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Marienwerder, den 4. Januar 192% 
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Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Kirchen⸗Kollekte zum Ausbau bes Schulhauſes In Zduny . 


No. I. Die Koͤnigl. Minifterien der Geiſtlichen Unterrichts-Angelegenheiten und des 


27T: I, 


se, Innern haben der evangelifchen Gemeinde zu Zduny im Großherzogthum 


Pofen zum völligen Ausbau ihres Schulhauſes eine evangelifche Haus. und 
Kirchen-Koflekre im Departement der unterzeichneten Königlichen Regierung 
bewilligt. ' 

Sämmrlihe Königliche Jandrärhliche und Domainen-Aemter, Intendan 
turen, Magifträte, fo wie Superintendenten und übrige evangelifche Geiftli- . 
che genannten Departements werden demnach angemwiefen, diefe Kollefte in 
den refpeftiven Gefchäfts-Rreifen an einem hiezu ſchicklichen, von andermeis 
tiger Rollefte befreiten, Tage zu veranlaffen, den Ertrag zum 2gten Fe 
bruar k. J. unferer Haupt-Inſtituten- und Kommunale Kaffe biefelbft abzu— 
führen, auch, wenn nichts einfommen follte, uns doch jedenfalls den Ausfall 


gleichzeitig anzuzeigen. 


Marienwerder, den 16. Dezember 1821. 
J Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





| Ausgegeben in Marlenwerder den 3. Januar 1982, | (1) 
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Marienwerder, den 4. Januar 1822. 





Verordnungen der Königl. Preut Regierung. 


Kirchen⸗Kolleckte zum Ausbau bed Schulhauſes In Zöunp. 


Die Koͤnigl. Minifterien der Geiftlihen Unterrichts: «Angelegenheiten und des 
Innern „haben der evangelifchen Gemeinde zu Zduny im Großherzogthum 
Pofen zum völligen Ausbau ihres Schulhaufes eine evangelifhe Haus. und 
— — im Departement der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung 
ewilli 
aͤmmtliche Koͤnigliche Landraͤthliche und Domainen:Aemter, Intendan · 
turen, Magiſtraͤte, ſo wie Superintendenten und sübrige evangelifche Geiftli- . 
che genannten Departements werden demnach angemwiefen, diefe Kollefte in 
den refpeftiven Gefchäfts,Rreifen an einem biezu ſchicklichen, von andermeis 
tiger Kollekte befreiten, Tage zu veranlaffen, den Ertrag zum 2gten Yes 
bruar k. J. unferer Haupt-Inſtituten- und Kommunal» Kaffe biefelbft abzu- 
führen, auch, wenn nichts einfommen follte, uns doch jedenfalls den Ausfall 
‚gleichzeitig anzuzeigen. 
Marienwerder, den 16. Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Kegierung. 





Ausgegeben in Marlenwerder den 3, Januar 1822. (r) 


Die in diefem Jahr bei der Erſatz⸗ Aushebung ſtatt gefundenen TEN 
i betreffend. 


No. II. Di. Königl. —— Aemter veranlaſſen wir hierdurch, das Verzeichniß 
76. I, übt. der bei der diesjährigen Grfaß- -Auspebung einftweilig Beruͤckſichtigten nad) 


Vorfchrife der Inſtruktion vom 30. Juni 1817 $. 74: durch Aushang in 
den Geſchaͤfts-Zimmern und fonft, zur allgemeinen Kenneniß zu bringen. 


Auch ift dahin zu wiken, daß die in dieſem Jahre ſtattgefundenen Be— 
hin derungsgründe der Einſellung zum Dienſt, vor dem naͤchſten Aushebungs— 
Termin aus dem Wege geraumt ſind. 


Marienwerder, den 22. Dezember 1821. - 


Königl: Preuß. Regierung. 





VBerordnung des Koͤnigl. Preuß. EURER 
von Weftpreußen,. 


No. III. Durch, die öffentlichen Blätter ift bereits befannt gemacht, daß in Gefolge 


des $. 14. des Geſetzes vom zeften September d. J. von dem Königl. 
Staats-Minifterio befchloffen- worden, die Rechnungsfuͤhrung bei fämmtlidhen 
öffentlichen Kaſſen nach der Eintheilung des Thalers in Dreißig Eilbergro- 
fchen, und des Silbergrofchens in Pfennigen, ſchon mit dem iſten Januar 
1822 in der ganzen Monarchie eintreten zu laffen. 


Dem zu Folge werden fammelihe Untergerichte in dem Departement 
des Königl. Ober: Sandes- Gerichts von Weſtpreußen angepiefen, vom ıften 
Januar k. J. ab, bei ihren Sportel- und Depofiren oder ſonſtigen öffentli- 
chen Kaſſen, die Kaffenbücher, Manualien, Jeu nale, Einnahmebeläge, Etats 
ıc. nach der neuen Münzeintheilung einzurichten, und die tegtern bei allen 
Kaffen-tiquidationen, Rechnungen, Kaſſen-Ertrakten, Ueberfihten und Nach— 
weifungen afler Art, die den Geidvertepe bei öffentlichen Behörden betreffen, 
zu beobacdheen, 


— 3 — 


Da aber in Vergleichung der Silbergroſchen gegen altes Courant, den 
Thaler zu 24 Groſchen, als worauf nur die zur Zeit beſtehenden Sportel: 
Taren berechner find, bei Anfegung von Pfennigen, Bruchpfennige entftehen, 
die eines Theils nicht zahlbar find, ind andern Theils nur das Rechnungs—⸗ 
weſen erfhweren, fo werden Die Untergerichte deshalb auf die Seitens des 
Könige. Dber-Prafidii der Provinz Weſtpreußen durch die Amtsblätter ‚be: 
kannt gemadyte Werrhvergleichungs- Tabelle der jegt ausaeprägten neuen Sil— 
bergrofchen und Kupfermuͤnze gegen die gegenwärtig noch umlaufenden alten 
Scheidemüngen, lediglidy verwieſen. 


Marienwerder, den 24. Dezember 1821. 


Rönigl, Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weftpreufßen. 








Befanntmadhungen. 


Ä \ 


Nie von Staats- Schuldfcheinen den ıften Januar 1822 oder ſchon früher 
fälligen Zinfen, werden vom zten Januar eju.dem ab, in den gewöhnlichen 
Gefhäftsftunden Vormittags von 9 Dis ı Uhr täglich, die Sonntage ausge- 
nommen, Bei der Staats-Schulden:Tilgungs-Kaffe im Seehandfungs-Bchäur 
de, gegen-Aushändigung der darüber lautenden Zins-Koupons nad) folgender 
Ordnung qusgezable, nehmlih von den Staats-Schuldfiheinen 


Ne. 1— 20, ooo in der Woche vom zten bis sten Januar, 


= 20,091 — 50,060 » = . 05 zten — raten ⸗ 
» 50,C01—t0,000 s » . = rgten — ıgten — 
80,001 big zu Ende = a : 2ıten — a6ten Januar. 


Die Zahlung wird nicht mie bisher nad Ablauf der hier beseichneren 
Zahfungs-Termine geſchloſſen, fondern durch die ganze Zeit bis zum naͤchſten 
Zunszaylungs- Termine forrgefegt. | 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Meihefofge wird die Kaffe, jedoch nur 
infofern es die Konkurrenz: verftatter, Zahlung leiften, in dem Vertrauen, 


— 
* 


daß dieſe zur Beduemlichkeit des Publifums. getroffene Anordnung eben fo 
wenig ünbillige Anforderungen, aĩs die abgefürzre Zahlungszeit überhaupt _ 
- einen’ ftörenden Andrang, veranlaffen wird, wu 


Wer von mehreren Staats · Schuldfcheinen Zinſen zu erheben har, wird · 
erfucht, den Zins⸗Koupons ein für die Gefchäfts 


führung noͤt iges, ena aufs 
fummirtes Verzeichniß derfeiben beizufügen, thiges,. g f 


z Außerhalb. Berlin wohnende Inhaber fäliger Zins-Koupons_Fönnen die 
eiben NE 
1) nad) der Befanntmachung vom: 30. März 1814 zu jeder Zelt auf 
landesherrliche Abgaben-Päachte und Gefäkt, jeder Art, auf Dos 
\ mainen - Veräußerungs » Rapitalien und. Zinfen ſtatt baaren Geldes: 
in. Zahlung geben; 


2) und nad) der Bekanntmachung vom 74: Auguſt 17214: in den Mir 
naten Januar. und Februar 1922 bei jeder Röniat, Regietungs. 
Haupt⸗ oder Spezial: Kaffe zur Zahlung in. baarem Gelde ab- 
liefern, | . ur R 
wogegen die Staats» Schulden» Tilgungs- Kaffe fi weder mie Annahme der 
ihr etwa durch die Poft zukommenden Koupons, noch auf Abfendung der 
daraus ſich ergebenden Zinfen oder überhaupt auf irgend einen ſich darauf 
begiehenden ‘Briefwechfel einlaffen darf. 


Endlich Fonnen diejenigen Inhaber von Staats. Schuld ſcheinen, welche 
die Koupons der Series U oder III. noch nicht. abgeholt haben, folche nad. 
der Bekanntmachung vom sten März 1820 innerhalb der Monate Janıar- 
und Februar 1322 gegen Produktion -der Staats. Schuldfcheine bei der Kons 
trolle der- Staats-Papiere in Empfang nehmen. 


Berlin, den 15. Dezember 1$2r.. | 
Haupt: Verwaltung der Staars- Schulden. 


(84) Rother. ©. d. Schulenburg. v. Schuͤtzt. 
Beceelitz. Deetz. 


— — 


Zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Kontrolle wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der ſich heimlich aus dem Yaquifiteriats-Gefängnig zu Thorn entfernte 
Knecht Lipinsfi, bei Culm wieder ergriffen worden iſt. Der von dem In⸗ 


quiſitoriat In Thorn unterm 2aten m. pr. im Amtsblatt No, 47. erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erledigt. 


Marienwerder, den 12. Dezember 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: 





J. den Forſt⸗Revieren der uͤnterzeichneten Forſt-Inſpektion Schlochau find 
zum öffentlichen Verkauf von Ban⸗, Mußr und Brennhoͤlzer, lehtteres in 
Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung, folgende Lizitatlons-Termine anges 
‚fegt, als: er 2 

— a, Forft» Revier Lindenberg. 

7) Belauf Fürftenau: den zten, ı5ten und zgten Januar, den »aten und 
z7ten Februar, den ızten und z7ten März 8. J. auf 
der Kramsker Mühle. | 

2) = : $odzjin: den gten, ıöten und zoten Januar, den zarten und 

sten Februar, ‚den. raten und 28ten März f. J. auf 
der Oberförfferei Lindenberg. | 

3) Pollnitz: den geen-und 23ten Januar, den sten und zoten Fe- 
bruhr, den sten und zoten März a. £, auf der Unter 

I — foͤrſterei zu Pollnig: En 

4) Babilon und Hohenfamp: den zofen und 24ten Yanıtar, den 
7ten und zıten Februar, den ztin und zıten Maͤrz a. 
f in der Regnitzer Mühle - 

ot br Forft-Mevier Peterswalde. 
P) Belauf Pererswalde: den gten und, 2aten Sanuar, den’ sten und roten 
u Februar, den sten und ıyten März f. J. auf- der Ober: 
- föriterei Petdrswalde. 
>) “ Meuforge: Den >»ten, ı sten und zoten Januar, dem ızten und 
azien'Fehruär, Den‘ zten und 27ten März f. 3. im 
Unterfoͤrſterhauſe zu Neuferne 


) Belauf⸗Barkriche: den aten „und ıgten Yanyar, den fig und: T5cdi 
a Gebruar. den ıflen, sten ‚und Aen ar J. im 
= 2 ec VUnierforſterhauſe zu. Barkriege... e 
or, eier Cammin. | 
) Belauf Wittkau: den ten und 2z3ten Kannar, den 1 zten Februar, den 
- | sten und 27ten März. 6 5. im; Unterfoͤrſterhauſe zu 
F | Wittkau. | 
2) «e  MWilhelmsbrucye> den gten und zoten Januar, den zofen Rehruar, 
_ den ızten März k. J. im Unterförfterhau;e Wilhelms- 
bruch. — — | 
3) » Gr. Lutau: den 16ten Kanuar, den 6ten- und z7ten Februar, 
' den zoten März &. J. im Oberförfterhaufe zu Kl. tutält. 
De Ge 4, Forfti» Revier Eifenbrüd. er 
3) Belauf Eifenbrüd, Wuͤſthoff und topzin+”den ı5ten Januar, den ızfen 
Februar, den zaten Marz F. J. Horftdaufe zu Eifen 
bruͤck. 
2) Woͤske: den isten Januar, den 1 zten Februar und den 1 zten 
—— März f. J. im Unterfoͤrſterhauſe zu Nösfe, 
3) . Fortbruͤck: den ı7ten Janırar, den ıgten- Februar und den z4ten 
März &H im Unterförfterhaufe zu Fortbruͤck. 
- 6 Forſt-Revier Zanderbrüd. 
1) Belauf Zanderbruͤck und Eikfier: vom ıften Januar bis ule März k. J. 
= "an jedem Mittwoch und Sonnabend im Forfthaufe zu 
a Zanderbruͤck. — 
3) RKaſtfließ: vom zten Januar bis ul. März f. J. an jedem 
Montag im Unterförfterhaufe zu Kaltfieß, " 


Kaufluftige werden daher vorgeladen, fi)” an den’ genannten Orten und 
Terminen eiiufinden, ihre Gebote abzugeben, und den fofortigen Zuſchla 
zu gewartigen, wenn die Tare erbeicht wird. 


Schlochau, den 18. Dezember 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
Mengering. 


— 


— 7 — 


Vorahende. Befanntmachung der 


in der Korft-Anfpeftion Schlochau in 


den naͤchſten Wintermonaten abzuhaltenden Holaverkaufs⸗ Termine wird biers 


durd) zur Keuntuiß bes Publitums 


gebracht. 


Marienwerder, den 26. Dezember 1821. 


Koͤnigl— Preuß. Regiexrung.“ 





Es ſollen die drei Thorſchreibexhaͤu—- 
fer in der Stadt Culin zum öffentlie 
chen meiftbietenden Verkauf in Paufıh 
und Bogen geſtellt werden, naͤmlich: 
2) das Aborfchreiberhaus am Thor⸗ 
„ner Thor an die der Rämmerel ger 
" hörige Siadtmauer in. ben Außern 
Wänden matſiv von gebrannten 
Steinen und in den intern don 
ausgemauertem Bindwerf erbaut; 
) ein dergleiches am Graudenzer 
Thor, welches ſich ebenfalls an die 
Stadtmauer anlehnt, in den aͤußern 
und zum Theil in den innern Waͤn— 
den maffiv, und 
e) ein dergleiches am MWafler- Thor 
von derfeiben Befchaffenbeit. 
Der tizitations-Termin iſt auf Den 
zaıten Januar 1822 Vormittags 
10 Uhr im Lokale des Steucr-Amts 
zu Euim anberaumt. Zahlungs: und 


Beſitzfahige Kaufliebhaber haben ſich 


dah r an den bezeichneten Ort und 
Tage einzufinden. Zur Achtung ma— 


chen wir jedoch gleichzeitig bekannt, 


Domy trzy ‚bramowe w mijescie Chel- 
mpie- p Iojorc, ryezaltem puhlieznie 
naywigcey daigcemu,sprzedane bydz 
maig, a wprawdazie: IR ge 
a) dom Pisasza bramgwego pray 
„.bramie Toruüskiey 1 naleigeym 
- kamlaryj murze mieyskim ‚poloZo- 
ny, ze Wngtranie z kamien palo- 
‚aych a we wngirznie w mur pl@- 
ski budowany ; | 
b) takowy pray. bramie Grudzigdzkiey 
i murse mieyskim polozony, w.äe 
wngtranych i czgic:g we wewng- 
trzonych sciauach murowany; 


'.. 


| c) takowy przy bramie wodnaey po- 


lozony,- takieyze wlasnosci, 


Termin licytacvina dzieä 21g@ 
Styeznia 1. 2822 z rana 0 go- 
dzinie ıot&y w urzedzie konsumpeyi- 
nym,w Chelmnie wyznaczen,m ZO- 
sta. Maigcy chec do kupienia ı m@- 
gacy stawı€ bespieczenstwo zechcg 
sig w-ınieyeca i w daiu namienio- 
pym tamide zuaydowad; Nadmien:a 


daß bie Zahlung des Meiftgebots bei 
Vermeidung des nochmaligen Ver— 
faufs auf Gefahr und Koften des Be— 
theiligren, innerhalb der nächften 14 
Tage nach erfolgtem Zufchlage an die 
Steuer-Kafle zu Culm in Preußiſchem 
Eourant bewirft werden muß. 
Der Zufchlag wird zwar vorbehale 
ten, foll aber, wenn das Gebot an- 
nehmlich erſcheint, in moͤglichſt furzer 
Friſt erfolgen und bis dahin bleibt 
jeder Meifbietende an. fein Gebot 
gebunden. 
Die auf den Grundflüden etwa 
ruhenden Laſten muß der Kaͤufer über- 
nehmen ; fo auch die aus dem Ver: 
Faufsgefchäft etwa entfpringenden Ge 
richtsgebuͤhren. 
Marienwerder,d.17. Dezember 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


sig takle Ze summa licytowane pod 
uniknieniem powtorndy priedaäy 'na 
niebespieczenistwo i koszt licytante, 
wprzeciggu pierwszych ı4 dni po 
nastgpionym praybiciü do kassy kon- 
sumpeyiney w Chelmnie w kurancie 
prusk:m zaplacong bydz musi. 

Zastrzega sig wprawdzie przybicie, 
takowe iednakowo2, gdy by offerta 
prayigsiu bvla godna, w.krotkim cz#- 
sie nastgpit ma, do tego 2u5 czası 
katdy Plusliogrant do swey offerty 
zostaie obowigzanyın. E 

Na osiedlosciach tychZe zanotowa, 


me cigäary? kupicc pszeigc powinien, | 


niemniey koszta sgdowe, za interess 
tenze priedaäny winikage moggce. 
Kwidayn d, 17. Grudnia r, 1831: 


Krolewsko pruska Regencyz, 


eHiezu der Öffentliche Anzeiger No. 7.) 


* 


Oeffentlicher Anzeiger. 





F Beilage des Amts-Blatts No. 1. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





No. I. 


Marienwerder, den 4ten Januar 1822. 








Das Koͤnigl Preuß. Ober-Sandesgericht vom Weſtpreußen macht bierdürch be⸗ 
kannt, daß das im Culmer Kreife gelegene adlidhe Gut Sluchöowo Nro. 20, 
(früher Nro. 46.) mweldes von der Weſtpreuß. Londſchaft auf 34065 Rıpre. 
65 ge 3-pf tarise worden, imgleichen die Erbpachesgerechtigfeit von dem See 
Blelchini zur norhwendigen Gubhaftation geftelt worden und ber Iegte Dies 
£ungstermin auf den z3ten Januar 1822 vor dem zum Deputirten ernanits 
ten Herrn Ober Landesgerichts - Kath Zander im Konferenzzimmer des hleſigen 


Ober⸗Landes gerichts anſteht. 


Marlenwerder, den 20. Auguſt 1921. 
Königl. Preuß. Ober-fandes,Berihe von Weſtpreußen. 


Das zum Domalnen» Zntendantur- Amt Bublitz gehörige Erbpachts Vorwerk 
Eafimisspoff, wozu | 
1388 Morgen 174 [Ruben Akker 
121 — 162 — beſtaͤndige Wiefen 
62 — 135 — Geld. Wieſen 
2 — 48 —  telaflellen 
a... — 78 — Gaͤrten 
33 — 28 — Koppeln, | 


dahin 1825 im Zeitpacht ausgechan werben, 


ag fol ⸗uf drei nacheinander folgende Jahre, zämlih von Marien k. J. 


Der Shleationstermiw IF auf den sytem Januar EN. feffgeſetze, und 
nn gedachten: Tage des WBormittags aufı dem Amte Wublig abgehalten 
wer (a u 
Pie Bedingungen koͤnnen zu: jeder Zeir ſowohl in‘ der Negiſtratur der un⸗ 
terzelchneten Königl Regierung, als auch bei dem Domainen- Jutendanten 
Klehmet zu: Bubllg eingefeßen, und: fvKen- auch; im- Hitationstermin: Befenders; 
vorgelegt: werden.. 


Pachtllebhaber, welche die erforderliche Slcherheit leiten koͤnnen, werden. 
hierdurch aufgefordert, fi zu dem vorgenannten: Termin: einzufiunden,, und habem 
Bei einem’ annehmlichen Gebote den: Zuſchlag zu gewaͤrtigen. | 

Coslin, den: 27. November ı3%2r.. | 
Königiih Preugifhe Regierwig: 
Zweite Abtheilung, 





Die zum Domalnen- Inten dantur · Amt Drahelm gehörige Vorwerk Neu Wuhraw⸗ 
(bi: alternativ: auf Kauf oder Erbpacht ausgeboren werden. Dir diestäflige: 
Upitationstermin iſt auf Den 2.41en Jaruer &. Y amgefegt,. und wird: auff 
dem: Vorwerk ſelbſt abgehalten werden, zu welchem Ende Kaufr oder Pachtlu 
flige ſich om benaunsen Tage einzufinden und ihre Gebote abzugeben habem 
Der Flaͤchen · Innhalt des‘ Vorwerks beſteht in: 
1) 419: Morgen 159 []Ruthen: Meer, 
2) eye — Bärten,. 
3) 294 — 1499  Wiefen, 
4) 154. — ‚161 — Hittung,. und 
ng — 28 — _ Unland. 
Summa 987 Morgen 173. [JRurben. | 
Die Bedingungen: koͤnne⸗ ſowohl In: Ber Regiſtratur Der unterzelchneten! 
Koͤniell Regitrvng, als bei: dem. Domainen. Intendantur. Amt · Droheim eittyejer 
hen, im KHzitatlonstermin aber follen ſie bekannt gemecht wert en. 
Coslin, den 5: Dezember 1821. 


KLonigl. Preuß; Reglerunge MM; Aıpeilung- 


— er - * 3 * 
Das zum Domalnen« Amt Bukiig gehörige Vorwerk Oberfchäferei foll auf 
Zeltpacht aus zeboten ‚werden. | 

Der dles faͤlige Hjitationstermin iflcsfden zıten Januark. J. angeſetzt, und 
wird anf tem Vorwerk Dberfchäferei abgeha'ten werden, zu welch · m Ente vor 
(her die Lizitationsbedingungen und der Veriußerungsplan täglich in der biefigen 
Reglerungs» Regiftratue, und auf dem Domalnen: Intendantur · Amt Bublitz 
eingeſehen werden fönnen, j 


Dir Jlächen Inhalt des ganzen Vorwerks beträgt 
on Ader 


. + . P} . o Mersen .0: ' 
— Gaͤrten * er = = Ruten 
— Biefen . * 95 — 30 — 
— Hütung” . . — nn 2 a m 
und an Bauſtellen, Wege und Gewähr. 9 — ER: 


alſo in Summa gı5 Morgen 172 []Rurpen. 


Das Vorwerk fol auf 12 nacheinander folgende Jahre von Marien 1922 
———— — weshalb fi Pacriukige welde die gerörk 
ge erpeit nanpmeljen koͤnnen, am vorbenannten Terinin ei 
‚we Gebotte abzugeben haben. : ia einzufinden, und ip 


Köslin, ben 4, Dezenber 1821. 


Königl. Preuß. Regier ung 
Zweite Abthellung. 


— mn. 


Dis zum Domalnen-Amte Welgard arhörige Worwerk Uderkoff ſoll alterna. 
tive auf Kauf oder Erbpacht ausgethan werden, Der diesfüllige Nitat /ono⸗ 
termin iR auf den 2ten Februar f,%, angeſetzt und wird auf dem Wor 
werfe felbf abgehalten werden, su welchem Eude Rauf- oder Pachtluſtige 
fich am benaunten Tage einzufinden und ihre Gebote abzugeben baben. 


l * 


Der Ziachen · Ia halt des Vorwerks beheht 


” an Hof und Bauſtellen in”. - tr Morg. 162 Ruth; 
— Öartentand » ® PE 3 — 172 — 
— Ader Pa . -» 347 — 132 — 
— Feld Wirfen . be . 12 — 75 — 
— »ſchnittigen Wleſen — 86 — 56 — 
— 1 — — . 27 — 3 em 
— Hütung und Torf -Moor 143 — 47 — 
— Gewäaͤſſer und Graͤben 220 — 25 — 
N und — Wiegen -und: Triften. — ı 9191 —_ 48 — 


A e zufammen aus 652 Morgen 40 DRuth. 
"Die Bedingungen koͤngen ſowohl in der. Regiftratur der unterzeichneten 
Königl. Regierang als bei dem Domalnen Tutendantur-Amt eingefehen „ im: 
gizitationstermin: aber follen fie bekannt gemacht werben. 


Cöglin, den 14, Dezember 1821. 
Köntgl. Preuß: Regierung. IT, Abtheil. 


Des zum Kaufmann Jakob Lenin Argefchen Nachlaffe in Marienwerder in 
der breiten Straße No. 31. der Gervis» Anlage, oder No. 11. rechter 
Stadt der Hypotheken Regiftratur belegene Wohnhaus nebft Zubehör auf 2800 Rlr. 
tapirt; ift zur Subpaftation geftellt, und find die Bietungstermine auf den gten Des 
zember 1921, den gten $ebruarund den ı5ten April 1822 hiefeibft 
Beraumt worden, mozu Käufer eingeladen werben: \ 


- Die Tare und die Bedingungen des Zufchlags find in.der Regiſtratur nachzu · 


Marienwerder, dem geen September 1821. 
Königl Preuß, Stadigeri che. 


— — 


ar 


“ 





N 


Dis dem: Erbpächter Johann: Warfentin zu Groß Paradies zugehörige 
Grundſtuͤck von 24. Morgen kulmiſch mit Wohn» und. Wirthſchaftsgebaͤuden, ifk 


— 


— > — — 
auf Antrag eines Realgläubigers zur Subfafation geftellt und getichellch auf 1000 
Rthlr. gewuͤrdiget worden. 


Zu deſſen Verkaufe ſtehen hier ouf dem Rathhauſe die Termine aufden ı4ten 
Sariuar, den ısten Februar unddenzıten März 1822 9 UHe Morgens ar, 
zu welchem befig- und zahlungstähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bedingungen des Kaufes bei Eröfnung der Lizitation follen befannt: 
gemacht, und die Tare In unferer Kegiftratin-räglich Bann eingefehen werden. 


Marienwerder, den 2aten Movember 1821. 


- ALM Patrimoniatgeright von Groß Paradies, 


Der Bedarf der Eisgangs - Materialien pre i132⸗ für bie hieſige Amts. und 
Stadt-Niederung, on in 


‚für die Amts- ‚Niederung: . 
300 Schet grüne Waldfafhinen 3 a 8 Fuß lang und ı Fuß ſtark, 
350°». Bühnenpfähle a 4 Fuß lang, von Kienen Holz; 
b) für die Stadr- Niederung: 
250 -  geüne Waldfafchinen a g Fuß lang ı Fuß ftark, 
200 » DBuhnenpfähle a 4 Fuß lang, von Kienen Holz; 
fol Höheren Beftimmung zu Folge zur tizitatior. geftelle werden. 


l tieferungsfähige Perfonen werden aufgefordert, fih. in dem Donnerftag 
ben roten Januar f. J. in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten In— 
sendantur- Amts Vormittags ır Uhr anfteherden Termin zahlreich einzufinden, 
in welchem der Mindeftfordernde nach erfolgter höherer Genehmigung den Sur 
fihlag gewärtigen fann. 


Marienwerder, den 29. Dezember. 1821. 


Königl. Preuß. Intendantur- Amt. 





Die Schiffarth durch die Krapfolfchleufe ift in diefem Sommer megen eis 


nes vorgenommenen Baues unterbrochen gewefen. Da diefer Bau jegt vollen 


“ — 6 — 


det, und die Schiffarth aus der Nogat durch die Schleuſe, den Krapſolkanal 
und deu Elbingfluß mach der hieſigen Stadt wieder .eröfnet «worden, fo ‘bringen 
wir dies biedurch zur öffentlichen ‚Kenntnik mit dein Bemerken, daß bei ‚der 
Schleuſe jest die Einrichtung getroffen ift, daß ſelbige yon den die Elbe, ‚Oder 
- und Weichfel befaprenden Schifsgefäßen bei jedem Waſſerſtande benugt. werden 
Fann. 


Elbing, den 14. Dezember 1821. 
Der Magiftrat. 


\ 


- 


Die zur Keguliring der ‚gutsberrtichen und bäuerlihen MWerbäftniffe in 
dem Dorfe Deutſch Konopat, Im Schwegfhen Landraths · Rreife Mo. 84. des 
fand. ‚und Hypothekenbuchs, welches ‚gegenwärtig der Eoverlus v. Kosclelec 
Oſſowke Zboinski befigt, ernannte Spezial-Rommiffion benachrichtige von Diefem 
ihrem Auftrage .alle Diejenigen, weiche Gerechtſame an dieſes Dorf aus dem 
zwiſchen dem General » Heutenant Michael Augufin und dem -Obriften Cafimir 
beide v. Koscielec und Dffomfe Zboinski abgeſchloſſenen 5:milien-Mertrage vom 
1. Auguſt 1786. und deffen Nachtrage vom 11. März 1783. zuſtehen⸗ 


Zur Berrehmung derfelben ift ein nochmaliger Termin auf den arten 
Februar 1922 Vormittage nm 9 Uhr zu Schwetz anberaumt, zu weldem - 
Diefelben hiemit mit der Verwarnung vorgeladen werden, daß bie Richterſchel⸗ 
nenden die Auseinanderfegung gegen fi geiten laffen müffen, und mit feinen 
Einwendungen dagegen werden gehört werben. - - 


Schwetz, den 6. Dezember 1821. 


König Spezial-Kommiffion zur Regulirung der gutsherrfichen 
und bäuerliden Verhältnijfe 





Die ohnweit der Stadt. Krojanfe im Flatowſchen Kreife belegene im 
Hnpothetenbuche Volumen VII. prg. 1. seq. verzeichnete Mahlmuͤhle tesnid genannt. 
nebſt der dazu gehörigen Walfmüple und Müplengure fol in Termine benzgten.. 


——— 


Februar, den a26en April und dena7ten Juniſk. J. auf der Gerichtsſtube 
hie ſelbſt, auf Antrag eines Realgläubigers, meifikietend verfaufe werden. 

Die: Tore davon deläuft ſich auf 3177 Rehlr. 7’gar.-und kann täglich in der‘ 
Kegiltratut des unterzeichneten Kreisgerichtg eingefehen werden. 

Kaufluſtige werden zu Diefen‘ Terminen; -wevon der’ letzte peremtoriſch iff, vor⸗ 
geladen, und wird denſelben bekanut gemacht, daß auf die nach Verlauf des legten 
Lizitationstermins etwa elnfonimende Gebore nicht refleftire werden würde, Etwa⸗ 
nige: Erinnerungen: gegem' die: Taxe finden bis‘ 4: Wochen: vor’ dem’ legten: Termin’ 
flate:- -_. 


Zum · legten" Termine" werden unbel annte Neaiprätendenten'shb’pacna przclusi‘ 
A: Käufer’ und Gtundſtuͤcke vot geladen  . 
Krojanke, den 12ten Dezember 1821. 
Das Kreisgericht!. 


—— 





Mein zu Rudnick' eine Meile⸗ von’ Graudem Helegenes‘ Erbpachts; Grundſt 
vn 2 Hufen kulm. inch Wieſewachs für 10 Stuck Rinddieh und 4 Pferde, 
nebſt den dareuf befindlichen neuen Wohn; und Wirthſchafts Gebäuden und‘ 
einer Femillen · Kathe von’ 3 Gruben; ſo wie auch der Bifcherei in” den- dazu 
gehörigen 2’ Seen von refp,- 9 und 3 Hufen und des’ dabei befindtichen "Yale 
fünges und Fiſchhaͤgers, bir. ich gefonnen aus fteier' Hand zu verkaufen; wozu 
Koufluſtige hierdurch ergebenft eingeladen! werden. 
Rudnid: Amits' Orai.denz; den’ arte’ Dezember 1821 
David Dome, Erbpächter. 





Ein’ Burfde der die Buchbinderkunſt erlernen‘ will, Fanh fü bei dem Bude 
binden: Frit (ch: Im’ Matienweider meiden.- = & 


ee 


\ 


— 8 — 


Eine fieeli gute Jungfrau, 18 Jahr alt, Tochter mwohlanftändiger Eltern, 
wuͤnſcht, um fich in öfonomifchen Verhaͤltniſſen zu verbollkommnen, bei einem 
‚anftändigen ‚Familien- Verein, als. Gehälfin und Freundin ein Unterfommen. 
Sie bedarf Feiries Gehalts, bitter Aur um guͤtige Anweifung und Nachficht, und 
wird bemfiht fein, fi der Gewogenheit ihrer. Freunde werth zu machen, Naͤ⸗— 
here Anmeifung giebt der. biezu beauftragte Prediger Grüsmadher zu Gru⸗ 
nau bei Weftpreuß. Friedland. | ’ 


— — 
isn 


Ausgegeben In Marlenwerber ben 14. Yarılar igea. (a) 


amts- Blatt 


nis. Preuß — zu Warienwerder. 


— No 2 — 
I FE 
Marienwerdber, den 11. Kanuar 1822. 

















Allgemeine ——ãuãun— 
Mo. 16. enehäftt 


unter No. 679. Allerhoͤchſte Kabinetsorder dom ar. vEre 1841, — 
fend vie Vergütung für Verapreidung einen Natvealauaps 
tiers an die nach andern BerräfenDrten verfeßt werdenden 
‚DOffisiere. 


"unter No. 610. Alferböchfte Rabinetsorder dom 2. September 1821, be 


; treffend die Regufirung des Peraquations und Centraffteuer- 
Kajlen-Schuldenmwefens im Herzogthum Sachſen. 


unter No, 481. Allerhoͤchſte Deklaration vom 6. Oktober 1821, betreffend 
die ſubſidiariſche Verhaftung derjenigen Perſonen, deren Ge⸗ 
finde oder Angehoͤrige wegen Zoll- und Steuer · Defraudatio⸗ 
nen beſtraft werden ſollen. 


unter No. 632. Allerhoͤchſte Deklaration vom 14. Oftober — betref⸗ 


fend die Anwendung der rheiniſchen Strafgeſetze auf Mit. 
fhuldige, welche an Vergehungen rheinifcher Beamten Theil 
genommen. 


— 10 — 


unter No. 684: 18* vom: a2 Oklober ıgar',. betreffend’ die’ 
rn, mägte: Herasf bfegung: des: Schleufengeldes: beit 
tleinen — wur 
"Ne. 17- enthält: : 
. unter Nor St hie Kabinetsorder: vom 8: November 1y2r; wegem 
J Berlin längerung: der zur Einrichting: des‘ Syporhefenimefene im⸗ 
— Hergogehumr Sachſen und: der Stadt: und’ Gebier-Erfurrifeft-- 
er gefehten Friffen. 
umter: Ns. sin. Bekanntmachung” vom 27:- November“ isar, wegen und" 
mit der Vergieichungs · Tabelle. des Werths mehrerer: fremder” 
———— — gegen: Preußiſches Geld;- di di-den: 155-Dktoberr 


I 
Rei ag. enehäll: 


wmter-Moi- 686.- — Kabinersorter: bhom roter Nowember” 1827,, 

betreffend die Anwendung des Befteuerungs: Enfiems aufr 

die Prooim Neu-Norpommern: 

meer: No. 687: Statut für die Käufmamifchaft: von: Stettin;; det dito» 

mn or ! feneꝛ ten Movember 18236- . , m — —0 

— * 66. 19% enehäft?: 

imter? No. — Verotdnung wegen Verlängerung? des“ ndulls! bei’ dent 

Be „.Pandbriefen: der Provinzen Oft: und Weftpreußen: md von! 

den zit: der letzteren Provinz ‚gehörigen: Diſttikten des Groß⸗ 
rz Poſen, dem: Kulm» und Michelaufdien Kreiss 

er Stadt: Thorn. Dom: 131en- Degember: 18216 


! 





— — der‘ aonigl⸗ perut⸗ Sprung 


= — ler were 


F 
Ole Venei Tare bettefftude 

oT, ©; Metn ofen Oktober * bekannt: gemoͤchten⸗ Veränderungen: der Arznei-- 

Lade. Taxe pto 183% — je Amts» Dlareı Ne ae J ad „3 entholten ‚einen; 


\ 


Schrelb⸗ und -einen Druckfehler: (bei Aerugo pulverat. muß es heißen: alte: 
Preis .4 gr. neyer Preis 3 gr. ‚und ‚bei der Tiastyra Jodiax ‚muß fichen: 
Tinctura Jedınz ftatt 8. Jodinz. — 
Es wird dies in Gemaͤßheit Hoher Verfuͤgung eines Koͤnigl. Miniſſerhi 
‘des geiſtlichen Unterrichts und Medizingl⸗Angelegenheiten nam 22ten pr. m. 
zur Berichtigung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir ſaͤmmtliche Apotheker an, die Tinetu- 
ra Judinx fo mie auch die Jodine ſelbſt wegen ihrer heftigen Wirkungen 
‚mit aller Sorgfalt, wie ein indirektes Gift aufjubewahren. ne 

‚Marjenwerder, den 27. Dezember 1821. 


" Rönigk" Preuß. Regierung. 


* 


I 





Einpfarrungs⸗Dekret für dle ebangelifhen Einſaaſſen verſchledener Ortſchaften oben 
. Graudenzer Kreiſes in die evangeliſche Kirche zu Rehden. 

No. II. Da nath den WVorfchriften des Allgemeinen Sandrechts Theil =. Tit. 11. 
6. 293. seg. jeder Einwohner ‘des Staats zu einer Kirde-feiner Religions⸗ 
‚partei beſtimmt eingepfarrt fein folk, idies ‚aber. bei den enangelifchen Ein⸗ 
ſaaſſen / verfchiedener ‚Drtfchaften des Graudenzer Kreiſes bis jetzt noch nicht 
‚ber Fall gewefen :ift, ‚fo haben mir auf Grund ‚der duch Das Königl, Land 
raths-Amt .eingeholten Erklärung diefer Eingefeffenen, zur bleibenden. Feitftel- . 
fung ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe und der in diefer Beziehung künftig zu 
‚leiftenden Abgaben, ‚nachftehendes Hiermit feitgefege: 


Ö . 6. J. 5 * 4 
Zur sevangeiifhen Kirche in Nehden werden hiermit gaftweile :eingepfarer, 
die evangelifchen Einfaaffen 

- 1) Amts, Rehden: zu Blyſinken, Kreuzkrug, Oſtrowo, Klewrnau, Sczu⸗ 
milewo, Gollembiewko, : 1 guy. 
2) »aus den adlidyen Ortſchaften Hansgutt Bawlowig, die zu den Des 
— benzſchen Gütern gehörigen Puſtkowien ’Dber: and Mieder-Boggarz und 
KRobilanfen, Pienfi Krug, Linowo, tesnäbuda, Popas; Mellno,. Waraod« 
"Da, Dombromfen, Boguſchewo, Zaskocz, Zalefie, Orle und Orler Wald, 

Bialobletthr.— 2a nF — 


I - 


ww | | m 
Der jedesmalige Pfatrer der kbangeliſchen Kirche zu Rehden tritt zu 
ben Neueingepfarrten in das Verhaͤltniß des Pfarrers, in Abſicht aller ge— 
feglihen Rechte. und Pflichten eines ſolchen, und bejieht für feine Amtsver⸗ 


richtungen die gegen nach der untenftehenden Tape. 


$ 3 
Su: rcen der Leiſtungen zu den Riem und Pfaarbauten verbleibt 
es bei den gefeglichen Beſtimmunget. * 


5: 4 
—In Ruͤckſicht aller, mach | dinglichen Recht; an. die Fatholifchen Kirchen 


und Pfarreien auch von den evangelifchen Eigenthümern zu entrichtender Ge- 
fälle, als Meßkorn und Zebnten, Hat es bei der bisherigen Werfaffung fein 
Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangeifgen 
u fünftig auch der evangelifche Piizen. 


$. 5- 


a — forweßt ats die evangelifhe Kirche zu Rehden erhalten Fein 
Recht auf Entfchädigung, wenn Fütftig eine oder mehrere der eingepfarrten 
Drefchaften fih von viefem Kirchenverbande trennen follten, um mit Geneh: 
migung der Obrigfeir eigene Kirchenanſtalten zu gruͤnden, oder aber zu einer 


un ar eingepfarrt werden. 


4 
Stol Tare: 
für eine Taufe 5 ä 18. gr. 
— eine Danffagimg bei der Entbindung . . 16. 
— eine Danffagung beim Klrchengange * ee Ser 
— die Ausfertigung eines — 18 
— eine Trauung er ı Rıhlr 
in Die, dreimalige Proklamation eines Ehepaars — 
— die Eintragung ins Trauregiſter . 7ER 
— die Ausfertigung eines Droflamatiens. Atteſto 45 — 
— die Berichtigung eines Kranken bei koſtenfreier Abholung 198 — 
— 


— die Dankſagung eines Verſtorbenen 


+ 


Ne u —— 


für eine jede —* 

— das Einſchreiben derfelben ing Kiss 
— eine Parentation . 
— ‚eine teihenpredigt 
— den tebenslauf eines Berftorbenen 

— die Ausfertigung eines. Sterbeattefts 

— den Konfirmarions-Unterricht eines Kindes 


An Perfonal- Dezem zur Kirche Reife 
von einem Eigenthüme .. .- © 


— Einwohner ind Knecht 
— ungen oder Mag ' . 


Narienwerder, den 24. Dezember 1821. 


Haupt⸗ Abſchluß, nicht wird geruͤckſichtigt · werden koͤnnen. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


“ 
* 
- 
®, 
* 
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jaͤbrlich 


* 

* 

* 
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Die eingufendenden !iquldationen, über Gervid, Forderungen betreffend: 


No. 1m. Um fämmtlihe Servis- Forderungen aus dem verfloffenen Jahre überfepen 
35. 1. abt und den Fonds abſchließen zu koͤnnen, iſt es noͤthig, daß nicht nur die dies 
faͤlligen quidationen pro Dezember pr. fondern auch diejenigen über etwa 

noch nidye in Anregung gebrachte Verguͤtungen für frühere Monate — 
ſchleunigſten hier eingehen. 

Wir veranlaſſen daher ſaͤmmtliche betreffenden Behörden, die in gie Ä 
ftehende tiquidationen bis fpäreftens den 1oten Februar c, einzureichen, wi⸗ 
drigenfalls auf die fpäter eingehenden Anträge auf Gervis-Bergürung, "Heim 


Marienmwerder, den 3. Januar 1822, 





Konigl. Preuß. Regierung 


’ — 
—Na4 — 


— Befanntmabungen 0 


— ⸗ 


Die Dorffchaft Blonaken Stuhmſchen Kreiſes iſt nach Tiefenfee eingeſchalt, 
und: der diesfaͤllige Vertrag beſtaͤtigt worden, indem veraͤnderte Umſtaͤnde die 
unter dem zıten Mai -d. J. angekuͤndigte Errichtung einer eigenen Schuſe 
in Blonaken ‚vorläufig verhinderehabem. 3 5 un 3. au | 
Matieuwerder)" Dep «20, Dezember 1821. | 


2 Rönigh Preuß. Regierung. 


*5 





Ef der Stadt Graudenz ift feit dem iſten -Auguft e ‚ein Armen⸗ Haus vol 
ftandig eingerichtet, worin bereits 24 Arme untergebraht, und. mit Wohnung,  _ 
Speifen und Bekleidung angemeffen ‚unterhaften, auch mit ‚ärztlicher Pflege, 
und ‚auch -Befchäftigung -verfehen werden. | | — 
Den Stadtverordneten zu Graudenz, ſo ‚wie dem Magiſtrat rdafeldft, 
gebührt ein -danfbares Anerkenntniß .theils ‚für Die Aufopferungen ‘die ſie ‚die: 
fer menfchenfreundlihen Stiftung dargebracht, theils für das Wohlwollen, 
womit fie die Verhältniſſe, den Bedürfniffen ihrer huͤlfsbeduͤrftigen Demein⸗ 
Degenoflen, ‚anbequemt haben.“ "Möge ferner ‚ein ‚freundlicher Sinn :über diefe, 
gemeinbürgerliche „Stiftung wachen, und die edle Abfichr ‚von allen Seiten 
befördern, ‚mögen: aber auch andere Kommunen dem gegebenen ‚rühmlichen 
Hörifpiel folgen — | EN. 
Diefe fehr zweckmaͤßige und wohlthärige Einvichtung. wird zur Nachad- 
mung ‚yon. andern Kommunen, hierdurch bekannt gemacht. 


Warienwerder, ‚den 26. Dezeruber 1821. ji 
tagen KRönigk Preuß. Regierung <. 
j ae 1 in 7 sub, Ber AH en * 


ur. ⸗ .. ‘ u. + ⸗ 
Fir 4 ’ # : 
“.. 


Die nachftehende, von, den Vorſtehern des Vereins: zur Unterſtuͤtzung von 
e-htindeten Kriegern, ung vorgelegte Ueberſicht, für das verfloffene Jahr 1821, 
ringen wie hierdurch mit beifätliger Anerkennung deffen, was geſchehen, zur 
enataiß des Publifums. | 


— 15. u 


Beim: Schluß. des Jahres 1821. wird tiber die Fortdauer dei 
“ Militae Blinden · Unterſtuͤtzung ih Weftpreußemisigente: 
— WUeberſicht vorgelegt. 
nDas geſamlete Stamm. Vermögen von’ 6000. Rehir. hat Feine Vers 
minderüng ' erlitten: und es find- an Inteteſſen davon wirklich 
442° Rihlr! eingenommen Durch das: Vermaͤchtniß des im Januar d. J. 
werftörbenen-Heren Cowle in: Elbing’ wird das Stamm: Bermögen det 
Anſtalt mit” 2000° Ktplri- und was dentfelben zumachit, vergre ert. 
Abſchlaͤglich find“ Hierauf: ſchon 1000 Rthle. gezahlt- und: die völlige 
«  Auseinanderfegung: erfolge im’ künftigen, Monat.” Sp bald, dieſes ge⸗ 
. .. fehehen‘, ‚wird‘ nad) dem Sinn deg: Erblaffers‘ und im Einverftandhiß 
mit den Teſtaments⸗Vollſtrecker die” Verwendung! beſtimmt und- nach 
Umſtänden entweder beſonders oder beim’ Schluß des kaͤnftigen · Jahres 
belannt gemacht · werden ⸗e⸗e — | = 
2. Die bewilligten: Kirchen: Eollecten‘ haben: betragen: : 
462 Rrle. 34 gr. 73° pf.-aus'dem’ Danziger und‘ ° =» - 0-08 
59 — 41 — 95 — aus: dem’ Marienwerderfchen RegierungsDepartement. 
3. An außerordentlichen Beiträgen ſind uns zugekommen: 
10 — ⸗— —Von Sr: Königt: Hoheit dem Krönpkinzen von Preußen. 
20 — ⸗— ⸗2Wom hohen Invaliden? Departement: des Koͤnigl. 
Kriegs- Minifterii. ,  .,, an 
s— u: — Bom kommandirenden General Hrn. v. Borftell Ercelleng 
a „In Koͤnigsberg in Preußen. — 
ro — — Suͤbſcriptions-Beitraͤge aus der Stadt Marienwerder. 
Bu an Von der Könige. -Gensd’armerie in’ Danzig... N 
27 — 67 —135— Bon der Königl».General: Milfair» Eaffe in Berlin, 
26 — 67 — Aus“dem Lehbusſchen Kreifer  _.. > 
16 — 6—Von der Gemeinde) Kerbshorft bei Elbing. 
ET TEA dem Nimbtſchen Kreiſiſiſiee.. 
— 30 — Vom Hexrn Weihbiſchof von Wilrjei in Culmſee. 
Bon der Koͤnigl. Geusd’arınerig in Marienmerder, 
———Vom „Derrm’ Kreis⸗Secretairx Senz in Neuftade. 
Vom Heren Superintendenten: errmann in-Kiein Rap: 
go pet Wiſſellngin Elbing. 
142 8.Ntlv. 48 91. 144,pf- Seirenbetrag? "" a — — 


gti ‚ 


—E — 2" 
— —⸗ 


2! ei” 





: - . Pe; 
12 .r., 21 1% Ä VR 
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143 Relr. 48 gt. 142 pf. Uebertrag I | 
1 — 30 — ⸗ — duch die KRönigl, — des ten, Anmeekorie 
en vom freiwilligen Yäger Schmiti. 
— i — .— ⸗· — Dom Waldwarth Schluͤck in Roggolewo durch das 
, Koͤnigl. tandraths-Ame Szmajlen. 

q 0 60 —— Vom Magiftrar in Zempefburg. 
2 on. 4. Wird hiezu der vorjä tige Beſtand mit de 
6572 — 43 — 160— nach der Rechnung, welche den Provinzial» Amte- 
& — Blätter in Danzig und Marienwerder Seite 


und 23 eingerüdt worden, gerechnet, fo, wie die 
100 1. — welche aus einem tiquidations⸗Verfahren gerettet und 
\ von einem ungenannten Bursbefiger in Pommern 


{ 


- früßer cedirt worden, fo beläuft fich-die Einnahme auf 
R 2204 Rtir. 2gr. 64 Ipf. s. Es find — — nur 


121 Rtlr. 30 ge. am 18ten Januar 
116 — 30 — » zıtm Mär 
mt — 31. 3I8ten Judy 
0 — ⸗· — — z33èten Auguſt 
‚rar — 60 — igsten October 
123 — 60 — ten November c. zufammen 
780 Relt. 30 gr. ausgetheilt, ſondern auch 
67 — 30 — zw außerordentlichen Unterſtͤzungen verwendet. 
42 — 60 — find für den ferneren mufifalifchen Unterricht des blin⸗ 
nr den Militair- Waift » Knaben RE 
60 — ⸗— an dem Dempler. 
39 — — — an den Gosda ausgezahle 
577 — . — haben ro Militair- Blinden zur Erwerbung * Grund. 
mar erhalten und dem 
209 — “ — find 9 Militair-Bfinden zur Werbefferung j r früßer 
| ‚erworbenen Grund ſtuͤcke eo ee Br * 
— * — machen die Druckkoſten und Copialien aus. Die Aus. 
gaben ſchließen demnach auf 
Tas ** 18 gr. . ab und es bleiben von ber Einnahme mit 
22067 32 = Szpf. zur nn 2) Ber li nen 
403 Rtle, 74 ar 65 pf. übrig. ae; 


— 


ku.nv —* 


6. Zur Erwerbung von Grundſtuͤcken für 40 Militair-Blinden ſind 
nunmehro 2524 Rtlr. 60 gr. überhaupt verausgabt, als: 
1738 Rtlr. — nad der vorjährigen Rechnung für 30 Militair. Blinden. ' 
| Von felbigen haben 9 in diefem Jahr Zufchüße erhalten 
und jwar: 


78 — — — Heß und Grabewski von ter Schaͤferei 

35 — — — Schyarz in Groß. Krebs 

33 — — — Brandt vom Amts Vorwerk 

21 — 60 gr. Albrecht in Litſchen 

12 — ⸗— Kollack von der Schäferei 

10 — ⸗· — Hackwitz vom Vorwerk Marienwerder 

10 — ⸗— tiedfe in Niederzehren 

10 — — — Stuzki von der Schäferei. 
Außerdem ſind 10 in dieſem Jahr erſt zur Erwerbung 

nn het von Grundftücen unterflüge mie ; 

100 — ⸗— Rußfi in Riefenburg 

95 — : — LKrainsfi vom Vorwerk Marienwerder 

60 — ⸗ — Habicht von der- Schäferei 

50 — ⸗— Kuzinsfiin Stangenwalde 

50 — .: — Saniewski in Camjonken 

* us ö a ee von der Schäferei 

0 — + .— Buſchmann in Weishoff 

50 — : — Bürger in Rochbof 

22 — » — SHarwardt in Tolfemitt 


2524 Rtlr. 60 gr. wie vor. I . 
Somit find die Schluß-Worte unferer vorjährigen Me. 
aber ns ‚ohne ag Mochte ung 
ein gleiches Gluͤck im fünftigen Jahre nidye entgehen, 
Marienmwerder, den 25. Dezember ı321. * — 
Der Verein zur. Mulitair-Blinden - Unterſtuͤtzung. 
Fiſcher, Stellvertreter des sten Vorſtehers. Heinrichs, Rendant. 
Höpfner, Kaſſen-Aufſeher. Jahn. Kauſch, Rechnungsfuͤhrer. 
Roscius, erſter Vorſteher. Senftleben. 
Marienwerder, den 7. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. — 
3 
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Des Königs Majeſtaͤt haben unterm „ten November: a ce; die: in. ala 
unter. ‚ber. Firma:, 


Rheiniſch Weſtindiſche Compagnie 


errichtete: Handelsgefſellſchoft zu beſtaͤtigen, und) das: Statut derfelben: Aller⸗ 
hoöchſt eigenhändig: zu: vollziehen: geruhet. 


Da: der. Zweck dieſer Geſellſchaft: „Ausfuhr vaterlän —— 
Natur- und Kunſtprodukte nad: entfernten Welttheilen“ eine 
allgemeine: Theilnahme wuͤnſchen fäßt,. fo- wird dem Publifo die Eriftenz' die ⸗ 

ſer Geſellſchaft hiedurch bekannt gemacht: und wegen des Inhalts der Statu- 
ten. auf: den. durch die: — Nr. 1394. u. f bewirften: vollftändigen« 
Abdrud: vermiefen, - 


Marienwerder,,den 27: Deyember- 1821.. 


Königl.. Preuß. Regierung:. 





Domy trzy bramowe'w miescie Chel-- 

maie- poloZone,. ryezaltem publicznie‘ 

naywigcey daigcemu —— byds 
maig, a: vprawdaie: 


&; — die: drei: Thorſchreiberhaͤu⸗ 
ſer in der Stadt Culin zum öͤffentli— 
chen meiſtbietenden Verkauf in Pauſch 
und Bogen geſtellt werden, namlich ::. 


a) das. Thorſchreiberhaus am Thor 
ner Thor an die: der Rämmerei ger 
hörige- Stadtmauer. in den äufiern: 
Händen. maſſiv von: gebrannten 

“ GEteiten: und: in den» innern von: 
ausgemauertem , Bindwerk erbaut; 


a), dom Pisasza: bramowego pray: 
bramie Toruuskiey.i naleägeym 
kamlaryi murze mieyskim :po!ozo-- 
ny, ze Wngtrsnie z kamien palo-- 
nych a we vogtrenie w mur pru- 
ski budowany;. J— 


b) ein dergleiches am: Graudenzer 
Thor, welches ſich ebenfalld an die 
Stadtmauer anlehnt, in den äußern. 
und» zum Theil inden innern Wän«: 


den maſſiv,, und, 


b) takowy przy bramie Gredzigdzkiey" 
i murze mierskim pxuzony, 'w ze 
wogtrznych i czgicıg |ve wewng- 
trznych .scianach mupowany;; 
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e); ein dergleiches am Waffer» Tor 
von. derfelben Beſchaffenheit. 


zıten Januar 1822 Vormittags 
ro Uhr im tofale des Steuer- Amts 
zu Culm anberaumt. Zahlungs: und 


Befisfähige Kaufliebhaber haben ſich 


daher an den bezeichneten Ort und 
Tage einzufinden. Zur Achtung ma— 
den mir jedody- gleichzeitig. befannt, 
daß die Zahlung des Meiftgebots- bei 
Vermeidung. des nochmaligen , Ver 
Faufs auf Gefahr und Koften des Be- 


theiligten, innerhalb der nächften 14 


Tage nad) erfolgtem Zufchlage an die 


Steuer: Kafle zu Eulm in Preußiſchem 


Eourant bewirft werden muß. 


"Der Zuſchlag wird zwar vorbehal« 
ten, foll aber, wenn das Gebot an- 
nehmlich erfcheint, in möglichft Furzer 


Frift-"erfolgen und bis dahin bleibe‘ 


jeder Meiftbietende an. fein: Gebot 
gebunden, 


Die auf den Grundſtuͤcken etwa‘ 


ruhenden $aften muß der Käufer über- 
nehmen, fo auch die aus dem: Ver— 


Faufsgefchäft etwa entfpringenden Ger: ' 


richtsgebuͤhren. 


Marienwerder, den 7; Dezember 1821. 


Koͤnigl. Preuße Regierung.. 


— nn 


Der KHitations⸗Termin iſt auf den 


4 takowy przy bramie wödaey' por 


_ loiony, takieyie wlasnosci.- 


Termin: lieytacyi nz dzieä z1g@ 
Styczsia r. 1822 z rana o go- 
dzinie rotey w urzedzie konsumpeyi«-- 
oym w Chelmnie - wyznaczonym 20- 
stal, Maigcy chgc do kupienia i mo- 
gyey: stawiẽ bespieczenstwo zechcg: 
sig w mieyseu i w dniu namienio- 
nym tamie znaydowac. Nadmienie 
sig takie de summa licstowana pod 
uniknieniem powtorney priedaäy na‘ 
niebespieczenstwo i- kosat licytanta, 
wprzeciggu pierwszych 14 dni po’ 
nastgpionym przyhiciu do kassy kom«- 
sumpeyiney w Chelmnie w kmrancie: 
pruskım  zaplacong. bydz musi. 

Zistrzega sig wprawdzie prsybicie, 
takowe iednakowuz, pd.bv oflerta 
preyigciu byla godna, w krock:m c22-- 
sie nastgpi© ma, do tego zas czasu' 
kaidy Pluslicgtant do awey offerty 
zostaie obowigzanyin, j 


Na os adloseiach tychie zanetowa,.. 
ne giglary, kwpiec psieigc powinien, 
niemniey kossta sgduwe za interess» 
tenze priedainy wyniknge mogace. 


Kwidayũ d. 17. Grudaia r. 182712» 


Krolewsko pruska Regencys. 


— — — — 


“ 
.r 


00 = 


oͤnal⸗MDer Bar L 5 . 

mit der... E Sürger und zeirherige Stadfverorb 

tlichen 3M Camin ift von den een er — — Friedrich Voß, 
Kommunal -!Kaffen-Rendanten erwählt, und h ſt zum Stadtfammerer und 

gterung beftätige worden. ‚und als. folder won der Königl, Re— 


Diein der Hientlige Anzeiger Ne. =. > 


- Deffentliher Anzeiger. 
Beiloge des Amts Blatts No, 2. der Koͤniol. Preuß, Regierung 


.No..2. 


—— — 














Marienmwerder, den ııten Jannar 1822. 





Es find uns von der höheren Behoͤrde 2000 Rehlr. uüͤberwieſen, womit wir 
im Wege der oͤffentlichen Iızitation hiefige Stadt. Obligationen aufkaufen ſollen. 
Wir haben zu dem Ende auf Freitag den 25ten Januar f. %. Vor: 
mittag um iı Uhr auf unferm Rathhauſe Termin angefeßt, wozu wir alle die, 
jenigen Inhaber hiefiger Stadt Obligationen einladen, welche geneige find, im 
Wege der Lizitation ihre Obligationen mindeftfordernd zu überlaffen. J 
Der Zuſchlag wird von der einzugolenden Genehmigung der Koͤnigl. vor: 
gefesten Negierung abhängig gemacht. 
Die Zinfen pro 18210 werden dagegen vom 1. Februar k. J. ab, in eh 
nem Zeitraum von 4 Wochen von unferer Rommunal-Raffe bez able — 
Marienwerder, den 6. Dezember 1821. = 


Der Magiftrat. | J 
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Dos in Marienwerder auf der Graudenzer Vorſtadt sub No. 7. b, der 
Hypotheken Regiſtr atur beiegene, dem Landſchaſts Direkeer Barın von Ehtleinr 
zugehörige Gruntflü ift gemäß Subpatartmeratent sum öffentlichen Bertauf 
geſtellt, und. die Bietungstermine  d.a,} Den 6ten November ager, den 
„ten Januar und den ııten März ıp22 angejigt. 7 

Es werden demnah Kaufliebhabrr zu dieſen Teeminea, beſonders zu dem 
fegten, weldyer peremtoriſch iſt, Bormittagg um 9 hr hieſelbſt zu Karhpaufe 
eingeladen. ir — a er 


-. 


— -I0 


Die Taxe welche auf 5789 Nrehle. 88 ar. abfchlieht, und bie Verkaufs— 
Bedingungen find übrigens jederzeit im der hieſigen Regiſtratur einzufepen, 
Miarienwerder, den gten September 1821. 


Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


t 





\ 


Der zur Kaufmann Sänferfchen Konkursmaſſe Igehörige in Erbpacht verlie⸗ 
hene Antheil der NRobrbunfs» Wiefen, und zwar von der Tafel Nro. 3,° 
das Kuhſtuck genannt, beftehend aus 4 Morgen 75 [Mauthen in kulmi ſchem 
Maafe, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. ‘Die 
Bietuͤngstermine ſtehen an auf den zıren Februar, den zıten März, 
und den ııten April 1322 und befisfähige Kaufluflige werden zur Waht« 
nehmung derfelben aufgefordert. R2 
Die Tare diefes Wiefenantheils beträgt 733 Rthlr. 64 gr. 8 pf. und 
Tann in unferer Regiſtratur jederzeit eingefeben werben. ; — 


Marienwerder, den 20. Dezember 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das in der Thorner Straße hieſelbſt Nto. 263. befegene dem Tanzlehrer⸗ 
Mummel zugehörige maffive Haus cum Att- et Pertinentiis deſſen Werth auf 
3565 Rehir. 65 gr. bei der gerichtlichen Abfchägung ermittelt werden. foll im Wege 
Der nothwendigen Subphaftation veräußert werden und iſt in Gefolge deffen der Lizl⸗ 
gotionstermin auf den zoten Februar 822 Vormittags 10 Uhr vor dem Depus 
tirten Heren Ober-Landesgerichte-Keferendarlus Wiedemann angefegt, zu welchem 
zahlungsfählge Käufer mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß der 
Beilbietende Den Zufchlag fofort zu gemärrigen hat, und Daß auf jpäter einfommen 
de Gebote nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird, 


Die Tare und die nahern Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
gar inſpiziert werden. . Aeg 


Culm, den 16ten November 1821. 
Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— — 
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Das zum Nachlaß des Hiefelbft verftorbenen Züchnermelfler Johann Bott 
fried Hinterlach gehörige, in ber Wollweberſtraße sub Nro. 37. gelegene Grund⸗ 
. fl, abgeichäst auf 661 Rthit., fol im Wege der nothwendigen Subpaftasion öf- 
fenelic) verfauft werden. 

Hiezu ſteht der peremtoriſche Sizktatlongtermin den zoten März 1822 auf 
unferer Gerishtsftube an. ur. 

- Befig- und zahfungsfähige Kaufluftige werden hlermit aufgefordert, ſich In dies 
fem zu melden und ihre Öebotte abzugeben. Der Meiftbietende hat den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Die Tare von biefem Grundſtuͤck kann räglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. " 

Zugleich werden fämmtliche unbefannte Gläubiger, welche an den Nachlaß des 
verflorbenen Züchmermeifter Yohann Gottfried Hinterlach Anfpräche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert, fich In dem obigen Lizitationstermin zu meiden, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu verifiziren, und Die zur nähern Begründung ihrer 
Anfprühe etwa in Händen habende Papiere mit zur Stelle su bringen. Die Auss 
hleibenden haben zu gewärtigen: daß fie aller ihrer etwanigen Worrechte verluftig 
erfiärt und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nach Wefriedigung der 
ſich mefdenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bieiben möchte, verwiefen wer 
Den follen. { 

Mewe, den zoten Oktober 181. 

u Königl, Preuß. Stabtgeridr. 


giterarifhe Anzeige, 
Der Aehrenleſer 
J auf dem 
Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt. 


Mon dieſer Zeitſchrift, die mit dem erſten Oktober d. J. begonnen hat, erſchel⸗ 
nen woͤchentlich a Stuͤcke. Die Tendenz derſelben iſt die größte Mannigfaltige 
keit, indem fie ſich über Alles verbreiien will, was zur Belehrung, wie zur Un« 
cterhaltung Sowohl ernfterer als fcherahafter Art dienet. Sie will nicht bles äuf 

dem niedrigen Standpunkte der gewöhnlichen Unterhaltungsblätter verweilen, 
fondern auch wiſſenſchaftliche Auffäge werben gerne in fie aufgenommen, fobald- 
man fewobl vermöge des Inhalts als-aud wegen ihrer Form erwarten Darf, 
daß fie allgemsmes Intereſſe erregen werden. 


— 12 — 

Bei der Lüͤnſtigen Aufnahme, die ihr in der kurren Zeit ſeie ihrer Erſchel⸗ 
mung bei den gebildeten Zefern acworden, Bann dıe Redaktion um fo. gerechtere 
Erwartungen für die Folge Hegen, jemehr bereits tiv meiffen der Schwierigfel. 
ten, mit denen ein ſolches Unternehmen in unferer Zeit verbunden iſt, glücktich 
hinweggeraͤumt find uad jemehr fie bemüht ift, Die wärdigiien unter Deuefdjlands . 
Säriftiteflern in ihr Intereſſe zu gehn. Urſpruͤnauch aber fol fie ihre Mits 
arbeiter unter Prevfens Shriftfteller haben und hoffe daher, daß es der Zeit 
ſchrift auch aus-diefem Grunde vicht an Inteteſſe mangeln werde. 

Die Verſendung geſchieht pofttäglich an alle Buchhandlungen Preyßens, 
und übernehmen wir bei portofcelen Brlefen es gerne, fie woͤchentlich zweimal 
an diejenigen zu ſchicken, welche fi direfte an uns wenden wollen. Souſt 
wird jede zumädift ge egene Bschhandlurg, - bei der auch die erften Stuͤcke des 
neuen Jahres ‚sis Probebfätter eingefehru werden Finnen, die Muhe überrefmen. 

Der jährliche Preis it 5 Reichsthaler Preuß, und dafür ohne Portoerhör 
hung. au beziehen 

Danfi;, im Dezember 1811. i 

J. C. Aldertifce Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Das hei Neu Stettin am greßen Pielburgſee, vorzüglich bequem gelegene Gut 
Sännort mit 145 Sıhfl. Weizen urd Koggen-Ausfaat, Schaafzucht von 5 bie 600 
Stuͤck, Brennerei, überfiüäigern Depusarbolz au |. w.; fell von Marien di % 
anderweitig auf mehrere "Fahre verpechtet werben, wozu der Bierungsternin 
auf-den ıgren Februar d. . Vormittags so Uhr vor dem Herrn Krimis 
nafrarh Klatten in Meu Stertin anfteht Selide und vermögende Pachıluflige 
Finnen die Bedingungen jederzeit. biim Guteherrn in’ Ba-nort erfahren, und 
ſchon vorher untechandelh, Der neue Pachter muß gleih 3005 Kıbir Eicdyere 
heit erlegen. — Aue reelle Kaufr oder Erbpachtliebhaber koͤnnen fi meiden 
und jederzeit mit dem Outshesrn unterbandeln. — - , 


Ich kin willens meine neu erbaute, und auf eingerichtete Hackenbude, wobei 
tin grefer Gaſtſtall, übrige binreihende Etallurgen und eine neue verdeckte Ke⸗ 
ge by het befindlich, nebſt dazu gehoͤrenden Garten und ı Morgen Wieſen, zug 
nötsienmenden Monat Wioi D. Kauf ı, 2 oder 3 Zahre anderweit iu ver. 
pach enz amd fönnen Pachtlaſtige die Bedingungen, zu jeder Seit, bis um u 
März d. J. bei mir erfahren. ke = | 
Vorwerk Weishoff bei Marienmwerder, den sten Januar ı 822. 
k sd I ar t an. "s * Borris. 2 
— u ——— ‘ . 


+ 
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Marienwerder, den 18. Januar 1322. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Mo. 20. eithaͤlt: 

. mus No. eye, Tiliechöchlte Kabinetsorder vom ısten Dezember 1821, be 
Si “ treffend die Beftätigung der landſchaftlichen Kredit-Ordnung 
fir das Großherzogthum Pofen und die Ernennung eines 
Königlichen Kommiflarii wie auch eines General⸗Landſchafts⸗ 

*. Direfiors.. 
unfer Mo. 691. Sandfchaftliche Kredit- Ordnung für das Großpergogehum 

m: Pofen. Dom ız5ten Degember 1321. 
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Berordnungen der Konigl. Preuß, Regierung. 
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Einpfarrungs⸗Dekret für bie evangeliichen Einfaaffen verſchledener Ortſchaften bes 
Graudenzer und Culmer Kreifes in die evangellſche Kirche zu Graudenz. 


No. I. Da die evangeliſchen Einſaaſſen verſchiedener, im Graudenzer und Culmer 
Kreiſe belegenen Ortſchaften der Vorſchriften der $. 293. 5eq. Theil 2, 


Ausgegeben In Marlenwerder den 19. Januar 15282. 4) 


m — 


Tit. rr. des gs einen dandrechts entgegen, bisher: nachı gi feiner Kirche 
ihres Glaubens beſtimmt eihyedfarrt gewe fen: find,. ſo haben: wir, auf Grund‘ 
der durch das: Koͤnigl. Tandtarhs-Anıe eingeholten Erflärungen: dieſer Einge⸗ 
ſeſſenen, zur bleibenden Feſtſtellung ihrer kitchlichen Verhältniſſe und der: in: 
diefer Beziehung: kuͤnſtig zur leiſtenden Abgaben, nachſtehendes hiermit: feſt⸗ 


= Zur evamngeltſchen· Kicche in Graudeny werden hiemit· gaſtwweiſe einge 
‚pfarrt: Die: evangelifchen Einfaaffen: u 
1) Amts Graudenz:: zu Kolonie Fiewoz. Vortserf' Flewo Neudorf, Bu⸗ 
nr den: Meudorf,-Pärsfen,-Darsfer: Anbau, Bozeczin, Gellebude, Hans 
nowo; Kabiunfen; Klottker Mühle,, Groß‘ und’ Klöin: Kunterſtein; Li⸗ 
maczek, Modtau,. Offakrug, Piasfen,. Plentfin,. Rondfen,. Schwarz 
lach, Miſchkekrug, Rudnik, Sackrau, Stanistowo,. Groß und Klein: 
Tarpen; Turznis,. Sfrobäcz, Tuſch, Wygoddakrug/ Woſſarkeuz: 
Amts Engelöburg:: das’ Voewerk und Dotf Eugelsburg, Engelsfelde;- 
Polniſch Wangerau, Althride, Boromno;-Blendowo, Einoͤde, Gotſch, 
Grabowitz, Kobilanken, Maruſch, Mendorf Nigmwalde,- Paſtwisko 
Eulenkrug, Porgenftug,. Ruda, Skarczewo, Deutſch und” X 
Wangerau, Weishoff, Weisheidez; | 
3). Amtes: Roggenpaufen:: Nicponia, Ramurfen, Anaberg; 
4) Machfergende adliche Güter, Vorwerfe und‘ Bauerdörfer des’ Graudenz- 
2 ger Krerfes, als: Gtoß und Klein Ellernitz, Schadau, Cieniniaf,- 
tiffafowo, Klottken, Sarnowken, Schwirkoczin, Groß Bialachomo) 
nebſt Zubehör, Voßwinkel, Sallno, Anteniewo,. Skurgiero' nebſt Lud⸗ 
wigswalde, Follux und’ Gruͤnfelde; 
aus dem Culmer Kreiſe: die adlihen: Güter: Ölendowo,, Adamsderf,- 
Striowfen und Bendugen. 2 


Perez 
Pr 
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- Ber jedesmialige Pfarrer der” evangelifchen Kirche: zu‘ Graudenz trier zu 
den Neueingepfarrten in’ das Verhälmif des Pfarrers‘, in’ Abſicht aller ger 
feßlichen: Rechte und Pflichten eines foichen,, und beziehe für feine Amtsver« . 
vichtungen die Stolgebuͤhren much dev beifolgenden- Taxe. 


- — 7 Bi / 


In Anſehung der Leiftungen zu den vorkommenden Klrchen mb. Pfart 
bauten, verbleibt es theils bel den geſetzlichen Beftimmungen, theils..bei den 
deshalb ‘mit einem Theil der Eingepforrten, Taut Werhandlang vom Y'zten 
Februar· c. befonders getroffenen Abkommen, dem ‚gemäß fie Tate der Dav- 
Hbeiträge ‚und ‚aller ‚andern kirchlichen Abgaben einen. firirten Perſonal Dezem 


> 


‘ 


zur Kirchenkaſſe zu zablen ſich verpflichtet Haben, und zwar: 


"0, ‚vom Gutsbefiger und Großnachbar ‚mit R „ 18 9% 
ib, — Kleinnachbar der ‚fein Seſpann ;häft, imgleichen vom 


——— 1. 
(6, ’ — ge t ner m * Ay = Et 6 — 
d. — ‚geheltarberen Tagelohner ‚mie = “ 24 — 
e. — ‚ungeheiratheten ‘Tagelöpner mit . — a 37 — 
f, — ‚Handwerker mit ‚. ‚. —— u — 
. — Geſellen mit r „. = 23— 
Miller mis Fr — * ER — 
- # $. 4 ; J 


—— —In Ruͤckſicht aller, nah dinglichem Recht, an die kathollſchen Kirchen 

und Pfarreien auch von den ‚edangeli hen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge 
‚fälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es. bei ‚der bisherigen WVerfaſſimg : fein 
Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von wen sevangelifchen 
Glaubensgenoſſen :fünftig .auch der evangelſſche Pfarrer. et me 


* 95. Der E Wr 
Die sevangelifche Kirche und der evangeliſche Pfarrer gu Graudenj er⸗ 


halten Fein Recht auf Entfchädigung‘, wenn "tünftig eine oder mehrere ‘der 
‚eingepfarrten Ortſchaften um eigene Kirchenanſtalten zu gende, mit Gench- 


9 


‚migung der Obrigkeit fi von dieſem Kirchenverbande trennen, oder aber zu  - 


„einer andern „evangelifhen „Kirche seingepfarrt werden sfollten. ...1.41::.10 
Stoll. Teure: 


für eine Taufe: der Einwohner, Käthner und Handwerker . 30 gr 
und «außerdem noch 6 gr: dem Kuͤſter; 


4. 


über 14 Jahr . o F +» 60 gr. 
untere 124 Jahr . U ® . 30 — 

— ein Aufgebot der ufenmirt| * 75, — 
die — —ã — * Pa . * — 
„ehspden dem Kuͤſter noch jedesiat... * re 

- eine "Trauung dem Prediger. 2 e: ’ 1* 2 ff, * 

dem Küfter — * . 18 — 

vem Kirchendiener Lie nt re ee 
dem Organiſten —X yo —— LE Er 60 — 
dem DBalgentreter ae ————— 
> = „ Jedoch fallen. die baben iehten Polen. weg... inenn das Re 

_ ” Drgelfpiel nicht verlange WiEDe 1.4.7 san. 

Fuͤr den Unterricht eines Kindes: } 

-  chom Hufenwirth . ‚ Er 
avom Kaͤthner und Handwerker . ET an 
vom Einlieger » . R 36: 

— eine Danffagung vom Nachbar: D- . s — 
Bon}, Kärhner  -.. ehe, ed —— — 

"dom. Einwohner . . . —— 100 — 

— einer Krankenbeſuch exslusive vn freien — * Bi. E-yas 

— en Rwiamngind · Aieſt KR Nun 

— jedes andere Artefbs: hi nr — 

— einen Suͤhneverſuch sel IE “1 Rthir. 

An Kalende unter den in der? Werdandiung vom 1 ten Februar 1821 
aufgeführsen Bedingungen. + -»- — 

Nahtlia den, zften. März; vom Srofnucder un > Mer Sg 
= xom Kleinnachbar und Krüger: Du — 
nt; Dom. Einliegen, „Sandınerfer 1615 : ut td '-j 4 — 

| Marienwerdek, den 24 Dezember 1331, SCIRN Su 

Königl Preuß. Regierung. 
or. rrss.tu ı 12. — ————— 12 Ni % 
j Ü ısfl 3 u, Gi 
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für. die Beerdigung einer leiche —F 


* eo 
s 224 7 7 7 m 
a 


No, I 
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Einplorrungs / Deleet für dle evargelifchen Einfaaffen verfchiebener Ortſchaften des 
Graudenzer Kreiſes in die evangeliſche Kirche zu Groß Leiſtenau. 
Da die evangelifchen Einfaaffen verſchiedener Ortfchaften des Graudenzer 


Kreiſes bis jegt noch zu ‚Feiner beftimmten Kirche ihrer Religionsparthie ge» 


wiefen find, das Allgem. $andrecht Theil 2. Tit. ır. $ 293. seq aber fefte 


Pfarrverbindungen ausdruͤcklich vorſchreibt, ſo haben * auf Grund der 
ei 


durch das Koͤnigl. Landraths Amt eingebolten, Erklärung diefer Eingeſeſſenen 
zur bleibenden Feſtſtellung ihrer Firchlichen Werbältniffe und der in diefer 


- Beziehung fünftig zu leiftenden Abgaben, nachſtehendes hiemit feſtgeſetzt. 


8 rn 
Zur evangelifchen Kirche in Groß- Leiſtenau, werden hiemit zaftweife 
elngepfarrt, die evangeliſchen Einſaaſſen 
) der Stadt Leſſen und des bei derſelben belegenen Plebanei-Bormerfä 
Wpınanowo; 
2) der Rehdenſchen Amts: Dorffchaften Shcweh, Vorwerk Shrek, 
Richnowo, Budfwalde, tinowo; ; 
3) der Roggenhaufenfchen Amts- Ortfchaften Sup nebſt Muͤhle und Za« 
ur wadda Krug, Schönowe, Hansfelde; 


ie 4) der adelihen Güter Schoͤnowo, die Menbrisfgen Güter, ferner Po⸗ 


"where, DROHEN) Ki iseno wko. 


k; $, 2: 
e Der jedesmälige Pfarrer‘ der evangelifchen girche zu Br $ seiftenan, 
tritt zu den Meueingepfarrten tn das Verhaͤltniß des Pfarrers in Abficht al« 
ter geſetzlichen Rechte und Pflichten eines folchen und beziehe für feine Amts 
verritchungen die Stolgebuͤhren nach der beifolgenden Taxe. 


$. 3. J 

—* Acfehlenge der Leiſtungen zu den vorkommenden — und Bar 
Bauten, verbleibs es bei den gefeglichen Beſtimmungen. 
$. 4 


Nach dem ‚getroffenen "Uebereinfommen, wird von dem evangelifchen 
Prediger-in Groß Leiftenau, alle Jahre den ‚sweiten ei eine An · 


ET 
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dacht zu Seffen, in der dazu bereiteten. Berftube, abgehähten, ‚und. oerhaͤlt 6 
felbe dafür ‚eine Nemuneration ‚von 3 Rihlr. 


6. 5. 


In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht, an ‘die — Ricchen 
und Pfarreien auch von den evangelifcyen Eigenthümern zu entrichtenden Ge⸗ 
“fälle, als Meßkorn und Zehnten, hat ‚es bei der bisherigen Verfaſſung fein 
Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben, von den evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen luͤnftig auch der evangeliſche Pfarrer, 


6 


Letzterer ſowohl als ;bie evangelifche Kirche zu Groß Leiſtenau ‚erhalten 
fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn eine oder mehrere der inkorporirten Ge— 
meinden ſich mit Genehmigung der Obrigkeit von dieſem Kirchenverbande 
trennen · ſollten, um eigene Kirchen⸗ Anſtalten u, Dem oder * wenn ſie 
a0 einer, andern Kirche eingepfarrt werden. 


Stol Hape 


— 


für eine Taufe . .. * 36 gr. 
— eine Danffagung . . ‚* . 12 ee 
— die Trauung nel. Aufgebot .. ‚. . ;ı Athlr. 70 — 
— ein Proklamations⸗ Atteſt * bo m 
— einen Tauffchein .. . ...- . 30.0 
ein gemöhnliches Begräbniß 27 . 30 — 
eine Parentqtion BERRY . . 60 — 
reige Leichenpredigt . er » oo; Rthie 30 — 
— ‚einen Krankenbefuch . 30 — 
— Konfirmation und Unterricht ‚eines Kindes ° .. 45 — 
bei einer Taufe erhält der Glögfner.; ., ——— 
bei,eine „Franung, wenn, die ‚Drarlgefpielt, vird, der Organiſt 0.30 — 
beim Lauten fuͤr Ren Pul Ber r — 3 — 
"An Kalende 
netrichtet der baͤuerliche Hufenwirth Scheffel Roggen 


gegen, die Einwohner, Lyechte und Magde uͤher 14 —5 —33 
“BD, Handwerker A s 2.0 248 2 7* 


J— 


An Bankenzinms. 


5 hie Sufenwireg für: jede Hufe . r nf ar: 
der Handiverfer- . — ns Se 
die: übrigen: Einwohner und: Dienfbeten: r > > 

An’ der Stadt Leſſen if die Kalende’ 
1) von: einem Handwerker auf FE J 7 — 
2) Kom einent‘ Knecht oder. Magd auf RE 3 — 


feſtgeſetzt wotden; 
Matienwerdern dei! 243. Dejember‘ 182 14 


Konigl. -Preug-- Regierung: 


_ 





- 


RZabnar ſnelen betreffend‘ 

III. Im Gemaßheit Hoher” Verfuͤqung eines’ Köniat!- Minffterii‘ der‘ Geiftlichen, 

uterrichts und Medizinal.Angelegenheiten vom gten p’ m’ wird, in’ Vers 

fölg; des Pablikandi vom 2oſten Juli pr. an. - Amtsblatt: No: 21. ad IV, 

hlerr nochẽ nachträglich bekannt gemacht, daß in’ dem“ Verbote; Miederlagen 

von: Zähnarsiieien’ zu halten‘, alle und jede Artikel der‘ Art und‘ ſelbſt die 

— und Schnupf · Pulver des Hertn Geheimen’ Ober Medizinal ⸗Raths Drs 

(pet: und Herrn' Staatsraths DV, Hufeland mit inbegriffen ſind, und nur 

in Anfehung- der -Doftor- Voglerſchen — eine- Ausnahme’ geftatter 
witd 

Matienwerder, den 123: Januar 13221 


Königl- Preuß Regierung. 


- 





| DIE latetlimiſtiſchen Beſftlmungen, in Bezug auf die Stempel» Abgabe, betreffend. 

No: IV.. Da a es unmöglich geworden iſt, das neue Stempel ⸗Geſetz, wie es die Aller 

155 ia höhe Abſicht war, ſchon mit dem iſten d. M. in’ Ausführung zu bringen, 

fo haben Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre dom 
sten‘ Deyember pr, zu⸗ befehlen geruht, 


| * er on | 
daß die in Folge der Verfügung vom zoften uni v. J. pag. 210 der 
—  "Amesblätter, getroffenen interimiftifchen Beftimmungen Mm: Bezug auf 
die Stempel-Abgabe, bis zu dem Zeitpunfe in Wirffamfeie bleiben fol« 
— wo das neue Stempel⸗Geſetz zur Ausführung wird gebracht werden 
oͤnnen. NE MA; 
Dies wird der hohen Verfügung des Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 
ıgten: Dezember v. %r gemäß, hiermit befannt ‚gemacht, — 
Marienwerder, den 11. Januar 1222. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— 


Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes: Gerichts | 
| von Weftpreußen. en 


- ä \ 

V. Mach der Allerhoͤchſten KRabinets-Ordre vom often November d. J. fol 
hei den Gerichten, wofelbft das Gerichts-Perfonal nicht fo ftarf ift, dag aus 
demſelben die zur gehörigen Verwaltung der Depofital- Kaffen - erforderlichen 
Perſanen genommen werden Pönnen, jeder Gerichts-Eingefeffene, welcher für 
qualifizirt erachtet wird, das Amt des Depofital-Kurators zu verwalten, fich 
demſelben unenrgeldlich auf drei Jahre unterziehen, infofern nicht die Gruͤn- 
de obwalten, welche ihn allgemein von Annahme der Wormundfchaften oder 

 Stadt-Aemter entbinden. 

Die. fleinere Gerichte in dem Departement des Königl. Ober-Sandes. 
Gerichts von MWeftpreußen, bei denen die gefegliche Zahl der Kuratoren des 
Depoficorii aus den bei den Gerichten ungeftellten Perfonen nicht befegt wer- 
den kann, werden daher auf dieſe Königl. Kabiners-Drdre verwiefen, damit 
fie in ſoichem Falle, wenn über die Beſetzung der Stelie „eines Curatoris 

“ eines -Stadrgerichts- Depofitorii verhandelt wird, fi von dem Magiſtrate des 
Orts einen Kurator vorfchlagen laffen und denfelben verpflichten, Wenn bei 
einem folcyen Gerichte über die Depoſital⸗Gebuͤhren noch keine, die Verthei- 

: ' lung 


= 29 — 


fung hindernde Dispoſition getroffen IF; fo mu einem ſolchen aus der Bür- 
geifchaft erwaͤhlten Kurator ein Theil der Depofital» Gebühren angemiefen 
werden. 


Uebrigens find dieſe KRuratoren, wenn fie in ihrem Gewerbe nörhige 
Reifen vorzunehmen. haben, oder durdy Erndte» Gefchäfte, Sandmwehr » Dienfte 
oder fonft dringend behindert And, mit der erforderlichen Nachficht zu ber 
handeln. 


Marienwerder, den 28. Dezember 1321. 
Koͤnigl. Preuß. Dber»tandes- Gericht von Weftpreußen, 


—— — —ñ——f 


Bekanntmachungen. 


Nie Einfaaffen des Domainen« Amts Oftrowirt haben, mit Ausfhluß der 
Ortſchaften Groß Aplinten, Groß und Klein Yefewis, unter der zwemäßi- 
gen Anleitung des Domainen- Beamten Amrs-Rarhs Kries, wegen Errich 
tung einer Sozietat zur Verpflegung und Heilung ſolcher Kranfen, welche 
in eine öffentliche Anftale aufgenommen werden müffen, einen Verein ge: 
fchloffen, wie es im Deurfh Kroner, Schlochauer und Flatower Kreife ſchon 
“ früher geſchehen und haben fi) dadurch nicht nur ein Werdienft um die Ar- 
menpflege überhaupt erworben, fondern ſich auch felbft eine willfommne Er. 
leihterung bei bedeutenden Ausgaben gewahrt. Wir nehmen diefe Werans 
laffung wahr, um das Cirfulare vom 26. Oktober d. J. wachftepend zur öfe 
fentlicyen Kenntniß zu bringen. 


Es wird daraus deutlich hervorgehen daß der Zweck dicfer Einrichtung 
keinesweges der ift die örtliche Armenpflege für die gemöhnliche Kalle vers 
‘  wiffelter .oder foftbarer zu machen, noch fie ihrer bisherigen im Ganzen fehr 
zweckmaͤßigen Behandlung zu entziehen: Es ift vielmehr nur auf die ſeit⸗ 
nere Faͤlle abgeſehen, wo einer Gemeinde die Unterhaltung eines Wahnſin— 


— 
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nigen, oder eines mit widrigen und zugleich anſteckenden Krankheiten behaf— 
teten Menſchen zur Laſt faͤllt. Diefe Unterhaltung wird nun zwar in ben 
denftlben gewidmeten öffentlichen Anftalten fo viel als möglich erleichtert, 


„ dennoch belaufen ſich die Koften ‚nad Bewandniß der Fälle auf 36 — 48 


Rthlr. ja fiefteigen bei Wahnfinnigen auf 72 Nthlr. Wenn nun folhe be, 
beutende Keften von einzelnen Gemeinden- erfordert werden, fo wird den— 
felben deren Aufbringung fehr empfindlich und es entjteben dringende 
Klagen. | 5 | 


Diefen vorzubeugen ift die einzige Abſicht der vorbemerkten Cirkular— 
Verfügung. Welche Gemeinden Daher bereit und fähig find, die befichne- 
ten Koſten aus alfeinigen Mitteln aufzubringen, diefe mögen allerdings für 
fih altein ſtehen bleiben, fie werden ſich aber audy ſchicklicher Weife bei ver. 
fommenden Fällen enthalten über die Betraͤchtlichkeit der von ihnen gefor. 
derten Unterhaltungs- Beiträge Klage zu erheben oder im deren Eurrichtung 
fäumig zu ſeyn. Diejenigen aber, welche fic) die Kraft nicht zutrauen, die 
bemerften Unterhaltungs. Koſten zu beftreiten, werden wohl thun, die ihnen 
biermit nochmals gebotene Gelegenheit zu benutzen, am freiwillig in größere 
Verbindungen zufammen zu treten, und dadurch größere Aufopferungen vor. 


zubeugen. i 


Die polizeilichen Behörden ‚welche diefen einfahen und aus der Sache 
entnommenen Gefichtspunft feftbalten, werden feine Schwierigkeit finden, die 
ihnen ertheilte Aufgabe vollftändig anfzulöfen, 


Marienwerder, den 27. Dezember 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Die Schuizen- Berfanmmlung and- fämntlihe Erbpächter des zum Domal⸗ 
“ nen-Amte Loͤbau gehörigen Bezitfs, hatten ſich nach der Verfügung vom g. 
Zums 1917 Amtsblatt pag. 374 vereinigt, zur Vertilgung der Wölfe, außer 
der aus Koͤnigl. Kaſſen beſtimmten Belohnung, noch eine befondere Prämie 
feffzufegen, welche | 


— — r 
— 31 — 
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2) für einen alten Wolf . - r 2. 29 Kiffer. 75 gm 
2) für einen auf: Raub ausgehenden jungen Wolf 14 — 84 — 
3) für einen Nef-Wof . .. . . 1 4 — 
beträgt, und von der Hufe mit refp, 2 gr. z gr. und 3 gr. preuß. erhoben 
wird, 
" Diefes lobenswerthe Unternehmen haben die Einfaaffen, mittelft proto« 
folarifcher Erklärung vom. zpten- November. c wieder aufgehoben, welches 
biedurch befannt gemocht wird. 
Marienwerder, den 29. Dezember 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. 


x 
I 
f 


Fur Berichtigung der Stefbriefs-Kontrolfe wird hiedurch befannt gemacht, 
daß der von dem Magiftrat zu Löbau unterm ı7ten Movember v. J. durch 
Steckbriefe verfolgte Mathias Fifcher ergriffen und an das dortige fand« und 
Stadtgericht abgeliefert worden if. 

Marienwerder, ben 5. Januar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





| Zywiſchen der Dorfſchaft Gremboczyn und Sende iſt ein Schulverband ge 

ſfhloßen, und unter dem Vorbehalte der Trennung ohne Enrichädigung, be» 

ftätige worden, fobatd die Dorffchaft Sende nachweifen fann, daß fie eine 

eigene Schule zu unterhalten im Stande iſt. ö ; 
Marienwerder, den 7. Januar 1822. 


- Königl. Preuß. Regierung. 


— 





Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſtum zu Thorn, Johann Friedrich 


Ehronikder Borrmann iſt von dem Magiſtrat daſelbſt zum Direktor der Burger. und 


Elementar-Schulen der Stadf, ernannt, und als folcher beftätige worden, 


Von den Stadtverordnesen zu Stuhm iſt derigelrherige Protokollfuͤhrer 
Puffalde zum Stadtfämmerer, und der Bürger Dierrih Claaſſen zum :unbe- 
folderen Rathmann erwählt, und die Wahl von der ⸗“ Regierung 
beſtaͤtigt worden. un. 

Der bisherige Kandidat der Pharmacie, Theodor Fiſcher le als An 
theter für die Stadt Lautenburg beftärige worden. · 


Der bisher nur einftweilig. angeftelfe gemefene Aber Kmiartoristi in 
Camin bat die Beſtaͤtigung erhalten. 


Nie der öffentliche Anzeiger No. 3.° .’ 


Deffentliher Anzeiger  \ 


Beilage des Amts-Blatts No. 3. der Könige, Preuß. Regierung. 


No. 3. 


Marienwerder, den ıgteh Jannar 1822. 

















Dos zum Domalnen-Amte Belgard gehörige Borwerk Uckerhoff ſoll alterna- 
eive auf Kauf oder Erbpacht ausgerhan werden. Der diesfaͤllige Kizitariong- 
termin ift auf den zten Februar P.T. angefegt und wird auf dem Bar 
werke felbft abgehalten werten, zu welden Ende Kauf» oder Pachtiufige 
ih am benannten Tage einzufinden und ihre Gebote abzugeben haben. 


Der Flaͤchen ⸗Inhalt des Worwerks beftche 


an Hof und Bauſtellen in . . 2. Morg. 162 Ruh 
— Gartentand . . . 3 — m — 
— Acker . 6347 — 132 — 
— Feid Wiefen — —* . 12 — 55 — 
— aſchnittigen Wiefen . 86 — 56 — 
— 1 — — 27 — 3 — 
— Huͤtung und Torf» Moor . .143 — 47 — 
— Bewäfler und Gräben D) .« 20 — 25 — 
und — Wegen und Triften un In tn 


jufammen aus 652 Morgen 40 Ruf. 

Die Bedingungen fönnen ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten 

— Koͤnlgl. Regierung ols bei dem Domainen-atendantar-Arat eingefepen, im 

Hizitstionstermin aber follen fie bekannt gemacht werden. ee 
Eöslin, den 14. Dezember 1821. | — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abthell. 


— 14 — 21 


⁊* — . 


vs 

Das sen Biden Gotthardt Llafftſchen Eheleuten zugehörige, auf der Stadt⸗ 
freiheit Kuieberg belegene, gerichtlich auf 200 Rthlr. gewürdigte Grundſtuͤck, 
welches auf Antrag der Gläubiger zur Subhaftation geftelle worden,’ iſt in dem 
angeftandenen Termine wegen Mangel an einem annehmlichen Gebote unverfauft 
geblieben, und deshalb ein Anderweiter Termin auf den 18ten März c. bier 
zu Rarhhaufe anberaumt worden, zu welchem befig- und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige hierdurch eingeladen werden. i 


Marienmerder, den zten Januar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





An Termino den z7ten Februar ce, follen in Bifchofswerder die zum 
Raͤchlaſſe des Hauptmanns v. Kleiſt gehoͤrigen Mobilien beſtehend in Meubles, 
Haus. und Wirthſchaftsgeräth, Kleidungsſtücken, Leinenzeug und Betten, Uh— 
ren, Gold- und Silbergeſchirt, Glafer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Ei⸗— 
fen audy Gewehren, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden; und es werden daher Kauflufiige eingeladen fich zahl⸗ 
‚reich einzufinden. 


Kiefenburg, den 5. Sanuar 1822. _ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Zum Verkauf des, dem Schulzen Michael Krauſe zugehörigen, in dem 
Amtsdorfe Tiefenſee sub Nro. 1. belegenen Schulzenhofes mit 3 Hufen 15 
Morgen kulmiſch Land, welcher auf 2274 Rthir. gefhäge worden, iſt noch ein 
Bietungstermin nach dem Antrag des Extrahenten auf den 14ten Februar 
fut, praͤſigirt, zu dem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Chriſtburg, den 24. Dezember 1821. 
- Königl. Preuß. band- und Stadtgericht. 


— 15 — 


Der Zins Coupon über 17 Rthlr. des Steat: Schuldſchelns Mo. 16299. von 
850 Rehlr. zahlbar zum Weinachtstermin 1921 ift mir entwendet worden, 


Die fämmtlihen reſp. Koͤnigl. Kaflen- Behörden werden demnach von mir 
gehorfamft erſucht, auf gedachten Coupon geneigft zu merken, und hierauf feine 
Zahlung zu Aeiſten. 

Ale Epriftburg, den 1. Januar 1822, Schirrmacher. 

Forſt ⸗ Schreiber. 





Ein junger Mann, welcher die Kenntniſſe befigt, um die Gefchäfte eines Pros 
tofollführers bei einem Untergeriche zweiter Kicffe bearbeiten u fönren, auch 
mit guten Zeugniffen verfepen iſt, kann fogleich bei dem Unterzeichneten ein 
„Unterfommen finden. 


Schlochau, den 7. Januar 1822, Menger, 
König. Sande und Stadtrichter, 
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Amts: Blatt 


Königl, Preuß. Regierung zu Marientverder. 
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Marienwerder, den 25. Januar 1822. 





Verordnung der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
— ⸗— 
No. I, Um ven Zweifeln zu begegnen welche uͤber die Deutung des Gefeges vom 
6, L,use, 3% Mai 1920 $. 10. Lite, c, in Hinficht der Anfprüche der Stadt: Rom- 
; munen auf die den Gerichts» Behörden zur Nugung uͤberwieſenen flädtfchen 
Grundſtuͤcken entftehen Fönnten ift von den hohen Minifterien beſtimmt worden: 
„Daß die den Gerichten in den alten Provinzen angewieſenen Ländereien, 
als Richterwiefen, Aecker, Gärten ıc. den Städten zuruͤckgegeben mer 
den follen, wenn nicht von den Gerichten nachgeiviefen werden koͤnne, 
daß ‚fie von Privatperfonen den Richterämtern befonders angemwiefen, 
vermacht, geſchenkt oder fonft übereigner ind, Daß aber von diefer Bes 
ſtimmung diejenigen $ändereien ausgeſchloßen bleiben, welche die Ge⸗ 
fangenmwärter der Stäbte und die Gerichtsdiener, die das Amt der Ge- 
‘ fangenmwärtet verfehen, in Nutzung haben,” —— 
—* wir zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung hierdurch bekaunt 
ma en. > >» 
Marienwerber, den 15. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


—g m m. 
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Ausgegeben in Marlenwerder den 26. Januar 1940. (9 


Da Koch 


Berordmung des Konigl. Preug.. Ober Landes · Gerichts 


IH. 


von Weflpreußen.. - 





Ob leich bie: Apotheker: und’ ſolche Bezitfes Hebammen; die alfeik: für” einen 
Ort und; deffen: Umgegend: angeſtellt find,. nicht ale Sfficianten betrachtet wer«- 
den: Fönnen‘, ihre: Stellung: zum: Publikum es aber in’ polizstlicdierr Hinficher 
nothwendig machr;; daß ihre’ etwanige Arretirung vow. Seiten Der gerichtli⸗ 
den’ Behörden: der: betreffenden: Polizei» Behörde; fir als‘ wen: eg: Beamte: 
wären: angezeigt: werde;; damit: diefe: die nörhigen Anftalten: zue Sicherung des 
Publikums treffe;, fo'werden:bie Uhtergerichte‘ in; denn Departement: des Königli- 
Oberstandes» Gerichts; von: Weſtpreuß en angewieſen, Die” bei’ Denfelben: eridaı 
vorfallenden Arretirungen ſolthet Perſonen. entwoeden vorher: oder: Doch; gleich⸗ 
zeitig: der betreffenden: Polizei: Biegörde: anzuzeigen:- 


Marlenwerder, den: 2; Januar ı3%2:. £ 


Köntgl. Preuß. ber. Landes Gerich tt vom Weſtpxren gem. 





1; 

For Zu Sn 

. - . ®: 
— —4141 


See hamnt ma qchunm geem. 





33 * "Warnung! vor medijlniſcher Pfuchereii 
Ein: Bürger,. desgleichen! ein’ Einwohner: hieſigen Deparrements‘,. find vonn 
Königl:- Rriminal» Senat: des: hiefigen' Ober Landes Gerichts wegen veruͤbter: 
mediziniſcher Pfuſcherei zu: einer vietzehntaͤgigen Gefängniß-Sttafe;, und zur: 


Bezahlung dee: Unterfuchungs: Koften: veruttheilt worden. - 


Marienwerder, den: 8.. Jahuart: 1922, 
- Königk Preuß Regierung. 





— dd ‘ 


Far Berichtigung der Stefkriefs:Routenfle aölcb hlerdurch vbetannt gemadhe, 
Daß ‘der am aten d. M. aus der Wacht zu Strasburg entwirhene, mittelſt 
Steckbrief vom zten d. M. verfolgte Dieb Paul Bonikowski wieder .ergrif- 
fen worden iſt. | : 

ı Marienmerder, ben za. Janunar 1$28. 


x 
‚or 
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Koͤnigl. Preuß. Reg terung 





Sammtliche ‚Herren Superintendenten und Prediger des hleſigen Negie- 
rungs/ Bezirks werden hierdurch von unterzeichnetem Komits der Bibelgefell 
ſchaft erſucht, jeder in feinem Wirkungskreiſe die ſowohl von den Mitglie- 
dern .als den Wohlthaͤtern der Bibelgeſellſchaft noch von dem Jahre 1821 
ruͤckſtaͤndigen Reſte, fo mie auch die Beiträge für, das laufende Jahr gefäl- 
ligſt einzuziehen und die gefammelten Gelder unter dem poitfreien Rubrum: 
„Btbetgefellfchafts. Sathen‘ Hierher seinzufenden. Die in dem mit 
‚gerheilten Jahres: Bericht abgedruckten Mamenverzeichniffe der. Mitglieder und 
MWohlehäter werden die dazu erforderlichen Nachmweifungen geben. Für die 
‚gute Sache der Verbreitung Rp heiligen Schrift würde es fehr wünfchens- 
werth fein, wenn auch die Wohlthaͤter aufs newe für die Anftale germonnen 
und zu ‚abermaligen Beiträgen bewogen ‚werden fännten. Die Wahl der .an« 
gemehengen Naafregeln zur Erreichung diefes Zwecks bleibt der Einſicht der 
Hebren Supeeihtendenten und Prediget -überlaffen und erſuchen wir nur die⸗ 
. ‚jenigen von Ihnen, welche ‚abgehalten werden, fich dieſem Geſchaͤfte zu un ⸗ 
„serjiehen, uns davon baldigft Anzeige zu machen. \ 


\ Bus oo Mar} h . ' 
Marienmwerdet, Den 18. Januar ı$a2, : _ I 


Komitd der Bibelgeſellſchaft. 


Ä 

















| — 3 — 
—DB— ; + Narhweifung-der von den Kanigl. Min iſte ritn 
Namen Gewerbe B erg 
No. . er ie al des Ablaufs 
Wittwe Simonelll und Amigoni ur ılden 5. Juli 1922: . 
Johann. Barnabe . ‚ E— 19. Jult 1823 
Joſeph Schneggenburger | Zifchler . ıl— 2, — — 
| Sorenz. Side  .. | je er pro 1821 * 
Ferdinand Dohrow dito er 
‚ Ferdinand Kaufen : 45 * Dite: * 
ae Ponfol . — Optilue. a den 25. Auguſt 1923; 
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ne Kandel — Puf feine teßenszeit.. 





mis Toutuiaire·· alben 5. Septbr. 1923 - 


Martin Heine. . 3... | Wiepfumdieri ———— 





Auguſt Chriſtoph Drechsler Muſikus zden 7. Septbt. 1324 
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sau: Vorgeigung ausländifcher. 
Thiere u 


Woerreigung «freude Thiere. 


zu Vorzeigung eines) Models 
sn 2 dem Sfäde Berli 
9* und —— des Wicpes 


2: ul - 4 
« bite: 
‚Handel mit — Zain 


si 
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ur Vorzeigung freinder Thiere 


“aß .ti- 


Auf- und Ber de$ Viehes 


zu mußtsten Kufpartunge 
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m muſttaliſchen Afisartngen 


VE ee TE TE 


Datum Welche Minifterien die 
der Konzeffion (Konzefjion vollzogen haben. 


— — — — 


den 5. Julirzar? Königl. Miniſterium 
des Innern und der 
Polizei. 

— 5 — — — 5 — 

— 21 — — — — 

— 30 — — Koͤnigl. Miniſterium 
ES bes Handels, ‚des Innern 
; und ber _— 

— 1 Augufl— — — 

— * — — — - — 

— 25. — — — — 

— 2s8. — — Koͤnigl. Miniſterim 
des Innern und der: 
Polizei. 

— 4 — — | Könige. Miniſterium 


des Handels, des Junern 
» and der Polizei. 
Koͤnigl. Minifterium 
des finern und der 
Polizei, 


— 7 — — 


— ? 33 m 






EEE onen nn y — 
| Mm 4Daner der Konzeſſion 
Namen 
Datum 
8 ‚bes Ablaufs 
42 






Chriſtoph Burblaff 






15 Sranzesko Spelterini * et ee Nee 
N H 
— Be =; = Be ars 5532 
14 Wilhelm Schmidt I 13 — abe 
15 Seraphino Baldani | . 12 ie Norbr. 1823 
2 6 Earl Schimmel — lp' T K) | sudo 18 23 
f 
37| Arnold Siewecke. .. F Jorõ #823 > 
. Sriedrih Schott . — * 
Johann Friedrich Ober J — 
Jean Reaur — E y 





Marionwerder, den 18. Januar 1812, 
Ta BEAGBEETR, Gr 
Königt. Preuß. Regierung. T, Abrpeilung, 





— —— —— — — — 
Gegenſtand DBSatum Welche Mintfterlen‘ die’ 
— ‚des Handels: ıc:- ‚der‘ Konzeffion: | Kunzeffion‘ ertpeilt: haben 
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0 
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Bf und’ Pit des: Tieges | Ö: 16, — Konigl Mint iſterium | 
des Handels, des Ihnern 
und’ der Polizei. 
| Könial. Miniiterium’ 


zus oneisung: im | - 
ünfe: J des Innerm und der” 










Perg 
a Wotjeiung eines‘ ae — — 
optiſch Theaters 
ai —* igung! abgerichtetet —— — 
— — 


a heat Vorfielingen 
Hundel mit a | Konigl⸗ Minifterium? 
des’ Handels, des Innern 
- und der Potijei: 
. Königl. Minifterium' 
‘des: Innern und’ der’ 
Polize ei. 
Köͤnigl! Minifterium' , 
des! Handels,’ des. Innern‘ 
und“ der Polizei. 
nt: Mirifterium’ 
des a und der‘ 
Polizei) 


Handel! mit! inländifcher' geiz 
wand 


a Wörzeigung! fremder: Thieret [= rg; 


— 49, — 
Machweiſung der über dic“ 











Vor» und Zuname Aus | Nafe Mund 


braunen 





No 








ı| Joſeph Szymanski |40] 5| a4lhellgrau hhoch braunfhell- Ffchmal T ge: 
auh Paßciki und be: blau F fpig | wöhn- 
Goßynski genannt deckt lich 


Franz lewandowski j48 | 2| dunfel« jetwas: blond] grau | gemöpn ic 
btond Hoch I 


| Lachmann Wolff 150 
- | Brenner mie Jhoch Fels | Eck FO die wöhrt« 


grau ‚|blond] geau lich 


be⸗ 

deckt 
2 ſchwarj etwas dun⸗ dun⸗·groß ge⸗ 
| dito 








—— 


ı! hell: I dito Hell» 


| 1 | 


grau] fpig 
biond 
5 Marianna Plechowska 16) si—Idunfel- } dite | 1 hell» [furzund] Die 


fang und 


4Johann Wiesniewsfilz4l 5 
gebogen 


— — 


blond grau | ſtumpf 


Maorienwerber, den 13. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abrheilung. 





Brenze gethafften ‚Berfonen. 
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Pockennarben 


(7) 


—* Der Doctor Schäffer, bisher ee Kalmart Bude, iſt ie 


atlichen * Dmigu . uund 
— —— ger nheiten, in jener Qualitaͤt 9 a m uer Kreis verfeßt 
worden und har für Auch wird Ibe - 


bis zur Befegung def -Stelle> das Re Ki Donfte mit Yerwalten, 
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Ja Sarhenen· betne ffend die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe — ‚der Gemeinheit in dem, ‚im Schlochauer Kreife 
gelegenen adlichen Dorfe Schildberg, werden hierdurch der geſchiedene Ehe— 
— — — Eliſabeth gebornen Riefe 8 hieferlen Witte des’ im Hy« 
pothekenbuche als Guts⸗Eigenthuͤmer eingetragenen. Friedrich Wilhelm 
Friedrich Echlieper oder los ; ae 
der hiefigen Spezial-Kommiſſion innerhalb 6 Wochen und fpätitens in dem 
hiezu auf den 22ten März d. Hr Vormittags 10 Uhr hiefelbft anberaumten 
Termin perfönlih oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten zu er⸗ 
(ceinen, jhre ‚Senitigparion; anngesgbe.machsuweilen, und, ihre Gevegprfame Ber 

der Regulirung und Gemeinbeitss Kuthebultg wahrzunehmen, widrigenfalfs fie 
die — —— gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Emmen. 


1 
er 
is 





















eye — 


dibgen b6 segem weinen po Wehen. — 
” Konig, den. 13. Januar 1822... 
MED „or ie DE ee) urn ET Zur 
König!. Epezial-Kommiffion gun Reguliramgsber. gurskerrfichen 
mi wendig na bäuerlichen Berhäktuifie a es, 
' ss 14 > #2 uch Rr ni i hr: * 


f 27 


2 Pilorr 


« 
. !ba 


I 


se ‚Fi Gar .° 136 * 9 End‘ 343* in ‘ ’ ‚? 

Der hieſelbſt · auf der grotzen· Morteh" Antee "der" Hono cheben · Nummer‘ 465, 
Beiegene; vd mals zundem hiet gewe feten Bernhardiner Klder gehötig zeweſe 
ne Garten, ſoll durch eine öſſentliche Anitation, in Derminte den vw en * 


nnꝰ a 


— 


x 


f Y Pr. Ws 
24 —1 193 KR * 18 ve ir u 

Seuer c. zu — an ‚den Meiflbierenden — und in Dflern e 

übergeben werden. 


ss Dieſer Garten’ iR chen 134 Kuchen Magdeburdifh ‘groß, Gar 
durchweg —— und IM mir 636 Kern Obſt⸗Kirſchen⸗ und 
Pflaumen» Bäumen beſetzet, und kann in der Nähe der Stadt auf alle Weiſe 
vorrheilhaft beriuget werden. An‘ ‚Beböhden, if eine Pleine Wohnung für Are 
beitsleute vorhanden. 


Damit mehrere ntereffenten | an dem Ankauf⸗ biefes vortpeifhaften Brunde 
ſtuͤcks Theil ‚nehmen Bönuen;, To u. in 4. Sheile eingetheilce, und wird’ 
in „Digfes.. Art einzeln ousgehaten werden Im Fall fih jedoch ein, Lizitant fine 
den follte, der auf den ganıen arten bi tet, fo foll folcher auch zugelaffen“ wer⸗ 
den, weil in jedem Fall an den Meiſtbietenden nad) eingeholter vorſchriftsmaäͤßi⸗ 
gr ‚Gerehminung der Zuſchlag geſchehen wird... Die- nähern: ‚Debinäungen ehe 
hen, jederzeit zu Rathhauſe in der Regiftratur eingefeßen erden nt 


x. Abomy'd den gen, Iautr, 18r2% e% ne es er : 5 
—— a rn Re Magiffrar.. Be A 
er It med Dior i An 
! 2 wi .. Aldi: l er ET TE X 2 

Zu a on: * REBEL 27 


Hı der: Ant Stlönefhen Ber find ——— 94 erfetemi 
arigefegt: 
ı) Im Belauf Ediorre ben ar. Januar, den 4. und 18. Sebruar,, dem 
4 und ı8.. März, und den 2., 15. und 29. April, 
2) Im Belauf Jagolig den: 23. Januar, "den 6 und 20. Bier, = 
u. und ze: Märzzund: den, 3 u. 17: ‚April. or, 
3) Sm Belanf Habnfier den 50. "Januar, den 13. und 27. Februar, den 
13, und- 27. März: und den. 10. und 24. April. 
4) Km, Belauf Eidrfier ten: 28. Januar, den 11. und 25. Februar, den 
. 12. und- 25. März und den 3. und 22. April... .., —— * 
5 Im Belauf⸗ Bir kholz den 254 Januar, den 8. und 2 ——— den 
md 2. März,und. den: ssund. ‚19, April. 


A 


-., + Der Verfammlungsort ber Käufer ift in den Wohnungen ‘der betreffend 
Konigl. Zorit- Beamten des Morgens um za Uhr, 


Di. Erone, den 19. Januar 1322. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


q 1 — — . 2 T 1 


E⸗ koffen in. Termino den 7ten Februar F. J. Vormittags um ro Uhr 
und folgende’ Tage an Ort und Stelle im adelichen Cure Racziniewo, vor dem 
KRommijfario Heren Sefretair Grodzki verfchiedene Meubles, als: Soph'as, Srüßs 
fe, Wandfpiegel, ein Pforte-Piane, ein Screibe-Romtoir, ein Wirner Halbwa⸗ 
gen nebit 4 Stüd ſuchſigte Kurfchpferde und dazu gehörige Kemonten, auch 
70 Koafter Fichtenpolz, gegen gleich baare Bezahlung: an den Meiltbietenden 
öffentlich verkauft werden; wovon das Faufluflige Pubiifum hierdurch in Kenute 
niß gelegt wird. and 

su ulm, den zıten Dezember ag2r. ı, Mn: 


J— J Koͤnigsl. Preuß. Land⸗ und Stadrgerihr, 
Er i * —— — r t R- r 


Am 8. Derember 1821 ME im Grenzgraben zwiſchen Schwetz und dem 
Dorfe Miedwig ber Leichnam eines unbefännten "Mannes zwiſchen 40 — 50 
Sapren aufgef. nen worden, deffen Bekleidung in einem groben Hemde, einer 
alten grünen Weſte umd alten geflidten grünen Beinfleidern beſtand. Füße 
und Kopf waren ohne Bedeckung Die ſchon “in höhem Grade eingetretene 
Saul iß läßt vermuthen, daß der Unbekannte vor längerer Zeit verftorben ift. 
Spuren gewaltſamer Verlegung und ſonſtige unterfgeidende Merfmale warem 
nicht vorhanden. ie ” 

; Alle diejenigen, welche über diefen Mann Auskunft geben Pönnen, werden: 
Hierdurch. aufgefordert fchriftlich oder in Termine den ıten März a, e. Vor 
mittags. 9. Upe im Rathhauſe hierſelbſt mündlich ‚zum Prorofoll Anzeige zu 
machen. J ur Se 

Schwetz, ben 12ten Januar 1822. "Y.? 


Könsgl. Preuß fand- umd Stadtgericht 


N 


Fe 


—i—— ao — 


Den 10, d. M. iſt im Matienwerder Stadtdorfe'Mareefe ein: Pferd‘ falber 
Wallach, 4 Fuß 7 Zell hoch, 7 Jahr alt, aufgezaumt, als herre ſos angthat. 
ten, welches 14 Rtbir. taxirt iſt, und beim daſigen Schuizensftiept: Der Eir 
genthuͤmer diefes Pferdes wird hierdurch aufgefordert, fein .daran habeudes Ei: 
genchums-Recht, innerhalb > Wochen, fpäteftens bis zum 27ten Februar c, 
9 Uhr Morgens beim hiefigen Stadtgerichte nachjuweifen, worauf ihm das 
Pferd gegen Erftattung der baaren Auslagen und der Fuͤtterunas » Koften zu⸗ 
wüdgegeben, gegentheils aber an dem gedachten Tage noch vor Mirtage difent- . 
lich san den Meiftbietenden allhier wird verfauft werdenz wozu zugleich Käufer 
ingeladen werden: 0,04: — te 
Marienwerdrr, den 15. Januar 18a 00 

er ‚ —BKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 





25 1P 


Der zur Andreas Voſſſchen Nachlaß Maſſe gehätige, im Dorfe-AUnter · 
berg belegene Bauerhof von Ziner Hufe 23 Morgen. theils Wieſen und Acker, 
theile Bam· und Getoͤcksgarten fand, folla f zwei vah einander f gende Jahre 
vom 1. Mai c. ab, anderweit in dem zu dieſem Behuf den 188en Märzc, 
n ader hleſigen Gerichtsſtube anftependen Termin verpadjtet werden; ‚welches 
Pagelufigen zus Nachricht belannt gemacht Wirday.ı 3 
s 0» Menenburg, den 7ten Januar 1842: ae he 7 
— — Koͤnigl. Preuß. Landgeracht. — br — Eye. 
ot Um Eh 2. 2 ls ii. 

wii. —— 2 * —4 

Der Nachlaß der zu Szewno verſtorbenen Johann und Chriſtina Gatteſchen 
Eheleuten, beſtehend in Vieb, Haus und Wircbfigaftsgerieh; ſoll auf den An. 
trag der Erben öffentlich on den Meiſtbietenden gegen gleich baare ‚Bezahlung - 
in Termino den ı Sten Februar c, zu Siſewno derkauft werden; wozu, wir 
Kaufliebhaber einladen, F Be 

Schwetz, den a. Januar 1922, .-: sr | 


Adel, Weſtpreuß. Rreisgeriche, 


vn . 


WX Hr, L 


fv 


% 


— Bm Dorfe Jarkowo ſolen 7 Ochſen, = Küpe, 5 Seuck Jungdieh, s Pferde 
4 Sohlen, Schweirie,: Bänfe, fo wie mehreres Ader- und Hausgeraͤth, zu Tils 
gung ſchuldiger Abgaben den zaten und 23ten Februar d. %. on 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 

Strasburg, den 20. Januat 1822. — 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. 





. ds . Eu - ©7947 ® " . 
Das Königle Hohe Mintfteriun des Handels, hat mir unterm 24. Novem⸗ 
ber c ein Patent über das ausfchließlihe Recht Taften-‘nfteumente unter dem _ 
Namen Melodica zu bauen, worauf der Ton durch metallne mittelſt tufe im 
Bewegung gefegte Zungen hervorgebracht wird, für alle Provinzen der Monar⸗ 
chie auf 10 Jahre eriheilt. Indem ich diefes dem Publifando vom 14, Okto⸗ 
ber 1815 gemäß, oͤffentlich befannt mache, bemerfe ich zugleich, daß die Ber 
fhreibung und Zeichnung diefes Inſtruments bei gedachtem hohen Minifterio 
niedergelegt find. 
' Beilin, den 24ten Dezember ıger. 


RLw Der Inſtrumentenmacher Wilhelm Vollmer. 
SE, * Neue Schoͤnhauſer ⸗·Straße No. 7. 





Ueber Generalbaß, Orgelfpiel, (Structur, Regiſtriren rc. der Orgel) mehrſtim · 
migen, nameuntlich den aſt' mmigen reinen Sag, Choral» und Figural Gifanaz . 
bin ih Willens, Vorträge zu halten und damit praftifche Uebungen zu verbin« 
den. Schullehrer, Organiſten und ſolche, die es werden wollen, fo wie Muſik- 
befliffene können fich daßwegen an mid wenden, 


Mewe, den ızten Januar 1822, We J J. kuße, 
| : .” Rektor. 


— ne 
- ! 


— 2-2 — * 

Rs bin Willens das Kon meinem verſtorbeneü Bruder ıc. Botrmann in Groß 
Sibſau Amts Graudenz hinterlaſſene Freiſchulzengut, aus freier Hand zu ver⸗ 
Faufen. Kaufluſtige er ſuche ich dahero fich bei mir. dieſerhalb zu melden, . 


Gooolin bei Oraudenz, den 21, Januar 1522 


8 


Borrmann. 


Amts: Blatt 


ber 


gornigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 





— 3. — 








Marienwerder, den 1. Februar 189232; 





Berordnungen der Konig. Preuß, Regierung. 


— — — 


No. I, Di: im Laufe des Jahres 1922 an auf dem Marfche befindfiche — 
35. Wth. ſche Truppen, von den Quartierſtaͤnden zu verabfolgende Fonrage, wird zu 
“ folgenden Preiſen, welche als Durchſchnitts-Martini-Marktpreiſe ermittelt 
worden ſind, verguͤtigt werden, nemlich: 
mit 28. Silbergr. 2 pf. für den Scheffel Roggen 
— 12 = 7 — —— — Hafer 
/ — 15 — 10 — — — Enter. Heu und 
2 Rtlr. 19 — 1 — — des Schof Stroh 
‚welche Säge die Behörden den vierteljährlich einzureichenden riquidationen 
zum Grunde zu legen haben, 


Marienwerder, ben 16. Januar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Reslerung. 





Ausgegeden In Marlenwerder ben 2. Februar 1320. (8) 


I. 


— | — 


No, IE Da die Generak Nachweiſung vor den Jahrmaͤrkten pro 1823 zumr. April 


- 


"e2.IH. 


4 AUuAbt. 


a. c. durchaus im Berlin. fein muß, um in dem kuͤnftigjaͤhrigen Kalender 

übernommen werden zu: konnen; fo werden die betreffenden Behörden, hie⸗ 

mit aufgefordert, die Spezialien fafors und laͤugſtens bis zum 25. FM. 

einzureichen, ſanſt die Jahrmarkts- Tage pro 2822 auch pro. 2922 erden 

angenommen merdbem. | —3 
Marienwerder, dem a2. Januar 1822. 


Königl: Preuß. Kegierumg- 





Einpfarrungss Defrer für die evangrlifchen Einfäoffen zu Honig felde, Kein: Baum⸗ 
garth, Wilcjzewo und Eulenkruz, in die evangeliſche Kirche zur Dafaui- 


Da die evangelifchen: Einfaaffen zu Honigfelde, Klein: Baumg⸗rth, Wilcze- 
wo und Eulenfrug,, den Vorſchriften ves- Allgem. Landrechts Theilez. Lie: 11. 
$. 293. seq. entgegeit,. bished noch zu Feiner Kirche ihres Glaubens, beſtimmt 
eingeprarrt: geweſen find; fo Haben wir" auf Grund der durch: das: Königl.. 
Landratis-Ame eingehsiten. Erklaͤrungen dieſer Eingsfeflenen,. zur bleibenden 
Feſtſtellung ihren Firchlichen Werhältniffe,. und der in diefer Beziehung: Ainfr . 


‚dig. ar leifpenden: Abgaben, nachſtehendes hiermit. feftgefegr.. 


=. m | 
Zur evangefifhien: Kirche im Dafaw werden hiermit gaffweife eitrge- 
pfarrt, die evangefifhen Einfaaffen au: Honlgfelde, Klein: Baumgarth, Wil: 
caewo und Eulenfrug,. 


Der jedesmalige Pfurrer der evangelifchet Kirde zu Dafau tritt zu 
Ben! Neueingepfonrten in das Verhältniß des Pfarrers, in: Abfiche aller ge⸗ 
ſetzlichen Rechte und’ Pflichten eines ſolchen, und beziehe für: feine Amtsver⸗ 
richtungen · die: Stolgebühren nach‘ der beifolgenden: Tors- 
— 
In Anfehung der Leiſtungen zu den vorkommenden Kirchen: und Pfart⸗ 


bauten, verbleibt es bei: den geſetzlichen Beſtimmungen. 


— 45 — 


| 9. 4. | 

AIn Rückſicht aller nad dinglichem Recht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien, auch von den evangellſchen Eigenchuͤmern zu entrichtenden 
Gefällen, als Meßkorn und Zebnten, bat es bei der bisherigen Werfaflung 
fein Bemwenden, Dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den enangeli« 
ſchen Glaubensgenoffen, fo mie die bisher vor biefen an bie katholiſchen 
Dfarrer in Tiefenau und Peftlin gezahlte Kalende, fünftig auch ber evange⸗ 
dfche Pfarrer zu Dafau 


| % 5 | | 
Fuͤr diejenigen Eingepfarrten, welche die deutſche Sprache nicht verſte⸗ 
Hen, wird der Organift zu Dakau jeden dritten Sonntag eine polnifhe Pre- 
digt ablefen und werben dabei polnifche Lieder gefungen merden. 
Ale Jahre wird aber ein ber polnifhen Sprache mächtiger evangeli« 


ſcher Geiftliche in der Kirche gu Dafau, polnifhen Gottesdienſt und Ram 
. munion abhalten. - 
9. 6. 


Die evangeliſche Kirche und der evangeliſche Prediger zu Dakau erhal· 
zen fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn eine oder mehrere der vorgenann« 
ten Ortſchaften, mit: Genehmigung der Obrigkeit fi) von diefem Kirchenver« 
bande trennen follten, um eigene Kirchen-Anftalten zu fliften, oder zu einer . 
andern evangelifchen Kirche eingepfarrt zu werden, 


S | Stel . Tape. = 


1. Hufenwirthe, Gaftwirthe und Hadenbüdner zahlen an den Pfarrer und 
Irganiften an Stolgebuͤhren ; 


a) Trauung: — 
ı Rthlr. 30 gr. 


dem Pfarrer fir eine Trauung . . 
für die Aufbietung ‘ 3 nz 45 — 
fir das Einſchreiben ins Kirchenbuch Pe ı Su 
dem Organiften fürs Orgelfpielen . . . . 36 — 
bern Balgentretr . — — .6 — 
Fa 646 — 


fürs Kirchen⸗Aufſchließen 


— 46 — 
» Taufe: 


dem Pieter für die Taufe r rt 

für die Danffagung 

für die Eintragung ing Kirgenbud 
‚dem Organiſten — 
fuͤrs Einſchreiben jeder Parpe ins“ Kirchenbu 
"dem Pfarrer 
dem Organifter 10 Schillinge. 

c) Begraͤbniß: 

dem Pfarrer fuͤr ein Begraͤbniß — 
für die Dankſagung 


- 


nd 


für die Eintragung ‚ing Kirchenbuch 
‚ bem Organiſten 


iur = Nc Zur un Zu 


1 


4 


wenn er dahin gehst wird die feiche mit Sefang- mu begleiten noch 


2; Eigenfärgner und Handwerfer 
a) Trauung: 
dent Pfarrer für die Trauung . * 
fuͤr die Aufbietung 
fuͤr die Einſchreibuug ins Kichenbach 
dem Organiſten fuͤrs Orgelſpielen 


dem Balgentreter . . m 
fürs Kirchen⸗Aufſchließen > 
- b) Taufe: 
dem Pfarrer für die Taufe — 

fuͤr die Dankſagung 


fuͤr die Eintragung 

von jeder Pathe fuͤr die Eintragung, 
dent Organiften ” 
dem Organiſten von jeder Pathe 


e) Degräbwiß: 

dem Pfarrer für ein- Begräbnif = 

für die Danffagung: - 

Einfchreibgebüpren 

dem Organiften fürs Singen . Ä 
- + worin: er dahin geholt wird noch . 


v 


4 


iu wi 


2 


r Kıßle.. 


22822 


* 


4 


a 
| 


= WE — 
3. Inſtlerte und Einwohner 


a) Trauung: ' 


Sin Pfarrer für die Trauung . 
für die Aufbietung 


Einfchreibgebüßren s 
dem Organiften fürs Orgelfpielen - 
dem PBalgemtreierr = R x 
fürs Kirchen— Auffchliegen E 


b) Taufe: 
dem Pfarrer für die Taufe . 
für die Danffagung 
für die Einſchreibung 
von jeder Pathe Einfchreibgebüßren 
dem Organiften 
dem Organiften von jeder Pathe 


€) EALABNIP: 
dem Pfarren für ein Begräbniß 
für die Danffagung . 
für die Eintragung 
dem Organiiten : # 


* + 


. ı Rthlr. 


Folgendes wird von allen Eingepfarrten gieid gezahlte. 


a) ne 

dem Pfarrer für den Unterricht 

für die Einfegnung 

Einfchreibgeld : 
b) Atteſte: 
Tauf-, Trauungs- und — 
Proffamations-Xttefte 
Suͤhne⸗Atteſte AR 


e) ori ! 


- dem Organiſten bei teishen für jeden Puls .- 


An die Kirde: 
Perfonal-Dezem & Perſon N 
Banfen-Zins a Perfon: 


. 1 Rthlr. 


1 Kepfe. 





IV, 


_ * - 


| = a) Dei leichen: 0 
Erdgeld für. einen. Ernachjenen . — EN 30 9. 
Erdgeld für ein. Kind ae ; . 20 — 
lauten a Puls . » .n' Zr . — 


Marienwerder, den 22. Januar 1922, 
Königl. Preuß, Regierung 





Zur Nachricht für die Herven Superintendenten und Dekane. 


er Heforediger Zimmermann in Darmſtadt beabſichtigt eine zweckmaͤßige 
und wohlfeile Handausgabe der griechiſchen und lateiniſchen Kirchenväter, 


Adt. über deren Einrichtung ſchon mictelſt der litteratur⸗Zeitungen das Nähere 


bekanunt gemacht worden, zu. veranſtalten, und der erſte Band dieſer Ausga⸗ 
be, welcher die erſten fünf Bücher der Kirchengeſchichte des Euſebius nebſt 
der lateiniſchen Ueberſetzung enthält, iſt bereits erſchienen. 

ie machen die evangeliſchen und katholiſchen geiſtlichen Oberen unſe⸗ 
res Departements auf dieſes Unternehmen aufmerkſam und tragen ihnen auf, 
dahin zu wirken, daß für jede Superintendentur und jedes Dekanat wenig⸗ 
ftene anf Ein Eremplar diefer Ausgabe, dafern die betreffenden KRirchenära- 
rien oder andere Umftände es geftarten, fubferibirt werde, mit dem Bemer⸗ 
fen,. Daß der Regiftrator Gland allhier beauftragt ift, dieſe Subferiptionen 
anzımnchmen, an melden daher fowchl die Herren Superfmtendenten und Der 
kane als auch alle Andere, die auf Diefes Werk fubferibiren woilen, in die" 
fer Abſicht ih zu wenden haben. 

Marienwerder, den 26. Januar 1922, 


— Rönigl. Preuß. Regierung 


— — — — 


Sammtliche Koͤnigl. Koffen, welche mit Auszahlung der Gehaͤlter am bie 
Königl. Gensd’armerie beauftragt find, werden hiemit angemwiefen: diefe Ge— 
hälter pünftlich und ungerheilt Am zften jeden Monats und nicht früher nech 
fpater zu zahlen, indem fonft Irrungen unvermeidlich entfleßen, welche eine 
jede Behörde, die diefe Vorfchrift vernachläßiger, unnachſichtlich zu. vertreten 
haben wird. 
Marienwerder, den 14. Januar 1822. 
- Königl. Preuß. Regierung, 


— ——ß — 


— 49 — 
Bekanntmachungen. 





ER dem Kreisſteuer ⸗/ Einnehmer Nälfen, als Intendant des Amre Nichen 

burg, id es durch zwefräfige Vorfchläge gelungen, die Einfoaflen der In— 
fendantiır Rieſenburg, von dem Mugen einer Nerbindung zur gemeinſchaftli— 
hen Aufbrmaung folder Verpflegungs- und Heitumnde:Koften, armer und un. 
'dermögender Krmfen zw überzeugen, die ihrer Berrächrlichkeie halber den 
einzelnen Kommunen sr ſchwer falleir. | | 

Am 24. Dezember v. J. find- Daher in der Jatendantur Miefenburg, 
zröei dergleichen Te: bindungen eingerichtet worden, eine im Werder und die 
andere Ar Hinter · Ante. — 

Zu Morftehern dieſer Socierären, find die Schulzen, Schneider in Daken, 
Kanrer zii Gunten und föß in Jakobsdorff im Merder« Amıte, und im Hin« 
fer: Amre der Schuhe Janowski zu Pererwig, Gursbefiger Schuitz zu Stangen⸗ 
walde und Oberſchulz Zobel in Guhringen, erwählt worden. 

Die aus diefer Vereinigung erwachſenden Koſten werden, nach Maafi- 
gabe des jährfihen Bedarfs, nach dem Maaßſtabe der Suptepartifion der 
sand-Armen-Veiträge repartirt und aufgebracht, x 

Die gewöhnliche Verpflegung gefunder, wenn gleich nicht arbeirsfähiger 
Armen, bleibe ferner die Sache einer jeden Kommune. 

Diele Stiftung, die mit dem ſten dieſes Monats in Wirffamkett tritt, 
wird hiermit von uns beftätige und mis der Bezeugung unferes Beif As zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Marienwerder, den 3. Januar 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Dei sem ohnlaͤngſt ſtatt gefundenen Brande des IntendanturGebäudes in 
Sautenburg, iſt das dorcize mit der Anfchrift am Mande „‚Kinigl, Weſtpreu— 
biſche“ und unter dem Adler „Intendantur Sautenburg‘ mit einem gewöhn« 
fihen hoͤhzernen Griffe verfehene Dienftfiegel verloren gegangen, und aller 
angewandten Mühe nicht auszumitteln gewefen.. > 
Wir fehen uns daher veranlaße, erwähntes Siegel für unbraud)bar zu 
erklaͤren damit nicht etwa hiemit Mißbrauch getrieben werden koͤnne. 
Marienwerder, den ro. Januar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 





-- De ehemalige Gensd'armerie⸗Unter-Offigier Ruß zu Gollub hat ſich bei ung 
zur WVerforgung gemeldet. . Da fi aber feine Gelegenheit findet denfelben 
bier anzuftellen, fo empfehlen mir ihn hiermit den Koinmunal:VBehörden um - 
ihn bei eintretender Vakanz als Stadt» Sefretair oder Raths-Kanzliſt anzu . 
ftellen und haben den ıc. Ruh, der uns als ein guter, dienftbefliffener und 
ſich firelich führender Mann geſchildert worden, angemiefen, ſich -auch noch 
felbft bei den benachbarten Städten und ihren Magifträten zu melden, oder 
aber auf deren Erfordern fich zur Prüfung zu geftellen. | 


Marienwerber, den 17. Januar 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 





er ſonal⸗ Die durch das Ableben des Kanonikus Kloßowski erledigte katholiſche 
— Pfarrſtelle zu Jelenz, Amts Tuchel, iſt von der Koͤnigl. Regierung durch den 


ehörben. Kommendarius Eihodi zu Tuchel wiederum befegt worden. 


Der bisherige Ober· Landes · Gerichts · Neferendarius Adolph Friedrich Pot 
tien ’ift zum Aſſeſſor bei dem- Land» und Stadtgericht zu Thorn ernannt 
‚worden. ä | 


Die verehelichte Juliana Hadendorff. ift als Hebamme in- Kopitkowo 
Marienwerderſchen Kreiſes beſtaͤtigt worden. 


— 
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Oeffentlichet Anzeiger. 


Beilage des Amts » Ylatts No, 5 der Könige. Preuß. Regierung. 


| No. 5. 


Marienwerder, den ıten Februar ‚1822 


* 








Das im Heilsbergfchen Kreife befegene Domainen » Amt Heilsberg, fol von 
Triuitatis 1822 ab, auf refp. 18 oder 6 Jahre je nahtem die fizitanten mehr 
oder minder vortheilhafte Anerbietungen machen, meiftbierend verpachtet werden. 
Der Sigitatıonstermin it auf ben 6ten März d. J. Hiefelbft im Kon— 
ferenzhaufe der Königl. Regierung vor dem’ Departements-Nath, Negierungs- 
Rath Miele feſtgeſetzt. ZI ON 
-  Pachtluftige, welche mindeftens eine Kaution von 4000 Rthlr. ſogleich 
nachweiſen koͤnnen, und ſonſt zur Uebernahme der General-Pacht eines Koͤnigl. 
Domarnen-Amts qualiſizirt find, fönnen im Termin alsdann ihre Offerten abge- 
‚ben, und es foll der Zuſchlag für den Meiftbierenien bei dem vorgefegten Mi- 
nifterio nachgefucht werden. J 
Zu den Arrende-Stuͤcken des Koͤnigl Domainen⸗Amts Heilsberg gehören 
die Vorwerfe Neuhof, Albertshof und Groſſendorf, fo wie die Brauerei und 
Branntiyeinbrennerei. _ 
Das Vorwerk Neuhof liegt neben der Stadt Heilsberg, ift 9 Meilen von 
Königsberg entfernt, und enthält nach der legten Vermeſſungs-Reviſion 
579. Morgen 43 Ruthen Aderland. 


328 — 75 — Wieſen 
7 10 — Gaͤrte 
27 — 85 — Teiche 
z319 — 48 — Weideland 


638 — 23 — Unland, Graben, Wege und Hofſtellen. 
inSumma 1328 Morgen 14 Ruthen. 


* 


R Sg 24 — +: } Ä | 
— Vorwerk Albertshof, welches mit dem Vorwerk Neuhof grenzt, 
enthaͤlt 2 : i 
401 Morgen 146 Ruthen Aderland , 
1377 — sr Miefen — 
170 — 46 — Weideland 
2 — 135 — Teiche 
17 — 111. — Unland, Wege ec. 
inSumma 723 Morgen 83 Ruthen. — — Ben, 
— Vorwerk Groſſendorf, welches 3 Meilen von Neuhof entlegen iſt 
enthaͤlt * 
—8002 Morgen 167 Ruthen Ackerland 
306 11 — Wieſen 


7 — 17t — Gaͤrte 
18s5 — 100 — Weideland 
42 — 176 — Wege, Hof- und Bauſtellen ic. 
5 — 49 — Teiche 
17 — 70 — Gem. 


inSumma 1728 Morgen 33 Ruthen. 


Aufferdem erhalten die Vorwerke Neuhof und Albertshof in dem an— 
ftoffenden Revier Hundegehef, und das Vorwerk Groffendorf ın dem Groffen: 
Dorfer Revier die freie Weide. | 

Koͤnigl. Inventarium ift auf den Vorwerken, auffer einigem Fupfernen 
Brauerei-Geraͤth nicht vorhanden und felbit Die Saaten, Zäune und Gräben 
find ein Eigenthum des jegigen Paͤchters, dem folhe vor dem anziehenden 
Pächter und. zwar die Soaten nad) dem Marfrpreife zur Zeit der Einſaat nebſt 
den Beſtellungs -Koſten die Zäune und Graben aber nad) der Tape des Kreis, 
Bau: Bedienten vergütet werden müffen. - 

Die Pacht: Bedingungen Fönnen vom ı2. k. M. ab, fowohl in der Do, 
mainen: Kegiftratur der Könial. Regierung Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, als 
auch im Domainen»Amte Heilsberg eingefehen werden. 

Königsberg, den 20. Januar 1922. u 

König. Preuß. Regierung. 
Zweite Abtheilung. 


8 


Das mn. Kaufmann Jekeb Lenin Araefhen Machleffe in Marienmerder 
in der Breiten Steaße No! 31. der Srrois: Anlage, oder No, +1. retter 
© ade der Hypotheken Reglſtratur befrgene Wohnhaus nebit Zubehöt auf 2900 Nir. 
tarirr, ift zur Subhaßat / on nefellt: und find die Bietungstermine auf den 8ten Des 
zember 1821, den Keen Sebruarm’d den ı5ten April 1822 hieſelbſt ans 
beraumt worden, wozu Rärte: eingeladen werden. 

Die Taxe und die Bedingungen des Zufihlags find in der Regiſtratur nachzu⸗ 


Marienwerder, den 18ten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


—— - Pr} 





Dis dem Erbpäcter Johann. Warfenrin zu roh Paradies jugehörige 
Grundflüd von 24 Morgen kulmiſch mie Wohn und Wirrhfchaftsgebäuden, iſt 
auf Artraa eines Realgläubigers zur Eubhaftation geftelle und gerichtlich auf 1000 
Rthlr. gewürdiger worden. 


Zu deſſen Verkaufe ftehen hierauf tem Rathhauſe die Termine aufden ı 4ten 
Januar, demrsten Februar und den 21ten Märy :922 9 Uhr Morgensan, 
zu welchem beſitz und zahlungetänige Kaofluſtige mit dem Bemer fen eingeladen wer- 
Den, daß die Bedingungen des Kaufes bei Erifuung der Lizitation folleh befanne 
gemacht , und Die Tore in unferer Regiftratın täglich kann eingefehen werden, 

Marienwerder, den z2ten November 1821. 


Adlih Patrimonialgeriht von Groß Paradies. 


€; follen für die Fortiſikation biefelbft 
x 1560 Klaftern kieſern Brennholz-3 Fuß fang 2 108 Kubikfuß bis 

\ 110 Stuͤck auf die Klafter, 
1500 Kubikfuß Büchenholz,. 

2500 — Eichenholz, 

1000 —. Ruͤſternholz, 

“so gerade gewachſene Birkenſtämme 24 — 30 Fuß lang, « — 3 

Zell am Zopf ſtark, 


+ 


> 05.226 krumm gewachfene Karrenbaͤume, | 2 
6% 30 Schock fichtene Ausſteckſtangen 12 — 15 Fuß lang, 
durch den Mindeftfordernden aeliefert werden. _ J s B lang, 
er Die Ausbierung diefer Sieferung wird Den. ısten Kebruar 1922 Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im biefigen Rathhauſe geſchehen, welches hierdurch mit dent 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen jederzeit in der Ge— 
— der Fortiſikations-Behoͤrde Nro. 322, Altſtadt eingeſehen werden 
oͤnnen. | | | 
Ihorn, den 18. Januar 1822. | 

Koͤnigl. Feftungs-Ban-Kommiffion. 








Das Kinigl. Erfte Devartement im Hohen ‚Krieges-Minifferio hat die unterm 
2. Movember v.'%. abgegebenen Gebore Hinſichts einer tieferung von 500,000 
Maunerfteinen zu den hiefigen Feftungs- Bauten pro 822 nicht genehmigt. Es 
ift deshalb ein anderweitiger Bieungstermin zum 15ten Februar 1822 an- 
gefegt, weldyes hierdurdy mit Dem Bemerken befannt gemacht wird, daß nur 
Gebote von ı5 Rihlr. fürs Tauſend ab an und darunter angenommen und in 
foſßern ſolche abgegeben werden, die Lieferung genehmigt und der Kontrakt for 
- glei abgefchloffen werden wird. ei | 

Die Bedingungen, wobei die hauptfächlichfte iff,. daß die Steine frei bis 
zur DBauftelle geliefert werden müflen, find jederzeit in. der Gefchäftsjiube, der: 
Fortififations- Behörde Nro. 322. Altſtadt einzufehen.. 

Thorn, den 26. Januar 1822. | 
Königl. Zeftungs-Bau-Kommiffien. 





Tas zu Groß leiſtenau belegene, zum Nacloffe, der Einſgaſſen Frau' 
Gottliebe Herrmann gebornen Schowe gehörige Grundſtuͤck beſtehend im 38 Morgen 
3 [1Ruehen magteburgifch Erbpachteldnd, und den darauf befindlichen Wohn. umd 
Wirhfehaftsgebäuden, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege einer Subpaftation 
veräußert werden. | 
Wir haben demnach zur öffentlichen Ausbiethung diefes Grundſtuͤcks einen pes 
remrorijchen Termin auf den sten Mai a. f. Vormittags um so Uhr an O r und 
Stelle in. Groß teiftenau. vor. dem: Depusirten Herrn Aſſeſſor Landmann anberaumt. 


- ’ — 27 — 4 
k [ 
aid machen folches dem Publiko mit bem Beifünen hierdurch befannt, daß der Zu: 
ſchlag an den Meiftbietenden, wenn feine Hinderniffe obwalten erfolgen fol. 

Die Tare diefes Grundſtuͤcks kaun zu jeder Zeit In der Megiftratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichte eingefehen, und Die Verfaufsbedingungen werden in dem anfle«- 
henden Termine befannt gemacht werden. an 

Graudenz, den zıten Dezember 1921. 

KRönigl. Preuß. Land- umd Etadegeridt. 


Machbenannte, sum Gntsbeſitzer Chomſeſchen Fidei Commiss gehoͤrigen Grund— 
ſtuͤcke und Gebäude, nehmlich: 

1) die untere und obere Etage des hieſelbſt am Markte belegenen maſſiven 
Wohnhauſes, sub Nro. 86. und 87. jedoch mit Ausſchluß der darinn zur 
Aufbewahrung der Militair- Sachen eingeraͤumten Behaltuiſſe, Des Krams 
$adens, des daran floßenden Stübchens, und des darüber befindlichen 
Epeidsers, 

4) Die obere Etage des sub Nro, 74. in der Junkerſtraße belegenen Eckhau⸗ 
ſes, und — 

3)4 kleine Stuben in dem zu dieſem Hauſe gehoͤrigen Nebengebaͤude, ſo wie 

4) der kleine Speicher sub Nro. 201.5 

ſollen von Michaelis d. J. ab, die folgend ſpezifirten $ändereien aber, und 





ar: 
1) die bei der hiefigen Stadt befegenen 9 kulm. Morgen Eäland, wovon 
7 fon mit Winterfaat beſtellt find, | ; 
2) zwei fogenannte Narhewiefen, 12 fulm. Morgen enthaltend, und 
3) eine bei Gillebude belegene Eilffhwatte; 
von Oſtern d. %. ab, auf drei nad) einander folgende Jahre an den Meiftbie- 
tenden verpachtet werden, und Da zu diefem Zweck ein Termin auf den ıten 
März d. J. Vormittags um 11 Uhr in unferin Verhoͤrzimmer hieſelbſt vor dem De: 
putirten Herrn Aſſeſſor Sandmann anberaume worden ift, fo fordern wir Pachtluſtige 
biemit auf, fic in diefem Termine einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 
Graudenz, den 22. Januar 1822. 
KRönigl. Preuß. tand- umd Stadtgericht. 


— — 





Das sub Nro. 228. in der Kadettenſtraße belegene Dem Schneidermeifter 
Johlke eigenthuͤmlich zugehörige Buͤrgergrundſtück, welches auf 424 Athlr, 5 gr- 


* 


gerichtlich Gbgeſchaͤtzt ift, fol im Wege der morhwendigen Subhaſtatlon öffent: 
Gh an den Meiftbierenden verkauft werden, und ift in Gefolge deffen der Lai— 
tationstermin auf Den zoten April c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Du 
putirten Herrn Afjeffor Schulß anberaumt, zu welchen befig- und zahlungsfä- 
hige Käufer mit dem Bedeuten hierdurch eingeladen werden, daß der Meiſtbie⸗ 
tende den Zufchlag- gegen baare Bezahlung des Kaufgeldes ſofort zu gewpaärti— 
gen hat, und daß auf fpäter einfommende Gebote nicht weiter gerückjichrige wer⸗ 
den wird. 

Die Tare und naͤhern Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regl⸗ 
ſteatur inſpizirt werden. Be ie 

- ulm, den ır. Januar 1822. 

Koönigl. Preuß. Sand» und Stadtgeride, 








Da in der Kammer» Referendarins Karl Frieſeſchen Konfurs » Sache, von 
den Glaäubigern durch den Anrstor Mass= Herrn Zufliz-Rommiffarins Schmids 
zu Marienwerder, in den Zufchlag des Erbpachts-Guts Baͤhrendorff Anıts 
Przydworß, Für das ın termino kat eons den 26. Movember or. abgegebene 
Meiftgebet von sooo Rthle. nicht gewilligt fondern die Anfegung eines fernern 
und vierten Verfauf Termins verlangt worden ift; fo wird derfilbe, i dem auf 
das frühere in. den Öffentlichen Blätter der Provinz eingerüdte Subhaſtations— 
Patent, vom 37. April pr. (Intellig. Bl. No, 41. 49. 57. 65. 73. und gr., 
Heffentliche Anzeiger Nr>. 21. 29. umd 37. pro 1521) Bezug genommen wird, 
auf den 17ten Aprile. um so Uhr Normittags hiefelbit auf dem Gerichts- 
haufe vor dein Deputirten Heern Aſſeſſor Schulg anberaume, und das kauflu— 
flige Publikum hievon hierdurch benachrichtiger. 
Eulm, den 11. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 








7 


Die hieſige erſte Lehrerſtelle, womit zugleich das Amt eines evangeliſchen 
Geiſtlichen verbunden iſt, wird mit dem 1. März ©. erledigt. 
Diejenigen. Schul-Ames-Kandidaten, welche bereits pr» ministerio exami⸗ 
nike und ordinirt und in der verbeſſerten Lehrweiſe unerrrichten, werden daher 
erſucht, Falls fie diefe Stelle annehmen wollen, fih- in „eilfreien Briefen bei 
uns zu melden und die ıbeitern Unterhandlungen zu gewärtigen. 
Auffer freier Wohnung, 3 Morgen Öartenfand und binlänglichen Feuerungs— 


Material beträgt das jährliche feftftehende und unbeſtimmte Einkommen minde 
ftens 350 Rthlr. 
Schlochau, den 26, Januar 1822. 
\ Der Magiſtrat. 


Die in Tüg belegene Grundſtuͤcke des verftorbenen Thorfchreiber KRofusfie- 
wicr-beftebend in einem Wohnhauſe nebſt Stallung, einem Garen nebſt Wie 
fenfle# und Kameland, einer Scheune und einer in 3 Feldern belegere Hufe Ader, 
ſollen Behufs der beſſern Auseinanderfegung der Erben, da fid in dem am 23ten 
September 1919. argeſtandenen Lizitatienstermin fein Kaufluftiger gemeldet, in 
Termino den ısten März 1822. an der Gerlchtsſtelle zu Tüg andermweit zum 
öffenelichen Verkauf aus: ebo:en werden, und hat der Meıftbietende mit Zuftimmung 
der Erben den 3 fchlag zu gemärtigen. 
M. Friedland, der ız5ten Dezember 1821. 
| Das Kreisgerict. 








Bei dem am 4. Januar c. =. im dem adlichen Gute Warßewicz entſtandenen 
Feuer, welches durch die ſchnelle Huͤlſe der umliegenden Ortſchaften Konßewicz, 
Eulmfee, Brochnowken und Biskupic bald geloͤſcht wurde, hat der Kerr Amts— 
Adminiftrator Maſuch, durch perfönlihe Thaͤtigkeit, fich vorzuͤglich ausgezeich⸗ 
net und nur ihm, bat der Beſitzer des Guts zu verdanken, daß das Feuer nicht 
weiter um ſich greifen konnte. 
Thorn, den 13. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preüß. Landraths Amt, 








Das unter landſchaftlicher Sequeſteaton ſtſehende im Schlohauſchen Land⸗ 
raths Kretſe und » Meile ron Hammerflein liegende adliche Gurt Demmin fell 
von Marien als den 25- März c. ab, auf ein. Jahr mic bejtellter Winterſaat 
öffentlich an-drn Moiſtbietenden verpachter wercen, 


Hierzu. ſleht ber Termin am ı 6tem Rebruar d. J. Vormictags in Dame 
merfteim tu Haufe des Herrn Rathmaun Kuif an. 

Das zu Demmin gehörende Yrvertarfum in 27 Kühen, a Ofen, rr 
Stuͤck Jangvieh, 227 Schaafen nebſt größteutheils nörhigen Ackergerath, wird 


mit verpachtet, daher auch für den Werth des Inventariums und der Winters 
ſfaat, Kautionsbeftellung verlange wird. s 
Die. Pacht wird halbjaͤhrig pränumerando gezahlt, und find die andsrwels 
tige Bedingungen bei Unterzeichneten zu erfahren. | F 
Conitz, den a2aten Januar 1822. 


v. Felgenhauer. 


| | 
Meine jegt in die befte Nahrung gefegte erbpachtliche Mühlen - Befigung 
im Amte und Dorfe Brartian $öbauer Kreifes beftehend in einer Waller Maple 
mühe von 2 Mahl · und einem Graupengang, einer Walk und Schneidemüple, 
Das Mühlenhaus und die Mahlmuͤhle maffiv, die übrigen Mühlen und Wirche 
fhaftsgebäude von Holz und gutem Zuftande, wozu noch ı Hufe 26 Morgen 
kulmiſch gutes Land und bedeutender Heufchlag von cırca 40 Fuder des vor— 
züglichften Graſes gehören, bin ich Willens .aus freter Hand unter billicen und 
"anaehmlihen Bedingungen zu verfaufen, weil andere Familen Verhätnife mir 
die Zortfegung der Wiethſchaft nicht erlauben. - 

Kaufluftige lade ich ein, von jegt ab, und fpäteltens in Termine den 
aoten März c. fih bei mir an Orr und Stelle zu melden, die Befigungen in - 
Ausenfchein zu nehmen, uud fi von Dem Bedingungen des Kaufs zu unterrich« 
ten, wo alsdann der Kontrakt gleich abgefchloffen werden Fann, 

DBrattian, den zoten Januar 1822. ' 

Patſchke, 
Mühlen : Vefiger, 


Folgende Fabrikate find fuͤr die beigeſetzten Preiſe in meiner Fabrik zu haben: 
Perlgraup pro Zentner 24 Fl. in Brandburg Kourant. 


Perlgruͤtz — 24 — — 
teinöl per Ohm von 110 Quart go Fl. — 
Deutſch Brodden-Muͤhle bei Mewe, den 23. Januar 1822. 


F J. Witt. 


—E St — 


Amts-Blatt 


der 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 8. Februar 1822. 


ei: 


Befanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Prafidiumes 
von Weiltpreußen. 








An die Geiftlichfeie der evangelifhen und Parholifhen Kom _ 


feffion in der Provinz; Wefpreußen. 
Den Pfarrzwang betreffend, 


Fur Erledigung der hin und wieder entftandenen Zweifel und Mißverftänd« 
niße, in Beziehung auf die in den Sandesgefegen begründete Eremtionen 
vom Pfarrzwange wird die Geiftlichfeic der evangelifchen und katholiſchen 
Konfeffion hiedurch benachrichtiget, daß nad) einer Erflärung des Königl. 
Minifteriums der geiftlichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 
ız3ten Dezember v. J. die der bisherigen Verfaſſung nach beftehende Be— 
freiung gewiffer Klaffen von Einwohner und Grundftüde vom Pfarrzwange 
zue Zeit noch nicht gefeglich aufgehoben ift. 
Danzig, den ı7. Januar 1822. 
Der Ober» Präfident und das Königl. Kenfiftorium 
von Weftpreufßen. 


Ausgegeben In Marlenwerder den 9. Februar 1908, (9) 


— 


Es iM von den Herzoge von: Wellington nach: Beendigung: des’ Feldjugen: 
son «85 den: herzogl.. Maffauifchen Truppen, welche‘ an: dei: Schlacht von: 
Waterloo Teil: genommen: haben, eine Grarifitation: bemillige: worden, die: 
nach einer angelegten: Repartition. für den ÖberfkSieutenane und’ Major 
10,394 dt. 37E Tent. 


für dem: Kapitain .e nen D,TER TIE — 
— — eutenant 4 833 — 7 — 
— — Sergeanten 4 461 20 — 
— — Unteroffizier und Gemeinen - 6 — bo — 


vbrtragt. 


Die mit der ſperiellen Vertheilung die er Oratinkorinw bednfttagte herzogl. 
RNeſſauiſche Kommiffion: in: Wisbaden: kart, um- diefes Geſchaͤft definitiv ab⸗ 
fließen: #4 fönnen, den z0ten-Movember 1923 als Praͤkluſions Termin’ aller‘ 
diesfälligen · Reklamation feffgeffellt, und Ten Kriegs-Rommiffarius: w. d. Marf' 
in: Mäyny, weicher mit Wahmehmung- ter diesfälligen Gerechtſame detieni: 
gen Individuen beauftragt ift, ‚welche damals Naflauifche, jege aber in Folge 
Ver neuen Landet · Eintheilung Preußiſche Anterchanen- find, von: diefer Maafr 
regel in. Kenneniß geſetzt. | WERE 

Dies wird: hiedurch befannr gemacht, mit der Aufforderumg an alle et:- 
wanigert: Intereſſenten, ihre Anfprüche: an: die‘ erwaͤhnte Gratififation: unter‘ 
Beißringung: der nachflehend: bezeichneten Juſtifikatotien geltend‘ zu‘ machen, 
welche legtere jedoch dem’ Kriegs-Rommiffaire v. d: Mark ſpaͤtelkens bie‘ nle.- 
Movember du %. einzureichen: ſind, weil: die Kompetenten' ſonſt Gefahr lau⸗ 
‘fen: würden; daß: fpätere Neflamationen ohne’ günftigen‘ Erfolg bleiben: 

Zur Theilnahme an: der oben: erwähnten: Giratififarion find‘ diejenigen’ 
jetzt Preußiſchen Untertganen berechtigt, welche zur Zeit des Feldzuges won’ 
rgr5: im herzogl. Naſſauiſchen Milirairdienften geſtanden, und die Schlacht 
yon: Waterloo‘ mitgemacht haben: Auch den’ Erben derjenigen Competenten 
ſteht ein Anſpruch darauf zu, welche entweder vor dem Feinde: geblieben oder 
wach’ Beendigung; des: Krieges: geftorben: find.- 

Der Antrag auf Bewilligung‘ diefer Gratifikation foll: enthalten:: 

1) Vor und Zunamen des Reklamanten; Ä 

3) Geburtsort, Amt, Kreis; ww u 

3) Kompagnie,. Baralllon und Regiment‘, bei’ welchem’ er jur Teit der: 

Schlacht: bei Waterloo in. Dienften geweſen. 


u 53 — 
Auch ſol | 
4) diefem Antrage der Verehfigungs. Schein zur Tragung der herzogl. 
Naflauifchen Kriegsdenfmünze beigefügt werden. 
Danzig, den 24. Januar ıg22. — 
Koͤnigl. Ober »Dräafident von Weſtpreußen. 


— — 





Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
No. I, Gemaͤß Beſtimmung des Miniſteriums des Handels, ſoll von Oſtern 1823 
164, ILAdt. an, jeder Kandidat, welcher fich zum Feldmeiler- oder architectonifdyen Exa⸗ 
men meldet, «ein "Atteft des von ihm beſuchten Bymnafiums beibringen, daß 
er aus Sefunda als züchtig entlaffen worden, wogegen Diejenigen, welche ihre 
Bildung nichr auf einem Gnmnafio erhalten haben, ein Prüfungs. Atteſt ei 
ner ſolchen Anftale beibringen follen, daß fie Die zur Entlaſſung aus Sekun 
da erforderliche Kenntniſſe befigen. | 
Marienmwerder, den 4. Februar 1822, 


Konigl. Preuß. Regierung. 





—— 


Verordnung des Koͤnigl. Preuß Ober ⸗Landes ⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 


No. IL Diejenigen Untergerichte in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. 
- Dber»tandes» Gerichts von Weltpreußen welche das Tableau über den hbypo⸗ 
ehekarifhen Schulden-Zuftand für das Jahr 1821 noch nicht eingereicht ha⸗ 
ben, werden angewiefen, daffelbe fpäteftens bis zum zoten Februar ı c eins 
zufenden, widrigenfalls gegen die Säumigen fofort eine Ordnungsitrafe wird. 
feftgefegt und von Denfelben wird eingezogen werden. 
Marienmwerder, den 29. Januar 1322. 


Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weftpreußen. 





-5- 
Befanntmadungen. 


Dach der Verordnung vom sten September 1812 muß bei Verfendung von 
Treforfheinen durch die Poft der richtige Betrag nach dem Kourfe derfel. 
ben, vom Abfender auf der Addrefle vermerft werden. Die Unterlaffung 
Diefer Vorfchrife hat den Verluſt der Poft» Garantie und eine Strafe von 
Zehn Prozent des nicht angegebenen Betrages zur Folge, 

Diefe Beftimmung findet nad $. 7. Abſchnitt XII. der Poft-Ordnung 
vom z6ten November 1732 audy bei Verfendungen die aus dein Auslande 
tommen, Anwendung. | 

Die Strafe der 10 Prozent wird aus dem verfchwiegenen Gegenftande- 
felbft fogleich bei der Entdeckung entnommen. 

id = Verfendung der Terforfcheine darf nur durch die Fahrpoften ge- 

eben. 
Diefe gefeglihen Vorſchriften werden hiermit in Erinnerung gebrache, 
damit ein Jeder durch die Beobachtung derfelben ſich gegen den für. ihn: 
fonft eintretenden Nachtheil ſchuͤtzen kann. 


Berlin, den 19. Januar 1822. 


General» Poft- Ant. 
Nagler.. 


Dem Amtsrarh Weißermel iſt es durch zweckmaͤßige Morfchläge gelungen 
mehrere Einfaaffen des Königl. Domainen-Amts Strasburg von dem Nutzen 
einer Verbindung zur gemeinfhaftlihen Aufbringung ſolcher Verpflegungs- 
und Heilungs-Koften armer und unvermögender Rranfen zu überzeugen die‘ 
ihrer Betraͤchtlichkeit halber den einzelnen Kommunen zu ſchwer fallen. 
Am ıgten Dezember v. %. find daher in dem Amte Strasburg, 5. Der. 
gleihen Verbindungen eingerichtet worden, nemlich: 
1) zmwifchen den Drrfhaften Groß Kfionsfen, Bufowies, Klein Brudgam 
und Budzißewo; ' 
a) zwifihen den Ortſchaften Kamien, Plowenz: und Boguraf;; 


7) wiſchen den Ortſchaften lipowiee, Drußyn, Siepow, Bartniki, Szobda, 
Mßanno, Czießyn, Wimoklen, Malken und Tillitz; 

4) wiſchen den Dorſſchaften Jaykowo ſammt Raͤumungen, Pokrzydowo 
ſammt Raͤumungen, Zbisno ſammt Raͤumungen, Kownice, Jaſtawien, 
tipow, Remonke, Lawydrewiny, Wielcki Laß, Konßyki, Swinarnia, 
Einftobtott, Wieljagardziel, Strjemnißef, Gangnemenz, Gremenz und 
Karbowo; 

5) wwiſchen den Ortſchaften Yaftrzembie, Site, Neuhoff, Klein Laßewo, 
Moßadlo und Gorßenitze. 

Diefe fünf Sozial: Verbindungen find von ung beftärige und wird fol 
es mit der Bezeigung unfers Beifalls zur Eine Kenntniß sebeacht 


Marienwerder, den 23. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— 


An sten Dezember v. J. iſt in den Grenzen des Dorfs Niedwitz Inten⸗ 
dantur- Amts Schwetz, ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam in einem Graben 
gefunden worden, welcher von der Fäulnig ſchon ſtark angegriffen und nicht 
mehr ganz Eenntlich war. 


Seine Bekleidung bat in alten arauen geflidten Beinkleider, einer als 
ten grünen Weſte und einem groben Hemde beftanden, in welchem fich ſaͤmmt⸗ 
lich Feine fonftige Zeichen befanden. Uebrigens war er ohne Fußbefleidung 
und Kopfbederfung, und fo viel fi noch beurtheilen ließ zwiſchen 40 und 
5o Jahr alt. 

Dies wird daher um durch etwanigen Nachforfchungen zum Anhalt zu: 
Bienen, biemit befannt. — er — 


Marienwerder, den 22. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
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Liſte der aufgerufenen, und der Koͤniglichen Kontrolle der 
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Dieſe Bekanntmachung geſchlehet in Gemaͤßheit des 6. 22. des Ge 
ſetzes vom 16ten Juni »819 Geſetzſammlung Nor 549. Seite 160. 
Marienmwerder, den 25. Januar 1922. 
Königl Preuß. Neglerung. 





Die Präfung ber Kantidaten pro licentia concionandi betreffend. 


Den von der Univerfität Zurücgefehrten der Theologie Vefliffenen, welche 
die Erlaubniß zum Predigen erhalten wollen, wird hiedurch befannt gemacht, 

daß ein Termin zur Prüfung pro licentia eoncionaudi auf den gten März 
e. angefegt it, wozu fie fi) den gten Februar e. bei uns zu melden und 
dabei ihren Tauffchein, curriculum vtee, das Teftimonium der Abiturienten 
Prüfung, die Univerfiräts » Zeugniffe, ein Zeuaniß des Euperintendenten, iu 
beſſen Diözes fie fi gegenwärtig aufhalten, wie aud das Zeugnif ihrer er« 


ledigten Mititairpflicrigfeit einzufenden haben, worauf ihnen tas Mähere- . 


biefer Prüfung durch eine befondere Verfügung unmittelbar eroͤſnet werden 
wird. 
Danzig, den 17. Jannar 18922. 
Königl. Konfiftorium von Weſtpreußen. 


Die Prüfung der Kandidaten pro ministerio betreffend. 


Allen in Weftpreufen lebenden Kandidaten der Theologie, welche bereits die 
Erlaubniß zum Predigen erhalten haben, und jegt in die Zahl der Kandi« 
Daten des Predigtamtes aufgenommen zu werden wuͤnſchen, wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Termin zur nächften Prüfung pro ministerio auf ' 
den ı6ten März c. angeſetzt ift, wozu fie fidy bie zum 16ten Februar c, 
bei ung zu melden und dabei zugleich ihren Tauffihein, currıeuivm virae, die 
afademifche Zeugniffe, die licentia coneionandi, ein Zeugniß des Guperin- 
tendenten, in defien Didzes fie fich gegenwärtig aufhalten, mie andy ein 
Zeugnig von ihrer erledigten Militairpflichrigfeit einzufenden haben, morcuf 
ihnen afsdann Das Nähere diefer Prüfung durdy eine befondere Verfügung 
unmittelbar eröfnee werden wird. . 
Danzig, den 17. Januar 1822. 
Köntgl. KRonfiftorium von Weftpreußen, 





(Sieju der Öffentliche Anzeiger No. 6.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amts « Vlatte No, 6. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienmwerder, den gten Februar 18:22, 














Das im Heilsbergfhen Kreife belegene Domainen » Amt Heilsberg, foll von 
Trinitatis 1822 ab, auf refp. 18 oder 6 Jahre je nachdem die kizitanten mehr 
oder minder vortheilhafte Anerbietungen machen, meiftbierend verpachter werden. 

Der tizitationstermin ift auf den 66en März d. J. Hiefelbft im Kon. 
ferenzhaufe der Koͤnigl. Regierung vor dem Departements: Rath, Regierungs: 
Rath Mielke feitgeiegt. * | | 

Pachtluftige, welche mindeftens eine Kaution von 4000 Rehlr. fogfeich 
nachweiſen fönnen, und fonft zur Uebernahme der General-Pacht eines Königl. 
Domamnen- Amts qualifizire find, Fönnen im Termin afsdann ihre Offerten abge» 
ben, und es foll der Zuſchlag für den Meiftbierenden bei dem vorgefeßten Mi- 
nifterio nachgeſucht werden. 

Zu den Arrende-Stücfen des Königl. Domainen-Amts Heilsberg gehören 
die Vorwerfe Neuhof, Albertspof und Groffendorf, fo wie die Brauerei und 
Branntweinbeennerei. Er 

Das Vorwerk Neuhof liege neben der Stadt Heilsberg, ift 9 Meilen von 
Königsberg entfernt, und enchält nady der legten Vermeſſungs⸗Reviſton 

579 Morgen 43 Ruthen Aderland 
320 — 75 —  Miefen 
7:— 10 — Gaͤrte 
—— 85 — Teiche 
zu 4 — Weideland 
— — 23 — Unland, Graben, Wege und Hoſſtellen. 


inSumma 1328 Morgen 14 Ruthen. 


f 


— Vorwerk Albertshof, welches mit dem Vorwerk Neuhof grenzt, 
enthält | 
401 Morgen 146. Ruthen Ackerland 
zz — ss — Wieſen 
170 — 46 — Weideland 
2 — 135 —  Tede 
17 — 1i1 — Unland, Wege ꝛe. 
inSumme 723 Morgen 83 Ruthen. 
— Vorwerk Groſſendorf, welches Z Meilen von Neuhof entlegen iſt 
enthaͤlt 
802 Morgens 167 Ruthen Ackerland 
1 


506 — 1 —  Miefen 
T — 171 — Gaͤrte 
185, — 100 — Weideland 
a2 — 176 — Wege, Hof- und Bauſtellen ıc: 
so — 49 — Teiche 
177 0 70 —  Geen. 


iaSumma 1728 Morgen 33 Ruchen. 


Auſſerdem erhalten die Vorwerke Neuhof und Albertshof in dem an: 
foffenden. Revier Hundegehef,. und das Vorwerk Groffendorf ın dem. Groffen- 
dorſer Revier die freie Weide 

Konigl. Inventarium ift auf den Vorwerken, auffer einigem: fupfernen 
Brauerei» Gerärh nicht. vorhanden und felbft die Saaten, Zäune und Gräben 
find: ein Eigenrhum, des: jegigen Pächters, dem tolche von dem anziehenden 
Paͤchter und: zwar, die Saaten nach dem Marfepreife zur Zeit der Einfaar nebft 
den Beſtellungs⸗ Koſten, die Zäune und Graben aber nach der Tare des Kreis— 
Ban Bedienten: vergütet werden muͤſſen. 

"Die: Pacht-Bedingungen Fönnen vom ı2. fi M. ab, fomohl in der Dor 
mainen- Negifratur. der Rönigl Regierung Vormittag. von: 9 big ı2 Uhr, als 
auch; im: Domainen«-Amte: Heilsberg eingeſehen werden. 

Königsberg, den: 20. Januar. 1322. 


Königl. Preuf. Regierung. 
Zweite Abtheilung. 


f eg 
—— — — .. 


Die Aufräumung des unter der Herzoglich MWarfchanifhen Regierung aus den 
Jahren 19806 — 1809 durch den penfionirten tandreimtmeifter Wirt verwal- 
tetem Weftpreußiften Feuer-Societats-Fonds währert ſich ihrem Ende. Zu dem 
Weſtpreußiſchen FZener-Socierärs-Verbante gehörten in zenen Jahren die Kreife 
Bromberg, Camin, De. Erone und Inowraclaw in ihrer alten Begrenzung 
oder dem vormaligen Retz ⸗Diſtrikte, ferner die Rreife Cum, Michelau und Thorn 
als Beſtandiheile der Damaligen Bremberger Präfektur. 
Daea es noͤthig iſt, die Kaſſe von allem ermanigen Anſpruͤchen, die ſpaͤter 
formirt werden könnten, völlig” frei zu machen, fo fordern wir Die Eingeſeſſenen 
der genannten Kreife, welche aus der vorbemerfeen Periode noch Forderungen 
an die von, dem ıc. Witt verwaltete Zeuer-Socieräts Kaffe zu haben glauben, 
auf, diefe bis zum ıren Mat — bei ans anzumelden, Mach diefer 
Friſft konnen von ums Feine Zahhırnas-Anträge nreiser berürffichtigt, fondern Af- 
ten und Rechnungen werden geichloffen, und die meireren Verfügungen den 
Weftpreutifhen Provinzial-Behörden überlaffen werden. 
Bromberg, den 13 Januar 1922. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Erſte Abtheilung. 


4 4— — — — — 


D. in Marienwerder auf der Graudenzer Vorſtadt sub Nro. 7. b. "der 
Hypotheken Regiſti atur belegene, dem Landſchaſts · Direftor Baron von Schleinig 
zugehörige Grun ſtuͤc ift gemäß Subhaftationspatent zum öffentlichen Verkauf 
geteltt, und die Wietungstermine find auf den Seen NRodember ıg21, ben 
yten Januar und den zıten März 1922 amgefegt. SET: 

Es werden demnah Kaufliebhaber zu diefen Terminen, befonders. zu dem 
letzten, welcher peremtotiſch iſt, Vormittags um 9 Uhr Hiefelöft zu Rathhauſe 
eingeladen. . } 

-Die Tore welche auf 5789 Neffe. 38 gr. abfchließe, und die Werfaufs. 
Vedingungen find uͤbrigens jederzeit in der Hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 

HM ärienwerdir, den sten September ıB2r. 

* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Marienwerder thut kund und fuͤget es Bier, 
mit zu wißen, daß über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Korl Siegmund 
der Konkurs eröfner und der offene Atreſt verhängte worden. Es mwird- daher 


* 
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allen und jedem de von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effer. 


teu oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, davon Remanden das 
Mindefte zw verabfolzen vielmehr dem’ unterzeichneten Stadtgerichte davon Ars 
zeige zu machen, und Sie Sachen, Gelder. oder Dofumente und fonftigen Pas 
piere, jedoch mie Vorbehalt ihrer daran habendem Rechte, im das gerichrliche 
Devofitorpum abzulefern, widrigenfalls Ddiefelben zu gewärtigen haben, daß wenn 
demungeachtet an Nemanden etwas gejahlt oder ausgeantwortet werden ſollie, 
ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beis 
getrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Sachen diefelben verfchmeigen oder 
zurüdbehalten folire, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfands 
und fonitigen Rechte für vecluflig erflärt werden wird, ” 
* Zugl ich wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zur 
Maffe gehörige Mobiliare und der geringe Waarenbefland in Termino den 
z9ten Februar c. und in den folgenden Tagen öffentli an den Meiſibie— 
tenden in der Behauſung des Gemeinfhuldners verkaufe werden wird. | 
Marienwerder, den 26. Januar 1822. Ta 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
“ i 


Die gemäß Bekanntmachung vom 24. September pr. öffentlich ansgebotg, 
ne zur Banquier Jakob Levin Argefihen Nachlaßmaſſe gehörige Bier in Mar 
rienwerder befegene Kaferne if in Termino den 9. d. M. unverkauft geblieben 
und deshalb ein anderweiter Bietungstermin auf Den 7ten März a. c. an⸗ 
bernumt „zu welchem Kaufluflige mie Hinweifung auf die frühere Bekanntma⸗ 
dyung eingeladen werden. ed : | 
=" Marienmerder, ben 28. Januar 1822. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Acht Tafchen » Uhren, ziel ſilberne Eß-bLoͤffel, verſchieden Hausgeraͤth, ein 
Pelz und andere alte Kleidungsſtuͤcke, ſollen den 22ten Sebruar ce. 10 
Uhr Morgens allpier zu Narhhaufe, öffentlih an den Meifibierenden verkaufe 
werden; wozu Käufer eingeladen werden. | 
Masienwerder, den 28. Januar 1822. J 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


— — — 
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Die zu dem ehemaligen pieflgen Bernhardiner » Kloſter gehörigen Gebäude, 
nbſt deren dabei befindlichen Hofranm follen in Termino den z5ten und 26tem 
Sebruar d. J. theils zur Benugung in bebanter Art, cheils zum Abbrechen, an 
den Meiflbietenden verkauft werden. | 
. Kaufluftige koͤnnen daher ſich an dtefen Tagen bier zu Rathhauſe einfin⸗ 
"den, ws auch vorher die nähern Bedingungen eingefehen werden fönnen, und 
bat der Meiltbietende ben Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
Thorn, den 12. Januar 1824. 
Der Maglſtrat. 








Das in dem Amtsdorfe Poſilge sub Nro. 23. belegene dem Einſaaſſen 
Gabriel Heyn zugehörige Grundſtuͤck von 2 Fulmifchen Hufen und welches 
ineluive der dazu gehörigen Kathe auf 133% Rthlr. 60 gr. geſchaͤtzt worden, 
foll auf den Antrag eines hypothekariſchen Sfäubigers im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation verfauft werden. Hierzu haben wir nun 3 Bietungstermi- 
ne den 25ten April, den zoten Mai ud den sten Yulü,c. von 
denen der $egtere peremtorifch ift, angefegt. Beſitz- und zahlungsfähige Kauf: 
Tuftige werden daher hiermit aufgefordert, in gedachten Terminen des Morgens 
um 9 Uhr auf der hiefigen Serichtsftube zu erfcheinen und ihre Gebote zu ver- 
Jautbaren und hat der im leßtem Termine Meiftbiesendbleibende den Zufchlag 
bei einem irgend annehmbaren Bote zu gewärtigen. 

Die Tare kann übrigens täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Epriffburg, den 20. Januar 1822. 
Königl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 








Behuſs der beſſern Auseinanderſezung der Erben des zu Tuͤtz verſtor⸗ 
benen DBürges Johann Stelter foll die zu deſſen Machtaß, gehörige bei der 
Stadt Tüg befegene Hufe Acker öffentlid an den Meiftbietenden verkauft wer 
den. Wir haben zu diefem Behuf einen einzigen Bietungstermin den 40ten 
April d. J. an der Gerichesftelle zu Tüg anberaumt und laden Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige ein, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlaut— 
baren und des Zufchlages wenn fonft Feine Hinderniffe eintreten gewärtig zu 
ſeyn. 
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Zugleich laden wir auch alle etwanige unbekannte Real. Praͤtendenten Hiet- 
durch vor, in Diefem Termine zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und zu 
befcyeinigen, im Fall des Ausbleibens aber gewärtig zu feyn daß fie mir ihren 
Anfprüchen präfludire amd ihnen deshalb ein emwiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Eben fo laden wir auch alle diejenigen noch unbekannten Gian 
biger welche an den Nachlaß des Johann Stelter Forderungen zu haben vers 
meinen hierdurch vor, in dem obigen Termin zu erfceinen, ihre Forderungen 
anzumelden und gehörig zu befcheinigen. j 
M. Friedland, den 5. Januar 1822. 

i Das Kreisgericht. 
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Das ger Konkursmaſſe der Handlung George Groll Erben & Comp. ge 
hörige Mobiliar-Wermogen, beftehend in einer Parthie ordinairen Tücher, riner 
nicht unbedeutenden Quantität Farbewaaren, einigen goldenen Ringen, mehree 
ren Uhren, verfchiedenem Silber-Geſchirr, Faiance, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Metall, Mefling, Blech, Eifengeräth, Leinenzeug und Berren, allerhand Meubtes 
und Hausgeräth, Kleidungsftüden, Wagen, Schlitten, einer Parthie tefebücher 
und Gemäblden, foll in Terming den sten März 1322 und die folgenden 
“ Tage öffenli an den Meiftbierenden gegen gleich basre Bezahlung verkauft 
merden. ’ 
| Kaufluftigen wird dies mit der Einladung befannt gemacht, fich nicht nur 
an gedachten, fondern aud) in den folgenden Tagen Wormittags um 9 Uhr in 
‚dem Haufe sub Nro. 8. einzufinden, und des Zuſchlages gewärtig zu feyn. 
CGConitz, den 22. Januar 1322. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Das in dem Dorfe Damnig Hiefisen Tomalnen-Amts belegene dem Schulen 
Chtlkian Kuchendekker gehörige Schulze: aut von 66 Morgen 150 DRurpen, 
welches auf 1051 Rthlr. 86 gar. 43 pf.. gerichelich abgefchägt worden, fol im 
Wege der notwendigen Subhaftarion verkauft ‚werden. Die Termine piezu 
fichen auf den gten Januar, dem Hten Februar und den xzten 
Märs 1922 an, und wird ſolches hiesit Kaufluiligen befannt gemacht, 
Schlochau, ten 20 Movember 1321. 
Konigl. Weſtpreuß. tand. und Stadtgericht. 
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Der Branntwein · Debit in z zu den Kroſantner Guͤtern, Konitzer Kreiſes, ge 
hoͤrigen Zwangs⸗Kruͤgen, fo mie die Fabrikation des Biers in der dortigen 
Brauerei foll bis Johanni d. J. meiftbierend verpachtet werden. Der Termin 
hierzu in welchem die Bedingungen vorgelegt werden, ſteht in Krojanten bei 
Konis auf den rten Märgd % Vormittags an, und har der Meiftbieten« 
de unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung dem Zufchlag zu erwarten. 

Dftromek bei Wandsburg, den a7. Januar ıyz2. 


Seffe, _ 
Königl. Oberamtmann, im Auftrage: 
der König, Haupt: Banque in Berlin, 





— 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im Schlochauſchen Fand» 
rarhs Kreiie und ı Meile von Hammerftein liegende adliche Gut Demmin fol 
von Marien als ben 25. März c. ab, auf ein Jahr mir beftelleer Winter ſaat 
 Öffenelih am den Meiſtbietenden verpachter werten. 

Hier zu ſteht dee Termin am ıöten Februar d. X. Vormittags in Ham⸗ 
nrerftein im Haufe des Herrn Rarhmann Kuif an. 

Das zı Demmin aehörende Inventarium in 27 Kühen, = Ofen, ır 
Seuͤck YJunavieh, 227 Scyaafen nebſt größtentheils nörhigen Adergerärh, wird 
mit verpachtet, daher audy für den Werth des Inventariums und: der Wintere 
faat, Raurtomebeftellung verlangt wird. 

Die Pacht wird halbjährig pränumerando gezahlt, und find die anderwei- 
tige Bedingungen bet Unterzeichneten zu erfahren. 

Conitz, den z22ten Januar 1822. 

vı Selgenhauer. 
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I fe der Nacht vom 30. zum 31. Jamnar c. find mir in dem Kruge zu Rittel, 
Diesfeits des Brab-Fluffes mehrere Seiden-⸗, Halbieiden-, Baummollen:- und. 
Wollene Schrir-Waaren, durch gemwaltfamen Einbruch: geftohlen worden; 
Für die Entdefung der Diebe: fo daß ich dadurch meine Waaren: wieder 
erlange,, verfpveche: ich: eine angemeffene Belohnung: 
Der Kaufmann Meyer Lehman: im Tucel:. 





zu 
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E⸗ iſt Jemand — Knaben in Penſtou zu nehmen. Das Nähere er. 
fahre man bei dem Haupt-Zoll-Nendant Berndt, 


Thorn, den 22. Januar 1822, 


.n r 


Amts- Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Maricnwerder. 


4 
% 





— N.7. — 





Marienwerder, den 15. Februar 1322. 


— ⸗2⸗ 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wegen Einrichtung neuer Stempel⸗Depots bei den Steuer⸗Aemtern zu kebehnke 
und Mederig. 
No. I, Bon dem Königl. Finanz: Minifterio ift unterm gten v. M. angeordnet, dag 
213. Il. Adt. dur Bequemlichfeit für das Publifum bei den Steuer-Aemtern tebehnfe und 
Rederig im Dr. Eronefchen tandrachs. Kreife, Stempel» Depots eingerichteg 
werden follen Dies iſt jego auch veranlaft, und find demnach alle Sorten 
von Stempel-Papier, Karten ꝛc. daſelbſt, zu erhalten, welches bierdurch be. 
kannt gemacht wird. 
Marienwerder, den 1. Februar ı$a2. - 


Königl. Preuß. Regierung. 


No. II. Durch die Allerhoͤchſte Kabiners-Drdre vom 25ten Oktober v. J. authori— 
29.II. Abt. ſitt, hat das Königl. Staats. Minifterium geſtattet, daß dig in der Verglei- 
chungs · Tabelle des Werths fremder Geldforten gegen Preußifches Geld, nach 


Ausgegeben In Marienwerder den 16. Februar 1840. | (10) 


.. =- 60 — 4 
Dem nenen Münz: Gefege vom 1stm Oktober v. %. (Ne, r7. der Geſes. 
ſammlung) unter No. r. 2. und 3. aufyseführten doppelten, einfachen und 
halben Auguſt · George; Jerome: oder Carl-d’or, dag geleglihe Gewicht der⸗ 
felben vorausgeſetzt, bei öffentlichen. Kaffen für jegt noch bei Gold zahlungen 
angenommen und ausgegeben werden koͤnnen. 

\ Dem Publiko wird dies zur Nachricht hiermis bekannt gem 

Morienwender, den 1. Februar 1822. | 


Königl, Preuß. Regierung. 





o. III. An Gemäßpeie des von dem Ehef des Königl. Seehandlungs-Inſtituts zw 
Berlin bei ıms eingegangenen Schreibens vom z;ten v. Menats wird hier« 
durch zus allgemeinen Keuntniß gebracht, daß mit Lebereinftimmung des 
Königt. Schag- Minifterit im Hinfiche des Anfanfs überfeeifchen Salzes zur 
Verforgung der Oftfeeifchen Provinzen für das Jahr 2822 folgende Be 
dingungen fefgefegt find: 

Bedingungen 


amter welchen nach der Beftimmung des König. Minifterii des Schages pro 
2922 Die zur Verforgung der Magazine zu Stettin, Neufahrwaſſer, Pillau, 
Königsberg und Memel erforderlichen Quanta überfeeiichen Salzes angekauft 
werden follen. 


») Des Bedarf der erwähnten Magazine pro 1622 beträgt: 
+. 2, fü Stein - 2 2 2.493 ZU | 
b, — Meufahrwaffer und Danzig 4825 / Saften Sieverpeof. Giehfalz 
ee Pillau . or 8 8 0.82 9 36% z 6000 Dfund. 
d. — Koͤnigsberg . 01 0 00. 1890 
e, — Demd. 2 2 2 0. . 1072 
zufemmen . . 9648" Saften Lieverpool. Siedfeh; 
F 6000 Pfund, 





desglelchen | | 
'f, für Stettin 1134 daſten tieverpool, Steinfaly 3 6000 Pfund 
in möglichft reinen Stüden. 


2) Zur Sieferung dieſer Quanta werden unter dem nachſtehenden Be— 
dingungen, fo wie jene 1821, Subferiptionen der Preuß. Rheedet 
und Kaufleute angenommen und if jeder Rheeder ımd Kaufınsun in 
den Oftfeeifchen Provinzen, bei welchen fein Bedeufen in Abſicht der 
Uebernahme obmaltet, zur Unterzeichnung berechtigt. 


3) Die Eubferiptionen werden 14 Tage nach Bekanntmachung ber. ges 
genwärtigen Bedingungen durch die Amts-Blätter der betreffenden Res 
gierungs.Bezirfe, eröfnet und zwar: 

a, für ben Bedarf von Stettin bei dem dortigen Spebditions- 

Komtoir; 

bb — — — — Neufahrwaſſer und Danzig bei dem 

F Provinzlal- Romteir zu Neufahrwaſſer; 

vo. — Pillau bei dem dortigen Sal Magazin; 

d. — — — Königsberg bei dem dortigen Provins 
Hal: Komteir; 

nm, — — a ns bei dem bortigen Galz-Ma- 

h gazin. 

4) Die. Subferiptions- tiften werden äffentlich ausgelegt und zeichnet je» 
der Subſcribent für das Salz Quantum, welches er zu liefern ſich ver⸗ 
pflichtet, entweder eigenhändig, oder. wenn er abweſend iſt, durch einen 
dazu legitimirten Kommiffionsie. Auch fhriftliche Erflärungen: werden 
angenommen and in die «Gubferiptiens-tiften eingetragen. 


s) Die Subfcriptions-Liften werden an gedachten Orten geſchloſſen, fo 
bald das für denfelben benöthigte Salz Duantum unterzeichnet ift. 

% Die für die erwäßnten Salz Gattungen pro 1822 bemilligten tiefe» 
rungs-Preife find folgende: 


A. für tiverpooler Siedfalz, weldhes von untadelhafter Qualität, rein 
und trocden fein muß, pro taft von 6000 Pfund Preuß, Ges 
wicht, frei an das Bollwerk vor dem Magazin geliefert: 


a, in Gtein oo 2 2 0 0 0 0. Aıhle. 38. 
8, — Meufahrwaffer und Daniig » +» » — 34. 
5 — Pla 2 200 0 ee z34. 
d, — Koͤnigeberg.2338. 
ss — Mimi -» : 2 0 3% 


B. für Liverpooler Steinfalz zum Bedarf der Magazine zu Stertim 
pro $aft von 6ooo Pfund Preuß: Gewicht, frei an felbige ge— 
liefert, und zwar: 


für große Stüdfe von 14 Centner bis 20 Pfund, jedoch nicht un- 
ter ſetzterem Gewiht -» -» . 000. . Rebe 32. und 

für Stüdfe unter 20 Pfund und Grus, R 
welche jedocdy zufammen genommen nur 

hoͤchſtens den fechsten Theil der Ladung 

ausmachen dürfen = = 000. 26. 


wobei den Anbringern zur ausdrüclihen Bedingung zu machen ift, durch 
Beibringung der Fakturen nachzuweiſen, daß fie nur fogenannte Lumps 
von der beften Qualitaͤt geladen haben. | — 


Auſſer den bemerkten Sieferungs- Preifen erhalten die Preuß. Rheeder 
auf das ermeisfih in ihren eigenen und im Lande gebauten Schiffen: 
angebrachte Saly, für die saft von 6000 Pfund eine Prämie von Sechs 
Thalern. Die Legitlmation zw deren Erhebung, gefchieht, fo wie fruͤ⸗ 
Ser, durch Beibringung ron Natlonalitäts» Atteften Seitens der Adıni- 
ralitäts- oder Handels-Kollegien in den Häfen. 


3) Die übernommenen Salj- Quanta müffen bis zum Schluß des Mo- 
nats Dftober d. %. abgeliefert werden. ß 

9) Spanifches, portagieſiſches und franzöfifhes Salz wird für das Jahr 
1822 in den erwähnten Häfen nicht gebraucht. 


so) Eben fo wird nach Maafigabe der vorfiehenden Beftimmungen fein 
Salz, welches & lavanture augebracht werden follte, angenommen. 


11) Der Sahjbedarf für Neu-Vorpommern, fo mie die Gattungen beifel- 
ben, desgleichen die Preife für das in die Neu MWorpommerfchen Häfen 
direkt zu liefernden Salz-Quanta, laflen ſich nody nicht angeben, und 
follen die DBeftimmungen hierüber nachträglich befonders befannt ges 
macht werden. 


Marienwerder, den 4. Februar 1322. | 
Königl Preuß. Regierung. 


No.IV. Da mit dent rften Januar e. die Erhebung der Abgaben und die Rech— 
so uU.ubt. nungsführung nad) der im Geſetz wegen der neuen Münz» Berfaflung vom 
zoften September v. 3. vorgefchriebenen Eintheilung des Thalers in 30 
Silbergroſchen und des Silbergrofehen in 12 Pfennige, angeordnet worden 
ift, und daher die Mothwendigkeit eintritt, die neue Münze in Verkehr zu 
bringen, fo follen, nady der Beflimmung der König, Minifterien unfere 
Hanpt- Kaffe und ſaͤmmtliche SpeziabKaflen gehalten fein, auch an einzelne 
Derfonen, gegen Einzahlung einer gleihen Summe in Courant, oder: alter 
preußifher Silber Scheidenrünze, fo viel neue Scheidemünze zu verabreichen: 

als verlangt wird. = 


Dem Publifum wird dies zur Machricht befanne gemadr. 
Marienwerder, den ı1. Februar 1822. 


Königt. Preuß, Regierung. 
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Berordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 


No. V. Die Anfrage des Königlichen Ober» Landes « Gerichts von Weſtpreußen 


darüber, 


rfonals 

ronif der 
melichen 
hoͤrden. 


ob dem Juſtiz ⸗Kommiſſarlus, aufler dew Inſtrnctions ⸗ Gebühren, 
für Termine am Orte wo das Gericht feinen, Sitz bat, aber 
aufferhalb der Gerichtsfteße, noch eine beſondere Verguͤtigung zu 
bewilligen ift? 
bat der Herr Juſtiz. Miniſter mittelſt Mefcripts vom gten d. M dahin ent« 
ſchieden, daß die Beltimmungen der Gebühren-Tare für die Gerichte bei 
Beſtimmung der den Zuftiz-Rommiffarien zu vermilligenden Sttze nicht Aus 
wendung finden fönne, vielmehr hierbei fediglih Die für die Zuftiz-Kommife 
farien und Motarien befonders gegebene Gebühren-Tare zum Grunde gelegt 
werden muß. Diefer zu Folge haben die Juſtiz-Kommiſſarien in Eivil-Pro- 
seen nur auf Vergütung der baaren Auslagen die ihnen Lokal⸗Inſtructio⸗ 
nen aufferhalb ihres Wehnortes veranfaffen, Anfpruch.zu. machen, und es fann- 
ihnen alfo auch mehr nicht zugebilliget werden. Die Vergütung für Zeit: 
verfäummiß und Befchwerde, welche ihnen die Termine veranlaflen follen, die 
auſſerhalb der Gerichtsſtelle abgehalten werden, iſt unser den Gebuͤhren ⸗Saͤz⸗ 
gen mitbegriffen, welche ihnen für die Abwartung der Inſtruction zufom« 
men. Ueberdies ift gar nicht im Allgemeinen anzunehmen, daß ſolche Ter- 


mine den Joſtiz⸗ Kommiſſarien befondere Zeitverfäumnig und Befchwerde ver- 
anlaflen. i 


Hiernach haben ſich die Untergerichte in dem Departement des Königli- 
chen Dber-tandes-Gerichts von Weſtpreußen zu achten. 


Marienmwerber, den 25. Januar 1822, 


Königliches Preuß. Dber » Sandes.» Gericht vom 
Beſtpreußen. 





An der katholiſchen Parochial· Schul⸗ su Deutſch Crone ift der Kantor | 


Bleske als 'erfter, und der Organift Manske als zweiter Lehrer beftätigt 
morden, 


’ 
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Der bisher zur Verwaltung des Schul-Amts in Petzewo mer sugelaffen 
gewefene Schuliehrer Krüger, ift als foldyer förmlich beftätige werden. 


Die Anrıa Zimmermann zu Tuchel, iſt als Hebamme In Groß Men- 
dromierß Conitzer Kreifes beftätigt worden. 


Henn Dar Hensliche Aczeieer Ne. 7.) 
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Marienmwerder, ben rsten Februar 1822. 

















Das Königk: Vorwerk Koggenbaufen im Departement der Regierung zu Ma- 
rienwerder der bisherige Amtsfiß, wozu 
1302 Morgen 72 [|Rurben Ader 


3 — 1% — Gaͤrte 
170 — 45 — Wieſen 
29 — 152 —  Meide-tändereien 
4 ⸗ 39 — Gewäͤſſer 
AR so — Unland 


gehören, foll veräußert, oder verpachtet werden. 
Zu diefem Vorwerk wird noch mit verfauft, daf au den Vorwerks. Gren⸗ 
zen belegene Etabliffement No, IX. welches 
4ı Morgen 135 Muthen Ader 


A 3 > — Wieſen 
z — 16 — Graben 
ı— 4 — Wege und Unland 


enehult, und welches dazu beftimmt ift, um dem Fünftigen Erwerber Belegen: 
beit zu geben fich mit den Ländereien, die dem dafelbft wohnenden Ober⸗Kruͤ⸗ 
ger gehören, aus deri Gemeinheit zu fegen, Der Ader ift zum Weizen⸗, 
Koggen-, Gerſte- und Klee-Bau geeignet. | 
Die Gebäude find größtentheils maſſiv gebaut, und befinden fich einige 
unbedeutende Reparaturen abgerechnet, in ſehr gutem Zuftande. 2: 
„ Das Vorwerk Roggenhaufen liege 2 Meilen von der Handelsftade Grau— 
den; an der Weichfel, und eine und eine halbe Meile von der Stadt Garnſee, drei 
und eine halbe Meile von der Stade Marienwerder, eine Meile vom Staͤdt⸗ 


— 4 - 
hen Leſſen entfernt, im Graudenzer Landraths-Kreiſe. Won Danzig ift folches 
155 Meilen, von Eibing ı22 Meilen entlegen. 

Die age diefes Vorwerks iſt überaus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und 
eben, und dabei abträgig. 

Bei der Nähe von Graudenz und der Weichfel ift der Abſatz der Pro: 
dukte fehr leicht. 

Die Berechtigung zur Brauerei und Branntwein » Brennerei fo wie die 
Berechtigung zur fleinen und mittleren Jagd, in den Vorwerks - Feldmarken, 
iſt mit dieſem Vorwerk verbunden. 

Der Verlag einiger zwangspflichtigen Kruͤge und Schankhaͤuſer ſoll dem 
Vorwerk jedoch nur einſtweilen gegen eine verhaltnißmaßige Pacht und gegen 
Kündigung mit überlaffen werden. 

Käufer und Erbpächter treten in Anfehung der fländifchen, als aller an 
deren nicht befenders beftimmten. Verhältniffe, in die Categorie der Kitter-Buts- 
Befiger. 

Auffer einer Grundfteuer von 279 Rthlr. iſt das Mindefte zu entrichrende 
Kaufgeld von dem bei der Lizitation ausgegangen wird 30,004 Rthlr. in baa— 
ven Ghelde. 

Für den Fall ter Vere bpachtung ift das geringfte Erbffandsgeld 4948 
Rthlr. in baarem Gelde. Auſſerdem wird eine jährliche Grundfteuer von 
279 Rthle. und ein jührlicher Erbpachts-Kanon von 1392 Nrhlr. vierteljährig 
prae:jumerando bezaßlt. 

Kauf und Erbftandsgeld find ledigfich ein Gegenftand der Sizitarion. 

Der Werth des Königl. Inventarii, welches in baarem Gelde bezahlt 
wird, beträgt 2052 Rthlr 42 gr. und des Brau- und Brennereigerächs 950 
Kehle. 33 gr. S 

Ein jeder Lizitant muß Sicherheit von z000 Rthlr., bevor er zur üjzita— 
tion oelaffen wird, deponiren, oder als ein mwohlhabender Mann bekannt fenn. 

Der tiziratiensrermin ift auf den roten April d. 9. im Gefcafts- 
toPfak der unterzeichneten Regierung zu Marienwerder angefegt. 

Jeder Kaufuffige wird aufgefordert, fich von der wirklich guten Beſchaſ— 
fenheit diefes Vorwerks, an Ort und Stelle zu überzeugen. 

Der Anfchlag und die Veräußerungs-Bedingungen koͤnnen bei der hiefigen 
Kegiftrarur, der Regierung zu Danzig, im Domainen-Amte Roggenhaufen und 
- Beim tandrath des De. Cronſchen Kreifes eingefehen werben. . 
Sollten fid) zur General-Pacht des Amts und zur Pachtung diefes Vor— 


— 
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werks Uebkaker finden, fo ſoll der Bot auf Zeitpacht gleichfalls angenommen 
werden, und es koͤnnen ſich an dieſem Tage Pachiliebhaber gleichfalls einfinden. 
Die Pachrbedingungen find in der hieſigen Regifratur fo wie auch im Domai- 
nen-Aumt Rogaenhaufen, bei der Königl. Regierung zu Danzig und beim $and- 
sach des De. Cronſchen Kreifes zu De. Crone befindlich, und werden jedem 
der fich meider, vorgelegt werden, 

Am tilgenden Tage und alfo.am ı ıten April c. wird die Fiſcherei in 
der zur Benuzzung des Vorwerks Roggenhauſen gehörigen Seen und zwar in 
dem großen Leſſenſchen See in demjenigen Theil des Buchnia-Sees welcher 
aufferhalb den Grenzen des adel. Guts Nogathen fient, in dem großen und 
Bein Platky⸗See, in fo weit Diefer See vom Amt Roggenhauſen benugt wor« 
den, auf 6 Jahre zur Benutzung in Zeitpacdht, zur tizitation gefiefft werden. 

Wer zum Gebot auf das Vorwerk Koggenhaufen zum Kauf oder zur Erk- 
pacht gelaffen werden will, muß bevor er bieret eine Kaution von sooo Nthfr, 
beftelfen oder als ein fiherer Mann bekannt feyn. Wer auf die Pacht bieter 
muß 200° Rthir deponiren. — 

Marienwerder, den 6. Februar 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Zweite Abtheilung. 





Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii ſoll die zum Amte 
Neuenburg gehörige beim Dorfe Groß Komorsk am Montaufluß gelegene Wie- 
fe, die Kuhwieſe genannt, von 43 Morgen, 135 [Ruchen in 20 Parzelen von 
resp. 2, 2 und 3 Morgen zur Erbpacht ausgeboten werden. Hierau ftehe ein 
tizitationstermin auf den 17ten April >». c. Vormittags 10 Uhr in dem 
Amte Neuenburg vor dem Departements-Nath, Regierungs: Affefor Kienis an. 
Es werden daher Befisfäbige und mit den nörhinen  Gelömitteln verfehene 
Bietungsluſtige Hierdurch aufgefordert, ſich an gedachten Tage und um die 
feitgefegte Stunde im Amte Neuenburg einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. 


Zur vorlaͤufigen Nachricht dient, daß fuͤr das ganze Terrain das Minimum 
auf eine Grundſteuer von 71 Kehle. 10 gr. einen Kanon von 355 Rthlr. 
20 gr. jaͤhrlich und ein Erbſtandsgeld von 710 Rthlr. 40 gr. preuß. in Keur. 


ſeſtgeſetzt iſt. 


— 


— 


Der Veraͤußerungs· Plan und die Erbpachts-Bedingungen kaͤnnen taͤglich 
bei dem Amts-Adminiſtrator Janke zu Meuenburg eingeſehen werden. 


Marienwerder, den 31. Januar 13922. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Mas im Heilsbergſchen Kreife belegene Domainen + Amt Heilsberg, fol von 
Trinitatis 1322 ab, auf refp. 18 oder 6 Jahre je nachvem die $izitanten mehr 
oder minder vorcheilhafte Anerbietungen machen, meiftbietend verpachtet werden. 

Der Sizitationstermin iff auf den sten März d. J. hiefelbft im Kon- 
ferenzhaufe der Königl. Regierung vor dem Departements-Rath, Regierungs- 
Rath Mielke feitgefegt. ' 

Pachtluſtige, "welche mindeftens eine Kaution von 4006 Rthlr. fogleidy 
nachmweifen können, und fonft zur Uebernahme der General-Pacht eines Königl. 
Domamnen-Amts‘qualifizire find, Fönnen im Termin alsdann ihre Offerten abge- 
ben, und es foll der Zufchlag für den Meiftbietenden bei dem vorgefegten Mi⸗ 
nifterio nachgeſucht werden. 

Zu den. Arrende-Stüden des Koͤnigl. Domainen-Amts Heilsberg gehören 
-die Vorwerfe Neuhof, Albertshbof und Groflendorf, fo wie die Brauerei und 
Branntmweinbiennerei. 


Das. Worwerf Neuhof liege neben der Stade Heilsberg, iff 9 Meilen von 
Königsberg entfernt, und enthält nady der legten Vermeſſungs-Reviſion 


579 Morgen 43 Ruthen Aderland 
3.6 — 75 — Wieſen 
7 — 100. — Gaͤrte 
— — 35 — Teſche 
39 — 48 — Weideland 
6s — 23 — Unland, Graben, Wege und Hofftellen. 


imSumma 1328 Morgen 14 Kurhen. 


Das Morwerf Abertshof, mweldes mit dem Vorwerk Neuhof grenzt, 
enthalt 
j 401 Morgen 145 Ruthen Aderland 


131. — 5 — Wieſen 
170 — 46 — Weideland 
‚2 — 135 — Teeiche 


17 1m — Unland, Wese ꝛc. 
inSumms 723 Morgen 83 Ruthen. 
Das Vorwerk Groffendorf, weiches 4 Meilen von Neuhof entlegen ift 


enthalt 
go2 Morgen 161 — Ackerland 


506 — Wieſen 
7 — — Gaͤrte 

135 — 100 — Weideland 

42 — 176 — Wege, Hof- und Bauſtellen ic. 
s —- 49 —  Teide 

177 — 70 — Seen. 


iaSumma 1728 Morgen 33 Ruthen. 


Aufferdent wer die Vorwerke Menbof und. Albertshof in dem an— 
ſtoſſenden Revier Hundegehef, und das Worwerf Groffendorf ın dem Groffen- 
Borfer Revier die freie Weide 

Königl. Inventarium ift auf den Vorwerken, auffer einigem fupfernen 
BrauereirGerärh nicht vorhanden und felbft die Saaten, Zäune und Gräben 
find ein Eigenthum des jetzigen Pächters, dem foldhe von dem anziehenden 
Pächter und zwar die Saaten nah dem Marftpreife zur Zeit der Einfaat nebft 
den Beftellungs- Koften, die Zaune und Graben aber nach der Tare des Kreis- 
Bau Bedienten vergütet werden müffen. 

Die Pacht: Bedingungen fönnen vom 12. f. M. ab, fowohl in der Do— 
mainen» Kegiftratur der Königl. Regierung Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, als 
auch im Domainen» Amte Heilsberg eingefehen werden. 

Königsberg, den 20. Januar 1822. 


Königl. Prenf. Regierung. 
Zweite Abrheilung. 


r 


Dis zum Kaufmann Jakob Sevin Argefhen Nachlaſſe gehörige in Ma- 
sienwerder Mro. 6. rechter Stadt (Mro: 26. : der breiten Straße) belegene 
auf 1500 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus nebft Zubehör, im Wege der noth- 
wentigen Subbaftation zum Verkauf bereits ausgeboten ntell.» Bl. 8o., 86. 92.) 
ift wegen des zu niedern DBottes von 1000 Rthle. unverfauft geblieben md 
wied den 25ten März 1$22. 9 Uhr Morgens allbier zu Rathhauſe und 
zwar das Haus nebſt der Braugerechtigfeit und 56. Rthlr. 15 gr. jährlichen 
Erbpachtszinfe befonders, fodann ı2 Morgen Oberland befonders, anderweit 
ausgebeten werden, wozu Käufer eingeladen werden. 
Marienwerder, den 4. Februar 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Ja— Sachen: betreffend die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem, im Schlochauer Kreiſe 
gelegenen adlichen Dorfe Schildberg, werden hierdurch der geſchiedene Ehe⸗ 
mann der Dorothea Eliſabeth gebornen Rieſe geweſenen Wittwe des im Hy⸗ 
pothetenbuche als Guts-Eigenrhümer eingetragenen Friedrich Wilhelm Caſtner, 
Friedrih Schlieper oder deſſen etwanige rechtmäßige Erben, vorgeladen, vor 
der hiejigen Spezial- Kommiffion innerhalb 6 Wochen und fpätitens in dem 
hiezu auf den zaten März d. J. Vormittags ro Uhr biefelbft anberaumten 
Termin perfönlih oder durch einen gefeglich zulaßigen Bevollmächtigten zu er» 
(einen, ihre Legitimation zur Sache nachzuweifen, und ihre Gerechtfane bei 
der Megulirung und Gemeinheits- Aufpebung wahrzunehmen, widrigenfalls fie 
die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen müflen, und mit feinen Einwens 
dungen Dagegen werden gehöre werden. 
Den ı3. Januar 1822. | 
Königl. Spezial-KRommiffion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlihen Verhältniſſe. 








Nas zur Konfursmaffe der Handlung George GrolleErben & Comp. ge: . 
hörige Mobitiar-Vermögen, beftehend in einer Parthie ordinairen Tücher, einer . 
nicht unbedeutenden Quantität Farbewaaren, einigen goldenen Ringen, mehrer 
ren Uhren, verfchiedenem Silber: Gefchirr, Faiance, Glaſern, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meffing, Blech, Eifengeräch, teinenzeugund Berten, allerhand Meubles 


jr 45 — 
und Hausgerärh, Kleidungsftücen, Wagen, Scfitten, einer Parthle leſebuͤcher 
und Gemählden, foll in Termino den sten März 18922 und die folgenden 
Taye öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung verfauff 
werden. ’ 
Kauflufligen wird dies mit der Einfadung bekannt gemadt, ſich nicht nur 
an nedachten, fondern au) in den folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr im 
«dem Haufe sub Nro. 8. einzufinden, und des Zufchlages gewärtig zu fegn- 
Conig, den 22. Januar 1822, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— * 





Es ſollen In Termlus den 7ten März d. J. Vormittags um ro Uhr dor 
dem Deputirten Herrn Sekretair Grodzki mehrere zlır Johann Mopifei:fchen 
Konkursmaſſe gehörige hiefelbft beim Kaufmann Porfch befindliche Kauſmanne⸗ 
MWouren öffertiih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufe 
werden; welches bierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Euim, den 20. Januar 1822, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— 





Der dem Schneidergefellen Johann Friedrich Beckmann zur Reife nach Pofen 
von dem Königl. Polizei-Prafidio zu. Danzig unterm 31. Oftober 1821. ertheil« 
te Paß sub Nr. 1472. ift demfelben zwifchen den Fulmifchen Rämmerei - Dör- 
fern Podwitz und Köln verloren gegangen; melches zur Worbeugung eines et- 
wanigen Mißbrauds hierdurch mie dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
der vorbenannte Paß ungültig iſt. 

Culm, den 3. Februar 1822. 
Königl. Preuß. Polizei-Magiffvar. 








Dem Schuhmadergefellen Anton Müller aus Neudeck gebuͤrtig, iſt dor rg Tar 
gen auf der Straße von Culm nach Graudenz ein Reifepaß d. d. Culm dem 
28. Dezember v. J. verloren gegangen. Diefer Paß wird daher zum fernerm 
Gebrauch für ungültig erfläre. 
Graudenz, den 7. Februar 18922. 
Der Magiſtrat. 


* J 
Der Mobiliar » Nachlaß der zu - Groß Leiſtenau verſtorbenen Eirfa:ffen 
Frau Gottliebe Herrmann foll in Termiro den gten Mai af, Vormittags 
um 10 Upr in dem Sterbehaufe vor dem Deputirten Herrn Affeffor Landmann 
an den, Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, 
Graudenz, den 22. Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeride. 


— 





Gemaͤß höherer Beſtimmung ſollen 1865 Klafter kieferne Scheite auf der Ab⸗ 
— a Herfefluß bei Schloß Kyſchau im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werden, 

. Der Termin hiezu iſt Freitag den gten März d. J. des Vormitttags 
um 10 Uhr In der Muͤhle u Schloß Kyfchau anberaumt; wozu Kaufliebpaber 
eingeladen werden, und haben die Meiftbletenden bei annehmlichen Geboten, 
entweder In größern oder Heinen Quantiräten mit Vorbehalt höherer Geneh 
migung den Zuſchlag zu gewärtigen. - 

Zugleih wird bemerft, wie es in dem tizitationstermin den Herrn Kaͤu— 
fern auch überlaffen bleibt, entweder die Verflößung des Holzes auf den: Fer 
fefluß felbft au übernehmen, oder ihre Gebote dahin abzugeben, daß folche für 
Königl. Rechnung auf die zu beftimmenden Punkte verflößt werden kann. 

Philippi bei Berent, den 4 Februar 1822. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion 


— — — — 


Dem hohen Adel und allen geehrten Herrſchaften verfehle ich nicht anzuzeigen, : 
daß nieine Bade» Anftalt Hierfeibft aufs befte eingerichtet iſt; es werden darin 
außer allen Gefundpeits. Bätern, Stahl, Schwefelleber-, Dufch-, Kräuter. Bü. 
der wie im Bade zu Warmbrunn gefertige, und, ift dabei alle möglicye Bequem⸗ 
lichkelt, ©artenpromenade fo wie prompte und billige. Bedienung verbunden, 
ich bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
Thorn, den 5. Februar 1822, 
A. Schäfer, wohnhaft Altfladt No. 361, 
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Amts: Blatt 


König. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marlenwerder, ben 22. ‚Sebruar 1822. 





Publieandum. 





E⸗ ſind hin und wieder Faͤlle vorgekommen, daß Landwehrmänner und 
Keiegsreſerviſten nicht zu den eintägigen Uebungen ſich eingefunden zu denen 
fie beſtellt waren, und auch theils Feine, theils nicht hinreichende Entſchuldi—⸗ 
gungsgründe ihren Worgefegten vorgebracht haben. Dies darf nicht geduldet 
werden, fondern foll nah den Gefegen und Kriegsartifeln als Widerfeglich- 
keit und Ungehorſam firenge geahndet werden. Damit aber Niemand fidy 
mit Unfunde der Gefege entſchuldigen möge, fo bringen wir es wiederholent⸗ 
lid) zur allgemeinen Kenneniß, daß jeder tandwehrmann des ıften und zten 
Aufgebots und jeder Kriegsreferpift den an ihn gelangenden Befehlen zu 
feiner Anftellung zu den eintägigen Uebungen und zu den Mufterungen un- 
bedingt Folge zu leiften habe und daß er, wenn er durch ganz unausweich« 
fihe triftige Gründe daran verhindert werden follte, Dies ohne allen Zeitwer- 
luſt feinen nahften Militaiv- Worgefegten anzeigen und ihnen die von den 
Drtebehörden darüber auszufertigenden Befcheininungen vorlegen fol. Wer 


biergegen handelt, fol als ein ungehorfamer Soldat nach den Kriegsartifels. 
beitraft werden. 


Ausgegeben in Marlenwerder ben a3. Februar 1850, (1) 
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Die Kreis: und Sofal: Behörden werden aufgefordert und beauftrage, 
diefe Beftimmungen allen in ihrem Bezirke fih aufhaltende Wehrmänner 
und Kriegsreferviften bekannt zu machen und fie auf die unvermeidlich üblen 
Folgen des Ungehorfams aufmerffam zu machen. Zugleih haben diefe Bes 
börden alle Hausoäter zu deren Familie Wehrmänner und Kriegsrejerviften 
gehören, oder in deren Dieniten fie ftehen, Dringend aufzufordern, feinen 
Wehrmann oder Kriegsreferpiften an feiner Geftelung zu den Lebungen und 
Mufterungen zu verhindern, vielmehr fie zur Beobachtung diefer ihrer Pflicht 
die ohnehin niche druͤckend feyn kann, und wichtig iſt, zu ermahnen und an— 


zuhalten. 
Danzig, den 8. Februar 1822. 


Der fommandirende General 


des 1. Armee» Korps. 
(Se) von Borſtell. 


Der Ober-Präſident 
von Weftpreußen. 
(Ge3.)°. von Schön. 





_ Befanntmadhung. 
Es wird hiemit zu jedermanns Wif- 


fenfhaft gebradyt, daß demjenigen, 


der die Mörder des in der Nacht 
vom ıgten zum zoten Januar d. J. 
in Ronczewig. in feinem Bette er: 
wuͤrgten Amts-Adminiftrator Mafuch 
‚mit Beſtimmtheit angiebt, und deren 
Entdefung und Verhaftung möglich 
macht, eine- Belohnung von 
„Einhundert Thalern“ 

zu Theil werden fol. Die Koͤnigl. 
tandrathsämter, Intendanturen und 
Domainenämter, fo wie die fammtlis 
hen Magifträte, werden hiebei ange- 


Wwieſen, die Einfaaffen ihrer Geſchaͤfts⸗ 


Bezirke, hierauf befonders aufmerf- 
fam zu machen. 


Obwieszczenie, 

o publicza@y ninieyszeın podaie sig 
wiadomosci, de temu, ktöry morder- 
cöw, Administratora amtowege Ma- 
such, w nocy z dnia 19g0 na aoty 
Stycenia r. b. w Korczewicach 
w swoim doku zegerdlono zuale- 
ziondgo, z pewnoscig poda, aby ta- 
kowi byli wysledzieny i aresztowany, 
wynagrodzenie w ıloscä 

„sto talerdw“ i 
wyplacone byd ma, Krolewskim 
wrzedom landratowskim, intendantu- 
rom i ekonomiom koroennym, nie. 
mniey Wsaystkim magistratom zara- 
zem ninieyszdın zaleca sig, ateby to 
mieszksncom swych obwodow ieszcze 


szczegölnie podali do uwagi, 


% 
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Auch die Herren Pfarrer werden 
aufgeſordert, ihren Kirchkindern dieſe 


Feſtſetzung mitzutheilen. 

Der Entdecker der Moͤrder hat 
ſeine Anzeige bei der naͤchſten Poli— 
zei -Behoͤrde zu machen, und ſeine 
Angabe mit hinlaͤnglichen Beweiſen 
zu unterſtuͤtzen. 

Marienwerder, den 14. Februar 1322. 


Königl. Preuß. Regierung. 


To Panowie Xigda 


samo Jmei. 


'ninieyszem wzywaig Sig, dzieci swych 


koscielnych 0 tem postanuowieniu 
uwiad. mi, 


Wydaigcy mordereöw, doniesienie 
swe nayblıäszey vladaie policyiney 
mezya& powinien i swoie podanie 


‚ dowodami nalezytemi pedeprze£. 


Kwidzyn, daia 14. Lutegorr. 1822. 


Krölcwsko pruska Regencya, 


Dos zum Domainenamte Przydworß gehörige, eine Meile von der Stadt 
Rehden beiegene emphitevtiſche Vorwerk Kosgarti,. foll vom ıften uni d. 
J. ab, in Erbpacht ausgerhan werden. Es gehören dazu an Ader, Wiefen, 
Weidertändereien ac. 359 Morgen 156 [Ruthen preuß. 


Der Lizitations-Termin wird am ı sten April d. 3. von dem Inten⸗ 
danten Haniſch in Grauden; abgehalten werden. 


Zahlungs» und Ermerbesfähige werden nun hiedurch aufgefordert, fich 
am beftimmten Tage im beftimmten Orte einzufinden und bei Lebernahme 
des feftftehenden jährlichen Erbpachts: Canons, durch Meiftgebort auf das 
Cbſtandsgeld, ſich des Zuſchlages bis auf Aprobation des Königl. Finanz 
Minifterli zu verſichern. 

Der Plan und das Vermeffungs-Regifter, fo wie der Nugungs-Anfchlag, 
fönnen im Domainenamte Priydworß und ‚die Speziellen Erbverpachtungsbe⸗ 
dingungen 


ı) eben bafelbft; 
2) bei der Intendantur Graudenz 


3) und in ber Regiſtratur der II. Abtheilung der unterzeichneten Ko. 
niglichen Regierung zu jeder Zeit eingefehen werben, 


Marienwerder, den 11. Februer 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 





ub „Der Golrheiter Zranı Woſche zu Orauden IR al Zapnarıt beflärige 


lichen worden, 
den. 


Alm der MFeutſiche Aneigetr No. c.) 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts » Blatt No. 8. der Könige. Preuß. Regierung. 


. No. 8. 


Marienwerder, den za2ten Februar 1822. 




















Den höheren Beftimmungen zu Folge, follen die im hiefigen Magazin - Depot 
vorhandenen Beftände an Heu und Stroh, circa 26 Schock Stroh und 137 
Zenener Heu, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben hiezu auf Sonnabend den zten März c. Vormittag um 
11 Uhr auf unſerm Rathhauſe Termin angefegt, wozu wir alle Diejenigen, wel« 
che bier einen Anfauf zu machen, beabſichtigen, hiemit einladen. 

Der Zufhlag an den Meiftbietenden wird von der Genehmigung den 
Koͤnigl. Intendantur des 1. Armee-Corps abhängig gemacht. 

Die Heu- und Stroh - Vorraͤthe koͤnnen am Tage der fizitation in Au- 
genfchein genommen werden und wird felbige der Magazin-Rendane Buchholg, 
auf Verlangen vorzeigen. 


Marienwerder, den 20. Februar 1822. 
Der Magiftrat. 


Nach Anhalt des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Holz 
Diebſtahls, de dat» Berlin den 7. Juni 1821. (Öefegfammlung pro 1821 Nro. $.) 
follen die darin vorgefchriebenen - Forft - Gerichtstage vor dem unterzeichneten 
Landgericht vierteljährig, und zwar: den 1 7ten Januar, den ı7ten April, 
den ı ten Juli und den 17ten Dftober jeden Yahres im Amtshaufe zu 
Mewe abgehalten, und, wenn der Forft- Gerichtstag auf einen Sonntag ober 
Feiertag fällt, der nächftfolgende Tag dazu gewählt werden; welches hiedurch zur 
Nachricht und Achtung für das Publifum und die betreffenden Zorft- Beamte 
bekannt gemacht wird. — 


Mewe, den 21. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht, 





Das in Bifchofewerder sub No. rg. gelegene ben Karkewerwandren Jaͤhn· 
keſchen Erben gehörige. Bürger, und Mälzenbräuer- Haus, weiches: mic dem dazu’ 
gehörigen Radifalien, eim ſogenannter Eädtfcher- und Stangmaldfcher Hoff, auf 
966 Kir. 66 gr gerichtlich gefchäge worden iſt, und welche Tarein der Hiefigen Regie 
ratur täglich wäher nachgelehen werden kann, fell auf den Antrag der Real⸗ 
Olaͤubiger den sten Mal a. c. zum: Öffenrlihen Verkauf ausgeboten werr 
den. Diefer Termin ift dergeflallt peremtoriſch, daft ouf fpäter eirgehende Ger 
bote Peine KRüdfihe genommen werden nird, ſondern der Zuſchlag an dem 
Meift- und Defibietenden, wenn er zugleich Zahlungs: und Defigfählg if, er- 


Kiefenburg, den 18. Januar 1922. 
Koͤnigl. Preuß. fand- und Stadtgericht. 
Jr Termins den r1ztem März c. Vormittags um 9 Uhr fol eine 
uantität Getreide im biefigen fand» und Eradrgetichrs-Pefale vor dem Depur 
tirten Herm Kanzeiliften Örzegorzewsfi' an den Meiſtbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung derfauft werden; wozu Raufluflige eingeladen werden. 
Strasburg, den 8. Februar 1822. 
König Preuß Sand» und Stadtgericht 


— — — 


a Termino den sten März a Vormittags um 9 Uhr follem 
dor dem Deputirten Herrn Kanzeliften Grzegorzewski ieſelbſt mehrere abge· 
oↄfandete Sachen, beſtehend dr Pretioſa und ſonſtige Effekten, öffentlich am 
Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlaung verkauſt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den hierzu eingeladen, — 
Strasburg, den 29. Jannar 1827, 
Koͤnigl. Preuß. Sand- und Stad fgeride. 


— 


Gemaß hoͤherer Beſtimmumng ſollen 1865 Klafter kleſerne Scheite auf der Ah. 
fage am Ferſeſluß bei: Schloß Kyſchau im Wrge des Meiftgeborg verfaufe 
werden; j u 

| Der Termin hieju iſt Sreifag Den gren Maͤrz d J. des Vormitttags 
am ro Uhr in der Muͤhle au Schloh Krſchau anberaumt; wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben, und haben die Meiſtbletenden bei, annehmlichen Geboten, 


meweber in größern oder Mleinern Quantitaͤten mit Vorbehale hoͤherer Gen 
-wigung den Zufglag gu gemärtigen, 

"Zugleich wird bemerfi, mie es in dem Lizitatlonstermin ben Herrm Käne 
fern aud) überfaffen bleibt, entweder die Verflößung. des Holzes auf dem Fer« 
ſefluß feibft zu uͤbernehmen, oder ihre Gebote dahin abzugeben, daß ſolche jüs 
Königl. Rechnung auf die zu beſtlmmenden Punkte verflößr werden Fann, 

Philipps bei Berent, den 4. Februar 1322. 
£ Königl. Preuß. Torf - Infpeftion. 


— DB > 


&s fol der in dem, Dorfe Groß Wolwitz belegene Krug mie allen dazu gehdr 
eigen Ufern, Wieſen und Gärten, zu Erbpachrsrechten öffentlich verfleigert, und 
der auf den ı 6ten März d. J. Vormittags sr Uhr hieſelbſt anſtehende Hr 
gitationstermin durch Unterzeichneren abgehalten werden, bei welchem die für Die 
Erbpacht feftftependen Bedingungen, vor und in dem Sijitationstermin, vorle⸗ 
gen, Der Meiftbierende hat unter Vorbehalt höheren Oenehmigung den Zur 
ſchlag au erwarten. | 

Jeder der zur Sizttarion zugelaſſen twerden will, muß jedoch eine Kaution 
von 300 Rihlr. beftelien, welche zurücgegeben wird, fobald die Häifre des 
Erbſtandsgeldes bezahle‘ iſt. — 

Oſtroͤweck bei Vandsburg, den 3. Februar 1822. 


Hefte, | 

Koͤnigl. Obetommann und Spejiafr 

Bevollmächrigter der Königl. Hauptr 
Banque zu Berlim 


m ' — 


Sonnabenb den joten Mai a. c. foll auf dem Hofe zu Gartowig eim 
Bäuierliches in Neu Marſau beiegenes Grumdftü auf ein oder mehrere Jah ⸗ 
ve, vom r. Mai 2, ab, aus freier Hand werpachret werden; Pachtluftige 
erden dahero eingeladen fih am diefem Tage hier einzufinden.. Zu dem’ Hofe‘ 
gehören 103 Morgen’ Adler und 50 Morgen Wiefen Magdeburgifh Maas: 
Die Bedingungen Finnen in der hiefigen Schreiberei täglich eingefehen 


merben. “ 
Sartowiß bei Schweß, den 10, Februar 1922; 


— — 


— — 


Die Dominia Czacz, Tomifhl, Borowko und Gora, im Groß + Herzogehum . 
Pofen, Erſtere im Srauitädefchen und Bomſter Kreife, zwifchen den Städten 
Glogau, Neufalz, Züllihau und Zirfe, 4 Meilen von der Oder, und 3 Meilen 
vom Wartheſtrohm, Letztere im Schrimmer und Krotoſchiner Kreife, zmifchen 
den Städten Pofen, Kornick, Czempin, Schrim und Jarocin, nahe am War- 
theſtrohm belegen, beabfichten mehrere Tauſend Morgen urbares Land und Wie 
ſen in vorzüglichen guren Boden, nebſt einem bedeurenden Theil Obrabruch, 
welches dem unternehmenden Landwirth gute Gelegenheit zur Vieh- und Pfer- 
besuche darbietet, zu cidvilen Preifen Theilweiſe in Erbzins zu überlaffen. Zum 
Aufbau find die Materialien im Umfange einer DViertelmeile in billigen Preis 
fen zu haben, auch find bei diefen Dominien Wind» und Waffermüplen, fo wie. 
auch Gaftfrüge, mic und ohne Laͤndereien, fäuflich zu bekommen. 

Siebhaber werden hiermit eingeladen fi dieſerhalb binnen hier und Offern 
bei dem Wirthſchafts Direktor Mikari in Czacz bei Schmiegel zu melden, mit 
welchen feibige in nähere Unterhandlung treten koͤnnen. 

Danzig, den 14 Februar 1822. 
Die zu den abelih Gruppefchen Gütern gehörige Brau- und Brennerei, in 
einem dazu feit zwei fahren neu und für den Betrieb nach nationellen Grund» 
ſazzen errichteten Gebäude, mit allen dazu erforderlichen Utenfilien; auch einer 
neben diefem Gebäude befindlichen Roßmuͤhle; foll zu dem Debit von 5 Zwangs- 
Krügen und eben fo vielen dahin gehörigen Dörfern von Mai oder Johanni 
d. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. 

Pachtliebhaber fönnen ſich wegen der Bedingungen bei Unterzeichnetem 
melden, zu gleicher Zeit auch Kenntnif von der Tare und dem Betrieb des 
Gefhäfts fammlen. 

Gruppe beim®raudenz, den 19. Februar 1822. &. Horn. 





Burſchen honetter Eltern die gehoͤrige Schul» und einige Sprach » Kennenig 
befisgen, werden in der Hofbuchbrufferei gu Marienmwerder verlangt. 








Ein mit guten Schul. Kenntniffen verfehener junger Menfch ven guter Auf⸗ 
führung fann von Ditern c. die Schreiberet bei mir erlernen, wird jedech nur 
auf feine eigene Koften und auf drei Jahre angenommen. 


Maätienwerder, den 5. Februar 1822. 
Der JuftiRommiffarins Glaubitz. 


— „I — 


Amnts⸗sBlatt. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








— N. ge 








Marienwerder, den 1. März 1823. 





Allgemeine Geſetßſammlung. 
er Me. 1. enthäle: " . | 
uautkr No. 692, Allerhoͤchſte Kabinets- Order, vom zoften November 1821, 
- betreffend die Wahl der Kuratoren bei Depofiten-KRaffen, wo 
aus dem Gerichtsperfonal fein Kurator genommen werden 


kann. 
unter Mo. 693. Allerhoͤchſte Rabinets.Drber vom 19ten Derember 1821, 
die Perfonal, Veränderungen im Staatsrath betreffend. 
unter Mo. 694. Werth. Vergleihungs- Tabellen der neuen Silbergroſchen 
Zr und Kupfermünze gegen die jegt noch umlaufende Schlef- 
.. ‚She, Preugifche und Pofener, auch Brandenburgifche Schel⸗ 
demuͤnze. Vom ısten Movember 1821. 
unter Mo. 695. Erklaͤrung wegen der zwifchen der Koͤnigllch⸗Proeußiſchen 
und der Herzoglich « Holftein » Oldenburgifchen Regierung ver 
abrederten Maapregeln zur MWerbütung der Forſtfrevel in den 
Grenz Waldungen. Vom sten Deyember 1821. 


Ze | 





Ausgegeben In Marlenwerder den a. Mär; 1908, (12) | 


RB 


Minitertal» Derfügung 


Deß mittelſt Allechödjffer Kabinets · Ordre · vom zıffen: v.. M. die Brendu— 
gung der von der bisherigen: Kommiſſion zur Unterſuchung des Kaflen- und' 
Rechnungsweſens der vor dem Tilfiter Frieden- aufgelösten. Negimenter ges 
führten Gefchafte dem. sten. Departement aufgetragen: iſt, wird denjenigen: 
Militairs,. weldye bis jetzt mie jener: nun: aufgelöferen Behörde wegen frühe: 
ver. Dienftverhältniffe in Verbindung flanden: hiermit: bekannt gemacht:- 


Berlin, ben 9; Februar ı922.- 


Krieges, Minifferiung 
(Sa) m. Kalk. 





— — — 


Brrordnungen. der Koͤnigl. Dreud. Regierung: 
Die Schuldorflände betreffend . 


Bon der Tpaͤtigkeit der Schuloorflände nach der, im Ihren Händen befindili- 
hen, gedruckter Vorſchrift, hänge größtentheils: das Geveihen des Schulwe-⸗ 
ſens ab, und: wenn: diefelben: überall. ihre Amtspflichten mit Eifer erfüllten ;: 


ſo wuͤrde von Seiten’ der Landräthlichen und Domainen-Xemter eine: fo: forg- 
faͤltige Aufficht auf das Aeußere des Schulweſens, wie fie. jegt größtentheils- 
noch erforderlich ift, ganz: entbehrlich fein.- . 

Obwohl wir nun von dem moplthätigen: Einfluffe der Schulwerffände: 
auf: zwectmäßigere. Einrichtung. des Schulgelaſſes, auf. Kegelmäßigfeit- des 
Schulbe ſuchs⸗ und’ auf. Ordnungsliebe und. Fleiß der Schüler, zum Theil‘ ſehr 


‚erfreuliche Erfahrungen: gemacht haben;: ſo find. fie doch auch an vielen Or⸗ 


ten’ ganz: unwirkſam geblieben. Diefe Erſchelnung bat ohne Zweifel ihren: 
Grund mit in: dem: fehlerhaften Verfahren, welches bet der Wahl der Schul«- 
vorſteher bisher befolgt‘ werden: ifl 2 

Es folten daher für die Zufunft nachfolgende Beflimmungen zur Nichte 
ſthnut dienen:: — 


ee 


> Da Miemanb In der Schalgemelnde die einzelnen Hausväͤter mad 
F ihren Eizenfchaften genauer kennt, als ihe Seelforger, und Niemand 
beſſer beurcheilen fann, welche von ihnen ſich zu Mitgliedern des Schul- 
vorftandes eignen, auch der Geiftlicdhe als Ortſchul-Aufſeher mit den 
Schulvorſtehern ſtets in enger Berlehung flebr: fo follen diefelben nur 
‚mit Zuztehung des Ottsgeiſtlichen und unter Beruͤckſichtigung feiner gut 
achtlichen Vorſchläge gewählt werden, desgleichen foll 
2) die getroffene Wahl nicht nur von der Kanzel der Gemeinde befannt 
gemadpt, fondern es follen die Schulvorſteher auch derfelben durch den 
Ortsgeiſtlichen feierlidy vorgeftelit und im ihr Amt, 4m Beiſein des teh- 
vers und der Schuljugend, eingewielen werden. 


Es wäre überflüßig, die Herren Geiftlihen auf die Wichtigkeit dieſer 
Handlung aufmerffam machen und ihnen über die zweckmaͤßige Benusung 
derfelben zum Beſten bes Derfchulweiens Winfe ertheilen zu wollen, da ein 
Seder in feinem Eifer und in feiner Amtsftugheit Antrieb und Stoff zur 
Belehrung und Erwärmung für den Zweck der Handlung finden wird. 


Simmtlihe Königl. tandrächlihe-Domalnen. und Intendantur Aemter 
werden dagegen angemwiefen, ebigen Beſtimmungen gemäß, zu verfahren und * 
"erfahren zu laffen. 

Marienmwerder, den 9. Februar 1122. 


König. Preuß, Regierung. 





Die Anwendung der Arznei: Tare won den Apothefern beim Danbverfanf 
betreffend. 


No. II. Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts. und Mebdizinal. Ans 

as Lab: gelegenheiten bat mittelt Verfügung vom ıygten Yanuar -. beflimmt: daß 

“son den Apothefern auch bei dem Handverfauf die Arzmei-Tare befolgt und 
Dagegen die verlangte Waare umverfäliche verkauft werden muß. 


indem wir diefe Beflimmung bteducch zur allgemeinen Kenntniß bringen 


J 


beauftragen wir beſonders die Apotheker ſich hiernach ganz genau m 
Marieniverder, den 14. Februar 1832, 
Königl. Preuß, Regierung. 


— —— 


Die Einpfarrung der evangelifcher Einfaaffen der Im Sraudenger Kreife Gelegenen 
Ortſchaften Schtwenten, Krzywken, Szalaßy und Hutta betreffend. 


o. NI. Ynrer denſelben Bedingungen, welche das Einpfarrungs» Dekret vom zaten 
LAdt. Dezember 1827 — Amtsblatt pro 1322 No. 7. psg. 25, 26 und 27 — 
enthält, werden auch die evangelifhen Eimfaaffen der im Braudenzer Kreife 
befegenen Ortſchaften Schwenten, Kriywfen, Sjalaßy und Hutta, von der 
unterzeichneten Rönigl. Regierung zur ewangelifchen Kirche in Groß Seiftenan 
biemie gaftweife eingepfarrt, welches hiemit zur allgemeinen Kennmig ge 
bracht wird. 


MWarienwerder, den 16. Februar 1822. 
Koͤnigt. Preuß. Kegierung. | 





Befanntmadungen. 





») Dem Pferdehaͤndler Joſeph Goͤrtz aus Schloppe, iſt die vom Magiſtrac 
daſelbſt im Monat November =, pr- ertheilte Segitimations- Karte bei 
Dber-Örnppe, | 

3} der, der jüdifhen Handelsfrau Heinrierte Luͤbeck von dem Magiffrar im 
Därwalde im vorigen Fahr erteilte Reifepaß zwiſchen Neumard! und 
Kontken, Stuhmer Kreifes, und 


5) der, dem Toͤpfergeſellen Michael Kowalewskt von dem Magiſtrat zu Ein 


- | a > 
fin unterm zoten Juni pr. ertheilte Reifepag auf dem Wege von Stra 


burg nah Gollub 
berloren gegangen. 


Die ſe Befcheinigungemittel werden demnach hiermit für ungültig erkläre, 
Marienwerder, den 5.'Februar 1322. 


Königl. Preuß. Regierung. 


/ 





Die vom dem Oberlehrer Hientzſch am Schullehrer · Seminar zu Neuzelle zw 
Frankſurth a. O. herausgegebene 
Auswahl deutſcher Volkslieder mit vorangedruckten Melodien (im G⸗ 
oder E-Schküßel, oder in Ziffern) für Schulen, und 40 Ueder ent 
haftend, | 
kann als, zweckmaͤßig und wohlfeil empfohlen werden, 
Marienwerder, den ı2. Zebruar 1922. 


Königt. Preuß. Regierung. 





Mir Berug auf die Werfilgung im Amtsblatt vom a7ten Dezember v. J. 
wird hiedurch befanne gemacht, daß auch die Dorffchaft Greg Jeſewitz Amts 
Oſtrowitt durch die unterm 28ten Januar c. aufgenommene Verhandlung, 
benz am zten v. M. errichteten Societäts. Werbamde zur Aufbringung der 
‚ Koften für die im öffentlichen Anftalten aufgenemmenen Kranken und Krüp- 
pel beigetreten ift, daß / aber die Dorfſchaften Groß Applinfen und Klein 
Sefewig vom demfelben gerrennt bleiben wollen. 


Marienwerder, den 14. Februar 1927, 
Koͤnigl. Preuß Regierung 





* 75 =” 


Ber mit einem Indaliden-Verſorgungs⸗Schein entlaffene interoffister Heln- 
rich Schmidt, von der Artillerie, Brandenburgifder Belgade, hat ſich durch 
die im Amte Lebehnke erhaltene gjährine Uebung zum Kanzeliftin tüchtig ge⸗ 
macht, derſelbe wird Daher den Magiſträten zur Verſorgung hiemit empfohlen. 


Marienwerder den 15 Februar 18320. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Nr zwiſchen der Stadt Biſchoſswerder und den Hrtfhaften Vierhuben 
und Schmettern abgeſchloßene Einfcehulungs: Vertrag, ift unter dem gemöbnli- 
chen Vorbehalte der Trennung, fo bald legte Drrfchaften eine eigene Schule 
ay errichten im Stande find, beftätige morben, | u 


Marienwerder, den 20, Februar 18232. 
Königt: Preuß. Regierung. 


Seit unferer letzten Anzeige, find wiederum zur Bibel: Gefellfchafts- Kaffe 
eingegangen: 
s) vom Heren Bürgermeifter Mahler zu Niefenburg un Beitrag pro 1824 
don dafigen Mitgliedern . — . 5Rthlt. 10ſgr. 
3) durch Herrn Superintendent Jakſtein an dergl. Beitrag 
pro 1820 und 13824 
vom Herrn Pfarrer Marquardt .2Rthlt. 
— — Kaufmann obgkizutautenburge — 


3) vom Herrn Kreis. Sefretair Faß zu Neumark an Bei | 
trag p- Dftob. Nev. u. Dei. 1821 . 1 — — 
4) vom Magiſtrat zu Culm an jährl. Beitrag pro 1321 
von daſigen Mitaliedern . . 8 10 — 
3) vom Herrn Prediger Gerife zu Graudenz wie vorhero 


pro 1922 ’ » » 


$ 15 — 


6), vom Herrn‘ Prediger . zu Bafderburg wie vorhero 
vom $einweber-Meifter K .« + fer 
welches hierdurch ftatt a den Herren Einfendem befannt — 
wird. 


Marienwerder, den 28. Februar 1322. 
Kommitee der Bibel-Geſellſchaft 





Doem Unterjeichneten iſt vom Königlichen Krieger: Minifterio ein Raiferlich 
Deftreichifher Abſchied für einen: Unteroffizier Friedrich Manen zigerrrtige 
worden, Derfelbe bat in genannten Dienitert bei den Linien⸗Infonterle-Re— 
gimentern Würsburg: und‘ Jordis im Ganzen zwei · Jahr und vier Morat ges 
dient. Er fol, da er aus Altpreußen imd zwar aus Tilfe gebuͤrtig, fpater 
in dieſſeitige Militairdienfte getreten und als Premier- Lieutenant: von ber 
Landwehr verabſchiedet fein: 

Da nun gedachter ıc. Mayen durch die Millitairbehoͤrden bis jetzt nicht 
Hat ermittelt werden koͤnnen; fo wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſich bin⸗ 
neh fehs Wochen bei, Uhterjeithnerem zii melden, und” den obgedachten Ab- 
fihird in Empfang zu nehmen. Nach Verlauf diefer Zeit wird diefer Abs 
fthied dent Königlichen Kriegs: Minifterium zurücgefandt werden. 

Königsberg, den 20. Februar 1922, 


Der fommandirende General des Erften Armee Rorge 


v. Borſtell. 
— — 
Ber bisherige Kammer: Gerichts ·Aeferundarius Gotthilf Friedrich Bar⸗ 


der bitius iſt unter dem: sten November pr. als Land⸗ und Stadiricheer in Schloppe 
angeſtellt worden. 


Der“ Vürgermeifter‘ Dent zu Lobau iſt wiederum in das daſige Buͤr⸗ 
gzermeiſter Amt: eingefuͤhrt worden. 


— —E — >. 


- | — 78 — 
Monatliche Narkt⸗Getreide⸗Preiſe pro merise Januar 1822. 
Rah Derlinifhbem Scheffel. 
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Hinzu der afentiche Amis No. 9.) 


Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts » Watts No, 9. der Könige. Preuß. Kegierung. 
No. 9. 


Marienwerder, den ıten Mär; 1822 











Das zum Domalnen » Amt Neuſtettin gehörige Vorwerk Zamborft foll zur 
MVeräufferung auf Kauf oder Erbpacht von Trinitatis d. J. ab, ausgeboten 


werden. 
Der Flaͤchen-Inhalt diefes Vorwerks beträgt: 


an Ader . > + 1059 Morgen 93 Ruten 
— Gärten . Be : Fa ee, 
— teinftrafien » ot. . 3 — 134 — 
— Wurthen U. . 91 — m. u 
— Wieſen FR 2 = Da EP 24 — 33 — 
— Huͤthung 65 — 155 — 
— Hof» und Bauftellen A R a nn 
und — Wegen und Gräben . . 15 — u” 


| . jufammen 1278 Morgen 4 []Rurden. 
Der Szitationstermin iſt auf den zoten März d. J. anzefegt, und 
wird auf dem Vorwerk felbft cbgehalten werden, zu welchem Ende vorher die 
tizitationg-Betingungen und der Veräußerungsplan täglich in der hiefigen Regie— 

rungs,Regiftratur und auf dem Domainen: Amte Meuftetein eingefeben werden 
fönnen. | 
Kaufluftige werden daher eingeladen, wenn fie gehörige Sicherheit ſtellen 
koͤnnen, fidy am vorbenannten Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
Eöslin, den 5. Februar 1822. | 
Königl. Preuß. Regierung. 

Zweite Abtheilung. 


— 52 in ! 


Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz-Miniſteril ſoll die zum Amte 
Neuenburg gehoͤrige beim Dorfe Groß Komorsk am Montaufluß gelegene Wie: 
fe, die Kußwiefe genannt, von 43 Morgen, 135 []Ruthen in 20 Parzelen von 
resp. 1, 2 und 3 Morgen zur Erbpacht ausgeboten werden. Hierzu ſteht ein 
tizitationstermin auf den 17ten April a. c. Vormittags 10 UÜhr in dem 
Amte Neuenburg vor dem Departements-Rath, Kegierungs-Affeffor Kienis an. 
Es werden daher Befisfähige und mit den noͤthigen Geldmitteln verfehene 
Dierungstuftige hierdurch aufgefordert, fi an gedachten Tage und um die 
ge Stunde im Amte Neuenburg einzufinden und ihre Gebote abzu- 
geben. 

Zur vorläufigen Nachricht dient, daß für das ganze Terrain das Minimum 
auf eine Grundſteuer von 71 Rthlr. ro gr. einen Kanon von 355 Rthlr. 
sr — und ein Erbſtandsgeld von 710 Rthlr. 40 gr. preuß. in Kour. 

gefege ift. | j 

Der Veräuferungs- Plar und die Erbpachts - Bedingungen können täglich 
bei dem Amts. Adminiftrator Janke zu Neuenburg eingefehen werden. 

Marienwerder, den 31. Januar 1822. 

Königl. Preuß. Regieruug. 

— 

Das zum Kaufmann Jakob Sevin Argefchen Nochlaſſe gehörige in Marien. 
werder Nro. 6. rechter Stade (Mro. 26. der Breiten Straße) belegene 
auf ı500 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus nebft Zubehör, im Wege der noth» 
wendigen Subhajftation zum Verkauf bereits ausgeboten Intell.⸗Bl. go., 86. 92.) 
iſt wegen des zu niedern Bottes von 1000 Rthlr. unverfauft geblieben und 
wird den 25ten März 1322. 9 Uhr Morgens alldier zu Rathhauſe und 
zwar das Haus nebſt der Braugerechtigkeit und 56 Rthlr. 15 gr. jährlichen 
Erbpachtszinfe befonders, fodann 12 Morgen Oberland befonders, anderweit 
ausgeboten werden, wozu Käufer eingeladen. werden.. 

Marienwerder, den 4. Februar 1832. 

Königk Preuß Stadtgericht. 








-— 


Die Reparaturen der katholiſchen Kirchg, des Glocdenthurmes, des Pfar- 
ver Wohnhaufes: und des Pferdex und DViehitalles, imgleichen der Neubau ei. 
nes Organiften- und Familienhaufes, einer Pfarrer-Scheune, eines Schaaf- und: 
Schweineſtalls und. eines Stall- und Scheunen: Gebäudes für den. Organiften: 


a - \ Pl 


und die Snſtleute auf der katholiſchen Probftei zu linowo Amts Rehden, tel. 
de Bauten aufier den Hand» und Spann-Dienften zufammen auf 2093 Kilr, 
22 Gar. 8 Pi. veranfchlagt find follen im Wege der Tizitarion dem Mindef- 
fordernden in Entrepriefe überlaffen werden. 

Bauverſtaͤndige, welche hierauf eingehen wollen, werben erfucht, hiezu auf 
den ıaten März :. Vormittags 9 Uhr anftehenden Termin fi) in vem Ge- 
ſchaͤftszimmer des Landräthl. Amtes zu Graudenz einzufinden. Die Anſchlaͤge 
können dafeibft auch vor dem Termin jederzeit eingefepen werden, 

Graudenz, den 19. Februar 1822. 

Königl. Preuß. Landrath. Sraudenzer Kreifes, 








Das Dominium Flatow beabfihtiger, am Ausfluß des Boromno-See, bei dem 
Dorfe Kujan, auf derfelben Stelle, wo bis zum Jahre 1793. eine Waſſermuͤhle 
geftanden har, wiederum eine oberſchlaͤchtige Mahlmuͤhle und eine unterfchläd- 
tige Schneidemühle von 2 Gängen anzulegen 

Miet Bezugi-ahme auf $: 6. und 7. des Edikts vom 28. Oftober 1816. 
wird daher ein jeder, der durch Anlage diefer Mühle eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, aufgefordert, ‚feine biesfälligen Einwendungen binnen Adye Wo- 
chen präflufivifcher Friſt, bei der Könige. General-Werwaltung der Adlich Fia- 
towſchen Güter und der Kreis-Behörde anzubringen. 

Flatow, den 22. Februar 1822. 

Köntgl. Preuf. Landraths-Amt. Flatowſchen Kreifes. 


- — — 


Zu Folge Hoher Verfügung Eines Koͤniglich Preußiſchen Hohen Krie 
968 » Minifterii, Vierten "Departements vom 22. Januar d. J. fellen in um- 
terzeichnetem Depot eine Parthie Mäntel ıc. fo mie $eder und Reitzeugſtuͤcke, 
oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Kourant oder gleicher Muͤnze an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher Hiermit eingeladen 
am :gten März d. J. und folgende Tage Vormittags um 9 Uhr ſich im 
dem Sofate des unterzeichneten Depots zahlreich einzufinden. £ 
Veſte Graudenz, den 27. Februar 1822. 
„Königl. Preuß Montigungs: Depot. 


Es ſoll Behofe der Auseinanderfe ng der Erben der Mobliar Nachlag 
des vderjlorbenen Kanonifus und P.obfles Tufhinski fo weit der Nahlaß ſich 





» 
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in Zakrzewo Flalowſchen Kreifes befinder, beſtehend in einer TaſchenAAhr, er 
was verarbeiteten Silber, Porzellan, Gläfer und irdenes Geſchier, Gera hichaf⸗ 
ten von Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Det 
sen, Meubles und Hausgeräth, Kieidungsftüden, Wagen und Geſchirr, Pferde, 
Ochſen, Kühe und Zungvieh, verfchiedene Gattungen Getreide, einem Klavier, 
eine Yagdflinte und eine bedeutende Anzapl von Bücher in deutfcher, polaiſcher, 
tateiniſcher, franzdfifber und italiänifher Sprache, in Termino den z7ten 
März c. von Vormittags 9 Uhr an und den folgenden Tagen in der Prob⸗ 
flei- Wohnung zu Zakrzewo Flatowſchen Kreifes öffenelih an. den Meiftbieren. 
den gegen glelich zu leiftende baare Zahlung verkauft werden; welches dem kauf⸗ 
kuftigen Publifo hiedurch befannt gemacht wird. 
Jaſtrow, den 15. Februar 1822. 
Köonngl. Preuß. Kreis: Juſtiz⸗Kommiſſion. 





— — 


In Termino den ıgten Märy c. ccram‘ Deputato Herrn Kanzelliſten 
Srzegorzeweki Vormittags um 9 Uhr ſollen In hieſiger Gericht? ſtaͤte ein Kabrio⸗ 
fet, eine Britſchke und ein Halbwaren an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft mecden; Kaufluftige werden. hlezu eingeladen. 
Strasburg, den 15. Februar. 1822. | 
Königl. Preuß. tand- und Stadtger icht. 


— — 





Yu Termino den ıgtem März =. c coram Deputato SHerrm Stand» 
und Stadtgerichts Kauzelliſten Orzegorzewsfi follen im biefigen Gerichts tofale 
eine Stug-Uhr und ein Wagen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Des 
zahlung verfauft werden; Kaufluitige werden hiezu eingeladen. 

Strasburg, den 15. Februar 1822... 


Königl. Preuß. fand» und Stadtgeride 





Dis im: Dorfe Deutſch Konopat be’egene, aus 22 Morgen 96 Ruthen 
6: Faß Nieberunger Wiefen und 17 Mor en age Ruten 9 Fuß Sandland 
beftehende, zu emphiteutiſchen Rechten vetliehene, nach dem Edikt vom 14. Sen» 
tember 1811 mit der Gutsherr ſchaft bereits requlirte, dem Paul Krzemkeweki 
zugehörige Grundftüc, welches auf: 1297 Rthlr. 30 gr pr. gerichtlich abgefihägt 
morde.ı iſt, fol, auf. den Antrag eines. Kralgläubigers. öffentlich, verkauft werden. 


. Pr 


— 


Mir Gaben nun hierzu einen peremtoriſchen Termin anf den 15ten 
April e. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt angeſetzt, und laden Kaufluſtige mie 
den Bemerken hierdurch vor, daß die Tore des Grundſtuͤcks taͤglich im unferer 
Regiſtratur imjpinire werden Fann und unter annehmlichen Bedingungen der Zus 
flag an den Meiftbietenden erfolgen wird 

Schwetz, den sten Januar 1822. j 

Königl. Wefpreuß. Kreisgericht. 





An Termino den 25ten April c. um 9 Uhr Morgens fol zu Frey 
ftade der Nachlaß des dafelbft verflorbenen Premier-tieutenants Meja, welcher 
“ größtentheils in Waͤſche, Uniform.» und Civif - Kleidurigsftüden beſteht, öffent 
lich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden; 
wovon das Publifum hierburdy in Kenntniß gefegt wird. 

Kiefenburg, den 13. Februar 1822. 
Königl. Preuß. fand. und Stadegericht. 


Der Erbpächter Thieme des Vorwerks Kauernif Hiefigen Amts; Vezirfs, beab⸗ 
ſichtigt auf dem daſigen Dorwerfs Grunde, rechts des Weges, der von Kauer⸗ 
nie nach dem Dorfe Nelbera führt, eine Bock. Windmühle zu erbauen. 

Mie Bezugnahme des Edifes vom en 1810. $. 6. und 7. wirb 








bierdurch Jedermann der dadurd) eine Gefäßfdung zu erleiden vermeinen follte, 
aufgefordert, dies binuen 8 Wochen präflufvifcher Friſt, a dato, bei dem une 
terzeichneten Domainen-Amte, nachzuweiſen. R 

Brattian, den 17. Februar 1822. 
Königl. Preuß. Domainen-Ame 


— 


Zu Dftern diefes Jahres wird die Meftorftelle bei der hieſigen Stadtſchule 
erledigt und foll andermeit beſetzt werden. Wir fordern Daher titteraten, welche Theo« 
logie ſtudirt und des Predige-Amrs gewuͤrdiget, hiemitauf, ſich Dieferhalb batdigft bei 
ung ıu melden. Zu gleicher Zeit machen wir befannt, daß diefe Stelle welche 
mit Spielen der Orgel verbunden jährlih gegen 260 Rthlr. (ohne die damit 
vereinborte freie bequeme Wohnung und Feusrungs- Materialien) einträgs, 
reiftade, den 17. Februar 1822. 
Der Magiſtrac. 





Der Schupmakhergefelle Jatob Homann aus Heilsberg hat feinen auf ı Jaht 
vom Magiftrat zu Heilsberg ausgeftellten Neifepaß vom zıten April 1921 sub 
dero. 30. verfoßren, und es iſt ihm, dato ein neuer Paß ausgefertige, 

Diefes wird zur Vermeidung eines Mißbrauchs hiemit öffentlich bekannt 
gemadht. , 

De. Eylau, den 18. Februar 1822. 


Dei Magiftrat. 


.— — — 


Auf den Grund der Verfuͤgung der Koͤnigl Sandfchafss-Direftion zu Broms- 
berg vom zz. Dezember dv. %. foll das im Conitzſchen Kreife belegene, und 
unter Sequeftration ftehende Vorwerk Ezersf nebft der Brau- und Brennerei, 
und vorzüglich dem fo bedeutenden Krug-Verlage auf drei nach einander foln 
gende Kahre von Johauni d. J. ab bis dahin 1825. im Wege der öffentlichen 
tizitarion an den Meiftbietenden verpadhtes werden. Zu dieſem Behuf ift ein 
Themin auf dem ıten April d. J. auf dem Hofe zu Czersk angefegt, zu 
weichem die etwanigen Pachrliebhaber hiemit einaeladen werden. Zur Sicher: 
heit des toten» und lebendigen Grund⸗Inventarii muß von dem Htitanten gleich 
im Termin eine Kaution von 1500 Rthlr. entweder in Pfandhriefen oder 
Stans: Papieren deponirt werden, ohne welche Miemand zum Gebot zugeluffen 
werten kann. Der Meiftbietende hat den Zuſchleg nad vorhergegargener Ge: 
nehmiguug der Königl. tandfchets - Direfeion zu gemarrigen. Die Bedinyun- 
gen zu diefer Verpachtung fönnen ſchon 8 Tage vor dem Termin in dem 
Wohnorte des unterzeichneten Sequeſtrations-Kommiſſarii eingeſehen werden. 


Neuhoff bei Conitz, den 23. Februar 1322. 


v. Zyüda, 
Landfcyafts-Depurirter. 


Durch das Teflament des am 5. Movember ı813 an den Felsen feiner Ver. 
wundung bei Veipzig verlorbesen Königl Preuß Majors Hein Franz Michael 
v. Achten: Samowsfi vom 4. April 1813 und pu Iirt am 7. Ju i 1814, 
ift ein Kapital von 10,000 Rehlr. ausgefegt morden, weven nach dem Ableb-n 
der beiden urfprün,lichen Nießbrauchers des Vaters und der Schweiter des 
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Ba en - 


Etifters, die Zinfen für arme Familien, Mitglieder des Erblaffers, und zwar 
für folde verwande werden follen, welche Schulen und Univerfitäten, oder wenn 
fie ih dem Milicairftande widmen wollen, die Kriegsſchule mie Fleiß und gu- 
tem Erfolg beſuchen. Auch find die weiblichen Familien-Mieglieder Davon nicht 
ansgeichloffen,. fondern koͤrnen nach der wörrlihen Beftimmung des Stifters zur 
Beförderung der Ausbildung ihres Verftandes und Herzens Theil daran nehmen, 


Der Vater und Die Schweſter des Stifters fnd verftorben, und da bie 
zum Genuß nach dem Teſtament zunächſt und namen lie berufere Familie die- 
fer Wohlthat jegt nicht bedürftig iſt, fo fordere ich als ernannter Teſtaments 
Erefuror diejenigen armen Familien-Mitglieder des obigen Sıtifters, welche fi 
in dem oben angeführten Falle befinden, hiedurch auf, fich innerhalb. 3 Mona- 
tem, jpäteftens aber bis sum rften Juli c. bei dem Herrn Hof. Fisfal Raddag 
biefelbft, als dem Rechts Affiftenten der Stiftung perfönlich oder in portofreien 
Briefen zu melden und demſelben nachzumweifen: 


ı) daß und wie nahe fie mit dem obigen Stifter verwandt; 
2) daß fie dirfer Unterftügung bedürftig find und 


3 fih in dem Falle befinden, wo fie die Abſicht des Stifters gemäß felbige 
zu ihrer Bildung anmenden koͤnnen. 


. 

Das zweite Erfordernig würde durch die Ortsobrigfeit, das dritte abe: theils 
durch Diefe, rheils durch die Pildungsanftalten, welche, die ſich dazu Meldenden 
bef.ihen, befceinigt werden können, auf jeden Fall ift aber die Beibringung 
des Zauffheins erforderlich. 

Nah Ablauf obiger Fri wird von mir und dem zwei nächften Werwand, 
ten des Stifters, laut der auf Ten ®rurd des Teftaments entworfenen Stif. 
tungrurfunde unter den ſich cemelderen der Genuß der Zinfen denjenigen, nel. 
che derfelben am bedürfrigßen und mwürdigften fich ausgewiefen haben, zusewie, 
fen, auf fpäterhin fldy meldende aber bei diefer Vertheilung nicht weiter ges 
ruͤckſid tigt werden 

Königsbe: 3 in Pr , dem 13. Februar 1822. 

v Hülfen, 
Dbrifl.tievteranr und Kommandeur 
des Etſten Landwehr -Regiments. 


— — — — 
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Di. von einem Nechnungs -» Beamten zum Gebrauch für Kaſſen : Offizianten, 
Kalkulatoren und Gefchäftsmänner ausgearbeitere Zinfen » Tabelle, worinn die 
Zinfen nach der neuen Münze von einem Kupferpfennig bis 1000 Rthlr. Ka- 
pital, für einen Tag bis zum Schr, 3 + bis incl. 6 proCent. berechnet find;.. 
find nunmehro abgedruft und in der biefigen Hofbuchdrucferei für 10 Gilber« 
grofhen und gebunden für 12 Gilbergrofchen zu haben. 

Marisnwerder, den 27. Februar 1322. 





Won meinem zu Kurzebraf sub Nro, ro. belegenen aus 37 Morgen Eulm: 

beftehenden Grundftüd, ift noch ein Theil unvererbpachter. Diejenigen, welche 

nun einzelne oder" mehrere Morgen in Erbpacht zu befigen wuͤnſchen, fönnen 
ſich bis zum sten März e. bei mir melden. 

Marienwerder, den 26. Februar 1822. 

H. Dyck. 


— 


Es wird zu Johanni d. J. eine fleine Pachtung von ohngefaͤhr 4 bis 6 Hu⸗ 

fen kulmiſch gefuht; mer eine ſolche in biefiger Gegend nacmeifen fann, 

wird hiemit gebeten, dießfällige Nachricht dem unterzeidfneren Amte zu geben, 
Defonomie-Amt Schönberg bei Rofenberg, den 26. Februar 1822. 


Sonnabend den zoten März m. c. foll auf dem Hofe zu Eartowiß ein 
bäuerliches in Neu Marfau belegenes Grundftüf auf ein oder mehrere Nahe 
re, vom ı. Mai a. c. ab, aus freier Hand vwerpachtet werden; Pachtluftige 
werben dabero eingeladen fih an diefem Tage hier einzufinden. Zu dem Hofe 
gehören 1203 Morgen Ader und 50 Morgen Wiefen Magdeburgiſch Maaf. 
Die Bedingungen fönnen in der hiefigen Schreiberei täglich eingeſehen 
werden. 
Sartowig bei Schweg, den 10. Februar 1322. 


— — — — 


Amts: Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








— 


— — 
— 
Marienmwerder, den 9. Mär; 7 Y 5 Pu 
— — — — 
Snfruction 


wonach in ſaͤmmtlichen Brovinzen bed Staats die Prüfung ber Fimmergefels 
dien, weldye Meifter zu werden verlangen, geſchehen fol, 

















Die Prüfung derjenigen Zimmergefellen, welche als Meifter ifr Gewerbe 
treiben wollen, ift durch die Allerhoͤchſte Rabinersordre vom 25. April d. J. 
näher beſtimmt worden, weshalb hiernach die Prüfunss: Rommiffionen dem 
$. 99. Des Geſetzes vom 7. September ıgır gemaß, mit nachfteßenden 
Vorſchꝛiften verfehen. werden, welche, vom Tage der Publifation an, bei den 
Prüfungen der Zimmergefelen allein, und ohne Bezug auf die früheren Wer. 
oreuungen, zur Richtſchnur dienen follen. 


| y: Rs 
Die beſtaͤtigte Prüfungs. Rommifjion, befteheud aus dem Polizei. Dirt. 
genten, ober ſonſt einen Dazır befonders geeigneten Mitaliede der Polizeibe- 
‚ börde des Ders, einem oder zweien Barubeamten und zmeien oder dreien Ge, 
 werfameiftern, verſammlet fi monatlich wenigftens einmal, um ſich über die 
zu hrer Beftimmung re —E mit einander zu berathen und 


darin die nothige Einheit und Drdnu erpalten, die zu den Prüfungen 
zegeben in Diarienmerdes den 9. März 1338, 619) 


- 


nötigen: Einleitungen: zu treffen, und bie Prüfungen ſelbſt abruhalten: Est 
werden: zu‘ dent: Ende die‘ Gejellen,. oder überhaupt. die: das: Meiſtetrecht fu⸗ 
ende Perſonen, welche dir Pruͤſung ſchritlich mit Einfendung, ihrer erlang: 
tens Airefte und. der Befchreibung! ihres baherigen- tebenslaufs‘,, nachgeſucht? 
haben, an. diefem Tage: hinbefchieden und tintirt, ob fie lefen, ſchreiben, rech ⸗ 
nen,. und’ fo; viel zeichnen koͤnnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der 
Aufgaben: zu‘ erwarten iſt; und: ob: fie‘ die: ihnen vorgelegte Zeichnung verftes: 


Ben: und’ erflären koͤnnen, damit’ fie,. im: Fal ihnen’ diefe Vorkenntniſſe man⸗ 


gelu, ihre: Zeit bei’ dem: Probearbeiten nicht unnuͤtzer Weiſe verſchwenden. 

Ansbefondere ſoll darauf gehalten werden,. Daß die zum Meiferrechte 
fich meldenden: Perfonen, im DVerhältmiß ihrer: ſonſtigen⸗ Ausbitdung, auch) 
merkwürdige Gebäude mit: Aufmerkſamkeit geſehen, und an’ Orten,. wo vor⸗ 
zuͤglich que’ gebaut: wird,. einige Zeit geatleitet‘ haben. Denjenigen, melde: 
wegen: 'offenbarer Unzulanglichkeit ihrer Verkenntniſſe bei der- worermähnten" 
Yorläufiyen‘ Pruͤfung zuruͤckgewie ſen werder muͤſſen, ſoll dies Biit ungsmittel 
weiches an: Gtten, wor Provimial-,. Kunft; und Bau · Handwerksſchulen vor 
Banden find, am zweckmaßigſten mit diefenzugleich benutzt werden: Fanım,, vors- 
ahglich: empföhlcı' werden. EIER TEN: 

Ueber das Tentamem wird’ ein: Eraminarions» Protokoll aufgenommen;. 
und‘ ſolches, im Fall: eines ungünftigen- Ausfalls, an demfeiben Tage geſchlof⸗ 
fen, im: entgegengefegten Fall: aber: währen? des: gamen: Verlaufs‘ des: eigent⸗ 
lichen Eramens: fortgefegt: , i 

Wird in: den Tentamen: nach $. ı. ein Gefelle zur Erlangung des Meis- 
ſterrechts qualifizire: befunden, fo erhält: er eine‘ Ptobearbeit' zum: Entwerfen: 
und: Zeichnen: wichtiger: Hauptſtuͤcke eines: Gebäudes‘, die et unt:r’ der Aufe- 
fiht eines Meiſters zu’ bearbeiten. bat, und‘ wobei die: Baubeamten von: Deic‘ 
zu Zeit die Mitaufſicht übernehmen: Bei der Beſtimmung der Aufgabe iſt' 
das, wur Sadye eines Baumeiſters iſt, forgfäliig von dem zu urterfiheiten;. 
was für bar eigentlichen Gemwerfsmeilter gehört, und es muͤſſen von letztern nie’ 
Ei: richtungen zu ganzen Gebäuden- oder deren äufiern und ingen "Berzlerungen,. 
noch Anlagen, die die Arbeiten: anderer: Gewerke erfordern, Nverlamgr werden; 
fondern:es iſt zureichend, wenn der Zimmergeſell zu den ihm gegebenen Grunde 
riſſen einiger Gebäude, als: gewoͤhnliche Wohn: und Oekonomie-Gebaͤude, oͤf⸗ 
ſentliche Gebaͤnde; Kirdien; Thürme ıc: die BalP lagen und den Dachverb.nd‘ 
richtig anzugeben. und: au richnen uhr, auch die Truppen gehörig zu berech 
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‚nen. und die Grundriſſe und Aufriſſe davon anzufertigen weiß, und wenn er im 
Stande iſt, außer den gewoͤhnlichen Verbindungsarten auch —— Haͤn⸗ 
‚ger und Sprengwerken anzufertigen. Hierdurch fann-fich die Kommiſſion völlig 
davon ‚überzeugen, ob der ‚Eraminandus ſich Die Sache bildlich vorzuftellen 
wermag. 

Der Examinandus muß ferner einen Anſchlag berechnen von den Koſten 
des Arbeitslohns und der erforderlichen Materialien jur Zimmerarbeit, bei dem 
ihm zur Probearbeit dienenden, oder bei einem andern Baugegenſtande, more 
‚über ihm die Zeichnungen gegeben werden. ı Die Arbeit ift zugleich nach Ta- 
‚gewerfen zu berechnen, um ‚prüfen zu koͤnnen, ob ‚ber Geſelle das Detail ſei⸗ 
‚ner Arbeit richtig beurtheilt, und damit, wenn die Tage mit dem üblichen John 
multiplizirt werden, ‘fein Ueberſchlag in aller ‚Art zureiche. 

Die aufgegebenen Probeatbeiten werden in das Protokoll eingetragen. 


ed. 3 

Sobald die beendigte Probearbeit eingeſandt iſt, circulirt ie enter die 
tfämmtlichen Mitglieder der Kommiſſion und wird -in ‚der naͤchſten Verſamm ⸗ 
lung geprüft, :indem die von den einzelnen ‘Mitgliedern zu -machenden Be⸗ 
mertungen vorgetragen, und -Diefe, iſo wie der Befchluß, in das Protokoll auf⸗ 
‚genommen werden. Hlerauf wird zur muͤndlichen Priifung Des: Eraminanden 
‚gefchritten, und die ihm vorgelegten Fragen, :fo wie feine Antworten, werden 

‚ebenfalls .in die Werbandlung aufgenommen. 


“4 
"Die Begenftände, worüber ‚der Zimmermann geprüft werden muß, und 
‚worauf die ihm zu machenden Fragen ſich ‘beziehen :müffen, find folgende: 
a) woran Die gute Beſchaffenheit des „Holzes unter den verſchiedenen vor⸗ 
-fonmenden Umſtaͤnden zu erkennen, und ‚was in Abfiche des Fällens des 
‚Holzes und feiner Dauer zu bemerfen -ift; 
‚b) wie ‚die Konfteuction eines liegenden Bohlen und Balfenroftes, eines 
«Pfahlroftes, einer Spundwand 1c. gefchehen muͤſſe; 
‚e) worin ;die Einrichtung der einfachften Mafchinen zur Ausfchöpfung ‚des 
Waſſers beſteht; 
.d) wie eine Ramme richtig zu bauen, aufzuſtellen, und anzuwenden iſt; 
e) wie gewoͤhnliche und geſprengte Wände verbunden „werden; 
5) wie ſich rdie einfachſten Verbindungsarten der ‚einzelnen Verbandſtuͤcke 
won einander unterſcheiden. und wie ſie ausſehen; z5. B. das Verkaͤm⸗ 
‚men, Blatten, Verſeten, Zapfen, Verzahnen, Verduͤbeln ıc. 
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8) wie dieſe Berbindungsarten bei Vertrumpfungen, Verfchwellungen, Ver- 
ſchifftungen, bei Trägern und Unterzügen auszuführen find; 

b) wie Treppen, Dachverbände, Glockenſtuͤhle, Thürme ıc. ausgeführt wer⸗ 
den. In Gegenden, wo Wofferbauren häufig vorfommen, find die Era- 
minanden auch zu befragen, wie Schleuſenthore, Schleuſendrempel und 
Erdanfer zu verbinden find ; 

i) wie Reparaturen bei abgefaulten Balfenföpfen, Bruͤckenjochen, Unter 
ſchwellen der Gebäude rc. auszuführen find; 

k) wie beim Abfteifen in verfchiedenen Fällen verfahren. werden mürfe, 
welcher Vorrichtungen man ſich dazu bediene; 

1) wie verbundene Öerüfte eingerichtet und benuge werden; desgleichen 
worin die Vorrichtungen zum Derauffchaffen ber Bauſtuͤcke und die Her 
bewerfzeuge beftehen und mie fie angewandt werden nüffen ; 

m) ge = polizeilichen Verordnungen. rücfichtlich feuerficherer Bauage 
x. beſtehen; 

0). Fragen über Fälle, 109 die Zimmerarbeiten mit. ben Mauerarbeiten follidiren. 

’ 5. 

Sf der Framinandus in diefer Prüfung zur Zufriedenheit beftanden; 
ſo wird demfelben ein Meifterbau aufgegeben, den er in_feiner Parthie gatız 
allein als Stuͤckmeiſter leiten muß; es brauchen. darin nicht immer verzahnte 
oder verduͤbelte Träger oder freiliegende Balfenverbindungen vorzukemmen, 
wenn nur der Gegenſtand verſchiedene Arten von Verbindungen begreift, 
woraus fich bie praftifcyen Fähigfeiten und: die Geſchicklichkeit des Exami— 
nanden. beurtheilen laffen. Die Zimmermeifter: der Eraminations.Rommiffion 
haben. dabei, die Auſſicht, fo wie die Baubeamten, um fich die Ueberzeugung 
au verſchaffen, daß der Eraminand' vie Arbeiten eigenhändig ausführt. 

Diefer Bau. wird revidiert, um die Nichtigfeit des Derbandes, fo wie 
die fleißige Ausführung der Arheir beuriheilen zu koͤnnen. 

Die Reviſion gefhieht von der ganzen: Kommitfion. Die bemerften . 
Mähgel werden dem Eraminanden zur Stelle vorgehalten, und es wird diefe 
Borhaltung und feine Erklärung, darauf ausdrüdlich in das Eraminationg- 
Protokoll eingerragen. 

Sollte es an. Gelegenheit‘ zu einem Meifterbau fehlen, fo ift die Pruͤ⸗ 
fungs⸗Kommiſſion verpflichtet, ſich deshalb an den Baudirektor der Provinz 
wm wenden, damit. diefer. einen ſolchen Bau nachmweife,. 


Es. ift, nuͤtlichz daß ein Zimmermann auch ein einfaches Modell von 
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Zimmerungen wenigſtens nach dem Maaßſtabe von einem Zoll für einen Fug 
auszuführen verftehe, und die Eraminations-Kommiffion hat aud) hierauf ihr 
ve Prüfung mit zu richten, ohne jedoch eine Fertigkeit in Modelliren unbe» 
Dinge zu forderm. “ 


| 6. 7 

Den Prüfungs-Rommiffionen liegt zwar hiernach eb, fih gany gründlich 
von der Zulänglichfeit der Kenntniffe. der Examinanden zu überzeugen: allein 
es wird ihnen auch zugleich zur Pflihe gemacht, der Zeit derſelben zu fıhor 
nen und durchaus nicht zu geftatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, 
die Gefellen ungebuͤhrlich lange mit ausgefuche ſchwietigen Aufgaben zu ber 
fhäftigen, indeffen von allem Erwerb abzuhalten, und zur unnüsen Verzeh⸗ 
rung ihres erfparrten Notbpiennigs, der vielmehr zur Gründung ihres Etablife 


fements dienen fol, zu nörhigen. 


$. 8. 
Auch find diefelben ausdrüdlich verantwortlich dafür, daß bei den Prür 
fungen oter bei Befichtigung der Probearbeiten und des Probebaus, die fonft 
wohl hoͤchſt mißbraͤuchlich eingefchlihene Darreichung von Speifen, Getraͤn— 
Pen und. anderen Erfrifihungen gänzlich wegfalle, und foll der Vorwand, 
daß der Eraminand oder feine Verwandten und Freunde fich dergleiche: Ko— 
ften freiwillig, und fogar gegen die Vorftellungen der Kommiſſarien, gemacht 
hätten, fie fehlechterdings von diefer Verantwortlichkeit nicht befreien. Sie 
find vielmehr verpfichret, die Prüfung oder Beſichtigung fofort einzuftellen, 
wenn ein folches hoͤchſt unanftändiges Anmuthen dabei Start finder. 


Die Rommiffion kann unter dem Vorwande, daß fchon Zimmermeiiter 
genug in der Gegend vorhanden waren, Miemand die Prüfung verweigern 
oder erfchweren, Ueberhaupt darf fie Miernand aus irgend einem andern 
Grunde, als wegen im Tentamen offenbar bewiefener Unfabigkfeit, oder we— 
gen eines folchen Grades von DBefcholtenheit, wobei ihm nad $. 20. det 
Erädteordnung das Bürgerredye unbedings derfagt werden muß, die Zu 
faffung zur Prüfung. verweigern. 

$. 10. 

Das Eraninations-Protofoll wird der Megierung eingereicht, in welcher 
alsdann die Baudirefroren zu beurtheilen haben, ob nach dem verliegenden' 
Erfolge der Prüfung der Geprüfte das Meifterrecht verdiene oder nicht. Am: 
Fall derfelbe heftanden ift, wird von der Regierung das Atteſt ausgeſlellt, 
und. in demſelben jedesmal nad). Befchaffenheir des Examinations-Protokolls, 


x 
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d 
die Qualiſtkation des Geprüften ausfuͤhrlich angegeben und moͤglichſt genau 
ausgedruͤckt, in welchen Baugegenſtaͤnden er ſich befonders geſchickt bewieſen, 
‚und ‚in welchen ‚er nur ‚unvollfommene Fertigkeit ‚gezeigt hat. 


B 11. 

Zeder, ‚welcher Meifter ‚werden will, hat ſich vorher bei der Prüfungs - 
‘Kommiffion.zu melden. Wo nach der ıbefondern -Provinzial»Verfaflung die 
:Gewinnung "des zuͤnftigen Meifterrechts zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des Zim« 
merhandwerks ‚noch undedingt erforderlich iſt, verweiſſt ihm Die Kemmiſſien 
‚nach ‚erfolgter Anmeldung an die ‘Zunft, um bei dieſer ‚zuförderft zu leiften, 
‚was ‚die Innungsartifäf fordern. Auch :da, wo nach “den ‚geltenden Geſctzen 
‚zwar noch Zimmergewerfe, jedoch nicht ‚mehr mit ausfchließlihen Beredhtis- 
‚gungen, .beftehen, werden diejenigen zu ‚gleichen Zwecken .an ‚die Zunft ge 
‚wiefen, welche ‚aus ;freier Wahl das -zürfrige Meiſterrecht «erlangen wollen, 
‚worüber ſich -zu ‚erklären ihnen ‚bei der Anmeldung obliegt. In beiden Fällen 
‚wird der Prüfung, welche ſodann .die Zunft mit:dem Aufzunehmenden :vore 

nimmt, ein -Baubeamter ‚als Sacverfländiger, Seitens der Prüfungs: Kom 
‚miflion, ‚zugeordnet. 


$. 12 
Jeder der ſich zur "Prüfung meldet, zahlt dafuͤr fünf Thaler Examina⸗ 
tlonsgebuͤhren, welche ‚unter die Mitglieder der Kommiſſion vertheilt werden. 
Berlin, den 28. uni 1921. . 
. Der Minifter:für. Handel, (Gewerbe und Baumefen. 
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Verordnung der Königl. Preuß. Regierung. 
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Regen der elnzuzahlenden Brandſchadens⸗Beitraͤge fuͤr das Kalender⸗Jahr 1321. 
No. I. Den Theilnehmern an ‚der Weſtpreuß. Provinziol-Feuer-Werfiherungs-Anftafe 
37% J. Abt.des biefigen Regierungs⸗Bezirks wird nachſtehend das Verzeichniß der im 
verfleßenen Jahre pro 1821 vorgefallenen Brandſchaͤden ‚mit dem Beifuͤ⸗ 
. gen befannt gemadjt, daß zur Entſchaͤdigung der Verungluͤckten, fo wie zur 
Deckung der DVerwaltungsKoften auf Grund .der ‚gleichzeitig :angefchloßenen 
Haupt-Anlage ein Beitrag von zwei und.einen ‚halben Pfennig ‚neuer Waͤh⸗ 

rung, von jedem. Thaler der MWerficherungs: Summe, erforderlich iſt. 
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Die: Einziehung: diefer- Beiträge: wird fofort‘ durch die Behörden; ach) 
det ihnen: befonders zugegangenen Anweiſung geſchehen. 
Marienwerder, den: 18. Februar ı 322. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung— 
Machweifun'g: der fir: das KalenderJahr ıg21: von dem Weſtpreuß. 


Feuer⸗ VerfiherungssPVerbande zu vergltenden in: Mari en wer der ſchen 
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Haupt: Anlage 
ueber: die Feuers SorierätsiRaffen-Beiträge, welche in der Provinz Welfhreußen ı 
In den ResierungssBezitfen a8 und Natienwerder jur Vergütung‘ ber vorge 
lenen Baal Aa al und zur Decdüung! ber ſoͤnſtigen Ahrgaben: bei’ der" Königs Kı 
Rıuersöccietät für das Jahr 1821 aufzubtiagen fihd;- 


Kür das “Jahr ıgar: a; die Berficherungerr -über-f Relr.- gr: pf: Ta 


hauptt .' . . . 14,965,644 Rtli. 
un D‘ RR war: } 4 

«|: Danziger: NRegierungs- Beyi 6,366,65 9 Rilr. '& 
1 = Marienmwerderfchen: dito « Boys — 










Simtma: wie” oben. 

Die Ausgaben vom Fapre'ı 327 welche auf die Verſiche. N) 

runge-Summei zu repartiren, und’ von den Societäts-!' —— 
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Sind mehr] - 1. son Zar 
welche In der Anlage pro 1822 der Societaͤt zu gut 
gerechnet werden. Nach — 
(chen, 
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Bekanntmachunmasen. 





Die unten näher fignalifieten Inkulpaten Knecht Michael Myßkowski und 
Joſoph Brzeske aus Mechoczyn, Intendantur Carthaus, welche verdächtig 
find, den Unferförfter Hänide zu Mirchau, bei Ausübung feines Amts le- 
bensgefäprlich gemißhandelt zu haben, entzogen ſich in der Mitte des Jar 
nuar d. J. der fernern Unterfuhung. und DBeftrafung durch die Flucht aus 
ihrem Wohnort, — 

Da an der Habhaftwerdung dir höchſt ſtrafbaren Perfonen viel ger 
legen ift; fo werden alle refpeftive Militair- und Civilbehörden, auch die 
Koͤnigl. Gensd’armerie hiermit‘ aufgefordert, auf die Angefchuldigten ein madh- 
fames Auge zu haben, foldye im Betretungsfalle arretiren, und unter ficherm 
Geleite gegen den Erfag der Koften nah Meuftade an die Königl. Kreis 
Juſti⸗ Kommiſſion transportiren zu laſſen, die auf deren ämtlihe Verfolgung; 
am gten v. M. angetr:gen bat. | 

Marienwerder, den 6. März 1822. 

‚Königl. Preuß. Regierung. 


24 Signalement des Michael Myßkowski. 

° Michael Myßkowski aus Sierafewig, Alter 25 Jahr, Religion Farpolifch, 
Größe 5 Fuß 4— 5 Zoll, Gefiht voll und rund, Geſichtsfarbe rorh und ge- 
. fund, Augen fhmwarz feurig, Mafe did, Haare ſchwarzbraun, Kinn rund, 
Sprache bloß polniſch. 

Perfönlihe Verbältniße: Dienſtkuecht: 
Bekleidung: blau tuchne Jacke, dergi. Werte und Hoſen, ohne 
Kopfbedeckung und ohne Stiefeln 


= Signalentent: des Joſeph Brzeske. — — 
Joſeph Brzeske aus Mechoczjyn Intendantur Carthaus, Alter 27 Jahr, 

Religion. katholiſch, Größe 5 Fuß 2- Zoll, Geſicht rund und voll, Augen: 
blau, Nafe ſtumpf aufgeſtutzt, Haare biond Ffürz abgefchnitten,. Mund groß, 
Statur breitſchulterig unterfegt. Sprache polnifch.- 

Perfönlihe Verhaͤltniße: Tagelöhner.- — 

Bekleidung: eine blau tuchne, oder weiſſe Leinwands-Jacke mit 
weiſſen metallnen Knöpfen, blau tuchne, auch weiſſe Leinwands-Hoſen, Dia! 
tuchne Weſte, Stiefeln, runder ſchwarzer Huth mit Sammıbandı- 
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Es ‚gereicht mir ‚zur ‚angenehmen Pflicht, in Nachſtehendem Diejenigen Hufd- 
» ‚vollen Aeußerungen ‚unferes Allergnädigften Königs ‚und. Heren zur Kenntniß 
der achtungsmwerthen Bewohner ‚von fir, MWeftpreußen ‚und Litthauen bringen 
zu fönnen, ‚welche Alterhöchftdiefelben ‚bei Beantwortung der androchr Ges 
fchäfts-Berirhte ‚aus ‚dem Bereich des aſten Armee Korps vom Oktober v. 
%. ‚alergnädigft zu serlaffen ‚gernft Seen ‚und „welche die ‚erfreuende Aeber- 
Feugung ‚geben, ‚wie ‚gern von Sr. Majeftät ebenſowohl die Leiſtungen ‚des 
-Sandes, wie das redliche Bemühen des Einzelnnen ‚zum Beſten des Landwehr⸗ 
Suftituts wohlwollend anerkannt werden | — 
‚Königsberg, ‚Den 5. Februar 1822. 


Der ;fomandirende General in Preußen. 


w. Borſtell. 


Ach habe die halbjaͤhrlichen Berichte der Landwehr⸗Truppen des ıflen 
Armee» Korps pro April bis Dftober pr. ‚mit den Bemerkungen des 
‚General: Kommandos zu ‚felbigen .erhalten, ‚und ‚daraus gern ‚erfehen, 
‚daß, ;der Zuftand der Tanhmehr- Truppen, ‚menn man ;von ‚einzelnen 
‚Heinen Mängeln ‚abftrahirt, im ‚gllgemeinen zur ‚völligen Zufriedenheit 
des General-Kommandos ‚gereicht ‚hat. Die vermehrte Aufmerffam- 
keit, ‚welche ‚auf ;die Geſtellung tuͤchtiger Pferde ;zu iden Uebungen ‚der 
Sandmwehr-Rapallerie, ‚von ‚allen ‚Seiten ‚gerightet ‚wird, ‚das MWerdienft , 
‚der ‚Cinilbehörben ‚dabei, die freimillige Geftellung der ;einberufenen 
theilweife ſich ſelbſt beritten gemachten Wehrmaͤnner, gereichen zu 
‚Meinem beſondern Wohlgefallen, welches von dem General-Komman. 
‚do denjenigen, die ſich dabei ausgezeichnet haben, auf eine .angemef- 
ſene Weife zu erkennen zu ‚geben lt. ie 

Berlin, den ‚24. Jannar 1822. 


Sg) Friedrich Wilhelm.“ 





oa der ‚Affenthiche Ameisen Re: =.) 


— — — | 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts No. 10. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
nun 


‚No. ı0, 


Marienwerber, ben bten März 1822. 














Das Koͤnigl. Vorwert Roggenhauſen im Departement der Regierung zu Ma— 
tienwerder der bisherige Amtsſitz, wozu 
302 Morgen 72 [Kuchen Acer 
43 — 16 — Gaͤrte 
270 — 45 — Wieſen 
419- — 152 — MWeide-Sändereien 
40 — 39 — Geœwaͤſſer 
200 — 50 — Unland 
gehören, fell veräußert, oder verpachtet werden. 
Zu diefem Vorwerk wird nod mit verfauft, daß an den Vorwerks-Gren⸗ 
zen belegene Etabliſſement Mo. IX, welches 
4ı Morgen 135 []Ruchen Ader 
5 — 105 — Wieſen 
— 16 — Graben 
4 — Wege und Unland 
enthaͤlt, und welches dazu beſtimmt iſt, um dem kuͤnftigen Erwerber Gelegen· 
heit zu geben ſich mit den Landereien, bie dem daſelbſt wohnenden Ober-Kril- 
ger gehören, aus der Gemeinheit zu fegen. Der Ader ift zum Weizen, 
Roggen, Geriter und Mee⸗Bau geeignet. 
Die Gebaude find größtentheils maffiv gebaut, und befinden ſich einige 
unbedeutende Keparaturen abgerechnet, in febr gutem Zuftande. 
Das Vorwerk Roagenhaufen liegt 2 Meilen von der Handelsftadf Gran. 
denz an der Weichfel, und eine und eine halbe Meile von der Stadt Garniee, drei 
und eine halbe Meile von der Stadt Mari der, eine Meile vom Stäbe 
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chen Leſſen entferne, im Graudenzer Landraths-Kreiſe. Won Danzig ift folches 
154 Meilen von Elbing 124 Meilen entlege. — 

Die tage diefes Vorwerks iſt überaus ſchoͤn. Der Boden ift flach und - 
eben,’ und dabei abträgig. - 

Bei der Nähe von Graudenz und der Weichfel ift der Abfag der Pro 
dufte fehr leicht. 

Die Berechtigung zur- Brauerei und Branntwein » Brennerei fo wie die 
Berechtigung zur fleinen und mittleren Jagd, in den Vorwerfs » Feldmarfen, 
ift mit diefem Vorwerk verbunden. | ' 

Der Verlag einiger zmwangspflichrigen Krüge und Schanfpäufer foll dem 
Vorwerk jedoch mir einftweilen gegen eine verhältnißmäßige Pacht und gegen 
Kündigung mit überlaffen werden. 

Käufer und Erbpächter treten in Anfehung der ftändifhen, als aller an⸗ 
deren nicht befonders beftimmten Verhältniſſe, in die Categorie der Ritter-Öuts- 
Befißer. 

ander einer Grundfteuer von 279 Rthlr. ift das Mindefte zu entrichtende 
Kaufgeld von dem bei der tizitation ausgegangen wird 30,004 Rthlr. in baa— 
xem Gelde. 

Für den Fall der Vererbpachtung ift das geringfte Erbftandsgeld 4948 
Kehle. in baarem Gelbe. Aufferdem wird eine jährlide Grundfteuer von 
279 Rthlr. uud ein jährlicher Erbpachts-Ranon von 1392 Rehlr. vierteljährig . 
praennmerando bezahlt. Br 

Kauf und Erbitandsgeld find lediglich ein Gegenſtand der tizitation. 

Der Werth des Königl. Inventarii, welches in baarem Gelde bezapfe 
wird, beträgt 2052 Rthlr 42 gr. und Des Brau- und Brennereigeräths 980 
Rthlr. 38 gr. PER 

Ein jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 Rthlr., bevor er zur fizita«- 

tion gefoffen wird, deponiren, ober als ein wohlhabender Mann befannt ſeyn. 


Der tizitationstermin it auf den roten April d. J. im Gefchäfts 
$ofal der unterzeichneten Regierung zu Marienmwerder angefegt. . 

Jeder Kaufluftige wird aufgefordert, fi) von der mirklicy guten Beſchaf— 
fenheic diefes Vorwerks, an Ort und Stelle zu überzeugen, 


Der Anfchlag und die Veräußerungs- Bedingungen Fönnen bei der biefigen 
Regiſtratur, der Regierung zu anzig, im Domainen-Amte Roggenhaufen und 
beim Landrath des De. Eronfi Kreifes eingefehen werden, - 
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Sollten ſich zur General-Pacht des Amts und zur Pachtung dieſes Vor—⸗ 
werks Liebhaber finden, fo ſoll der Bot auf Zeitpacht gleichfalls angenommen 
werden, und es fönnen ſich an diefem Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. 
Die Pachtbedingungen find in der hiefigen Regiſtratur fo wie auch im Domai- 
nen:Amt Roggenhaufen, bei der Königl. Regierung zu Danzig und beim fand» 
rarh des De. Eronfchen Kreifes zu De. Erone befiindlih, und werden jedem 
der fich meldet, vorgelegt werden, 

Am folgenden Tage und alfo am ııten April ec. wird die Fiſcherei in 
der zur Benuzzung des Vorwerks Koggenhaufen gehörigen Seen und zwar in 
dem großen Leſſenſchen Eee in demjenigen Theil des Buchnia-Sees welcher 
aufferbalb den Grenzen des adel. Guts Mogathen liegt, in dem großen und 
klein Platky-See, in fo weit Diefer See vom Amt Roggenhauſen benußt wor⸗ 
den, auf 6 Jahre zur Benugung in Zeitpadht, zur tizitation geftellt werden. 

Mer zum Gebot auf das Vorwerf Koggenhaufen zum Kauf oder zur Erb. 
pacht gelaffen werden will, muß bevor er bietet eine Kaution ven 5000 Rthlr. 
beitellen oder als ein ficherer Mann befannt ſeyn. Wer auf die Pacht bietet 
muß 2008 Rteh'r deponiren. 

Marienwerder, den 6. Februar 18922. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Zweite Abtheilung. 


Es ſoll das zur hieſigen Kaͤmmerey gehörige, im ſegenannten Richnauſchen 


Schlauͤſſel belegene Vorwerk Mlewiec von Johanni d. J. ab mit befäeten Fel- 


dern, lebenden und todten Inventario und denen darauf befindlichen Wohn— 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden in Erb- oder Zeit Pacht auf 9 Jahre ausgethan 


werden, 
Selbiges enthält: 


1370 Morgen 124 [Ruthen Magdeb. Ader 


60 154 — Gaͤrte 

387 — 137 — — Wieſen 

18 — 21 — — Roßgaͤrte 

36 — 156 — — theils niedere, theils Hohe 


Huͤtung und Bruͤcher 
16 — 54 — Hof und Bauſtellen und 
34 — 14 — Graben, Wege und: Unland. 


inSumma 2300 Morgen 40 [Ruben Magdeb, Maaf. 


og 
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Ser Acker iſt von guter, zum Theil vorzüglicher Beſcha i Ä 
zum MWeigen- und Klee-Bau — 2 eſcheffenheit, alfe auch 

Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch 
ſehr verbeſſert, und durch die Trocken-Legung der dazu geeigneten Bruͤcher 
anſehnlich vermehrt werden Fönnen, ! ewaͤhrt hinreichende] Mittel, die Kultur 
des Bodens zu erhöhen; aud) würde — Schaͤferey bei der hier vor— 
handenen, dem Schaaf. Vieh ganz vorzuͤglich zu- ſagenden gefunden Weide, die 
darauf zu verwendenden Koften reichlich lohnen. 


Das Vorwerfs: Wohnhaus fo mie die übrigen Wohn« und Wirthfchafts 
* Gebäude find in mittelmäßig baulihem Stande. 


Die Entfernung ift von Thorn 23, von. Eulm 5, und- von Öraudenz 
ebenfalls 5 Meilen. | | 

Die Sieitationg» Termine find auf den r. und den 15. Apritd. J. 
auf dem Giefigen Nachhaufe, angeiebt; in welchen das genannte Vorwerk ent« 
weder in Cirbe oder Zeit- Pacht, je nachdem für den erfteren oder legteren Fall 
befere Offerten gemacht weıden, gegen ein durch Meiftgeboth zu ermittelndes 
Erbftands- ober Pacıts - Quantum ausgebothen werden foll. 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in diefen Termi— 
nen, befonders in dem legten zu erfcheinen, und bat der Beftbietende den 
Zuſchlag nach eingehohlter hoͤherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb» und Zeit: ° 
Harhts - Bedingungen, Fönnen täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden, 
und muß jeder Sicitant ‚entweder gehörige Sicherheit nachweiſen, oder. als wohl» 
habend befannt feyn. — 

Thorn, dem 2. März 1822. 


Der Magiſtrat. 





Es ſoll Bas zur biefigen Kämmeren gehörige, im fogenannten Rychnaufchen 
Schluͤffel belegene Vorwerk Orzechowo von Johanni d. J. ab mit beſaͤeten 
Feidern, lebenden und todten Inventario und denen darauf befindlichen Wohn⸗ 


a REN in. Erb: oder. Zeit» Pacht. auf 9 Jahre, ausgethan: 
werden, 


— % J 


Selbiges enthält: — 
98517 Morgen 161 [Rurhen Magdeb. Acker 
se — ı2 — — Gaͤrte 
350 — 19 — — Wieſen 
14 — 13 — — Raoßgaͤrte 
7343. — 15 — — teils niedere, theils hohe 
Huͤtung und Bruͤcher 
ve 12 — — Hof und Bauſtellen 
60 — so — — Graͤben, Wege und Unland. 


inSumma 3074 Morgen 123 ſJRuthen Magdeb, Maaf. _ 

Der Ader ift von guter, zum Theil vorzüglicher Befchaffenheit alfo auch 
zum Weisen» und Klee- Bau geeignet. . 

Der bedeutende Umfang der Wiefen, welche mit geringen Koften noch 
fehr verbefiert, und durch die Trocken» tegung der dazu. geeigneten Brücher 
anſehnlich vermehrt werden fönnen, gewährt hinreichende Mittel, die Kultur 
des Bodens zu erhöhen, auch würde eine veredelte Schäferen bei der bier vor- 
bandenen, dem Schaaf-Vieh ganz-vorzüglich zufagenden gefunden Weide, bie 
darauf zu verwendenden Koften reichlich lohnen. 

Das Vorwerfs- Wohnhaus, fo mie die übrigen Wohn- und MWirthfchafts» 
Gebäude find im mittelmäßig baulichen Stande. 

Die Entfernung ift von Thorn 3, von Culm 5, von Graudenz 44 Meilen. 

Die ticitationg» Termine find auf den 4. und 18. April d. 9. auf 
dem hiefigen Rarhhaufe angefegt, in- melden das genannte Vorwerk entweder 
in Erb» oder Zeit-Pacht, je nachdem für den erfteren oder legteren Fall beſſe⸗ 
ve Dfferten gemacht werden, gegen ein durch Meiftgeboth zu ermittelndes Erb- 
ftands oder Padhrs- Quantum ausgebothen werden foll. 

Befis- und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in dieſen Termi: 
nen, befonders in dem letztern zu erfcheiner, und hat der Beftbietende den Zu« 
ſchlag nad) eingehohlter höherer Genehmigung zu gemwärtigen. 

Der Anfchlag von dem Ertrage des Worwerfs, fo wie die Erb- und 
Zeit- Pacht: Bedingungen, fönnen täglih in unferer KRegiftratur eingefehen 
werden, und muß jeder Licitant entweder gehörige Sicherheit: nahmelfen, oder 
als wohlhabend befannt fein. | 

- Ihorm, den 2. März 1822, 
Der Magiſtrat. 


* 
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Es ſoll das zur hieſigen Kaͤmmerey geherige, im ſogenannten Ni 
Schluͤſſel belegene Vorwerk Be;orenn “ — J. — en 
Feldern, lebenden und -todten Inventario und denen darauf befindlichen Wohn- 
und Wirebfhafts- Gebäuden in Erb: oder Zeit-Pacht auf 9 Fahre, ausge 
than werden. 

Selbiges enthält: | 
1057 Morgen 56 [Ruthen Magdeb. Ader 


4 — 19 — Gärte 

21643. — 19 — — Wieſen 

4 — 3 — — kttheils niedere, theils hohe 
Huͤtung und Bruͤcher 
7 = 179 — — Hof und Bauſtellen und 
3 — 52 — — Gräben, Wege und Unland. 


iaSnmma 1763 Morgen 118 [Ruthen Magdeb. Maaf. 

Der Acer ift von guter, zum Theil vorzüglicher Befchaffenheit, alſo auch 
zum Weißen: und Klee-Bau geeignet. 

Der bedeutende Umfang der Wiefen, welche mit geringen Koften noch 
fehr verbeffert, und durch die Trocken-Legung der Brüder anſehnlich vermehrt 
werden Fönnen, gewährt hinreichende Mittel die Kultur des Bodens zu erhö« 
ben; auch würde eine veredelte Schäferen bei der hier vorhandenen, dem 
Schaaf: Vieh ganz vorzüglich zufagenden. gefunden Weide, die darauf zu ver- 
wendenden Koften reichlich lohnen. _ 

Das Vorwerfs: Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn» und Wirthfchafts« 
Gebäude find in mittelmäßig baulichen Stande. 

Die Entfernung ift von Thorn 3, von Culm 5, und von Graudenz 4 
Meilen. | Ä 
Die sieitations- Termine, find auf den 6. und den 20, April d. J. 
auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt, in welchen das genannte Vorwerk in 
Erb» oder Zeit-Pacht, je nahdem für den erfteren oder legteren Fall beffere 
Hfferten gemacht werden; gegen ein durch Meiftgebot zu ermittelndes Erb» 
ſtands · oder Pacht ⸗ Quantum ausgeboten werden foll. 

Befig- und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert , in diefen Termi- 
nen, befonders in dem Te&teren zu erfcheinen, und hat der Beftbietende den 
Zufchlag nach eingehohlter yöherer Genehmigung zu gemärtigen. 

Der Anfchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo mie die Erb. und 
Zeit» Paht- Bedingungen, Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen wer. 


& * 


den, und muß jeder Licitant entweder gehörige Sicherheit nachweiſen, oder 
- als wohlbabend befannt fein. ; 
* den 2. Maͤrz 1822. 
Der Magiſtrat. 


— | 





Auf Antrag der feparirten Winkelſchen Eheleute fol die in den 
Walbruchfhen Gütern belegene Emen » Mühle von Marien » Verkuͤn— 
digung d. % ab öffentlid an den Meift» und Beſtbietenden verpachret werden, 
daper wir zur DVerlautbarung der Gebore Termin den z2ten März d. J. 
auf der Ewen- Mühle angefept haben, wozu wir quafifizirte Pach:luftige mit 
—* Bemerken, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden, ein» 
aden. 
M Friedland, den 25. Februar 1822. 
Das Kreisgeride. 





Es fell der Bau der Karholifchen Kirche zur Lißewo per, Enrrepriefe ausge: 
than werden, Der Anfchlag ift aiıf 420 Rethlr. 33 gr. 74 pf. feftgefesr, md 
Fann in der biefigen Negiftratur täglich eingefehn werden. Der Termin ift 
auf den 22. März c. in der Pfarr- Wohnung zu Lßewo um ız Uhr Mor 
gens feftgefegt. 
tippinfen, den 3. März 1822. 
| Königl, Preuß. Domainen:- Amt. 
Ein mie guten Zeugniffen über deffen Führung und Qualification verfehener 
Bierbrauer finder fogleih im biefigen Orte Unterforimen. Mähere Nachrich— 
ten Fönnen in Portofreien Briefen oder perfönlidy eingezogen werden, 
Neumark, den 2. März 1822. 


Der Magiftrat.. 





“ 
An 20. d. Mm. Vormittags 10 Uhr follen die auf der Ablage an der Dobe: 
eig bei dem Vorwerk Doberigfelde — zu Hoffſtaͤdt gehörig — ſtehenden 
279 Klafter Eichen 
36. — Kienen 
315 Klafter gutes trockenes Kloben⸗Brennholz 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. 
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Hochloͤbl. Keglerung zu Coͤslin, verkauft werden. Kaufbeliebiae werden einges 
laden, an dem gedachten Tage fich auf den bemerften Ablage» Pag einzufin- | 
den und ihre Gebote abzugeben. - J 
Dolgen bei Falkenburg, den 1. Maͤrz 1822. . 
Der Forſt⸗-Inſpektor Schmidt. 


34 beabſichtige von Johanni ⸗. c. ab, mein Guth Bauchen auf 9 Jahre zu 

verpachten, und wird hierzu ein Termin auf Mittwoch den 27. März a c, 

‚zu Roſenberg bei dem Königl. Intendanten Herrn Mölfen anberaumct; bei 
welchem ſich etwannige Pächter an dem benannten Tage‘ zu melden befieben 
werden, um dafelbft die Bedingungen zu erfahren, unter welchen die Werpach- 

tung gefchehen fol, und Contract abzuſchiießen. Auch Fann das Normerf 

Bauthen zu jeder Zeit an Dre und Stelle in Augenfchein genemmen werden. 

Paulsdorff,, den 2 März 1822. 

| Bardelebeu. 


— — — — 


Gonnabend den zoten März = e. ſoll auf dem Hofe zu Eartowig ein 
bäuerliches in Neu Marſau belegenes Grundftüd auf ein oder mehrere Yahs 
ce, vom 1. Mai. c. ab, aus freier Hand verpachtet werden; Machtluftige 
werden dahero eingeladen fih an. diefem Tage hier einzufinden. Zu dem Hofe 
gehören 103 Morgen Ader und 50 Morgen Biefen Magdeburgifch Maaß. 
Die Bedingungen Fönnen in ber. hiefigen Schreiberet täglih eingefehen 
werden. ; : 
Sartowig bei Schweg, den 10. Februar 1822. 





4 empfehle mich einem hohen Adel und geehrten Publifum in allen nut 

möglichen en auh da mo Feine Wurzeln find, fege ich fefte 

und Dauerhaft® Zähne ein; den Herren Aerzten empfehle ich mich befonderg 

bei vorfommenden Fällen in Anfertigung aller Arten von Obturatoren, Fünftli« 

cher Gaumen und kuͤnſtlichem Zahnfleifch u. ſ. w. Woſche, 
eramenirter und approbirter Zahnarzt. 
Wohnhaft in Graudenz Nro. 247. 


— — nen 


— - — 


Amts: Blatt 


Königl, Preuß. Regierung zu Marienwerder. 


— MI. — 


— — —  —— 


Marienwerder, den 15. März 1322. 











Allgemein Geſetzſammlung. 
Mo. 2, enthält: 

unter No, 696. Natififations-Urfunde der zu Dresoen am a3flen Yunl 
1821 abgeſchloſſeien Elb- Sciffahrts. Akte. Vom zoften 
Movember 1821. 

unter Mo. 697. Elb-Sciffahrts- Akte. Mom zzftlen Juni 18ar, 

unfer Mo. 698. Erflärung megen der zwiſchen der Königlich. Preußifchen 
und der Könglich - Großbrittaniſch  Hannöverfchen Kegierung 
verabrederen Maapregeln zur Verhütung der Korftfrevel in 
den Grenz. Baldungen, Wem zoflen Movember 1821. 

unter Mo, 699. Allerhöchke Kabinets.Drder vom sten Januar 1322, bes 
treffend die Werlängerung Der Friſten zur Anmeldung der 
Real:Anfprüche auf die, unter der Gerichtsbarfeit des Ober- 
Landes⸗Gerichts zu Glogau belegenen, erimirten Grundftüce 
der Dbertaufis. 

unter No. 709. Allerhöchfte Kabinets- Order vom gten Januar 1322, be- 
treffend die Entrichtung der Steuer von inländifchen Tabads- 
blättern. 


u — — —— 


Aubgegeber In Marlenwerder den 16. Mär; 1908. (15) 


Yo, 1, 
1, Abt, 
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Verordnungen der Königl. Preuß, Regierung. 


. Die Behandlung der polnifchen Uehrläufer Betreffens. 
Mas Anzeige der König. polnifchen Behörde, follen mehrere polniſche 
Meberläufer nicht allein Aufnahme in den besfeitigen Provinzen gefunden, 
fondern zum ungeftörtern Aufenthalt in denfeben, fogar auch von verſchiede⸗ 
ven, hieſigen Behörden ofiizielle Erlaubnißſchine erhalten haben. Wenn die 
angeregte Anzeige num nicht ergiebt, ob deſe Ueberläufer bereits wirfliche 
Mitglieder der polnifhen Armee waren, ode ob fie nur zur Klaffe derjeni- 
gen Untertbanen gehören, welche militeirpfichtig find, und daher nach der 
vom Koͤnigl. Minifterio der auswärtigen ıgelegenheiten unterm 18. Aprif 
1818 ergangenen Mittheilung, nur auf beondere Requiſition Seitens der 


Koͤnigl. polnifchen Behörden verhaftet und ausgeliefert werden dürfen, fo 


glauben wir ſchon im voraus verſichert fein zu Dürfen, daß bier von Seiten 
der Königl.. pelnifchen Behörden eine Verwchſelung der Militairpflichrigen, 
mit den. wirklich in Reih und Glied flehenien Soldaten ſtatt haben wird. 
Um jede den Antrag mit Zuverlaͤßigkeit bentworten zu koͤnnen, werden die 
Behörden zur DBerichtserftartung aufgefordert, 'ob und welcher Klaffe von 
Koͤnigl. polnifhen Unterthanen, fie den freien Aufenthalt,,in ihren Bezirken, 
zugeftanden haben. Im Hall es fih indeg ergeben follte, daß die Aufnahe 
me folche Leute betrift, welche nad Inhat der Karel: Konvention vom € 
April 1817 Gefegfammlung No. 14. und ker ſich darauf beziebenden fpäter: 
erfchienenen Ergänzungen, obne vorhergeheme Kequifition ſofort Häften zu 


. rüdfgeliefere werden müffen, fo werden die Behörden zu deren fofortige Aus. 


(0.1. 
* L Abt. 


lieferung angewieſen, auch ihnen zugleich Die frengſte Erfüllung, der durch 

die Kartei» Konvention übernommenen Bedingungen erneuert anempſohlen, 

und feinen fremden Militair-Deferteur verheimlichen zu laſſen, noch den Aufe 

enthalt zu aeftatten, wenn er in Reih und Gliet geftanden bat. 
Marienwerder, den 19. Februar 18922. 


Koͤnigl. Preuß. Kegiering: 





Die Dlitätens Krämer und Haufirer mit freuiden Medikamenten betreffeab. 
Kon durch das in die Ediften- Sammlung aufgerommene Publikandum 
bes. wormaligen Königl, General-Direftorii vom zıflen Mei 1805 iſt feftge- 


ſetzt worden, daß, um den Handel mit fremden Medikamenten innerhalb der 
KRöniat Staa’er defto zuverlaßiger zu verhindern, den Dlicaten-K:am rn und 
SH ui ern mir fremden Meditomenten der Einaang in die Königl. Eraarn 
mie ihren Waaten, felbft unter dem Morwande der bloß“a Durchaanzs 
ſchlechredings nicht weiter geftartet, fie vielmehr ſogleich mu der Andeutung 
zuritcturr efen werden follen, daß, wenn fie deſen ungeachtet im tande be 
froffen würden, fir außer der KRonfisfation ihrer Waare mir harter Leibes— 
ſtrafe, ohne Rackſicht anf den Vorwand des blofe: Dirdiganueg belegt wer⸗ 
den mur\en, Dieſe lediglich mit Ruͤckſicht auf vie Mevii al Pornei erlafe 
ferne Verordnung iſt durch Die neuere Steuer» Gefersebung keinesweges anf 
gehoben, und. es har deshalb auch das Königl. FinayzMinift: rium durch die 
unerm 21. Dezember or an fämmtliche Regierun:en eriaffene Verfügungen 
feüsef-gt daß “ergleihen Dliräten» Kramer und Haufirer mie Medifamenten 
de iollamtitdye Abfertigung nicht eber erhalten follen, bis ein von der Po- 
Tizerbehsrde dazu ertheilter Erlaubnißſchein beigebrashe if, zu welchem Zwecke 


-jene Herumtraͤger felbit an die Polseibehörde verwielen werden ſollen Ja 


Verfohz Diefer Merfügung, werden daher fämmtliche Volizeibehörden ange- 
wiejeu, nicht allein den an fie geriefenen Dliräten- Kıämern und Hanfirern 
mit Medifamenten den Erlaubnißichein zum Eingang in die Diesfeitisen 
Staaten mit ihren Waaren unter ‚Feiner Bedingung zu ertheilen, fondern 
auch die ſelben dem vorgedachten Publifando vom 21. Mai 1805 gemäß, 
über die Folgen eines dieſer Zurückweiſung ungeachter verfuchten Eindringens 
mit ihren Waaren in die Diesfeitigen Lande zu belehren, und demnächft für 
die Zurücichoffung der in Gemäßheit der Verfügung des Könige Finanz 


Miuiſterii von den Zollämtern zuruͤck behaltenen und an fie abgeliefersen Me- 


Ne. IH. 


dizinal Waaren, über die Grenzen der diesfeirisen Staareh zu forgen. Zus 
gleih werden auch vie Polizeibehörden angewiefen, die Gensd’armerie zur 
ftrenaften Aufmerkiamfeit auf dieſes fehädlihe Gewerbe aufzufordern, und 
fih überhaupt angelegen fein zu laſſen, demfelben moͤglichſt zu feuern. 
Marienwerder, den 25. Februar 1822, x 
Königl. Preuß. Regierung. 





Servis⸗Angelegenbelten. — 
PN. Koͤnigs Mnjeftät haben mittelſt Allerhochſter Kabinets -Ordre vom 3. Fe— 
bruar d. J. zu veſtimmen geruhet: 
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„daß die Kompagnie- und Eskadron-Chirurgen, hinſichts der Quartiet. 
und Servis-Berechtigung, mit den Feldwebeln und Wachtmeiftern, und 
zwar vom ıften Januar d. J. ab, gleich geftelle werden ſollen;“ 

welches den mit Anfertigung der Servisstiquidationen beauftragten Behörden 
im Departement der unterzeichneten Königl, Regierung hiermit zur Nachricht 
and Achtung befannt gemacht wird. Ä 
Marienwerder, den 5. März 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Die Entrichtung der Steuer von Inländifhen Tabacksblaͤttern betreffend. 
‚IV. Des Koͤnigs Majeftär Haben unterm 9. Januar c nachzugeben gerußt, daß die 
‚ILgge, Steuer von den inländifchen Tabadksblättern von dem Käufer zu entrichten iſt, 
wenn der Tabad vor dem 1. Auguſt des auf feine Erzeugung folgenden Jahres 
aus der erften Hand verfauft wird. Die hierüber ergangene Allerhochſte Kar 
binets- Ordre wird der Verfügung des Königl. Finanz Minifterii vom 17. 
Januar c. gemäß, nachftehend zur Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 4. März 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Neglerung 


„Da eine Erleichterung für die Landwirthe, welche Taback anpflanzen, darin ger 
funden wird, daß die Steuer von den gewonnenen Tabadsblättern durch den 
Käufer derfelben entrichtet werde, in ben Maaße, wie folches bei dem erzeug« 
sen Weine durd) Das Gefeg vom 25. September 1820 $. 3. feftgefegt worden; 
fo beftimme Ich mit Bezug auf den $. 28. des Geſetzes vom 8. Februar 1819, 
daß wenn inländifche Tabacksblatter vor dem 1. Auguſt des auf ihre Erzeugung 
Folgenden Jahres, verkauft und abgeliefert werden, der Käufer verbunden ift, - 
Die Steuer vor dem Empfang der Tabadsblätter zu erlegen, und dem Produ- 
zenten derfelben, Die Quittung einzubändigen , wovon er ſich jedoch ein Dupli- 
Bat bei der Steuerbehörde erfordern kann. Bei der am ı. Auguſt, des auf die 
Zabadsernte folgenden Jahres vorzunehmenden Steuerhebung, koͤnnen die 
Tabafsbauer die für den frühern Verfauf in Empfang genommenen Stener- 
quitrungen der Steuerfaffe als baare Zahlung zurechnen, und verfteuern nur 
dasjenige baar, was fie an Tabadsblättern der vorigen Ernte noch in Vorrath 
Haben mögten. Berlin, den 9. Januar 1822. 

(4) Friedrich Wilhelm, 
U bad Staats⸗Miniſterium.“ 


— — 
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Nachweiſung der für das Jahr 1521 von dem Weftpreußifchen 

Seuer-VBerfiherungs:Verbande zu vergütenden im Danziger Negierungs- 
Bezirf vorgefallenen Brandfchäden. 
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Befanntmadungem 





Den Behörden wird zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hiedurch 
befannt gemacht, daß der mittelſt Steckbrief vom 9. Juli v. J. von der 
Intendantur Graudenz verfolgte Verbrecher Wisnewski aus Kalwe gebürtig, 
in dem Stuhmſchen Amtsdorfe Teſſendorff ergriffen und’ an die Zntendantur 
©raudenz wieder abgeliefert if. 2 


Marienwerder, den 27. Gebruar 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Die zu Budow im Stolpfhen Kreife aljäprig Sonntags vor Offer und 
Sonntags vor Michaelis ſtatt gehabten Jahrmaͤrkte werden Fünftig wegen 
der dadurdy unvermeidlich gewefenen Störung der Sonntagsfeier fernerhin 
nicht mehr an dieſen Sonntagen fondern in der Negel am Dienftag nad) 
Dftern und Dienftag nach Michaelis ftatt finden. Mit Bezugnahme, auf 
unfere diesfällige VBefanntmadyung vom 2zten Auguft v. J. fegen mir daber 
dag dabei intereffirte Publikum hierdurch in Kenntnif, daß in dieſem Jahre 
der zuerft genannte Marke am Dienftag nah Oftern oder den gren April 
d. J. der zulegt genannte Markt aber in Diefem Jahre zur Vermeidung 
einer Kollifion mit dem $auberhürtenfefte der Juden am Mittwoch nady Mi: 
chaeli oder den atem Dftober d. J. abgehalten werden wird. 


Coͤslin, dem 20. Februar 1322, 
Königl. Preuß. Regierung. II Abtheilung. 


Nachricht über das periodifhe. Blatt: Mittheilungen zur 
Beförderung der Sicherbeitspflege. 


Da das, gleichfalls hier in Berlin herausgegebene, der Benennung 
nach, mit den Mitcheilungen leicht zu verwechſelnde periodiſche Blatt: 
„Allgemeiner Anzeiger der Sicherheits» Fürforge‘ 

mie Ende vorigen Jahres aufgehört hat, und: gleichzeitig. Die neueren: Anords 


- 
* 


— 
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nungen, die Verfendung der Zeitungen ꝛc. "betreffend, eingetreten find-; fe 
hat dies einige Irrungen bei Beziehung der Mirrheitungen ‚veran!ıft, 

Die unterzeichnete Redaktion verfehle Daher nicht, zur Abſtellung jedes 
etwanigen Mifiveritändnifles, die refp. Behörden ergebenft zu benachrichtigen, 
daß ‚dag periodifche Blatt: - 

„Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege“ 
deſſen Mugen ſich täglich mehr "bewährt, nah mie vor von allen Koͤnigl. 
Wohlloͤbl Poftamtern im ganzen Umfange ber diesfeitigen Staaten, und 
zwar, der Jahrgang auf Schreibpapier für 3 Rthlr. ı2 gr. Four. ‚und auf 
Drudpapier für 3 Rthlr. mit dem dazu gehörenden den Gebrauch erlelchtern⸗ 
den Kegifter, gegen balbjährige Vorausbezahlung, ausgegeben wird. 


Die Redaktion dee Mittheilungen. 





nals In Stelle des Adminiſtrators Maſuch, iſt der bisherige Amtsfchretber 


as Zimmer als folcher für Das Amt Eulmfee beftätige morden. 
den. 
Der Michael Klonicki iſt ale Schullehrer in Oſteczek beſtaͤtigt morden. 





lasn Dar kcrtiq· Mnreiger Ro. a2.) 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts» Blatts No. 1x. der Koͤnigl. Preuß, Kegierung.. 
No. ı. ee 


Marienmwerder, den ısten März 1822. 














Die Hinter Sändereyen des Vorwerks Koggenhaufen follen vom r. Juny 1322 
ab, zum Anbau für einzelne Aderwirthe auf = bis 3 magdeburgifche Hufen 
ausgetban werden. 

Um mehreren Perfonen Gelegenheit zu verfchaffen, Grundſtuͤcke zu erwer⸗ 
ben, find dieſe Hinter -Laͤndereyen in 8 Etabliſſements getheilt, von welchen je- 
doch nur 7 veräufiert werden, das ste dagegen vorläufig verpadhter:wird. Der 
Boden diefer Etabliffements ift verſchieden und zum Theil zu Weisen, Rog⸗ 
gen, Gerfte, Hafer und mitunte® zum Klee Bau geeignet. . 


Zum Etabliffement No I. gehören 
70 Morgen 134 [Ruben Acker _ 
46 


u” — — Wieſen 
— 2. — Gewaͤſſer und Graben 
— 134 — Wege und Unland. 


1 
Zum Etabliſſement No. IT. 
55 Morgen ır [Ruben Ader 
712 


258 — — Wieſen 
> — 63 — Graben 
— ı Wege und Unland, 


Zum Etabliffement No. IT, 
75 Morgen 13 [Ruthen Ader 
26 — 141 — Wieſen 

ur — 85 — Gewaͤſſer und Graben 
— —4115 — Wege und Unland. 


— Be 


Zum. Etabliſſement Ne. IV. 


39 


so Morgen ı9. [IRXuthen Acket 
en: fee 


— Wieſen 


. — äri — Graben und Gewaͤſſeer 
— 108 — Unland. 


Zum Etabliſſement Jo. V. 


45 Morgen. 68 [Rurhen Acker 
237 0 — 12 70 — Wieſen 
— 1333 ii  Braben- und Gewaͤſſett 
* et 128 nn Unland.- 
Zum Etabliffement N. VI. 
66- Morgen 94 [Ruthen: Ufer 
2 — 17 — Wien: 


Dar 3 ae 0 


Grcben- 


Ye u > 1 A — Unland:- 
Zum Erabliffemene N». VIT.- 
89. Morgen 19 [Muthen Acker 


19 — 76 


Wiefen: 


E — 245 — Graben: 
— — 125 — Unland. 
Belorders aufmerk m me en wir jeden Ermerbsfüffigen, auf das’ ſehr 
gute Wiefen : Berhalti.ß zum flächen Tinhele des Aders.. - 
Das minder zu endende Käunfgeld' iſt inel.- Jagd- Abloͤſungs · Kapi⸗ 
al. und Werth‘ der Javensaım Sa .en 


beim Etabliffemens J. 
Beim: Etabliffement U. 
beim: Etabliſſement TIL. 
beim Etabliſſement IV.- 
beim Etabliſſement V.⸗ 
beim / Etabliſſement vi. 


357 Rthlro 72° gr. 
3 Rthlr. — ah‘ Grundſteuer. 
449 Rt ad gt. Kaufgeld el. (wie oben) 
4. Rthle. — Grundſteuer. 
472 Rthlr 53’g8. 6 pf. Kaufgeld incl: (wie oben)⸗ 
4 Rilr. 50 gr. Grundſteuer. 
654 Rthlr⸗ 1o ge, Kaufgeld iael. (wie oben.) 
6 Rthfr. 40 gr Gtundſteuer. 
750 Rthlr. 43 ar. 15 pf. Kınfgeldincli(wie oben) 
8 ar — a 
755 Rthlr. 7691. 12 pf. Kaufgeld incl. (wie oben 
7. Rthlr. — —— 


— 


a 


heim Etabliſſement VEN. gg Rihlt. 31 ge. Kaufgeld incl. Yagd-Abldı 
Ä „. fungs- Kapital und Inventarien · Saaten. 
- FE Me. Grundſteuer. 


Für den Fall der Vererbpachtung iſt 
Bein. Erabtiffement No Ir 
87 Rthtei 72° gr. das geringfte Erbflands-Geld incl. Jagd⸗ 
Abloͤfungs⸗Kapital und Werth. der In⸗ 
ventarien · Saaten. 
15 Rthlr. — Erbpadyts: Kanon.’ 
3 Rhlr— Grundſteuer; 
beim“ Eobliſſement N. Bee 
33 Rihlre 49 ge Erbftands Geld (inel, wie’ bei No. I.) 
20 Rthlr. 30 gr Erbparhts: Kanon. 
4 Reber — Grundfleuer- 
beim Giabfiffemene‘ N. A. J | . 
55. Reple.- 53:90: 6 pf. Erbikands-Geld (incl. Jagd⸗Ablo⸗ 
* füngs » Kapital.) 
23 Rehlr. 15 gr = ErSpachirs- Kanon 
Rthle. sog — Grundſteuer 
beim’ Eiabligfensene‘ Vo, IV, 
| 72 Rehirt 92° gr; Erxbftands+ Geld- (incl. wie’ bei No, 1.) 
32 Rthlei 26 gr. Erbpadhts: Kanon.’ 
6 —— * gr. Grundſteuer. 
beim Etabliſſement No. —— | 
34 450 * gi. 15 pf. Erbftands-Geld (in⸗l. Jagd⸗ 
| Ablöfungs: Kapital,’ 
» Kehfe-ıg gr.  . Erbrachts: Kanon,’ 
8 Rthir. — rundftener; 
Beim Etabliſſement .. Vi. 
82 Kepre, 229%: 12 pf. Erhftands Geld nel. wie bei No. V.) 
37 Rthle. 38 gr Erbpadhts- Kanon, ’ 
7: Rthlr. Grundſteuer. 


beim Eiabliſſement VIf. 
39 Rehlr. 31 gr. Erhftands- Geld’ (incl Kaad-Abldfungss 
Kapital und Werth. der Invent. Saaten. 


2 Pd 


I Re 
42 Rthlr. 30 gr. Erbpachts- Kanon. 
8. Rthlr. — Grundſteuer. 

Ale Zahlungen gefchehen in baarem Gelde. 

Kaurer und Erbpächter erhalten die Berechtigung zur Fleinen und mittel 
Jagd, nad) dem Ablauf des jetzt noch vorhandenen Jagd-Pacht; v ontracts. 

Ein jeder der fich mielder muß im Stande fein, bevor er bletet 300 Rthlr. 
zu deponiren oder ſonſt gehoͤrige Sicherheit nachweiſen. 

Der Termin an welchem ſich Liebhaber melden koͤnnen, ift von den Etab— 
fiffements No. I. IT. IT. IV. V. Vi, und VII. auf den z5ten April c. vor dem 
Departements: Rath im Amte Roggenhaufen angefegt. Die Kauf: und Erb— 
Pacts- Bedingungen fönnen bier, und im Amte Roggenhauſen eingefehen werden. 
Auf dem Amt: Sige Noggenhaufen befinden fi) noch die Anfchläge, und wird 
jeder Ermwerbluftige, wohl thun, wenn er fih an Ort und Etelle von ‘dem wah- 
ren Werthe der Grundftücde die nöthige Ueberzeugung verfchaft. 

Marienwerder, den 19. Februar 1922, — 

Königl. Preuß. Negierung. 
Zweite Abtheilung. 


— 


Der zur. Kaufmann Laͤnſerſchen Konfursmaffe gehörige in Erbpacht ver- 
lichene Antheil der Rohrbunks-Wieſen, und zwar von. der Tafel: Niro, 3., 
das Kuhftü genannt, beſtehend aus 4 Morgen 75 []Ruthen in kulmiſchem 
Maafe, foll im Wege der norhwendigen Subhaftation verfauft werden. Die 
Bierungstermine ftehen an auf den 11ten Februar, den rıten März, 
und den ııten April 1922 und befisfäbige Kaufluftige werden zur Wahr- 
nehmüng derfelben aufgefordert. 

Die Tare dieſes MWiefenantheils beträge 733 Rthlr. 64 gr. 8 pf. un 
kann in unferer Kegiftratur jederzeit eingefehen werden. 

Marienwerder, den 20. Dezember 1821. | . 


Königl. Preuß. Landgericht. 











Zum Merfaufe des zum Machlaffe der Gottfried Etmußſchen Eheleute ges 
hoͤrigen E:bpachtsarundftüds auf dem vormalisen Amtsrorwerfe von 59 kulm. 


Moryen 240 Ruthen ift ein nochmaiger tizirationsiesmin aufden 18ten April r 
: au 


Konigl. Preuß. Regierung zu Mariemverber. 








ws No. 13. — 








Matienwerder, den :9. März 18a... 
Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— — — 





No. I, Nach einer bei uns eingegangenen Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſtern dee 
a9, A.Adt. Geifttlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenpeiten ‚vom 15. Februar-c, 


4 


konnen von num an zu den höfern Starts-Prüfungen der Mebizinal:Perfos 
en Behufs ihrer Zulaffung zur Preris ohne irgend eine Ausnehme nur d e. 
jenigen zugelaſſen werden, welche voe dem 1. Dezember rines eden Kahres 
ſich bei dem vorbenannten Könige. Miniſtecio gemeldet und nachgewleſen ha. 
bin, da ſe vollſtandig den geſetzlichen Vorſchriften gemäß für Die Zutafe 
ſang zur Prüfang qualifiziert find. Uebrigens muͤſſen im Laufe des Kurfus. 
Fotres diejenigen, welche zu den. Prüfungen verſtattet find, and, dieſelben 
voffenden, und kann ein Herübersichen der Prüfung in fpätern Jahren nicht 
gefatter werden,‘ vielmehr werden“ alle diejenigen, weiche dem nicht Folge 
leiften, es fish ſelbſt beigueften haben, wenn fie Künftig auch den; einzelnen, 
der niindlichen Prüfung voratigebenden Kurfüs bon Neuem ablegen müflen. 

Inden hir nun dieſe Beſtimmuͤng zur allgemeinen Kennriuß bringen, 
figen wir noch Die aur druͤcliche Bemerkung hinzu, daß den nun an unter 
keiner Bedinzung ein Kandidar zu den medizinischen Staats; Prüfungen, zu⸗ 
gelaſſen werden wirb, ber nicht vor dem vorecwaͤhnten Termine „feine Jammt 


Auẽ zegeben in Marienwerber ben 30. März 1820. (19) 
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lichen zur Prüfung erforderfichen Quafififations-Zeugniffe, als ein promovirter 
Arzt, auch einen Abdruck des Doftor-Diplom’s und 15 Eremplare der wirf. 
lich vertheidigeen Jnaugural-Differtation eingereicht hat, 

Miarienwerder, den 11. März ı$22. ' 


Köinigl. Preuß. Regierung 


Militate- Angelegenheiten betreffend. | 
No. II. An Betreff der jährlichen Ergänzung der. Krigge-Neferve der Infanterie-Ker 
563. L abt. gimenter, und in Betreff der Verbälniffe, in welchen die Kriegs⸗-Reſerve⸗ 
Rekruten ſtehen, find unterm 10. uni v. J. don den Königl. Minifterien 
des Innern und des Krieges, allgemeine Beftimmungen ergangen, und diefe 
den Sandraths-Aemtern bereits befaunt gemacht worden. 
Damit indeß auch die Krieges:Referve-Refruten von ihren militairifchen 
Verhaͤltniſſen unterrichtet werden, fügen wir einen Auszug aus jenen Wer 
ordnungen zur allgemeinen Beachtung der darin enthaltenen Beftimmungen bei. 
Marienmwerder, den 11. März 1822. j 


Königl. Preng. Regierung. 


r. Die zur Komplettirung der Krieges-Meferve erforderliche Anzahl von 
Rekruten, werden bei der Erfaßgeftellung nicht wirklich ausgehoben, fons . 
dern nur ale zur Ergänzung der Krieges-Reſerve beftimmte Rekruten ver. 

"zeichner, jedoch den Truppen, zu deren Krieges-Referve fie dienen ſollen, 
- zugerheile, und namentlich uͤberwieſen. ur 

3: Ihre Vereidung gefchicht nicht eher, als bei der wirklichen Einziehung. 
Dis dahin bleiben fie demnach ganz in allen ihren bicherigen Werhält- 

niſſen. Sie erhalten daher auch nicht eher Krieges-Referve-Päße, als bis 
fie eingezogen worden find, und nach erfolgter Ausbildung wieder in ihre 
Heimarh zurücfehren. Doc, wird ihnen won den ErfagKommiffionen ein 
Schein gegeben, der ihre Beſtimmung bezeichnet. 

3. Was die Einziehung der Krieges-Referve-Kefruten betrift, fo wird die» 
‘felbe theils fucceffive bei den Truppen felbft zur Deckung eintretenden. Ab- 
garigs durch Tod, Defertion, Invalidität, Reflamirung ıc. theils bei den 
Amidwehrftämmen ihres heimathlichen Bezirfs erfolgen, bei welchen jaͤhr⸗ 

"Ra eine beftimmte Anzahl derfelben ausgebildet, und. demnaͤchſt wieder 
entlaſſen werben wird. 


4 Die bei den —— ausgebildeten Krieges⸗Reſerve ⸗Rekruten, 
geben bei ihrer Entlaſſung nach beendeten Sandwehr-Webungen völlig in 
das Verbältnig der Krieges-ReferdeMannfhaften über. Sie können da- 

"ber, den Fall des Krieges .oder einer Mobilmahung ausgenommen, gleich 

“allen übrigen, zur Krieges-Referve entlaffenen teuten, nicht mehr zu dem 

Dienſt bel den Fahnen eingezogen werden. 

5. Diefe, bei den fandwehrflämmen ausgebildeten, und demnächft zur Krie 

ges . Reſerve entlaſſenen Leute, bleiben 5 Jahr in der Krieges-Referve, und 
genügen dadurch ihrer Verpflichtung zum Dienft im ftehenden Heere. Zum 
Unterfchled der übrigen Krieges. Referve-Mannfcaften, die wirklich im 
fiehenden Heere gedient: haben, und in der Regel nur 2 Jahre In der 
Rrieges:Referve verbleiben, erhalten fie die Benennung: 

fänfjährige Krieges - Keferviften 
und werben als foldye beforders. in den Liften geführt und bezeichnet. Die 
Berechnung ihrer Dienftzeit gefchiehe von dem Erfag-Termine ab, bei dem 
fie für ihre Beftimmung ausgewaͤhlt worden find. Haben fie 5 Jahre in 
der Krieges: Referve geftanden, fo geben fie gleich den, im ftehenden Hee⸗ 
re und der Krieges-Xeferve zufammen 5 Jahr gedienten feuten, zur fand» 
wehr über. | 

6 Die fünfjährigen Krieges-Referviften Finnen, nachdem fie bei den Sand- 
wehrftämmen ausgebildet und. wieder in ihre Heimath entlaffen worden 
find, in den zunächit folgenden Jahren, damit ihre Ausbildung vollendet 
werde, von neuem zur Sandmehr-Uebung er werden. Sie haben 
nicht das Recht, bei der Einziehung zu dem fährlicdyen größeren Webungen 
ber Sandwehr zu alterniren, ſondern werden fo oft, als ihre Ausbildung es 
erfordert, Dazu eingezogen, namentlich im naͤchſten Jahre nach ihrer Ent 
laffung, jedoch innerhalb der. Grenzen des Uebungs-Etats der Landwehr. 

7. Aller Erfag für die Truppen theilt ſich nunmehr fünftig, 

a, in den gewöhnlichen jährlichen Erfaß, deſſen die ER zur Er 
gänzung auf ihre eratsmäßige Friedensftärfe bedürfen, und 

b, in den aufferordentlihen, jährlich zur Ergänzung der Krieges-Mes 
ferve erforderlihen, Erfag. 

Die jährlih zur Aushebung fommende zojäfrige Altersklaffe liefert 

fowohl den gewöhnlichen, als den*aufferordentlihen Erfag. Wenn fie nicht 

ausreicht, wird auf Die, in den vorigen jahren zue Aushebung gefomme- 

nen Altersklaffen zurückgegangen, dabei aber immer genau nach den Vor⸗ 
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ſchriften der. Erfag Inſtruction vom dem naͤchſten imtern- Yahrganye auf. 
ſtelgend verfahren, Br Teen 2:5 SE 

si. Dem Vorftehenden gemäß, haben daher die Erfagbehärden bei der jähr- 
lichen Aushebung, unter den zum Dienft brauchbaren $euten der berteffen« 
den Al.ersflaffen, die nach der gefeßtichen Reihefolge zunächft verpflich« 
teten. Jadividuen auch. immer zundächft zur mirflichen Einftellung bei den 
Fahnen: zu. beftimmen, und erſt nach Dielen zur Ergänzung: der Krieges. 


Meferve die gefeglihe Keihefolge zu verfolgen. 


Damit: bei. dem: Aushebungsgefchäft alle Wilfführ verhuͤtet, und ein 
‚jedes Jadividnum Immer grade: nur zu» derjenigen, Frfagflaffe herangezo⸗ 
gen: werden möge, .und. zu:-demjenigen Dienſt, zu. dem. es zunächft verpflich- 
tet: iſt⸗ wird es daher den Erfagbehörden zur unertäßlichen-Prlicht gemacht, 
ſich uͤberall fttenge. nach der feſtgeſtelten Fölgereipe zu richten, und in. keis 
nerc Art. davon -abzumeichen: Dabei verſteht es ſich indeß von ſelbſt, und 
iſt durch‘ die Vorſchriften begrünter,. daß, wern Individuen, welche nach 
Der, ſie treffenden geſetzlichen Reihefolge entweder zur Einſtellung bei den 

Fabnen, oder zur Ergänzung der-Krieges-Reſerve kemmen waͤrden, dazu 
noch zu ſchwach, oder ſonſt temporair. dienſtunfählg find, ſie in ſolchen Baät- 
len: ſuͤr · das · Erſatzaeſchaͤft des: laufenden Jahres gang ausfallen, und da. 
gegen zu der, erſt im: folgenden Sabre, zur. Aushebung kommenden Auers⸗ 
klaſſe treten:. | 

Es ift dies befonders: in: Hinſicht alfer. derer zu: beobachten, deren 
Körper noch nicht denjenigen Grad der Ausbildung und: Erärfe erreicht 
hat, um die. mit. dem Milisärdienft verbundenen Anftrengungen ohne Nach 
theil ertragen zu. koͤnnen. X 


9. Ju fo weit nach erfolgter Komplettirung der Truppen und ihrer Krie— 
ges-Reſerve von den, zur. jedesmaligen Aushebung fomnerden, Artersfafs 
fen voch dienſttaugliche Mannſchaften uͤbrig bleiben, über welche weirer 
disponirt werden fonn, find ſelbige in Gemaßheit der Beltimmurg Im $. 
8..2, des Geſetzes von zten September 1914, zurächſt zur vompleti— 
rung. dee da dmwehr ıften Aüfgebots verpflichtet, und daher gleichfalls in— 
geſetzliher Meihefol e ‘dazu gu verwenden, fo daß überall, fo lange nech 
Dienitbrauchbare Individuen jüngerer Altersklaſſen von 20 Jahren asfwarıg 
vorh inden find; Peine. ungedienren. Leute älterer Altersflaffen zur Erzauzung 
herangezogen werden. u 
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Diejenigen $eute der zöjährigen Hitersflaffe, welche zur Ergäͤnung 
„der tandiwehr ıftlen Aufgebots vermender ‚werden, wuͤrden bie zu ihrem 
vollendeten z:ften Jahte, alſo bis 12 Yahre im »ſten Aufgebor verblei⸗ 
ben; In den erften 5 Jahren aber immer noch verpflichrer fein, - wenn daß 
ſtehende Heer ihrer bei:aufferorbentelichen Greigwifenbedüsfen follte, nad 
—Umſtänden, zu deſſen Erfag zu dienen. 3 
zei. "Die nemliche gefeßlihe Rechefolge, die überall zunaͤchſt den Eintriet 
und die Auswahl zw verſchledenen Erfatz Tategerien beſtimmt, wird au 
auf die Einziehung der Krieges-Reſetve -Rekraten, Behufs ihrer Uusbil⸗ 
dung. beobachtet; . 

In derfelben Folge, als fie bei dem jäprfichen Erfaggefchäft für ihre 
Beſtimmung verzeichnet worden find, gefchieht Daher auch die Einziehung 
Diefer Seute; fei es, dafıfie bei den Truppen felbſt nah Me. 3. zür Def: 

kung eintretenden Abganges im taufe des’ Jahres oder zu den tandwehr- 
fämmen eingezogen werden. Dergleihen Einziehungen geſchehen im er⸗ 
ftern Falle durch die permmenenten Mitglieder. der Erfah Kommiffionen, af 
welche fich. die Truppen, wenn fie Krieges-Reſerve-Rekruten zur Deckung 
eines entfiandenen Alganges bei den Fahnen einfielien wollen, z0 menden 
haben, inden fein Truppentheil berechtigt iſt, dieſelben unmittelbar zu den 
Fahnen einzuziehen, in dem letztern Falle geſchehen die Einziehungen durch 
die Landwehr · Bataillons ⸗Kommandeurs, welche dafür verantwortlich blei— 
ben, daß dabei-reselmäßig verfahren wird. Was anf dieſe Art von den 
beim Erſatz Termin’ zur Ergänzug der Krieges:Meferve, verzeichneten Re— 
fruren im Lauſe Des erſten Jahres nicht "einsogosuen, und noch nicht als 
wirftiche Krieges ⸗/Reſerve Mannſchaften aus4ebildet worden iſt, muß im 
naͤchſten Jahre: immer zuerſt zur Arsbiſzung kommen, und erft wenn alle, 
ftuͤher zur Krieges-Reſerve notirte Nefruten eines Bezirkes eingezogen und 
ausgebildet worden find, teift die ſpater notirten die Reihe zur Einziehung. 
11. Die Krieges Reſerve Rekruten der Meferne:nfanterie-Neaimenter und“ 
Ehren: Barnillone werden, in fo weit fie zur Ausbiloung bei den Sande 
wehrſtämmen einzuziehen find, bei der Landwehr ihres heimathlichen Be⸗ 
zirks mit ausgebilſet, und beſinden ſich unter der Zahl, die bei den Lend— 
wehrſaͤmmen eratsmärig- jahriich zur Einziehung fommen werden“ &ie’ 
verbleiben eber auch‘ »is füntjahrige Krieges Meferpiften reſp. den Reſerde⸗ 
Infanterie Reginsutern und Schuͤtzen-Bataillonen. ’ 





er 
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Bilitair-Ungelegenhelten. 


0. III. Die. im Amtsblatt pro 1816 — No. 41, pag. 397 ug. — unterm zöten 
7) 1.00. September 1816 befannt gemachte Anftruction vom ı9ten Mai 1816 ge- 


0. IV. 


ftattet im $, 9. denjenigen jungen $euten aus den gebildeten Ständen, die 
fih dea Wiſſenſchaften und einer pöhern Ausbildung widmen, im Sinne bes 
Gefeges vom zten Septeraber 1914 zwar die einjährige freiwillige Dienſt⸗ 
geit im Militair, es wird aber auch ausdrücklich verlangt, daß ein foldyes 
Andividuum ein, von Direktoren eines Gymnaſiums oder einem fonftigen 


hiezu ausdruͤcklich bevollmächtigten Beamten, ausgeftelltes Atteſt beibringt, 


woraus deutlich erhellt, daß daffelbe auf einer der drei erften Klaffen eines 
Gymnaſiums entweder wirklich gefeffen hat, oder. fähig ift, darin aufgenom- 
men zu werden. 2 

Dennoch ift uns bekannt geworden, daß dergleichen junge Leute fich ‘sum 
einjährigen Militairdienft bei den betreffenden Truppen» Befehlshabern mit 
Atteften gemeldet, welche dem obigen Erforderniß nicht ganz entfprechen, ſon⸗ 
dern Aeufferungen enthalten, wodurch einer beftimmten Erflärung ausgewi« 
hen wird. Da nun die Beruͤckſichtigung folcher Artefie eine Ueberfchreitung 
der Gefege zum Machtheil anderer Dienftpflichtigen zur Felge haben würde, 
fo werden alle diejenigen, welche zur Ausftellung dieſer Artefte befugt find, 
fo wie aud) diejenigen, welche auf die einjährige freiwillige Dienftzeit "im 
Militair Anfpruch zu haben glauben, darauf aufmerffam gemacht, daß nur 
diejenigen Attefte, wo unummunden und ohne alle Mebenbemerfungen gefagt 
worden: — daß das betreffende Individuum auf einer der drei erften Klaf— 
fen gefeffen babe, oder fähig fen, darin aufgenommen zu werden, — von 
den betreffenden Truppen-Befehlshabern als gültig werden angenommen 
werden. | 

Marienwerder, den 22. März 1822. 


Königl. Preuf. Regierung 


— 





Die Verbreitung der neuen Silbergroſchen betreffend. 
Um die Verbreitung der neuen Silbergrefchen In allgemeinen Verkehr zu 
befördern, werden, in Folge der Minifterialverfügung vom 18. buj fämmt 
liche Königl. Kaſſen hiemit angemiefen, bei allen Einzahlungen und Erbes 
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bungen jede in ganzen oder halben Silbergroſchen angebotene Summe für 
jegt und bis auf weitere Beſtimmung unweigerlich anzunehmen. 
Marienwerder, den 27. März 1322. i 


Königl. Preuß. Regierung. 





Befanntmadungen. 


Die Ortſchaſten Bucheck, Schmeltern, Vierhuben, Klein Wolfa, tonforf, 
Fittowo, Krottofhin und Groß Wolfe, Domalnen-Amts tonforrek, find nun. 
mehr der in diefem Amte gebildeten allgemeinen Hülfs-Armen-Societät bel⸗ 
getreten, welches hiermit unter Bezeugung un ers Beifalls bekannt gemacht 
wird. 

Marienwerder, den 27. Februar 1822. 


Königl. Preuß Regierung 


In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten Juni v. J. wird 
dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß in dieſem Jahre wieder eine oͤf⸗ 
fentliche Ausſtellung der vaterländifchen Fabrikate in der gewoͤhnlichen Art 
in Berlin ftatt finden wird. . 

Der Anfang it anf den ıflen September c. in dem: tofal der tecyni« 
fhen Deputation, Kloſterſtraße Ne. 36. ‚feftgefegt. 

Marienwerder, den 10. Mär} 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 





. Dem tohgärbergefellen Carl Friedrich Gälthel, ift der von der Polizeibe- 
börde zu Memel unterm 13. Dezember v. J. ertheilte Reifepaß auf dem 
Wege von Eonig nah Schlochau, h 

2. Der dem GSeilergefellen Tobias Chriſtoph Darmftäde von dem Magiſtrat 


au Tilſit unterm 7. Moventber ej. a. ertheilte Reiſepaß wiſchen Tulm 
und Thorn, und 
3. Der, dem Zimmergeſellen George David Gilly von dem Magiſtrat zu 
Gerdayen :unterm -27. September ej a, sertheilte Reiſepaß, zwiſchen der 
Stadt Schloppe und dem Dorfe Trebin, 
verloren gegangen 
Dieſe Reiſepaͤße werden demnach hiermit für unguͤltig erklaͤrt. 
Marienwerder, den 13. Maͤrz 1322. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Dem Publiko wird hierducch bekannt gemacht, dafı am 2aten w: M. ein 
teichnam an einem Eisbrecher der Weichſelbruͤcke zu Thorn gefunden worden, 
deſſen Signalement unten .erfolgr. / 
Marienwerder, den 16. Mär 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Negierung.. 


⸗ 
Beſchreibung des am 22 Februar .c. an einem Eisbrecher der hieſigen 
Weichſelbruͤcke gefundenen maͤnnlichen Leichnams. 


Der Verſtorbene iſt dem Anfchein nach ein Schiffer geweſen, ohngeſchr 
35-0 Jabr ale und 5 Fuß 7 Zoll groß. Er harte eln rundes Geſiche, 
eine kleine Maſe, vokttandige Zahne und ſchwarzliche, etwas lang verſchnit⸗ 
tene Haare. Die Geſichtszuͤge waren unlenntlich. be In 

Die Bekleidung 'beftand aus einem alten ſandfarbigen Mollrock mit bes 
ſponnenen Knöpfen; = 

Einer geld und reth geſtreiſten Weſte mit Leinwand gefürterr; 

Einem kleinen blau gewürfelten Halstuch chne Zeichen, worin ein Stück 
alter Filz eingewickelt gewefen; 

Eiaem paar gräu tuchenen ordinairen Deinfleider- über Die Sriefeln, 
daruuter in. paar, blau ſchmalſtreiſtze grobe leinwandne Beiifleider: 

Einem puar guten Stiefeln mit hohen Möfagen, nit Eifen beſchlagen; 

Einem guten lainenen Hemde von mittler teinwand ohne Zeichen 

Einem 
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Einem Hofenteäger von grüner Tuch⸗Egge; 
Einem alten blau gewürfelten Schnupftuch opne Zeigen. 
In der Hofentafche wurden gefunden: 
3 Rthlr. in Preuß. Thalerſtuͤcken, 
524 gr. in Courant, 
zo gr. in Münze. 
In der Weitentafhe 1 Schlüffel von — Vorhaͤnge⸗Schloß. 
Thorn, den 23. Februar 1322. 


Der Masifran 


His Leitfaden beim Unterricht in der Rechenkunſt verdient empfohlen zu 


werden: 
a Rechenlehrer mach der verbeſſerten gehrart in der. Elementar- 


Schule, herausgegeben von Friede. Lange. Zauichau und Freiſtadt 
in der Darnemannſchen Buchhandlung. 1822.“ 
Mariennberder, den 20. März 1322. 
Königl, Preuß. Regierung. 
: I. ' 





Der Ober: landes · Gerichts. Rath Meigebauer zu Hamm hat bei der Buch⸗ 
handlung Schulg und Wundermann dafelbft eine Schrift unter dem, Titel: 
„Sammlung der Verordnungen, welche fich auf. die Dreußifche Hy 
potpefen-Ordnung und das Hnporheten-Patent für die wiederverei- 
nigten Provinzen beziehen,” 
herausgegeben. 

a diefe Sammlung den rg fehr nüglich ift, fo wird die 
fes Such, deffen Preis auf 1 Rthlr. 20 Silbgr. beftimmt worden, jur An« 
fhaffung und Benußung empfohlen. 

Marienwerder, den 12. Maͤrz 1822* 


Königl. Preuß, Ober-Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





(20) 
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He diejenigen Individuen, welche während des Krieges von achtzehn Kur 
Bert, dreizehn und vierzehn bei der dritten (mir untergebenen) und vierten 
(von Witowskiſchen) Esfadron des zweiter Schlefifhen Hufaren-Megiments 
geftanden haben und Anfprudy auf Vergürigung für vom Feinde erbehrere 
und zum Könige. Dienſt eingeftellie Pferde in irgend einer Art zu machen 
- glauben, werden, da die baare Zahlung diefer Brurpferdegelder nunmehr er 
folge ift, hiermit öffentlich aufgefordert, fich fetbit oder deren: zu Irgieimiren: 
den Erben, wo möglich durch die unmittelbar vorgeſetzten Behörden (melde 
ergebenſt erfuche werden fidy diefem: Gefchäfte zw unterziehen); fofere und 
Fängftens Bis zum erften Auguſt d. J. und zwar: die von der vierfen Esfar 
dron bei dem Herrn Oberſten vor Eolomb, Kommandeur des achten Hu— 
ſaren ⸗Regiments (erften Weltppätifchen) im Düffeldorf, dagegen die vow bir 
dritten Eskadron bei mir Endesunterzeichneten hieſelbſt zu: melden, um ven 
auf fie fallenden Antheil ausgezaple zu erfalten. 

Auf fpäter eingehende Meldungen kann feine Küdfiche genommen wer 
den. Wenn ein ſich mic dergleichen Anſpruͤchen Gemeldeter während der 
Zeit bis zur erfolgten Zahlung dem Aufenthaltsort verändert, fo iſt er ver— 
pflichtee, davon Anzeige zu machen und jeder, überhaupr, zur Vorbeugung‘ 
einer Namensverwechfelung und zur Prüfung der Forderung, nach der vorbander 
nen Nationallifte, feinem Vornamen, Geburtsort, Alter, Brofelfion, damalige 
Charge, jetziges Verhaͤltniß und alle diejenigen Data, welche ih als recht 

mäßigen Participierten. ausmweifen, genau anzugeben. | RS 

Die Weberfendung des Geldes geſchieht an die zunaͤchſt vorgefegte Ber 
hoͤrde des Participienten, gegen- deffen von erfterer zu recegnoscirende Nuite 
Ging und gegew Remittirung der etwa befigenden: Berehrigungs- Beſchei⸗ 
aigung. i 

Saarbruͤcken, dem 1. Februar 1827. 

SB Hellwiß 
Oberſt und Kommandeur des Neunten Hufaren- Regiments 
(Rpeinifchen.) j 





Die nachberiannten nach Ber Kampagne von 1942 und ıgıy vor Dem 
—— Infanterier Regiment (Iten Weſtphaͤliſchen) entlaſſenen Individuen, 
nemlich: 


ı) 


2) 


3) 


A) 


5) 


*) 


7) 


3) 


9) 


10) 


Mousketier Chrifloph Haunemann aus Pofligeen Stuhmer Kreifes im 


Megierungsbezir® von Marienwerder gebürtig, 9 Jahre 10 Monate 
gedienet, von der 4ten Kompagnie, 


Mousfetier Errft Schabblin aus Grunau Flatauer Kreifes im Re 
gierungsbezire von Marienwerder gebürtig, 5 Jahre gediener, won 
der sten Rompagnie, 


Muusfetier Paul Muͤr aus Gemlitz im Danziger tandrathsfreife im 
Regierungsbezirk von Danzig gebürtig, 8 jahre gedienet, von der 
zten Kompagnie, 


Mousketier Chriftian Weinbrand aus Heegemald Kreifes Elbing im 
Regierungsbezirk Danzig gebürtig, zı Jahre gediener, von der 
aten Kompagnie, 


Mousketier Johann Drosf aus Kambeiefh im Danziger tandrarhs. 
kreiſe im Regierungsbezirf von Danzig gebürtig, 2 Jahre 3 Mona- 
te gedienet, von der ıften Kompagnie, 


Mousketier Johann Jakob aus Elbing im Regierungsbezirf von Dan- 
zig gebürtig, 9 Jahre 3 Monate gedienet, von der vierten Kom: 
pagnie, 

Moukerier Kobann Grubba aus Meuftade im Megierungsbezirf von 
Danzig gebürtig, 10 Fahre 11 Momate gedienet, von ber ıten 
Kompagnie, | 

Unteroffizier Johann Mentfowsfi aus Sommerau Kreifes Marien: 


burg im Kegierungsbezirt von Danzig gebürtig, 9 Fahre 6 Mo— 
nate gedienet, von der 6ten Kompagnie, 


Mousferier Martin Albreht aus Marienburg Im Kegierungsberirk 
von Danzig gebürtig, 15 Japre 5 Monase gedienet, vEn der zten 
Kempagnie, 

Mousferier Franz Ferber aus Arendsfeld Kreifes Conig im Regie 
rungsbezirf von Marienwerder gebürtig, 17 Jahre gebienet, von 
der bten Kompagnie, 


Mousketier Martin Eteszel aus Mirau Kreiſes Marierhurg im Mes 


gierunasbesirt von Danzig geburtig, $ Jubre 10 Monate gedier 
net, von der sten Kompagnie, 


10) 
13) 
14) 
15) 
* 


17) 


Unteroffizier Samuel Müller aus Wen ſowken Amtes Poplollen im 
Regierungsbezirk von Gumbinnen gebuͤrtig, 7 Jahre 5 Monate 
gedienet, von der gten Kompagnie, 


Unteroffizier Friedrich Gurfchewius aus Domnau tm Reglerungsbe⸗ 


- zirt von Königsberg gebüstig, 4 Jahre 11 Monate gedienet, von 


der ııten Kompagnie, 


Unteroffizier Ernft Jakob aus Jankenvalde Amtes Barten im Re 


gierungsbezirf von Koigsberg gebürtig, 10 Jahre 6 Monat ge« 
dienet, von der Sten Kompagnie, 

Mousketier Gottfried Kohn aus Bartenftein” im Kegterungsbesirf 
von Königsberg gebürtig, 7 Jahre 6 Monate gedienet, von der 
sten Kompagnie, 

Mousketier Gottlieb Batalla aus Warchallen Amtes Neidenburg im 
Kegierungsbezire von Königsberg gebürtig, 4 Jahre 5 Monate 
gedienet, von der 7ten Kompagnie, 

Füfelier Chriftopp Henfeleid aus Kaftenburg im Regierungsbezirk 
son Königsberg gebürtig, 11 Jahre gedienet, von ber ızten Kom— 


pagnie, 

Mouskerier Friedrich Muͤhlhaͤuſer aus Neplecken Amtes Fiſchheuſen 
im Regierungsbezirk von Königsberg gebürtig, 2 Sabre gediener, 
von der iſten Kompagnie, 0: 

Füfelier Chriſtoph Foͤlgner aus Patranfen. Amtes Brandenburg Im 
Megierungsbezirt von Königsberg gebürtig, 14 Jahre gedicner, 
von der zıten Kompagrie, 

Fuͤſelier Friedrich Weiß aus Adelich laggarben im Regierungsbezirk 
don Königsberg gebuͤrtig, 9 Jahre 3 Monate gedienet, von der 


ı:ten Kompagnie, 
Unteroffizier Johann Rogalski aus Kardenen Amtes Kobbelbude im 


Regierungsbezirk von Königsberg gebürtig, 18 Jahre gedienet, von 
der ı2ten Kompagnie, 

Füfelier Johann Ganſewind aus Retif:in Amtes Afenfein im Re 
gierwngsbentef von Königsberg gebürtig, 19 Jahre gedienet, var 
der gren Kompagnie, 
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23) Unterofſizier Friedrich Schulz aus Prächfen Amtes Uebſadt im Re 
gierungsbezirk von Königsberg gebürtig, a0 Jahre gediener, vor 
ber sıten Kompagnie, 


24): Unteroffizier Chriſtohh Menge aus Angerburg im Regierungsbezirk 
von Königsberg gebürtig, ı2 Jahre gedienet, von. der ı:ten Kam: 
pagnie, 

25) Mousketier Michael Kautenberg aus Bartenftein im Regierungsbe⸗ 
zirf von Königsberg gebürtig, 23 Jahre gediener, won der zten 
Kompagnie, | 

36) Küfelier Epriftian Bloͤß aus Pörwalde Amtes Raſtenburg im Mes 
gierungsbezirf won Königsberg gebürtig, 15 Jahre 7 Momate ges 
dienet, von der zıten Kompagnie, 


melden das Erbreche auf ein eifernes Kreug 2ter Klaſſe zufteher, worüber 
die vorfchriftsmäßigen Atteſte ihnen, wegen Unbefanntfhaft ihres gegenmwärs 
tigen Aufenthaltsortes, ungeachtet aller deshalb angeftellten Machforihungen 
bisher nicht haben ausgehändigt werden fönnen, werden hierdurch aufgefor- 
dert, bei dem ı6tem Infanterie-Regiment (zten Werppälifhen) zur Empfang« 
nahme der für fie ausgefertigten und feit dem Monat Februar 18:9 aufbes 
wahrten Erbberechtigungs +» Zeugniffe unter Angabe ihres jegigrn Wohnortes 
ſich zu melden, widrigenfalls nach den Beflimmungen der Königl. Generals 
DOrdens-Kommiffion vom zıflen Auguſt 1819 fie zu gewärtigen haben, daß 
fie bei Erledigung ‘eines eifernen Kreuges ater Klaffe in der für ihr Erb- 
recht feftgefegten Neipefolge übergangen werden und mit ihren Aufprüchen 
bis zur Anmeldung derſelben unberücfichtigt bleiben. 


G. Q. Düffeldorf, den 2. Februar 1322. 


v. Saniß, 
Oberftlieutenant und Regiments⸗Kommandeu⸗ 





Verfonal⸗ 
Ehrcu ' der Dem Doctor, medieinne Bit zu Schlochau if die Verwaltung des 


en Schlochauſchen Kreis-Ppyfifats vorläufig übertragen worden, 
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Der Stadt · Wundarjt Meermann zu Stuhm iſt auch zugleich als Ge, 
burtshelfer beſtatiget worden. 


Die Liſette Lehmann AR als Hebamme in Sellnowo Amts Rehden du 
Rätige worden, ° 


Eieia der Afentkiche Ameiger No./3.) 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts» Dlattd No. 13, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 





No. 13. 





Marienwerdber, dem a9tem Mär] 1922. 





- 


Bon der jetzt ſchon nugbaren Meliorations-Fläche bein Vorwerke Bottſchin Im’ 
Domalnen-Amee fippinfen fol! der Abbau Roßgarten mir 

„434 Morgen go [JRuthen Preuß.” 
vom rten Juni 1922 ab, ohne alles Inventarium ausgethan' werben, 

Diefe 434 Morgen 8o [Ruthen Preuß fiegen beim Vorwerk Bottſchin 
Amts tippinfen' jenfeits des Wieczno-⸗Sees, zwiſchen dem Erbpachts-Vorwerke 
Kofigarten und dem adlichen' Gute Zajonsfomo und Rinsk. Der Boden: ift 
zum Roggen“, Gerften» und Hafer-Bau’ geeignet ,— = 

Das geringfte zu zahlende Kaufgeld iſt incl. Jagd. Ablöfungs-Kapital 
I780 Ahle. 29 Ser. 8 Pf. und die davon’ jährlich zu entrichtende Orund« 
fteuer beträge „17 Rthlr.“ Das Erbftandsgeld ‚mel. Jagd Ablöfürigs-Kapitaf 
ift dagegen’ auf 250 Rthlr. 18 Sgr. und’ der zu entrichtende Erbpacdhrs-Ranon 
auf g5 Nthlr. 8 Spf. jährlich beredinet worden. Die Grundfteuer bleibe wie 
Beim Verkauf auf ı7 Rehlr. jährlich beſtimmt. * 

Alle Zahlungen geſchehen in baarem Gelde. Erwerbsluſtige werden auf. 
gefordert ſich an Ort und Stelle von dem wahren Werthe und' von der Ber 
fchaffengeit dieſes Grundſtuͤcks zu überzeuget und ſodann in dem’ auf 

den 29ten April dv J. .— 
in dem Vorwerkshauſe zu Bottſchin Amts Lippinken vor dem Departements 
Kath anftegenden Termin, ihre Gebote zu verlautbaren. Es wird jedoch hiebei 
ausdrücklich feſtgeſetzt, daß ein jeder der im Sigirations-Termin fi meldet, im 
Stande fein‘ muß, eine‘ Kaution von 300 Rthlr. baar, oder guo Rrple. it 
Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen zü deponireni 
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So wie übrigens zu biefer Sizitafion Jedermann dem die Geſetze die Akqui⸗ 
ſition von Grundſtuͤcken geſtatten zugelaſſen wird, fo bemerken wir auch noch 
daß die Kauf- und Erbpachtsbedingzngen fo wie der Veraͤußerungs-Plan je 
dem der ſich meldet bier und im Anite Lippinken werden vorgelegt werden. 

Marienwerder, den 2. Mär) 822. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Der größte Theil bes zur Königl. Rehoͤfſchen Forft gehärigen, an den Girem- 
zen von Rehof, Zieglerspuben und der Landſtraße von Marienwerder kach Ma- 
vienburg gehörigen fogenannten Kräpenwaldes, fol zu Erbpachtsrechten meiſt⸗ 
bietend ausgethan und Die Lizitation den 22. April d. %. im Oberförfterhan. 
fe zu Rehof durch den Forftmeifter Meißner und Intendanten Porfdy abgehal- - 
ten merden. 

Die zur DVeräufferung fommende Forſtflaͤche enthält 53 Morgen 163 [IRu- 
then und Fann im Ganzen auch Morgenweiſe erftanden werden, und die fpeziele 
Erbpachts- Bedingungen find bei dem Oberförfier Pauly zu Rehof, Intendam 
en Porſch zu Stuhm und Forſtmeiſter Meißner zu Gurken einzufeher. 

Marienwerder, den 7. März ı822. 

Könige Preuß. Regierung. 








Sn der Königl. Forſt. Inſpeltion Schlochau foll der 15 Meile von Schlochau 
befegene Forſtbelauf Fürftenau aus 422 Morgen 135 IRuchen Fläche beftehend, 
in fleinen Parzelen von 30 Morgen, oder au im Ganzen nebft dem u.ffter 
benden Holze veräußert werden. 

Es ift hierzu ein Lizitationstermin auf dem 22. April c. feſtgeſetzt wel— 
dyer in Schlochau im Sefale der Forſt-Inſpektion abgehalten werden wird. 

Zum Grbot werden nur felhe Perfonen zugelaffen, welche durch den ſo⸗ 
fortigen Nachweis ihres Vermoͤgens Sicherheit gewaͤhren. 

Die Uizitations-Bedingungen koͤnnen täglich bei der Sorft-nfpeftion ein- 
gefehen werden. z 

. Marienwerder, den 10. März 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Die 


ua Fee 


Die Hinter» tändereyen des Vorwerks Roggenhaufen fü 
/ e : ; ollen vomit. Juny 1322 
ab, zum Anbau für einjelne Ackerwirthe auf 2 bis ; i 
ausgethan werden. vaſ — u 3magdeburgifhe Hufen 

Um mehreren Perſonen Gelegenheit zu verfhaffen, Grundſtü 
ben, find diefe Hinter- tänderenen in 8 —— Ben when ie 
doch nur 7 veräußert werden, das gte dagegen vorläufig verpachter wird. Der 
Boden diefer Etabliffements ift verfchieden und zum Theil ku Weisen > 
gen, Gerfte, Hafer und mitunter zum Klee-Bau geeignet. WMog 

Zum Etabliſſement No I. gehören 

70 Morgen 134 (Rurhen Acker 
6 


u.” — 46 — Bieſen 
In 72° —  Gemwäffer und Graben 
— 134 — Wege und Unland. 


1 
Zum Etabliffement No. IT. 

55 Morgen zı [Ruthen Ader 

ss — 2 — MWiefen 

.. — 63 — Graben 

——— — — Wege und Unland. 
Zum Etabliſſement No. Ul. 

75 Morgen 13 [RRuthen Acker 


6 — 11 — Wieſen 
a © ss. — Gewäffer und Graben 
— 115 — Wege und Unland. 


Zum Etabliſſement Ne. IV. 
so Morgen 19 [Xuthen Ader 
39 — 64’ — Miefen 
f — 1 — Graben und Gemälfer 
. — 1098 — Unland, 
Zum Gtabliffement No. V. 
45 Morgen 68 Muthen Ader 
23 — 12 — Wieſen 
» — 133 — Graben und Gemäfler 
P — 128 — Unland. 
Zum Etabliſſement No. VI. 


66 Morgen 94 Ruthen Acker 
11 — 17 — Wiefen 


r miergen Ruthen Graben: 


— Unland. — 
Zum Eeabliſſement Ro, VII. 
39 Morgen 2 [Ruthen Ader 


19 — Wieſen 
sei 215 * tungen Graben 
— 125 — Unland. * 


Beſonders aufmerkfam machen wir jeden Erwerbsluſtigen, auf da⸗ ſehr 
gute Wieſen-Verhaͤltniß zum Fahen Iunhalt des Ackers. 
Das mindefte zu enirichtende Kaufgeld iſt incl. Jagd. LER 
Kal und Werth der Inventarien Saaten 
beim Etabliſſement J. 757 Rthlr. 72 gr. 
3 Rh — an Grandfteuer, 
Beim Etabliſſement II. 49 ver 49 gr. Kaufgeld inel.(mie oben) 
| Rthlr. — Grundfteuer. 
beim Etabliffemene III. 472 Kehle. 53 gr. 6 pf. Kaufgeld inel. . (wie eben) 
4 Rthlr. so gr. Grundfieuer. 
Beim: Etabliſſement IVI. 654 Ntplr. so gr. Kaufgeld inch. (wie oben.) 
6 Niplr. go gr. Grundſteuer. : 
beim Etabliffement V. — — 43 97.15 pr. Kautgeld ‚nel, (wie vben) 
Rthlr. — Grundſteuer. 


beim Etabliſſement VI. 2 a 76 gr. ızpf. Kaufgeld’acl.(wieoben) _ 


Rthlr. Grundſteuer 
Beim: Etabliſſement VIL- Rthlr. 31 gr. Kaufgeld incl. Tagd:Abfds 


fungs:Kapital und Inventarion-Saaten.- 


8 Rthle. Grundſteuer. 
Kür den Fall der. Vererbpachtung iſt 
beim: Etabliſſement No I, 
87. Rthle. 72° gr. das’ geringfte Runen Send: 
Ab (unge apital und Werth der Zn 
. j dentarten: Baaten:- 
15 Rthlr. — Erbpachts-Kanon. 
z Rthle. — Grundſtener. 
Beim. Erabliffemene N. II. 


83. Rthlr. 49 gr. Erbfiands: Gerd ei? "role bei‘ No, 1.) 


20 Rthlr. 30 gr. Erbpachts- Kanon. 
4 Rthlr. — Grundſteuer. 


- 9, = 


bein Stablifement Ne. IT — 
55 Rthle. 53 gr. 6 pf. Erbſtands-Geld (nel Jagd-Abls— 
ſunzs-Koͤpital.) 
23 Rthlr. 15 gr. — Erbpachts-Kanon. 
| 4 Rthlr. sog. — Grundſteuer. 
: Keim Etabliſſement vo. IV, F 
72 Rthlr. 82 ge, Erbſtands-Geld (inet, wie bei No, FIL) 
32 Rthlr. 26 gr. Esbpacrs- Kanon, 
6 Rthlr. 40 gr. Grundſteuer. 
beim Etabliſſement Ne. V, . 
94 Rthlr. 79 gr. 15 pf. Erbftands. Geld (inel, Jagd⸗ 


Abloͤſungs-Kapital. 
39 Rthlr. 18 gr. Erbpadhts» Kanon. | 
8 Abe. — Grundener. 


Beim Etabliſſement vor VI. 
82 Rthle. 22gr. 22 pf. Erbftands.Geld (incl, wiebeiNo, v) 
37 Neble. 38 gr Erbpachts« Kanon, 
7 Rehlr. Grundſteuer. 

beim Etabliſſement -«. VT; 
129 Rthlr. zu gr. Erbitands- Geld Ginel. Jagd⸗Abloͤſungs⸗ 

Kapital und Werth der Invent. Saaten. 
42 Rthlr. 30 gr Erbpacyts- Kanon. 
8 Rthle. —  Grundfeuer. 
Alle Zahlungen geſchehen in- baarem Gelde. : 


Kaͤufer und Erbpächter erhalten die Berechtiguug zur Fleinen und mittel 
Jagd, nah dem Ablauf des jest ned) vorhandenen. Jagd: Pacht- Kontraces, 


Ein jeder der fich meldet muß im Stande fein, bevor er bietet 300 Rthlr. 
zu deponiren oder fonft gehörige Sicherheit nachweifen, ; 


Der Termin an welchem fih Liebhaber melden koͤnnen, ift von den Etab— 
liffemients No. . It. IN. IV, V. Vi, und VIE. auf den.25ten April e. vor dem 
Departements: Rath im, Amte Roggenhauſen angefegt. Die Kauf- und Erb: 
Pachts · Bedingungen Finnen bier, und im Amte Roggenhanfen eingefehen werden. 
Auf dem Amt» Sige Roggenhauſen befinden fih noch die Anfchläge, und wird 
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jeder Erwerbluſtige, wohl thun, wenn er ſich an Ort und Stelle von dem wah- 
ren Werthe der Grundſtuͤcke die nöthige Uebetzeugung verfcyaft. 
Marienwerder, den 19. Februar 1822. 
Könige. Preuß. Negierung. 
Zweite Abtheilung. 








Das durch die Senkung des Wieczno Sees im Domainen » Amte Uppinken 
nugbar gewordene Meliorations » Terrain von 635 Morgen 23- [|Ruthen Pr. 
fol vom sten Juni 1822 ab, auf 3 Jahre, alfo bis legten Mai 1925. zur 
Benußung an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Sizitarions» Termin wird von dem Commiffario der unterzeichneten 
Königlichen Regierung am 30. April d. J. im Domainen-Amte tippinfen ab- 
gehalten und die Pacht-Bedingungen Fönnen jederzeit im Amte tippinfen und 
in der Regiftratur der Königl. Regierung eingefeben werden. 

Marienmwerder, den 2. März 1822. | 

Königl. Preuß. Regierung. 





— 


Zum Verkaufe des zum Madilaffe der Sottfried Etmußſchen Eheleute ger 
börigen Erbpachtsgrundſtuͤcks auf dem. vormalisen Amtsvorwerkfe von 59 fulm, 
Morsen 240 Ruthen ift ein nochmaltger tizitaflorgtermin auf den 1 8ten Aprilc. 
auf bieliger Gerichtsſſube angef gt, und es werden die befigfähige Kaufluſtige mit 
der Befann’machung vorgeiaien, daß der darunter besriffine Amtsroßgartenantheil 
son 6 kalm. Morgen 155 Puthen befonters, ollenfalls zu mei fulm. Morgen zer⸗ 
{plittert, veräußert werden ſolle. Die Tare kann taͤglich in biefiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. we 
Marienwerder, den 22. Februar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 








An der unterjeichneren Forſt-Inſpektion befinder fid) auf den Ablagen des 
‚Scwerzwaffers uud der Pruffina an Brenzholz eine bedeutende Anzahl vors 
"züylich Aures Kiefern“, auch etwas taubholz Klaftern, welche im Wege der öfr 
fentlichen Lizitation in Termino den 12. April d. J. in der Wohnung bes 


Sorft-Infpekor Fick zu Ofche veräußert werden foll. 


— J — 
Kaufluſtige werden daher erfucht, fih am gedachten Tage hier einzufinden, 


ihre Gebote abzırgeben, und den Zujchlag bei Erfüllung der Bedingungen fo- 
gleich zu gemwärtigen, ö 
Oſche, den 18. März 1822. | 

Königl Preuß. Forft- Infpeftion. 


h — 
— — 


Das zur Kaufmann Johann Mopffeiifchen Konkursmaſſe gehörige, im 
Königl. Domairen-Amte Alchaufen, Hiefigen Jurisdiftions Bezirks, 4 Meilen von 
der Stadt Culin beiegene Erbpachtsgut Linda mit einem Flädyen » Inhalte von 
24 Hufen 4 Morgen 71 [Rurpen Magdeburgiich fell auf ein Jahr von {os 
banni ı822 bis dahin 1823 mit vollftändigem Inventario an den Meiftbieten« 
den verpachtet werden. 

Wir haben hiezu einen Termin auf den a5. April d %. vor unferm 
Depuristen Herrn Dber-Landesgerichts-Referendarıus Wiedemann in unfern Kon- 
ferenzzimmer anberaumt und laten Pachrlı flige diemſt ein, fih an dieſem Tage 
zahlreich eingufinden, mit dem Bemerken: daß an den Meifibietenden ſoſort der 
Zuſchlag und die Uebergabe gegen baare Zehlung der halben Pacht. Kate, und 
wenn ſenſt feine rechtliche Hinderniffe obmai'en, erfolgen fol. 

Auf fpater eingehende Gehore Fann jedoch nicht gerücfichtigt werden. Der 
Musungs-Anfcdlag fo wie die Pacht. Bedingungen find taͤglich in unferer Regi— 
ſtratur su infpiziren. 

Eulm, den 15. März 1822. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








Das hierſelbſt in der Hauptſtraße sub Nro, ı2 belegene, auf 821 Mehr. 

. 8 Egr. 4 Pf. abgefhägte Grehbürgergrunsstüh ift im Wege der Erefution 

sub hasta gefteflt und der Bierungsrermin auf den 3ten Mai c. im biefisen 

Rathhauſe anzefeßt worden, zu welchem Wefig- und Zahlungsfähige hiermit ein 

geladen werden. Die Taxe Pann iu unferer Regiſtratur einsefehen werden. 
Schwetz, den 9 Februar 1812. 


König, Preuß. and» und Stadtgericht. 
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Die in dem hieſigen Magazin vorhandener Wiusfpet Hafer, ſoll nach hoher Feſt e 
zung öffenrlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt zu Diclem En- 
de ein Termin auf den 23. April.c. Vormittags um. 10 Uhr auf dem Rath— 
Haufe anberaumt worden, und werden Kaufliebpaber zu dieſem hiermit einge 


aden. 
Chriſtburg, den 14. Maͤrz 1822. | 
Der Diagiftrat. 





An ter Subhaftations »- Cache des der Kan Accife » Einnehmer Hoburg 
gebörigen Broubechti:ten Haufes Nro 66. c m pertinentiis iſt nob ein Bie— 
<ungstermin cuf den 2. Mai c. anberaumt morten, zu dem Kaufliebhaber hier« 
durch eingeladen merden, und bemeifen wir daß Die Tare des mb hasta geftells 
Ken Grundſtuͤcks zu jeder Zeit in Der bieſigen Resiſtratur kann infpizire werden, 
Chriſtbatg, den 19. Janugr 1822 na 
Königl. Preuß. land» und Eradtgeride. 





— —— 


Der vormalige Herzoglich Marihavfihe Kreiskalkulator Auguſt Torrles 
ben, welcher ſich gegenwartig zu Reſenberg auſhalt, iſt durch das Erfennt- 
aiß des unterzeichneten Stadtgerichts vom 23. d. M. für einen Verſchwender 
erklärt, und unter Vormundſchaft geſehzt worden, Iadew Diefes hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniſi gebracht wird, muß zugleich bemerlt werben, daß demfels 
ben von heute ab Fein Kredite ertheilt merden darf. Wer diefer Warnung zus 
wider handelt, wird fh jeden dadurch Für ihn entſtehenden Verluſt felbfi bei— 
zumeffen baben, und darf auf feinen Erfas Anfpruch machen. 
Roſenberg, den 26. Februar 1322. 


Königl Preuß. Stadtgericht. 





An Sahen: betreffend Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Nerhältniffe und Aufhebung Der Gemeinheit in dem, im Schlochauer Kreife 
gelegenen adlichen Dorfe Schild berg, merden hierdurch der geichiedene Ehe: 
mann der Dorothea Elifaberd gebornen Rieſe geweſeren Wirtwe des im Hy— 


porhekenbuche als. Guts⸗Eigenthuͤmer eingetragener Friedrich Witgelm Caſtner, 
Rriedrih Schneper oder.deffen etwanige reckrmäfilge Erben, vordeladen, vos 
“der hiefigen Spezial-Kommiſſion innerhalb 6 Wochen und fpärftens in Dem. 
biezu auf den 20. Mal d. %. Vormittags so Uhe Hiefeibft auberaumten 
Termin perfönlich oder durch einem geſetzlich Aaͤtßlgen Bevollmächtigten zu ere 
feinen, ihre tegieimation zur Sache nachzuweiſen, und ihre Gerechtſame bei 
der NRequlirung und, Gemeinhrirs- Anfgebung wahrzunehmen, widrigenfals fie 
die Huseinanderfegung gegen fid) gelten laffen müfen, und mic feinen Einwen« 
dungen Dagegen werben gehört werden. __ 
Konitz, den 22. März 1822. 
Könige. Spezial-Kommiſſion zur Kegufirung der gueskerrliden 
und bäuerlichen Verbältniffe, 


* 
=. 


Der von uns auf den 7. Maid. J. zum DVerfauf einiger im Dorfe Haſen⸗ 
berg Amts Lebehnke, belegenen Koͤnlgl. Dienftbauerhäfe, argefegte Termin iſt 
aufgehoben, welches hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Jaſtrow, den 21. März 1322. 
König! Preuß. Landgericht Lebehnke. 


— — 


— 


Bei dem Unterzeichneten find dreihundert echte Birneuſtamme für ro Silber 
groſchen das Stuͤck zu haben, | 
— — Der Amtmann Preuß in Schlochau. 


Die zu denen in Weſtoreußen belegenen Krojanfefchen Gütern gehörige Vor— 
we fer Buntowo, Podrufen, Schmirdowo, Petzien, Wenger& und Annafeld, 
welche ganz: komplett beftellte Winter» und Eommer: Saaten, aber fein leben« 
diges auch Fein todtes Inventarium haben, ftehen von Johanni d. J. ab auf 
3 Jahre zur Verpachtung offen. Der tizitationstermin ift auf den 10. April! 
c. angefegs und wird auf. dem Vorwerke Krojanfe abgehalten werden, zu wel⸗ 
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chem Ende vorhero die Pacht-Bedingungen täglich bei Unterzeichnetem und auf 
dem Komtoir des Liepman Meyer Wulfffhen Nachlafes zu Berlin eingefehen 

werden Finnen. Pachrluftige werben dahero erfucht, ſich am obgenannten Ter- 
„ min einzufinden und ihre Gebote abzugeben. N 


Krojanke, den 12. März 1822. 


tüfchner, | 
Verwalter der Krojanfefchen Güter. 


— —— — 


4 
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Amts-Blat 


ES der | 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Narienwerder. 
— No. 4. — 








Marienwerder, den 5. April 1822. 





| Inſtruction 


in illchen Vrovinzen des Gtaatd die Prüfung d 
a a Per rin Betrieb als Brunn en⸗ und EHE „gerhehen 


De Alerhöchften Kabinetsordre vom 25ſten April d. J. gemäß, überneb» 

men bie für die Maurer- und Zimmergemwerfe beftätigten Prüfungs. Kommife 
fionen auch die Prüfung der Brunnen» und Roͤhrmacher, nur daß ſtatt der 
dabei zugeordneten, das Gewerbe felbitftändig berteibenden Maurer oder Zim · 
merleute, bier ein oder zwei Brunnen und Roͤhrmacher, welche ſchon wol 
Fommen dazu geeignet fein mäffen, ihr Gewerbe felbftfländig auszuüben, der 
Kommifflon beigegeben werden. 

Die fi zur Prüfung meldenden Gefellen werden, nachdem fie bie etwa 
erlangten Attefte und eine Befcheinigung ihres Lebenslaufs eingefande haben, 
an einem zuvor zu beflimmenden Tage vor die Kommilfion befchieben und 
tentitt, ob fie lefen, ſchreiben, rechnen, und fo viel geichnen Finnen, daß yon 
ihnen eine gute Ausarbeitung der ihnen zu machenden Aufgabe zu erwarten 
iſt, auch ob fie die ihnen vorgelegten Zeichnungen verftehen und erflären kou— 
nen, damit fie, im Fall ihnen dieſe Vorfenntniffe fehlen, ihre Zeit bei ‘den 


Ausgegeben In BRarienmerder ben 6. April 2922, (a8) 
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Probearbelten nicht unnigerweife verfchwenden. Denjenigen, melde wegen 
offenbarer Unzulänglichfeit ihrer Vorkenntniſſe bet der vorerwähnten vorlaͤu— 
figen Prüfung zurüdgemwiefen werden müfen, foll das Beſuchen der Derter, 
wo Provimtal., Kunfl- und Handwerfsfhulen vorhanden find, oder noch 
entfichen möchten, und bie Benutzung diefer Anftalten ganz befonder« empfoh- 
fen werdem. Gleich beim Tentamen wird ein Eramtnations.Protofoll anger 
Iegt, welches im Fall des Nichtbeſtehens an demfelben Tage gefchloffen, im 
entgegengefegten Fall aber während bes ganzen Verlaufs des Examens fort 
gefege wird. —— 


6. is 
Wird nach -$. 1. der Examinand gur förmlihen Prüfung Behufs der 
zu erlangenden Erlaubniß zum fetbftftändigen Betriebe des Gewerbes, qua 
Hfiziee befunden, fo erhält er eine Probearbeit, beftehend in 
2) Zeichnemg und Veranſchlagung einer aufgeſetzten Sairgpumpe, welche 
das Waller 36 bis 40 Fuß body zu heben hat, und mit einer gofuͤ⸗ 
Gigen nad) verſchiedenen Winkeln gehenden Verlegung vom Brun- 
nenkeffel in Werbindung ſteht | 
3) —— — eines 40 Fuß cteſen Brunnens mic Feldſteinen aug- 
___nefept- | u. . 
3) Veranfhlagung eines gefenften 30 Fuß tiefen Brunnens mie ge⸗ 
— Steinen —— “ jr 
ie Ausarbeitung diefer Probeftüfe geſchieht unter fpezieller A 
eines folhen Brunnen und Roͤhrmachers, der bereits ae ift, ray ad 
werbe felbftftändig zu betreiben, fo wie eines Baubedienten der Kommiffion- 


G 7 

Sobald die beindigte Probearbeit eingefande iſt, zirkulirt felbige unter 
ſammtliche Mitglieder der Kommiffion, und wird im Der naͤchſtdem zu ver 
Mlaffenden Verfammlung geprüft, im der die von einzelnen Mitgliedern zu 
madjenden Bemerkungen vorgetragen, und dieſe, fo wie der Beſchluß in das 
Protokoll aufgenommen werten, Hierauf wird zur mündlihen Prüfung des 
Eraminanden gefehrirten, und die ipm vorgelegten Fragen, fo wie feine Ant 
werten, werden: ebenfalls in Die Verhandlung aufgenommen. 


. , * 4» , s 
Die Gegenflände, worüber der Examinand mündlich gepräfe werden 
muß, find folgende: on 
1. Meber die Anlagen der Brunen im Allgemeinen: - 
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a) die Stelle betreffend, wo Brunnen in einer Gegend vorthellhaft an 
gelegt werden koͤnnen; 
b) die Kennzeichen und Mittel berreffend, ſolche Stellen aufzufuchen; 
©) über die verfciedenen Arten von Brunnen, ihre Deftimmung und 
- Einrichtung im Ganzen. 
2, Meber die Brunnen insbefondere; 
a) sie der Verband der Brunnenfejfel aus Feldfteinen, gebranuten Stel« 
nen oder Holy Fonftruirt werden muß. 
b) wie das Aufmauern, Aufiegen und Senken ber Keffel gefchieht, de 
fonders wenn fie eine ungewöhnliche Tiefe von 90 bis zoo Fuß ber 
— 
e) wie Verlegungen angelegt und verbunden werben d wie ti 
in Hinficht des Froſtes müflen gu liegen fommen * N 
d) welche Einrichtung die flehenden Pumpenröhren befommen, je nad 
dem das Wafler mehr oder weniger body gefchöpft werden muß; 
e) welche Arten von Ventilen Dabei vorkommen, wie fie eingerichtet und 
angebracht werden muͤſſen; | | 
f) über das Detail .aller andern äußeren und inneren Theile der Brım-ı 
nen, ihrer Anfertigung, Zufammenfegung und Verdichtung. 
3. Weber die Pumpen, deren man fi bei Grundbauen bedient: 
3) wie die gewöhnlichen eingerichtet werben; 
b) wie die Konftruftion derjelben bei ungewöͤhnlich großem Durdgmeffer 
geſchehen muß. E | 
4 Ueber Drudmwerfe: 
8) über ihre verfhiedene Beftimmung; | | 
b) über die Einrichtung derfelben nach ihren verſchledenen Zwecken; 
e) über die Details ihrer einzelnen Theile. 
5. Weber Nöhrenleitungen bon verfchiedener baͤnge: we 
a) von den verfchiedenen Arten derfelben in Ruͤckſicht des Materials; 
b) wie diefe Nöhrenleitungen verlegt, zufammengefegt und gedichtet 
werden, und wie folches bei höfgernen, thönernen und metallenen Roh ⸗ 
ren goſchehen muß; 
e) welcher. verfehiedenen Kitte man ſich babei bediene. 
6. Ueber Verbeſſerung und Reparatur der Brunnen: 
a) weiche Mittel man befige, um trübe Waller zu klaͤren und faulichte 


au verbeflern; 
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b) wie ſchadhafte Brunnenroͤhren gedichter, abgelaufene Brunnen wie- 
berhergeftellt, eingefrorne aufgethauet werden ıc. 


. 6.3. | 

Iſt der Eraminand in diefer Prüfung zur Zufriedenheit beftanden, fo 
wird demfelben als Prüfungsbau die Erbauung. einer gewöhnlichen Pumpe 
aufgegeben, welche er unter ſpezieller Auffiche des zum felbftftändigen Brun- 
nenbau qualifizieten Mitgliedes der Kommiffion, fo wie unter der Ober- Auf 
fiht des Baubermren anfertige. Nach deren Aufftellung wird ſolche von der 
ganzen Kommiſſion befichtige, und die Ausführung der Arbeit beurtheikt, die 
etwanigen Mängel werden dem Eraminanden zur Stelle vorgehalten, und es 
wird diefe Vorhaltung und feine Erklärung darüber ausdruͤcklich in das Era- 
- minatiohs:Protofoll eingerragen. 

Sollte es an Gelegenheit zur Erbauung einer Pumpe fehlen, fo ift die 

Prüfungs-Kommiffion derpflichter, fi deshalb an den Baudireftor der Pros 
ing zu wenden, damit diefer eine ſolche Gelegenpeit uachweife. 
$. 6. 

Den Prüfungs: Rommiffionen liege zwar hiernächft ob, fih ganz gründ, 
lich von der. Zulänglichfeit der Kenntmiffe des Eraminanden zu überzeugen, 
allein es wird Ihnen auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben 
zu fchonen, und durchaus nicht zu geftatten, daß die Prüfung ein Vorwand 
werde, die. Gefellen lange mit ausgefucht ſchwierigen Aufgaben zu beſchaͤfti⸗ 
gen, damit die en während der Dauer der Prüfung nicht alle Öelegenpeit 
zum Erwerb genommen wird, und fie nicht in die DVerlegenheit gerarhen, ei- 
nen Theil des Geldvorraths aufjuzehren, deffen fie bei der Gründung ihres 
Etabliſſements fo noͤthig bedürfen. 


| $. 7. 

Auch find diefelben ausdrädlich dafür verantwortlich, daß bei den Prü—⸗ 
fungen ober bei Befichtigung der Probearbeiten und des Probebaues, die fonft 
wohl hoͤchſt mifibräuchlich eingeſchlichene Darreihung von Speifen, Geträn 
Pen und andern Erfrifchungen gänzlich wegfalle, und follen die Wermdndten 
und Freunde, die fich dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen die Wor- 
ftellungen der Rommiffarien gemacht hätten, fie fehlechterdings won diefer 
Verantwortlichfeit nicht befreien. Sie find vielmehr verpflichtet, die Pruͤ⸗ 
fung oder Beſichtigung ſofort einzuſtellen, wenn auch nur ein ſolches Anmu⸗ 
then dabei Statt fände. # 


J 
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Die Kommiffion foll unter dem Vorwande, daß ſchon Brunnen- und 
Roͤhrmacher genug in der Gegend vorhanden wären, Niemanden die Prü- 
fung vermeigern oder erfchweren. Ueberhaupt darf fie Niemand aus irgend 
einem andern Grunde, als wegen im Tentamen offenbar bewieſener Unfähig- 
keit, die Zulaffung zur Prüfung verweigern. ft der Eraminandus in dem 
Grade befcholten, daf ihm nad den allgemeinen Beftimmungen der Gelege, 
und namentlich des Edifts vom zten Mevember 1810 der &emwerbfchein 
wahrfcheinlich verfagt werden würde, oder will derfeibe fi in einer Stadt 
anfesen, „und ift feine Führung von der Art gewefen, daß bei ihm nach dem 
6. 20. der Städteordnung das Bürgerrecht unbedingt verfagt werden muß, 
fo ift die Kommiffion, ehe fie mit der Prüfung den Anfang macht, verpflich- 
tet, zuvörderft der Provinzial» Polizei- Behörde darüber Anzeige zu machen, 
"und deren Beftimmung über die Zu- oder Unzuläffigfeit des Geſuchs des 
Eraminanden, zur Prüfung gelaffen zu werden, zu erwarten. 


. 9. 

Das Eraminations- Protofoll wird der Negierung eingereicht, und von 
der Baudirektion ſodann beurtheilt, ob dem Gepruͤften die Befugniß, das 
Gewerbe ſelbſtſtaͤndig zu betreiben, gewaͤhrt werden koͤnne oder nicht. Im 
erſtern Fall wird von der Regierung das Atteſt ausgeſtellt, und darin die 
Qualifikation des Gepruͤften ausführlich und moͤglichſt genau angegeben. Im 

letztern Fall weiſet die Regierung * Eraminanden ab. 

. 10. 

Jeder, welcher Meifter werden will, bat fi vorher bei der Prüfungs. 
Kommiffion zu melden. Wo nady der befondern Provinzial» Verfaffung die 
Gewinnung des zünftigen Meifterrechts zum felbftftändigen Betrieb des Brun- 
nen- und Roͤhrmacherhandwerks noch unbedingt erforderlich ift, verweiſt ihn 
die Kommiffion nach erfolgter Anmeldung an die Zunft, um bei diejer zu. 

voͤrderſt zu leiften, was die Innungsartikeln fordern. Auch da, mo nach den 
geltenden Gefegen zwar noch Brunnen und Roͤhrmachergewerke, jedoch nicht 
mehr mit ausfchließlichen Berechtioungen beftehen, werden diejenigen zu gleis 
chen Zwecken an die Zunft gemwiefen, melde aus freier Wahl das. zünfiige 
Meifterrecht erlangen wollen, worüber fich zu erflären ihnen bei der Anmels 
dung obliegt. In beiden Fallen wırd der Prüfung, welche fodann die Zunft 
mit dem Aufzunehmenden vornimmt, ein Baubeamter als Sachverſtandiger 
Geitens der Prüfungs. Kommiflion zugeordnet. 


- 
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Jeder, der ſich zur Prüfung meldet, zahle dafür fünf Thaler Examina⸗ 
tionsgebübren, welche unter die Mitglieder der Kommiſſion vertheilt werben, 
Berlin, den 28. Juni 1821. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Baumefen, 
Sraf von Bülow, 





| Derordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Einpfarrungs⸗Dekret für die evangeliſchen Einſaaßen verſchledener Ortſchaften deß 
Stargardter Krelſes in die evangelifhe Kirche zu Rauden. 
Mo. 1. Da die evangelifhen Einfaafen verfhiedener im Stargardter Kreife bele, 
Luor. genen Ortſchaften, zur Regulirung ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe, ihre Ein- 
TR · Ffarrung in die evangelifche Kirche zu Rauden felbft in Antrag gebracht ha- 
ben, fo haben wir, nah Anhörung des Kirhenvorftandes und der Worfteher 
der Gemeinde und im Einverftändriß der Königl. Regierung in Danzig, dies 
fe Einpfarrung nachjugeben fein Bedenken gefunden, und fegen daher zur 
„gegenfeitigen Nachachtung, hiermit nachftehendes feft. 
§. 1. 

Zur evangeliſchen Kirche In Rauden werben gaſtweiſe eingepfarrt die 
evangeliſchen Einfaaßen der im Stargardter Kreiſe belegenen Ortſchaften 
Bielawken, Eichwalde, Pomay, Wolfe, Kulitz, adlich Bruck, Eurfau urbſt 
Worwerk, Klein and Groß Schlanz, Lowigot, Rathſtube, Starencjyn, Klein 
Garz 


9.0 a. 
Der jedesmalige Pfarrer der evangelifhen Kirche zu Rauden tritt zu 
den Meueingepfarrten in das Verhaltniß des Pfarrers ın Arficyr aller ueirg- 
fichen Rechte und Pflichten eines ſolchen, und bezieht für feine Amtsverrich⸗ 
Bingen die Etelgebühren nach der Dort üblichen Taxe. 


3 | 
Bei vorfallenden Kirchen, und Pfarrbauten feiften die Neueingepfarrten 
ihre Beiträge mad) den gejeglichen Vorſchriften. 


—— 
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6, 4. 
Beſondere Abgaben werben, außer den Stollgebuͤhren, wor den Aeu⸗ 
eingepfarrten an den evangeliſchen iger zw Rauden nicht enfrichter, 


(2 Sr . : > 
Die evangelifche Kirche und der ewangelifche Pfarrer zu Rauben erhal 
ten fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn fünftig eine oder miehrere der hier 
eingepfartten Ortfchaften, im eigene Kirchen, Anftaiten zu gründen, mie Ges 
nehmigung der Obrigkeit fi von ‚Diefem Kirchenverbande frennen, oder gu 
einer andern evangeliſchen Klrche eingepfarrs werden ſollten. 
Marienwerder, den 18. März 1322. 


Köntgl Preuß, Regierung 





Wegen Anfhaffung von Feuer⸗Loͤſchgeraͤthſchaften. 

No. II. Uns den, der Weſtpreuß Feuer-Societär einverleibten, undermögenden Kom⸗ 
Labt. munen, welche noch nicht mie den erforderlichen Feuer-$öfchgerächfchaften’ ver« 
* ſehen find, deren Anſchaffung zu erleichtern, und fie in den Stand zu fegen, 
Ben Obliegenheiten des $. 17. des Feuer» Socieräts. Reglements vom z7tem 
Dezember 1735 nachzufommen, bat das Königl. Minifterium des Innern 
genehmiget, daß denfelben aus dem, durch Einzahlung der Antrittsgelder bei 
Ber Aufnahme in die Feuer So.derät, gebildeten Fonds, Vorſchuͤße unverzinge 
lich und auf fucceffive, nah den Umftänden zw beſtimmende Zuruͤck zahlung, 
jedoch nur in der Maaße verabreicht werden mögen, daß der reglemenismär 

Figen Beſtimmung des Fonds fein Eintrag geſchieht. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Marienwerder, den 26, März 1822; 


Königl. Preuß. Re sierung, 





Dem Anfauf vom Memontes Dferden betreffend. 
No. III. Au⸗ der nachſtehenden Bekanntmachung des Herrn Obriſt und Remonte⸗ 
35 L. abt. Inſpekteur Beier vom roten Märg d. J. wird das Publikum erſehen, dag 
auch in dieſem Jahre, wie in dem verfloffenen, der Anfauf einer Anzahl Re⸗ 
monte- Pferde für Die Kavallerie und Artillerie, in Preußen und LAitthauen 
ſtatt finden wird, Die Nemonses Anfänfe werden die nemlichen Gegenden, 
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wie im verfloſſenen Jahre berühren, und die Derter, wo und warn der Ans 
fauf ftatt finden fol, fpäter befannt gemacht werden. j . 
. Zugleich wird bemerfe, daß zur Aufftellung in die Nemonte-Depots, auch 
eine Anzahl junger Pferde aufgekauft werden wird. h 
Die. betreffenden Herren Landraͤthe werden übrigens aufgefordert, an 
dem age, wo in den Ortfchaften ihres Kreifes der Pferbemarft abgehalten 
werden wird, felbft zugegen zu fein, oder einen Stellvertreter dahin abjuord⸗ 
nen, um bie Anfaufs-Kommiffion zu fihern, daß fie nur von KEinländern 
kaufe, indem der Ankauf von ausländifcgen Pferdezüchtern oder Pferdehaͤnd⸗ 
lern nur erſt dann gefchehen wird, wenn bei den auf den Märkten befindii- 
* Einländern die Pferde in der vorgeſchriebenen Qualitaͤt nicht zu finden 
nd. 
Marienwerder, den 27. März 1822. 


König, Preuß. Regierung. 


— Befanntmadung 

wegen bes diesjährigen Remonte⸗Aukaufs In Preußen und Litthauen, 

Da nad dem Alerhöchften Befehl Sr. Majeftär des Königs der diesjähri- 
ge Remonte-Anfanf in Preußen und Litthauen auf eben diefelbe Weife ſtatt 
finden foll, wie in dem vorhergegangenen Fahren, fo mache ich ſolches hier⸗ 
durch vorläufig bekannt, und erſuche Die Herren Gutsbeſitzer, Domainen- und 
übrigen Wirthfchafts. Beamte, welche bisher eine bedeutende Anzahl Pferde 
zum DVerfauf gefteft Haben, bis zum zoften Mai c. um eine gefällige fchrift- - 
liche freie Anzeige nach Königsberg in Preußen, wie viel fie der Kommiſ— 
fion ungefähr in diefem Jahre zu überlaffen gedenfen, damit biernach die . 
wahrfcheinlich lohnendſten Markepläge beſtimmt, und eine möglichft richtige 
Vertheilung der an jedem Dre zu ftationirenden Kommandos getroffen. wer⸗ 
den Fönnen. 

Der Ankauf wird wieder in der Mitte des Juni anfangen, und die 
Märkte wie fie der Reife nach folgen follen, zu feiner Zeit gehörig befannt 
gemacht werden. } 

Berlin, den 19. März 1822. - Fer 

Der Oberſt und Remonte- Znfpecteur 
. Beier. Ä 


Militäig 





Nov, 
213. 1, übr. 


No, V. 


— r41 
Milit air⸗ Angelegenheiten. 


Ni bie Erfahrung gelehre hat, daß es ven Truppen Häufig an Gelegenhbelt 
fele, die ihnen unter den Feld. Eq ipage⸗Stuͤcken angewleſenen Kranken⸗ 
Decken vor dem Mottenfraß gehörig zu brmihren, und dadurch von Zeit zu 
Zeit bedeutende Ab aͤnge entſtanden ſind, ſo uff, um di.fom Uebelltande vor⸗ 
zubeugen, von dem Körlglr Kdegs-Minifterto Inzeotdatt worden, daß jeder 
Truppentheu feinen Vorrath von Kranken-Decken am dasjenige Garnifon-sas 
garech abgrebt, worin feine Kranfen behandelt werden, und bei diefen die 
era smaßige Anzahl zurüdempfängt, wenn derſelbe ins Feld ruüͤckt, oder ſonſt 
einen Marfh made. 


Dir mit Verwaltung der Garnifon-Lazarerhe beauftragten Behörden im 
Deparrement der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, werden demnach hiermit 
angrmwiefen, dıe von den Truppentheilen obiuliefernden Krankendecken gegen 
Quitrung in Empfang zu nehmen, und ins Utenſilien-Verzeichniß einzutra- 
gen, jedody zur beffern Konfervirung derfeiben und Bewahrung vor dem 
Mottenftaß abmwechfelnd in Gebrauch nehmen zu laffen, hiernächft aber dar- 
auf zu halten, dap den Truppen in den vorgeradıten Fällen, wo fie der 
Kranken: Decen bedürfen, die im Beſtande vorhandenen nexen, fenft aber 
immer die beften, und am menigiten gebrauchten, nach dem Gebrauch geperig 
gereinigten Deden wieder überliefert werden. 


Jede einzelne tazarerh-Verwaltungs-VBehörde hat ührigens, nach bewirf. 
ter Uebernahme, ein Verzeichniß der empfangenen Stüde einzurel ER 
Marisnwerder, den 27. März 1822. 


Koͤnigl. Preuß Regierung. 


— — 





Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 





Die In quiſitoriate und fämmtliche Untergerichte im Departement des Koͤnigl. 

Ober⸗Landes · Serichts von Weſtpreußen werden hiemit angewieſen, fih nad 

dem von der hiefigen Königl. — — 7ten d. M. erlaſſenen 
22) 
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dfando wegen Aufnahme der Sträflinge weiblichen Gefchlechts in die 
* und —— zu Graudenz, in ju re 
Marienwerder, den 22. Mär; 1322. 


Rriminal- Senas bes Königl. Preuß. Ober» fandes «Gerichts | 
von Weſtpreußen. 





Bekanntmachung. 





D. mehrere Schiffer vorgeſtelt haben, daß fie dem Befehl wegen Erniebri- 
gung der zu hohen Kaffen ihrer Schiffsgefäße deshalb bis zum ı. April d. 
J nicht aachkommen fönnen, weil ſich diefe Gefäße nicht einpeimifch befin⸗ 
Den; fo har das Koͤnigl. Minifterium des Handels nachgegeben, daß dieſe 
‚Sch:’fisgefäße mit ihren hohen Kaffen noch bis zum ıflen Juli d. J. die 
DBrüden und Schleuſen paffiren dürfen und alfo erft nach diefem Termin, 
der Allerhöchften Kabiners-Drdre vom 23. Auguft v. 3. gemäß, der Durd- 
laß verfagt werden foll, wenn die Höhe Der Kaffen das fefigefeßte Maaß 
von 3 Fufi überfchreiter. | 

Die Führer ſolcher Kaͤhne müffen jeboch nach dem 1. April und bis 
zum x. Juli d. J. bei jeder Brüde und Schleufe ein Arteft ihrer Orts. 
Obrigfeit vorzeigen, daß der Kahn wirklich nicht am Wohnſitze des Schiffs⸗ 
Eigenthuͤmers uͤberwintert hat. 

Indem wir dies den Schiffs.Eigenthuͤmern in MWerfolg der Verfuͤgung 
vom 25. September v. J. Amtsblatt N» 41. zur Achtung hierdurch ber 
Panne machen, bemerfen wir zugleich, daß in gedachter Verfügung durch ei⸗ 
nen Druckſehler der ıfte Auguſt anſtatt des iſten Aprils d. J. als termi- 
aue 2 quo geſeßt worden iſt. 

Marienwerder, den 13. März r$2a. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Han der bentiche Aricitet Ne. 14:) 


u 


Drffentliher Anzeiger 
Beilage des Amts-Blatts No. 14 der Koͤnigl. Preus. egierung. 
ni een ee N Becher 


Ne. 14. 


Marienwerder, den sten April 1812. 








Marienmwerder. In der Koͤnigl. Forft-Infpektion Schlochau fol der 15 
Meile von Schlochau belegene Forftbelauf Fürftenau ans 422 Morgen 15-[]Ru- 
chen Fläche beſtehend, in kleinen Parzelen von 30 Morgen, oder auch im Gans 
zen nebſt dem aufftehenden Holze veräußert. werden. 

Es iſt hierzu ein tizitationstermin auf den 22. April c. feftgefest wel. 
her in Schlechau im tofale der Forft-Infpeftion abgehalten werden wird. 

Zum Gebot werden nur ſolche Perfonen zugelaffen, welche durch den fo- 
fortigen Nachweis ihres Vermögens Sicherheit gewähren. 

Die Sizitatiens» Bedingungen Finnen täglich bei der Horft-mfpeftion ein- 
gefehen werden. ' | 

Den 16. März 1822. 3 

Königt. Preuß. Regleruns— 


Marientverder. Ueberdas Vermögen des Kaufmanns D. E. Rüsner in Marlen ⸗ 
werder, ift auf Andringen der Gläubiger der Konkurs ⸗Prozeß eröffnet und der offene 
Arreft auf das gefammte Vermögen des Gemeinfchuldners angelegt, wodurd) ein 
jeder, welcher von dem Gemeinfhuldner etwas an Oelder, Sachen, Effeften oder 
Brieffehaften hinter ſich Hat, verpflichtet iſt, und zugleich angemiefen wird, dem 
feiben nicht Das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon für«. 
derfamft treulich Anzeige zu machen, und die Gelder sder Sochen, jedod mit 
Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte zum Depofitorio des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
eichts gu Marlenwerder abzuliefern, widrigenfalls, daß wenn dennoch dem Ger 
meinſchuldner oder auf deflen Anweifung einem dritten etwos bezahit oder aut- 
geantwortet werden follte, diefes für niche gefchehen geachtet, vielmehr zum De 
ften der Maffe andermweit wird beigerrieben werden. Sollte der Y-baber fol« 
cher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen oder zurücfbehalten, fo wird der- 
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felde noch aufferdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechte 
für verluſtig erflärt werden. > 
Den 26. März 1822. ei 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Marienwerder. Nachbenannter Arbeitsmann Heinrich Krauſe aus Danzig: 
‚der Theilnahme an einem zu Schöne verübten gewaltfamen Diebftahle fhuls 
dig, ift am 27. März d. J. Abends 8 Uhr durch gewaltfamen Ausbruch aus 
dem Gefängniffe zu Mewe entwichen und fol aufs fchleunigfte zur Haft gebracht 
werden. Sämmtliche Polizei-Bebörden. und die. Kreis-Oensd’armerie werden 
Daher Hiermit erſucht, auf denfelben ſtrenge Acht: zu haben, und ibn im Betre 
tungsfalle unter ſicherem Geleice gefeffelt. in das Schloßvogtei.. Gefängniß hie« 
felbſt abliefern zu Taffen. | 
Den 29. März 1922; | 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat 
Beſchreibung der Perſon 
Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, hoch und bedeckt, 
Augenbraunen, blend. Augen, blau, Hell: Naſe, ſchmall. Mund, ‚breit mit 
bängender Unterlippe. Bart, blond, gefchoren. Kinn, rund. Geficht, länglic, 
Geſichtsfarbe, geſund. Sratur, mittler. Befondere Renngeishen,, keine, 
_ Berfinlihe Merbäftniffe: 
ter, ZI Jahr. Religion, evangeliſch IBewerbe, Arbeitsmann. Sprache, deutſch. 
I Bekleidung; 
Ueberrock, blaugrau. Jacke, dunkelgrau und. kattune Unterjacke. Weſte, 
grau mancheſterne mit. gelben. Knoͤpſen. Hoſen, blau tuchne weite. Huch, 
feinen von: Fils. 








Culm. Es ſollen In Termino den 17. Aprile. Vormittag? 9 Uhr auf dem Ges 
richtshauſe hieſelbſt vor dem: ernannten Kommiffario. Herrn Sekcetair G:oddi 
ein. Fuche hengſt und zwei dergleichen Stuten die zaſammen auf, ı15-Ntulr. abe 
geihäge worden: öffentlich an den Meiftbietenden: gegen gleid) baare Bezahlung 
verfauft werden; welches. dem: kaufluſtigen Publifo hierdurch befanne gemacht: 
wird, : 
Den 5. März 1822 | f 
Königl. Preuß. and» und Stabdigeridgi. 


| 
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Pre zu den hieſtgen Gütern gehörigen, mit Kohannis d. J. pachtlos wer⸗ 
dende Vorwerker, ſollen ven da ab, auf 3 und 6 Jahre anderweit in Pauſch 
und: Bogen, jedoch auch einzeln an ſichere kautionsfaͤhige Pächter verpachtet 
werden. 

Das Vorwerk Jaſtrzembke mit einer Ausſaat von 300 Scheſſel Roggen, 
bedeutender Brau- und Brennerei, Krug» Verlag und mit den Schaariwerbs. 
Dienften. | 

Das Vorwerk Kogalin mit einew Ausſaat vor 250' Scheffel- Roggen und 
den Schaarmwerfs-Dieniten. 

Das Borwerf Zafrzewfe mit einer Ausfaat von: 280 Scheffel Roggen 
und den Schaatwerfs-Dienften. 

Das Vorwerf Sziforz mit einer Ausſaat von 250 Scheffel Roggen, be- 
deutender Brau- und Brennerei, Rrug-Verlag und mit den Schaarwerks Dienften. 

Das Vorwerk Suchoronczek mit den Schaarwerfs-Dienften, enchält nach 
der Vermeifung : 

377 Morgen 176 [Rutben Acer 
83 — 15 — Wieſen 
Ve — BGaͤrten 
52 — 25 — Seen, Gewaͤſſer und Unland, 
Summr 520 Mergen 173 [Ruben kulmiſches Maaf. 

Die tage diefer Vorwerker ift in Hinſicht des Abfages der Produfte vor- 
theilhaft, fo wie aud) der Getränfe-Debit in die Städte Vandeburg, Zempel- 
burg und in 19 zwangspflidtige Kruͤge bedeutend. 

Saͤmmtliche Vorwerker fiehen im guͤnſtigen Wirthfchafts - Werhäftniffen, 
ebenſo in Anfehung der Wiefen und der Weide, 

Auſſer vollftandigen Bra» und Brennerei» Geräthen, lettere nach einer- 
verbefferten Einrichtung, wird weiter fein Grund-Inventarium übergeben. 

Der Uziearionstermin ift auf den 15. April’ d. %. im Gefchafts - tofale 
der unterzeichneten Verwaltung angefegt, woſelbſt die Bedingungen eingefehen 
werden koͤnnen. 

Wer auf eine oder die ondere Pacht bietet, muß Sicherheit von 1000 
bis 1500 Rıhfr depcniten, oder als’ ein wohlhabender Mann befannt fein. 

Oſtrowek bei Vandsburg in Weſtpreußen, den 28. Februar’ 18922. 

Die Verwaltung der Vandsburger und Zempeldurger Güter. 
Deffe, König. Ober Amtmann, und Spelial⸗Bevollmaͤchtigter 
der Konigl Haape- Bank im: Berlin 


x 


— 104 . 


Bir denen im der unmirtelbaren Nähe der Stadt Konis belegenen der Haupt. 
Banke zu Berlin angehörigen Krojantner und Pomalfer Gier, follen zu Tri. 
- nitatis d. J. auf. 6 Jahre an ficgere Fautionsfähige Pächter verpachtet werden, 
als: 

Das Vorwerk Krojanten mit dem Abbau (Kuhmelkerey) Jablonken. Bei. 


de enthalten nad) der Vermeſſung vom Jahre 1818 i 
, Adler \eae 0 + - 1170 Morgen 118 Muthen M. 


Gaͤrten . . J 44 — 75 3 
Wie ſen 196 — 166 — 
Separate Huͤtun 761 — 133 — 
Se en und Gewaͤſſer 0 26 6 — 99 — 
Unland I * . . 13 — 7 — 


Summa 2453 Morgen 58 [JRurhen M. 
Maaß. 


Das Vorwerk Groß Klaudau: 


Acker 1021 Morgen 58 Muthen 
Gaͤrten ⸗ 3— — 11 ——— 6 m 
MWiefen » . . 98 — 91 — ji 
Huͤtung J 493 — 115 — 
Wege und Unland . „» — 39 — 


Summa 1663 Morgen 129 [Ruten Magdeb. 
Das Vorwerk Powalken: mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Roggen. 
Auch gehören eine Brau- und Brennerei, mehrere Fifchereien, Kalk . Bren⸗ 
nerel, baare Geld- und Natural-Hefäle und Dienfte der Einfaaffen au obigen 
Vorwerkern. 

Die vorgenannte Vorwerker und Pachtſtuͤcke werden eben ſowohl faͤmmt 
lich in General-Pache, als auch die Vorwerker einzeln ausgeboten, jedoch mit 
der ._— daß der Abbau Jablonken mit dem Vorwerk Krojanten verbun- 
den bleibt. FR 

Das vorhandene Grund · Inventarlum, worunter ein neuer Brenn-Apparas 
befindlich, wird Pächtern mit übergeben. 

- Der tizitationstermin iſt auf den 28. April d. J. im Herrfchaftlichen 
Wohnhauſe zu Krojanten angeſeht. 
Die Betingungen find vor dem Termine bei Unterzeichneten einzuſehen. 
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Wer auf die Pacht bietet muß Sicherheit von vefp. see bis 1500 Rehte. 
deponiren, oder als ein wohlhabender Mann bekannt fein. 
Oſtrowel bei Vandsburg in Weſtpreußen, den 28. Februat 1222. 


Heſſe, 
Koͤnigl. Ober-Amtmann und Spezial Bevollmaͤch · 
tigter der Koͤnigl. Haupt-Bante in Berlin. 
Marienburg. Der diesjährige hieſige Fruͤhjahr -Markt, weldyer nach dem 
Kalender den 6. 7. und 8. Mai einsrift, ſoll, weil an Diefen Tagen auch in 
Eibing Jahrmarkt ift, den 30. April, den 2. und 3. Mai gehalten werden. 


Den 28. März 1822. 
> Der Magiſtrat. 





Meive. Ein Steinfeger, der durch Artefte zu beweifen im Stande ift, daß 
er fein Handwerk verftehe, wird hiermit aufgefordert, ſich bei der unterzeichne- 
ten Behörde baldigft zu melden, indem ein folder fogleich Arbeit erhalten kann. 
Den 28. März 1822. i 
Königl Preuß. Neferve- Magazin. 





Hreuftettin. In Termino den 13. Mai c. Vormittags 9 Uhr foll hiefelbft der den 
Rebbeinſchen Erben gehörige Lehnſchulzenhoſ zm Flederborn und die zur dorti⸗ 
gen Lehnmüple gehörigen Laͤndereien durch öffentliche Lizitation an den Meift- 
bietenden von Johanni c. ab auf 3 ader 6 Jahre verpachtet werden. Pacht- 
llebhaber laden wir zu diefem Termine mit dem Bemerken ein, daß die Be 
dingungen ftets in unferer Regiftratur umd bei dem Wormunde der Rehbeinſchen 
Minorennen, VBürgermeifter Huffnagel zu Ratzebuhr eingefehen werden koͤnnen. 

Bei dem Sculjenhofe find 190 Scheffel Winterfaat befindlib, und vers 
bleiben bei demfelben an au beitefender Sommerfaat 75 Scheffel Gerfte, 33 
Scheffel Erbfen, 100 Scheffel Hafer, 2 Scheffel Welzen, 4 Scheffel Buchmei« 
jen, 24 Scheffel Kartoffeln, und ein eifernes Wieh-Inventarium von 4 Zug- 
Pferden, 16 Ochfen, 2 Kühen, 3 Stüden 2* 4 Schaaf Boͤcken, 48 
Hammeln, 129 Mutterfchaofen und 63 Jaͤhrlingen. 

Bei dem Muͤhlenacker find 735 Scheffel Roggen an beſtellter Winte: faat 
befindlih, und verbleiben bei demfelben; zur Sommerfaat 8 Scheffel Erbſen, 
18 Scheffel Gerfte, 22 Scheffel Hafer und 3 Scheffel Buchmweizen. 

Auf beiden Pachtſtucken koͤnnen an 70 Zuder Heu gewonnen, und 2000 
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Schaafe gehalten werben, „und hat der Schulzenhoff die Brenmereigerecheigfett 
‚weiche foglidy mit zur Verpachtung kommen, oder aud) in der Folge dem Pach⸗ 
ser überlaffen werden ſoll. 

Der Pächter hat dagegen die Verpflichtung, das Echuljenamt während 
der Vachtzeit, gegen Erhaltung der Dienftseveniten und Entſchaͤdigung für ſei⸗ 
ne Bemuͤhn ıgen, zu verwalten. 

Den 2. März ı82r. 

Koͤnigl. Preuß. Jufig- Amt 
Dice. In der unterzeichneten Forſt-Inſpektion befinder ſich aufden Ablagen des 
Schwarzwaſſers und der Pruſſina an Brenzhol; eine bedeutende Anzahl var 
züglicy gutes Kiefern-, auch etwas taubhol; Kiaftern, welche im Wege der öfe 
fentlichen Lizitation in Termine den ı2. April d. J. in der Wohnung des 
Forſt · Inſpektor Fick zu Oſche veräußert werden fi. 
Kaufluftige werden daher erfucht, fih am gedachten Tage hier einzufindem, 
ihre Gebote abzugeben, und ben Zuſchlag bei Erfüllung Der Bedingungen fos 
gleich zu gewaͤrtigen. 
Den 18. Märy 1822. 

Königl. Preuß. Forſt-Inſoektion. 

Das Drmintem Bankau beabfidhtigt, das urbare bei demſelben befindliche Vor⸗ 
weıts.tand in Erbrache auszuthun, zu welchem Behuf Termine den 27rem 
his zoren April dieſes Jahres angefegt find. 

iebhaber werden hiemit eingeladen, am gedachten Termin fih hei dem 
unfe zeich; eten Deminio zu melden und fönven fie auch in der Zwiſchenzeit 
Die Bedingungen und Ländereien. hiefelbft- nachſehen. 

Drmmmm Banfau bei Meuenburg, den aoten März 1822. _ 

Die auf dem Grundſtuͤck Adel. Treul zu den Banfaufhen Gütern gehoͤren den 
in der Niederung belegenen 12 Morgen Wieſen ſollen im Termin den 27ten 
Aprit 1322 zur Benutzung für dieſes Jahr morgenweiſe gegeben werden. 
Eben ſo auch die daſelbſt befindlichen Wieſen ſollen von Martini dieſes Jehres 
anf drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden, wezu ein Termin auf 
den ıs5tem Juli a, c. angefegt iſt. 

Pachtliebhaber haben bei dem unterzeichneten Dominio an aedachtem Toge 
fib su meiden, mo alsdann bei annehmlihem Gebot der Zuſchlag fofert zu ger 
wärtiaen it. 

Dominium Banfan bei Nerendurg, den zoten März 1922 
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Amts-Blatt 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, ben 12. April 1822. 








6 lcher in ſaͤ 3 : f : nerion b 

nah meldher in ſaͤmmtlichen Provinzen db aass vie Prüfen erjeni A 

Mübhtennwerfverfertiger (auch Kelkiunasmseher, Mäblenfchierverfer der A Vſ 

lenärzte genannt) zu werden verlangen,’ und ihr Gewerbe felbfiftändig betreiben wols 
len, gefchehen fol. n 


Die Prüfung derjenigen, welche als Mühlenwerfverfertiger ihr Gewerbe 
felbftitändig treiben wollen, ift durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. 
. April d. %. näher beftimmt worden, weshalb hiernach die Prüfungs. Rom« 
miffionen, dem $. 99. des Gefeges vom 7. September ıgır gemäß, mit * 
nachfolgenden Vorfchriften verfeben werden, welche vom Tage der öffentlichen” 
Bekanntmachung an, akein zue Richtſchnur des Prüfungsverfabreng dienen 
follen, 
§. 2 a 
Die beftätigte Prüfungs. Rommiffion, aus dem Polizei-Dirigenten oder 
einem forft dazu befonders geeigneten Mitgliede der Polizeibebörde des be- 
treffenden Orts, einem oder zweien Baubeamten, und zweien. oder dreien zum 
feibitftändigen Betriebe des erwähnten Gewerbes geeigneten Perfonen befte- 
bend, verfammele ſich monatlich wenigftens einmal, um ſich über die fämmt- 


Ausgegeben in Marientwerder ben 23. April 2822, (23)- 
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lichen Angelegenheiten ihrer Beſtimmung mit einander ju berachen, uns 
darin die nörhige Einheit und Ordnung zu erhalten, die zu den Prüfimgen 
nöthigen Einleitungen zn treffen, und bie Prüfungen felbft abzuhalten. 

Es werden zu dem Ende die den felbftfländigen Betrieb des gedachten 
Gewerbes wünfchenden Perfonen, welche die Prüfung fehriftlich bei Einfen» 
dung ihrer erhaltenen Atteſte und der Befchreibung ihres tebenslanfs nach⸗ 
gefucht haben, an diefem Tage binbefchieden und tentire: ob fie lefen, ſchrei⸗ 
* rechnen, die Fläche eines Quadrats, Dreiecks und Zirkels finden, und 
fo Hl Zeichnen Finnen, Daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der ihnen 
zu machenden Aufgaben. zu erwarten ift, auch ob fie die ihnen vorgelegten 
Zeichnungen verftehen and erklären fönnen, damit fie, im Fall ihnen die 
nöthigen Vorkenntuiſſe mangeln, ihre Zeit bei den Probearbeiten nicht un 
nüßermeife verfchwenden. . 

Gruͤndliche Kenntniffe der Arithmetik, Geometrie, Trisonsmetrie, Star 
eif, Hydroſtatik, Aaͤrometrie, Mechanit, Hydrodynomik und Phyſik, welche 
au den vorzüglihften Hülfswiffenfhaften eines Baumeifters gehören, bürfen 
von ten Eraminanden nicht gefordert: werden. 

AInsbeſondere ſoll ader darauf gehalten werden, daß die zur Erlangung 
der Befugniß zum felbfiftändigen Gewerbebetriebe fich meldenden Perfonen, 
im Verhaͤltuiß ihrer fonftigen Ausbildung, auch merkwuͤrdige Muͤhlenwerke 
und andre Maſchinen mit Aufmerkſamkeit geſehen, und an Orten, mo vor— 
züglich gut gearbeitet wird, einige Zeit in Arbeit geftanden baben. Denje⸗ 
algen,. welche wegen offenbarer Unzulänglichfeit ihrer Vorfenntniffe ber der 
vorerwaͤhnten vorläufigen Prüfung. zurücdgewiefen werden müffen, ſoll dies 
Bildungsmittel, welches an Orten, wo Provinzial. Runft- und Bauhandwerfs« 
Schulen vorhanden find, oder noch entjichen, am zwedmäßigften mit diefen 
zugleich benutzt werden kann, vorzüglich: empfohlen werden. 

Gleid beim Tentamen wird ein Eraminations-Protofofl angelegt, mel: 
es, im Fall des Nichtbeſtehens, an demſelben Tage geſchloſſen, oder, im 
entgegengejegten Falle, während des ganzen Verlaufs des Eramens fortgeſetzt 
wird. 

5. 2. 

Da von demjenigen, welcher nach $. r.. zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe 
des in. Rede flehenden Gewerbes qualifizirt befunden worden, nidıt zu vers 
langen ift, das ihn die Konftruftion von allen verfchiegenen. Muͤhlenwerken 
genau. bekannt fei, ſo iſt es hinlaͤnglich, wenn er. 


- 


2) entweder: 

a, Gerreidemahlmühlen, 

b, Holzſchneidem aͤhlen, 

e, Graupenmuͤhlen, 

d, Lohmuͤhlen mit Muͤhlenſteinen und 

e, Papiermuͤhlen, 

2) oder: 

a, Oelmuͤhlen, 

b, Walkmuͤhlen, 

e, Schnupftabacksmuͤhlen, 

d. Lohmuͤhlen mit Stampfen, und 

e, Hirſemuͤhlen, 
welche durch die Kraft des Waſſers, oder durch die Kraft des Windes, oder 
auc durch Thiere, oder durch Menfhen in Bewegung gefegt werden, zu 
Fonftrniren verfteht. F 

Hiernaͤchſt wird dem Examinanden folgende Probearbeit ertheilt, und zwar 

im erſten Falle: " 

Zeichnungen und Anfchläge von den Koften und Baumaterialien einer Mühle 
mit drei Mahlgängen, welche auf die feinfte Mahlart eingerichtet find, oder won 
einer Holzſchneidemuͤhle, oder einer Graupenmüble, oder einer Papiermühle und 
” im zweiten Folle: 
Zeichnungen und Anfchläge von den Koften und Baumaterialien von einer 
Delmüpfe, oder von einer Walkmuͤhle, oder von einer Schnupftabacksmuͤhle, 
anzufertigen. 

Die Grundriſſe und Profile ſind nach einem Maaßſtabe, den Fuß zu 
z 3 oder J Zoll zu zeichnen. Diejenigen Theile aber, welche ſich nach die— 
fen Maafftäben nicht deutlich genug darftellen laffen, muͤſſen befonders, nach 
einem größern Maafftabe nezeichnet, oder Modelle davon angefertigt werden. 

Die im Anſchlage aufzuführende Arbeit ift nach Tagewerfen zu berech⸗ 
nen, damit geprüft werden fann, ob ter Examinand das Derail feiner Ar 
beit richtig beurtheilt, und damit, wenn die Tage mit dem üblichen ton 
multipliziert werden, fein Weberfchlag in aller Art zureiche. 

Die Ausarbeicungen diefer Zeichnungen und Anfchläge müflen unter der 
Aufficht eines bei der Kommiffion befindlichen - gehörig qualifisicten Mühlen. 
werfverfertigers gefchehen, wobei die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mit 


aufficht übernehmen, 2 


—— 
Die aufgegebenen Probearbeiten werden in das Protokoll, eingetragen 


. % 

Sobald die beendigten Probearbeiten eingefande find, circuliren fie um. 
ter fämmtlihen Mitgliedern der Kommiffion, und merden darauf in der 
- nächften Verfammlung geprüft, indem die von dem einzelnen Mitgliedern zu 

machenden Bemerkungen vorgetragen, und diefe, jo wie der Befchiuß in das 
Protokoll aufgenommen werden, Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des 
Eraminanden gefchritten, und die ihm vorgelegten Fragen, fo mie feine Ant- 
worten, werden ebenfalls in die Verhandlungen aufgenommen. " 


6. 4 
Die Gegenftände, worüber der Eraminand zu prüfen ift, und morauf 
die ihm zu machenden Fragen ſich beziehen müffen, können befonders in Fol« 
genden und mehrern äbnlichen beftehen: 
I. Prüfungsfragen im Allgemeinen: 

1) Wie müffen Zahnräder, als: Getriebe, Kumpte, Dreblinge, Kamm 
räder, Stirnräder und koniſche Räder mit ihren Zähnen und Kammen 
und Stecfen Fonftruirt werden? 

2) In welchen Fällen find koniſche Zahnräder anzuwenden, und melche 

»  WBorzüge haben fie dann vor den andern Zahnrädern ? 

3) Wie verfähret man bei Bearbeitung einer Welle und bei Einlegung 

der Zapfen in diefe? 

4) Die laffen fih Wellen, und insbefondere Ruthenwellen, aus 4,6, $ 

- and 9 Stüden bilden? 

5) Wie ift die Verbindung der Windrurhen, wenn fie aus 3 Stüden 
befteben? we 

6) Woran erfenne man die Güte des Holzes und des Eifens, und in 
welchen: Fallen hat von den verfchiedenen Holzarten bei Anwendung 

derſelben die eine vor der andern Vorzüge ? 

7) Wie find: die einzelnen Theile der bei den Muͤhlenwerken vorfom- 
menden Gerüfte zu fonftruiren: und: zu verbinden? 

8) Wie ift die Gefchwindigfeit eines: Fließes oder eines Fleinen Fluffes, 
mitrelft eines fchwimmenden Körpers, und: die Waflermenge, welche der- 
feibe in. Zeit: von: einer Minute oder Sekunde aiebt, zu finden ? 

9) Wie wird das Gefälle, oder der fenfrechre Abftand des Obermafler, 
—— vom. Unterwaſſerſpiegel zur. Betreibung eines: Muͤhlenwetks ein⸗ 
geiheilt? 


J 


20) Wie vielerlei Wafferräder oder ähnliche Vorrichtungen, wodurch das 
Waſſer als bewegende Kraft wirft, find befannt, und was hat man bei 
der Konftruftion derfelben zu beobachten? 

11) Wie werden feftftehende und beweglihe Schnur- und Kropfgerinne 
der Waſſerräder konſtruirt? 

12) Wie viel Umläufe macht das Waſſerrad von irgend einem Durch⸗ 
mefler in Zeit von einer Minute? 

13) Welche fage muß das Heckwerk oder das Segeltuch des Flügels in 
verfhiedenen Entfernungen von der Are gegen die Ebene haben, in der 
die Flügel fi bewegen, und wie viel Umläufe macht, bei mittlerer Ge- 
fhmwindigfeie des Windes die Ruthenwelle in Zeit von einer Minute, 
damit die Wirkung des Windes zur Berreibung der Mühle, der Erfah- 
rung zufolge, wo möglich, die größte werde? 

14) Wie viele Umläufe macht die Göpelmelle, indem bie Pferde oder 
Dchfen an dem Zugbaum oder auf der Tritefcheibe, arbeiten, in Zeis 
son einer Minute? 

15) Mit welcher Gefchwinbigfeit kann ein Menfch von mittlerer Statur 
auf die Mühle wirken? 

16) Durch welche Vorrichtungen laffen ſich bei einem Muͤhlenwerke die 
Waflerradsmellen mit den daran befindlichen Rädern 5 bis 10 Fuß hoch 
beben?. 

17) Was ift vortheilhafter, die Mühle mit wenigen oder mit vielen Rä- 
dern zu el de 

18) Wie viel Kubiffuß Waſſer find in Zeit von einer Minute oder Se 
funde, und wie viel Gefälle, oder wie viel Quadratſuß Windflügel-Flä- 
che, oder wie viel Pferde oder Ochfen, oder wie viele Menfchen, der 
Erfahrung zufolge, zur Betreibung nöthig, und zwar 

im erften Falle: i 
“A. bei einer Getreidemaplmühle mit einem Mahlgange, worauf fündlich ein 
Sheffel Roggen oder Weizen nad) irgend einer Mahlart gemahlen 
werden fann. 
B. einer Holzſchneidemuͤhle: 
a, mit einem Gatter und einer oder mehreren Sägen; 
b, mit mehreren ®attern und Saͤgen, und wie viel Fuß Holz von ir⸗ 
gend einer Die werden. mittelft einer folchen Mühle ſtuͤndlich ge⸗ 
ſchnitten? 


* 
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C. einer Graupennrühles und mie viel Gerfte kann in einer Stunde auf: 
— gute gemacht werden? 
einer Lohmuͤhle mit einem Mahlgange, und wie viel'Schejfel gema 
Borke liefert eine folhe Mühle in einer Stunde? DR: Mengen 

E. einer Papiermühle mit einem Geſchirr, und wie viel $umpen werden 
ſtuͤndlich durch diefe zu Papierzeug zu gute, und davon Dapier von ir 
gend einer Sorte gemad)r? 

im zweiten Fall: 

A, zu einer Delmühle mit irgend einer Anzahl von Stampfen und Saufer- 
feinen, und wie viel Scheffel Saamen find mit diefer in einer Stun 
de zu gute zu mahien? 

B. zu einer Walkmuͤhle, mit irgend einer Anzahl Stampfen eder Hammer, 
und wie viel Waare kann bei Annahme irgend einer Walkart gewalkt 
werden ? 

C zu einer Schnupftabadsmühle mie irgend einer Anzahl Stampfen, faus 
ferfteinen, Reibe. und Siebezeugen, und wie viel Zentner Tabarf find’ 
in einer Stunde mit einer folhen Mühle zu gute zu machen ? 

D. zu einer tobmühle mit Stampfen, und wie viel Borke Fann ftündlich 

darauf zu aute gemacht werden? 

E, Zu einer Hirfemüple mit irgend einer Anzahl Stampfen, und wie vie 
Scheffel Hirfe find durch diefe in einer Stunde zu gute zu machen? 

19) Wie find bei-einem neu anzulegenden Muͤhlenwerke an einem Fliege 
oder an einem Fleinen Fluffe die bierzu erforderlichen Aufzieb- und 
Ueberfallwehre zu konſtruiren? 

20) Wie find Schöpfwerfe, deren man ſich bei Grundbauen bedient, zu 
konſtruiren? 

21) Welche Vorrichtungen und Hebezeuge find zur Aufrichtung des gang⸗ 
baren Zeuges und der uͤbrigen Bauſtuͤcke noͤthig? 

I. Prüfungsfragen insbeſondere: 

A, die Gerreidemaplmühlen betreffend: 

⸗, nad welchen Regeln wird ein Müblenftein bearbeitet, gefchärft, und 

werden die Haue deflelben eingefegt eder einnefpigt? 

b. mie vielerlei Arten Beutel» und Säuberwerk kennt man, und welche 

Vorzüge hat die eine vor der andern Art? 

e, mie viele Umfäufe macht der Mühlenftein von irgend einem Durdh- 

meſſer in Zeit. von einer Minute? 
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B. die Sofrfehneidemüßfen betreffend: 
a, wie oft fünnen die Sägen in Zeit Yon einer Minute auf⸗ und’ nieder 


eben? 

b, weiche Einrichtung erfordert das Schaubezeng, wodurd das mittlere, 
geringere und gröfiere Fortrüfen des Wagens, worauf das zır fchneis 

dende Holz liegt, bewirkt wird? 

€, die Öraupenmühlen betreffend: 

2, wie viele Umlaͤufe macht ber GSraupen- Müplenflein von irgend einen: 
Durd)meffer, ſowohl in horizontaler als vertifaler Sage, in Zeit von ei⸗ 
ner Minute? 

b, wie find die Mahljargen eder $äufte zu fonfteuiren? 

e, melde Säuberwerfe find hierbei anzuwenden, und wie oft koͤnnen deſ⸗ 
fen Siebe im Zeit von einer Minute ſich bin und her bewegen? 

D. die tohmüblen mit Mühlenfteinen betreffend: 

a, welche Schärfe müffen die Müpfenfteine erhalten, und von welcher Be⸗ 
— muͤſſen ſolche fein? 

‚nach welchen Regeln wird ein Muͤhlenſtein bearbeitet, geſchaͤrft, und 
— Haue deſſelben eingeſetzt oder eingeſpitzt? 
E, Die Papiermuͤhlen betreffend: 

a, mie ilt das Geſchirr oder die Kufe mir ihrer Walze oder Cylinder, 
wodurch die $umpen oder Hadern- auf Papierzeug verarbeiter werden, - 
yu Fonftruiren? 

b, welche Konftrufeion kann der $umpenfehneider erhalten? 

e. wie iſt die Prefle zu Fonftruiren, und zwar, wenn das Preſſen durch 
die bewegende Kraft der Muͤhle bewirkt wird? 

d, wie viele: -Umläufe kann die Gefchirrwalze oder der Eylinder in Zeit 
von einer Minute machen? 

F. die Delmühlen betreffend: 

a, wie müflen die Hebedaumen auf deſſen Welle eingetheiit werden > 

b, welche Geftalt fönnen die Hebedanmen erhalten? 

e, welche Form und Größe muf dem: Grubenſtockloch, worin der Saame 
geftampit wird, zu Theil werden? 

d, welde Konfteuftion muß das Preßwerf, das mit Kanımel- oder Scylä- 
gelzeug verſehen ift, erpalten? 

e, wie fang, breit und di muͤſſen die Stanipfen, und von welcher: 
Durchmefler und Form muß der a der Stampfe fein? 
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f, wie oft fann die Erhebung einer Stampfe oder eines Hammers und 
Schlägels in. Zeit von einer Minute flatt finden? 
g, mie viele Umläufe koͤnnen die Reibe. und Quetſchſteine, wenn ſolche 
mit angebracht werden, in Zeit von einer Minute zurüclegen? 
G. die Walfmühlen betreffend: ’ 

a, welche Form und Größe muß das Walfloh, worin die Waaren ge: 

walft werden, erhalten? 

b, wie lang, breit und did müffen die Hämmer und Stampfen fein, und 

nad) welchen Regeln find die Zähne .derfelben zu bilden ?, 

c, wie oft kann die Erhebung eins Hammers oder einer Stampfe ftatt finden? 
Hierzu die bei den Delmühlen aufgeführten Fragen unter F. a, und b, 

H. die Schnupftabadsmühlen betreffend: 
a, wie find die Neibe- und Siebezeuge, worauf Karotten verarbeitet wer 
den Fönnen, zu Fonftruiren ? 
. b, wie lang, breit und di find die Stampfen, und welche Form können 
die an den Stampfen befindlichen Meffer erhalten? Eh 
e, mie ift die Form der Kübel, worin die Tabadfsblätter vtrarbeitet wer- 
den, und durch welche Vorrichtungen ift ihnen eine drehende Bewegung 
mitzutheilen ? 
d, mie oft Fann die Erhebung einer Stampfe flatt finden? 
e, wie viele Umläufe koͤnnen 
6, die Kübel, 
ß, die Keibe- und Quetfchfteine oder Sauferfteine, und 
y, die Walzen oder Eylinder und die Reibezeuge in Zeit-von einer 
Minute machen? i 
f, wie oft müffen die Siebe des Siebezeuges in Zeit von einer Minute fic) 
hin und her bewegen, und wie lang ijt jeder Hin» und Herweg derfelben ? 
Hierzu die bei den Oelmuͤhlen genannten Sragen unter F. a, und b, 
I. die tohmühlen mit Stampfen betreffend: 
a, wie fang, breit und di müffen die Stampfen, und von welchem 
Durchmeffer und Form muß der Fuß der Stampfe fein? 

b, nach welchen Regeln wird die Aushöhlung des Lohſtocks gebilder? 
Hierzu die bei den Del» und Schnupftabacksmuͤhlen vorfommenden 
Fragen unter F. a. und b, aud) H. d. 

K. die Hirfemühlen betreffend: 
Außer den bei den Oel-, Schnupftabads- und Lohmuͤhlen unter F. », 
und 
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und b, unter H. und auch unter I. und a, gedachte Fragen noch Fol- 
gende: 

Welche Form und Größe muß das Srubenſtockloch, worin die 
Hirfe geftampft wird, erhalten? _ 


. . 5: 

Den Prüfungs- Kommiſſionen liegt zwar hiernah eb, fih ganz gründ« 
Uch von der Zulänglichfeit der Rennenifle des Eraminanden zu überzeugen; 
allein es wird ihnen auch zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben zu jchonen, 
und durchaus nicht zu geftatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, die 
Eraminanden ungebührlich lange mit ausgefucht fehwierigen Aufgaben zu be 
ſchaftigen, damit diefen während der Dauer der Prüfung nicht Die Gelegen⸗ 
heit zum Erwerb genommen wird, und fie nicht gendthigt werden, einen 
Theil des Geldvorrarhes aufguzehren. deffen fie bei Dem Anfange des feldft- 
Bändigen Betriebs ihres Gewerbes bedürfen, 

- 6 


Auch find diefelben ansdruͤcklich verantwortlich dafür, daß bei den Prüs 
Angen, oder bei Befichtigung der Probearbeiten, die ſonſt wohl hoͤchſt miß⸗ 
Bräuchlich eingefchlichene Darreichung von Speifen, Getränfen und anvern 
Erfriſchungen gaͤuzlich wegfalle, und foll der Verwand, Daß ber Framinand, 
oder feine Verwandten und Freunde fich dergleichen Koſten freimillig, und 
Fogar gegen die Vorftellungen ber Kommiffarien, gemadyt hätten, fie ſchlech⸗ 
terdings von dieſer Verantwortlichfeit nicht befreien. Sie find vielmehr ver- 
pAichtet, die Prüfung oder Befichtigung fofort einzuftellen, wenn auch nur ein 
foiches Anmutken dabei ftatt fände. 


, %. 7 Ä 

Die Kommiffien foll unter dem Vorwande, daß fhen Muͤhlenwerkmei⸗ 
fer genug in der Gegend vorhanden wären, Niemanden bie Prüfung ver 
weigern, ober erfchweren. Weberhaupt darf fie Niemand, aus irgend einem 
andern Grunde, als wegen im Tentamen offenbar bemwiefener Unfähigkeit, bie 
Zulaffung zur Prüfung verweigern. 

Iſt der Eraminand in einem ſolchen Grade befeholten, daß ihm nad 
den allgemeinen Beflimmungen der Gelege, und namentlidy des Edikts vom 
aten November 1810, der Gewerbeſcheln wahrſcheinlich verfage werden wuͤr⸗ 
de, oder will derfelbe fih in einer Stadt anisgen, umd iſt feine Führung 
Son der Art geweſen, daß ihm nach dem $. 20. der Städteordnung daß 
Dürgerrecht unbedingt vexſagt werden — & it die Kommiſſion, che fie 

=. 


—— 


mit der Pruͤfung den Anfang macht, verpflichtet, zuvoͤrderſt der Regierung dar⸗ 
über Anzeige zu machen, und deren Beſtimmung uͤber die Zu: oder Unzuläffigkeit 
des Geſuchs des Eraminanden, zur Prüfung gelaffen zu werden, zu erwarten. 


% 

Das Eraminations- Protofpd wird der Regierung eingereicht, wo als. 
dann die BausDireftoren zu beurtbeilen haben, eb, nach dem: vorliegenden 
Erfolge der Prüfung, dem Geprüften die Befugniß, das Gewerbe felbititän« 
dig betreiben zu dürfe, gewährt werden fönne oder nicht. Im Fall derfel» 
be fo beftanden ift, daß er mwenigftens die Konftruftion eines Muͤhlenwerks 
vom den oben genannten fehr genau kennt, auch die hierzu gehörigen Pruͤ—⸗ 
fungsfragen zu beantworten gewußt hat, wird von der Regierung das Atteſt 
ausgeftellt, worin aber jedesmal, nach Befchaffenheit des Eraminations- Pro» 
tofolls die Qualififatien des Geprüften ausführlich angegeben und möglichft 
genau ausgedrüdt werden muß, in welhen Muͤhlenbau Gegenſtaͤnden er fi 
befonders, und in welchen? weniger geſchickt bewiefen hat. 


. . 

Jeder, welcher Meifter werden will, hat ſich vorher bei der Prüfungs 
Kommifjion zu melden. Wo nad der befendern Provinziaiverfaffung die 
Gewinnung des zünftigen Meifterrechts zum felbflftändigen Betrieb des Muͤh-⸗ 
lenwerfsperfertiger- Handwerks noch unbedingt erforderlich ift, verweift ihn die 
KRommiffion nach erfo'gter Anmeldung an die Zunft, um bei diefer zuvörd 
derſt gu leiften, mas die nnungsartifel fordern. Auch da, wo nad den 
geltenden Geſetzen zmar noch Miühlenwerfsverferfiger- Gewerke, jedoch niche 
mehr mit ausſchließlichen Berechtigungen, beſtehen, werden diejenigen zu 
gleichen Zmedfen an die Zunft gewiefen, welche aus freier Wahl das zünfti- 
ge Meiſterrecht erlangen wollen, worüber fidy zu erflären ihnen bei der An- 
meldung. obliegt. In beiden Fällen wird der Prüfung, welche fodann die 
Zunft mit dem Aufgunehmenden vornimmt, ein Baubeamter als Sachver⸗ 
fändiger, Seitens der Prüfungs: Rommiffion zugeordnet. 


| . 10. 
Sjeder, der ſich zur Prüfung melder, zahle dafür fünf Thaler Eramina- 
tionsgebühren, welche unter die Mitglieder der Kommiffion verrheilt werden. 
Berlin, den 28. Juni 182:. - 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Baumefen. 
; Graf von Buͤlow. 
(Hein Dee Äfentkehe Bgnıger Ne. 15.) 
— — 
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Deffentliher Anzeiger. 
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Beilage des Amts» Blattd No. 15, der König. Preuß, Regierung. 
Ne. 15. 


Marienwerber, dem ı2ten April 18922, — 

















Marienwerder. Das durch die Senkung des Wieczno Sees im Domal- 
nen» Amte tippinfen nugbar gewordene Meliorations » Terrain: von 635 Mor 
gen 23 [JRuthen Pr. fol vom sten Juni 1822 ab, auf 3 Jahre, alfo bis 
legten Mai 1925. zur Benugung an den Meiftbietenden werpachtet werden, 

Der tizitarions- Termin wird von dem Commiſſario der. unterzeichneten 
Königlichen Regierung am 30. April d. J. im Domainen-Amte Sippinfen ab« . 
gehalten und die Padr-Bedingungen ‚können jebergeie im Amte Uppinken und 
in der Regiſtratur der Königl. Regierung eingefehen werben. 
Den 2. März 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder. Mon der jest fhon nugbaren Meliorations-Fläche beim Wors 
werke Bortfchin im Domainen-Amte Lippinfen. foll der Abbau Kofgarten mie 
434 Morgen go []Rurhen Preuß.” 

vom ıten Juni 1822 ab, ohne alles Inventarium ausgethan werden. 

Diefe 434 Morgen go []Rurhen Preuß. liegen beim Vorwerk Bottſchin 
Amts Lippinken jenfeirs ‚des Wieczno-Gees, zwifchen dem Erbpachts. Vorwerke 
Rofgarten und dem adlichen Gute Zajonsfomo und Rinsk. Der Boden ift 
zum Roggen, Gerſten- und Hafer-Bau geeignet. : 

Das geringfte zu zahlende Kaufgeld ift- incl. agd» Ablöfungs - Kapital 
„1780 Rthlr. 29 Ser. 8 Pf.“ und die davon jährlich zu entrichtende Grunde 
fteuer beträgt. ,,ı7 Rehle.” Das Erbftandsgeld mel. Yagd-Ablöfungs-Kapiral 
ift dagegen auf 250 Kehle. 18 Sgr. und der zu entrichtende Erbpadyts-. Kanon 
auf 35 Rthlr. 8 Spf. jährlich berechnet worden. Die Grundfteuer bleibe wie 
beim Verkauf auf 27 Rehfr. jährlicy beftimmt. 

Ale Zahlungen geſchehen in baarem Gelde. Ermerbsluftige werden aufe 
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geforbert fih an Ort und Stelle von dem wahren Werbe und von der Be 
fchaffenheit diefes Grundſtuͤcks zu überzeugen und fodann in dem auf 
den ayfen April d. J. 

in dem Vorwerkshauſe zu Bortfhin Amts Lippinfen vor dem Departements, - 
Rath anftehenden Termin, ihre Gebote zu verlautbaren. Es wird jedoch hiebei 
ausdrücklich feftgefegt, daß ein jeder der im tizitations-Termin ſich melder, im 
Stande fein muß, eine Kantion von 300 Rehlt. baar, oder 400 Rthlr. im 
Staatsfhuldfcheinen oder Pfandbriefen zu deponiren, 

So wie übrigens zu dieſer tizitation Jedermann dem die Sefege die Akqui- 
fition von Grundſtuͤcken geftatten jugefaffen wird, fo bemerken wir auch noch, 
daß die Kauf- und Erbpachtsbedingungen fo wie der Veräußerungs- Plan je 
Dem der ſich meldet hier und im Amte Sippinken werden vorgelegt werden, 

Den 2. März 1822. : 

Königl. Preuß. Regierung. 


Coͤslin. Es ſoll die Amts-Brau⸗ und Brennerei zu Ruͤgenwwalde nebſt den 
dazu gehe Gebäuden und Pertinensien. und dem Krug » Verlags » Necht zu 
Allenhagen, Barzwitz, Demshagen, Jaͤrshagen, Koͤpnitz, Kugelwitz, Neuenhagen, 
Hreeg, Vitte, Zilmitz und Kopahn, im Wege der Lizitation veräußert werden. 

Der UÜzitationstermin iſt auf den 19. April d. J. vor dem Departe— 
ments · Rath Regierungs· Rath Meinefe, in dem Amtshauſe zu Rügenwalde feft- 
gefegt, woſelbſt auch Kanfliebhaber die nähern Bedingungen vorher zu jeder 
Zeit einfehen, und ſich an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Gebäus 
de felbft unterrichten koͤnnen. | . 

Am folgenden Tage den zo. April e. wird das in der Brau- und Bren« 
nerei befindliche Fupferne und höfzerne Geraͤth befonders und einzeln verkauft, 
and kann das diesfällige Verzeichniß gleichfalls auf dem Intendantur-Amt zu 

Ruͤgenwalde eingefehen werben. 

Den 22. März 1822. 

Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Marienwerder. Die im biefigen Magazin. Depot im Beftande beſindli 
344 Schfl. Hafer follen öffentlich meiftbietend verfauft werden. as 

Termin hiezu ſteht auf Sonnabend ben 20. d. M. Vormittags um 
43 Uhr auf unferm Rathhauſe an, und werden etwanige Siebhaber eingeladen 
felbigen wahrzunehmen. 


Der Zuſchlag an Sen Meiftbietenden wird von ber Genehmigung der 
Königl. Intendantur des erſten Armee-GCorps abhängig gemacht. Dev Hafer 
wird am Tage der Sigktation auf Verlangen durch den zeitigen Magazin Rene 
dant Buchholz vorgezeige werden. 

Den g« April 1822, 
Der Magiftrat. 


Marieniverder. Zum Berfaufe des zum Nachlaffe der Gorefried Etmußſchen Eher 
feute gehörigen Erbpachtsgrundſtuͤcks auf dem vermaligen Amtsvorwerfe vom sy kulm. 
Morgen 240 Ruthen ift ein nochmaliger tizitationstermin auf den rgten Aprilc, 
auf hiefiger Gerichtsſtube angefegt, und es werden die befigfähige Kaufluftige mit 
der Bekanntmachung vorgeladen, daß der darumter beariffene Amtsroßgartenantheil 
von 6 Pulrin Morgen 155 [|Rurhen befonders, allenfalls zw zwei fulm. Morgen jer« 
fplittert, veräußert werben ſolle- Die Tape Fann täglich in hiefiger Regiſtracur 
— werden, 
en 22. Februar 1822} 
Königl, Preuß. Sandgerigr. 

Mewe. Das vemEinfaaffen Michael Pinsfl und feiner Ehefrau Chriſtine geborne 
Rofenfeldt zugehörige, im Dorfe —ã —8 Memwe, De 
Srundftüt von 24 Morgen fand kulmiſchen Maaßes, auf 431 Rehle. 6 gr. abger 
ſchaͤtzt, ir Schuldenhalber sub hasta geftelle worden. 

Die Lizitatioustermine hiezu fehen auf den ten Märs, den rrfen 
Aprit und den ırtem Mai 1822 auf der Gerichtsſtube Hiefeläft an, und be⸗ 
fig- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden aufgefordert, ſich in diefen Terminen, 
Yarzüglich aber im Dem zuletzt anftependen peremtorifdyen Bietungssermin zu meiden 
und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbietende hat Den Zufchlag zu gemärtigen. 

Die Tore des Grundſtuͤcks Fan täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Den jten Degember 1gır. | 
Königl. Preuß. Sandgeridt. 

Mewe. Die mittelſt Subhaſtations · Patent vom 16. Oktober 1821 bekannt 
gemachte Subhaſtation des Johann Radtkeſchen Grundſtuͤcks zu Neu- Mösland 
iſt auf den Antrag des Ertrahenten wieder aufgehoben, welches hiemit bekannt 
gemacht wird, Den 26. März 1822. 

— . Königl, Preuß. Landgericht. 
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Schlochan. Der Herr Baron v. d. Golz beabfichtigt auf feinem im biefigen Kreiſe 
belegenen Gute Pagdanzig, unfern dem Dorfe qm Wege nady Pflaftermühfe ei» 
ne holländifche Windmühle zu erbauen; in deren oberem Kaum ein Mahlgang 
in dem unterm Theil aber eine Schneidemühle mie einer Säge ſich vorfinden 


wird. | 

Die Beabfichtigung diefer Mühlen + Anlage wird hiedurch nach Lage des 
Edifts vom 28. Dftober 1810 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit ein. 
jeder dem ein Wiederfpruchsrecye zufteht, binnen der gefeglichen präftufivifchen 
Frift von 8 Wochen es anbringe, | 

Den 18. März 1822. 

. Königl. Preuß. tandratds» Ame. 
— —— - 


Chriſtburg. Die in dem hieſigen Magazin vorhandenen Winsſpel Hafer, 
folten nach hoher Feftfeszung öffentlich an den Meiftbietenden werfauft werden. 
Es ift zu diefem Ende ein Termin auf den z3. April c. Wormittags um ro 
Uhr aufdem Ra:hhaufe anberaumt worden; und werden Kaufliebhaber zu die- 
fem hiermit eingeladen. 
Den 14. März 1822. 
Der Magiftrat. 








Es wird dem Wohlloͤbl. Publiko bekannt gemacht, daß die zur Herrfchafe Mok⸗ 
rau gehörigen, und untenbenannte Krüge als 

1) der Krug nebit Gaflftall in Malachin 

2) dito dito dito in Schluska 

3) zwei Kruͤge in Woytal 

bei dem einen Kruge in Woytal befindet ſich Fein Gaſtſtall. 

4) Ein Krug nebſt Gaſtſtall in Mofrau ü 
mit fämmtlichen Gebäuden, ‚Ländereien ct. c. fo mie felbige jegt benuge werden, 
im Wege der öffentlichen Licitarion an den Meiftbietenden auf 3 Jahre ver 
pachtet werden follen. _ 

Die vier Erften werden vom 11. Movbr. d. J. ohne Saaten, dagegen der 
seßtere als in Mokrau vom 1. Mai 1823. mit Winterſaat verpachtet werden. 
Es wird dahero das Wohlloͤbl. Publifun erſucht, und vorzüglich diejeni⸗ 
gen, welchen an diefer Pachtung gelegen ift, fih den 9. May d. J. Wors 
mittage um 9 Uhr in dem Herrſchaftl. Wohnpaufe zu Mofrau einzufinden, 
und dort ihre Gebote in Gefolge diefer Werpachtung dem Landſchaftl. Commis, 


f 
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fario ad protocollum zu geben. Es foll auch den Herren Lichtanten zur Mach⸗ 
tiche dienen, daß jeder derfelben bevor er fein kicitum abgiebt ze Rthlt. ale 
Caution zur Sicherheit feines Gebots dem Sequeftrations, Commiffario -abzuge- 
ben verbunden iſt. Nach beendigter kicitatiom aber erhalten die übrigen Licitan- 
ten ihre Depofita zuruͤck, und bleibe nur diejenige beim Commiſſario, welche der 
Meitbierende gegebea hat, als Kaution ſtehen. —— 
Nach Genehmigung ven der Sequeſt. Behörde dieſes plus liciti, werden 
die gerichtliche Contracte, mit einem jeden geſchloſſen. Die Bedin ungen über 
diefe Pachtungen, fönnen den tiebhabern auf Beriangen in Gersdorff vorgelegt 
werden. 
Gersdorff kei Konit, den 31. Maͤrz 1822. 
Der tandfhaftlige Sequeſtrattons Kommlsſarius der 
Moökrauſchen Herrfhaft. 





Grandenz. Die unterzeichnete Anftalt bedarf 125 Achtel, zur Hälfte in 
hartem, zur Hälfte in fichten Kloben-Brennholz, zu deſſen tieferung ein Termin 
auf den 3. Mai d. J. in der befagten Anftalt angefe&t wird, in welchem 
lieferungsfäbige Perfonen von Morgens 8 Uhr ab ihre Gebore abgeben koönnen. 
Die nähern Bedingungen werben fodann zugfeidy eröffnet werden. 
Den 6. April 1822. 
Königl. Infpeftion der Befferungs- und Straf- Anftalten. 


Rieſenburg. Das in Biſchoſs werder sub Nro. 18. gelegene den Rathsverwandten 
Jaͤhnkeſchen Erben gehörige Bürger un: Mälgenbräuer- Haus, welches mir Den dazu 
gehörigen Redifalien, ein fogenonnter Saͤdtſcher und Stangwaldſcher Hoff, auf 
966 Ktir. 66 gr. gerichtlich gefhägt worden ift, und welche Tore in der hiefigen Regie 
ftratur täglich näher nachgeſehen werden kann, fell auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger den Isten Mai a. c. zum öffentlichen Merfauf ausgeboren wer⸗ 
den. Diefer Termin iſt dergeflaflt peremtoriid), daß auf fpäter eirachende Ge⸗ 
bote Feine Ruͤckſicht genommen werden wird, fondern Der Zufchlag ar den 
Meit- und Befkbietenden, wenn er zugieid Zahlungs, und Veſitzfaͤhig iſt, er 
folgen fol. 
Den 18. Januar 1822. 
Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 











Neuenburg. Ich bin gefonnen Veränderungshalber mein hieſelbſt am Mark 


te beiegenes maffives Wohnhaus mit den damu gehdrigen Radifalien, fo wie auch 
eine auf der Vorſtadt beiegene und im vorigen Jahre neu erbaute Scheune nebft 
einem hinter derfelben befindlichen Stüd Gartenland aus freier Hand zu vers 
Laufen. Uebhaber fönnen fich jederzeit entweder perfönli oder in ſrankirten 
Briefen-an mich wenden, und die nähern Berfaufs-Bedingungen erfahren, s 


Den ı8. März 1822. 
| Der Kaufmann Shöndd, 


Sn Hötel zum freundtihen Verkehr in Strasburg finden Reifende dir 
gefällige Aufnahme bei folder Behandlung. 
Der Konditor Better. 





Aue Sorten Seidenzeuge, Sammet, Manſcheſter ꝛc. werden von jetzt an ge⸗ 
färbt und gehoͤrig zubereitet; auch werden alle Kouleuren auf baumwollenen 
Zeugen und zeinwond geſarbe Und gedruckt in der Farberei bei j 
Jakob Chomſe in Grandenz. 





n den Mräfl. Sa ͤnbergſchen Gütern bei Di. Eylau wird jetzt gleich oder zu 
opanni d. 5. ein tuͤchtiger unverheirarheter Wuthſchafts · Schreiber gebraucht, 





Kauernik. Ich bin Willens das mir zugehoͤrige Vorwerk Kauernik, im Koͤnigl. 
Domainen · Amte Brattian Loͤbauer Landraths · Kreiſes ohnweit der Stadt Neumark 
und hart am Städtchen Kauernik belegen, mit kompletter Winter» und Eom- 
mers Saat auch Hinreichendem Anventaris aus freier Hand zu verfaufen, oder 
auf den Fall daß ſich fein Käufer finden follte, von Johannis a. c. ab, auf 
mehrere Jahre zu verpachten. 

Kauf: oder Pachtluftige Finnen das Vorwerk zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen, auch die Bedingungen ſtets bei mir erfahren, e 


Den 30, März 2929, | 
Der Erbpäcter Thieme. 
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Amts Blatt 


der 


Konigl. Preuß, Regierung zu Marieniverder. 
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Marienwerder, den 19. April 1322. 





* —— ——— — —W— 
Allgemeine Geſekfammlung. 
e Moe. ++ enthält» z 
RR untee Mo. 707. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 14ten Februar 1822, ter 


gen ener Präflufionsfriit für vie Zuruͤckzahlung der im Yap- 
ve 1813 in Schlefien ausgefchriebenen Zwangsanlelhe. 
unter Mo, 708. Geſetz wegen des Schuldenweſens der Gemeinen in den 
tandesrheilen des linken Rheinufers und in.der Stade We 
ſel. Vom ten März 1822. 


—— —— ⸗* 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Die wegen ber kontagloͤſen Uugenentzündung entlaffenen Militairs betreffend. 

No.'l, Das Königl. Minifterinm für die Metizinal: Angelegenheiten Hat mittelft 
99. Lt. hoher Verfügung vom 28ſten Dezbr. pr. a, verordnet; daß auf Diejenigen 
"7 Militalrs, welche wegen der Folgen der früher erfittenen Eontagiöfen Augen» 
entzündung aus dem Dienfte in ihre Heimath entlaffen werden find, ein be 

fonderes Augenmerf gerichtet werden fol, und Beurlaubte, fo wie vor Jahr 

und Tag zur Kriegs» Meferve entlaffene Soldaten, welche etwa einen Kid. 


Yudgegeben in Brarienwerder den 20, April 1333. (a5) 
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fall von jener Augenentzundung bekommen, fofort in ein Militair · Sazarerg 
geſandt, dagegen ältere ,, Mannſchaften und Landwehrmaͤnner 
der Obſorge der Civilbehorden anheim fallen ſollen. 


In Gemäaͤßheit dieſer Verordnung werden daher ſaͤmmtliche Polizeibe— 
hoͤrden angewieſen, ſolche entlaſſene Militairs ſtets im Augenmerk zu behal— 
ten, und, in: Falle ſich deren zuruͤckgebliebenes Augenuͤbel verſchlimmert, 
oder ein wirklicher Ruͤckfall der Augenentzuͤndung erfolgt, nach der obigen 
Vorſchrift einen ſolchen Kranken entweder in das nächfte Militair Sazarerh 


abzuſenden, oder ſich deſſen anzunehmen und zur Behandlung dem naͤchſten 
Kreis⸗Arzt zu übergeben. 


In polizeificher Hinficht fomme es dabei vornemlich darauf ar, daß ein 
folcher- Kranke zur Verhütung der Weirerverbreitung des Lebels bis zur 


garzlichen Genefung fevarat untergebradye und mit an ein Menfchen außer 


Gemeinſchaft gefegt wird, | 
Wegen das Weitere N; ‚dato das Noͤthige an die Kreis Aerzte durch 


eine Eirfulair- Verfügung Krlaffen' worden. Gleichzeitig hat aber auch das 
Koͤnigl. Minifterfum folgende Warnungs- Anzeige zur Bekanntmachung er« 


laſſen: 
Schon ſeit mehreren Jahren herrſcht theilweiſe in der Armee eine 
unter gewiſſen Verhaͤltniſſen anſteckende Augenkrankheit, die in ihren 
verſchiedenen Graden und Zeitraͤumen verſchiedene nachtheilige Folgen 
fuͤr die Augen, und in den heftigſten Graden ſelbſt gaͤnzliche Zerſtoͤrung 


derſelben und daraus hervorgehende unheilbare Blindheit veranlaſſen 


kann. 

Die von dieſem Uebel befallen geweſenen Soldaten behalten, wenn 
fie auch ohne Nachtheil für das Sehevermoͤgen wieder hergeftellt wors 
den find, immer noch lange Zeit eine einenthümliche Roͤthung und Auf 
lockerung der innern Zläche der Augenlieder und find in: diefem. Zuftans 
de zu Rücfällen in die Krankheit geneigt. n 

In einem folhen Zuftande werden num diefe augenfranf. gewefes 
nen Soldaten von dep reſp. Regimentern in ihre Heimarh enriaflen, 
weil die Erfahrung gelehrt har, daß fie am ficherften zur gänzlich:n 
Herftellung gefangen und vor KRüdfällen in die Kranfheit vwerwahrt 


#. 


werden, wenn fie den militairifchen Dienftverhältniffen und dem damit 


verbundenen Zufammenleben in. den. Kafernen. entjogen: werden. 
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Wenn num auch bis: jeße noch Feine ermeisbaren Beifpiele vorhan⸗ 
den find, daß in einem ſolchen Zuftande entlaffene Eoldaten die fie 
umgebenden Perfonen angeſteckt hätten, fo tft dies doch nicht ganz un: 
möglich, und in dem Falle, daß noch ein fchleimiger Ausflug aus den 
Augen Statt findet, oder eine folche Milltairperfon einen wirklichen 
Ruͤckſall in die Kranfheit.erleiden follte, fegar wahrfcheinlih. Die An- 
ſteckung iſt jedoch fehr leicht zu verhäten, und felbft diejenigen Perfo- 
nen, welche mit dergleihen augenkrank gewefenen teuten in näherer Ge: 
meinfchaft zu leben genöspige find, Fönnen ſich vor der Mittheilung die- 
fer Krankheit dadurch verwahren, daß fie täglich ihre Augen mit reis 
nem Flußwaſſer gehörig reinigen und den gemeinfchaftlichen Gebrauch 
von Handtüchern, Wafchnäpfen, Betten, Kleidungsftüfen und Waͤſche 
aller Art mit dergleichen Perfonen forgfältig vermeiden. Eine größere 
Obhut iſt indeffen bei wirklichen Augenkranken diefer Art nothwendig, 
denn bier iſt es ſelbſt rathſam, nicht allein jede mittelbare oder unmit⸗ 
telbare Berührung mit den Franken Augen felbft, fondern auch den 
dauernden Aufenthalt in einem und demfelben Zimmer, in welchem ſich 
ein folcher Augenfranfer befinde, befonders zur Machtzeit, zu vermei- 
den. Wer indeflen dieſe Vorſichtsmaaßregeln vernachläßigt bat, und 
feibft am feinen Augen erfranft, dem ift nur noch zu rathen, ſich fogleich 
au den ihm nächften Arzt zu wenden, und fein Augenleiden, fei es 9 
noch fo geringe, keinesweges für unbedeutend zu achten; denn Diet 
genfranfheit hat oft das Eigene, daß fie dem Anfcheine nach unbedeu- 
tend auftritt, oft Feine andere Befchwerde als das Gefühl eines ins 
Auge gefallenen Sandforns mit fi führe, und lange in diefem gelin- 
den Zuftinde verweilt, ehe fie ihre zerfkörende Wirfung auf das Seh— 
Organ aͤußert. 

Da jedem Staatsbürger darau gelegen fein muß, fich und die 
Seinigen vor einer fo gefahrvellen Augenfranfheit zu fichern, und jede 
neue Webertragung derfelben auf gefunde Perfonen, die Veranlaſſung 
zur allgemeinern Verbreitung derfelben unter die ganze Maffe des Volfs 
werden fann, fo werden die Vorfihtsmaafiregeln, durch bie man fich 
obne dergleichen augenfranf gewefene Soldaten aus der bürgerlichen 
Geſellſchaft entferne zu halten und fie in ihrem Erwerbe zu beeinträch- 
tigen, vor Anftekung fihern kann, hiermit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, und die Regierung erwartet zugleich, daß die Prediger, Orts: 
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vorſteher und Schullehrer ſich werden angelegen fein laſſen, auch die 
ungebildetere Klaſſe des Landvolks hiervon gehörig zu inſormlrem 
Marienwerder, den 27. März 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Militair⸗Sachen. Ri 

F I. Um die Schmwierigfeiten, welche wegen fofortiger Befriedigung der Unter 

g. Abt. thanen ruͤckſichtlich der zweiten Hälfte der ·Verguͤtung für die Truppen Be- 
koͤſtigung auf Maͤrſchen laut $. 7. ber Beſtimmungen vom 6. Junt 18:8 
welche in No. 31. des Amtsblatte, Jahrgang 1818 abgedrucft find, hie und 
da entitanden, möglichft zu befeitigen- und zugleich die ſchleunigſte Verguͤtung 
des geftellten Worfpanns eintreten zu laſſen, auch das diesfällige liquidations⸗ 
weſen fo viel möglich zu’ vermeiden, haben die Könige. Minifterien des In— 
nern und des Krieges unterm 15. März d; J. neue Beſtimmungen ergehen 
faffen, auf deren Grund. hiermit. folgendes: zur Nachricht und Achtung. be- 

| kannt gemacht‘ wird.. Ä 


6.75. 

Vom erſten Mai d. J. ab, werden: die marſchirenden Truppentheile den: 
vollen Vergütungsfag ſowohl der Verpflegung als auch des geleiſteten Wor« 
ſpanus in: der. Regel zur Stelle ſelbſt bezahlen. Ä ! 

“N, ** J J . \ . 

Die betreffenden Truppencheile werden zu dem’ Ende mit den: noͤthlgen 
Fonds verfehen werden, und vie Bezahlung’ fogleich im Ganzen, jedoch fir 
Vorſpann und Beföftigung befonders;: durch‘ den in jedem Marfchgnartier be> 
findlichen Mititairführer: an. die. Ortsvorftande” gegen: beſoudere Quittungen 
teiften.. 


— * 


2 as 
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Ausnahmen von diefer fofortigen Zchlungsleiftung werden nur denn ſtatt 
finden,. wenn entweder bei Marſchen kleiner Trurppen-Abthellungen oder ein: 
zelner Mititairg;. die baare Zahlung fich nice ausführen laſſen möchte. Wenn 
dieſe Fälle aber eintreten; werden Die betreffenden Marſchrouten jedesmal den 
usthigen Vermerk zum’ Ausweis für die Truppen oder die einzgeinen Mitt 
tairs enthalten, und dann! wird die Befriedigung der Untertbanen nad) wie 
=> Gegenftand. beſonderer Uquidation bei: der. unterzeichneten Regierung, 
eiben. 


— — 
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Diefe Ausnahmen werden aber moͤzlichſt befchränft, und die Truppen, 
wenn es nur irgend zulaͤßig ift mir Gelde verfehen, auch denfelben beim Abe 
marſch über den erhaltenen Vorfhuf, Befcheinigungen ertheift werden, 

Wenn dieſer Vorſchuß jedoch aus underhergefehenen Urfacheit unzurcl- 
hend werden möchte, fo find die Civilbehoͤrden mit verpflihter, denſelben 
aus der nächtten- Kaffe zu ergänzen, und: ben biemach gezahlten: Betrag der 
Kegierungs-Hauptfaffe in Anrechnung zu bringen, 

Der gegebene Voeſchuß iſt aber auf der dem Militair ertheilten oben 
gedachten erften Beſcheinigung, wiederum zu notiren. 


* 5 - 

Diejenige Behörde, welche entweder über den am Orte des Ausmarfches 
oder unterweges gelcifteten Vorſchuß die Ertheilang der $ 4. vorgefchriebes 
nen Befcheinigung unterläßt, oder, wenn fein Geld mitgegeben ift, dies nach 
$. 3: auf der Marſchroute nicht vermerft,. bleibt. für die Darans entftehenden- 
Machthelle verantwortlidy. s 

u: 6 : 

Wo nah G 3. die baare Bezahlung: der Mundverpflegung und des‘ 
Vorſpanns durch das Militeie nicht zur Stelle erfolge, und die diesfällige 
Ve gütung daher figuidire werden muß, ift vom ı. April d. J. ab folgen: 
des Verfahren zu beobachten: 

Ueber jeden, der noch in diefe Kathegorie gehörigen Märfche oder 
Transporte, welche einen Kreis berühren, fertigen die Königl. Landrathsaͤm⸗ 
ter, auf den Grund der Marfchroute, nach den darin vorgefchriebenen Mich 
tungen, fofort die betreffende Speyial- tiquidarion nach dem bisher benutzten 
Schema, über Beföftigung und Vorfpann befonders, und überreichen ſolche 
jedesmal fpäteftens zehn Tage nach dem ſtatt gefundenen Durchmarſch dreis 
fach der unterzeichneten Regierung zur Feftftellung und Anmeifung des Wer« 
gütungsbetrages. 

Diefe Liquidationen muͤſſen jedoch niche nur mie den erforderlichen Mi: 
litairquistungen, fondern auch mit einer beglaubigten Abſchrift der berreffen- 
den Marfchroufe belegt‘ fein, welche letztere aber jedenfalls den $. 3: vorge. 
fehriebenen Ausweis über” den: Seitens’ des: Mılltairs nicht erbaltenen Vor— 
ſchuß ergeben muß. j 

Hiernach leiden alfo die frühern Beſt mmungen, wonach die Beraütung 
für Beföftigung. und Vorſpann in Quirsal- Terminen liquidirt ward, cine Abr 
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anderung, und wird nur ausdruͤcklich bemerkt, daß Hinſichts dee Verguͤtung 
für gegebene Marſch⸗Fourage, das bisherige Liquidationsverfahren un— 
veraͤndert, auch ferner zu beobachten iſt. 


— . Te Ä 

Uebrigens muß aber von Seiten des Militairs das bisher vorgefchriebene 
Schema zu den Quittungen über Mundverpflegung und Vorfpann, die Bezah« 
fung mag auf der Stelle erfolgen oder nicht, beibehalten werden. 

Wo die Zahlung aber. baar geleifter «wird, muß von der Ortsbehoͤrde 
die geleiftese Zahlung unter der Marfchroute nicht nur notirt, ſondern auch 
dem Truppentheile nach dem unten -befindlihen Schema Litt. B. eine befon- 
- dere Quittung von der Ortsbehörde ausgeftelle werden, wogegen legterer wie« 
derum von dem Führer des Truppencheils oder dem einzeln marfchirenden 
Soldaten nad dem sb Litt, A. beigefügten Schema ein Arteft ausgehän« 
digt werden muß. 

Diefe Schemas in Betreff des Worfpanns geben nach den Anlagen sub C, 
und D. zugleich den Anhalt wie die Hinfichts der bezahlten Verpflegung ebenfalls 
wechſelfeitig erforderlichen Quittungen und Attefte auszuftellen find, - 

Marienwerber, den 9. April 1822. 


Kinigk Preuß. Regierung. 


A. 
Sdhema 
zu den Quittungen über geftellten Borfpann und den Atteſten über deſſen 
gefchebene Bezahlung. ; 
| Auf dem Marfch des (zweiten Bataillons des erften Infanterie-Regi⸗ 
ments (erften Oftpreufifchen) von (Königsberg in Preußen) nach (Berlin) 
find laut der von der Königl. Regierung zu (Königsberg) auf Requifition 
des Königl. (General:Kommandos in Preußen) ausgeftellten Marfchroute, 
d. d. (Königsberg) den 1. April 1822.) 2 
(12 Vorlegepferde zur Fortfchaffung der Offizier-Equipage- Gemei- 
nen: Montirungs: und Kaflen- Wagen, fo wie des Medizin-Karren; 


. eo): 

von der (Stadt Königsberg) dato zur Abfuhre auf (Drei) Meilen, nemlich 
von (Königsberg) bis (Brandenburg) geftellt worden}, welches ich hierdurch 
befcheinige und zugleich atteftire, daß die vorgefchriebene Vergütung dafuͤr 
und zwar: 
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(r, für — Pferde a — gr. p. Pferd und Meile mit » Neffe. » gr » 
ic.) 


Summa mit . Mthlee'» gr, » 
dem (Magiftrat) gegen Quittung bebändige iſt. 
(Königsberg, den ı. April 1822.) 
(N. N.) 


(Majer und Kommandeur des obgenannten 
Ä Bataillons.) 
Sſch e m B. 
zu den Quittungen uͤber Bezahlung des geſtellten Vorſpanns. 
Auf dem Marſch des u. ſ. w. wie in dem Schema A. bis zum Zeile 
chen +, wofür von dem (Kommandeur Hrn. —) die vorgefchriebene Ver 
gütung und zwar: 5 
(5; für — Pferde a — gr. p. Pferd und Meile mit - Rthlr. » gr » 
16. — 
| Summa mit = Rthlr. » ger » 
bezahle iſt, worüber hiemit quittirt wird. 
(Königsberg, den ı. April 1822.) 
(Der Magiftrat.) 


” Schema C. 
zu den Quittungen über verabreichte Mumdverpflegung und dem Atteften 
über derem gefchehene Bezahlung. 


Auf dem Marfch des u. f. w. nach dem Anfteich in dem Schema A. 
(4 Feldwebel 
32 Unteroffiziere 
u. f. w. 
Summa » — Mann von (der Stadt Königsberg den) iſten (April 1922) 
auf (1) Tag verpflege worden #, welches ich hiemit befcheinige und zugleidy 
atteftire, daß die vorgefchriebene Vergütung Dafür 2 (4 gr.) p Mann und 
Tag mit » Rrhle. = ge. (dem Magiftrat) gegen: Quittung, behaͤndigt iſt. 
(Königsberg, dem 1. April 1822.) 
 (NE.N.) 


(Major und Kommandeur genannten Bataillons.) 


« 
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* Schema 
zu den Quittungen uͤber geſchehene Bezahlung der verabreichten Mund⸗ 

— verpflegung. 

Auf dem Marſch des u. ſ. w. wie beim Schema C. bis zum Zeichen 4, 
wofuͤr die vorgeſchriebene Mergütung von dem (Kommandeur Hru. —) 
a (4 gr.) p Mann und Tag mit » . e Rıfle. » gr. » 
bezahlt ift, worüber hiemit quittirt wird. 

(Königsberg, den 1. April 1822.) 
(Der. Magiftrat.) 


Die Baus Konduftenre und Feldinefer betreffend. 


.III. Um das Koͤnigl. Miniſterium des Handels in den Stand zu ſetzen, ſich von dem 
11, ude. Aufenthalt and der Beſchaͤftigung ſaͤmmitlicher examinirter Feldmeßer und Ban« 
Kondukteure die erforderliche Keuntniß in vorkommenden Fällen zu verſchaffen, 
iſt die Ober⸗ Bau⸗Deputation beauftragt worden, hierüber vollitändige Verzeich- 
niſſe zu-führen, zu weichen Ende wir derfelben am Schluße eines jeden Jahres 
eine Nachweifung derjenigen Subjefte diefer Art, welche während des Jahres, in 
unſerm Verwaltungsbezirf LM Jäftige geweſen find, zu Fonmuniziren die Oblie— 
genheit haben. | AB: | 
Sammtliche eraminirte Feldmeßer und Ban Kondufteure, welche in un« 
ferm Bezirf Beſchaͤftigung erhalten haben, werden Daher angewiefen, am Ende 
‚eines jeden Jahres ein Verzeichniß unter den Rubriquen 
1) Bor: und Zuname des Bau-Kondufteurs, 
2) Geburtsort, 
3) Geburtsjahr, 
4) Wohnort, f 
s) Datum des Prüfungs-Xtteftes, 
6) DBefchäftigung im Jahr 18— 
AR uns einzureichen. Für das verflofiene 1 g 21 fte Jahr haben die Bau-Ronduften: 
re Diefe Notizen nachträglich und längftens in g Wochen bei uns einzureichen, fir 
das laufende und Die folgende Jahre aber, die Termine pünftlich einzuhaften, 
Im Auftrage des Königl. Handels -Minifteriums wird den Intereſſenten 
biebei noch eröfnet, daß, wenn fie dieſe Vorſchrift nicht auf Das genaugfte befolgen, 
fie dei vorfommenden Anftellungen übergangen zu werden befürkhten müffen, 
Marienrosrder, den 11. April 1322. 
Königtl. Preuß. Regierung. 
Otenn Dat Afenticge Minjeiger Ne. 16.) 





Deffentliher Anzeigek 
— — — —— — 
Seilage des Amts-Blatts No, 16. der Koͤuigl. Preuß, Regierung. 


Ne, 16, 


Marienwerder, den ı9ten Aprit 922 


Narienwerder. In dem zur BVerpadtung . ber‘ Amts: Koggenpaufen un- 
serm 10. huj. angeſtandenen Termin, hat ſich niemand gefunden der das "Wor- 
wert Roggenhaufen ;hätte in zu zehmen wollen. Es fol dahera.diefes Bor. 
werk auf drei ober fechs Jahte im Wege der Suhmiſſion verpachtet werden, 

- , Die Gegenflänte der Verpachtung find: 

1) das Vorwerk Koggenhaufen, mit Ausflug der Davon abgegweigten Hin 

terländereien, 

3) die Benugung des Beau⸗ md B euf dene Vorat, 

3) die Fiſcherei auf dem großen seffener a ee, 

4) der Setränfe-Berlag,- ı ı 
— 5) die Dienfte-der Einfoaffen, 
— 9 die- an Meß Gelder. 

Das Worwerk Uegt in einer. ſehr an geuehmen Gegend, a ieil von der 

Stade Grdudenz und 2 Meilen don der * Meidfel entfernt. — der 

odofte i hiernach ſehr leicht. 











Es enthoͤle dieſes Vorwerk n; 
Bu! 590 — 72 (Rare Acker 
43 — 167 Gaͤrten 

ar — 45 — Wieſen 


* 2V 4 — aa52 2) Meideländer ' 
7 pr — — + —BGSewaͤſſer und Graben 

Der Boden 43 zum Welsen-, Koggen-, Gerfte: und Hafer-Wau geeignet, 
Die Wiefen find zum größten Theil Fluß · Wieſen und wir machen die Pacht⸗ 
Iuflige auf das gure Wieſenverhaͤltniß aufmerffam; 
‚ir Pacpeliebpaber laden wir daher sin, ſich m. und Stel⸗ von din Ver 


wei. 
bältniffen zu uncerrichten und ihre Submiſſion ſpaͤtſtens bis 
anzugeben, da wir ſolche den 12. Mai c eröfnen a € —— 
anpeimgeflelt, bei dieſer Eröfnung perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigeen 
— iin fein, jedod) werden die Oebote auf 3 oder 6 Jahre eingerichtet were 
Wir fegen zum voraus, daf ein je‘ Pachtliebgaber fi über feine Qua⸗ 
lififatton ausweifen und eine — 
—— Te ven. un Rep r.“baar, “oder im 
I ee 
s) vom Vorw oggen . . . 16 . o ° 
incl. Itel in u Ä 166 O 1o.& at 


2) von der Denupung des. Diondfaw ä — 


fes und z — — — 
3) von der ee infofern L im Leenfgen 3 3; * 
See verpachtet wird ER De 


jedoch wird hiebel ausdrikettich bemertt daß dem 
Paͤchter jetzt keine Zuſicherung, —— dieſer See 
verpachtet wird; ertheilt wird, undöb diefer üben | 
laffen werden fann, 
4) von Getränke. Derlag de anyefüdeige Krür an; *232 
ge und vom extraordinaiten Debit .. 309 un 6 — 


5) vom dem Dienflen und d Gerreibefufren a — ar — ·— 
6) für die ueber Siege . —W 783 —_ 24 — 7 — 
ee 


Die Submiffienen —— EN und unter der Nomene-Unerrfchei 
Des Pachrliebpabers portofrei an uns eingereicht. 

i Die Anfchläge können in unſerer Regiſtratur zur ——— ſo wie auch 
beim Landraͤchlichen Officio zu⸗Dt. Cron er imgleichen die Pacht» Bedivgungen 
bier und in De. Erome eingefehen: werde 

Jeder Bewerber bleibt übrigens fo — am fein Gebot gehunden, bis er 
deffen von der Behörde — entlaſſen wird. ‚Der Bufhlag ſelbſt hänge 
vom Königl Finanz Minifterte 

Den ı2. Apıll 1822: 

Königt, - yrns 9 er 


Culm. Das im Entmfihen reife 4Dellen von Exim, x. Meile von Bries 
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m belegene adeliche Gut Trzianek ſol mit: feinen Zubehörungen außer ber 
dung auf 3 Jahr von Johanni d. S. bis dahin 1925 oͤffentlich verpachtet 
werden. Im Auftrage des Königl. Dber-Pandes-Gerichrs von MWelpreußen iſt 
zu diefer Verpachtung vor dem Deputirten, Heeın Aſſeſſor Schulz ein Termin 
auf den ı zten Mal c..auf dem Gerichrehanfe Hiefeibft angefege, und werden 
Pachtluſtige, bie hlezu bes Vermögens find, :und. eine angemeffene Kauriow 
ftellen fönnen, zu demſelben eingeladen, mit dem Bemerken, daͤß der Anfchlag 
des Guts Terianef in unferer Regäjtratur eingefchen werden fann. 
Den ıpten Märg 1822. Ä 
Kinist. Preuß, taub. und Stabtgerlche. 


Stradburg. Es follen in Termine den 7. Mal a. c. Mormitfoge um y 
uhr zu Adel. Swiec, Strasburger Kreifes, verfhiedene Meubles und Hausge ⸗ 
räch, fo wie Kleidungsffe umb Betten an den. Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wovon Kaufluflige hiermit in Kenntniß gefegt 


werden. 
Den 12. Maͤrz 282€. — F 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadegericht. 


Graudenz. Dass Groß leiſtenau belegene, zum Nachlaſſe der Einſaaſſen 
Gottliebe —— gebornen Schoͤwe gehoͤrige Grundſtuͤck beſtehend in 38 on 
Muthen magdebusgifch Erbpachtsiand , und den darauf befindlichen Wohn. und 
Wirrhicyaftsgebäuden, ſoll auf den Aatrag der Erben im Wege einer Subpaftation 
Biräußere werden. ; - 

8 baben demuach zur öffentlichen Ausbiethung die ſes Orund ſtuͤcks einen pe⸗ 
remtoriſchen Termin auf den sten Main f. Vormittags um 10 Uhr an Ort und 
Stelle. in: Groß keiftenau vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Sandmann anberaung 
und machen folcyes dem Publifo mit dem Beifügen ch befannt, daß der Zus 
ſchlag an den Meikbigtenden, wenn feine Hinderniffe obwalten erfolgen fol, 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit In der Regiſtratur deg unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingefehen, und bie Werfaufsbedingungen werden in dem anſte⸗ 
henden Termine befannt gemacht werben. : 


Den 2aten Dezember 1821. | | i 
Königt. Preuß. Land- und Seadtgericht. 


Schweb. Es iR em 3. d. M früp heſidi I-der Me des Ring, Znsomdan 





=». 
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tur · Gebäudes ein hier unhekanuter männlicher leichnam in Der Welch ſel ſchwimmend 
gefunden worsen. Derſelve war-enwa 5 Fuß 7 Zoll zros, robuſtet Starr‘, parte 
fh varjbraune Haare, gerunde Zähne, und war ſchon fo art in Verweſung übers 
gegangen, daß die Geſichtszüge unfenmttich waren. Bekleidet wur er mir einem: 
alten groben Hemde ohne Zeichen, blau leinenen Unrerhofen, weiß feinenen zert ſſe⸗ 
nen Ob rhoſen neuen Stiefeln, einer blau tachnen geſſickten Jacke, blau tuchnen 
Weſte mic gelben metallenen Knöpfen und blau bunten feinenen Dalscnd " Er ban 
te ein Tafchenmefler, ein Zweigrofhrenftüc,; zwei Schillinge, einen preuß. Groſchen 
und ein paar geſtrickte Handſchuh bei ſich. 

j Alte diejenigen welche dieſen Verunsluͤckten gefanne haben, werden hiermit auf- 
getordert, entweder mündlidy oder fipriftuch bis zum L ten Mai c, hieſelb 
Auskunft zu geben. u: nie “ae Nas di X "2 

Den 18. Mär sie, gu 

König Preuß & 


Ehriftburg, Das in dem Amtsdorfe Poftfgesub Nro. 23. befegene dem Einſaaſſen 
Gabriel Heyn zugehörige Grundftüf von = kulmiſchen Hufen und" weiches 
inclus ve der dazu gehörigen Kache auf 1339 Mehfer 60 gti -gefchäge werden, 
folt auf den Antrag eines hypothekarifchen Etäubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ve vkauft werden; Hierzu haben wir mir WBietungeternils 
ne Demi z5tem spe il, den zoten Mai und“ dem Aten Auf: c. von 
Denen der Letztere pere meoräfch: iſt/ ange ſetzt. Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige werben daher hiermit aufgefordert, in gedachten Terminen des Morgens 
um 9 Uhr auf der hi eſigen Gerichtsſtube zw erſcheinen und ihre Gebote Fu ver« 
layebaren: und hat · d er im legten Termine. Meiftbierendbleibende: den Zufchlag 
beineinem irgend rin ehmbaren Bote zu geärtigens : - 

- + Die Tape kann übrigens täglich in unſerer Regiſtratur eingefehert werden. 

Den 20: Yanyar iger. - : * Erz Gen 

Konigl. Preuß Laud⸗ und Stadegericht. 


“ Mt —— — & 

Bette Grauden. : Auf Werfügung der Könige Jatendantur bes 1. Kar 

mee-Corps vom Ass März 1822 foll der Bedarf wort‘ TE Ber 
200 Kfafter Kienen Holz md 0. m: 

für das hieſige Gar niſon⸗Lazareth pre 1873 dem Mindeffforbernden In Entre⸗ 

priſe gegebru verden. Hiezu iſt din Uutetionstetmin auf den 6 Marc 


J * =} z x * . 
andoetihr und Intendantur— 
| 4 — 








» 


— 


Vormittags ner Uhr ndenn Gefchäftszininer des: ünserjelchrieten. Berichts anger 
ſetzt und werden Bietungsluſtige zu demſetben Hiemar mit Der; Bemerkung vor⸗ 
geſaden daß die Bedingungen: in Termino vorgelegt merdein.follen,. der Zuſchlag 
din dem Mindertforderriden, jo wie die Abfchkießung: dei Kontrakis auch ſogleich 
nach eingehoiter Anprobarion: etfolgen wird... jene ER 
Den ag April 322. BE HG 2 3 ge ent. 
were Koönuige. Preuß. Kommandan turge richte * 
Geniaß hoͤherer Beſtimmung iſt zum Verkauf des aus dem irfinenier, Dfonin 
pto 1972 zur Verflohuag berimmeitt Kiefer Langholz, ald> 93 7 ai: 
») 700 Stuͤck geſundes Bauhotz von 45 Fuß Laͤnge und 10 bis 12 Zoll 
—— & und drüber — und 
3). 606 Stud vindſchaliges Horne von 45 bie 30 Fuß känge,/t1 z, ‚and 
2 Brüder Zopffiätke,- al ht rg a og 


= EN Zi - 
in Su. 1300 Stuͤck. 


im Sipirationsterminden 7. Maid. J. um ro uhr Vormittaas in Schobſche 


— nahe, am Schwar waſſer anberaumt, zu weitem Koufllebbaber eingels⸗ 
. den werbei, und had / n Die Meiftbierenneh jur WAHkrHgen” BaRObe anmeprilichen 
Ss bed größeren oder Fleineren Dantichten bei MforigerZaplung: 
ee & chweiſung gehoͤriger ©Eicherb’ir mit {ben ih Tern ins ſogle ih mit Bor- 
behalt hoͤberer Genehmigung Kon rafı geiplöffen werten wird. © J 

Zugleich wird bemerkt, wie das Holz in Tafein zu g Stau verbunden, au 
jeben von den Ka fern zu beitinmende Punkten, der Wetd fel oder Nogarh un. 
te:halt — en hisrgeflöße und abgeliefert wird. ; 

Auch kann das Holz; auf Verlangen an jedem Tage vor dem Termin dv 

den Abiacen Bei’ Chuti, Wird und’ Mehıfat In Migenfhein ce Minen. meh 
Ber, und iſt der König. Unter fötfter Heumann zu Eatte sbei g angewieſen, ſol⸗ 
ches den ſich meldenden Kaufliedhaber anzuzeigen. ' 9 * 


Phihrpi,beii Berendt ven 4. Al ga Ma en 
15 inne SEHMGE Pre Kork. Intvefktige in 


Fonig. In Each betreffend dteRequlinigt er gursfewekicheriund bäuerfihen 
— —— 

eqenen en: Dorfe E g en’ hierdurch der geſchiedene Ehe⸗ 
arm Be Dir othea ¶ Euſobech | (iebotai RI geiefeh ent Biene Bon Hy⸗ 
pothekenbuche als anet cigervagenien Friede Wilhelm: Caftner, 





. 
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ſcheinen, ihre tegitimation zur Sache nachtuweiſen, und ihre Gerechrfame ‚bei 
der Regulirung und Semeinheits⸗Aufhebung wahrzunehmen, widrigenfalls fie 
die Aueeinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwen- 
dungen dagegen werden gehört werden, 


n 22 Mär 15822. 'a ar * . * 
König. Sperial-Kommiffion gur Kegulirung der gutsßerrlichen 
aond baͤnerlichen Verpältniffe 


Rense. Doeein der Stadt Mae, in der Danziger Stroße No. 16. gelegene, den 
Tuchmacher Schulsfhen Eheleuten zugehoͤrige Großbuͤrgerhaus, won 74 Mor⸗ 
gen Radikal » Acker umd die Reihebraugerechtigfeit gehören, und weiches anf 
476 Rthir. 31 gr. gerichtlich abseſchaͤtzt iſt, foll Schridenhalber oͤffentlich vers 


Den 10. Februar 1822. | 
Königl. Preuß. kand- und Stadtgericht. 


Die unterzeichnete Landfchafts-Direftion findet ſich veranlaßt 
die resp. figer und Yuhaber bepfandbriefter Güter ihres Departements au 
die Beſtimmungen der $. 264., 276%, 299., 300. und ger. seq. des Sand» 
ſMafts · Reglements aufmerffam zw machen, and dieſelben des dringendſte einzu⸗ 
laden, fid) mit dem Inhalt derſelben des genaueſten vertraut machen zu wollen, 
damtt alle fernern Anträge, welche Befriftung der Zinfen- Einzahlung beabſich⸗ 
tigen, ‚gurüc gehalten werden mögen, indem eichen Anträge, als mit dem 
Grundgefeg des tandfchaftlichen Soſtems gänzlich unvereinbar, ohne Erfolg und 
deshalb immer ohnbe antwortet bleiben müffen und werden, infofern ein folcher 
Anerag fi miche Des: Ausfüßrlichften und Mollftändigften im der Beſtimmuns 
d46 5. 339; and 340. begruͤndet aucgeſprochen Guden follte, =... ⸗ 





Im 19 r 


Eben fo werden die respi’ Aſſoelirten der Land» Feuer Soclerat auf die Be⸗ 
ſimmung des Reglements vom 12. April 1809. $. 24. verwiefen, indem auch 
auf Stundungs-Gefüche wegen der ausgeſchtlebenen Beitraͤge keine Rücfiche ge» 
nommen werden wird und kann. n 7 ja 


u 29. März 192%. u — — 

Kaͤngl. Oſtpreuß. tandfhafts- und sand « Fener » So eietaͤts⸗ 

. Direktion. ' er 

Krojanke. In Termino dem 8. Mai c. foll zu Sypniewo das in dem 

-Dorfe Radönste beiegene dem’ Krüger Thom zugehörige Adergurh auf ein oder 

mehrere Japremeiftbierend verpachtet werden ; wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Den i1. April außer. ra ar 


Köntgl; Preuß. Sand» und Gradtgericht: | “ 


* Auftrage der Landſchafte Direction ſollen bie Authelle des abelihen Guts 

A. B, und-D, mit 101 Scheffel Weizen und 239 Scheffel Rozgen, fo 
wie auch alle Sommerfaat auch Pinreichenden todten und lebendigen Jnventa- 
rium von Johaunni c, auf drei Jahre verpachtet werden. 

Ich habe hiezu einen Bizitationsrermin-auf den zten Juni « im Hofe 
zu Zawda feflgefege, we ein jeder zu ligitiren zugelaffen werben kann, ber bie 
halbe zu erftehende Pace praenumerando und für Inventarium und Saaten eis 
we hinreichende Kaution leiften kaun. 

Schönwalde, den a. April 1822. v. Orusczynsfl, 

Königl. Preuß. Land · und Landfhafts- Kath. 
An den Adel. Sangnaufchen Gütern im Roſeuberger laudraths ⸗Kreiſe belegen, 
follen mehrere Hufen, des au Folge der Regulirung abgetretenen Wauerlandes 


— 
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An einzelnen Augmifchen Morgen verkauft oder vererbpachtet werden, £ 
Pacht⸗Liebhaber weiche gefonnen find dergleichen kleine Er et 
ben, werben Daher hiemit aufgefordert, fich deshalb bie zum 25. Mai d.%. bei 
dem unterzeichneten Dominio zu melden, wo fie alsdann den Adar in Augene 
fein mepmen und die nähern Bedingungen erfahren können. Das zum Aufe 
bau der mörbigen „Gebäude erforderliche Holz fol den Acquitenten zus den hie. 
figen Forſten gegen ſehr billige Preife überlaffen werben. . 
Dominium Langnau, den 8. April 1822. 

Zoe am tebfaiceften Teil der Grade ſebe vortheilhaft belegene und zuſam⸗ 
men verbundene Nahrungs Häufer ‚ welche, auffer der in dem en —* Fra 
und gut eingerichteten Gewürzfram, ſich Des übrigen. Lokals wegen zur Diftilar 
tion oder Fabrif-Anlage eignen, ſtehen einer Veränderung wegen aus freier Hand 
zu verkaufen. Mähere Nachricht erteilt auf portofreie Driefe der Maͤkler A. 
Momber Joehannis gaſſe Mo 1316. a 

" Dangig; Bey-ı2, April 1822, ME ge rn 
Dem geeheten Publito empfiehlt ſich ‚mit einem wohl affoctirten Magazin yon 
Mozartſchen Flugel + Inſtrumente im neuften Geſchmack und von gen 
Holzarten, befonders mit Stug Flügel, die in der Staͤtke deu Tones einem jeden 
Größern gleih fommen, und wegen Einnahme des. Raumes fehe vorcheilhaft 
find, teils mit spells ohne Janitſcharen · Muſik, eben ſo mit Bronze Verzierung, 
zu den billigſten Preifen. — 
= Graudenz, den 30..März 1822... C. A. Doo witz u 
een per Inſtrum entencuacher am Ringe im Kauf- 
me, mei Sau tn nie. mann Chomſeſchan Hauſe. zn air 
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Martenwerder, den 26. April 1322. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
Me, 4. enchaͤlt: 
anter Mo. 709. Geſet wegen der Stempelſteuer. Dem ten Mär; 1822. 


— 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— ww WERE 


Daß neue Gefi wegen der Stempelſteuer vom Tien März c. betreffend, 


No. I, Ja dem Gefeg vom 30. Mai 1820 pag. 134. der Geſetz Sammlung, über 
33. Il. Abt. die Einrichtung des Abgabenweſens, wurde im $ :. sub c. feſtgeſetzt, dag 
: die Stempelfteuer durch ein befonderes Gefeg beſtinmt werden follte. Dafs 
felbe iſt jeto in dem sten Gtüdf der biesjährigen Gefeg-Sammlung erfchie, 

nen und wird der Verfügung des Königl, FinanyMinifterii vom 28. Mär 


c. gemäß, zu deffen Anwendung demnach die nachfolgende Bekanntmachung 
hiermit publizirt. 


Marienwerder, den ıı. April 1322. 
Königl. Preuß. Regierung 
Susgegeben in Barienwerder ben 27. April 1922, (16) 


F 


— 
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Befanntmadune. 


Sn Folge des von Sr. Königl. Majeftät vollzogenen und beute durch bie 
Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß gebrachten heuen Stempelgeſetzes 
vom 7zten d. M. wird dem Publikum hierdurch zur Nachachtung Folgendes 
bekannt gemacht: 

De: 6. 35. des Geſetzes enthaͤlt die Vorſchriften für die aͤußere Form 
des Stempelpapiers. Außer der daſelbſt im Eingang bemerkten gewoͤhnli⸗ 
hen Bezeichnung, find die Stempelbogen, deren Werth den Bettag von 
Einhundett Thalern uͤberſteigt, nach $. 38. hoch mit einem trockenen Sıems 
pel verfehen, und der Betrag wird von den betteffenten Regierungen (in 
Berlin von dem Haupt: Stempel Magazin ) fchriftlic in folgender Art dar- 
auf angegeben: 

Gültig auf (der Geldwerth In Buchftaben) für den (Immobilliar— 
Kontraft oder Prozeß oder ſchlechthin) Stempel. 
(Dre) den (Datum) 182 
Königliche Regierung. 
(Unterfchrife) 

Die $. 35. vorbehaltenen näheren Bezeichnungen finden nur ſtatt, bei 
dem Stempelpapier zu Verträgen, von welchen Ein Prozent an Stempelge; 
bühr zu entrichten ft, und bei dem Stempelpapier, welches die Gerichte zu 
den Erfenneniffen und Urtheilen oder andern Verhandlungen, womit ein Pro, 
zeß gefchlogen wird, anzuwenden haben. . ” 

Die nähere Bezeichnung iſt vermittelft eines trodenen Stempels ge⸗ 
fheben, der bei dem Papier zu gedachten Verträgen derfelbe ift, wie bei dem, 
defien Werth den Betrag von Einhundert Thalern überfteigt, der bei dem 
Prozeß-Stempelpapier aber bloß.die Gnfcheift: „Proseß- Stempel’ führt. 
Bis zu Ende des Fünftigen Jahres bleibe das bisherige Stempelpapier, fo 
weit deffen Werth mit ten Werthfägen bes neuen Stempelpapiers überein- 
flimmt, noch in Gebraug. 

Es wird daher foldes mit dem Stempel 

von 4 guten Grofchen verfehen, zu 5 Silbergrofchen 
— 8 — — — 10 — 
— — — 15 — 
— 16 — — — 20 — 
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da, wo os erforderlich iſt, vorerſt noch ferner debitirt, mit dem Anfang des 
Jahres 1824 aber ausfchließlih nur das neue Stempelpapier mit dem in 
dem Stempelzeichen unter Einem Thaler, in Silbergrofchen ausgedruͤcktem 
Werth, in Umlauf gefegt werden. 

Der Debit des Stempelpapiers und der Spielkarten, gefchieht nach $. 
36. ausfchließlich durdy Die Zoll. und Steuerämter, und die damit befonders 
beauftragten Stempel-Debits- Stellen. 

Wo für den Bedarf bei den Gerichten befondere gerichtliche Stempel- 
Vertheiler find, werden ſolche fürjegt beibehakten, fie bleiben jedoch auf den 
Debit des mit dem trodenen Prozeß- Stempel bezeichneten und Desjenigen 
Stempelpapiers befchränft, welches zu gerichtlichen Ausfertigungen vorge: 
fchrieben ift. / 

Stempelbogen afler Gattungen über 100 Rthlr. an Werth find in der 
Kegel nur bei den Haupt» Zof- und Haupt» Steuerämtern zu löfen, welche 
die Ausfertigung für jeden einzelnen Fall, bei der betreffenden Regierung 
(in Berlin bei dem Haupt Stempel-Magazin)- veranlaffen, worauf daher bei 
der Beftellung Nücficht zw nehmen. Diefe kann auch unmittelbar bei den 
Regierungen, die Werabfolgung des Stempelbogens aber auch in foldyem Fall 
nur durch ein Haupt-Zolle oder Haupt-Steueramt, gefchehen, da diefe Aemter 
allein den Geldbetrag dafür einziehen und annehmen. Don geftempelten 
Spielkarten wird jede Debitsftelle mit dem erforderlichen Worrathe der gang- 
baren Sorten und zwar möglichft von mehreren Fabrifen verfehen werden, 
damit das Publifum hinreichende Wahl habe und die Verbefferung der Fa— 
brifation durch den vermehrten Debit der beffern Sorten befördert werde. 

Um die Berechnung über den, nad) dem Werth des ftempelpflichtigen 
Objekts in Sägen von 5 zu 5 Gilbergr. fleigenden und fallenden Stempel 
zu erleichtern, ift eine Tabelle über die verfhiedenen Arten diefes Stempels 
‚nachfolgend mit abgedrudt. | 

Bis dahin, daf über die Verwaltung des Erbfchaft-Stempelmefens er. 
was anders befannt gemacht werden wird, gefchieht die Berichtigung der 
erbfchaftlichen Stempelgebühr in der bisherigen Art, wobei insbefondere Die 
zur Entrichtung dieſes Stempels Pflicytigen auf die im $. 17. des Geſetzes 
angeordnete vorläufige und rechtzeitige Anmeldung, welche überall bei den 
bisherigen Erbfchaftsftempel- Behörden erfolge, aufmerkfam gemacht werden, 

Der Zeitungsftempel, und zwar: . | 

a) für inländifhe Zeitungen wird in der Art berichtige, daß in jedem 


⸗* 


Orte, wo dergleichen Zeitungen verlege werben, bie Hauptſtempel / Des 
bits.Behörde deſſelben, die Stempelung der erften Nummern in jedem 
Vierteljaßr, oder des ihr vorher zu dem Ende borzulegenden Drudpa- 
piers mit einem rothen Garbenftempel, welcher die Inſchrift: Zei tungs- 
ſtempel führe, unter gehöriger Kontrolle über die Stärke der Auflage 
vornimmt, und den Betrag für Das ganze Quartal voraus ven der Ber- 
lagshandlung einzieht, es müßte denn von der Defugniß, die Stempel 
Abgabe auf andere Termine, oder felbft auf die einzelnen Blätter ver 
bältnigmäßig zu vertheilen, Gebrauch gemacht werden. 

b) Bei ausländifchen Zeitungen, welche von den Poſtaͤmtern auf Beſtel⸗ 
fung bei denfelben (‚oder in Berlin von dem Zeitungs-Debits-Remteir) 
bezogen werden, ziehen Diefe den Srempelbetrag in der Art ein, daß fie 
dem Empfänger mit dem erften Blatt eines jeden Vierteljahres, den 
Stempelbogen auspändigen, nachdem fie ihn zuvor durch Bemerkung 
an wen, für welche Zeitung und für welchen Zeitraum er ausgehäns- 
digt worden, überfchrieben Haben. Wer aber Zeitungen unmittelbar Aus 
den Auslande unter Kreugband bezieht, hat den erforderlichen Stem« 
pelbogen für jedes Vierteljahr In Woraus ſelbſt bei einer Stempel: De⸗ 
bitsftelle zu Föfen, und diefe denfelben in vorftchender Arr zu überfchreis 
ben. Erft auf Vorzeigung eines folchergeftalt überfehriebenen Stempel 
bogens, bei jeder erften Nummer eines neuen Zeitungs» Quartals, fann 
bas berrefiende Eremplar dem Empfänger der Zeitung von dem Pofl« 
amt. werabfolgt werden. Berlin, den 28. März 1822, 

Finanz-Miniſterium. 
Gez.) v. Klewiz. 


Tabelle des Stempels nah Prozenten. 











I, Be 

5 pro Cent. - Fortſetzung J. trag 
Stempel zu Wechſeln, .| Be er rel. fgr. 
Seuldverfcreibungen und | trag |äber soo Krpie. bis 300 Niflr.]— 120 
Quittungen. rel.fgr. 300 1000 — z25 
von so Rthlr. bis 200 Rthle. —5 1000 1200 sie 

über 200 400 Eee u. ſ. w 
400 600 —i15 


— 165 — 














it, Der 
3 pro Cent. Fortſetzung IH, trag 
Stempel zu Rauffontraften rel. — —— 
über Mobilien, tieferungs- · Pacht· Be· FF 2662 Nehlr. bis 300 Rıhle.] — Nehir, bis 300 Kihlr. ılıs 
und Mierhskontraften und | trag 300 3334 130 
Auftions: ons-Protofoffen. erk.fgr. 3324 3662 ılz2$ 
. von se Keplr. bis 100 Kehle. |— I ıc 3665 400 27 
hber 100 150 — 15 400 4335 2 a 
150 200 —120 4337 4665 2 
200 250 —i25 4663 500 2/15 
250 300 11— "co 5337 2/20 
300 350 1 5335 5665 225 
350 400 r]ıo 5665 600 318 
400 450 ılıs — 3 = 
450 $00 1120 335 3 * 
500 3560 1125 6665 ‘ 208 3 2 
550 600 ar an: 1335 3]? 
600 650 265 7333 7665 3125 
650 700 210 7663 300 4 
700 750 2115 800 8335 4 5 
750 800 2120 8334 8663 
300 850 2|25 8663 900 415 
350 900 3" 900 9335 420 
900 950 3ls| 9334 965 | alas 
950 1000 310 9665 1000 58 
u. ur a u. A 
e. 
Z pro Cent. trag ı pfto Cent, 
Zu Aflefurany- Policen. rtl.fgr —** zu Pie = —— 
ar Kepie. 6 * Br * Erbzins- Erbpacht- u. Leibrenten⸗ 
a 1334 1664 —|2;| Kontraften imgl. Erbſchaften * 
33 sub Lite. B, des Tarifs. jrtl. = 
200 2334 lı 1] von zo Kthir. bis 663 FAR 


— 16 — 


— 


2 


En — — 
Fortſetzung iv. 


— — —ñ—— — —— — 


über 333 Rthlr. bis 100Rthlr. 


100 
1165 
1334 
150 
166; 
: 1831 
200 
2163 
2334 
250 
2663 
2834 
300 
3163 
3335 


1163 
1355 
150 

1663 
1835 
200 

2163 
2335 
250 

2662 
2835 


— EHRE ER BEN 
Des | De 
trag ‚ Hortfegung IV, - | frag 
rel.fgr. Icıt.fgr. 


— | über 6163. Rtplr. Bis 6 3 3 79 Relr. 


1 6] ro 
5 6334 650, 6lı5 
ılıa 650 6663 6| 20 
8 6663 633% 6| 25 
las 69835 700 1 
ıla 700 7165 71.3 
RN 7163 7333 7|19 
al s| ; 7335 750 715 
irn 750 7665 7| 20 
alıs 7665 7833 2|25 
al2o 7835 g00 —— 
225 800 816% 815 
— 8163 833% gl ıo 
al; 8333 850 8| 15 
3lıo 850 3665 8] 20 
3lız 8665 8333 8125 
3]26 8335 900 | „I 
3125 900 9163 ol 5 
+ 9165 - 9335 9] 10 
a5 9337 950 9,15 
alıo 950 9663 9| 20 
alı5 9665 9835 9125 
4|20 9835 1000 ol — 
al2s uf. w. 

2 v. | 

s 2 pro Cent. Ber 


slaofg Stempel zu Erbſchaften trag 


s115 sub Litt, C, « des Tarifs.  Irel.fgr. 


5j20f don 50 Kehle. b bis Mi Kehle] ı 


5 
51251 über 584 110 
9- 665 75 2lı5_ 
61 5 75 833 ı|20 


— 167 


Fortſetzung V. er | | 
5 ig Fortſetzung V | = 
ER - .!gr. ® | rag 

— bis 913 Relr. alas gu = 
J a 125 über 350 Rthlr. di 
x 1195 ‚Rple. dis 3585 Rilr 
105% 1085 2 3585 366% ; | 

2 1} 1662 ? S. 710 
1165 hs * 

— 375 3333 
125 x alıs 3833 — 
1435 13353 2|20 3912 ee | 

: 53; — 3243 725 
1417 1 2125 400 : er gs 
ı so 3— en 

—50 2 

1508* 15%3 ‚3083 65 
87 166= en ns 2, 15 
1662 3 3[ 10 2 Kr |: 
16 3 es I 4333 
1932 1833 et * 

33 A 3/20 4415 * * 
1913 1917 3'25 = * | 

: — 
2 3 4583 : 

ı 2033 5: a iR 
208, 216% Kg — vs, is 
2} Ki 7 475 

ER 225 = I 
225 x 4,15 » — 
2335 2333 a * 
333 2 21°? 3 Es 

Ä 3} a 3 9125 
233} * 500 
10 250 —J — 308 35 
2534 2583 5 5 hist E * 

5165 J 1070 
266% ; 1 5; | 
275 275 515 — 33 F 
283% 2833 s|20 a 544 3 
— 300 6— 2: nt ls 

or: 5587 66: : 
3084 3083 6| 5 : — 
3162 3163 6|'o — DB 
: > 575° ER ıslı5 

| ; n 2. 5233 1112 

z 3333 6 2 ; 
3333 2 we 59:3 no $ 
3413 3413 6 er E 
— 25 600 is, 

359 7» 6085 * 
3 * 
6165 12110 


— 105 — 





ng 
EG Ve Doaeı re 
Zortfegung V. tra Der 
SE. ee EEE rer. ei 
über Sa bis 625 Rehtr. 12]155 Über 88335. Kthir. bis 8913 Rtlr. 117125 
Et 6333 — 8917 9009 — 128 
6414 ar 12125 SE 9084 13l 5 
650 7 3163 ae 
659% 666% 2 5 925 — se I 
cc“ : 9333 18120 
tg “7, 13l15 9333 9414 18]25 
8 833 13120 941y 950 10 
33 6915 13l25 959 = 
6914 3 DE 
9 700 14|— 9587 66% 
700 708% z 662 2067 10 
08% 716% a . I er 1 
3 ® 933% 19120 
a — 14115 9835 9914 19125 
7 en 7333 1420 9917 1000 7] Po 
u u = — 
IS je 
Gr 7583 15, 5 & 4 pro Cent. 
2 1665 15110 — zu Erbſchaften ee 
2. | 15, sl; _® Lite. D. Des es Tarif. rel, rel for. 
7835 1918 Inslesläber 54 Krpir. bis 545 Ale. a] 5 
1913 00 = ‚8 =, 
309 8087 ı6| 5 — — 2lı5 
808 2167 1610 652 — a9 
8165 825 6 15 -. 703 212 
225 9337 16|20 * — 7 
3333 8417 16|25 791 298 21 3 
3413 850 11 951 ee 310 
150 953% i 3 77 3lı5 
2:33 3668 un . ’4 3]20 
2664 875 17415 > 3125 
375 8337 17120 * = er 


— —— — —— —— 




















— — — — — — 
Be⸗ De: 
Fortfegung VI. trag Fortfegung VI. trag 

. —— It far. 

A 100 Rthlr. bis 104. NHe.| 4 | 51 übera331 Rehie.bis23 74 Rilr.) 9) '5 
1047 10:5 4 ‚| 2375 24 3 g]:0 
108% 1123 + 11; a4ı2 2452 '|:5 
1124 1:6$ 4 -|2C 245% 250 101 — 
1163 1:0$ 4:5 250 25414 sy $ 
120% 125 Ab home 2544 253% 10/10 
125 1204 ı5 2%% "26:4 tolıg 
1797 133% 5 Dir 2625 2605 ‚o| 29 
133% 1374 sıı5 266% 270% 10425 
2575 14 3 15 20 270% 275 a 
1412 2143 715135 275 279% Il 5 
14:2 150 6ñ — 279% 2333 ıılıo 
150 1545 6,5 2833 287% tl 5 
1542 2534 6 |'o 2973 2913 ı1120 
155% 162! 6| 5 291% 2952 sılz 
1624 165° 6 |z 295% 300 dir 
16‘3 1703 16 ı25 300 3045 ı2] 5 
1705 175 {5 304, 3os# 12110 
175 179€ 71% 3084 3124 Jıelız 
179£ 18:4 7 |ıo zı21 3163 - Jıel2o 
193% 1874 7tt5 3163 320% 112]25 
1874 93 | rl 304 235 Il— 
191% 1957 | 325 329% 113] 5 
19:5 200 8 | 3295 3333 - j'3j10 
209 2047 | 815 333, . 3373 3115 
2041 2084 13410 337 3415 13/20 
2084 210% | 8155 3415 3453 13|2% 
212% 216% 8 140 3453 350 14 — 
2163 2207 8 |25 350 3543 14| 5 
2208 ‚225 |] 3548 35:2 J14l:o 
225 2294 ‚9,3 3585 362% 14lı5 
220% 233% 9 10 3625 3665 14|20 


(27) N 


eddy ( ‚oogle 


; | Ber | vil. Tag 
Sortfeßung. VE. trag | 8 pro Cent, Be 


erl.fgr.] Stempel zu Erbfchaften trag 
— — — — — —— —— sub Litt. Er des T ariſs. l. 
über 3663 Rthlr. bis 3703. NtH. a ee an eel.fgr. 





370% 375 15 — don 50 Relr. bis 52%, 3 Rıle.| 4!s 
375 3798 15 | sp über s27'r 543 4 \ıo 
379£ 3833 15 [rolf 48 56% 4 |15 
3834 3872 15 lı5h 563 ss 4 |20 
3874 3913 15 |20 583. 60,% 4 !25 
39:5 3958 151251 Sorr * 62% a 
3958 40. lei] 63 647% iR 
400' 4045 165 6477 65 5110 
4045 4087 16 |to| 6. 633 S 25 
405* 4127 16115 6% 703 5 [20 
4123 4165 620 703 72i3 5 |25 
4163 4208 16 251 yırE 75 I— 
4202 425 A is 9177 65 
gay 429£ ı7| 5l. Tr 79% 6 [to 
4298 4335 117110 7195 8ı$ &lıs 
433: 4373 | 7lısf 814 s; 6 |20 
4374 4415 17 20 83* 851% 6 ı25 
4413 4458 {17 |25 85,% 9-4 nn 
445% 450 1 I— 875 8977 | 7|F$ 
45° 4545 181 5] 805’, 514 7.110 
4544 58% ıx J10[ 915 9:2 7 |ı$ 
4585 4625 ı8 [Ts] 9.4 8 ‚7 |2e' 
4625 4663 ı8 [20f s® 97717 Tag 
4663 4708 ‚sl2sh 9715 Too — 
470% 475 19 |— 100 r02 —— 
475 4797 191 5 102,5 1045 8 jıo 
479% 4831 sg lol 104# 1064 84 
483% 4875 rolas] 1064 108}. % I20 
4874 4913 19 |20f. rogt 11c,% X |:5: 
4913 4953 19125 rio 1124 5: Ts 
455 __ $oo 20—] 112% FI4yz | 
u ſe we 


— vi — 












Be⸗ | Be 

Fortſetzung VII. frag ‚Sortfegung VII, | trag 
nen Irtl. ſgr. Irti.fgr. 

—— — gun * n ’ 

über 1143,75, Rtlr, bis 116% Relr, über 1813 Rıle. bis 1835 Nele. |T4 |20 
1162 1183 1333 185 Y% 25 
1151 120% 195,% 1872 - 
1202 1207: | 2873 18975 $ 
, 12245 135 189,5 1913 10 
125 1a 1 1998 15 
1273'5 1294 1934 1953 20 
2294 2334 2953 19773 25 
131% 1335 19733 200 - 
1335 33575 20° 2025 
135* 137% 202% 2048 19 
2378 1397% 2045 Meet . 
2395 1413 206% 208; 20 
1413 143% 2085 21075 25 
1434 2453 2107% A102 - _ 
145% 14744 2123 21477 5 
14743 150 2147 216% 10 
350 45275 2163 2184 15 
155 1544 2183 220% 20 
154% 156% 2203 22273 25 
1564 1585 22275 225 — 
159% 160,% 225 22777 5 
160y% 1623 22777 2295 10 
162 1647% 2295 2314 15 
164% 1663 23'% 2333 * 
1662 1684 2337 235Y% 25 
168 ' 370% 23505 2373 * 
170% 17273 2373 23975 5 
17273 175 . 4392 2415 10 
175 177, 2413 243% 15 
1777% 1798 243% 2453 20 
1798 1813 253 Aura 3 


Fortfegung VII, 


lm 





| De: 


trag 


eti, 


— — — 


far. 





Fortſetzung VIE 





nn 
Be— 


trag 


ctl. ſgr. 


über 24745 Rev. bis 250 Rilr. ſao — über 1481Relr. bis 3162 Rtfe. 2510 


250 
25272 
2545 
2565 
2533 
26cyz 
2624 


264Yz 


256% 


20 


j227% 


318% 
320% 
3227% 
325 
327rz 
329% 
331% 
3333 
335Y7 
3372, 
339128 
3417 
343% 
3458 
3:7.2 


‚350 


4. 
3546 
3565 
3:85 
360* 
3'123 
364rz 
3663 
368% 
3702 
37272 


375 


37717 


3795 
3814 


25115 
25 20 
a5 25 
26 — 
26| 5 
26 !ı0 
26 lı5 
16 








a nl au en a 
. B 














e⸗ 

















Be 
Fortfeßung VH, \ trag Fortfegung VIL trag 
rtl. ſgr. rtl ſgr. 
— — — —— — — — — 
über 3814 Rar. bis3834 Rttr. 30 ſ20) üͤber 4454 Relr.bis44 7 14Rilr 135 25 
3834 38572 025 4413 450 13% | 
3857" 387% 31j— 450 aa 139 5 
387? 388 3145 452 v 45 +5 36 10 
3891* 391%. 3010 4545 456% 36 15 
39:13 3933 3165 456% 45»5 2 
393% 395% 31 20 4563 40,2 136125 
395% 39744 31125 460Y'r 4624 137) 
39713 450 372-1 4627 4644'% 371.5 
400 402,5 3215 464g 4663 37 |1o 
402,5 40; 32 10 456: 4653 37115 
4048 406% 32115 4683 470% 3720 
406% 4054 32]20|:  47<£ art (37125 
4083 41 rk 325 47255 475 38 I— 
405*8 4133: 4] 475 47m 13815 
qıai ae |33| 54 47705 475%: 158 |10 
414,4 4165 3 |160 4798 4814 38 J15 
416% 418% 3; 5 4544 4834 38 20 
4164 420% 331.0 433% 455.% 38 I25 
420% 42 372° 133,35 485* 4874 39 1— 
42235 425 [3.1 4873 48 92 39215 
485 427,5 B si- 497% 49:3 3710 
4277% 423; 34,10 4915 4934 sy 5 
4295 431% 345 493% 4957 | ;g 20 
431% 4353 34 cl 49:7 49743 155.2 
4335 PELT Een EI EL) vi a9 14, 
435* 4373 35.1 — h g | 10, | | 
4373 439,2 35| sf. | 
43977 4413 35 |10f. >14 
4415 4433 35 | St. | 
4433 4455 35 120]; 


4 
Ey az a - c — — — — — * 
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Sands Hebammen betreffend. 


o. II. Sur Beförderung des Hebammen-Wefens auf dem platten Sande ift mittelft 
2217 Koͤnigl. Allerhoͤchſter KabinetsOrdre vom ı6ten Januar „817 beſtimmt 
worden: 

daß jeder Landhebamme an ſolchen Orten, wo nur eine nöthig.ift, ‚ein Be 
| zirk angewiefen werden foll, in welchen ihr auch von Geburten, zu denen 
nicht fie fondern etwa eine benachbarte Hebamme gerufen wird, ven den 
Eltern des Kindes der in ber Medisinal-Tare beftimmte niedrigfte Gebuͤh⸗ 

ren · Satz bezahle werden muß. 


Da nunmehr die Eintheilung' der Bezirfe, und die Verforgung derſel⸗ 
ben’ mit hebaͤrztlichen Perſonen der Hauptſache nach, vollendet iſt, fo bringen 
wir dieſe Allerhöchſte Beſtimmung hiemit zur Richtſchnur in Erinnerung, 
und fordern zugleich diejenigen Behörden, in, deren Geſchäftskreiſen zur Zeit 
noch nicht eine hinreichende Anzahl von’ Hebammen’ angeftelle find, wieder⸗ 
holend auf, Dafür zu forgen, daß das Werfäumte unverzüglich nachgeholt 
werde. te nr ,* . Be . 27 Ya —— * 

Die Medizinal-Taxe vom a1. Juni 1815 (Geſetzſammlung Nro. ze. 
deſſelben Jahres) und zwar Seite 9 ad IM. in der Note ſchreibt die Säge 
vor, welche den Hebammen, als Belohnung für ihre. Huͤlfsleiſtungen zukom ⸗ 
men, nad weldyen' auch in’ ſtreitigen Fällen zu Verfahren „ desgleithen auch’ 
die oben’ gedachte Enefchädigung zu beftimmen iſt. 

Marieniverdei‘, den 28. März 1822. 

Königl Preuß. Regierung. 


u 





Das Verfahren‘ Sei nachgefuchter Wieberaufhebung' des Verluſtes der Nationals 
Kofarde betreffend. 27 
N6.1IT; Sammtlichen· Behörden‘ wird’ die‘ von Seiten des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters 
83. Lade, Exzellenz im: Einverftändnig mit dem Koͤnlglichen Minifterii' des’ Innern an 
fimmtliche tandes- Juftiz» Kollegia erlaffene‘ Verfügung vom 22. Februar c, 
über das‘ DVerfahten bei, nachgeſuchter Wiederaufhebung: des‘ Werluftes der’ 
National» Rofarde nachftehend zur Nachricht und Achtung: befatine‘ gemache.’ 


Matienwerder, den 7. April 1$23. 
Königl Preuß. Regierung 

Des Königs‘ Majeftät haben’ über‘ die Bedingungen unter denen die Geſu⸗ 
de um Wiederverleihung‘ des durch richterlihe Erfenntniffe verloren gegan-' 
genen’ Nechts die’ National-Rofarde zu tragen, bei Allechöchftdenenfelben an« 
zubringen find, Durch die an die Minifterien der Juſtiz und des‘ Innern er. 
faffene Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom‘ 23. Auguft' v. J. folgendes feſtzu⸗ 
ſetzen geruhet. j a en Eee Hagen 

. Im Allgemeinen ift Jeder, gegen den auf Verluft der National Kofar-’ 
de erfannt worden, nad Erduldung: der aufferdem ihm’ auferlegten Strafe’ 
geſtattet, die‘ Wiederaufhebung jenes’ Werlufts nachzuſuchen, jedoch erft nach’ 
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Verlauf von ſechs Monaten bon dem Tage Dis beendigten Straf - Arrefteg 
angerechnet.. Der Beltrafte hat diefes Geſuch unter Beifügung eines Atte— 
ftes über feine gute Auffüßrung in der Straf-Anſtalt bei dem berreifenden 
rand-Rath, oder wo in einer Kommune ein eigener von dem fand-Kath uns 
abhängiger Polizei» Direftor eriftirt, bei letzterem- anzubringen, Derſelbe 
winime die fonft erforderlichen Zeugnifle auf, zieht. weitere Erfundigung ein, 
wo er es nörbig findet, und verrimmt Die Kommunal: Behörde des Orts, in 
welchem der Provofant nad) wieder erlangter Freibeit feinen Wohnfig ger 
nommen hat. Auf den Grund -der von ihm biernächft an die Regierung 
einzureichenden Verhandlungen berichtet Biefe an die Minifterien der Suftiz 
und des nern, ven weldien Seine Majeftät, den meitern Nortrag erwar- 
ten. Finden Allerhoöchſtdieſelben Sich anf diefen Vortrag bewogen, den Ver, 
fuft der Stational» Kofarde wieder aufzuheben, (6 wird Die Regierung davon 
in Kenniniß geſetzt, welche fodann dem Vorftand Der Kommune, in welcher 
der Provokant fi aufhält, der Auftrag ertheilt, ihm in einer Verſammlung 
der KommunalBebörde die Kofarde wieder zu verleihen. 

Dass Könial. Kammergeriht (Ober-fandes-Geriche) Hat ſich nicht affein 
feleft nad dieſen Beitimmungen zu achten, fordern auch ſolche durch die 
Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Untergerichte zu bringen, 

Uebrigens werden Die Regierungen die Anweiſung erhalten, ‚dasjenige 
Gericht, melches erfanne hat ven der erfoliten Wiederaufhebung des Werlu- 
fies der National-Kofarde jederzeit zu «benachrichtigen. 

Berlin, den 22. Februar 1922. 


N, Der Zuftig-Minifter . 
(gez.) v. Kircheiſen. 


2 


An 
das Roͤnlgl. — und 
fänmeliche Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte. 


Ar Gemäßpelt einer Verfügung des. Koͤnigl. Minifterii der-Beifilichen. Un— 
terrichts» und Medisinal- Angelegenheiten vom 3. m. pr. wird es hiermit 
ſaͤmmtlichen Kreis⸗Phyſikern und Kreis-Chirurgen unterſagt, ohne befonders 
eingeholte Erlaubniß des gedachten Koͤnigl. Minifterit, ihre gerichtlichen Gut 
j 2 . R : 4 A 


achten 


No. V. 
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achten vor Ablauf von 5 Jahren ſeit der Ausſtellung, ſelbſt nicht mir Wes- 
faffung der Orts- und Perfonal-Namen, abdrucken zu laflen. 
Marienwerder, den ı2. April 1823. 
- Königl, Preuß. Regierung. 





Wezen Verwaltung ber Buͤcher⸗Sammlungen bei den Kirchen und Kloͤſtern. 
Bei verſchiedenen Gelegenheiten iſt wahrgenommen worden, daß die bei 


104. I. Abt. mehrern Kirchen und Kloͤſtern unſers Regierungs · Bereichs vorhandenen, zum 


Theil ſehr ſchaͤzbaren BuͤcherSammlungen nicht nur unordentlich gehalten, 
fondern auch ſogar verwahrlost werden. Da dergleichen Buͤcher-Worräthe 
als Inventarien⸗Objekte der: reſp. geiſtlichen Anſtalten zu betrachten find, fo 
leuchtet ein, daß darauf die geſetzlichen Beſtimmungen ruͤckſichts der Verwal 
tung der übrigen Inventarienſtuͤcke Anwendung finden, daß daher auch dieje. 
nigen Kirchen» oder Klöfter- Vorftände, die Bierunter fich einer fchädlichen 
Vernachläßigung fehuldig machen, der gefeglihen Werantwortung unterzogen 
werden wüjlen. Um dem meitern Schaden vorzubeugen, und eine Weberfiche 
vom Zuftande der erwähnten Büchervorräthe zu geminnen, ordnen wir hie 
mit an: daß fämmeliche evangeliſche und Farholifche Kirchen» Vorftände, fo 
wie die Vorftände ber Klöfter unfers Regierungs-Departements, ein vodlftän« 
diges Verzeichniß ber bei ihren Kirchen oder Klöftern befindlichen Bücher 
jeder Art anfertigen, und uns foldes durch ihren vorgefegten Superinten- 
denten oder Defan einreihen. Die Herren Defane werden da, mo in ihren 
refp. Auffichts-Sprengeln Klöfter vorhanden find, wegen des in Rede ſtehen⸗ 
den Gegenftandes eine befondere Lofal- Recherche veranfaffen und nah Be 
wandniß der Umftände, die erheifchten Bücher» Verzeichniffe entweder ſelbſt 
anfertigen, oder anfertigen laffen. Won den refp. Vorſtaͤnden, bei beren 
Kirchen feine Bücher find, foll ein VBafat-Atteft eingereicht werden. 
indem wir diefes hiemie zur allgemeinen Kenntniß bringen, meifen wir 
die Herren Superintendenten und Defane an, bis zum iſten Juli a. e, zur 
Sache Bericht zu erftatten, und demfelben zugleich die Bücher-Verzeicgnifle 
oder Vakat⸗Atteſte beizufchließen. 
Etwanige Werfäumung des Termins wird mit einer unerläßlichen Stra- 
fe von Einem Thaler geahndet werden. 
Marienwerder, den 13. April 1932. 
8 Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
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Die Einforberung der Feuer-Sortetärd-Belträge betreffend. 
To.VI. Obwohl es den Behörden öfters zur ſtrengſten Pflicht gemacht worden, ganz 
so. I. Abe. befonders für. prompte Einziehung der ausgefchriebenen Feuer-Societäts-Beis 
träge zu forgen, fo Stehen dennoch bedeutende Refte aus. Diefem Anfchwel« 
len der Ruͤckſtaͤnde kann jedoch sicht länger nachgefehen werden, da bei Zah: 
fung der zu gewährenden Brandfchaden- Vergätung, wegen Mangel an Fonds, 
Verlegenheiten ge find, und die durch Feuer verunglücten Indi— 


— Hinſichts ihrer rechtmaͤßigen Forderungen nicht befriedigt werden 
oͤnnen. 


Wir ſehen uns daher veranlaßt, ſaͤmmtliche mit Erhebung der in Rede 
ſtehenden Beiträge beauftragten Behörden nochmals aufzufordern, mit regen 
Eifer dahin zu wirfen, daß auffer den furrenten Beiträgen, audy die noch 
ſtatt findenden Reſte berichtige und zur Haupt» nftisutens und Kommunal 
Kaffe abgeführt werden. 


Eine gleiche Aufforderung richten mir auch an die Zahlungspflichtigen 
felbft, welche wohl einfehen werden, daß das Beftehen der Socierät nur dann 
moͤglich ift, wenn die Beiträge richtig gezahlt werden. Gegentheils haben 
fie es ſich felbft zuzufchreiben, wern gegen die Saͤumigen mit Zwangsmaaß- 
regeln vorgegangen. werden wird. 

Marienwerder, den zo, April 1922. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Verordnung des Konigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 


Jo.VII. Des Königes Majeftät haben über die Bedingungen, unter denen die Geſu⸗ 
che um Wiederverleihung des durch richterlihe Erkenntniffe verloren gegan« 
genen Rechts, die Marional-Kofarde zu tragen bei Allerhoͤchſtdenſelben anzu« 
bringen find, durch die an die Königl. Minifterien der Juſtiz und des ine 
nern erlaffene Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 23, Auguſt v. 3. folgendes 
feftäufegen geruhet. | 


Im Allgemeinen ift Jedem, gegen den auf Verluſt der National Kos 
karde erfannt worden, nach Erduldung der aufferdem ibm auferlegten Stra- 
fe, geftattet, die Wiederauffebung jenes Verluſts nachaufuchen, jedoch erft 
nach Verlauf von fechs Monaten von dem Tage des beendigeen Straf-Ars 
refts angerechnet. Der Beitrafte hat diefes Geſuch unter Beifügung eines 
Arteftes über feine gute Aufführung im der Straf-Anftalt, bei dem betreffen 
den Landrath, oder wo in einer Kommune ein eigener von dem tandrath un- 
abhängiger Polizei» Direktor eriftirer, bei legterem beizubringen. Derſelbe 
nimmt die fonft noch erforderlichen Jeugniffe auf, ziebet weitere Erfundigung 
ein, wo er es nöthig findet, und vernimmt die Kommunal: Behörde des Orts, 
in welchem der Provofant nach wieder erlangter Freiheit feinen Wohnfig ge- 
nommen bat. Auf den Grund der von ihm biernächft an die Negierung 
einzureichenden Verhandlungen, berichtet diefe an die Minifterien der Juſtiz 
und des Innern, von welchen Seine Majeftät den weitern Vortrag erwars 
ten. Finden Alerhoͤchſtdieſelben Sich auf diefen Vortrag bewogen, Den 
Verluſt der National-KRofarde wieder aufjubeben, fo wird Die Negierung da« 
von in Kenntniß gefegt, melde fedann dem DVorftand der Kommune, in 
welcher der Provofant fih aufhält, den Auftrag ertheilt, ihm in einer Ver- 
ſammlang der Kommunal» Behörde die Kofarde wieder zu verleihen. 
"Die Untergerichte in den Departement des Koͤnigl. Ober-Landes Ge— 
rihts von Weftpreußen haben fi) nad diefen Beftimmungen zu achten. 
Debrigens werden die Königl. Regierungen die Anweifung erhalten, dasjeni« 
ge Gericht, welches erfannt hat, von der erfolgten Wicderaufhebung des Ver⸗ 
luſtes der National» Kofarde jederzeit zu benachrichtigen. 

Marienwerder, den 2. April 1822. 


KRönigl. Preuß. Ober-tandes-Gerihte von Weftpreußen. - 





Befanntmadungen. 


Mach der Allerhoͤchſten Kabinets.Ordre vom 31. Januar c. 
Geſetz Sammlung Nro. 705. 
fol zur Empfangnafme der auf 
1) Haupt-Nug-HolyKaflen- und 
2) Haupt Brennholz Kaſſen ⸗ Obligationen 


u 
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bis jetzt nicht abgehobenen Summen an Kapital und Zinſen, fo wie über 
haupt zur Anmeldung aller Anſpruͤche an den Staat aus Papieren diefer 
Art, ein Praflufiv-Termin angefegt werden. In Gefolge deffen, werden die 
Inhaber folder Obligationen, oder wer fonft Anfprüche aus denfelben an dem 
Staat zu machen hat, hiemit aufgefordert, fich deshalb ungefäums und fpä- 


teftens bis ultimo Auguft d. J. fchriftlih bei der unterzeichneten Haupt- 


Verwaltung der Staats-Schulden zu melden, indem nach Ablauf diefer Friſt, 
alfo mit dem 1. September d. J. alle Anfprüce an den Staat aus Papie- 
ven dieſer Are erlöfchen. 

Berlin, den 7. März ı822. 


Hanpt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


Mother. dv. d. Schulenburg, v. Schüge. 
Beelitz. Deetz | 





Da zur Verwaltung der Depofital-Gefchäfte bei dem unterzeichneten Gericht, 
nach höherer Verordnung. beftimmte Termine angefegt werden follen; fe 
wird hierdurch befannt gemacht, daß zu dem Zweck 

der 15te jedes Monats 
ausgewählt worden, und wenn detfelbe auf einen Sonn oder Feſttag fallen 
follte, der nächte Wercktag als Terminstag angefehen werden wird. Es 
Fönnen daher diejenigen, welche entweder etwas zum Depofiterio zu zahlen, 
oder daraus zu empfangen haben, fidy an dem gedachten Tage von 9 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags melden. 

Auffer diefer Zeit fann F— aber weder eine Auszahlung noch Annah- 
me erfolgen, follten indeſſen Depofitionen vorfommen die bis zum nächften 
Depofitak Tage fih nicht ausfesen laffen dürften, fo müffen alle Gegenftän- 
de unmittelbar an den Königl, Domainen-ntendanten Kreis.-Steuer-Einneh- 
mer Noͤlſen zu Rofenberg zur einftweiligen Aufbewahrung abgeliefert und an 
ihn adreffirt, zugleich muß aber audy dem unterzeichneten Gericht davon Mad)» 
richt gegeben werden, wornaͤchſt alsdann am erften Depofital» Tage, die ge- 
ſetzlich erforderliche Quittung ausgeftelle und den Deponenten übereignet wer⸗ 
den wird. 

Kiefenburg, den 8. März 1822, 

Koͤnigl. Weſtpreuß. fand» und Stadt: Öeride 


(ku der öffenchihe Bgeiger Ne. 17.) 
— — — — — 
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Deffentliher Anzeiger. 
Beilage ded Amts + Blatts No, 17. der Koͤnigl. Preuß, Megierung. 


F Ne. 17. 


Marienwerder, ben 26ten April 1822. 














Marienwerder. Dem Afkerbürger Johaun Baars zu Neuſtettin IR in der 
Nacht vom 4. auf den 5. d. M. eine fchöne hellbraune Stute, 5 Yahr alt 
mit einem kleinen Stern, 5 Fuß groß, fonft ohne Abzeichen nebit 2 Pferbedek. 
Een roch und weiß geftreift, wovon die eine mit Warp gefüttert, aus dem Stall 
geſtohlen. Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Gensd’armerie werden Daher 
aufgefordert, auf die Habhaftwerdung des Pferdes and der Dekfen, fo wie zur 
Ermittelung des Diebes ale Aufmerkſamkeit zu verwenden und letztern Betre— 
tendenfals zu arretiren und an den Magiftrat zu Meuftertin gegen Erſtattung 
der Koſten abliefern zw laſſen. 7 ü 
Den 16. April 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder. Wir bringen es dem Publifo hiemit im Erinnerung, bie 
Ans und Abmeldungen, fowohl des Gefindes, als auch der Mierhsleute und vor. 
zügfich der Fremden bei Vermeidung der gefeglichen Strafe nicht zu verabfäumen. 

Hauprfächlic find die Anmeldungen zu den Zeiten des Jahrmarkts und 
zwar durch diejenigen, bei welpen Fremde einfehren, zu bewirken, nicht aber 
dies den Fremden felbft zu überlaffen. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß dergleichen Anmeldungen nue allein als 
gültig angenommen werden und ven Strafen befreien, menn fie in unferem 
Fremden-Burcau und zwar beim Stadt-Sefretait Guseit angebracht werden, 
und daß es feinen Entfhuldigungsgrund abgieht, wenn Eigenthümer oder Herr. 
ſchaften vorgeben, ihre Einwohner oder Gefinde angewiefen zu haben, fich ſelbſt 
zu melden. 

Den 20, April 1822. , 

Der Magiftrat, 
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Marienwerder. Das zur Kaufmann Salamon Jacobyſchen Konkursmaſſe ges 
hoͤrige G undſtuck Nro. 29. rechter Stadt Marienwerder, beſtehend: 
a) aus einem zur Handlung ganz vorzuͤglich gelegenen Haufe nebſt der Bra 
gerechtigkeit, | j z 
c) dem Dberlande von etwa 41 Morgen Eulmifch, nebft’ dem Antheile an der 
Gemein ˖ Weide, | 
b) einem Sägarten auf Mareeſe, und 
6) einer Scheune mebft Garten in der Schäfergaffe; 
bereits im Wege der nothwendigen Subhaftation ausgeboten, iſt für den Bot 
von 3400 Rthlr. nicht zunefchlaaen, und es werden hiermit das Haus, das 
Dberland, der Sägarten und das Sceunen-Örundflüd, jedes befonders zum 
öffentlichen, allhier zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden vor ſich gehenden Ver⸗ 
kauf au? den zoten Mai 4. c. 10 Uhr Vormittoge ausgebsren; wozu Kau⸗ 
fer eingeladen werden. | 
Den 11. März 822. 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Marienwerder. Dast Marlenwerder aufder Graudenger Borftadtsub Nro. 7, 
b. der Hypoihefen Regifiratur beiegene, dem Londfchafts-Direftor Baron v. Schleinitz 
zugehörige Orundſtuͤck welches auf 5789 R:pir 38 gr. gerichtlich abgeſchaͤt 
worden,- ift wegen Mangel an Käufern in dem am 10 Marz a, ©. 9 Upr“ 
Morgens allhier angeftandenen Termine unverfaufte geblieben. ’ 

Es ift deshalb auf deu Antrag der Kealgläubiger ein nochmoliger Bier 
tungstermin allpier zu Rathhauſe auf den 23. Mai a. c. 9 Uhr Morgens ans 
beraumt, zu dem zahlungsrähine Kaufluflige mie Fem Bemerken vorgeladen wer 
den, daß die Tore des Grundſfuͤcks täglich in den Dienftftunden in der biefigen 
Regiſtratur eingefehen werden kann. | E 

Den 14. März 1822. , 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Marienwerder. Zum Verkauf des fämmtlihen Mobiliars und des Waa⸗ 
renbeftandes des Kaufmann Kuͤßner hieſelbſt ift ein Termin auf den 6 Mai 
2. c. Nachmittags um 2 Uhr und die folgenden Tage in der Behauſung dege 
felben anberaumt; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Den a1. April 1822. 
Königl Preuß Stadtgericht. 
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Danzig. Durch eine Verwechfelung auf der Herberge hat der Gattierge- 
felle Zriedrih Scharnewsfi den Paß des Tuchmachergeſellen Friedrich Wilhelm 
Frohnert erhalten und ift mit demfelben über Dirfchau nach Graudenz von hier 
abgeteifet. | 

. Diefer unterm 25. Februar d. %. vom Magiſtrat su Gerdauen ausgeftellte 
In Elbing am 26. März und in Danıig am 2. April ». c. vilirte Paß tes 
Tuchmachergeſellen Zriedrih Wilhelm Frepnert deffen Gignatement nachfolgt, 
wird hiemit für ungültig erfläre, und ift demfelben dato ein neuer Paß nah 
Elbing erteilt worden. 

Den 16, April 1822. 
Koͤnigl. Polizei » Präfdene v. Wegefad. 


Sigralement: 


Namen, Friedrich Wilhelm Frohnert. Stand, Tuchmachergefelle. Geburts: 

ort, Gerdauen. Religion, lutheriſch. Alter, 19 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. 
Haare, blond. Stirn bedeckt. Augenbrannen, biond. Augen, blau. Naſe u. 
Hund preportionirt. Zähne, gefund, Bart, gräulih. Kinn u. Geſicht, oval. 
Gefichesfarbe, blaß. Statur, mitte. DBefondere Rennzeichen., Feine. 
Mewe. In Termine den 28. Mai c, =. Vormittags follen hiefelbft meh« 
tere Pfandftüce, als: ein Forteplano, eine achttägige Stubenuhr nebft Kaften, 
ein Komtoir, Sopha, Spiegel und Polfterftüble, an den Meiftbiererden ge» 
gen gleich. baare Bezahlung mude auctionis veräugert werden; wozu Kauflu 
flige eingeladen werden, 

Den 26. März 1928: | 

Koͤnigt. Preuß. Stadtgeride 


Roſenberg. In dem zur Intendantur Rieſenburg gehörigen Dorfe Konradse 
walde iſt einem unbekannten Menſchen der ſich Johann Sabatowoki narı re und 
vorgab i⁊ Mrocznoim Amte Brattian wohnhaft zu fein, ein Schimmel Wallach 
3 Jahe alt, 5 Fuß groß, mit Sattel und Zarm, abgenommen werden Da 
ſpaͤterhin ermittelt worden iſt, daß im Amte Brattian kein Dorf dieſes Mamens 
iſt, und in dem zum Amte Loͤbau gehörigen Dorfe Mroczvo ſich Memand aufs 
hält der Johann Sabaromsfi heißt; fo wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
wer glaubhaft nachmeifen Fann, daß er rechtmäßiger Eigen: hümer diefeg Pferdes 
iſt, ſoiches gegen Erſtaltung der Koſten bis zum 15. Mai a, c, hierin Empfang 


— 124° — 


nehmen kann, und daß wenn ſich Bis dahin niemand meldet, das Pferd öffent. 
lich verkauft werden wird. Den 13. April 1822. 
J Koͤnigl. Intendantur Rieſenburg. 


Roſenberg. Acht Tage vor Pfingſten v. J. fand ſich ein Haͤhriger Ochs, 
mittler Groͤße roth und weisbunt, zu der Viehherde des Dorfes Rieſenwaide 
auf dortiger Weide. F 

Der bisher unbekannt gebliebene Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich hier 
bis zum 8. Mai c. zu melden und fein Eigenthumsrecht nachzumelfen; widri« 
genfalls der Ochs, zur Beſtreitung der verurfachten Futterungs- und fonftigen 
Koſten fofort verfauft werden wird, 

Den 25. März 1822. 

Das Patrimoniafgericht von Kiefenmwalde. 





Philippi. Da der am 10. d. M. angeſtandene Lizitationstermin zum Ver⸗ 
kauf von 2600 Klafter kieferne Scheite aus dem Forſt-Reviec Okonin, Forſt⸗ 
Inſpektion Philippi, auf den Ablagen am Schwarzwoſſer, ohne Erfolg gemrfen 
ift, fo wird au dieſem Behuf ein andermweiter Lizitationstermin auf den 3. Mai 
d. %. im Dorfe Hufta nahe am Schwariwaſſer angefeßt, weich-s mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß bei annehmlichen Geboten gegen gleid) haare 
Berahlung oder gehörige Sicherheit mit Vorbehalt höherer Genehmigung for 
gleich der Zuſchlag erfolgen foll, i — 
Den 12. April 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſoektion. 


Ich beabſichtige, mein Gut Muͤnſterwalde — 15 kulm. Hufen 11 Morgen — 
ſammt lebendem und todtem Zubehör im Lauſe des Mai d. J. zu verkaufen 
und em ı. Junt zw übergeben. Eine fo reizende, als vortheilhaſte Sage, 3 
maſſive Gebäude, 20 Wohnungen, 170 Kehle, bdaare Gefälle, 4 Obfigärten, 
„Torf, Fifcherei, Jagd ıc. fihern einem Beſitzer, der feine ganze Zeit der Sand. 
wirthfchaft widmen fann, Vortheile, die fi felten fo vereint finden, Poſtfreie 
Anfragen beantwortet 
Münfterwalde bei Marienwerder, den 24. April 1822. 
der Ober⸗Schul⸗Rath Zeller, 
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Marienwerder, den + Mai 1822, 
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Verordnungen der Königl, Preuß. Regierung. 


Die Erhebungss und Adfertiaunge:Befun: 
wid der Neben-Zoll⸗-Aemter I. und Zoͤll— 
nereien im Marlienwerderſchen Reglerungs⸗ 
Derartement betreffend. 
Aufolge der durch das ı5te Stuͤck der 
verjährigen Geſetz Sammlung befannt 
gemachten Erhebunse-Rolle der Ein- 
Aus- und Durchfuhr- Abgaben pro 18 2% 
hat das Königl. Finanz- Minifterium 
mittelft Anleitung vom sten November 
v. %. und näherer Beſtimmung vom 
zıflen v. M. folgende Erhebungs- und 
Abfertigungs » Befugniß der Meben- 
Zoll» Nemter I. und der Zöllnereien 
diefes Regierungs-Bezirks feitgefegt, 
als: 


A, Beim Meben: Zoll» Ame T. zu 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. Mai 1822. 


oprawi 


Wzgledem autoryzacyi pobierania i od. 
— I. i Celnikdw 
w Departamencie Regenceyi Kwidzynikiey. 


Stosownie do ogloszondy przez 1519 
satuke Diiennika praw roku zeszlego 
taryffy pobierania podatköw wchodo- 
wych, wvchodowych i przechodowych 
pro 1823 krölewfkte Minifterinm pray- 
chodew ı ſkerbu ma mocy Refkryptu 
z dnia 480 Liftopada r, z. i obiasnia- 
igcego pollanowienia z dnia zıgo m, 
z. haflgpuigcg autoryzacyg pobierania 
i odprawienia Przykomorek I. i Cel- 
niköw tuteyszego obwodu Regeucyi 
uflanowilo, iako to: 

A, Przy Przykomorku I, w Brodni- 


(29) 


Strasburg koͤnnen alle Gegenflände 
ein« und ausgeführt werden, wovon 
die Gefälle nicht ge a1 Rthlr. vom 
Zentner betragen. Bei höher belegten 


Gegenftänden findet die Einführung: 


über. das Amt nur ſtatt, wenn die Ab- 
gabe von der ganzen Ladung nicht über 
a5. Rthle. ausmacht. 


VUebrigens konnen bei dieſem Amte 
Begleitſcheine über unverabgabt ein⸗ 
gehende Gegenſtaͤnde nicht errheile und 


eben fo wenig dergleichen der Ausfuhr 


wegen, Behufs Erlangung einer Abga- 


ben-Vergütigung oder freien Abſchrei⸗ 
bung: im Einfendungs-Orte befcheinigt 
werden. z 


B. Die Erhebungs-DBefugniß der 


Zölfnereien zu Piefiyfa, Leibitſch, El⸗ 
gißewo, Gollub, Kollat; Lawa, Szezu⸗ 
fa, Gurzus und 
folgt bejtimme: 

Ale Gegenftände \ 
Einfuhr Abgaben nicht über z Rthlr. 
vom’ Zentner betragen, koͤnnen ohne 
Unterfchied gegen Eutrihtung der Ge⸗ 
fälle dafelbſt abgefertigt werden. Des⸗ 
gleichen koͤnnen dieſe Zoͤllnerelen Ge⸗ 
genſtände, welche bis eiaſchließlich 2 
Rthlr. | 
Belege find, ferner Getreide, Vieh, 
Kalk und Gips und ebenmäßig den 
Ausfuhr-Zofl, bis zur Höhe von 3 
Rehir. einfchliegich, für einen Irans- 
port abferrigen. 
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Neu Zielun iſt wie 


von welchen die 


Eingangs⸗Abgabe vom Zentner 


Von hoͤher belegten Gegenſtaͤnden 
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cy wszelkie przedmioty wprowadzone 
i wyprowadzone byd⸗ moga. od kto- 
cych oplaty nie wigcey iak 25 talara 
od'centaara wynoszg. Przy przedmio- 
tach wiekszdy oplacie podiegaigcych 
wprowadzenie przez tenäc Urzad 
mieysce ma, kiedy oplata od caldy 
il.sci ne wigcey iak 25 taleriw wy- 
nofi; | 

Z resztg pray tymie Urzgdzie lifty 
konwuigce na wchodzgee nieoplacone 
przedmioty wydane bydz niemogg, a 
tem amıiey teZ wzglgdnie wychodo- 
vego, keicem odıyfkan'a iakowego 
wynsgrodzenta w oplatach lub welne- 
go’ odpisenıa w mieyscu nadcdanym, 
zaswiadezone bydi mogg. ; 

B. Antoryaacya pobierania Celni- 
köw w Pieszyku, Lubiczu,. Elgiszewie, 
Gollubiw,‘ Kollacie, Law:e, Szezuce, 
Gurznie i “owem Zieluniu iak niflg- 
puie uflanowiuna zoftala, 

Wsielkse przedmicty, od ktörych 
oplaty wchedowe nie wigcey iak $ 
talara od centnara wynosza, bez roZai- 
cy 22 zlozeniem: oplat, tamie odpra- 
wione byd“ mogg. Fo samo teZ 
Celniki, priedm:oty; na ktörych 2 ta« 
lary oplaty wchodowey inclui ve od 
centnara wloäone, daldy zboze, bydlo, 
wapno i gyps, niemniey clo wycho- 
dowe a# do ilosel 3 t.leröw inclu- 
sve za ieden transport: odprawias 
meogg: 


Od: przedmietow wigkiaey oplacie: 
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fönnen fie aber nur bis zur Höhe von 

Einem Thaler einfchließlih für ‚einen 

Transport die Gefälle ‚erheben. 

Hiernaͤchſt finder ‚eine Erweiterung 

der Abfertigungs- Befugniß ‚mehrerer 

dieſer Zoͤlnereien von gewiſſen Öegen- 
ftänden in folgender Art ſtatt. 

1) »iejenige von Leibitſch kann von 
Getreite-Traneporten die Gefälle bis 
zu 4 Rthlr. einfchließlicy ‚erheben. 

2) diejenige zu Gollub fann Duans 
titäten Kümmel bis zu 4 Zentner 
und ‚weißes Glas bis zw ı Zentuer 
erpediren. 

3) diejenige zu Neu Zielun fann die 
Eingangs: Abgabe von groben Eifen- 
Waaren, Kümmel und Talglichte 
bis zu zZ Zentwer erheben, and 
ſchluͤßlich 
4) find die Zoͤllnerelen zu Leibitſch, 
Gollub, Neu Zielun, Szczuka und 

BGurzno befugt, das Judengeleit oh— 
ne Ruͤckſicht auf den Betrag einzu⸗ 
nehmen. 

Dieſe Beſtimmungen werden dem 
Publiko zur Nachricht und Achtung 
befan»t gemacht. 

Marienwerder, den 13. März 18922. 


Königl. Preuß. Regierung. 


podlegaigeych, iedynie a do iednego 


talara wlgcznie za ieden transport 


‚oplaty pobierane byd# mogg. 


‚Potdin ri zszerzenie autoryzacyi .od- 


prawienio, wielu z tychie Celnikiw 


od pewaych przedmiot w sposobie 


‚naflgpuigeym mieysce ma. 


2) w Lubiczn od transportöw zboäa, 

‚oplaty ai de 4 taleıdw wlgcanie 
pobierane bydz mogg. 

2) w Gollubiu wielose kmienu az 
do ceatnara i biale szklo a2 do 
1g0 centnara .expedyowana bydz 
‚meie. 

3) w Nowedm Zieluniu optata wcho- 
dowa od grubych towarew zie- 
Jazavch, kmienu i .swiec doiowych 
ai do 4. centnara pobierana byd⸗ 
mnze ı 
4) Celniki w.Lubiczu, Gollubiu, No. 
wern Zielumiu, Saczu:e i Gurznie 
“naig moc,. oplate äydowfkg, bez 
wagledu na ilose, pobier:&, 

Poftanowienia ninievsze pnbliczno- 

‘ci ku wiademosci i flosowania fig 

podaig fie. 
Kw:dzyn, dnia 23 Marca r. 1822, 

Rröl, pruska Regencya. 





Befreiung von Entrichtung der Klaſſenſteuer für die Dauer der Uebungsjelt der 


No. II. Des Königs Majeftät haben 


Landwehr betreffend. 
durch die Allerhöchfte Rabinets-Ordre vom zr. 


sonILüdy, M. zu genehmigen geruber, daß die Befreiung von Entrihtung der Klaf- 
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ſenſteuer fuͤr die Dauer der Uebungszeit der Landwehr, welche das Geſetz 
vom 31. Mai 1820 zu Gunſten derjenigen; tandmehrmänner erften Aufgebots 
und ihrer Familien feftiegt, welche zur unterften Kiaffe gehören, in dem 
Sinne Allerhoͤchſtdero Verordnung vom 5. September v. %. auf die drei 
Unter-Abtheilungen der jegigen legten Haupt-Klaffe, das heißt, auf die 3 un- 
terften Steuerftufen angewendet werde. ' 

Wir bringen diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung hiermit zur allgemelgen 
Kenntni. ' 
Marienwerder, den 18. April 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Die Zerftüchelung emphiteutiſcher Grundftüde” betreffend. 
©. III. E. find feit kurzem häufige Anträge auf Ertheilung unferes Konfenfes dazu 
IL.Adt. vorgefommen, das Zeitemphireutifche Beliger von Grundftäden, welche zu den 
Domainen des Staats gebsren, Theile davon an andere abtreten dürfen. 
Da aber dergleichen Parzeflirungen ben Zeitemphiteuten nicht geftattet 
werden koͤnnen, jo wird dies fämmtlihen ntendanturen und Aemtern mit 
dee Anweifung befannt gemacht, ähnliche Anträge für die Folge nicht weiter 
an uns zu befördern. 
Marienwerder, den 27. April‘ 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnung des KRönigl Preuß. Ober« Landes · Berichte 
von Weftpreußen. 





No.IV. Die Hedeutenden Ruͤckſtaͤnde der Zuchthaus. und Befferungs-Anftalt zu Graus 
denz an Aufnahme-Gebüpren und Verpflegungs-Koften der Sträflinge, mas 
chen es nothwendig, daß Fünftig bei Einfendung der Gträflinge an Die ge- 
dachte Anitalt, von denjenigen Privat-Gerichtsbarkeiten im Departement bes 
unterzeichneten Ober Landes · Gerichts, welche in subsidium für die Koſten in 
unvermoͤgenden Uaterſuchungs-Sachen verhaftet ſind, ſowohl die Aufnahme⸗ 
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Gebühren als die VWerpflegungs- Roften und zwar feßtere jedesmal prenume- . 
rando auf drei Monate mitgefande, als mit Vorauszahlung derfelben bei ei⸗ 
ner längeren Dauer der Strafjeit fortgefahren werde, 


Die betreffenden Gerichte im Departement des Ober: fandes- Gerichts 

von Weftpreußen werden hiebei in Hinficht der Frage: 
von wem bie Koften zu tragen? 

auf den $. 604. der Kriminaf» Ordnung und das Reſtript des Konigl. Kur 
ſtiz Departements vom zten Mai 18903 Seite 263 der Minifterial-Werfüs 
gungen) verwieſen. Sollten über die Anwendung diefer Morfchriften Beden— 
en entftchen, fo ift davon fogleich bei Abfendung der Gefangenen, an das 
Ober⸗ Landes. Gericht zu berichten; aufferdem aber wird auf die Anzeige der 
Infpection der Gıraf. und Befferungs» Anftalt zu Graudenz über die unter» 
laffene Beifügung der nach gegenmärtiger Beftimmung, zu zahlenden Koften, 
fofort die erkurivifche Einziehung gegen den Gerichtshalter verfügt werden. 

Auch werden die betreffenden Gerichte darauf awfmerffam gemadht, daß 
zugleich für die Koften der Verpflegung auf dem Transport, von ihnen ge» 
forget werden muß. 

Marienwerder, den 12. April 1822. 


Königl. Preuß. Ober» Sandes- Gericht von MWeftpreußen. 





Befanntmadhungen. 


Die Schulgemeinde Wompiersf, Intendantur- Amts Sautenburg, hat mittelſt 

Verhandlung vom sten April v. J. ihrem Schullehrer fein fünftiges Ein« 

fommen gefichert, und die darüber aufgenommene Urkunde vom ten Novem⸗ 

ber v. %. heute unfere DBeftätiaung erhalten. 
Marienwerder, den 13. März 1822. 


Königl. Preuß Regierung. 


Die auf Grund der Verhandlung vom zrten April v. J. ausgefertigte Ur⸗ 


Funde über die Stiftung der Schule zu Radosk Intendantur · Amts Lauten⸗ 
burg, hat heute unſere Beſtaͤtigung erhalten. 
Marienwerder, den 15. März 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Die über die Schulſtiftung zu Janowko Intendantur · Amts tautenburg, un. 
ter dem 22ten Februar d. J. ausgefertigte Urkunde bat heute unfere Beftä« 
tigung erhalten. “ | 
Marienmwerder, den ı5. März 1322. 
Königk Preuß. Kegierung 





Die von der Schulgemeinde Neuhof, ntendanturs Amts Sautenburg ‚unter 

dem sten d. M.-vollzogene Gehalts» Urkunde für ‚den anzuſtellenden Schul— 

lehrer, hat heute die Beftätigung ‚erhalten. 
 Marienwerder, den 25. März 1822. 


5 König. Preuß. Regierung. 





Die Dorfihaft Sablonowe ift, ihrem Antrage gemäß, dem Schulverbande 
zu Sjyrafomo ‚einverleibt, und der diesfällige Vertrag beute ‚beftärige worden, 
Marienwerber, den 22. April 13222. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Zwiſchen dem Koͤnigl. Preugifhen und Kaiſerl. Defreichfchen Hofe iſt die 
Merabredung getroffen worden, die im Jahre 1812 abgefchloßene in der Ge— 
fesfamnilung sub No. 23. abgedrudte Webereinfunft, wonach zwiſchen -Preu- 
fen und Dem damaligen Koͤnigreiche Italien der fisfalifhe und Privat» Ab. 
fhoß aufgehoben worden ift, in allen, das gegenwärtig Sombardifch-Weneria. 
nifche Königreich betreffenden Filleh, nicht allein als beſtehend zu betrachten, 
fonzeru auch auf das Abfahrtsgeld (census erhigrationıs) auszudehnen, wel- 
ches hiermit zur allgemeinen Keantuiß gebracht wird. 
Marienwerder, den 23. April 1222. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Den Juſtiz⸗Bea nten in dem Departement des Känial. Ober-Sandes-Berichts 
von Weftpreußen, wird Die hier herausgefemmene Keffert» Tabelle des Ma« 
rienwerderfchen Negierungsbezirfes zum Gebrauche emrfohlen. Der Preis 
derfelben ift 10 Sgr. wefür fie bei dem Negierungs» Regiftrator Leyke ver⸗ 
abfolgt wird. 

Marbenwerber‘, den ı2. April 1822. 


Königl. Preuß Ober-Landes⸗-Gericht von Weflpreußen 


An Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom r4ten Februar d. J. 
Geſetz Sammlung No 707. werden hiermit alle diejenigen, welche aus ber 
in der Provinz Schleſien 1813 ausgefchriebenen Krieges-Jwangs: Anleihe an- 
noch Anfprüche an den Staat: zu machen haben, aufgefordert, diefelben sine 
geſaͤumt und fpatftens bis zum letzten Auguſt d. J. fchriftlich bei der unten 
zeichneren Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden anzumelden; indem mie 
Ablauf dieſer Friſt und alfo mie Eintritt des ıflen September d. %. alle 
und jede Anfprüche aus diefer Anleihe, ſewohl an Kapital als Zinfen für ind’ 
mer erlöfchen. 
Berlin, den 21. März 1822. 


Haupt»-Verwaltung der Staats-Schulden. 


. Rother, v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze 
Beelitz. Deetz. a 


Die in der Poftorbnung vom 26ten Movember 1792 Abfchnite XVI. 66. 
1. 2. und 7. wegen Verhütung: und Beſtrafung der Poft- Defraudationen 
enthaltene Beſtimmungen, welche wörtlich alfo lauten: 
$. 1. Gleichwie das Verbot, daß fein Privarus mit Sammlung und 
Beilellung von Briefen, auch poſtmaͤß gen Packeten, fich befaffen foll, 
vorlängft aflgemein bekannt, auch durch Unfere von Zeit zu Zeir des; 
er ergangene Edicte und Reglements wiederholentlich erneuert und 
eſtaͤtigt ift; So verbleiber allen und jeden Fuhrleuten, Landkutſchern, 
Karnführern, Sciffern, tandieuten und überhaupt allen und jeden 
Keifenden, fie haben Namen wie fie wollen, fchlechterdings unter» 
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gehoͤren, zur Beſtellung an» und mitzunehmen, und ſoll den Landkut⸗ 
fhern, Schiffern und Fuhrleuten nur blos offene Frachebriefe mitzu« 
führen erlaube fein. Die betroffene Kontrawenienten aber, follen zum 
erftenmale für jeden dergleichen verfiegelten Brief ro Rthlr. Strafe und 
im Wiederholungsfalle das Duplum zu erlegen fofort durch proniptefte 
Erekution angehalten, bei ihrem etwanigen Unvermögen aber folche 
Geldbuße für das erftemal in achttägige Gefaͤngnißſtraſe bei Waller 
und Brod, für Das zweitemal in vierzehntaͤgige Feftungs-Arbeit ver- 
wandelt und beim öftern Wiederholungsfalle die Strafe nody weit 
beträchtlicher gefchärft werden. 
$. 2. Nicht weniger follen diejenigen, welche denen Fuhrleuten, Schif« 
fern oder andern Reiſenden verfchlofene Briefe zur Beftellung mit 
geben oder dergleichen von ihnen annehmen, gleich jenen in ebenmär 
Bige Strafe von Zehn Thalern, für jeden Brief, auf das erftemaf, 
und fo fort, verfallen fein. | 
6, 7. Alle Pädereien von 40 Pfund und darunter (Schießpulver allein 
ausgenommen) follen ohne Unterfchied mit der Poft verfande, mithin 
von den Fuhrleuten, Schiffern, Lohnfahrern ꝛc. Feine Packete vor fol- 
chem Gewicht, eben fo wenig als Summen Geldes zur Beſtellung 
an⸗ und mitgenommen werden, widrigenfalls die Kontravenienten das 
erftemal in Funfzig Thaler, das zmweitemal in Einhundert Thaler 
‚ Veldbuße, oder falls fie ſolche aufzubringen nicht vermägend, in ver- 
hältuiimäßige Gefängniß- und Feftungsfirafe verfallen fein, bei noch 
öfterm Wiederhalungsfalle aber mit Konfisfation ihrer Wagen, Pfer- 
de und Schiffsgeräthe wider fie vorgefchritten werden fell. Wobei 
zugleidy jedermann bei Zunfzig Thaler Strafe unterfage wird, mehre⸗ 
re an unterfehiedene Empfänger beſtimmte Packete von vorgedachtem 
poftmäßigen Gewicht, unter einer Emballage zufammen zu pacfen, und 
diefelben folchergeftalt Unfern Poften zu entziehen, s 
werden hiermit zur affgemeinen Kenntniß des Publifums gebracht, damit ein 
jeder ih vor dem Nachtheil verwahren kann, melden die Nichtbeachtung 
derfelben nach fich ziehe. — En 
Berlin, den 2, April 1922. 
Beneral» Poft» Amt. 
Nagler. 





Da 


Berfonal: 
Shronie der 
sffentlichen 
Bebär 


den. 


‚berittenen* Grenz Auffeher ernannt worden. 
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Dae zur Verwaltung der Depoſital-Geſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht, 
nach Kiherer Verordnung beftimmte Termine angeſetzt ‚werden fellen; fo 
wird hierdurch befannt gemacht, daß zu dem Zweck | 
: Der ı5te jedes Monats 

ausgewählt worden, und wenn berjelbe auf einen Sonn oder Fefttag Fallen 
follte, der nächfte Wercktag als Terminstag angefahen werden wird. Es 
koͤnnen deber, diejenigen, welche entweder etwas zum Depofitorio zu zahlen 
oder daraus zu empfangen haben, fi) an dem gedachten Tage von 9 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Machmittags melden. 


Auffer dieſer Zeit fann bier aber weder eine Auszahlung noch Annap- 
me erfolgen, follten indeflen Depofitionen vorfommen die bis zum nächften 
DepofitabTage fih nicht ausfegen laffen dürften, fo müffen alle Gegenftän- 
de unnrittelbar an den Königl. Domainen-Intendanten Kreis-Steuer-Einnch- 
mer Mölfen zn Mofenberg zur einftweiligen Auſbewahrung abgeliefert und an 
ihn adzefiirt, zugleich muß aber auch dem unterzeichneten Gericht davon Mach. 
riche gegeben werden, wornächft alsdann am erften Depofital- Tage, die ge: 
{eglidy erforderliche Quittung ausgeftellt und den Deponenten übereigner mwer- 


den wird. 


Kiefenburg, den 3. März 1822. 
Königl. Weftpreuf. Sand» und Stadt» Berichte. 


. nn m 


Der bisherige Regierungs-Referendarius Freiherr von Schleinitz ift in 
Gemaͤßheit der Verfügung dir Königl. Minifterien des Innern und der Bir 
nanzen, vom zaten v. DM. zum Mitgliede des Regierungs-Kollegii zu Ma— 
rienwerder mit Gig und Stimme in der Eigenſchaft als Regierungs-Aſſeſſor 
befördert worden. . 

I . 

Der Apotheker-Gehuͤlfe Julius Wilhelm Körbig ift als Apothekrr für 
die Stade Dr. Eylau beftätigt worden. as 


Der invalide Gensd arme Unfer- Offizier Bartfch ift proniforifch zum un. 


(30) 


— 
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Die Ehefrau des Amtswachtmeifter Amalie Yon Jentzkowska, ift abs 
Hebamme in der Intendantur Golub beftätiget worden. 


Die verehelichte Eleonore Janke iſt als Hebamme für die Sedlinen. 
fhen Güter Marienwerderfchen Kreifes beftätige worden. 


Die Schuhmacherfrau Maria Zalcjfomsfa zu Sippinfen, ift als Hebam⸗ 5 
me zu — Amts Lonkorreck beſtaͤtigt worden. 


— — 





Monatliche Markt⸗ Getreide⸗Preiſe pro mense Maͤrz 1822. 
Rah Berlinifdgem Scheffel. 
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len bez ofentiiche aurilger Mo. 18.) 


— En 


Deffentlicher Anzeiger 
PUT — 
Beilage des Amts-Blatts No. 18. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


zZ No. 13. 


Marienwerder, ben zten Mai 1822, 











Marienmwerder. Die in der Marienwerderer Niederung gelegenen adel. 
Güter Rundewiefe und Keilhoff follen von Fohanni c. ab auf drei Jahre mie 
den vorhandenen Saaten und Jnventario verpachtet werden. 

Der Termin hierzu fleht den 24. Mai c. in Rundewiefe an, und es fün. 
nen die näheren Bedingungen in unfererer Regiftratur jederzeit eingefehen werden, 

Ten 24. April 18922. 

Königl. Weſtpreuß. Provinzial-Sandfhafts- Direftion. 


Thorn. Gemäß dem hier auspängenden Subhaſtatlonspotente iſt das zum 
Nachlaffe des Hier verflörbenen Kaufmann Celeftin Itzko gehörige, in Weſtpreußen 
im Domainen-Amte Brzyzienko gelegene und auf 14703 Rthlr. 14 Egr. 10 Pf. ges 
richtlich abgefchägte, zo Hufen 25 Morgen 57% Ruthen Fulmifc, Maaß enthalten 
de Erbpachts Vorwerk Neyhoff oder Nowydwor zur Subhaſtation geftelit worden. 
und die Bietungstermine auf den sıten April, den ı2ten Juni und den 
aıten Auguft c. angefegt find. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befons 
ders aber in dem legteren, weldyer peremtorifch ift, Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herren Affeffor Dloff hieſelbſt, entweder in Perfon oder durd) legitimirte 
Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag 
an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zugemär« 
tigen. Auf Gebote, die erft nach dem dritten Lizicationstermine eingehen, kann 
feine Rücfict genommen werden. 

Die Tare des oben befagten Vorwerks und die Verkaufs. Bedingungen find 
übrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzufehen, 

Den 4. Januar 1822. . 

Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Fre 


Mewe. Das den Grorge Raykowskiſchen Eheleuten gehörige, zu Sprauden, im Am ⸗ 

te Mewe gelegene Erbpachtsgut von drei Hufen kulmiſch, nebſt einer Hufe Erbpachts⸗ 
tand im Bezirk des Stadtgerihrse Mewe, nebft Gebäuden umd Zubehör auf 3295 
Rthlr. 43 gr. 16 pf. abgejchägt, ſoll ſchuldenhalber öffentlich verkauft werden, 

Die tizitationstermine find auf den ıten April, den Ztenjuni und 
den 3ten Auguft 1822., die beiden erfteren auf unſerer Gerichtsſtube, ter 
legtere aber, welcher peremrorifch ift, im Amtshaufe zu Mewe anberaumt, und es 
werden befig: und zahlungsfähige Rauflrftige zu Diefen Terminen, befonders aber 
zu dem dritten und peremtorifchen Termin hiemit eingeladen. Der Meijtbietende 
bat den fofortigen Zufchlag zu gewärtigen, und die Taxr des Grundſtuͤcks kann au 
jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen: werden, 

Den 24ten November 1821. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








Mohrungen. Die zu den adel. Haofenbergfchen zwifchen Ofterode und Lö— 
bau. gelegenen Gütern gehörigen Brrwerfer 
Haafenberg mit ver Propination, 
Leipe, u 
Balg, 
Nappern, 
vouiſenthal und 
Dunkelwalbe, | 
ſollen v. Trinitatis d. J. ab, auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig, 
entweder im Ganzen oder auch eirzein in Termine den 18. Mai c., Varmit— 
fags um 10 Uhr im Gefchäfts-Lolale der unterzeichneten Direktion öffen:lich 
dur Pacht lizitiee werden. 
Die Pahrbedingungen fönnen in unferer Regiſtratur und Machrichten 
über die Guts Verhältniffe an Dre und. Stelle eingezogen werden, 
Den ı7. April 1922 | 
Koͤnigl. Oftpreuß. Sandfchafts.- Direftion. 


— — 





e chlochau. Der im hieſigen Amtsdorfe Biſchoffewalde sub Nro. 21. befegene, 
aus 1 Hufe 16 Morgen 1973 []Rurpen kuſmiſchen Magßes betehende, und nah 
der gerichrlich gefhehenen Abſchäzzung auf 923 Atplr. 21.Sgr. S.Pf taxirte Freie 


Bauerhof fol im Wegerder nothwendigen Subhaſtatlon verfauft werden, Die Ter: 
mine dazu ffehen auf den 29 Mai, den 29 Juni und den 31 Julic. an, wel 
cher letztere peremtoriſch iſt. Befisfäpige Kaufluflige werden dazu mit dem Bemer- 
Ben vorgeladen, daß die Tore des Grundftuͤcks jederzeit in unferer Regiſtratur cinger 
fehen werden fann. 

Den 10, April ıye2. 
König!. Preuß. Landgericht. 








Tempelburg. Auf Verfügung der Königl. Kegierung zu Cösfin-follen ır 
zum Claushagener Revier und zur Königl. Fort - Infpeftion tinchen gehörige 
Forfiparzelen, von überhaupt 104 Magteb. Morgen 149 [Ruthen Flüchen-n« 
halt, öffentlich an den Meiftbierender vererbpachter oder’ verfauft werden. 

Wir haben biezir den Bietungstermin auf den 1. Juni c. des Mormit- 
tags um 9 Uhr auf unferer hiefigen Gerichtsſtube angefegt, und laden Erb: 
pachts- oder Kaufluffige vor, fi an gedachtem Tage und Stunde einzufinden- 
und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 

Die Bedingungen find in unferer Regifltatur einzufehen: 

Den 3. April 1822. J 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiz-Amt Draheim— 


Thorn. Don denen tm Culmſchen Rreife belegenen abelich Radzinlewoſchen 
Gütern follen folgende Vorwerker von Johanni d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre, 
an fichere und Fautiensfähige Pächter ausgethan werden. 
1) Das Vorwerk Radziniemo nebft Abbau Radziniewko befteher im: 
2977 Magdeb. Morgen Aıker, 


131 —  MWiefen, | 
214 — — Weddeland und Geſtraͤuche, 
79 m — Gaͤrten, 


543 — — Bruͤcher. 

Dieſes Jahr iſt daſſelbe mie 81 Scheffel Weizen, 414 Scheffel Rog 
gen und der gehörigen Sommer: Sact beſtellt; iſt aber zu einer größern 
Winteraus ſaat, zum Kleebau und zu beträchtlichen Schaafweiden geeianet, 
und die dazu gehörisen Brücher verfprecher einem thätigen Wirth vielen 
Nusen. Zwei zur. Nugung gehörige Windmuͤhlen bemabjen den Hof frei;: 


- 
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To wie auch die Gerächfchaften und Anlagen zur Brau- und Brennerei, 
ein Schanffrug, das norhdürftige lebende und todte Inventarium und ein 
vorzügliher Obſtgarten vorhanden ift. Die Entfernung vom Weichfelftrom be- 
trägt z Meile, von Eulm 2, von Thorn 25 und von Bromberg ; Meilen wodurch 
der Abfag der Produfte leicht wird, il 
- 2) Das Vorwerk Bolumin hat 
1270 Morgen Ader, 
90 —  Miefen, 
53 — BGaͤrten, 
und betraͤchtliche Waldweide. 
Dieſes Jahr iR daſſelbe mie 30 Scheffel Weizen, 250 Scheffel Roggen 
und der gehörigen Sommerfaat beftellt, und ift ebenfalls zu einer größern 
Ausfaat ern fo wie die dazu gehörige Waldweide einen beträchtlichen 
Vortheil darbieret. Eine, mit zur Pachtnusung, gebörige Windmüple lei. 
fee für den Hof freies Mahlwerk, und zum Betriebe der Wirchfchafe iſt 
notbdürftiges lebendes und todtes nventarium vorhanden. Die Entfer⸗ 
nung vom MWeichfeltrom ft ı Meile, und von den 3 Städten ulm, 
Bromberg und Thorn 2 Meilen, welches den Abfag der Produfte erleichtert, 
Der tizitationstermin iſt auf den 28. Maid. J. im Hofe du Radzi⸗ 
niewo angeſetzt, wohin Pachtluſtige eingeladen werden. Fruͤher koͤnnen die Vor⸗ 
werke und Wirthfchafts-Verhältniffe an Ort und Stelle, und die nähern Pacht⸗ 
Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. Wer auf eine oder 
die andere Padytung bietet, muß als ein bemittelter Mann bekannt. fein, und 
3 der jährlichen Paht-Summe zur Sicherheit deponiren Finnen Der Zuſchlag 
erfolgt nach abgehaltenem Termin in kurzer Friſt von dem Koͤnigl. Haupt· Banko 
Direktorio zu Berlin. 
Den 28. April 1822. Mellin, Buͤrgermeiſter. 
Don der Koͤnigl. Haupt-Banke zu Berlin mie 
dieſem Gefcyäfte beauftragt. 
Das im Loͤbauer Kreife gelegene adel. Gut Babalitz fol in Gefolge der Vers 
fügung ber Koͤnigl. Provinzial-Landfchafts Direktion von Kobannic. abaufdrei Fahre 
mit dem vorhandenen Inventario und Saaten in dem den a0, Mai c. im 
Gute ſelbſt anftehenden Termin meijtbietend verpachtet werden. 
Die nähern Pacht-Bedingungen Fönnen vorhero bei dem Unterzeichneren in 
Sumowo bei Strasburg jederzeit eingefehen werden. 
v. Ejapsti, Landſchafts Rath. 
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Das bei Di. Eylau im Söbanfchen Sandrachs-Kreife gelegene adel. Gut Studa 
fol auf Verfügung der Königl. Provinzial Landſchafts Direktion von Johanni c. 
ab auf drei Jahre mit dem vorhandenen Inventario und Saaten verpachtet 
werden. 

; Der Termin hierzu fleht den 22. Mai c. im Gute an und es fönnen 
die nähern Pachtbedingungen bei dem Unterzeichneten in Sumowo bei Stras- 


burg jederzeit eingefeben werden. 
v. Czapsfi, Sandfchafts-Rarp. 


Huf Verfügung der Koͤnigl. Provinzial.Sandfhafts-Direftion ſoll das im Löbau⸗ 
chen Landtaths Kreiſe gelegene adelidhe Gut Montowo mit vorhandenen Inven 
tario und Saaten von ohanni c. ab auf drei Jahre verpachtet werden. 

‚. Der Termin hierzu left im Gute jelbft den 24. Mai c. an und find 
die nähern Pacrbedingungen bei dem Unterzeichneten in Sumowo bei Strasburg 


jederzeit zu erfahren. 
v. Ezapsfi, Sandfchafts-Karh. 


Marlenwerder. Den 15. Maid. J. um 2 Uhr Nachmittage follen 2 
Wagen » Pferde nebft Gefchirr, und ein befchlagener Holz-Wagen mit Zubehör, 
in No, 28. breite Straße an Meiftbietende verkauft werden; wozu Kauflu» 
ftige eingeladen werben, 

Den 29. April 18922, 


— — — — 


Das auf der Marienwerderfhen Stadrfreipelt Diebau sub Nro. 338. belege⸗ 
ne, neu erbaute Wohngebäude, mebft gutem Stall und Keller, Hofraum 
und Garten, welches zu jedem Gewerbe, befonders aber zur Häferei vortheilhaft 
gelegen ift, fol fogleich aus freier Hand verfauft werden. Kauftuftige belieben 
fih an den Medizinapotpefer Krang in Marienwerder zu wenden, 


Rummelsburg. Wenn Sutsherrſchoften oder Königl. Domainen- Beamte 
einen Wirthſchaſts. JInſpektor benöchige find, fo weiſet ein tüchtiges und in ale 


Ay Branchen .der praftifchen Landwirthſchaft erfahrnes, der Feder und der 
Führung einer oͤkonsmiſchen Buchhaltung gewachſenes, mit guten Zeugniffen 
derfebenes, der Mititair-Pfliht auch jegt genüstes, unverheirateres Subject, 
‚unter billigen Bedingungen nad, und bittet deshalb um baldige "Anträge 

Den r3- April 1822. 


ber Oekonomie ⸗Kommiſſarius .R og. 


Wer einen alten Branntweins-Grapen, nebſt Huth und Schlange, jedoch noch 
im brauchbaren Stande, als altes Kupfer zu verfaufen wuͤnſchet, beliche fid 
an das Dominium Januſchau bei Rofenberg zu adrefliren. 


aan a — — 
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Amts: Blott 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marientverder. 











— .N.2. — 








Marienwerder, den 17. Mai 1322. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 
Me. 6. enthält: 


unter No. 710. MVerorbriung über bie Ausfchließung der Deffentlichfeit der 
i Verhandlungen, in folhen Fallen, worin Morafität und Sitt- 
lichfeit dadurch gefährdet werden fönnten. Vom zıften Ja- 
ä nuar 1822. 
unter Mo. 711. Poligelordnung für ben Hafen von Pillau Vom ı4ten 
. März 1822. . z 
anter Mo. 7ı2. Schiffahres-Polizei-Drdnung für die Nefidenz- und Handels. 
Stadt Königsberg und bie Fohrt auf dem frifchen Haff. 
Dom ı4ten Märg 1822, 





Verordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Wegen Abhaltung einen Kollefte zum Bau einer enangelifhen Kirche in Arnsberg. 
No. I, Des Königs Maejeftät haben zum Bau einer evangelifchen Kirche in Arns- 
berg mittelft Allerhoͤchſten Kabinets-Drder vom ızten Januar c. eine allge. 


Undgegeben In DMarientverber den 78, Mal 1832» (32) 
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sea Haus- und Kirchen -Kollekte in der ganzem Monarchie zu bewilligen 
geruhet. - a hg j 
Die Koͤnigl. Land⸗Raths⸗, Domaine. und Jutendantur . Aemter, fo wie 
bie Magiſtraͤte und die Herren Superlntendenten des biefigen ‚Kegierungs- 
Departements, werden demnach hierdurch aufgefordert: Diefe Kollebte foforr 
zu veranfaffen und die eingekommenen Deitröge-am Die bieige Haupt.Inſti 
tuten und Kommunal⸗Kaſſe einzufenden. 
‚ Sollte wider Vermurhen feine Einnahme Statt gefanden haben; fo 
Ü darüber doch bis zum ıfem uff c, Anzeige zu maden, damit bis dahin 
die Kollekte geſchloſſen werden fan, 
Marienwerder, den 2. Mai 18324. 


Königl, Preuß, Reglerung. . = 





Militalr⸗Augelegenheiten. 1 
I. Da Soldat Albrecht Meyer, deſſen Signalement unten erfolgt, iſt am zo. 
ge, d M. aus der Garnifon Pommerſch Stargarde deſertirt. 
Saͤmmtliche Poltze-Behörder werden Daher aufgeforderr, wegen deſſen 
Habhaftwerdung alle Aufmerkfamkeit jr verwenden. . : 
Marienwerder, den 4. Mai 15a, 00000 
 Königk Prauf. Kegterung. 
Signalement | 
eines am zoflen 5. DM. aus der Garnifon Stargarde Vefertirtem Rekruten 
von der ren Kompagnie zıflen Infanterie-Regiments (stem Pommerfchen). 
ame Albrecht Meyer, 
Geburtsort Bindutze, Kreis Schlochau, Provinz Weſtpreußen, 
Religion Farholifch, 
Alter zo Jahr, 
Größe 5 Fuß-6 Zof, 
Suare bfond, 
Stirn Go, 
Augenbraunen blond, 
Augen blau, 
Mund aufgeworfen, 
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Bart roͤthlich, 
Zaͤhne geſund, 
Kinn breit, 
Gefichrsbilvung laͤuglich und breit, 
Geſichtsfarbe kraͤnklich und blaß, 
Geſtalt mittelmaͤßig und ſtark, 
Sprache polniſch. 
Beſondere Kennzeichen; 
Derſelbe hat ſich in den linken Fuß gehauen mit welchem er fahm Sehe 
Defleidung: 
einen alten blauem Rock, 
eine blaue Tuchjacke, 
ein Paar blaue Hofen, 
ein Paar alte Stiefeln wovon ber eine aufgeſchnitten 
sin alter runder Hurs. P 
Stargardt, den 22. April z$a2. 
v. Dergen, 
Majer und Kommandeur. 





MilitalesUngelegenbeiten. 


No. III. Der Rekrut Valentin Cjarnomsfi vom Füfelier-Bataillon = ıflen Infanterie. 
L.Abt. Regiments (sten Pommerfchen) deffen Narional unten erfolge, iſt am zoften 
37 | v. M. aus dem tazarerh zu Pommerfch Stargardt veferrirr, 
Simmtlihe Polizei» Behörden werden demnach hierdurch aufgeforderr 
auf den :c. Czjarnowski ein Augenmerk zu haben, und zu veranlaffen dag 
er im Fall der Eutdeckung an obgenanntes Baraidon nad Arnswalde "abge. 
fendet wird. 
Marienmerder, den 6. Mai 1822, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


National 
eines entwichenen Nefruten vom Füfelier-Baraillon des aıflen Infanterie, 
Regiments (sten Pommerfchen). 
Name Walentin Ezarnomskt, 
Beburtsort Saleſie, Kreis Conitz, Provinz Weftpreußen, 


— 
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Religion evangeliſch, 
Alter 20 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zell 3 Strid. 
Bei feiner Entweichung war er befleider: 
mit einer alten blauen Tuchjade, Ä 
ein Paar alte hellblaue leinene Beinkleider, und 
ein Paar alte Stiefeln. sn. 
Arnswalde, den 24. April 1822. 
| —Matzmer, 
Major und Kommandeur. 





Bekanntmachung 


wegen des eiquidatlons · Verfahrens zu Megulirung der, aus der Saͤchſtſchen Verwal ⸗ 
tung des Herzogthums Sachfen herrübrenden Rüdkände 


Nach Maasgabe der, im zten Stuͤck der Geſetz ·Sammlung für das laufen⸗ 
de Jahr bekannt gemachten allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 3ſten Januar 
d. J. foll wegen ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen über- 
"gegangener, oder überhaupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 1515. herrüßs 
render, noch unberichtigter Verwaltungs-Anfprüce an die. Staats-Kaflen, ſo⸗ 
wohl aus der Civil» als Milit air · Verwaltung, fie mögen bereits angemelder 
ſeyn oder nicht, nunmehr ein Schluß · Liquidations · Verfahren, zu Anmeldung der 
Anſpruͤche, unter Auberaumung eines Praͤkluſiv · Termius von drei Monaten, 
durch mich eingeleltet werden. 


In Folge deſſen mache ich hiemit oͤffentlich bekannt, daß das, allerhoͤchſten 
Orts angeordnete Uiquidations · Verfahren, mit dem Erſcheinen dieſer Befannt- 
machung den Anfang nimmt, und mit-dem’zıften Augnft diefes Jahres 
gefchloffen werden wird. Während dieſes Zeitraums find 

s) in Anfehung der unberichtigten NRüdftände aus der Civil - Wermaltung, 
alle ohne Unterfchied, welche bis zu dem Ende des Jahres 1815. aus ir 
gend einer Leiſtung oder fonft einem Grunde entflanden, und fisfalifche 

Kaffen betreffen, ohne Ruͤckſicht, ob deren Anmeldung vielleicht ſchon bei de⸗ 

nen Königl. Regierungen, welche gegenwärtig Gebietstheile des Herzog 

chums Sachfen verwalten, geſchehen if, 
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J 
a) von den unberichtigten Ruͤckſtaͤnden aus ber Militair· Verwaltung aber nur 
folgende, und zwar: 


s, die Entfhädigungs-Anfprüche ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnie ⸗ 
Inhaber und anderer Militair-Perfonen, wegen der im Jahr 1809. 
erlictenen feindlichen, erweislich unverſchuldeten Verlufte, 


b, bie, von ehemaligen Sächſiſchen Kompagnie-Inhabern, jegt noch ge- 
fordert werdenden Kompagnierllebergabe-Gelder, 

c, die unberichrigt gebliebenen Geld-Gebührniffe ehemaliger Saͤchſiſchen 
Offiziere, fo wie ruͤckſtandige Loͤhnungen, auch Beimontirungsgelder 
vormaliger Saͤchſiſcher Unteroffiziere und gemeinen Soldaten, 

> 4, ruͤckſtaͤndiger Rekruricungs- Aufwand, j 

e, rücdfländige Einrichtungs- und Unterhaftungsfoften der im Gebiete 
des Herzogthums Sachſen errichtet gewefenen Sähfijchen Militair- 
azarether, 

f, rüdkändige auf Kontrakte beruhende Sieferungen, zum Bekleidungs-, 
Armirungs- und fonftigen Bedarf des Königl. Saͤchſiſchen Miitajrs, 

g, ruͤckſtaͤndige Baufoften ber Feftungen Wittenberg und Torgan, und 

h, rücftändige Entſchädigungen für die, zu ben genannten beiden Fe— 
ftungen gezogenen Privar- Grundftüdfe; 


bei mir in Merfeburg anzumelden, auch die diesfälligen Liquidationen mit ein. 


gureichen, und denfelben die erforderlichen Beweismittel, zu Prüfung und Fefl« 
ftellung der Anfprücye, beizufügen. 


- Alle, bis zu und mit dem 31. Auguft d. J. nicht angemeldete Zorderun- 
gen, werben ohne weitere Ruͤckſicht, und aud) dann, wenn fie früher bereits bei 
irgend einer Behörde angemeldet gewefen wären, für präfludirt erachtet, und 
von der Bezahlung ausgefhleffen werden. 


Uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anfprücen wegen 
„ der vom Sande für die mobil gemachten König. Sächſiſche Armee Corps 
gelieferten Pferde, und demnächſt | 
b, der ebenfalls vom Lande ‚in den Jahren 1805. und. 1806. und ferner bis 
| 5. Juni 18915. geleiteten Lieferungen .an Getreide, Heu und Stroh; 
bei vorgedachtem Liquidations: Verfahren nicht angenommen werden, indem beab- 
ſichtiget wird, in diefer Hinſicht mit den für das Königreidh Sachſen zu erwar⸗ 
senden biesfälligen Beftimmungen fünftig auch diesfeits uͤbereinſtimmend ver- 
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"fahren zu faffen, und daher wegen Diefer Gegenflände der * Der 
ſchluß vorbepaiten werden if, ef Dr 
Berlin, den 29. April 13922. 
Der König. Preuß. Regierungs Chef. Präfident und Kom⸗ 
miffarius für die Sächfifchen Scuiden-Angilenbeiten 
v. Schönberg., 





Des Königs Majeftär haben geruht, den Brigadier der V. (weſtoreuß) Gens; 
Darmerie- Brigade Herr Major von Hake zum Oberſt⸗ Lieutenant, und Deu 
Kommandeur der Marienwerderfipen Abrheilung, Herrn Hauptmann von 
Dlanfenfee zum Major zu ernennen, welches ben gefammten Behoͤrden des 
Regierungs-Bezirfs befanne gemacht wird. ü | 


Der bisherige Regierungs- Affeffor Herr Mebes iſt mittelſt Allerhoͤchſt 
vollzogenen Patents vom ıısen Aprit d. J. zum Regierungs-Racth hieſeloͤſt 
ernannt worden. 


Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrerſtelle in Schloppe, iſt der zeithe⸗ 
rige Rektor der Stadtſchule zu Arnswalde Cendidatus Theologæ Jehanu 
Gottlob Blobel von dem Kirchen-Parron gewaͤhlt und durch Die Königl, Res 
gierung beftätige worden. ' 


a Der Doftor Sonnenburg zu Conig Hat mittelſt König. Minifteriai- 
.. Verfügung dom ızten März c. die nachgeſuchte Eusfaffung vom dortigen 

Kreis- Phyfifate erhalten, und es iſt bie einftweil’ge Berwaltung der Phyfi 
Fats-Gefchäfte in jenem Kreife dem Doktor Baͤck zu Schlochau aufgetragen 


worden, 


. Die Bürger, Vormelcke, Franz Tuſchineki and Chriſtoph Barthey find 
von, den Stadtverordneten zu De. Crone zu unbefoldeten Rathimännern und 
der. Rathmann Chriſtoph Prodoͤhl ebendafelbft, ift zum Kommunal. Koflen 
Rendanten berufen und beftätige worden, 
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Marienwerder, den i7ten Mat -ı3ız 





Coͤſlin. - Das zum Domainen-Intendantur-Ame Draheim gehörige Vorwerk 
Neu Wuhrom, foll alternariv auf Kauf- oder Erbpacht ausgeboten werden. 

Der Diesfällige Lizitationstermin iſt auf Den 2. Auli d. J. angefegt, 
and mird auf dem: Vorwerk felbft abgehalten werden, zw welchem Ende Kauf 
oder Pachtluſtige fi) am benannten Tage einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben haben. 

"den Flaͤchen⸗Inhalt des Worwerfs beſteht aus 

419 Morgen 159 IRuthen an Ader, 

294 — 149 — — Wieſen, 

ss — 1461 — — Hätung, und 

BE — IE — — Ualand, oder 
jufammen aus 987 Morgen 173 IJRuthen. 

Die Bedingungen koͤnnen fowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Koͤnigl. Regierung als auch bei dem Domainen Intendantur-Amt Draheim ein⸗ 
ge ſehen, im Lizitationstermin aber ſollen ſie bekannt gemacht werden. 

Den 29. April 823. — 

Koͤnigl. Prenf, Regierung. IT, Abtheilung. 








Narienwer der Bon dem Koͤnigl. Ober Lan desgerichte von Weſtpreuß en wird hier⸗ 
Burch bekannt gemacht, daß der in dem Dirſchauſchen Kreiſe in Klein Gartz No 4. 
gelegene dem Öntsbefiger Auguſt Wilhelm topagki.zugehörige, eykluſide der Wohn⸗ 
und Wirehfihafisgebäude auf 1797 Rıplr. 30 ge. abgefhägte große Erbpachrspof 
vow 4 Hufen 14 Morgen 332 [Muthen zur Subhaſtation geſtellt und die Bier 
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tungstermine auf den 13ten April, den 15ten Mai und deu 15ten Juni 
1324 angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, In dieſen 
Terminen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, Wormittags um 
zo Uhr vor dem Deputirten Heren Dber-fandes-Berichts-Rarh Ulrich hieſelbſt, ent» 
weder In Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren, » und demnächft den Zuſchlag des genannten Erbpachtshofes an dem 
Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebote die eıft nach dem dritten kizitarionstermine eingehen, kann Feine Ruͤck⸗ 
fidye genommen werden. 

Die Tare und die Werfaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hiefigen 
Regiſtratur einzufehen. 

Den 29 Januar 1822 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Weftpreußen. 








Marienwerder. Daß der Hiefige Kaufmann Wictor Salomon Cohn mit 
feiner Ehpegattin Natalie geborne Meyer vor eingegangener Ehe für die Dauer’ 
derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mirtelft gerichtlich ver- 
fautbarten Vertrages ausgefchloffen hat, wird hiermit befanne gemacht. 
- Den a. Mei 1822. | 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 





Thorn. Die Erhebung der Bruͤcken-Zoll⸗ und Durdlaß- Gelder für den 
Webergang über die hiefige Pfaplbrüde auf dem Weichſelſtrom, und für die 
Durchlaffung der Schiffsgefäße ıc. ſoll auf ein Jahr, vom ıaten uni 1922 
bis dahin 1923 an den Meiftbierenden überlaffen werben. Ä 

Diejenigen alfo, welche foldye zu übernehmen willens find, werden hiermit. 
aufgefordert, in dem hiezu anf den gten Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem giefigen Rathhauſe angefekten Termin zu erfcheinen und ihre Gebote 
zu verlautbaren, worauf der Meiftbierende den Zufchlag zu gemärtigen hat 

Die nähern Bedingungen, fowohl Hinfichts der Tariffäge, und der He: 
bungsart, als au der vom Meiftbietenden gu leiftenden Sicdyerheit, Fönnen 
täglich zu Kathhaufe in der Magiſtrats-Regiſtratur nachgefehen- werden. 

Den ızten Mai 1822. 

Die Brüden-VBerwaltungDeputation. 


Gral 


| — ür —' 
Graudenz. Das im Domainen-Amt Roagenhaufen zwei Meilen von Gran, 
Benz belegene dem Lieutenant Müller zugehörige Erbpachtsgut Aunaberq ſoll auf 
den Antrag der Könige. Weftpreuß. Regierung auf ı Jahr von Johanni c. 
ab an den Meiftbietenden verpachtet werden, und iſt biezu ein Termin auf den 
30. Mal d. J in dem Hiefigen Gerichtshaufe vor dem Deputirten Herrn Ober 
tandesgerih:s-Neferendarius Göring angefegt worden. Es werden daher Pacır- 
kuftige aufgefordert fi in diefem Termine einzufinden und bat der Meijibie- 
tende nach eingegangener Genehmigung feines Gebots, durch die verpachtende 
hohe Behörde, fofort den Zufhlag zu gemwärtigen. 
- Den 30. April 1922. : 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








Culm. Dos dem Kreis-Juſtiz Rah Zicks gehörige hieſelbſt Mo. 252. belegene 
freidärgerlihe Orundſtück nebſt Art- und Pertinentien welches auf 1564 Rthle 26 
Sir. 3 Pf. gerichtlich abgefchäge worden, It ſchuldenhalber sub hasta geftelle und 
ſoll öffentlich verfauft werden. 

Der diesfäliige Hzitationstermin iſt aufden 6. Julic. auf dem Gerichtshaufe 
hieſelbſt vor dem Deputirten Herin Aſſeſſor Schultz augefegt, zu welchem zahlungss 
und befigfähige Käufer hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten daß derje, 
nize der in diefem Ternıin Beftbletendersbleibe den Zuſchlag za gewärtigen hat, und 
daß a:f fpäiter einfommende Gebere'nicht welter geroͤckſichtigt werden wird. 

Die Zare und nähern Raufsedingungen koͤnnen tägfich in unferer Regiſtratur 
infpisiee werden. 

Den 29. März 1822, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








Culm. Cs follen in Termino den 1. Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor 
den Kommiſſario Herrn Sefretair Grodzfi an Dre und Stelle zu Grzybno in 
der Wohnung des Müllers Ryglewski mehrere Wirrhfchaftsgeräche, Betten, 
Dierde, Vieh, Schweine u. f. w. gegen gleich baare Bezahlung an den Meift 
bietenden öffentlich vorfauft werden; welches dem Faufluftigen Pubtifo hiedurch 
bekannt gemachte wird. 
Den 3. Mail 1822, 
Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 
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Shmeß. Die in dem adelichen Dorfe Siemkowo 23 Meilen von Schweh 
4 Meilen von Bromberg belegene, zu Erbpachtsrechten, gegen einen jäßrlichen 
Kanon von 40 Rthlr. verliehene Windmühle, welche nebft 3 Morgen kuimifch 
Adler in jedem Felde und 1 Morgen kallmiſch Wiefen und den übrigen Rech— 
ten nach Inhalt des Vertheilungs-Vertrages vom 31. Mai 1905. unterm 19 
Mai 1814. auf 814 Nıple 89 gr. 135 pf. gerichtlich abgefchäge werben, ift 
Schuldenhalber im Wege der Erefution sub hasta geſtellt, und der Diesfällige 
wiederholte peremtorifche Termin zur Lizitation auf ben 13. Juli c. in Siem» 
Eowo in ber dafigen Gerichtsftübe anberaumt worden. Zu demfelben werden 
alle Befis- und Zahlungsfähige hiemit vorgeladen, und wird denfelben befannt 
gemacht, daß die fpezielle Tare jederzeit in der Regiſtratur des Krelsgerichts 
biefelbit infpizire werden kann. 
Den 24. März 1822. 


Adel. Wefpreuß. Kreisgericht, 


Dos Dominium Sedfinen beabfichtige an dem Rudafluß bei adel, Ruben eine ‘ 
sberfchlägige Waffermühle mit 2 Mahlgängen zu erbauen, 

Nah $. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oftober 18160. wird ein jeder, 
der durch diefe Müplen-Anlage eine Gefährdung feiner Kechte fürchtet, aufge 
fordert, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufisifcher Friſt, alfo bis zum 
39 Juni d. 9. bei dem unterzeichneten Landrashe und dem Dominio Sedli⸗ 
wen anzumelden. 

Klögen, den 23. April 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath des Marienwerderfchen Kreifes 
v. Roſenberg. 


Wilhelmswalde. An Verfolg der hoben Regierungs-Verfuͤgung vom 6. 
März d. J. follen aus den Ferften der unterzeichneten Infpeftion 
1.) 800 Stück Kiefern Bauholz, Krongut, und 
2.) go — — — Brack, 
in Summs 1200 Stuͤck von 42 bis sa. Fuß lang und 10 bis 15 Zell und 
drüber im Zopf Hark, bereits auf dem Schwarzwaſſer in Tafeln zu 8 Stud 
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verbunden, vor der Abflöfung nad der MWeichfel in Termine den 22. Mai 
d. J. hieſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Nach dem Wunſche der Käufer mirb das Holg auf allen Punkten unter. 

halb Schmeg, ſowohl auf der Meichfel als auf der Nogath Fofkenfrei 
abgeliefert, und kann bei annehmbaren Geboten nebft baarer Zahlung oder ge- 
hoͤriger Sicherpeit, Der Kontraft ſogleich abgefchloffen werden. Den ſich Bier 
meldenden Käufern Fann zu jeder Zeit das Holy vor dem Lizitafionstermin 
vorgezeigt, aud) der Werkaufspreis und die fonfligen Bedingungen näher nadh« 
gewieien werben. 

Den 24. April 1822. 
Königl. Preuß, Forſt⸗Inſoektlon. 





Dt. Erone. mie höherer Genehmigung follen in dem Forftbelauf De. Cro⸗ 
nirfiehr in der Königl, Lebehnkeſchen Forft 250 Stüd ertra ftarfes Kiefern 
Bauholz nad der Wupl der Käufer öffenelih an den Meiftbietenden verfaufe 
werden, 9— ade \ 
Hiezu ift der Termin Montag den 3. Juni c, Morgens um 10 Uhr hie 
felbft anberaumt, und werden Kaufluftige biezu mie dem Bemerken eingeladen, 
daß das Holz bis zur Mege gefößt werden kann, und die Entfernung zur Ab, 
lage an den Doberigfluß nur eine Viertel Meile beträgt. 
Din 6. Mai ı922. . 
—Kooͤnigl. Preuß. Forft-Infpektien. 





—— 


Loͤbau. Im Wege einer freiwilligen Lizitation ſoll in Termino den 3. Yunic, 
um ı0 Uhr Vormittags vor dem Unterzeichneten ein am Marfte sub Nro, 103. 
hleſelbſt belegenes maſſiv erbautes Großbürger- und Maͤlzenbraͤuer Haus nebft 
Stallungen und 3 Morgen Radifal-Ader öffentlih an den Meiftbietenden un. 
ter Vorbehalt des Zufchlages von Seiten des Eigenthuͤmers verfauft werden, 

Wegen Befihtigung des Grundftüds und der nähern Kaufs-Bedingungen 
. wird gebeten fi durch portofreie Briefe an den Unterzeichneten zu verwenden. 
Den 9. Mai 1822. 

Ä Baͤhr, 

Koͤnigl. Land⸗ ‚und Stadtgerichts. Sekretair. 


* 
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. m 
Brattian. Cs wurde amt 26. April c. ven dem bäuerlichen Finfaaffen Mi- 
chael Liedtke aus Lekarth hieſigen Amts, eine auf den daſigen Feldern fich ge» 
zeigte braune, 6 Jahr alte, 4 Fuß hohe Stute, fonft ohne alle Abzeichen, er- 
griffen, und da der Eigenthümer derfelben bis jege nicht ausgemittelt werden 
Fonnte, fo wird felbige hiemit aufgeboten, und ber Eigenrhümer aufgefordert, 
fih ‚fpäteftens a däto innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichneten Domalner- 
Amte zu melden und nach Ermeis feines Eigentbumsrechts der Rückgabe obiger 
Stute, im Nichtmeldungsfalle aber zu gemärtigen, daß felbige öffentlich verfaufe 
und über den Ertrag nach geſetzlicher Beſtimmung weiter verfügt werden wird, 

Den 7: Mai 1822. 
Königk Preuß. Donieinen- Amt. 
g \ 








Jaſtrow. Dem Handeltreibenden Publikum wird hierdurch bekanut gemacht, 
daß die Jahrmaͤrkte am hieſigen Orte alljaͤhrig an nachſtehend verzeichneten Tas 
gen werden abgehalten werden, als: 1) Montag nach Oculi, =’ Tag nad 
Himmelfareh Eprifti, 3) den 12. Tag nah Neu Johanni, 4) Mittwoch nad 
Maris Himmelfahrt, 5) den 12. Tag nah Meu Michael, 6) auf Martini, 
DD auf Them. Tages; zuvor if jedesmal Pferde» und Viehmarkt. 


Den 8. Mai 1922. 
Der Magiftrar. 


Krojanfe In Termine. den 5. Juni c, foll hieſelbſt der Mobiliar: Nach» 
laß des verſtorbenen Kaufmann Mofes sig Fömenberg beftehend in Silberge- 
fhier, Porz: Hain, Zinn, teinenzeug und Betten desgleichen Hausgeraͤth, gegen 
fofortige- Bezahlung meijtbietend verkauft werden. 
Den 20, Mär 1822. 
Das Kreisgericht. 








Sn den Graͤflich Schoͤnbergſchen Guͤtern zwifchen Nofenberg und De, Eylau 
find | 


so Stuͤck feine Zuchtſtoͤhre, 
50 — — Zuaͤbhrlingsſtoͤhre, 


800 bis 200. Stuͤck hochveredelte Zucht-Mutterfihanfe, 
100 Stuͤck feine Sährlings. Hammel, 
oo — — — Schaafe, 
100 — — diberſe diesjährige Laͤnmer; 
zu billigen, den jetzigen Zeitumſtaͤnden angemeſſenen Preiſen, zum Verkauf. 
Des ſaͤmmtliche Schaafrieh iſt ſehr geſund, und kann vor der Schur im, 
der Wolle beſichtiget, auch) eiwanige Kauf-Gefchäfte darauf, abgeſchloſſen, und 
die Zeit ver Abnahme näher biflimme werden. 
Schönberg bei Roſenberg, den 7. Mai 1822. 
Das Reichsgräflich von Finkenſtein Schöubergfdhe 
Defoaomie- mt, 


— 








Die mit Johanni dieſes Jahres pachtlos werdenden Vorwerker der, der Koͤnigl⸗ 
Haupt-Bank zu Berlin zugehörigen Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg, 
ſollen von da ab auf: drei oder ſechs Jahre anderweit, entweder einzeln oder 
in einer Gen-eralpacht an fichere Fantionsfägige Pächter verzeitpachtet werden. 
Da in dem am ı5ten d. M. bereits angeflandenen. Termin. fein annehmbares 
Gebot geſchehen, fo iſt ein neuer Lizitativns-Termin auf den dritten Juni 
dieſes Jahres im Geſchäfts-Lokale der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 
woſelbſt aud) die Bedingungen, eingefehen- werden Können. Die Verpachtungs: 
Gegenſtaͤnde find folgende: 

Das Vorwerk Jaſtrzenbke mit einer Ausfnat von 300 Schfl. Roggen, ber 
deufendr Brau« und Brennerei, Krugverlag und mit den Schanrwerfg:Dienften, 

Das Vorwerk Nogalin mit einer Ansfaat von: 250 Scheffel Roggen 
und den Schaarwerks-Dienſten. 

Das Vorwerk Zafrzemfe mit einer Ausſaat von 280 Echeffil Moggen 
und ben Schaarwerfe - Dienften. 

Das Vorwerk Sykorz mit einer Yusfaat von 250 Sıhfl. Roggen, bedeu: 
‚tender Brau- und Brennerei, Krug: Derlag und mit den Schaarwerfr-Dienften. 

Das Vorwerk Suchoronchzek mir den Echaarwerfs-Dienften. Diefes Vor- 
werk ift fchon vermeffen und enehält 377 Mg. 176 ||R. Ader, 93 Mg: 15 [IR 
Dielen, 7 Mg. 253 [IR Gärten, -s2 Mg. 2% FIR. Seen, Gewäffer und Un— 
land, zufammen 520 Margen ı73 PRuthen fulmifches Maaf. 

Die tage diefer Vorwerker ift in Hinficht.des Abfages der Produfte vor: 
theilhaft, fo mie auch der Getränfe, Debit in die Staͤdte Wandsburg und Zem- 
pelburg und in neunzehn zmangspflichtige Krüge: bedeutend. 
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Saͤmmtliche Vorwerke ſtehen in günftigen Wirehfchafts. Werhältniffen, 
ebenfo in Anfıehung der Wiefen als der Weide. Auffer vollitändigen Brau— 
und DBrennerei-Geräthen, letztere nach einer verbefferten Einrichtung, wird weiter 
fein Grund» Invenfarium übergeben. 

Wer auf eine oder die andere Pacht bietet muß, Sicherheit vom 1000 bis 
1500 Rthilr. deponiren, oder als ein wehlhabender Mann befanne ſeyn. 

Oſtrewek bei Wardsburg in Weftpreußen, den 1. Mai 1842. 
Die Verwaltung der WBandsburg-Zempelburger Güter, 
Hefte, 
Königl. Dber-Amtmann u. Sperlal« Bevofl- 
mächtigter der Rönigl Haupt⸗Bank zu Berlin, 





Ex follen die in der unmittelbaren Nahe der Stadt Conitz belegenen der Koͤnlgl. 
Haupt» Bank zu Berlin angehörigen Krojantner und Powalfer Güter zu Tel 
nitetis d. J. auf fehs Jahre an fihere kautionsfaͤhige Pächter verpachtet 
werden. Zu diefem Behuf bat zwar ſchon eine Lizitazios ſtattgeſunden, da Die 
felbe aber wegen der Kürze der Zeit feit der erſtern Bekanntmachung feinen 
günftigen Erfolg gehabt har, fo ift ein anderweiter Lizitagions- Termin auf den 
fehsten Juni ®. J. im herrfchaftlihen Wohnhaufe zu Krejanren angeſetzt. 

Das Vorwerk Krojanten mit dem Abbau oder der Kuhmelferei Jablonken 
enthält 1170 Mg. ıı8[]R. Ader, 44 Mg. 75 [IIR Gärten, 196 Mg. 166 []R. 
MWiefen, 76: Mg. 133 [IR. feparste Hütung, 266 Mg. 99 [|R. Seen und 
Gemwäfler und 13 Mag. 7 (IR. Bauftellen und Unland; zufammen 2453 Mg. 
58 [IR. Magdeburgiſch. 

Das Vorwerk Groß-Kladau enthält zozr Mg. 58 IR. Acker, 11 Mg. 
6 FIR. Gärten, 98 Mg. 9r []R. Wiefen, 493 Mg. 115 [JR. Hütung, 39 
Mg. 39 IR: Wege, Bauftellen und Unfand; zufammen 1663 Mg. 129[]R. Magdb. 

Das Vorwerk Powalken, welches noch nicht vermeflen ift, hat eine Aus: 
faat von 250 Schfl. Winterung. 

Auch gehören eine Brauerei und Brennerei, mehrere Fifchereien, Kalk: 
brennerei, baare Geld- und Natural-Gefälle und Dienfte der Einfaffen zu den 
genannten Vorwerken. Diefe Vorwerke und Pachrftüde werden ſowohl fänme: 
fich in General: Pacht, als auch einzeln ausgeboten, jedoch bleibt der Abbau 
Jablonken mit dem Vorwerk Krojanten verbunden. 

Das vorhandene Grund »nventarium, mworunter ein neuer Brenn: Apparat 
befindlich it, wird dem Pächter mit übergeben. 


e ru © 7 


Die Bedingungen find beim Unterzeichneten einzufehen. Wer auf die 
Pacht bierer, muß Gicherheit von soo Rthle. bis 1500 Kehle. deponiven, oder 
„als ein wohlhabender Mann befannt fenn. 

Oſtrowek bei Wandsburg in Weſtpreußen, e ee Mai 1322, 
effe, 
Koͤnigl. Oder: Amtmann und Spezial: Bevoll- 
mädhtigter der Koͤnigl. Haupt-Banf zu Berlin. 


—ñ ſ — — — 


Bromberg. Die im Schwetzer Kreiſe belegene Rowinicer Guͤter ſollen von 
Johanni d. J. ab auf drei Jahre in Termine den 10. Juni d. %. daſelbſt 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die fefort im Termine zu deponi« 
rende Lizitations » Kaution beträgt 300 Rthlr. wonächſt ber Meiftbierende ben 
Zufcylag von der verpachtenten Behörde zu gewärtigen hat, wenn das gefche- 
bene Meiftgebor für annehmbar befunden wird. 
Den 1, Mai 1922. 
Die tandfhaftlihe Gequeftrations, Kommiffion. 








Gersd orf. Das zu den Jaßczer Güter gehörige Vorwerk Klunkwitz bei Schwetz ſoll 
in dem, auf den 3. Juni d. J. daſelbſt anberaumten Termine, öffentlich auf 
3 hinter einander folgende Jahre von Johanni d. J. an den Meiftbierenden 
werpachtet erden. Die im Termin zu erlegende tizitations »- Kaution beträgt 
200 Rthlr. und hat der Meifibierende demnäcft, wenn das Meiftgebor für an- 
nebmbar befunden, den Zufchlag zu gemwärtigen. 
Den 8. Mai 1822... i 
Die Sandfhaftlihe Sequeftrations- Kommiffion. 





Culm. Für das, meiner Direktlon anvertraute Kadetten⸗Inſtitut, ſollen pro 

Trinitarls 1833. 53 Achtel Ellern 102 Achtel Kienen, Summa ı55 Achtel 

Drennbolz, lieferungsmeife an den Mindeftfordernden überlaffen werden. Es 

ift hierzu Der Sizitarionstermin am 28. Mai d. J Nachmittags 3 Uhr vor 

bem biefigen Königl. tand- und Stadtgericht feftgefegt, wo, fo wie bei mir, bie 

näheren Bedingungen zu erfahren find. | 
Den 6. Mai 1522, WBoyna. 
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Ein, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Gesend, 5 Metlen von Danzig befege 
ner, mittleres und wiefenreiches Landgut, if bei bacter Zahlung von 3000 Kein, 
‚äußerft billig zu verkaufen; oder auf viele Jahre zu verpachten. Das Nähere 
beim Kaufmann H. Moczynski zu Preuß. Stargardt. 








Looſe zur 43. Kleinen Lotterie, und die Rang- und Quartier.Liſte der Koͤnigl. 
9 
Preuß. Armee pro 1822. iſt zu haben in Marieuwerder bei Lachmund. 


% 





—— 


Marienwerder. Die unterm ı März d. J. angefündigte Karte von Weft- 
preußen, welche ganz genan nach der vom Koͤnigl. General:Staabe im Jahre 
1818 herausgegebene Karte gezeichner und ızmal größer ift, bat zu dem feft« 
gefegten Termin nicht erfcheinen fünnen, weil diefe Karte ein gröfieres Format 
erhalten mufite und Dazu eine größere Kupferpfatte nöthig mar, die jetzt beforze 
ift. Diefelbe wird daher erit incl. Stid) und Allummartion zu Michaeli fertig 
und ausgegeben werden; welches den Herren Pranumeranten und Subfcribenten 
mit der Anzeige bekannt gemacht wird, daß bis dahin noch Beſtellungen auf 
dieſe Karte gemacht werden Fünnen, 
Den ı2ten Mai 1822. 


| teyfe 
— ———— — 
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Amts-Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 24. Mai 1322. 
ö— — — ——— ———— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
No. 7. enthält: 

unter Mo. 713. Natififations-Urfunde der zu Dresden am 23ſten uni 
1521 abgefihloffenen, das Mevifion Verſahren auf der Elbe 
betreffenden Konvention. Vom zoften November 1821. 

unter Mo, 714. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom raten April 1822, betref« 
fend Bas Verfshren bei Arıts-Entfegung der Gelklichen und 
Jugendlehrer, mie auch anderer Staatt: Beamten. 

unter Mo. 715. Allerhochſte Kabiners- Order vom ısten April 1822, daß 
ohne landesherrliche Erlaubniß, Niemand feinen Familien⸗ 
oder Geſchlechts-NRamen ändern dürfe, 


—— 





» Verordnungen der Königl, Preuß. Regierung. 


— — — 


Das Eintvandern kraͤtziger Handwerle⸗Geſellen betreffend. 
No. I Die Verordnung vom gten September 1818 im Amtsblatt, betreffend die 
32 J. Abt. Zuruͤckweiſung kraͤtziger Handwerks-Geſellen ‚ iſt von einigen Behörden auf 


Ausgegeben In Marienwerder den 24. Mai 1842. (33) 


— 
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folhe Perfonen augewendet worden, welche ſchon bis mitten in das 

tand gefommen, mwodurd denn die Kranfheit auf dem Rücd. Transport 

nur noch weiter verbreitet worden ifl. Die Grenz-Polizei-Behörken werden 

daher zur Vermeidung fernever Mifverftändniffe aufmerffam darauf gemacht, 

daß jene Verordnung nur von Krägigen diefer Art bei iprem Eintritt im 

bie Preußifchen Staaten fpricht. 
Marienwerder, den 12. Mai 1922, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Militair⸗Sachen. 


II. Das dritte Bataillon des erften Garde-Sandmwehr-Negiments, in Conis, bat 

IJ.Abt. die Anzeige gemacht, daß es fehr vielen Schwierigfeiten unterliege, in Befis 
ganz richtiger Nachweiſe über das Alter der dieſem Bataillon jugehörenden 
Wehrmänner zu gelangen. Dies hat den. Nachtheil, daß einzelne Wehrmän- 
ner, die nach ihrem Alter vielleicht ſchon in das zweite Aufgebot verfegt wer⸗ 
den müßten, noch in den ftiften Des erſten Aufgebots fortgeführe werden. 


Auf den Antrag des gedachten Bataillons ⸗Kommando's werden Daher 
bie beurlaubten Wehrmänner, weiche zu diefem Bataillon gehören, und wel 
che vor dem erſten Movember diefes Jahres, ihr zwei und breißigfies tes 
bensjahr zuruͤcklegen, aufgefordert, fich.darüber gegen den betreffenden Ber 
rirks-Feldwebel durch Tauffcheine oder font ausjumeifen, damit fie in dag 
weite Aufgebot verfegt werden fönnen. 

Marienwerder, den 13. Mai 1822. 


Königh Preuß. Regierung. 





Verordnung ded Koͤnigl Preuß. Ober» Landes Gerichts 
von Weitpreußen. 


‚al Mehrere Fälle haben eraeben, daß niht von fämmtlichen Untergerichren im 
Departemene des unserzeichneten Ober-tandes» Gerichts bei vorfommenden 


Sections-⸗Faͤllen der Vorſchrift bes Kefcripts des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterlums 
vom 23. September 18130 
(v. Kampz Jahrbuͤcher Band 2. Seite 36) 
wornach 
in allen Kriminal» Unterfuhungs- Sachen, worin eine Obduction des 
Leichnams erfolge ift, die aufgenommenen Scctiong: Protofolle und 
medizinischen Gutachten, abſchriftlich der betreffenden Königl. Regie 
rung mirgerheile werden follen, 
Folge geleiſtet wird. 
Es werten daher alle Untergerichte im Departement bes unterzelchneten 
Dbers»tandes- Gerichts zur genauen Befolgung diefer Vorſchrift angemiefen, 
und wird jede Unterlaffung durch eine Ordnungs, Strafe von ı Rihlr. ge: 
ahndet werden, 
Marienwerder, den 7. Mai 1822. 


König!. Preuß. Ober»-tandes- Gericht von Weflpreußen. 





Befanntmadungen. 


. Dem Zimmergefellen Carl Indwig Schlotter ift der von dem Magiftrar 
zu Neuenburg unterm ı5ten Dezember v. J. erteilte Keife-Pap, un- 
weit dem adelichen Gute Groß Waplitz, Stuhmſchen Kreifes, 

2. Der dem Nageljchmiedegefellen Franz Miohdefchewsfi von dem Magi- 

ſtrat zu Raftenburg im Monat Februar c. ertheilte Reiſe⸗ Paß, zwifchen 

Mewe und Riefenburg, 

Der, dem Bädergefellen Traugott Bock von dem Königl. Landraths— 

Amte Kosmer Kreifes unterm ıften Oktober pr, erteilte Reife» Paß, 

zwifchen Bifchofswerder und Strasburg und 

4. Der, dem Zimmergefellen Chriftian Klein von der Poltzei- Behörde In 
Zeig vor 3 Moraten erteilte Deife-Paß unmeit dem Dorfe Mßanno, 
Domainen-Amts Strasburg, 

verloren gegangen. 

Dieſe Keife-Päpe werden demnach hiermit für ungültig erflärt. 

Marienwerder, den 3. Mai 1822. 


KRönigl. Preuß. Regierung. 


“> 
- 
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Nachweiſung der im Marienwerderſchen Regierungsbezirk vom iſten 


Groͤße 



















Bor- und Zuname 


No, 


Alter 


11Paul Golembiewski 


21 a; dunfel- | etwas dunkel: Iheflblau | klein 

blond I bo) blond fpig 

2|Paul Bonifowsfi 148 gifehmwarz- here ſchwarz⸗ blau klein 
braun braun und auf⸗ 

geſetzt 

3Marianna Kowalskal 40 dito ſchmal dunkel gheffblau | klein 

blond und ſpitz 

MJohann Borkowski 601) 5| 4] helle Jhoch mit] blond F blau ftarf, 
blond | Falten fang und 

ö u etwas 
gebogen 
5} 7] braun jbedeckt dito groß et» 
was eins 
| gebogen 

11 dito frei | braun j dito Ipropors 

tionire 


Carl ESenger 49 
6 Johann Senger 16 


— 
Augen⸗ 
Stirn [braunen? Augen 


Haare 





Naſe 


Januar bis vr März — uͤber die —* gebhaieen Perſonen. 








Behörde 
Ge T Ge Befondere Imelche den 
- Mund | Bart Kinnſ fichts- | fihrs- | Statur] Kennzeichen | Transport 
— farbe veranlaßt 
l hat. 
gemwähn-f hell⸗ —— volilgefund | Flein . [Rönigl, Re 
lich [blond u, und gierung in 
ſchwach ſtark Marten 
werber. 
fiein Iſchwarz frund oval Fgefund | ftarf Jeine Schufinar- dito 
l. — jedoch J und lbe an der liuken 
—— bleich groß Haud, ſo wie auch 
bart eine an d. r. Lende 
gewoͤhn⸗ ſpitz —— gefund | mittel bar im Geſicht dire 
lid) hager jmei Warzen 


flein j blond rund oval 


ſchenKreiſes 


gewoͤhn⸗ ſ dito |} dito ſlaͤnglich dito Koͤnigl. Re⸗ 
lich cierung Im 
Marien» 
werder. 
propor⸗ dito 
tionirt lebhaft feßt 


dito dito | bat eine Warzeſ Köntel 
auf der rechten Landraths— 
Backe amtSchwetz⸗ 


unter⸗ 


"| oval 


— 2/0 — 


Dee Schulgemeinde zu Slup, Domainen -Amts Lautenburg, hat ihrem Schul 
lehrer ein angemeſſenes Einkommen geſichert und die daruͤber ausgefertigte 
Urkunde heute unfre Beftätigung erhalten. 
Marienwerber, den 6. Mai ı822, 
Königl. Preuß. Regierung. 





In den Monaten März und April c. find zur hiefigen Bibel ⸗Geſellſchafts⸗ 
Kaſſe eingegangen: 
ı) von dem Herrn Sandrath v. Courbiere an gefammelten einmaligen 
Beiträgen . . 5 Tplr. 27 fgr. S pf. 
2) von dem Herrn Bürgermeifter Kelch zu boͤbau an 
Beiträgen von dafigen Mitgliedern pro 13921 . 4 — 0 — — 
3) von dem Herrn Superintendenten Jakſtein an 
dergl. pro ıg2r . 1Thlr. 
und pro ıg22 .„ Thies far. nr 
4) von dem Herrn, Superintendenten — an 
bergl. pro ıg2ı . .— — — 
5) von dem Wopliöbl. Magiftrat zu Thorn an 
dergl. pro 1821 
= von Mitgliedern . 3 Thlr. 13 fgr. 
von Wohlehätern . 8Thlr. 20 zofgr.8nf. „, 


6) von dem Herrn Dber- tandes- Gerichts. Chef. > 


ſident Oelrichs an Beitrag pro 1822 . 6 — — — 
7) von dem Herrn re Kiefe an 
dergl. pro 2te8 Quartal c. . - 1 — — — 


3) von dem Herrn Prediger Moͤller zu Leiſtenau an 
jaͤhrl. Beitrag pro 1322 von der Öursbefigerin Frau 
Dr. Quednau zu Gorzechomfo 1 — 10 — — 

9) von dem Herrn Superintendenten Peterfon zu Tarı . 
nowke an Beiträgen von Mitgliedern ans feiner Did» 
cefe pro 1822 . . .7— — — 

— . 52 Thlr. 11 ſgr. 2 pf. 
welches hierdurch ſtatt Quittungen — wird. 
Marienwerder, den 1. Mai 1822. 
Komitte der Bibel-Geſellſchaft. 
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Berfonal; Der katholiſche Pfarrer Joſeh Krenzki zu Gromabno, im Großherzog 
—— am Pofen, it von der König. Regierung als katholiſcher Pfarrer in 
ehörden. yp iewo bei tobfens, beftätige worden. 


Die Farheliihe Pfarrſtelle zu Bahrendorff Amts Przydworß ift von ber 
Königl. Negierung mit sem Dom-Prediger Klodzinsfi zu Eulmfee, anderweis 
tig befegt worden. 


Der zeitherige Pfarrer Majeromicz zu Rynsk ift als Pfarrer bei der 
katholiſchen Kirche in Pol. Brofe Amts $autenburg beftatigt worden. 


Der Bürger Witt, der Brennereibefiger Bacner und der Kaufmann 
Senf in Schweg find zu Rathmänner dafelbit von den Stadtverordneten ger 
wählt und beftätigt worden. 

Der Cart Grunmwald ift ats Elementarlehrer in töbau beftätige worden. 


Der bisher nur einftweilen angeftelle geweſene Schullehrer Ulrich zu 
teofen, ift ala Echullehrer förmlich beftätigt worden. 


Der bisher nur einfiweilen angeftellt gemefene Schullehrer Manthey zu 
Eifenau, iſt förmlich; beftätige worden, 


Der bisher nur einſtweilen angeftelle geweſene Schullehrer Rode in: 
> Stremlau ift als ſolcher förmtich beftätigt worden. 


Der Schulfehrer bei der jüdifehen Gemeinde z= Chriftburg, Eamuel 


Wolff Lorieſohn, ift als ſolcher beftärige und ihm Die Beſtallung ertheilt 
worden. i 


Dieim Der öffentliche Yingeiger Mo. au, ) 
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Marienmerber,. den 24ten Mal rE22. 
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Marienwerder. Di jetzt alle‘ Poſten des guten, 7* und, anderer Um⸗ 
ftände wegen bier früher wie bisher einfreffen, fo wird hlermit zur öffentlichen 
Kenntniß gedrächt, daß Briefe und Sachen die früher des Mittwochs und 
Sonnabends bis 10 Uhr Vormittags angenommen wurden, jege fchon Dienftag 
und Freitag Machmittags, alfo Tages zuvor, zur Poft iefert werden müfen, 
wenn fie nicht wegen frühen Abgangs der Poften zurüdbleiben“folten, 

Den 22. Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Pof- Amt. 

Marienwerder. Daß ber. Hiefige Kaufmann Vietor Salomon Cohn mir 
jeiner Ehegatıia Natalie, gebotne Meyer vor eingegangener ‚Che für die Dauer 
der ſelben die Gemsinfhaft der Guͤter und des Erwerbs. wittelſt gerichtlich wer. 
ſautbarten Vertrages ausgefchloffen hat, wird hiermit bekannt gemacht, 

Den 3. Mai 1822, 
—Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


so nn m nn 





. rP@r J x 
Marienwerder. he bes .adefichen ‚Burg ‚Pissmig ar fi, mie 
Der unterzeichneten Land ſchaft anderweitig vereinige. Es wird daher ber auf 
den 15. Juni c. angefündigte Verpachtungstermin hierdurch wieder aufgehoben, 


- Den 18. Mei 1822. € 
Königk Wefiprenp Provinzialstandfafts, Direktion, 


Eh ei *.2* 


: 7 or} we A 
# + A * 
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Marienwetder EEE — adeliche Gut Trzinno wird 
den 14. Juni c. im Hofe daſelbſt mit vorhandenen lebendigem und todtem 
Inventario und beſtellten Saaten auf’ 3 Jahre won Johanni e, ab, dem Meif. 
bietenden in Pacht uͤberlaſſen wessen. - - 

Die Pachtbedingungen fönnen ſchon früher bei dem Herrn Kandfchafts-Karh 
v. Sjapsfi auf Sumowo bei Strasburg eingeſehen werden. 

Den 21. Mai 1822. 


Koͤnigl. BWeſtptauß. Droninzialstanbfdafts. Direktion. 


Das Dominium Sedlinen "Geabfichefge än an dem’ SXuhäfi bei adel. Ruden eine 
— Waſſermuͤhle mit =. 

Rah $. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober - ı81e, wird ein jeder, 
der durch dieſe Muͤhlen⸗Aulage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, aufge⸗ 

; feinen Widerſoruch binnen 8 Wachen präftufi sifcher Friſt, atfo bis zum 
19. Junl d. J. bei dem unterzeichneten — und dem Dominio Sedli⸗ 
aen anzumelden u 

— 8 ben 23. April ı8283.. „ 
oͤaigl. Preuß. Landrath def Marlenwerderfchen Kreifes 
9 Rofenderg 


Graudenz. Das im Domainen-Amt € Roggen ufen jwei Meilen von Grau« 
Denz belegene dem Ueutenant Müller zugehörige Erbpachtsgut Annaberg foll auf 
den Antrag der Königt: Weſtyreuß. Negierung auf ı Jahr von Yohanni c. 
ab an den Meiftbierenden: verpachret werden, und iſt hiezw ein Termin auf den 
30. Mai d. %. in dem hleſigen Gerichtshaufe vor dem Deputitten Heren Ober. 
tandesgerichts-Meferendarius Göring angefeht worden. Es werden daher Pacht- 
fuftige aufgefordert fich im dieſem Termine einzufinden und hat der Meiftbie- 
tende nach eingenangener Genehmigung feines Gebots, Durch die verpachtende 
ver. Behörde, fofors den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Den 30. April 1822. 


Kinigh Preuß. and. und Srrisertän u 2 








Culm. Bei dem Einfoaffen George Marohn zu adelich Ruda bieſt igen Krei⸗ 
ſes, hat am 25.;5. M. ein unbekannter. Man, der ſich für einen. Schneider 
aus Eulh * einen ſtarken ſchwaribraunen Wallach, 4 Fuß 6 Zoll groß, 


F 
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mit einer langen Bleße auf der Stirne, ohne weitere Abreichen niruͤckgelaſſen 

und ſich bis jetzt nicht wieder gemeldet. Da nun ahıer Vermurdung nach die 

fes Pferd gefloplen worden, fo wird der unbefannte Eigenchümer hiemit aufge 

fordert, fib wegen Zurüdempfang deffeiben, gegen Erfag der Roften, mitt goͤl⸗ 

tigen Beweiſen verſehen, bier blunen 6 Wochen zu meiden, widrigenfolls fol. 

ches als Bonum vacans zum Beflen des Artienfones verkaufe werden wird, 
Den 1. Mai ıg22 Men: | | 

König. Preuß. fandrach. Culmer Kreifes, 


Strasburg. Dee Nachlaß des zu Olſowebloto verſtorbenen Andreas Wis 
niewsfi, beftehend in Vieh, Pferde, Haus; und Wirthſchafts · Seraͤthe, Kleid — 
Waͤſche und Betten, föllen in Termino den rı. Junt c, Vormittags um 
Uhr vor dem Deputirten Herrn tand- und Stadrgerichrs.Affefor Willich in loco 
&ipnica Öffentlich verfleigert werdeng welches Kaufluſtigen Hierdurch bekannt ges 
macht wird 
oem 10. Mai 1822, Ä | * r 
Königl. Preuß. Sand» und Stabtgericht. 


&ollub. Zur dreijaͤhrigen Verpachtung der nachbenannten hieſigen KRänime. 
rel-Pertinenzien, als: Mi 

2) der Stadtwaage, * 

2) = Marft- und Standgelder, 

3) Fiſcherei auf dem Dremenzfluße, und 
« der Jagd auf dem flädtfchen Territorio; 
fteht der !izitationggermin auf den 1. Juni c. Wormittags um 9 Uhr in der 
hiefigen Magiftrarsftube an, wovon die Pachrlufligen hievon im Kennenig geſetzt 
werden. Die Pacht fängt vom 1. Juni 1522 an, und dauert bis dahin 
1825. ; £ 

Den 3. Mai 1822. | 
| | Der Magiſtrat. 

Meuenburg. In Termino den 12. Juniee. und in den folgenden Tagen. 
foll im hieſigen Domainen-Amte der Mobiliar-Nadylafi des key Da Beam. 
ten George Zimmermann, beftehbend in verfchiedenem Gold⸗ und ifbergefchirr 
und andern koſtbaren Stüden, Uhren, Gemälden ıc. einer bedeutenden Dan 
titat Porzelain, Zaiance, Irdenzeug, Glaͤſer, Zinn, ‘Kupfer, Mefiing und Ei 
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ſengeraͤthſchaften, Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausaerath, das geſammte 
Inventarium an Wagen und Geſchier nebſt Acker Wirthſchaftsgexaͤthe, 47 Pfer 
de, 33 Zugochſen, 30 milchende Niederungs ⸗Kuͤhe, gegen zoo Schweine und 
1000 zum Theil veredelte Schaafe, ſo wie ‚einigem Maſtvieh und Ochſen, Kür 
hen und Schweinen, verſchie denen Jungvieh und mehreren Geraͤthen der Brau- 
und Brennerei auch gegen ze Ohm Branntwein; oͤfſentlichz an den. Meiſtbie- 
tenden verkauft werden, wobei bemerkt wird, daß in den erſten Tagen mir dem 
Verkauf der Inventarienſtuͤcke vorgegangen werden fol. |, 

Den 15. Mai 1322, * 

Kaͤnugl. Preuße Kreis-Juſtiz ⸗Kommiſſton 
Menenhurg. Der auf Mentagınah dem 2, Trmnitalis den 17. Juni -cı 
hieſelbſt eintreffende Jahrmarkt iſt, weil an dieſem Tage zugleich in Graudenz 
der Jahrmarkt einfaͤllt, auf den Antrag mehrerer Gewerbetreibenden auf Mon⸗ 
Sag den 24. Juni c. verlegt worden; welches hiedurch zur allgemeinen Kennt 

niß gebrachte wird. Den 20. Mai 1822. | * 
20* Der Magiftrar. 

ammerſtein. Die zur Herrſchaft Gemel gehoͤrlgen, zwei Mellen von den 

tädten Conitz und Schlochau entfernten Vorwerker ——— 

3) Zampohl mit der gehöcig beſtellten Winterſaat von 264 Scheffel Roggen 

—* beſtellten Sommerſaaten auch der Haͤlfte des vorhandenen lebendigen 

nventarii, A —— 

2) Klein Konarczin mit der beſtellten Winterſaat von 210 Scheffel Roggen 
und der gehörig beſtellten Sommerfcat, ‚ohne Inventarium; 
follen auf. ten, Yutrag ‚der Grundherriheft, auf drei hintereinander folgende 
> Sabre von Johannis 1322. bis dahin 1823. .in Terwino den. 20. Juni 1822 
im herrſchaſtlichen Wohnhaufe zu Gemel meiftbistend verpachtet werden. 

Dies wird hierdurch dem Publifo, beionders Pachtliebhabern, befanut ac- 
macht Die Pachrbedingunaen Lönnen täglich. fowohl in der hiefigen gerichtli- 
hen Regiſtratur als im herrfchaftlichen Hofe zw Gemel in Erfahrung gebracht 
werden, wozu vorziglich gehoͤret, daß der Meiſtbietende eine Kaution won z00 
Rthir. zu beſtellen hat, amd den Zufchlag der Pacht, wenn die. Offerte ſonſt 
annehmbar, foforf zu gewärtigen bat, | | 

Den a9. April 1822. | 
„7. Das Patrimoniqlgericht der Herrfhaft Gemel 
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St. Erste. wi Föheree Genehmigung ſollen In dem Forfibelauf De. Eros 
nerfiche in der Koͤntel. Lebehnkeſchen Forſt, 250 Stuͤck extra ſtarkes Kiefern 
Bauholz na der Wahl der Käufer oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werden. — 

Hiezu iſt Her Termin Montag den 3. Juniſc. Morgens um 20 Uhr hies 
ſelbſt anberaumt, und werden Kaufuftige hiezu mit dem Berniiten eingeladen, 
daß das Hoi bis mt Pete geflögt werden Fann, und die Enifernung zur Ab» 
tage an den Doberitzfluß nur eine Viertel Meile berrägt. 

Den 6, Mai 1822. | h 

Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion— 


Wilhelmoͤwalde. Da in dem heute angeſtandenen Termin zum Verkauf 
von 3130 Klaſter Kiefern Scheute, welche auf den Ablagen am Schwarzwaſſer 
and flößbaren Pruſſina-Fluße aufgefeke ſind, Feine tizitanten erfrhienen waren, 
fo wird zu dieſemn a. ein nöchmaliser Termin auf Den 5. Jans d.%. hie- 
felbft angefese, wozu Kaufluſtige mit dem Demerfen eingeladen werden, daß bei 
ennehmbarem Gebst det Zuſchlag ertheilt und der Kauf» Konsvakt ſogleich ab- 
gefchloffen werden fol. | FR —— 
Den 8. Mal 1824. 

Konigt. Preuß. Forſt-Inſpektlon. 


Zempeldurg. Durch Ben am 25. v M. ahgeſchloſſenen und derlaucbarten 
ertrag haben der hieſige juͤdiſche Staatshuͤrger Lyſet Lazarus und deſſen Braut 
Malchen geborne Raphael Barnch Fievig tie provinzielle Gülergemeinfhaft im 
dee zur volfjiefenden Ehe gaͤrzlich ausgefplflen; welches hierdurch nach Vor⸗ 
ſchrift des Geſezes dem -Publifo befannt gemacht wird. 

Den 16. April 1822. 


- 








Dat Kreisgeridt. 





Die mir Johannt Biefes Jahres pachtlos werdenden Vorwerker der, ber Königl 
Haupt /Bank zu Berlin zugehörigen Herrſchaften Wandsburg und Zempelburg, 
folfen von da ab auf drei "der fehs Jahre anderweit, entweder einzeln oder 
in einer Geuerolpacht an ſichere Fantionsfählge Pächter verzeitpachtet werden. 
Da in dem am ısten d. M: bereits angeftandenen Termin fein annehmbares 
Gebot geſchehen, fo it ein newer Lizitations» Termin auf den dritten Juni 
Diefes YJapred’im Geſchaͤfts⸗ Lokale der unterzeichneten Werwaltung angefegt, 


soofelbft auch die Bedingungen eingefehen werden können. Die Berpachtungs: 
Gegenftände find folgende: 
Das Vorwerk Yaftrzembfe mit einer Ausſaat von 300 Schfl. Roggen, ber . 
deutender Brau- und Brennerei, Krugverlag und mit den Schaarwerfs-Dienften. 
Das Vorwerk Rogalin mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Roggen 
und den Schaarwerks-Dienſten. | | 
Das Vorwerk Zakrzewke mit einer Ausfaat vom 230 Scheffel Roggen 
und den Schaarwerfs - Dienften. 

Das Worwerk Syforz mit einer Ausfaat von 250 Schfl. Nogaen, bedew 
tender Brau« und Brennerei, Krug-Berlag und mir den Schaarmwerks-Dienften. 

Das Vorwerk Suchorongzef mie den Schaarwerfs-Dienften. Diefes Vor: 
werk ift ſchon vermeflen und enthält 377 Mg. 176.[]R. Ader,, 83 Mg. ı5[]R, 
Miefen, 7 Mg. 253 [IR. Gärten, 52 Mg. 29 [IR. Seen, Gewaͤſſer und Un- 
land, zufammen 520 Morgen 173 [Rurhen kulmifches Maaf. | 

Die Sage diefer Vorwerker ift in Hinfiht des Abfages der Produfte vor⸗ 

thelihaft, fo wie auch der Getränfe- Debit in die Städte Vandsburg und Zem- 
pelburg und in neunzehn amangspflichtige Kruͤge bedeutend. 
Saͤmmtliche Vorwerke leben in günftigen Wirthſchafts-Verhaͤltniſſen, 
ebenfo in Anfehung der Wiefen als der Weide. Auffer vollftändigen Brau⸗ 
und Brennerei» Geräthen, legtere nach einer verbeflerten Einrichtung, wird weiter 
fein Grund- — uͤbergeben. 

Wer auf eine oder die andere Pacht bietet muß, Sicherheit von 1000 bis 
1500 Rthlr. deponiren, oder als ein wohlhabender Mann bekannt feyn. 
OOſtrowel bei, Vandsburg in Weſtpreußen, den ı. Mai i8a22. 
Die Verwaltung der —— de di Güter. , 

ne erie, F 
Königl. Ober- Ammann u. Spezial: Bevofl. 
mächtigter der Königl Haupt-Banf zu Berlin, 


g: follen die in der unmittelbaren Nähe der Stadt Conitz belegenen der Koͤnigl 

Haupt Bank zu Berlin angehörigen Krojantner und Powalker Güter zu Tris 
nitatis d. J. auf fehs Jahre an fichere Fautionsfähige Pächter verpachtet 
werben. Zu Diefem Behuf hat zwar ſchon eine Lizitazion flattgefunden, da die⸗ 
felbe aber wegen der Kürze der Zeit feit der erſtern Bekanntmachung feinen 
günftigen Erfolg gehabt Hat, fo ift ein andermeiter tizitagions-Termin auf ben 
festen Juni d. J. Im Herrfchaftlichen Wohnhauſe zu Krsjanten angefegt: 


“ 
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Das Vorwerk Krojanten mit dem Abbau oder der Kuhmelkerei Jablonken 
enthaͤlt 1170 Mg. 118 IJR. Acker, 44 Mg. 75 [IJX Gärten, 196 Mg. 166 [.R. 
Wieſen, 761 Mg. 133 [IIX. ſeparate Huͤtung, 266 Mg. 99 [LLX. Seen und 
Gewaͤſſer und 13. Me. 7 []R. Baußellen und Unland; zuſammen 2453 Mg; 
53 [IR. Magdeburgiſch. 

Das Vorwerk Groß⸗Kladau euthaͤlt tori Mg. 58 TR. Acker, un Mg. 
6 TR: Gärten, 98 Mg. gr [|R.-Wiefen, 493 Mg. 115 [|R. Hütung, 39 
Mg: 3y[IN. Wege, Bauftellen und Unland; zufammen ı 663 Mg. 129[|R. Magdb. 

‚Das Vorwerk Pomwalfen, welches noch nicht vermeſſen ift, bat eine Aus“ 
faat von 250 Sch. Winterung. 

Auch gehören eine Brauerei. und Brennerei, mehrere Fifchereich;, Kult: 
brennerei, baare Geld: und Matural-Gefälle und Dienfe der Einfaffen zu den 
genannten Vorwerken. Diefe Vorwerke und Pachtftüde werden ſowohl fämmt- 
lih in General: Pacıt, als auch einzeln ousgeboten, jedoch bleibt der Abbau 
Jablonken mit dem Vorwerk Krojanten verbuuben. ' 

Das vorhandene. Grund » nventarium, morunter «im neuer Brem Appatet 
befindfich ift, wird ‚dem. Pächter mit übergeben. 

Die Bedingungen find beim: Unterzeichneten einzufeßen. Ber auf die 
Pacht bietet, muß Sicherheit von zoo Rthlt. bis 178 Repie. Deponien, eder 
als ein: wohlhabender Mann bekannt ſeyn. 

Oſtrowek bei Bandsburg in Beipreußen, den sten Mai — wi 


effe, 

Königt. Ober» Amtmann und Spejial- Bevol 
maͤchtigter der Koͤnigl. Haupt · Bank zu Berliun 
Strasburg Da⸗ adeliche Gur Klein Radowisk bei Gollub wird in Ters 
mino dem 3. Juni d. %. im Hofe Bafelnft mebft beftellten Saaten und vor- 

bandenen npentarien-Stüfen auf 2 Fahre zur Pacht ausgeboten werden. 
Pachtluftige werden dazu Hiermit eingeladen, und find die Pacht. Bedingun · 
gen bei dem a Kommiffario in Sumowo bei Strasburg vorher au 


erfahren. 

v. Erapsfi, kandfchafts Rath. 
Memel.- Der Jahemorke am biefigen Ort wird in dieſem Jahr auch fer ⸗ 
nerhin, nicht mehr in der Marktſtraße, fondern auf dem, am weftlihen Erie 
derfelben unmitteibar angraͤnzenden freien Pia Heben dem Schaudielhauſte gb 
halten werden, auf weichem für ſaͤmmtlich fewopl fefte als bewegliche Buben 





( 
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ohne Ausnafme dee zurelchen de Kaum beſtimmt iſt. Dieſes wird den Bewer 
betreibenden, welche den diesjahrisen Markt zu beziehen beabfichtigen in woraus 
befannt. gemacht, und haben diejenige weiche eine Defelling auf fee Buben 
gewöhnlich nicht machen, fi) bei iger Ankunft hier beim Stadt Kämmerer Hu 
Gardeicke zur Anmweifung der Budenpiäge zu melden. 

Die auswärtigen Herrm- Kaufleute, Zabrifanten und Kuͤnſtler welche zur 
Ausftellung ihrer Waaten feſte Buden auf Dem vorgenannten. Pos haben wol« 
len, werden aufgelorkeit, die Anzeige darüber; und. in ‚welcher Gräfe fie die Bu 
ben zu haben wünichen, fpärfters bis zum 12. Yuli c, dem Stait-Rämmerer 
Hr. Gardeicke in Poftfreien Briefen zu machen, wobei— ihnen aud) befannt gew 
mache wird, Daß der groͤßern Koſten wegen ‚welche die Buden-Einrichrung erfor 
dert, bie bieperige Mierhe von ı Abe, auf 1 Alr. 10 Gar. pro laufenden Fuß gefege 
ri und nur gegen biefe Miethe, Beſtellungen auf feſte Duden angenommen werden 

BO. = et BR 

Diejenige, welche bis zum gedachten Termin die Anzeige nicht machen, werden fich 
mit den Buden zu begrügen haben, weiche nach dem Termin kerwa noch) zu vergeben find, 

Den 10. Mai 1822. vn. Kömmereb-Rurateh, >. 


Es fiegen Sei mie 300 Musterfhaofe zum MWerkauf,, die bis Mitte- Juni in 

Bließe zu ſehen find. Märzen oder fonftige fehlerhafte Thiere find Nerunter 

nicht mit begriffen. RT Ir —— 
Kopitkowo bei Neuenburg, den 22. Mai 1822. Plehn. 





Maxienwerder. Im Auftrage des Superintendenten Herrn Wiffelind PM 
Elbing, bringe ich zur Kenntnif des Publifums, dag Hr. © Bilelind ,; 
ne den 9. Juni d. J. in, Groß Ironman, = | ging 
"TFT pe Vi er d. J. in Marienwerder, —— 
den 13. Juni d. J. in Graudenz, . und 
den 16, Juni d, J. in Thorn, 
für De Keformirten, die Kommunion halten wird. 
Den 19, Mai 1822. | Dolder-Egaer, 
Ober-Sandesgerichts-Oberreaiffrator und Vorficher 
ber biefigen ‚reformirten Gemeine, 
A Gruppe bei Graudenz iſt die Brau- und: Brennerei ſogleich zu verpachten. 
u BE : j k 3 — 
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Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den z1. Mal 1322.* 
Verordnung der Konigl. Preuß Regierung. 


— — — J 
— 


Invaliden⸗Verſorgungẽ⸗Sachen. 

Bei den Koͤnigl. Landraths ⸗Aemtern, den Intendanturen, Domainen⸗Aemtern 
und Forſt⸗Inſpektionen fo wie bei den Magifträten tritt zuweilen der Fall 
ein, Daß zu deren Geſchaͤfts ⸗Verwaltung und in. den ihnen untergeordneten 
Gefchäfts» Bezirfen verforgungsfähige Invaliden zum Verſuch aufgenommen 
werden, welche Wartegeld oder Invaliden⸗Gehalt beziehen. Da nun in de 
maͤßheit Allerhoͤchſter Fefifegung eine dreimonatliche Prüfungs-Frift geftatter, 
während weldyer denfelden das bemerfte Gehalt oder Wartegeld zwar, nicht 
ader für den Fall der Auflöfung des Dienftes vorbehalten bleibe, fo machen 
wie den betreffenden Behörden biermit zur Pfliche in ſolchen Fällen von der 
proviforifchen Verfügung jedesmal mit Benennung dee Perfon, des Gehalts 
oder Wartegeldbetrages, der Urkunde wodurch leßteres verliehen morden und 
der anvertrauten Stelle, fo wie des mit derfeiben verbundenen Einfommens, 
Anzeige zu machen, damit dem Königl. Invaliden» Departement darüber der 
Durch die Verfügung vom z27ten Februar ©. erforderte Bericht erſtattet und 
von demfelden die anbefohlene Berichtigung der Katafter eingeleitet und ers 
mitcelt, überhaupt diefe Angelegenheit in Ordnung erhalten und den Inkon⸗ 





YHasgegeben in Marlenwerder den x. Juul 1822. : G® 


venlenzlen vorgebeugt werben kann, die ſowohl aus der unferlaffenen ais aus 
der unbedingten Abſetzung des’ betroffenen Invaliden entfliehen mögten. 
Marienwerder, den 18. April 1822. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Fu Jaſtrow hat ſich ein Schulfeprer-Verein gebildet, deffen Leitung der da⸗ 

fige Prediger Kittelmann uͤbernommen und welcher die vollſtaͤndigere Ausbil 

bung für den Beruf des Schullehrers ſich zum Ziele gefege bat. 
Marielmerder, den 13. Mai ıg22.  .ı 9. - 
Königl. Preuß. Regierung. 





Die Ortſchaften Brinsk, Biafsfi, Muͤhle Wapionka, Räumung Hadzisfe, 
Forftgrund Ruda, Unterförfterei Bortek uud Meufiedelei Neuwelt find mir 


der Stadt Gurzns in einen regelmäßigen Schuiverband getreten, und die über « -” "" 


ihre Schulbeiträge fprechende Urfunde hat heute die Beftärigung erhalten. ..' 
Marienwerder, den 20. Mai 1822. | 


Königl. Preuß. Regierung. 


Das hiefige Koͤnigl. Ober⸗Landes. Gericht von Weftpreußen beabfichtige 
300 Rieß fein ‚Aöler- Papier 
100 Ki: Marienbild-Papier 
370 Rieß Konzept Papier 
18 Rieß Papier zu Aktendeckel 
20 Nieß Groß: 
so Rieß Klein. Pad- Papier 
7 Rieß blau und 
2 Nick Löfch-Papier 
400 Pfund DBindfaden 


ie 


von ideen anzufaufen, will die bifligften Preife und das beite Papier 
und guten Bintfaden offeriren wird, Diejenigen, weiche ſich bierauf einzu⸗ 
laſſen bereit find, werden aufgefordert: Proben an das Kinigl Dber:tandes- 
Gericht portofrei einzufenden, und bie genauften Preife anzugeben, oder aber 
fid) mit den Proben perſoͤnlich bei dem Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Weſtphal 
zu Marienwerder zu melden. 

Martenwerder, ben 10. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Ober LandesGericht von Wefpreußen. 
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Monatliche Markt» Getreide» Preife pro mense April 1822. 
Nah Berlinifdem Sheffel 
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Beilage des Amts» Blattd No, 22, der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


No. 22. 


Marienwerber, dem zıten Mai 1822 B 











Marienwerder. Das bei Sautenburg belegene adelihe Gut Trzinno wird 
den 14. Juni ce. im Hofe daſelbſt mit vorhandenen lebendigem und todtem 
Inventario und beftellten Saaten auf 3 Jahre won Johauni c. ab, dem Meift- 
bietenden in Pacht überlaffen werden. 
Die Pachrbedingungen können fon früher beidem Herrn Landſchafts-Rath 
v. Gapski auf Sumomwe bei Strasburg eingefehen werben. 
Den 21. Mat 1822 

Königl. Weſtpreuß. Provinztal-tandfhafts - Direktion. 








Marienwerder. Das im Eulmer Kreife befegene adel. Gut Sarnowo foll von 
der unterzeichneten Sandfchaft Johanni c. auf 3 nacheinander folgende Jahre ver- 
pachtet werden und ift Dazu der Termin den gen Junic. vor dem Herrn Koms 
miffario v. foga in genauntem Gute gefeßt worden j 

Die nähern Bedingungen Pönnen bei dem Heren v foga auf Wichorze zu jeder 
Zeit eingefehen werden. | 

Den 22. Mai 1322. | 

Königl, Weſtpreuß. Provinzial-Landfhafts- Direfrion. 

Re 





. — ’ 
NMartienwerder. Die in Gemaͤßheit Kwidzyn. Nalozone flosownie do 
der Verordnung vom ızten Dezember prftanowien:a z dais 1380 Grudaia r, 
pr. der Sandfchaft obliegenden Zahlungen z. na Landszaft placenıa, przynaglaig 
nöthigen uns wieder die affociirren Mit- nas, przeciwko assekurowanym wspol 
fände des Kreditverbandes ebenfalls flanom zwigzku kredytowego, takie 


- 


— 158 — 


wit aller Strenge darauf zu halten, 
Daß die Einzahlungen für den nächften 
Sohanni-Termin pünktlich und vollftän- 
dig geleitet werden. 

Nach dem $. 16. Th. 3. Kapit. 3. 
des Reglements muͤſſen mir dem zgten 
uni c. fämmtlihe Intereſſen in der 
Kaffe beifanmen fein, widrigenfalls die 
einzelnen Neftanten fofore die ſtrengſten 
erefutivifchen Maasregeln obnfeßlbar zu 
gewärtigen haben. 

Indem mir daher die fämmtlichen 
Herren. Gutsbefiger unfers Departe, 
ments dringend erfuchen, nicht nur die 
laufenden Zinſen und Raten, fondern 
auch die etwanigen Küditände aus den 
früher laufenden Terminen, für Ben 
naͤchſten Johanni · Termin prompt zu be 
richtigen, vertrauen wir mit Zuverſicht, 
daß jeder von ihnen ſich ſelbſt alles 
Ernſtes bemühen werde, fich dieſer vor- 
zugsweiſe dringlichen Verpflichtung zu 
entledigen, ohne es auf Zwangsverfuͤ⸗ 
gungen ankommen zu laſſen. 

Den 23. Mai 1822. 

Königl. Weſtpreuß. Provinzial— 
Ltandſchafte-Direction. 





z wszelka surowoscig pollepowa&, aby 
placenia za nadchodzgcy termin 6. Ja- 
na punktualnie i nalezycie ufkutecznio- 
ne zeftaly, 

Stosewnie do $. 16. czgici 3. oddz, 
3. regulaminu, z dniem 2420 Czerwea - 
r. b. wszylixie prowizye w kass’e bydz 
muszq, w przeciwaym bowiem razie re- 
ftanci natychmiaft surowemi $rodkami 
exekucyinemi do tego niezawodnie pray« 
nagleni zeltang, — 
Waywaige wige wszyfikich Pandw 
posiadaczew, döbr naszego Departamen- 
tu iak naymocniev, aby niety!ko bie 
ägce prowizye i raty lecz tet i iakowe 
aalegloscie -z dawnieyszych bieigcych 
terminow. za madchodzgcy termin sw. 
Jana punktusluie aaspokoili, w tym 20- 
ftaiemy zaufiniu, Ze kaädy z nich fti« 
ra& sig bedsie, od tegoz obowigzku 
uwolaie sig, niepeddaige sie w tym ra⸗ 
zie $rodkom exekueyinym. | * 

Dnia 23g0 Maia r. 1822. 


Kr, ps. Dyrekcye prowincyalna 
andszuftowa, " 





Neuenhurg. Es find dem jürifchen Kaufmann Elias Hirſch Ohm hieſelbſt 
in der vergangenen Nacht durch Einbruch aus feinem Waarenladen, mehrere 
Käthe Zucer ımd Quantitäten. von. Reis und Kaffce, ferner ein Stuͤck graues 
und ein Stuͤck blaues ordinaires Tuch, fo wie ein Topf mit Eyrop und meh, 
rere Preifenföpfr, Kaͤmme, Bleifedern, endlich auch verfchiedene fremde Muünz- 
forten entwandt worden, und falls der Verdacht des Diebſtahls auf drei fremde 
Prifonen, welche ſich des Abends vorher ohnweit feiner Wohnung haben fehen 


. 


Saͤmmtliche Behsrden werben daher erficcht, zur Ausmittelung der Diebe 
mitzumirfen und falls diefelben habhaft gemacht werden Fönnen, fie gegen Er 
flattung der Auslogen anbero zu fenden. 

Den 21. Mai ı822. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Neuenburg. In Termino den 12. Juni ce, und in den folgenden Tagen 
fell im hieſigen Domainen-Amte der Mobiliar-Nachlaß des verfiorbenen Beam⸗ 
ten George Zimmermann, beftehend in verfchiedenem Gold» und Silbergeſchirr 
und andern fofbaren Stufen, Uhren, Gemälden ꝛc. einer bedeutenden Quan« 
titaͤt Porzellain, Faiance, Irdenzeug, Gläfer, Zinn, Kupfer, Mefling und Ei— 
fengeratbfchaften, teinengeug, Betten, Meubies und Hausgeräth, das geſammte 
Anventarium an Wagen und Gefchire nebſt Ader-Wirchfchaftsgerätbe, 47 Pfer- 
de, 38 Zugochſen, 30 mildhende Niederungs- Kühe, gegen 200 Schweine und 
1000 zum Theil veredelte Schaafe, fo wie einigem Maftvieh an Ochſen, Kü- 
ben und Schweinen, verfchiedenen Jungvieh und mehreren Geräthen der Brau⸗ 
und Brennerei auch gegen so Ohm Branntwein; oͤffentlich an den Meiſtble— 
tenden verkauft werden, wobei bemerkt wird, daß in den erſten Tagen mit dem 
Verkauf der Inventarienſtuͤcke vorgegangen werden ſoll. 
Den 15. Mai 1822. 
Könngl. Preuß. Kreis-Juſtiz-Kommiſſton. 











Strasburg. In Termino den z25ten $uria.c.g Uße Vormittags follen 
vor dem Deputirten Herrn Ranzelliften Örzegorgewsfi hiefelbft, mehrere abaepfän« 
dete Gegenſtaͤnde, aus Pferde, Hornvieh, Schasfe, Schweine und Riemenzeug be⸗ 
fiehen®, an den Mielftbierenden gegen glei baare Bezahlung Rn verfauft 
werden; Kaufluftige werden hiezu eingeladen. 
Den 7. Mai 1822. 

Königl. Preuß. Sand. und Stadtgericht. 


Roſenberg Den ızten Juni d. J. ſollen zu Dr. Eylau zwei filberne beuch⸗ 
ter, zwei große Epiegel und eine Stubenuhr, öffentlich an den Meiftbietenden ge— 
gen gleidy baare Bezahlung verfauft werden. 
Den 22. April 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht De. Eylau. 
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Philippi. Gemaͤß hoͤherer Beſtimmung iſt zum Verkauf der 2600 Klafter 
kieferne Scheite weiche auf den Ablagen am Schvarzwaffer aus dem Forſtre⸗ 
vier Okonin gut und feſt aufgeſetzt ſtehen, ein nochmaliger Lizitations⸗Termin 
auf den 14ten Juni d..% in der Unterförfter- Wohnung zu Eortasberg_na- 
he am Schwarzwaſſer angefegt; zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß an den Meiftbierenden bei annehmlichen Geboten ent« 
weder in größern oder auch Pleinern Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung 
oder gehörige Sicherheit mit Worbehalt höherer Genehmigung fogleih der Zus 

ſchlag erfolgen ſoll 
Den 14. Mai 1822. 
Königl. Preuß. Forſt-Juſpection. 








Nas im Rofenberger Kreife, eine halbe Meile von Biſchofswerder gelegene, adfi- 
che Gut Peterwig foll, zufolge Auftrags der Königl. Provinzial-Sandfchafts- Direerion 
zu Marienmerder von Johanni e ab, mit beftellten Saaten und vollftändigem In⸗ 
ventario, auf drei Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift zu die. 
fen Ende Termin den r zten Sunic in Peterwig anberaume, zu welchen fau« 
tionstähige Pachtluſtige mit Dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen im Lizitations .· Termine bekannt gemacht werden ſollen. Pe 

Klögen, den 17. Mai 1822. 
Durch Eine Hochlöbtiche Sandfchafts-Direction zu Schneidemuͤhl Bin ich beauftrage, 
das adliche Gut Quiram öffenrlich zu verpachten. - 

Indem ich hierzu einen Termin aufden zoten Juni d. J. In Quiram feft: 
feße, lade ich nicht aliein Pachtliebhaber dazu ergebenft ein, fondern zeige auch an: 
daß die Pachtbedingungen bei dem Sequefter Herrn Raatz in Quiram einzufehen 
find. tüben bei Dt. Erone, den 21. Mai 1822. 

v. Falkenhayn, Sequeflrations-Rommiffarius; 








s Sn Gruppe bei Orandenz iſt die Braus und Brennerei fogleich zu verpachten. 


En, 
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Amts: Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Resierung zu Marienwerder. 


— — — 
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u ‚Rarienberber, Den 7. Sunt 2822 
ee — Me 
— Allgeme hrTammlung · 
HE en 
unter Po. 716. Verordnung und Tar- Ordnung für die Notarien in den 
= Miederrheinifchen- Provinzen. Vom z5ften April 1922. 


— —* 


rn der Königl,- Pr: uß Regierung. 


— — — 


Chauſſeebau betreffend. 


No. I, Das Königl. Minifterium für Handel und Gewerbe ift bereit, für einen je 
⁊. n.vbt den im Wege der Privat-Unternehmung gegen die Bewilligung einer ange⸗ 
4 meſſenen Prämie und der Erhebung des Wegegeldes, auszufuͤhrenden Chaufe 
- feebau; dem Unterne hmer dieſe Vortheile durch eine Urkunde zuzuſichern, 
wenn 
1) ‚Diefe Urkunde das Wo und Wie der Anlage durch deutliche Zeich« 
nungen auffer Zweifel fegt,:und der Unternehmer 
2) dem Fisfus das Recht einräumt, nach. einer. zu verabredenden Reihe 
von Jahren, die moplunterpaltene Chauſſee, fei es gegen Zuruͤckzahlung 


Kudgegeben In Marienwerder den 8. Sunl 1832. (a7) 
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des ermiefenen Anlage» Kapitals, oder & fonds perdu zurüd zu ger 


währen. 
Dem Publifum wird ſolchs hiemit nachrichtlich befannt gemacht. 


Marlenwerder, den 23. Mal 1822. 
Kaͤnisl. Preuß: Regierung 





& 





Befoannthadhungen 


Ey, werden von der Haupt Kaſſe der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung von 
ısten Juni d. %. ab, alle refp. den 24ten ejd. in. und den iten Juli d. J. 
fällig werbenden Zins-Roupons yon den zu KRautionen beponirten Pfandbrie- 
fen und Staus. Saul?lheinen verabfolgt werden und bedarf es deshalb kei⸗ 
ner bafereeen serräge bei der Kömgi, SresTetufig. i 

— — Marienmwerder, den 30. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Regierung 


Mi Bezug auf die vorläufige, im Amtsblatte befindliche Benachrichtigung 
vom 27ten März d. J. wird die nachſtehende Bekanntmachung des Herrn 
Oberſten Beier in VBesseff des diesjährigen Remonte-Anfaufs zur öffentlichen: 


Kenntniß gebracht. | 
Befanntmadun 


g 
ber bei dem diesjährigen — — Preußen und Litthauen feſtgeſetzten 
arkt⸗ Orte. | 
Mit Bezugnahme auf meine unterm roten März c. erlaffene Bekannt. 
machung, zeige ich dem hiebei intereffirten Publifum nunmehro die feitgefeg- 
ten MarktOrte an, auf welchen die zu biefem Behuf beftimmte diesjährige 
Kommiffion, ' die für Die Kavallerie und Artillerie geeigneten Pferde anfau- 
fen wird; fie find auf nachftehende Tage anberaumt: 
den ı7ten Juni in Powayen für diefen Dre und: Umgegend, 
—  13ten — — Trutenau — — — — 
— oten — — Aweiden — — 


. 
* 
= 
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Uderwangen für diefen Dre und Umgegend, 


gr. Eylau 
Zinten 
Braunsberg 
Elbing 
Tege hoff 
Neuteich 


Rospitz beiMarienmerder 


Pr. Mat 
Dr. Holland 
Wormditt 
Heilsberg 
Bartenſtein 
Domnau 
Allenburg 
Taplau 
Wehlau 
Inſterburg 
Darkehmen 
Angerburg 
Barten 


Oletzko 
Goldapp 
Bumbinnen 
Stallupöhnen 
Pilkallen 
Schirwindt 
lasdehnen 
Gerſchkullen 
Ragnit 
Schreitlaugken 
Heidekrug 
Kaukehnen 


IRRE 117 


TE TI PETER I LI LI N 4 


den. 2HLen Auguß in Tilfie für Diefen Ort und Umgegend, 
— ziten — — Seslacken — _— 


Die erforderlichen Eigenfchaften eines Kemonte-Pferdes, fo wie, daß fie. 
von allen denjenigen Fehlern befreit fein müflen, meiche den Verkauf eines 
Pferdes geſetzlich ungültig machen, find zur Genüge bekannt, und idy fiige 
diefem nur noch Hinzu, Daß auch alle nicht rein gelegte Hengſte, oder jolche 
die vom Schnitt nicht gut und völlig geheilt find, imgleichen Pferde fo aufr 
fegen (welche Webelftände fi oft nicht gleich beim Kauf eutdecken laffen, ein 
Pferd dennoch aber als Nemonte untaugli machen, und mic daher nöthi- 
ger würden, folches dem Werfänfer auf feine Koften zurück zu fenden) dabei 
mit inbegriffen find. 


. Da auch nach der Allerhöchften Königl, Betimmung in allen Provin- 
zen des Staats nur denjenigen refp. Herren GOutsbeſitzern, Beamten, Päd. 
teen und übrigen Sandes.Einfaflen, welche nächft ihren andern kändlichen Ge⸗ 
werben auch Pferdezucht zum Wortheil Bes Landes treiben, ihre mir Sorg— 
falt feibft aufgesogenen Pferde, ſobald fie nicht übertriebene Preife darauf 
fesen, abgefauft, hingegen alle Pierdepändier und fonftige Spekulanten bie- 
bei nicht fonfuriren follen, fo mache ich diefes auf ausdruͤcklichen Befehl bes 
Königl. hohen Krieges. Minirterit hierdurdy befannt, damit es feinem der 
nicht mit Recht zu jenen Kloffen gezaplt werden fann auffällt, wenn er mit 
feinen hiezu befchafften Pferden zurücgemiefen wird, indem ich mich nach 
dieſen Vorſchriften firenge richten muß. „, .' ' 

Das Alter der zur Memonte beftimmten Pferde ift bekanntlich 4, 5 und 
autnahmsmelfe Sjahrig, ſobald letztere noch völlig ungebraucht find; die Große 
mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 3 Zell und drüber. Große flarfe und 
fchöne Pferde die das Alter von 4 und 5 Fahren errricht haben, fellen vor; 
zugsmeife gut bezahle werden, fobald fie dabei leichte find und fich zu Reit 
pferden eianen. 

Ferner ſollen and nächft dieſen Nemontepferden wiederum eine bedeu⸗ 
tende Anzahl zjährige Pferde zur Aufftelung gefauft werben,‘ die aber von 
gutsr edler N gr und einem Gebäude fein müflen daß fie zu der Hoffsung 
berechtigen, gute Kürafficrpferde dadurch zu erhalten, welche Forderung einem 
jeden um fo billiger erfcheinen wird, da die Futter und andern Nebenfoften 
noch ein volles Jahr hindurch bedeutend find, und dem Staat ein ſolches 
Dierd ziemlich hoch zu fliehen kommt. u 


- 


Der mittlere Futterzuftand der ſaͤmmtlich zu kaufenden, beſonders aber 
der zjährigen Pferde wird mir ber wünfchenswerrhefte fein, denn wenn das 
zu magete Ausfehen eines Pferdes immer fein gutes Zrichen einer ver Fon. 
menen Geſundheit iſt, fo taugt das zu viele Ausſtopſen mit fettem Sie und 
andern ſchaͤdlichen Mafruhgsmitteln aufgebunden in den Staͤlen chag fo we- 
nia, und eme que kraftige Weide dürfte wohl bis zur Zoit Des Berkaͤufe 
den meiften Verden von dem eripri,slichften Nutzen frin. 

Marche Privatanfuhungen in Beteeff der anzufes iden Märfte habe 
ich nicht berüdjichtigen fönnen, indem ich die moglichſte Bequemlichkeit ei: 
nes jeren Merfäufers allgemein im Auge behalten muß, ich werte mid) in— 
deffen den Wuͤnſchen aller gern fügen und auf der Reiſe von einem Diarki« 
Ort zum andern bei denjenigen Herren einfprehen, weiche ihre Pferde zur 
Stelle zu verfaufen wuͤnſchen, fobald zu große Umwege den Gang des Ge— 
ſchaͤfts vunt, richt frören. 

Schluͤßlich wiederhofe ih die ſchon im vorigen Jahr an die ſaͤumtlichen 
Herren Verfäufer gethane Bitte, ihre Pferde nur nach den ihnen zunächit 
liegenden Marft-Orten in ihren Kreifen zu ftellen nochmals, meil ich mid) 
der Ordnung megen fonft genöthiget fehen würde, diejenigen welche der Kom: 
miffion viele Meilen weit entgegen fommen, unbeachtet zurüczumeilen. Es 
werden in dieſem Jahr eine bedeutende Anzahl Pferde mehr gefauft wie in 
den vergangenen, fo daß niemand fürchten darf feine quren Pferde zu behal— 
ten, weiches auch im vorigen Jahr nicht der Fall gewefen, auch iſt überhaupt 
noch niemals, fomohl des Preijes als anderer Urfachen halber ein gutes Pferd 
irgend wo fteben geblieben, wodurd ein etwaniger triftiger Grund zur ‘De 
fhwerde über die Kommiſſion gegeben worden wäre, wenn folder nicht in 
den unbilligen Forderungen Seitens der Verfäufer gelegen hat. Endlich er- 
ſuche ih noch die Pferde jo viel als möglich Zaumbändig zu machen, da» 
mit das Geſchaͤft mit dem mindeften Zeitverluft vollführe werden fann, auch 
jedes verfaufte Pferd mit einer neuen Strick-Halfter und wei bänfenen 
Steicken nebit einer auten Trenfe von ſchwarzem Leder wie bekannt zu 
bekleiden; ührigens Fönnen fie unbefchlagen fein. 

Königsberg, den 26. Mal 1822. 5 
Der Oberft und Remonte Inſpekteur 

Beier. 
Zugleih werden fämmtliche Behörten des hiefigen Departements ange: 
wiefen, für die möglichfte Verbreitung diefer Bekannimachung noch beionders 


[4 
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zu forgen, damit die; dieſem Ankauf zum Grunde liegende Abficht. erreicht 

werde, Fr Be 
Marienwerder, den 4. Junl 2822. | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


# 





’ “. 


Mir Bezug auf Die Befanntmachnng der Königlichen Regierung von ı2ten 
März d. J. wird Bierdurch zur. Kenntniß des Publifums gebracht, daß nun« 
mehr die neue Kaffeneinrihtung bewirkt worden, und dem zufolge vom ıten 
Juni d. J. an, alle Geichäfte, weldye in Beziehung auf das Kaflenwefen bei 
Regulirungen der. gutsberrlichen und bäuerliben Verhaͤltniſſe, Gemeinpeits- 
aufpebungen oder Dienftablöfungen, bisher von der Königlichen Negierungs 
Haupt: Kaffe bearbeitet wurden, von der Kaffe der unterzeichneten General. 
Kommiffion werden verfehen werden; weshalb alle diejenigen, welche in dies 
fer Hinfiht Zahlungen oder Forderungen an Die Reglerungs- Haupt: Kaffe 
haben, gegenwärtig an die General-Rommifjions,Koffe, deren Gefchäfts-tofale 
gleichfalls in dem hiefigen Regierungs-Gebaͤude iſt, fih wenden müffen, 
Zum Rendanten bei der neuen Kaffe ift der Hauptmann. Richter und 
zum Kontrolleur der Kanzelliſt Romwalewsfi beitimnit, und werden die 
Quittungen über eingefandte Gelder von beiden zufammen unterzeichnet werden. 
Marienmerder, den 29. Mai 1822. _ 


KRönigl. General- Kommiffion zur Regulirung der gutaßerrlis 
hen: und baͤuerlichen Werbältniffe von. NBeftpreußen: 





Die dritte Ziehung der Staats Schuldfigein «Prämien wird, nah Beim. 
muug des gten Paragrapbs der Bekanntmachung. vom 24ten Auguft 1820, 
am sten Juli d. J. und an den folgeuden Tagen, wie bie früheren Zie⸗ 
dungen, ‚öffentlich im hieſigen , Börfen- Haufe, durch diefelben Koͤnigl. Kom⸗ 
miſſarien, in. Gegenwart eines von den drei dazu. beftimmten Deputirten aus 
der Mirte der Aelteften der hiefigen Kaufmannfchaft, vorgenommen werden, 
Berlin, den 14: Mai 1922. | 
Königl. Smmediat-Kommiffion zur Vertheilung von Praͤ— 
mien auf Staats⸗Schuldſcheine. | 


9 ESchwucker, Kapſer. Molly... +. 
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| Betfanntmadhung- 
wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in 
Staats-Schuldfgeinen 


Zur Beförderung des Umlaufs der Staars-Schuldfcheine, deren. Betrag 
durch die Verordnung vom ı7ten Januar d. J. wegen der fünftigen 
Behandlung des gefammten GStaats-Schuldenmwefens feitgefege worden ift, 
und um den Beſitzern diefer Staatspapiere neben den beftihenden regelmä- 
Figen balbjährlichen Zinszahlungen und gefeglicher- Tilgung (zu welcher letzte⸗ 
rer nady der Allerhoͤchſten Verordnung vom ızten Januar 1920 Nr. 2. 
Seite 12 6. V. der Geſetz Sammlung vom: Jahre 1820 für immer Ein 
Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld. Kapitals beſtimmt 
if), auch die Ausfiche auf anſehnlichen Gewinn zu eröffnen, ift eine Prä- 
mien-Vertheilung auf 3o Millionen Thaler Staats. Schuld. 
ſcheine durch die nachfichende Allerhoͤchſte Kabiuers.Ordre vom 7ten d. M. 
- genehmigt worden: | 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien-Wertheilung 
auf‘ Staats. Schuldfeheine mittelft Meiner an Ste heute erlaflenen 
Ordre genehmigt habe, fo beauftrage Ich Sie hiemit zur Ausführung 
deſſelben. Die weiteren Gefchäfte, wohin befonders die Ausfertigung 
der Prämien. Scheine und die Verwaltung des Prämien,Zonds in 
Gemaͤßheit des Plans gehören wird, müffen ‚ihres Umfangs wegen 
don einer befondern Kommiſſion bearbeitet werden, welche unter Ih⸗ 
rem: Vorfige aus dem 
Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
Seehandlungs. Direkter Kayfer und 
Rechnungs · Rath Wollny 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen 
werden kann. et 


Berlin, den — Auguſt 1820. 
a . Ka) Friedrich Wilhelm. 
ie es a. 
dem Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath und Präfidenten Korper. 


1) Es werden 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreißig Millionen 
». , Xhaler in 300,000 Staars »- Schyuldfheinen zu Hundert Thaler 
vertheilt, hy 
3) Diefe Staats -Schulöfcheine werden theile aus den in den Staats⸗ 
-  Raffen befindl chen, und theils durch) Anfauf von Befigerm ſolcher Staats- 
Papiere beſchafft. Daf fotige ſämmtlich unter der im Etat vom ı7ten 
Januar d. J. Geſes ⸗·Sammlang Pr. 2. ©. 17) angegebenen Sum 
me der koafolldirten Staats- Schuld beariffen find, wird durch das nach— 
.. Atteſt der Kenigl. Haupt ⸗Verwaltung der Staats · Schulden be⸗ 
undet:; 2 
Abfelten der unterzelchneten Haupt Verwaltung der Staats · Schulden 
wird hiermit auf Verlangen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig 
Millionen Thaler Kourant Staats-Schuldfchetne, auf 
welche, nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 7ten Auguft d. 
%, Pramien vertheilt werten fellen, zu den im Etat vom ı7ten Jar 
nuar diefes Jahres, Geſetz Sammlung von 1820 Seite 17 fpesifizir« - 
ten Staats: Schulden gebören, über deren Betrag hinaus nach dem 
Geſetze von eben dieſem Tage $. 11. und nach dem von uns gelei« 
fteten Eide Feine neue Staats- Schuld Fontrapirt werden darf, 
namentlich aber einen Theil der 119,500,000 Rthlr. Staats⸗Schuld. 
ſcheine bilden, welche unter Tit. I, Lit. e, des erwaͤhnten Etats auf 


geführt ſtehen. 
Berlin, den ı2. Auguft 1820. 
(L,S.) | 
Koͤnigl. Preuß. Haupt Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 


(gez.) Norher, d. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. 
Beelitz. De Schickler. | 
s). Dreimalpundert Tanfend Praͤmien⸗Scheine in fortlaufen« 
"Nummern von ı bis 300,000 werden nach dem nachſtehend chgedrud« 
ten Anhalt; | — A o 
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Praͤmien⸗Schein No. .... 
zu dem dazu gehörigen Staats-Schuldfchein über 100 Athlt. 
. Preuß. Kourant. 
rs: Lt v20% 





- 


Inhaber diefes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 
24ten Auguft 1820 und des derſelben beigefügten Plans die auf 
die obige Pramien-Schein-Nummer . - . . » . in den biesfälligen 
zehn haibjährigen Ziehungen falade Prämie, und zwar, wenn die⸗ 
fe Ein Hundert Dreißig Rehlr. und darüber beträgt, gegen Zu« 
rücgabe biefes Prämien. und des dazu gehörigen Staats:-S chuld« 
ſcheins, fo wie des laufenden und der darauf felgenden Zins, 
Konpons, wenn folche aber niedriger ift, gegen bloße Rüdgabe des 
Praͤmien⸗Scheins und gleichzeitige Worzeigung des dazu gehoͤ— 
rigen Staats-Schulafcheins, zwei Monat nad dem Schluß der 
betreffenden Ziehung, bei der Pramien-Vereheilungs. Kaffe im hie- 
figen Seehandlungs-Grbäude, in Preuß. Kourant, die Koͤllniſche 
Marf fein zu Vierzehn Thalet gerechnet, baar ausgezahzle. | 
Mer die Prärie\ binnen Einem Jahre vom Anfange der 
betiefferden Ziehung nicht erhoben hat, geht folher nach dem $. 
11. der obigen Bekanntmachung verluftig. 
Berlin, den 2. Januar ıgar. _ 
(L.S.) Königl. Preuß Ymmediat- Rommiffion zut Vertheilung 
von Prämien auf Staatd-Schuldfcheine, 


ausgefertigt, und jedem Prämien. Schein ein Staats-Schuldfchein yon 
Einhundert Thalern Preuß. Kourant, mit den Zins Koupons 
laufend vom ıflen Januar 1821 ab, beigefügt. Feder Pramien-Scein 
enthält die Mummer und UÜtter des dazu gehörigen Staats-Schuld⸗ 
Sceins, ohne welchen legteren der Prämien-Schein bei der Erhebung 
der darauf gefallenen Prämien. ungültig if. 
4) As Haupt» Unternehmer für den Verfauf find die Handlungshäufer 
Gebrüder Benecke in Berlin, 
M. A. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und 
Gebrüder Schickler in Berlin 
eingetreten, Ä 


(36) 


— 12206 — 


Dieſen und mehrern andern Handlungshaͤuſern werden die Praͤ⸗ 
mien · Scheine mit den Staats · Schuldſcheinen gegen den Preis von Ein 
Hundert Thalern pro Stud, zahlbar am iſten Januar 1321, zum Ver 
kauf überlaffen. 


5) Die Pramien-Scheine werden unterm ztem Januar 1921 ausgefertiget 
und vom ıften Februar 1921 ab, mit den dazu gehörigen Staats 
Schuldſcheinen und deren Koupons ausgegiben. 


Auch bleibe es den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämien: 
Scheinen gehörigen Staats-Schuldfcheine ohne Koupons, bei der Prä- 
mien:VBertheilungs-Kaffe au deponiren, in welchem Falle diefes auf der 
Ruͤckſeite des Prämien-Sceins dur einen beſondern Stempel befcheis 

nigt werden und gegen deſſen Borzeigung und, Loͤſſchung der Befchenir 
gung, die Auspändigung der deponirten Staats: Schuldfcyeine zu jeter 
beliebigen Zeit gefcheben wird. * 

6) Bon den Staats.Schnuldſcheinen werden die halbjaͤhrlg fällig werden. 
den Zinfen nah dem Zinsfuße, von Vier Prozent unverfürzr, fo mie 
bisher bei allen Staars- Scholdſcheinen bei der Staats» Schulden - Til: 
gungsfaffe in Berlin, fo mie aud aus jeder Königl. Kaffe in ſaͤmmt⸗ 
Hchen Preußifchen Provinzen gezahlt werden. | 


7) Die Vertpeilung der Prämien gefchieht mitteilt Werloofung in 
Zehn auf einander folgenden halbjährigen, in dem nachftehend beigefüg« 
ten Plan näher angegebenen Terminen. 


3) Die Verloofung in den halbjährigen Terminen gefchieht in Berlin oͤf⸗ 
fentlich, unrer Leitung ber von des Köniss Mosjeftär zur Verwaltung 
des Prämien Fonds angeordneten Kommilfion, wie auch unter Aufſicht 
und Mirmirfung jiveier zu ernennender Koͤnigl. Kommiffarien und ver 
eideter Protsfollführer und eines’ Deputiten aus der Mitte der Aelte⸗ 
ften der hleſigen Kaufmannfspaft. 


9) Die zur Zahlung fommenden Prämien werden ſogleich nach jeher halb. 
jährigen Aırlosfung durch befondere gedruckte tiften, mit Angabe der 
Mummern der Prämien. Scheine, fo wie auch des Berrass der Pre: 
mien, öffentlich befannt gemacht, welche Liſten den hiefigen Zeisungen 
beigefügt, auch aufferdem noch ausgegeben werben. 
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10) Zwel Monat nad jeder vollendeten halbjaͤhrigen Ziehung wird ber 
Betrag der gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die 
Anbaber gegen unmittelbare Aushändigung der Prämien 
Scheine, und der dazu gehörigen Staats-Schuldſcheine von 
100 Thalern, nebft den laufenden und den Darauf folgenden Zins-Kou— 
pons, ohne irgend einen Abzug bier aus der Prämien, Vertheis 
lungs»Rafle im Seehandlungs» Gebäude baar in Preuß. Kourant, bie 
Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


Die Prämien unter 130 Thaler werden gegen Zurücduabe des Prä- 
mien-Scyeins und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats:Schulbd- 
fcheins, welcher legtere in diefem Fall dem Eigenthuͤmer überlaffen bieibe, 
ebenfalls bei der gedachten Kaffe in den vorjtchend genannten Terminen 
in Königl. Preuß. Kourant baar ausgezahlt, 


Wenn die Haupfunternehmer die bei den Zehn Ziehungen her- 
ausfommenden Prämien für ifre Rechnung und ohne Mitwirkung der 
Koͤnigl. Immediat- Kommiffion, in Amfterdam, Franffurt a. M, 
Hamburg und Leipzig, in den ag benannten Zahlungs » Ter- 
minen auch in andern Münzforten, nach einem von denfelben zu beftim- 
menden Kourfe (in fofern die nterefferten die Erhebung der Prämie 
in diefer Art wänfchen), zahlen laffen wollen, fo bleibt ihnen Die Aus— 
führung, fo mie auch die weitere Befanntmachnng dieſerhalb überlaffen. 


11) Die zur Verloofung gekommenen Prämien» Scheine, welche nicht in 
den, $. ro. beftimmten, Zahlungs-Terminen zur Erhebung der Prämien 
eingereicht werden, müffen fpäteftens nach Einem Jahre, vom 
Anfang der betreffenden Ziehung, bei der gedachten Prämien, Vertheis 
lungs⸗Kaſſe zur Reallfation kommen, widrigenfalls die Inhaber mit ih« 
ren Anfprüchen an den Prämien: Fond gänzlich präfludire 
werden. In diefem Fall verbleibt der Staats. Scuidfchein dem In— 
baber, und der Betrag des Prämien» Gemwinnes wird zum Be 
ften dee Armen» Anftalten, nad näherer Beſtimmung der Kom- 
miffion, werwender werden. Eine befondere Bekanntmachung wird Dies 
ferhatb nicht weiter erfolgen. 


22) Zur Ausführung vorftehender Beſtimmungen iſt die von des Königs 
Majeſtaͤt Allerhoͤchſt angeordnete Kommiffion heute zuſammengetreten. 


19) 


Als Depucrter aus der Mitte der sub 4: genannten Handlungshaͤuſer 
it der Herr Banquier W. C. Benecke gewählt, Derfelbe hat das 
Recht, den Verhandlungen der gedachten Rommiffion beizuwohnen, von 
dem Gange der Gefchäfte nah. den angegebenen Feftfegungen Kennt- 
niß zu nehmen, und befonders daranf mit zu fehen, daß nicht nur der 
Pramien-Fond immer gehörig gefichere bleibe, fondern auch, daß beim 
Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden 
Prämien bereit liege. 


Zum Beften des Prämien- Fonds und um den Inhabern eine Erleich- 
terung bei diefer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Diskonto— 
Kaffe aus den zur Bezahlung von Pramien beftinmten Geldern er- 
richtet werden, welche den Zweck hat, Vorfchüße auf die mit den Praͤ⸗ 


mien ⸗ Scheinen verbundenen Staats Schuldfheine zw 5 Prozent Zin⸗ 


fen pro anno, unter noch näher zu. beftiinmenden Bedingungen zu 


leiſten. 


24) 


Der. Ueberfchuß, welcher ſich Hierdurch und Durch die anderweitigen 
Zinserträge des Prämien-Fonds, nach Abzug der Verwaltungs-Koften 
und unvorbergefebenen Ausfälle, welche nur auf. Anweiſung des Unter- 
zeichneten in Rechnung pafjieen fönnen, ergeben wird, foll von ber Im⸗ 
mediat · Kommiſſion vor dem Anfange der legten Ziehung feftgefteflt, den 
17,000 niedrigften Prämien diefer Ziehung zugefhlagen, und aufler dem 
vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein ertsaordinairer Gewinn 
#4 17,000 gleichen: Teilen vertheilt werden. 


Berlin, den: 24. Auguft 1820- 


Ro th er, 

Königl. Preuß, wirkt, Geh. Ober⸗Finanzrath, 

Präfidene der Haupt-Vermaltung der Staats: 
Schulden und Chef der. Seepandlung, 


Mi 
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- PDrämien- Vertheilungs» Plan. 
—— — — — — — — 
zu | mit 


Rthlr. 


Praͤmien. | 


Rthlr. | 








1 100,000 100,000 Rthlr. baat. 
60,000 . 60,000 » 
I 20,000 20,000 = . 
2 5,900 10,C00 ⸗ . 
f 2,000 10,000 = : 
10 1,000 10,000 ⸗ . 
50 500 25,000 = ⸗ 
100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
2,930 140 ‘396,200 * . 
17,0,0 20 349,000 * 
die Staats⸗S 
00 Rthlr. 
— —— 
20,000 | . . . | 991,200 Rthlr. baar. 
Anfang der zten Ziehung am 2. Januar 1922. 


r 100,600 106,000 Rthlr. haar, 

r 50,000 50,000 ⸗ . 

1 20,000 20,009 > „ 

2 5,000 10,000 ‚ 

5 2,000 10,000 =» ‚ 

io 1,000 10,000 ⸗ . 

50 500 25,000 ⸗ 

100 200 20,000 » '® 

2,830 | 140 35620 » ‚ 

232,000 20 440,09 ⸗ 

Messe. 100 Rthlr. 

25,000 | » . . !ı1,0g1,200 Nthir. baar. 


Anfang der ıften Ziehung am 1. Juli 1821. 


. und Se letztere 


chuldſcheine zu 


und behalten legtere 
die Staats-Schuldfcheine zu 
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— —— — —— — — — — 
Praͤmien. zu mit 
Rthle. Kehle. 


Anfang der zaen Ziehung am ı. Juli 2822, 
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10 

50 

190 
2,830 
27,000 


|——— 7,000 


1 90,000 
1 40,000 

1 20,000 
2 5,006 
5 2,000 
10 1,000 
so 500 
100 200 
‚830 135 
33,000 18 

— F5 — — — — — 


90,000 
40,000 


2,000 
300 





90,000 Rthlr. baar. 
40,000 ⸗ 
20,000 
"10,000 
10,000 
10,080 
25,909 
820,000 
382,050 
486,000 


Aal at Be SE. EL TE 


” 
“ 
“ 
® 
“ 
. 
” 
r 


und behalten letztere 
die Staars-Schuldfcheine zu 
BREUER REN! VRLSEERUNREHE. 29 Rthir. 


a Tmogzogo 1,093,050 Rtfir. baaı baar. 
Anfang sten Ziehung am 2. Sjanuar 1823, 





90,000 Rthlr. baır. 
40,000 « ” 
20,000 
20,000 ° 
10,009 
10,000 
85,000 
20,000 


. u 8 98 rn HR — 


8 Rn a HH B % 


und behalten letztere 
bie ——— zu 


100 Achlr. 


I — Trr183,050 Kehle. baası- 


—— — — ———— — EEE — — — 
Prämien. zu mit >, 
Rthlr. Kehlr. 


Anfang der sten Ziehung am ı. Juli 7923. 











1 80,000 30,000Nthlr. baar. 
1 30,060 36,000 +» . 
ı 15,0:8 15,000 ⸗ . 
2 5,600 310,200 - . 
5 2,000 10,000 : 
10 1,000 10,000 « 
so 500 25,000 = ⸗ 
100 | 200 20,000 : , 
2,830 130 367,900 » . 
37,c00 1% 665,000 und behalten letztere 
die Staats⸗Schuldſcheine zu 
100 Reple, 
49,000 | 2. + 13,233,900 Kthlr. baar. 
Anfang der sten Ziebuns am am 2. Januar 1924. 
ı ! 90,000 — Rthlr. baar. 
1 30,000 30,000 » » 
1 15,000 15,000 ° « . 
2 5,000 192,008 a ⸗ 
5 2,020 20,000 + . 
10 1,000 10,000 ⸗ . 
50 500 25,000 « ⸗ 
100 200 20,000 =» . 
3,830 130 367,900 =» ⸗ 
37,000 18 | 666,000 » « und behalten letztere 
die Staats. Schuldſcheine zu 
100 Rthlr. 


40,000 | , = 111431908 Kıpır, | baar, 








— — — — — — nn 
Prämien. zu mit 
Rthlr. J Rehlr. 


Anfang der zten Ziehung am 1. Juli 1324. 


‚99,900 90,090 Rthlr. vun 





1 
1 40,000 40,000 ⸗ 
1 20,000 20,000 ⸗ 
2 5,000 10,00@ = ’ 
5 2,000 10,000 - ; 
Io 1,000 10,000 
50 500 25,000 ⸗ 
100 200 20,000 = ⸗ 
2,830 382,050 * ⸗ 
32,000 576,900 . und behalten letztere 
die Staats⸗Schuldſcheine zu 
100 Rthlr. 
35,000 — TE “7 1,133,050 Rthlr. baar, 


Anfang der gten Ziehung am 2. Januar 13925. 








1 90,000 950, 00 Rthlr. baar. 
1 40,000 40,000 = = 
» 1 20,000 20,000 * u; 
2 5,.00 ‚ 20,000 ⸗ — 
5 2,000 10,000 ⸗ 
10 1,000 10,000⸗ ⸗ 
50 500 25,000 —⸗ ⸗ 
100 200 20,000 » . 
2,830 135 332,050 — — 
27,000 18 486,000 » „und behalten lestere 
die Staats-Schuldjcyeine zu 
R ! 100 Rthlr. 
Er a LET 
——-—,0 |... 11,093.050 Rtplr, baar, Prämien. 


Prämien, zu — mit 
Rthlr. Neffe. 
Anfang der gtem Ziehung am 1. Juli 1825. 





ı [100,000 200,000 Rthlr. baar. 
1 50,000 50,000 » ” 
1 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ 
5 2,000 10,000 * . 
zo 1,000 10,000 » . 
so 500 25,000.» . 
100 200 20,000 ⸗ . 
2,830 149 396,200 » 5 
22,000 20 440,000 ⸗ « und behalten legtere 
bie Staats. Schuldfcheine zu 
100 Rthir . 
98,000 1’, .„ . 11,081,200 Rthlr. baar. 


Anfang der zoten Ziehung am 2. Januar 1926, 





1 100,000 100,000 Rthlr. baar, 
1 J 60,000 60,000 »s . 
I 20,000 "20,000 ⸗ ” 
2 | 5,000 10,000 » ‚ 
5 2,000 10,000 « » 
10 1,000 20,000 «+ ‚ 
so 500 25,000 . . 
100 200 20,0U0 * ⸗ 
2,830 140 396,200 = ⸗ 
17,000 20 340,000 ⸗20nund behalten letztere 
die Staats · Schuld ſcheine iu: 
100 Xthlr. 
ig 





* 99 1,200 Rehtr. baar. 
(37) 
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Zufenmmerfellung“ 


ıfle Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien Saar, - 
zte 25,000 .« 1,0591,200 = . u 









4 ” . 
zte ⸗ 39,000 ⸗ ” 1,093,059 ® ⸗ ® 
4te ” 35,000 r . 1,283,050. ” . 
ste ⸗ 40,000 = “ 3,2373,900 ⸗ a — 
ste ” 40,000 ⸗ . 1,233,900 =» . Mr 
7te 22195,000 ⸗ = 3,887,050 ⸗ . e 
ste ⸗ 30,000 « e 1,093,060 » - . 
gte ⸗ 75,000 ". .e 1,p8r,200 : - . 

rote ⸗ 20,000 = 9,200 = . . 









Zufaunnen 300,006 Tuminern mit. ı7,164,800° Ntbir. Praͤmten baar 
außer dein 27,000,000 » taats · Schuldfcheimen, 
welche dutch die zo Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


u — — 22 
mi Der? ermeifter obe zw Garnſee ift zugleich als Stadtkaͤmmeret 
Pier af 6 Te von der Stad — — 
ben. gewählt, und vom der Königl, Reglerung iſt dieſe Wahl unter dem Borbe- 
baie Ber Konßrmatiene Klaufel beſtaͤtigt worden. 


- 





Deffentlihet Anzeiger. - 


Beilage des Amts Blatts No. 23. der Koͤnigl. Preuß. Wegiernag 


No. 23 








Marlenwerber, ben 7ten Juni 1122. 


Marienwerder. Die Ueferung des Brennholzes zum Bedarf für die bei. 
den bhiefigen kantes-Kollegien-Häufer pro 822 beftehend in 30 Achtel, harten 
Klobenpolz wird ben ı9: Juni c. a. in dem biefigen Regierungs- Konfereng- 
Haufe liziciet und dem Mindefifordernden überlaffen werden. 
Diejenigen welche dieſe Ueferuug übernehmen wollen und ſich als fiher 
und lieferungsfähig ausweifen Fönnen, Gaben fih an dem gedachten Tage und 
Hrte einzufinden, alsdann fie mit den. tieferumgs- Bedingungen befannt gemacht 
werden folen. Die Beaabluug erfolgt, gleich mach der Ablieferung baar. 
Den 22. Mai 1822. 
Kanigl. Preuß. Regierung: 
Cðblin. Das zum Domainen⸗ Inten dantur· Amt Draheim gehörige Vorwerk 
Reu Wuhrow, fol alternativ auf Kauf. oder Erbpacht ausgeboten werden 
Der vieerällige sijitarionstermin iſt auf den 2. Juli d. J. amgefegt, 
und wird auf dem Vorwerk ſelbſt abgehalten werbem, zu welchem Ende Kauf. 
oder Pachtiuflige fid) am benannten Tage einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
hen haben. \ | 
ar Flaͤchen⸗Inhalt des Vorwerks beſteht aus 
419 Mergen 159 [jRurhen an Ader, 





A — 4% — — Gaͤtten, 
243 — 149 —— Wieſen, 
154 — 161 — — Huͤtung, und 
1 — is — — Unland, oder 


zuſammen aus 987 Morgen ı73 [}Rurpen. A 
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Die Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung als auch bei dem Domainen- Zutendantur- Amt Drabeim ein- 
gefehen, im tizirationstermin aber follen fie befannt gemacht werden. 

Den: 29. April 1822. 

Könige Preuß. Regierung. II. Abrbeilung. 


Nonnen 





SMarienmwerder. Das ber biefige Kaufmann Victor Salomon Cohn mit 
feiner Ehezattin Matalie geborne Meyer vor eingegangener Ehe für die Dauer 
derfelben die Gemeinſchaft der Güter und des Ermwerbes mittelft gerichtlldy ver: 
lautbarten Vertrages ausgefchtoffen hat, wird hiermit befannt gemacht. 
Den 2, Mai 1322. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Culm. Das im hieſigen Gerichtskreiſe zu Grzybno, Amts Unislaw, belegene, dem 
Kaufmann Ludwig Grodifi zugeſchlagene, wegen nicht erfolgter Einzahlung des 
Kaufgeldes aber andermeit sub hasta geftellte fogerannte Scyufterfche, eigentlidy 
"aber Radyſche Erbpachtsgrundſtuͤck, welches Anne 1817 gerichtlich anf 556 Rthlr. 
‚abgefchäst, dem ic. Grodjfi für 1300 Rthlr. zugefchlagen, von demfelben ausge» 
baut und in Kultur gefege, jegt auch auf 6516 Rthlr. 75 gr. gerichrlich abgeſchätzt 
ift, ſoll ad instantiam der Jutereſſenten anderweitig im Wege der öffentlichen Sub» 
haſtation veräufiert werden. 

Die diesfälligen Verkaufs und Bletungsrermine find aufden ıgten Märs, 
Den ı sten Maiund den istem Juli 1822 jedesmal des Vormittaas an hiefi« 
ger Berichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Affeffor v. Suffezynski angefegt, und 
werden Kauflufige zur Abgabe ihres Gebots aufgefordert, mitdem Bemerfen: dag 
der ltzete Termin peremtoriſch ift, der -Zuichlag an den Beſtbietenden nur aegen 
baare-Einzapiune-des Piuslie:t erfolgen Fann, nnd auf fpäter einfommenve Gebete 
nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Tare konn übrigens in piefiger Regiftratur jederzeit Infpizire werden. 

Den ı4ten Dezember 821. 2 
König. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


Straskurg. Zur einjährigen Verpachtung des dem Raphael Rztpio zuge—⸗ 
hörigen zu Lautenburg belegenen Obſtgattens Nro. 132, haben wir einen Ter— 
min auf den 24. Juni a. c. Vormittags um 9 Ahr vor dem Herrn Aſſeſſor 
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Brachvogel zu Lautenburg angeſeht; wovon wir Pacheluftige hlemit In Kennt 
niß fegen. 
Den 22. Mai 1822. 
Königl, Preuß. Sand: und Stadtgericht. 








Strasburn. Es foll in Termino den 25. $uni a, c. Dormittans um 9 
Upr ın loco judicio, verfchiedene Meubel und Hausgerärh, fo mie Kleidungs. 
Rüfe und Besten an den Melftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden; wovon Kaufluflige hiemit in Kenntnig gelegt werden. 
Den ı0, Mai 1822. 
Königl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 








Mohrungen. Die in Termino den 18. d. M. offeritten Pachtgebotte auf 
die Haaſenbergſchen Haupt- Amtes Dfterode gelegenen Güter im Gefammt- Bes 
trage von 2945 Nehle find eines Theils nicht annehmbar gefunden morben, 
“andern Theils find Nachgebote angebracht, und wir haben Deshalb zum fernern 
Biethen einen Termin auf den 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr in unferm 
Befchäfrs-tofgle Hiefeibit anberaume, zu welchem Pachtluftige eingeladen werben. 
Den 21. Mal ı$22. 
Königl, Oſtpreuß. tandfhafts- Direktion. 








Mm. Friedland. Nachdem der Konfurs über das Wermönen des hiefigen 
Kaufmann ofepd Samuel Pollnow durch Rerunciation und Wergleih aufge 
‚hoben, fo if demjrIben die Diepefirien über fein Vermögen wieder eingeräumt; 
welches bierdurdy zur Kenntniß gebracht wird. r 
Den 10. Mai 1822. 
Das Kreis: und Stadtgericht. 








Zempelburg. Duorch den am 25. v. M. abgeſchloſſenen und verlautbarten 
Vertrag baden der hieſige jüdifhe Staatsbürger Leyſer Lazarus und deffen Braut 
Malen geborne Raphael Baruch Fiebig die provinzielle Guͤtergemeinſchaft im 
der zu volljiebenden Ehe gaͤnzlich ausgefihloflen; melches hierdurch nach Wor- 

(hrift des Geſetzes dein Publifo befannt gemacht wird, 
Din 16, April 1822, 
Das Kreisgericht. 
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ippi SGewmãß höherer Beſtimmung ift zum Verkauf der 2600 M after 
Pieferne Scheite welche auf den Ablagen am Schwarzmafler aus dem Forftre- 
vier Dfonin gut und feſt anfgefege flehen, ein nochmaliger Lizitationg - Termin 
auf den zaten Juni d. J. In der Unterförfter- Wohnung zu Cottasberg nas 

he am Schwarzwaſſer angefegt; zu welchem Kaufliebhaber mir dem Bemerken 
eingeladen werden, daß an den Mieiftbierenden bei ammehmlichen Geboren ent 
weder in größern oder auch Fleinern Quantitaͤten gegen gleich baare Beſahlung 
oder gehörige Sicherheit mit Vorbehalt höherer Genehmigung ſogleich der Zw 
ſchlag erfolgen foll. N 
Den 14. Mai 1822, 
Königl, Preuf Feorft- Infpection 
Thorn. Zur Einrichtung der new erbauten Kaſerne am Nonnenchor hieſelbſt, 
aß tie Lieferung einer bedeutenden Anzaahl grauen Drilllchs, weißer auch blau— 
„ gewiürfelter Leinewand, Tifhler-, Schlöffer-, Klempner · Boͤr tcher⸗, Sartler-um® meh⸗ 
rerer anderen Arbeiten, fo wie auch Eifenwaaren, erforderlich, welche dem Minvdeft- 
fordernden im Wege des: Submifliens DBerfahrens: uͤberlaſſen werden follen. Die 
Madıweifurg und die Probeſtücke von ſaͤmmtlichen zu licfernden Gegenſtaͤnben 
auch die Pedingungen zu biefer Lieferung, find vom 15. Juni d. J. an, in der 
gedachten Keſerne bei dem Herrn. Kondukteur Barnick einzufeßen, wo fid) denn 
auch jeder aus der Nachweiſung Diejenigen Stäfe ausziehen kann, Die er zu 
deerr wuͤnſcht. ” 

Wer demnaͤchſt diefe ieferung gang oder Theilweiſe uͤbernehmen mil, muß 
ſelne diefesfaifige Erflärung mit beſtimmter Angabe des Preifes eines jeden 
Stüds bis zum ı Juli d. J. am die unterzeichnete Kommiſſien verfisgelt und 
mit | 

i „Rafernen» Utenfilien » Sieferungs: Angelegenheit’ 
bezeichnet, einreichen, welche ſaͤmmtliche Erklaͤrungen am 2. Juli im hiefigen 
Rathhausſaale oͤffentlich eröffner werden, wo dann ohne auf weitere Modiartere 
zu achten, ‚dein Mindeflforseraden bie tieferung mit Vorbehalt ver Ocnelsi- 
gung der Hößern Behörde überlaffen werden fol: 

Die abzugebenden Grflärungen muͤſſen desheib auch in aaırz beitimmutren 
Ausdrücden obne weitern Vorbehalt und mit beſtiumter Angabe der Geldſum⸗ 
me, für melche der Sieferungeluftige je:en einzeiten: Gegerftand liefern will, 
auch den Bedingungen gemäß- abgefaft fern, wegegen Diejenigen, die dieſe Er- 
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forderniße nicht Haben, ohne weitere Beruͤcſichtigung bei Geier geelgt werden 


ſolen. | 
Den 30. Mai 1$zz. ; . 
Koͤnigl. Kafernen -Bau-Kommisfiom. 





Shweß. Die im den adelichen Dorſe Siemfows 27 Meilen von Echweg 
4 Meilen von Bremberg beiegene, zu Erbpachtsrechten, gegen einem jährlichen 
Kanon von 40 Athlr. verliehene Windmühle, welche uebit 3 Morgen kullmiſch 
Ader in jedent Felde und 1 Morgen kullmiſch Wiefen und dem übrigen Rech⸗ 
ten nach Inhalt des Wertheifungs.Werrrages vom 31. Mai 1805. unterm 19. 
Mi 1814. auf 814 Rthlr. 89 gr. 135: pf. gerichtlich abgefchäge worden, iſt 
Schuldenhalber im Wege der Erefution sub hasta geſtellt, und ber kiesfällige 
miederhotte peremtorifhe Termin gur izitation auf Den 19. Yultc. in Siem⸗ 
kowo im der daſigen Gerichtsftube anberaumt worden. Zu dDemfelben werben 
sie Befig- and Zahlungsfähige Hiemit vorgeladen, und wird denſelben befannt 
gemacht, daß die fpezielle Tare jederzeit in der Regiſtratur des Kreisgerichts 
biefelbft inſpizirt werden kann. | i — 
Den 24. Maͤrz 1822. —— —— 

Adel Wefpreuf Kreisgeride, 


Stargarbt. Es find zwer der hieſigen Jahrmärkte im Kalender unrichtig 
anzeneben, und wir finden ums, un Irrungen und Nachtheile zu begegnen, wer» 
anlaht, hlemit zur Kenntniß des Publikums zu bringen, daß der Hiefige or 
hanal Markt, nad wie vor Montag nad Johanni, im dieſem Jahr alfo am 
». Juli, desgleihen der Simon» Judk: Marke, Montag nach Simon Jude, im 
‚biefem Jahr alſo am 4 Mevember abgehalten werden wird. 

Die übrigen Märkte find richtig. angegeben, 


Den 28. Mai 1372. 
| Der Magiſtrat. 


— — — 


Das im Roſenberger Kreiſe, eine Halbe Meile von Biſchofswerder gelegene, adli⸗ 
che But Peterwitz foll, zufolge Auftrags der Koͤnigk. Provinzial⸗Laudſchafts. Direetion 
zu Marienwerder von Johanni e ab, mit beſtellten Saaten und vollſtaͤndigem In⸗ 
ventario, auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt zu die⸗ 
fem Ende Termin den 17ten Juni c. im Peterwig anberaumt , zu welchen: kau⸗ 
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Aonsfaͤhlge Bachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die Pachtbe⸗ 
dingungen im tizitations-Termine bekannt gemacht werben follen, 
Klögen, den 17. Mai 1822. | \ 





Da der den 24. Mai c. zur. Verpachtung des adel. Guts Montowo angeftan- 
dene Termin feinen entfprechenden Erfolg gehabt hat, fo iſt ein nochmaliger 
Verpachtungstermin auf den 15. uni ec, im Gute angefege; wozu Pachtlieb⸗ 


haber hiermit eingeladen werden. 
v. Czapski, Landſchafts-Rath. 





Durch Eine Hochlöbliche Sandfchafts-Direetion zu Schneidemuͤhl bin ich beauftragt, 
das adliche Gut Quiram öffentlich zu verpachten. 
Indem ich hierzu einen Termin aufden zoten Juni d. J. in Quiram feſt 
ſetze, lade ich nicht allein Pachtliebhaber dazu ergebenſt ein, ſondern zeige auch an: 
daß die Pachtbedingungen bei dem Sequefter Dem Raatz in Qulram, einzufehen 


find. 3 
tüben bei Dr. Erone, den 21. Mai 1822, RE I 
rn u Falkenhayn, Sequeftrariöns-Kommiffarius, 


— 





An Gruppe bei Graudenz iſt die Drau und Brennerei fogleich zu verpachten. 
Marientverdft, Ein nungen Menſch wpn guter Fahrung und guten Schul 
Kenatniffen kann ſofort bei: min. zur Erlernung der, Schreiberei auf 4 Sabre 
fein Unterfommen finden, doch erhält derſelbe von mir nur Wohnung nebft 
Befpeifung und er im vierten⸗Jahre eirca 36 Rthlr. als Beipülfe zur. Be— 
fleidung. re J 


Den 4. Juni 1822. J | 
Der Juſtiz⸗ Kommiſſarius Glaubitz. 





J 


Amts: Blaͤtt 


der 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 








— N0.24. 








Marienwerber, din 14. Sunt at 4 





Berordnungen der Konigl. Preus Regierung. 


— (| | 


Betreffend bie Eröffnung des — in Sams für bie Bropin; Beh . 


No. I. Mach dem $. 73. des on der Provinz Weftpreußen vom 
191. LNbt, 31 Dezember 1804 follen die etwanigen Erſparniße des kandarmen- Fonds 
sinsbar belegt, und. von ben Zinfen: diefer erübrigeen Summen tand» Cha 
eitds für unheilbare.oder ſchwer zu en arme Perfonen, ober 
Fönlipe —— Anſtalten angelegt werden. 
e Kriege der Jahre 1805,.185% und 1815 verhinderten bie Yusfüg« 

sung diefer moplthätigen Anordnung. 
Erft im Jahre 18:6 wurde für einige, in der Beflerungs-Anftalt und 
In dem Königl. Provinzial» tazareih hierſelbſt, befindliche unpeilbare Per 
fonen, welhe an Efel erregenden und langwierigen Uebeln litten, 
ein einfiweiliges Unterfommen in dem ehemaligen Bernhardiner-Rlofter zn 
Schwetz nochdürftig eingerichter, da diefe Perfonen, den erwähnten Anſtalten 

ſehr laͤſtig wurden. 

Der Verſuch dieſe Perſonen, die meiſt zur Klaſſe der prespaften Bett 
ler gehoͤrten, im aedachten Ketanken · Sepot, no $ 25 des — 


— in Marienwerder ben z5. gJuni IT Tr “ ET) 


u: — 


ments, auf Koften bes Fonds des Befferungshaufes moßlfeiler zu 
unterhalten, als es in fremden‘ Hospitaͤlern mözlich wäre, wo Ddiefelben so 
bis 70 Rthlr. gekoſtet hätten, wurde 1817, 1818 und 1819 fortgef:gt und 
elang volkommen. Die Werpflegungskoften glichen dem Betrage von 36 
—* jaͤhrlich, welcher in dem Koͤnigl. Provinzial-tazarerh gewöhnlich liqui— 
Dirt wird, und die gefunde tage diefes Kranfen-Depors, trug fo viel bei, Dies 
felben herzuſtellen, daß auffallende Schritte zur. Befferung diefer Siechen be. 
merkt, ja, einige ganz bergeftelle wurden; welche ſehr wenig Hofnung geges 
ben hatten. 

Es erfhien bald hoͤchſt wünfchenswerch, ja faft unentbehrlich, diefes 
Kranken. Depor, in ein öffentliches und bleibendes Inftiene zu verwandeln, 
deffen eigne Mittel und Einnahmen vo - 

3) Die Koften der Verwaltung, 

5 2) ber ärzrliden Behandlung, 
3). der Wohnung, Feurung und Beleuchtung 
tragen Fönnte, fo daß nur noch 
ı, ‘die Mundverpflegung, 
2, bie Bekleidung und 
3, die Heilmittel, " | v 
zu verguͤten wären, um dadurch die Koften der Unterhaltung diefer ungluͤck⸗ 
en Perfonen, der Provinz und den einzelnen Kommunen und Familien in - 
werfeiben zu erleichtern, und für dieſe Art der Kranken felbft, ein von der 
Welt abgeſchledenes freundliches Aſyl gu finden, in dem diefe 
ihre: legten tebenstage verlieben und Linderung ihrer teiden zu erwarten hätten; 


.. Die vom uns im Namen der Provinz aüsgefprochenen ehrerbietigen 
Winfche und Bitten, wurden von den hohen Minifterien der Geiftlihen und 
Medizinal- Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei, durch den Erlaß 
vom 1, September 1820 erfüllt, auch won diefen hohen Behörden feit dem, 
mehrere einzelne Wohlthaten für diefes Inſtitut nach und nach bemifiger, 
die deſſen Einrichtung grleichterten und bie jährliche Einnapme vermehrten. 


Da der vom den hoben Minifterien am 1. September 1320 volljogene 
Etat des tandkranfenhaufes zu Schweg die Werfuchsjahre 1818, 1319 
und 1820 in fid) begriff; ſo wurden die Einnahmen Biefer 3 Jahre geſamm⸗ 
let, und daraus ein Einrichtungss.- Honb gebilder, welcher. alle Koften der 
Baulichkeit und der Anſchaffung des Inventaril dieſer Anſtalt tragen kounte, 


um nicht den landarmen · Fond mit Einrichtungokoſten zu beſchweren, nicht 
dad Stammovermögen anzugreifen noeh den Einfaaflen etwa auſſerordentliche 
Sammlungen anzufinnen. Um hiebel ganz fiher zu gehen und die Anftale 
ganz vollfommen einzurichten, wurde auch im jahre ı820 und 321 der 
Etat noch nicht in volle Anwendung gebracht, und andy in Diefen beiden 
Jahren mehrere eratsmäßige Ausgaben erfpart, fo dag am Jehresſchluße 1921 
ein nicht unbedeutender Theil der Einrichtungs Fonds erfpart wurde, der in 
zinsbar Kapital verwandelt, dem Fonds felbft zu gut komme und deſſen jähr- 
lichen Ertrag erhoͤht. 

Nachdem nun einzelne techniſche Mufterungen der Bauten und Einrid)- 
tungen, fo mie ber ärztlichen Pflege und des Perfonals im Anfange dieſes 
Jahres vorangegangen waren, wurden am sten März diefes Jahres die Be 
amten und die Dienerfchaft der Anftale feierlich eingeführt, und auf die den. 
felben erteilte Dienft-Inftruction verpflichtet, am 7ten Mai d. J. aber, eine 
allgemeine Mufterung der Anftalt in allen ihren Zweigen und Beziehungen 
abgehalten, nach deren Beendigung es munmehro möglich iſt 

die Eröffnung des Sandfranfenpaufes zu Schweg 
zur affgemeinen Kenntniß zu bringen und den Einfaaffen beider Weſtpreußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirfe darüber nachftebendes bekannt zu machen. 


A, Der Zwed des tanderanfenhaufes zu Schwes iſt hauptſaͤch— u 


lich die Aufnahme derjenigen unbeilbaren oder ſchwer zu heilen 
den armen Kranfen, welche durch Prebsartige Uebel, Weichfelzopf, 
veraltete und fchleche geheilte Wenerie und Beinfraß, auf eine Efei 
‚erregende Weife, verunftalter find. Doc fönnen auch epilepti— 
ſche und biödfinnige Kranke, welche an ftillen, und nicht mit heftigen 
Ausbruͤchen begleiteten Seiſtes⸗Abweſenheit leiden, aufgenemmen werden, 


Alte übrigen, in biefer Kathegorie nicht mit begriffenen Franfen 
Perfonen, find von biefer Aufnahme ausgejhlofen und im Fall fie 
Öffentlicher Zürferge anheimfallen, an bie dazu für jeden befondern Fall 
geeigneten Heil-Anftalten zu welſen. 


B. Die Zapt der Kranfenftellen, ir etatsmäßig auf Acht und Funfs 

; sig (58) feſtgeſeht; wovon 27 für weibliche und 31 für männliche bes 
ſtimmt worden. Es. ift ber hiezu nörhige Raum vorhanden und für 
die völlige Sonderung der. Geſchlechter und der Hauptarten 
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der Krantpeiten der Pfleslinge, fo wie auch für dle noͤthlge Wars 
tung und Auffiche geforgt. 23 Stellen find hievon für: die Einfaaffen 
des Danziger und 35 für die Einfaaffen des hiefigen Regierungsbezirfs 
nad) Manfgabe der Volkszahl beſtimmt. - 


©. Die Genehmigung zur Aufnahme, erfolgt von den Koͤnlgl. Re 


P} H E 
D. Die Bedingungen der Aufnahme find folgende: 


4) 


3) 


) 


gierungen zu Marienwerder und Danzig, für jedem der betreffenden Re⸗ 
—— und iſt von denen Einſaaſſen bei jeder derſelben nachzu⸗ 
uchen. 


Zuerſt die Beibringung eines ärztlichen Zeugniſſes, daß die Kranken 
wirklich nach dem vorftehenden beftimmten Zweck dieſer Anftal’, zur 
Aufnahnte geeignet find, und eine deshalb nöthige genaue Beſchrei⸗ 
bung feines Webels und feiner Gebrechen und ihres muthmaaßlichen 
Urfprungs. SIERT 
Es ift den Kranfen und ihrer Fuͤrſorger überlafen, ſich dies At— 
teft auf die Teichtefte und ſchnellſte Weife zu verfchaffen, und jeder 
Arze iſt berechtigt, jedoch unter feiner Werantworrlichfeit, daffelbe wahr⸗ 
haft auszuftellen. a ar 
Gerner muß beigebracht merben bie Erklärung des Kranken felbft, 
oder im Fall er arm und nicht dispoßtionsfaͤhig iſt, feiner ‚Fürforger 
und Bormünder über die unmeigerliche und ‚fofortige Bezahlung der 
Koften in monatlichen oder Quartal-Raten, 
Und endlich eine doppelte Nachweifung der Efieften, welche ber nrue 
« Pflegling der Anſtalt zubringt, wovon eine dem: Eigenthümer, Fuͤr⸗ 
forger oder Vormunde zurückgegeben wird. 


E. Die VBerpflegungsvergütung beträgt, ohne Unterfchied der Jah⸗ 


G 


fettes mitbtingen, oder von feinen 
“Gleichheit des Verhaͤltniſſes einzuführen und in Wäfche und Kt 


reszeit „z Sur.‘ gefchrieben Drei Silbergrofchen täglich. 


Die Heilmittel werden nach der Armen-Tare auf den Grund Der ärzt- 


lichen Verſchrelbungen llquidirt, und dieſe Uquidationen demnaͤchſt von 
der unterzelchneten Regierung geprüft und feſtgeſetzt. | 

Die Bekleidung kann ſich mar, — wie die Waͤſche, jeder Kranke 

erſorgern und’ Vormuͤndern erhal⸗ 

ten; jedoch iſt es aus mehrern Ruͤckſichten noͤthig, unter den — 

Kleidung 

keine bedeutende Verſchiedenheit zu geſtatten; wir werben es daher ger» 


.. 
— 
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ne fehen, wenn alle Pfleglinge eine gleiche ſchlichte und einfache buͤr⸗ 


gerliche Kleitung von blauer Farbe tragen, und diejenigen die auf eigen , 
ne, aüf Familien» oder auf Kommunalfoften fich in ter Anſtalt befin« 
Det, ſich vor denen nichts anmaßen, die auf öffentliche Koſten in der An⸗ 
ſtalt aufgenommen worden. Es foll das dazu noͤthige Material auf bie 
wohlfeilfte Weife, befehaft, und deſſen Zubereitung auch fo wenig Fofts 
fpielig gemacht werben als möglich. | I 
Hinfichts der Berechnung der gefammten Unterhaltungsfoften bemer⸗ 
fen wir, daß ) — 

die Verpflegungskoſten monatlich, 

die Heilkoſten vierteljährig und 

die Befleidungsfoften halbjährig 
berechnet und eingezogen werden follen. | 

Für die Ober Aufficht, ärztliche Pflege, für Wohnung, Stuben« 
Seuerung, Wäfche, Beleuchtung, tagerfiellen und alles ähnliche wire ® " 
nichts bezahle, audy Fein Aufnahmegeld enttichter. 


Jedem ‚Zögling ſteht der Betrieb einer folhen Befhäftigung 


für eigene Rechnung zu, welche die Ruhe umd Ordnung der Anſtalt niche 


ftört, indem das Krankenhaus feine öffentliche Werkanſtalt fein foll. 
Auch erhält jeder Zögling einen -Anrheil des Juſtitut ⸗Gartens von der 


Breite einer Ruthe und achtzehn Ruthen Sänge oder „7; Morgen 
magdeburgifch, mit Dber- und Unterfrüchten, zur eignen Beftellung und 
eignen Genuß, und unter der Verpflichtung, darauf 3 Bäume zu pflane 
gen, oder wenn fie vorhanden find, zu erhalten und zw pflegen. 


: Dagegen müffen fich, die nicht flets ‚bettlägrigen und ganz unbefchädigte 
Pfleglinge, alte kleine Beduͤrfniße, Kämme, Nadeln und Bänder felbft 


anfchaffen und es wird nur für die auf öffentliche Koften untergebrachten 


ſtets bertiägrigen ober fonft arbeissunfähtgen Pfleglinge, diefes Fleine 


Beduͤrfniß veraütet: . oe: 

Für die dergleichen Preshaften und am Rande des Grabes wankenden 
Kranken, ift der Troft der Religion unentbehrlih und daher für jede 
Konfeffion geforgt, um ifnen Morgen. und Abend - Andacten und 


eine Sonntäglidhe;, fo. wie auch allen eine Wochentags: Au: 


dachts-Uebung für die katholiſchen in ‚der Kirche der Anftalt, für 
die evangelifchen.in, einem. dazu beftimmmten Saale derfelben zu gewaͤh⸗ 
ven, fo wie benn auch eine Anzahl Bibeln und Geſangbuͤcher unentgeld⸗ 


N. 


P. 


Q. 
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lich vertheilt und ben Pfleglingen zum, Gebrauch uͤberlaſſen werden fol. 
len. Seibſt die Allerkränkſten und am meiſten Entſtellten werden kem- 
nach dieſen Sottdienſtlichen Verſammlungen beiwohnen können, ohne ih⸗ 
re Mitgenoſſen oder andere Beſucher dieſer Betſtunden und Kirchen ⸗ 
Andachten zu ſtoͤren; da für dieſelben die noͤthigen Abſonderungen ange: 
bracht werden fellen. | | 
Die Hausgefese des Inſtituts werben nicht nur in der Auſtalt felbft, 
Öffentlich angehefter, fondern fie werden auch Den Pfleglingen in Ab: 
fhrift oder Abdruck behändige werden 
Auf die innere Ordnung wacht die Infpection, beftehend aus dem 
Infpector der Anftale, jegt Herr Kreis. Steuer- Einnehmer Bor 
chert, der Dber- Arzt, jege der Herr Doktor und Rreis- Phufifus 
Schaal in Culm und der Haus» Arzt Herr Kreis- Chirvegus Ziesier. 
Diefen Dberbeamten geht zur Hand der Auffeher und Pförtner Sam- 
mer der Aufwärter Köder, zwei Aufmärterinnen, eine Waſchfrau und ein 
Nachtwaͤchter, weiche Die Dienerfchaft der Anftait ausmachen. 
Daß von der \n'pection, der Dienerfchaft und der Pfleglinge, Inſtruction, 
Etat und refp. Hausgefeg, ſtreng beobachtet und jeder Wernachläßigung 
der Menfchenpfliche, fo wie jeder Druck der Einfaaffen verhäret, jedoch 
auch die Anftalt und ihrem wohlthaͤtigen Zwede nicht gefchadet werde, 
ift der Gürforge und Auffiche des Kurators der Anftak d. Hr. tandrach 
Gerdes überlaffen worden, welcher in Niewiesczun Schweßer Kreifes wohnt. 
Mehrere Mufterungen haben ermwiefen, daß der Herr Kurator, bie 

nfpection und die Dienerfhaft, in den verflofienen 5 Probejahren mic Treue, 

leiß, Paͤnktlichkeit und Umſicht, für das Beſte der Anftalt geforgt, und ſich 
unfere Zufriedenheit, eben fo wie bes Vertrauens der Einfaafien würdig 
bezeigt haben. 
Der as ſuch der Anfkalt ſteht jedem Fremden gebilteten Standes, fo wie 
allen denen, die ipre darinn aufgenommenen Bekannten zu befuchen wuͤn⸗ 
fchen, unter Vorwiſſen der Infpection frei. 

Wir fchliegen diefe Darfieliung der allgemeinen Verbäleniffe dieſer An⸗ 


Malt, mit dem herzlichen Wunſche, daß fich Diefelbe Durch fteigende Nuͤtzlichkeit im⸗ 
mer mehr wohlthaͤtig bewaͤhren und des allgemeinen Wertrauens erfreuen möge, 
Mar 


ienwerder, Den 25. Mal 1822. 
Königk Preuß. Regierung 


Paß⸗Polizel⸗Sachen. 

No. I. Am Verfolg der Verfügung des hohen Minifteril des Innern und der Polizei 
vom gten d. M. wird den Behörden zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, 
daß auf den wiederholten Antrag der Königl. Gefandfchaft zu Petersburg die be- 
treffenden Behörden der rnßifchen Grenjprovinzen vom Kalſerllchen Geuverne- 
ment erneuert Anweiſung echalten haben, die ron den Königl. Regierungen den 
Preußiſchen Unterrhanen ausgeftellien Päße, ſelbſt ohn Wifa eines rußiſchen Pi- 
plomatifchen Agenten als gültig anzueifennen, und darauf zu feben, daß den 
Preußischen Unterthanen beim Eintritt in das rußiſche Reich feine Gebühren ab. 
gefordert werden, Daß es aber beffen ungeachtet fehr rathſam ift, nach wie vor, 
die Vifirung des Paßes in dem Falle ju bewirfen, wenn an dem Oite der 
Ausſtellung ein rußiſcher diplomatifher Agent ſich b. finder, 


Marienwerber, ben 30. Mai 1822. 
Königl, Preuß. Regierung. 


— 


Wegen Relfepäße und Wanderbücher für Haudwerkssgeſellen. 
No.IIL. Dei ven jest häufig vorkommenden und daher Verdacht erregenden Verlu— 
ge 1. Abt. ten von Reifepäßen und Wanderbüchern wandernder Handwerkssefeflen, hat 
das Königl. Minifkerium des Innern und der Polizei verordnet, daß 
= 1) ein wandernder Handwerfsgefell, bei dem angeblichen Werlufte feiner 
Reifestegitimation, einen neuen Paß nur auf ein von der Obrigkeit ber 
glaubigtes, feine Perfon gehörig begeichnendes Zeugniß desjenigen Meie 
ſters erhalten, bei welchem er in den legten vier Wochen gearbeiter har, 
s) daß ein ausländifcher Handwerfsgefell, der fein Wanderbuch oder jeis 
nen Paß in den erften 4 Wochen feines Eintritts in die Ddieffeitigen 
Staaten verliert, einen neuen Pa nur von der das erfte fegitimatione- 
Dofument errheifenden Behörde erhalten kann und daher zu diefer, fo 
wie ein Inlander in demſelben Falle an den Ort zurüctfehren muß, von 
wo er ausgewandert iſt, umd 
3) daß derjenige welcher ein Zeugnig über Die in den letzten 4: Wochen 
gehabte Arbeit nicht beibringen, und emanige Behinderungen durch 
Kraukheit und dergleichen nicht nachweifen fann, wenn er ein Auslaͤn— 
der if, über die Grenze, der Inländer aber mittelft Marfchroute in fei- 
ne Heimath geriefen werde: 
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Hiernach haben ſich daher ſaͤnmtliche Polizeibehoͤrden auf das genaueſte 
zu achten. Marienwerder, den 31. Mai 1322. er * 
a “ . Königt. Preuß. Regierung. 


— — — 


Die ſchleuuige Einzahlung der Brandſchadens⸗Beltraͤge betreffend, 


To. IV. Mie Berugnahme auf das Publifandum vom zoten April c. — Amreblate | 


24. 1,9. 


Jo. V. 


No, 17. pag. 173 — werben diejenigen, welche dem Weftpreußifchen Zeuer« 
Societätswerbande beigetreten find, wiederholt aufgefordert, ihre noch ruͤck- 
ändigen Brandfchadens- Beiträge fofort prompt einzuzahlen, ba nur allein 
dienen das fernere Beſtehen der ganzen Anftale abhängig iſt. Denn es har 
en diefe Beiträge feine andere Beſtimmung, als die durch Feuer Verungluͤck⸗ 
gen zu entſchaͤdigen, und dieſen iſt nicht zuzumuthen, auf die zugeſicherte Vergü⸗ 
tung zur Ungebuͤhr zu warten, welches aber der Fall fein muß, wenn Die Beiträge 
nicht zur rechten Zeit eingehen. | 
- Marienwerber, den 31, Mai 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Berordnung des Königl. Preuß. Ober» Landes ⸗ Gerichts N. 
von Weſtpreußen. HERR 


Den Untergerichten In dem Departement bes unterzeichneten Ober · landesgerichts 

von Wefpreußen wird auf MWeranlaflung mehrerer bei dem Ober tandesgerichte 

eingegangenen Anfragen über den Sinn und die Anwendung des $ 43. des Ge⸗ 

feges wegen der Stempelſteuer vom 7ien März d. J. zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht, daß ; 
x) die Erbfchafteftempelftener von ſolchen Erbfaͤllen die ſich von ber Publikation 

. des Gefeges, über Die Stempelfteuer, ereignet, nicht mehr eingezogen werden 

darf, wenn das neue Geſetz den Erbfall für ftempelfrei erklaͤrt, und 


‚3) alle Strafen, wegen Stempelfontraventionen nad) den frühern Geſetzen, weg · 


fallen, anftart diefer Strafen aber die Verpflichtung eintritt, die in dem neuen 
Geſehe beftimmte Stempelabgaben bei Wermeidung der in dem neuen Gefege - 
angedroheten Strafen, dergekalt und in ſolchen Friſten zu erlegen, als ob der 
ftempelpflichtige Fall ſich nach Bekanntmachung des neuen Befeges ereignet hätte, 
Marienwerder, den zr, Mai 1823, 
Koͤnigl. Preuß. DOber-tandes« Gerrit von. WARRLHn Ben. 
& 





ve Betfanntmadungen. 





Zur Berichtigung der Stedbriefs-Kontrofle wird hlerdurch bekannt gemacht, 
daß der am ıgtem April c. |defertirte Musketier Jehann Borh vom aten 
Sinfanterier Regiment (zten Oftpreuß. Großherzog zu Baden) bereits ergriffen, 
und wieder eingebracht iſt. ’ 

Marienwerder, den 22. Mai 1822, 


Königl. Preuß. Regierung 
Die mittelft Stecbriefs vom sıten November v. J. (betreffend Anzeiger 
des Amssblatts Mo. 45 Seite. 321) verfolgte Jakulpatin verehelichte Su⸗ 
ſanna Krakowska auch „die gefcheflene Sanne“ genannt, ift wieder verbaf« 


ter und in das hieſige Schloßvogrei- Gefängnig eingeliefert worden, welches 
zur Derichtigung der Steckbriefs⸗Kontrolle hiemit ‚bekannt gemacht wird. 


Marienwerber, ben 30. Mai 1822, 
Königk Preuß. Regierung. 





Von der unterm 26ten September v. %. im Amtsblatte angezeigten Lieder 
fammlung des Breslaufhen Schullehrer Wereins, tft gegenwärtig die zweite 
vermehrte Auflage erfchienen und find alle 3 Hefte, welche 152 ein, zwei⸗ 
und dreiftimmige Sieder enthalten, bei dem Hospital» \nfpeftor Knoll am 
Schweidniger Thore in Breslau für 12 Sgr. zu haben. Wer 11 Abdruͤcke 
nimmt, zahlt nur für zo, und mer 115 nimmt, nur für 100. . 


Marienwerber, den 23. Mai 1822. 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. 





Es wird biedurdy bekannt gemachte daß Se. Maojeftät den gten Februar c. 
die Priegsrechtliche Sentenz wider den aus Sanskau Amts Meuenburg ger 
bürtigen Hufaren Friedrich Manteuffel des stem Hufaren-Negiments dahin 
beftätige haben, es) er 
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daß berfelbe wegen Theitnahme am Straßenraube, auf dem Solba⸗ 
tenſtande auszuſtoßen zum Eerwerb eines Grundſtuͤcks oder des Bün 
gerrechts ‚für unfähig zu. erflären ‚mit 60 Storfpieben. in 2 Tagen 

und sojähriger Baugefangenfchaft in Naugarde a4 beſtrafen ik. 
Marienwerder, deu .z1. Mai BURN ν nn ey Rugian og: 
Königl. Preuß. Regierung. Ge 

| aerpr je, ER PR CHR: | 
Jadem wir auf das im Amtsblatt pro 1816 No. 34. pag. 331 sog. enthaftene 
Publifandum des Königl. General-Poftamts zu Berlin vom ‘3. Septbr. 1815 Ber 
aug nehmen, und die dort ertheilten Worfehriften wiederum allgemein in Erinnes 
rung bringen, wird das reifende Publikum noch beſonders darauf ** 
fam gemacht, daß es nicht erlaube ift, fih mie Miethspferden ſtationbweiſe 
befördern zu laſſen, auch auf einer Reiſe Anders Als mit Poftpferden au wech. 
feln, wenn von Angefpann Für Bezahlung die Rede iſt, indem die Rontrave: 
nienten fonft in 200 Rehlr. Strafe verfallen, wovon dem Reifenden die eine 
Dälfte und die andere Hälfte bem Lohnfuhrmann zur Saft fall, 
Marienwerder, den 4. Juni, 1822 | 


Königl. Preuß. NR egierung. 


A 


2 





. . .n 
Bon dem Königl. Mintfterio des Schages ift unterm sogen v. M. geneh⸗ 
migt worden, daß auf die Rücftände aller Art aus der Kompenfationeperios 
de, Stairefchnidfcheine nach tem Nennwerthe, zur Provinziat Kompenfatiens- 
Kaffe biefelbft, bis Ende Desenter 1822 eingezaft werden Fönnen. . 
Indem bie unterzeichnete Königt. Regierung die ſe Beſtimmung hiemit 
gur oͤff nel chen Kenntniß bringt, hofft dieſelbe, daß die der Kompenſations⸗ 
Kfle noch verſchuldeten Eingefeſſenen diefe Erleichterung mit Dank erfen- 
wen, und zur T l;ung der Reſte unverzüglich benußgen werden. 
Marienwerder, den 3. Juni 1222. 


König, Preuß. Regierung, Er 


5) 





LAieſe der Hfentline Ampeiger Mo. 54.) 
— ——— ——— 


Beilage des Amts » Blatt? No. 24, der Koͤnigl. Preuß. Retiernaz. 








r a — No. 24. | 





Marienwerber,. den z4ten Juni 1322. 





Marienwerder. _ Die Ueferung des Brennholzes zum Bedarf für die bei⸗ 
den hieſigen Sandes-KRöllegien-Häufer pro 1922. beitehend in 30° Adztel hartea 
-Kiobenbolz wird den 19: Juni c a, in dem biefigen Regierungs-Konfereng- 
Haufe fizitirt und dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. m 
 Diejewien welche dieſe tiefetung übernehttien wollen und ſich afs fidher 
und lieferungsfähig ausweifen fönnen, haben ſich an dem gedachten Tage und 
Otte eimuflnden, calsdann fie mie den Ueferungs · Bedingungen befanne gemacht 
werden follen. Die Bezahlung erfolge gleich nach der Ablieferung baar, 
— Den 22. Mai 1822, .; um ' 
IR Wönigkt Preuß: Negierung. 
Damiig Nach der Beſtim mung Eines hohen FinanzMinifteril foll die General. Pacht 
des Amts Schöned, naͤwlich die wirthſchaftliche Benutzung der Vorwerker Pos 
gutken und Maler, enfhältend einen Flächen. Raum vom resp 1889 Morgen 
87 [[Ruchen un? 1430 Morgen 144 [Rurhen Preußifh nebſt der Befugnig 
die Brauerei nnd Branntwginbrennerei zu treiben, aud die zwmangspflichtigen 
Arnts» Krüne mit Gerränfe zu verſehen, die Gewäffer in den Grenzen der 
Votwerks Feldmarken au beſiſchen, und die unbefiändigen ‚Gefälle von den 
Amte: Euſaaffen zu erhedenz vom ı. Yyuld:c ab, auf 6 nacheinander folgende 
Jahre von neuem ausgeboren werben. Zu dieſem Zweck ift wor dem Departe, 
ments-Kath in unferm Ronferenzhaufe hiejelhft ein Termin auf dem 22, Yunt 
e. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt werben. Der ®eneral-Pächter ift verpflich⸗ 
rer, Ddie Polizel- und Kaſſen⸗Verwaltung des Amts Schoͤneck gegen das 
etatsmäßige Gehalt von 275 Rthlr. und. 24 Rthlr. Schreib: Materialien 
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Gelder zu übernehmen, auch zur Sicherheit der übernommenen Werpflichtungen 
und des ihm zu überweifenden Königl. Inventarii, eine Kaution von 3000 Rthlr. 
fofort zu deponiren. Weber die näheren Pacht» Bedingungen wird unfere Do- 
mainen · Regiſtratur und der Amts-Berwalter Hr. Worzemski in Pogutken Aus: 
kunft geben, wobei noch bemerkt wird, daß der bisherige jährliche Pachtzins 
2751 Rthlr. 46 ge. 10 pf. mie Einfluß 563 Reble. in Golde, beträge. Der 

Zuſchlag an den Meiftbietenden iſt von der Genehmigung des Königl. Finanz- 
Miniſterii abhängig. . a — — 

Den 30. Mai 1322. 
Königl. Preuß. Regierung IT. Abtheilung. 





Thore. Gemäß dem hier aushängenden Subhaftationspatente iſt das zum 
Maclaffe des Hier verftorbenen Kaufmann Celeftin Itzko gehörige, in Weltpreußen 
dm Domainen-Amte Bryyzienfo gelegene und auf 14703 Rthlr. 14 Sgr 10 Pf. ges 
sichtlich abgefchägte, 20 Hufen 25 Morgen 574 Ruthen kulmiſch Maaß enpalten- 
de Erbpachts Vorwerk Meyhoff oder Nowydwor zur Subhaſtation geftelle worden. 
und die Bietungstermine auf den sten April, ben z2ten Juni und den 
‚arten Auguft c. angelegt fiid. Ä un 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Terniinen, beſon⸗ 
Ders aber in dem legteren, weldyer peremtorifch iR, Wormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Affeffor Dloff Hiefelbft, entweder in Perfon oder durch degitimirte 
Mandatarien zu erfcheinen, ihre Oebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag 
an den Meiftbietenden, wenn fonft Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
eigen. Auf Gebote, die erſt mac dem Briten Lizitationstermine eingehen, kaun 
. Peine Rüdfiht genommen werden. | ” 
Die Tore des oben befagien Vorwerks und die Verkaufs Bedingungen find 
übrigens jederzeit In der hiefigen Regiftratur einzufeben, 
Den 4. Januar 1822. 
- Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Mewe. Dasden Ein faaffen Johann Wittingſchen Eheleuten zugehörige, im Nie 
derungsdorfe Klein Falkenau, Amts Mewe, belegene Erbzinsgut von 2 Hufen kul⸗ 
mifchen Maaßes, welches nebft den Wohn. und Wirchfcheftsgebäuden, und den 
vorhandenen Sjaventarierftüden nad) der Weftpreuß. Sandfchafte-Tare aufgao Relr. 
so gr, abgefchägt werden int, fol auf dem Antrag des Koͤnigl. Domainer- Amts Mes 
we, nomime Fisci, wegen der ruͤckſtandigen Gefäle, im Wege der Gubbaftarion 
verkauft werben, ar ar 15 | 
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Wir haben die Fizitationstermine hiezu auf Den 29. Aprif, ben 30. Mai 
und den 3. Julic. der legtere Termin, welcher peremtoriſch ift, im Amtshaufe zu 
Mewe um 9 Uhr Morgens anberaume, und laden befig- und sahlungsfähige Kauf⸗ 
uflige zu denfelben mit dem Bemerken ein: daß die Tape zu jeder Zeit in unferer 
Regiftratur eingefehen werden kann. 

Der Meiftbietende hat, wenn niche gefegliche Hinderniffe eintreten, den Zus 
fchlag zu erwarten. N 

- Den 22. Februar 1822. F 
| | Königl. Preuß. Landgericht. 


— — — 


Zempelburg. Durch den am 25. v. M. abgeſchloſſenen und verlautbarten 
Vertrag haben der hieſige jüdifhe Staatsbürger Leyſer Lazarus und deſſen Braut 
Malchen geborne Raphael Baruch Fiebig die provinzielle Gütergemeinfchaft im 
der zu vollziehenden Ehe gänzlich ausgefchleffen; welches hierdurch nach Vor⸗ 
fchrife des Gefeges dem Publifo befannt gemacht wird. 
Den 16, April 1322. 

Das Kreisgericht. 





Graudenz. Es fon das der Hiefigen Rämmerei zugehörige Vorwerk Sand. 
hoff von Johanni d. %. ab, verpachtet werden. Hiezu ſtehet der Bietungster⸗ 
min auf den 22. d. M. Mormittags um 9 Uhr zu Racthhauſe Hiefelbft an, 
weshalb Pachtluftige hiedurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Den 10. uni 1822. 
Der Magiſtrat. 








Marienburg. Das zum hiefigen Hospital Jeruſalem gehörige, größtentheifs 
dicht an der Stade beiegene fand, beflehend aus circa sg Morgen Säelanb, 
fol vom 11. April 1823 ab anderweit verpachtet werden. 

Um möglichft hohen Nugen für die Stiftung zu erzielen, wird verfucht wer⸗ 
den, daß Land rheilmeife zum Abbau auf Erbpacht und auch ftücweife auf län- 
gere Zritpacht auszurfun. -— 

Hierju ſteht ein Sizitationstermin auf den 4. Juli c. zu Rathhauſe hier 
feld an. Pachtluſtige werben mit der Eröfnung eingeladen, daß bie nähern 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, der Zuſchlag aber im 
Termine nicht erfolgen, ſondern von weiten Prafungen abhängig gemacht wird, 


— —— 


übrigens aber zur Deckung der Pachtſumme verhaͤltuißmaßige Sicherheit beſtellt 
werden muß. | 
Den ı5. Mai 1823, 
Der Magiftrar. 


Euim. Das Im biefigen Ge: ichrefreife zu Grzybno, Amts Unislam, befegene, dem 
Kanfmann Ludwig Grod;fi zugeſchlagene, wegen nicht erfolgter Finzahl.ng des 
Kaufgeldes aber andermeit sub hasta gejicllte fogerannte Schufterfche, eigentlich 
aber Radyſche Erbpachtsgrundſtuͤck, welches Auno 1817 gerichtlich auf 556 Rthlt. 
abgeſchaͤtt, dem ꝛc. Grodzki für 1300 Rthle. zugefdjlagen, von Demfelben ausges 
baut und in Kultur gefegt, jegt auch auf 6516 Rthle. 75 ar. gerichtlich abgefchäge 
iſt, ſoll ad Anstantiem der Sntereffenten anderweitig im Wege der öffentlichen Sub» 
baftation veräußert werden. 2 ” 

Die Diesfälligen Verkaufs und Bletungetermine find auf den ı Hgten März, 
den sten Maiund den raten Juli 1822 jedesmal des Normittage an hiefls 


der lhete Termin peremtorifch iſt, der Zirchiag an den Brfibtitenden nur gegen 
baare Einzahlung des Plusliciei erfotgen kann, und auf fpäter einfommende Gebote 
nicht weiter geruͤckſichtigt meiden wird. re 
Die Taxe Fann übrigens in hiefiger Regiſtratur jederzeit Infpigive werden, : 
Den 14ten Desember 1821. 
Königl, Preuß. fand- und Stadtgericht. 


Culm. E⸗ iſt ven der Könige. Regierung nachgenehen worden, daß zur 
Tilgung der ſtädtſchen Kriegefshulden der zur biefigen Stadt!gehoͤtige fogeneuns 
te tippe-Wald im Ganzen verkauft und abgehälje werden kann 
Diefer Wald enthaͤlt ungefähr 700 Morgen Magdeb. und üb im. Jahr 
1820 durch den Forſt-Inſpektor Meisner auf 36,576 Rthlr. abgefchäßt, ne. 
® a) für 10,450 Klafter Eicheit: und Ulmen - Brenubol a 2 Kıkfr, 
15 Sgr. es ae 028,125 Rihlr. 
b) für 1493 Rlafter Eichen⸗Nutzholz a 7 Rebe. . . sId.45 — 
—— çe —— 
| *— „» 36,576. Rthlr. 
‚worunter ſchoͤnes Schiffs-Bauholz und gute SchiffsKolen vorhanden find, 
Der Wald liegt dicht am dem, fhiffkuren Weich ſelſtrohm weshalb das Holz 
mit. geringen Koſten nach allen Richtungen -transportirt: werden fan. - 
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Zu.diefem DVerfauf find 3 Siisationstermine auf ben 25. unf,: 24e 
Suli und zo. Auguft e. von melden der letztere peremtorifch iſt, angefeßt, und 
werben Kaufluflige bierdurd) eingeladen, fi in ben gedachten Terminen um 9 
Uhr Morgens zu Rathhauſe zu melden, und kann ber Beftbierende im legten 
Termin des Zufhlags gemwärtig fern, wenn das Gebot einigermaßen annehm« 
Bar ausfällt, worüber jedoch die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung vorbepal- 
ten wird. 

W.brigens werden auch außer den Terminen Gebete angenommen, es muß 
aber bei der Sizitation oder der anderweitigen Behandlung eine Kaution von 
500 Rthlr. in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen niedergelegt, nach erfolge 
tem Zufchlage aber die Hälfte des Kaufgeldes praenumerando und bie andere 
Hälfte mit 5 proCent Zinfen in zjährigen Raten gezahlt, die Abhoͤlzung des 
- ganzen Waldes aber in 4 jahren bewirkt werden. 

Die Befchreibung und Tare dieſes Waldes ift in unferer, fo mie in den 
Magiſtrats · Regiſtraturen zu Danzig und Stettin eimzufchen. 

Den 30. Mai 1322. | 

Koͤnigl. Prenf. Polizei-Magiftrat. 

Tuchel. Das auf der Conitzer Wortadt dieſelbſt sub Nro. 198. belegene dem 
Schniedemeiſter Marquarde zugehörige Wohnhaus, iſt nebft einer mit demfelben in 
Merbindung erbauten Schmiede und einem Meinen Stalle aufden Nutrag eines Real ⸗ 
Gläubigers sub hastageftellt worden. Der Bietungsterminift aufden 27 Augufl 
e. Vormittags 10 Uhr auf Hiefiger Berichtsftäte angefegt und werben demnach Kauf: 
liebhaber zu diefem Termiene hiemit eingeladen, j 

Die Tore, welche anf 437 Rthlr 28 ar. ſchließt, fo mie die Befchreibung des 
Grundftüds ift übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſttatur einzufehen. 

Den zı. Mär; ı822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Flatow. Der Muͤhlenbeſitzer Andreas Bonin zu Gr. Zirkwitz, zur Jnten⸗ 
dantur Kammin gehörig, beabfichtiger, neben feiner, aufdem Kamionkafluß belegenen 
Maplmühle, die Anlage einer unterfchlächtigen Schneidenrüßle mir einer Saͤge. 

Ein jeder, der durch diefe Müpten-Anlage eine Gefährdung feiner Nechte 
fuͤrchtet, wird, gemaͤß $. 6. und 7. des Edikts vom 28 Oktober 1810, aufge: 
fordert, feinen Widerfpruch binnen 8 Wechen präafiufiviicher Frift, alſo bis zum 
30. Joli d. J. bei der unterzeichneten Kreis Behörde und bei dem Bauherrn 
anzubringen, Den 4. Juni 1822. 
| Königk Preuß. Sandrarfs: Amt 
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Flatow. Mit dem Aufbau Der in Der Nacht vom erſten zum zwelten d. Mm. 
in Ajche gelegten Stadt Kammin fol fo raſch als moͤglich vorgefchritten werden, 

Geſchickte und fleißige Zimmerleute, Maurer, Schlöffer, Tifchler und ganz 
befonders Ziegler, haben bei billigen Forderungen reichliche Arbeit zu gemwärtis 
gen, und werden aufgefordert, fih wegen Uebernahme von Arbeit, bei dem 
Magiftrat zu Kammin oder dem Unserzeichneten zu melden. 

Din 27. Mei 1822, 

Königl. Preuß. Landrath des Flatowſchen Kreifes 
Eourbiere, 


Don Einem Hohen Minifterio für Handel und Gewerbe ift mir durch ein Era 
findungs Patent vom 22. April -d. J. auf zwölf nacheinander folgende Jahre 
für die ganze Monarchie das ausfchliegliche Recht erthellt worden: Dr 
1) Metallplatten, durch Anmendung der mir eigenthümlichen Vorarbeit‘, zu 
Keffeln oder andern möglichen Gefchirren auszutiefen, und 
2) Prögefchrauben mittelft des von mir angegebenen Mechanismus auf die 
ebenfalls für neu erfannte Art im Betrieb zu fegen. 
j Der gefeglihen Verordnung vom 11 Oktober 1815 gemäfi bringe ich 
diefes hier nicht aflein zur Öffentlichen Kenntniß, fondern bemerfe der Vorfchrift 
zufolge auch ferner, daß die Befchreibung meines Verfahrens bei dem Eingangs 
erwaͤhnten Hohen Minifterio niedergelegt if, 
Meßingwerk bei Neuftade Eberswalde, den 17. Mai, 1822. 
, Foͤrſter. 
Der zur Verpachtung des adlichen Guts Pererwig bei Biſchoſswerder zum 17° 
d. M. angefegte Termin iſt wiederum aufgehoben. 
Klögen, den 10. Juni 1822. 


Marienwerder. In meiner nur unbedeutenden Unter⸗Lotterie-Kollekte be- 
ſtebend aus 120 Looſe, wovon 69 Looſe in der 5. Klaſſe 45. Lotterie mit Ger 
winne berausgefommen, find auf folgende, Me. 9162—500 Rlr. 9131—500 
Ale. 19,817— 100 Rlr. 32,134—100 Nr. 32,227—100 Rlr. 54,138—100 
Alr. und mit den Fleinen Gewinnen von zo bis 30 Rtlr. ift die Sumnie von 
4000 Rehle. gewonnen worden. Ganze, Halbe und Miertelstoofe zur 1. Klaſſe 
der 46. Koͤnigl. Klaffen Lotterie find bei mir zu haben. 
Den 12. Juni 1822. tachmund. 
nn Pi een 


Amts: Blott 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Martenwerder, ben 28. Juni 1822, 
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Verordnungen der Königl. Preuß Regierung. 


No. I. Der Unteroffizier Friedrich Krüger vom sten (4. Oftpreuß.) Infanterie Res 
giment deffen Signalement unten beifolgt, ift am -zoften d. M. von Dan 
ig, nachdem er dort das Traftament für das in Weichfelmünde ftebende 
Kommando des ıften Bataillons gedachten Regiments mit 22 Rthlr. 5 Ser. 

x. empfangen, defertirt. f N 


Wir fordern alle Polizei» und Orts. Behörden fo wie die Gensd’arme- 
wie in unſerm Departement hierdurch auf, auf dem ıc. Krüger ein wachfa- 
mes Auge zu haben, wo er fi) betreten laffen follte, ihn zu 'arretiren, unter‘ 
fiyerer Begleitung nad Danzig zu transportiren, und an den Kommandeur 
des Regiments Herrn Obriſt-Lieutenant Jochems abzuliefern. 

Marienwerder, den 19. uni 1822. | 


Königl, Preuß. Negierung. 


Signalement: 
Familiennamen, Krüger 
Vorname, Friedrid) 


Yusgegeben In Marienwerder den 29, Juni 19%; (42) 


Geburtsort, Wrotzlaweck im Königreich Polen 
Keligion ewangelifch 2 
Aiter 28 Jahr 8 Monat 

Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich 
Haare etwas Fraus, blond 

Etirn platt 

Augenbraunen bfond 

Augen blau 

Naſe etwas groß 

Mund mittelmäßig 

Bart rafirt 

Zähne vollftändig 

* Kinn rund 

Geſichtsbildung wHal 

Gefichisfarbe gefund 

Geſtalt ſchlank | | 
Sprache, polniſch und deutſch. 


Beſondere Kennzeichen: 


Un der rechten Seite unter dem Knie eine Narbe, 


Bekleidung: 


Graue Tuchhofen mit rothen Kanten; 
Hrdinaire Stiefeln mit kurzen Schaͤſten; 
Eine Möge mie ſchwarzer Glanz · deinwand überzogen, 


Derfelbe b 
aicht angeben 
Aufferdem ift der ıc. Krüger im Beſitz eines Abfchiedes von ber ehe, 
maligen Rußiſch Deutfchen Legion, dem jegigen zoſten 
5 Rheinfche) vom Nahe 19135 ausgefertigt, auf welchen er wahrfcheinlich 


Ant, 


at ſich wahrſcheinlich einen Rock gefaufe deffen Farbe man 


nfanterie» Regiment 


Das Datum und bie Namens: Unterfchrift deffelben iſt jedoch un- 


Die Unterfägung der Hebammen betreffend, 


No. II. Mepreren Hebammen piefigen Departements ift nady dem Publifando vom 

ag. Lubt. Toren Dftober 13:9 Amtsblatt No. 43. ad 2 eine Unterſtutzuag aus biefi- 
gen Kaffen vorläufig bis zum Ende v. J. bemilligt, zugleich aber auch den 
Behörzen in den dieferhalb erlaffenen Verfügungen geſagt worten, daß fie 
die Anträge um weitere Unterſtützung jener Frauen unter Beiſuͤgung eines 
Zeugniffes des Kreis- Phofiei, über die firtliche Führung und über das Ber 
nehmen der legtern zu erneuern hätten. Diefe Borfchrife iſt aber in Be 
giehung mehrerer Hebammen unbefolge geblieben. 


Wir fehen uns Daher veranlaße, die Behörden mwiederhofentlih aufzufor⸗ 
dern, jene Anträge unfeplbar bis zum 26ten Yali c. zu erneuern, damit die 
verbienten Hebammen der Wohlthat rheilhaftig werden, welche ihnen die LUn- 
serftügung gewährt. 

Marienwerder, den 20. “uni 1822, 


Königl., Preuß. Regierung. 





Belanntmadhungen. 





An Betreff der Verhelrathung der Militairperfonen in der Kaiferlich-Defter- 
reichiſchen Armee beſtimmt ein jegt beftependes Kalſerlich Defterreichifches 
Geſetz: 

* jede Verehelichung, ohne vorhergegangene förmliche Erlaubniß Des zu 
ihrer Ertheilung gerigneten Chefs, iſt durchaus ungültig und nichtig. 
Ueberdies iſt derjenige, weicher auf dieſe Art eine Heirath ſchließe, 
unaus weichlich zu entlaſſen, und gegen die Mitbefangenen nach Um— 
ſtanden und nah Maaß ihrer Schuld vorzugehen. Die oblia⸗te 
Marnnfchaft hingegen iſt für de Uebertretung dieſes Verbots, in Fol⸗ 
ge der Gefehe kriegsrechtlich zu behandeln; 

2) auf die naͤmliche Art find alle, durch Krlegsgefangene oder Deferteurs 
während ihres Ausbleibens im Auslande gefchlofesen Eben als un« 
gültig zu erflären und zu trennen, und es fann nur bei den erftern, 
wenn befondere ruͤckſichtswuͤrdige Gründe bayür fprechen und erwels⸗ 
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lich vorkommen, eine Ausnahme ſtatt finden, auf. welchen Fall die 
betreffenden Chefs zu einer abermaligen Trauung die Erlaubniß zu 
ertheilen haben. ’ 


Da auch Königl. Preuß. Unterthanen durch diefe Vorfchriften auf eine 
für fie nachtheilige Art, insbefondere bei übereilter Abfchließung einer Ehe 
wit einem Kaiferli-Defterreichifchen Deferteur, felbft dann betroffen werden 
Fönnen, wenn berfelbe fi in den hiefigen fanden niedergelaffen und länger 
als Ein Jahr darin aufgehalten haben fellte, fo wird, um dieſes fo viel als 
möglich zu verhüten, auf Weranlaffung des hohen Minifterli, von ber unter 
zeichneten Koͤnigl. Regierung der Inhalt der vorftehenden in den Kaiferlich« 
Defterreichifchen‘ Staaten beitehenden gefeglihen Beſtimmung, Bierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt, befonders aber den Herren Superintendenten, 
Defanen und fämmtlidyen Geiftliihen des Hiefigen Departements zur Pflicht 
gemacht, auf dieſe Beſtimmungen aufmerffam zu fein und fich hiernach vor⸗ 
Sommenden Falls genau zu achten. -. 


Marienwerder,\.den 11. Juni 1822. 
Königl, Preuß. Regierung. 





= Bon dem Königl. Minifterlo des Schages ift unterm toten v. M. geneh- 

migt morden, daß auf die Ruͤckſtaͤnde aller Art aus der Kompenfationsperies 
de, Starsfhuldfcheine nad dem Nennwerthe, zur Provinzial Kompenfations- 
Kafle Hiefelbft, bis Ende Dezember 1822 eingezahle werden koͤnnen. 


indem die unterzeichnete Königl. Regierung dieſe Beltimmung hiemit 
zur oͤffentlichen Kennenig bringt, hoffe diefeibe, daß die der Kompenfations- 
‚Kaffe noch verfchuldeten Eingefeffenen diefe Erleichterung mit Dank erfen- 
nen, und zur Tilgung der Reſte unverzüglich benugen werben, 


Marienwerber, den 3. Juni 1322, 
Könige. Preuß. Regierung. 
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Von den mittelſt Steckbriefs vom ızten Mai c. verfolgten aus der Straf. 
und DBefferungs-Anftale zu Naugardt in Pommern entwicheren 4 Berbrecher 
find der Anforge und Kirftein wieder ergriffen worden, mweldes zur Berich- 
tigung der Steckbriefs-Kontrolle hiemit befannt gemacht wird, 


Marienwerder, ben 19. Juni 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Der zwifchen dem Vorwerke Blugowo und der Dorffhaft linde geſchloſſene 
Schulverband, ift heute beftätigt worden, 


Marienwerder, den 30. Mai 1822, 
Koͤnigl. Kirhen- und Shul-Kommiffion, 





Der durch den Stedbrief vom zaten v. M. verfolgte Seorge KAche aus 
Meuteicy, ft den zten ej. m. im Dorfe Ober: Kerbswalde Intendantur- Amts 
Elbing bei einem nächtlihen Diebftahle ergriffen und an bas Gericht Zur 
weitern Unterfuchung abgeliefert worden, welches den Behörden zur Berich⸗ 
tigung der Steckbriefs⸗Kontrolle bekannt gemacht wird, 


Danzig, den 13. Mai 1822. 


* 


Königl. Preuß, Regierung 
1 Abrpeilung. 





Den Inhabern der im Jahr 1809 Seitens der Stade Elbing unter Aller⸗ 
hoͤchſter Sanction Sr. Majeftät des Königs ausgeftellten Stadt. Dbligatio- 
nen, wird hiedurch befannt gemacht, daß, zu Folge eines Allerhoͤchſten Bes 
fehls Sr. Majeftär des Königs die Zahlung der Zinfen vom ıflen Januar 
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db. %. ab, wieder ihren Anfang nehmen wird, den Beſchluß Hinfichts der 
bisher anfgelaufenen Rüfftände aber noch vorbehalten bleibt. 


Die Zahlung des halbjährigen Zinſen-Betra es für den Zeitraum vom 
ıften Jannar bis wie. Juni d. %. aefchieht in den Tagea rom ıften bis 
zum z;ten Juli c. in dem Lokale der Stadt⸗Schulden Tiljungs» Kaffe zu 
Eibinz in baarem Gelde, gegen Vorzeigung der betreffenden Obligationen, 
an die Bifiger derfelben, ohne daß es deshalb einer weitern $egitimarion 
bedarf, audy wersen dielen Beſitzern zugleih neue Zins-Koupons auf feche 
Jahre ausgehindige, fo daß es fünftig nur, der Eineichung des betreffen 
* Zins» Koupons zur Erhebung Bes jedesmaligen Zins» Betrages 

edarf. 


Danzig, den 7. Juni 1822, 


Königl Preuk. Megierung. 
I, Abtheilung. 





Ob wehl die Poſt · Ordnung vom 26ten November 1732 Abfchniee XVT. 6. 
a. und 7. und Die $$. 143. und 150. Tır. XV Theil II. des allgemeinen 
landrechte ausdrüflich bejtimmen, daß ſowohl verſchloßene Briefe als poſt⸗ 
mäßige Packete, mithin ſolche die 40 Pfuad und darunter wiegen ausſchließ⸗ 
lich mit der Poſt und nicht mit Schiffern b- fördert werden ſollen, auch da⸗ 
bei ein Unterſchied tür Strohm ˖ und See⸗Schiffer nicht gemacht iſt, fo hat 
ſich doch ergeben, daf hierauf nicht gehörig geachtet, und von den Poſt⸗ 
Aemtern, befonders die See» Schiffer nicht hierbei hinreichend Fontreflire 
werden. . 

Den Poft-Aemtern wird daher Hierdurch zur Pflicht gemacht, folgende 
Grundfäge ſich hiebei Fünftig zur Richtſchnur dienen zu laffen. 

5) Kein Schiffer darf ſich der Regel nah in Semaͤßheit obgedachter 
Gelege mit der Befoͤrderung verſchloßener Briefe und poltmäfiger 
Packete befaflen, nur denen, die ausfchliegiich von einem Abſender 
gebungen und befrachtet, und Deshalb einem xxpreſſen Boten glelch 


2) 


3) 


;) 


zu achten find, ſtehet dieſes in Abſicht der Briefe und Packete die- 
fes Abfenders frei. 


Findet aber dennoch eintretender Umftände wegen, eine felche Beför- 
derung durd einen Schiffer ſtatt, fo muß leßterer dieferhalb fich bei 
der Poftl-Starion des Abgangs-Orts, oder des Orts ber Anfunft mel» 
den, und eine Karte löfen, wofür er das Porto erlegt, welches im 
eritern Falle fir den Transport des Briefes oder Packets zu lande, 
und in fofern der Beftimmungse-Ort im Anslande liegt, bis zur Ören- 
je — und im zweiten ebenmäßig von der Grenze bis zum Beſtim⸗ 
mungs · Orte entrichtet werben muß. 


Nur den feewärts aus fremden Häfen eingehenden Schiffern fell es 
von jetzt an nachgelaffen werden, für jeden Addreffaten ihrer tadung 
Einen verſchloßenen Brief mitzubringen, und ohne Entridiung von 
einigem Porto felbft zu beftellen, wobei für die mit Stüdgütern be» 
ladenen Schiffe nicht ſowohl die Zapl der Kollis, als Die Zahl der 
verfchiedenen, im Munifefte benannten Empfänger berüdfichtigt wer⸗ 
den fell. Diefer Brief darf jedoch nicht über ein forh wirgen. Bei 
—— Briefen behaͤlt es bei der allzemeinen Beſtimmung ſein 
ewenden. 


Die in einen Seehafen eingehenden Schiffer find verpflichtet, der er- 
ften Zolle Behörde alle bei fi habende verfch'ogene “Briefe vorzule⸗ 
gen, damit fie in eine Karse eingetragen werden können, und hier 
nachſt an Eides Start zu deflariren, daß fie fonft feine weiter bei 
fih führen. In diefe Karte müflen auch diejenigen Briefe, die, oh⸗ 
ne Erlegung des Porto, dem Schiffer ad 3. ſelbſt zu beſtellen nad)» 
gelaffen ift, jedoch sepsratim, mit.aufgeführt werden. Mach diefer 
Karte wird bei Dem Poſt Amte das ad 2, geordnete Porto entrichtet. 


Für jeden verfchwiegenen Brief, erlegen der inländifche Abfender, fo 
wie der Sch fir, und zwar letzterer ohne Unterſchied ob.er ein Ein- 
länNe-, oder ein Unterthan anderer Staaten ift, jeder eine Strafe 
von Zehn Thalern; und für jedes nicht angegebene poftmäßige Packet, 
eire foiihe von Funfsiig Thalern,” dem Denuncianten wird der vierte 
Theil der Sırafe zugebillige. Im Wiederpolungs- Falle der Kontra 


- 
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vention, wird dieſe Strafe verdoppelt. Die an Eides-Statt abzuge- 
bende Deflaration wird, wenn fie als falfch befunden ift, noch be- 
fonders, nady näherer Beftimmung des allgemeinen fandrechts P. I.- 
Tıt. zo. $. 1410. geahndet 
Obige heute an die betreffenden Poſt-Aemter erfaffene Verfügung mird 
hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht, damit fih ein jeder danach 
achten, und bei dem Betriebe feines Gewerbes berfelben gemäß einrichten 


kann. 
Berlin, den 14. Juni 1822. 
General: Pol - Amt. 
Nagler. 





Durch mehrere Anfragen veranlaßt, zeige ich dem geehrten Publiko an, daß 
der Druck meines — —— deutſch⸗ polniſchen Woͤrterbuchs bis zum 38ten 
Bogen und Buchſtaben Jad gediehen, dadurch aber auch der ganze Praͤnu—⸗ 
merations-Fond erfchöpft if. Mur eine fernere Unterftügung mittelft Pranus 
meration, um die ich hiermit das. geehrte Publifum erfuche, wird mich in 
Stand fegen die Herausgabe diefes mit einem Koftenaufmande von mehr als 
2000 Xthlr. verbundenen Werks zu befchleunigen. 

Der Betrag der Pränumeration ift 3 Rehlr für ı Eremplar und fann 
man denfelben in Königsberg an den Herrn Konfiftorialrard Woide, in Po- 
fen an den Rektor des Königl. Lrhrer-Seminarii Herrn v. Grußczynski oder 
Buchhändler Heren Kühn dafelbft, in Martenwerder an den Regierungs-Re— 
giftraror Herrn Gland oder an mich felbft zahlen. Sammler erhalten das 
ııte Eremplar frei. z 

Danzig, den 23. Mai 1822, 

Murongevius, 
Prediger zu St. Annen. 





Berfonals Zu der erledigten evangelifhen Prebigerftelle der deutfch-polnifchen St. 
zronit dee“ Beorgen» Gemeinde zu Thorn, iſt der bisherige Prediger der evanaelifchen 
* Gemeinde zu Marwalde Herr Johann Heinrich Nadrowski von dem Kir 
Ä hen» Patronat gewählt, und durch die Königl., Regierung beftätige — 

er 


— 
Der zeitherige Kommendarius Gutowskinzu Kofenrhal iſt zum Pfarrer 


bei der katholiſchen Kirche im Thorner KRämmerel-Dorfe Orzechowo erwaͤhlt 
und als folder von der Koͤnigl. Reglerung beſtaͤtigt worden, 


In Stelfe des von Conitz abgegangenen Kreis. Phnfifus Dr. Sonnen. 


burg, ift der praftifcye Arzt Dr, Samel als ſolcher für dem Coniger Kreis 


beftatige worden. 


Der Kreis » Chirurgus Ritter zu CHriftburg Äf vom Könige. Mint, 
fterio des geiſtlichen Unterrichts und Medtzinal» Angelegenpeiten unterm 
zoften April d. J. als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer beftätige 
morden. 


Der bisherige prowiforiihe Ober» Steuer Rontrolfeur Ueutenant Bugfi 
in Deutfch Eylau ift feinem Wunfche gemäß, als Steuer-Einnebimer in Me« 
we angeftellt, und der bisherige berittene Steuer» Auffeher Lieutenant Miüls 
ler zu Graudenz in feine Stelle gefreten, desgleihen ift der bisherige unbe- 
sittene Steuer-Auffeher Lieutenant Tüg zu Niefenburg in die Stelle des x 
Müller nah Graudenz übergegangen, und der Steuer. Super: Numerarius 


Seldwebel Heyder wiederum In den Poften des ıc, Tüß zu Niefenburg ein⸗ 
geruͤckt. 


| Der Julius Pawlowski ift als Schullehrer in Altmark beftätige 
worden, 


Die Elijaberd Stielau ift als Hebamme in Groß Waplig, Stuhmfchen 
Kreifes beftätige werden. 


(43) Monar er“ 


! 
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Nenatliche Markt» Getreide, Preiſe pro mense Mat 1822. 
Rah BDeritinifdem Scheffel. 
Ro Gerſte Hafer — graue Erbr 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage de3 Amts» Blatts No. 26, Ber Königl, Preuß, Regierung. 


No. 26. 




















Marienwerder, den ngten uni 1822, 











Marienwerdet. Nah dem vom Könial. Finanz» Minifterlum unterm 9. 
v M. genehmigten Plan, wird der Belauf Plusfowenz Zorft » Revier Prusfl, 
Forſt Inſpektion Etrasburg im Ynrendantur-Amte Gellub und eine Meile von 
Gollub entfernt von 250 Morgen 23 Rurthen und mit dem dazu gehörigen Un« 
zerförfter- Dienft Erobliffemene von 163 Morgen 97 Ruthen den 8. Juli d. J. 
bei. der Königl. Domainen » Intendantur in Gollub, durch den Departements. 
Rah, Gcheimen-Regierungs-Aarh Rosclis zum Verkauf und zur Erbpacht vom 
1. Januar ı823 ab, öffentlich ausgebosen werden. Die Bedingungen, unter 
welchen ſolches geichehen wird, fönnen ſowohl bei der Königi. Domainen-nten« 
dartıır In Gollub und bei der Korft-Anfpeftien Strasburg in Ruda, als in der 
Forft » Regiftratur der Königl. Regierung eingefehen werden. Der Ertrag ift 
auf 240 Nehle: bered net. Die Unterförfter-Dienft- Gebäude find mir 265 Re. 
und der Holjbeflend mit 893 Krhir abgefhäge. Der Zufclag hänge von ber 
Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Minifterit ab. Immittelſt bleibe der Meiit. 
bierende an feinen Bott gebunden und muß bei der Sizitation auf den Fell der 
Erbpacht 400 Rthle., auf den Fall des Kaufs cher 1500 Rehlr. durch Cours 
mäßige Papiere, als Pfandbriefe und Staats. Schuld Scheine zur Raurion der 
poniren. Jeder, dem die Gefege ton Wefig von Grundflücen geftatten, und 
der das erforderliche Vermögen nahwelfet wird zum Gebote gelaffen werden, 
jedoch müffen die Auslaͤnder einen Kaventen in der Provinz beſtellen. 
Den 10. uni 1822. 


Könige. Preuß. Regierung. 


Marienwerder. Die beiden zun Vermoͤgen der hieſigen Dom ⸗Kirche ger 
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hoͤrigen Geundſtuͤcke, naͤmlich der Dienſt ⸗-Garten bes hleſigen Kirchen - Mufifus 
von 53 RRuthen preuß. am Spital aum heiligen George und der ſogenanate 
Todeen- Berg von 52 []Rurhen 23 []Zuß auf Diebau werden auf Antrag des 
Biefigen Kirchen: Vorftandes in Erbpacht ausgeboten. Der Sizirationstermin iſt 
auf den 25. Juli c, a. 9 Uhr Morgens allpier zu Rathhauſe angefegt, wozu 
zablungsfähige Lizitanten eingeladen ‚werden. Die Tare und die Pläne von den 
Grundjtüden, und die Bedingungen der Wererbpachtung Finnen ſchon vor dem 
Termin in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden. 
Den ı2. uni 1822. 
Königl. Preug Stadtgericht. 

Thorn. Es ift am 5. Fund c. in dem Dorfe Grziwno, Thorner Kreifes, 
ein Menfh ohne Legitimation ergriffen, welcher einen Rothſchimmel-Wallach 
ohne Abzeihen, 10 Jahr alt, 4 Fun groß, auf dem finfen Auge blind, mit 
Sattel und Zaum an den judiſchen Krüger zu Grzywno für ı0 Rehlr. ver 
Pauft hat, und vorgiebt, Ddajfelde von einem Unbefannten bei Riefenburg er- 
kauft zu haben. 

Den Eigenthümer di fer Pferdes fordere ich hiedurch auf, das Eigen. 
ehumsrecht innerhalb «4 Tagen bei mir nachzuweiſen, fpäterhin aber zu gewär- 
tigen, daß baffelbe dem Kaufer zurück gegeben werden wird. 

Den 10. Juni 1822. 

Königl. Preuß. Landrath. 








Eufin. Ueber den Nachlaß des zu Prewirten Amts Sippinfen, hieſiger Ju— 
risdiction verforbenen Krügers Johann tan, Hk bei der Unzulaͤnglichkeit desfel« 
den zur Befriedigung. der Gläubiger mittelft Defrers vom heutigen Dato der 
Korfurs eröfuer worden. Indem Diefes, und, Das zum Nachlaß des Concur- 
sefex. aud ein zu Paiewitten belegenes Kruggrundftüd gehört, hierdurch bekannt 
gemacht wird, werden alle diejenigen unbefannten: Gläubiger, welche an den ge» 
dachten: Johann Lauſchen Nachlaß irgend Anfprühe, aus welchem Grunde es 
auch fei, haben, hierdurch aufgefordert, fich zur Anmeldung und nahern. Be 
gründung: ihrer Forderungen und Aafprüne In dem deshalb auf den 26. Au— 
guft d. J Vormittags g Uhr auf dem Jiefigen Gerichtshauſe vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Referendarius Wiedemann mgefegten Te:min, entweder perfönlich 
oder durch einen mir gefeglicher Vollmech und ausreichender Information ver. 
fehenen. Mandatarium, wozu wir den Befigen Zuftiz-Rommifferius Suchland 


In Vorfchlag bringen, zu geſtellen. Die Warnung für diejenigen, welche ſich 
bis zu dem oben beftimmten Termin, und fpäteftens in demſelben nicht melden, 
iſt, daß fie mir Ihren Forderungen an die Maffe präfludire werden, auch ihnen 
gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillfihweigen auferlegt werben wird. 

Zugleich wird der offene Arreſt erlaffen, und allen denjenigen, weldhe von 
dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Sachen, Effeften oder Briefſchaften hin⸗ 
ter fih haben, angedeutet, nicht das Mindefle Daven an irgend jemanden zu: 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon förderfamft getreue Ans 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran har 
binden Rechte an das gerichtliche Depofltorium abzuliefern, unter der Verwar⸗ 
nung, daß wenn dennoch ohne Vorbewußt des unterzeichneten Gerichts etwas 
bezahlt oder ausgeautwortet werden follte, diefes für nicht gefchrhen geachtet, und 
zum Beiter dee Maſſe anderweit beigetrieben; wenn aber der Innhaber folder 
Gelder oder Sahen diefelben verfchweigen und zurücßbehalten ſollte, berfelbe 
aufferdenr nod) feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für ver⸗ 
luſtig erklärt werden wird, 

Den 3. Mai 18232. 

 Königl. Preuß. Sand, und Geadtgeride 





Culm. Da über den Nachlaß der George und Anna Maria Schensfefchen! 
Eheleuten zu Rosnowo, Amts Althaufen, Hiefigen Gerichtsbarkeit, auf den Au⸗ 
trag der Erben der erbfcyaftlihe Siguidarions-Prozeß eröfner, und zur Anmele 
dung und Berififation der Forderungen an die Mahlaß-Maffe ein Termin auf 
den zı. Au guſt c, Vormittags um 9 Uhr vor dem Herm Affeflor v. Suff⸗ 
ezynskl Hiefelbft auf dem Gerichtshaufe angefege worden, ſo werden alle unbe⸗ 
Bannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, in Perfon oder durch Bovollmaͤchtigte, 
wozu ihnen der Juſtiz Rommiffarius Hanrelmann hiefelbit im Vorſchlag gebracht‘ 
wird, zu ericheinen, ihre Anforderungen an die Nachlaß-Maſſe gehörig anzumel⸗ 
den, de en Nichtigkeit fofore nachzuweiſen, und haben die fich nicht meidenden 
Gläubiger zu 'gewärtigen, daß fie ihres erwanigen Vorrechts für verluſtig er⸗ 
Häre, und mie ihren Forderungen nur an dasjenige Vermögen, was nach Ber 
friedigung der ſich gemeldeten: Gläubiger von: der Mafle noch übrig bleibe 
wird, werden verwiefen werden, | > :2 
Den 17% Mai: 1822. 
Königl, Preuß. Sande und Eradrgerige 
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Culm. Es ſollen in Termino den 6. Juli c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Sekretair Heren Grodzki auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt eine, zjaͤhrige ſchwor— 
ze Stute 45 Rthlr. und ein ſchwarzer Wallach 40 Rehlr. abgeſchätzt, öffentlich 
an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; welches 
dem kaufluſtigen Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 

Den 11. Juni 1822. 

Königl. Preuß, Sand. und Stadtgeridr. — 
l 








Da der am 5. Juni ©, angeftandene !zitationg-Termin wegen dem Verkauf 
von 3130 Klafter kiefern Sceite, auf den Ablagen am Schwarzwaſſer und 
Pruffinafluß, abermals ohne Erfolg geweſen ift, fo wird zu dieſem Behufe ein ' 
nochmaliger Termin auf den r. Auguft c. im Gefchäftszimmer der unterzeich- 
neten Forſt⸗Infpektion angefeht, weiches Kaufliebhabern mic dein Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß die vorgenannte Holzmaffe auch außer dem Termin 
im Wege der freien Behandelung ſowohl im Ganzen als in fleinen Duantitäs 
ten bei Erfüllung des Koftenpreifes verfauft werden kann. 

Wilpelmewalde bei Stargarde, den 6, uni ıgze. 

Königl, Preuß, Forſt⸗Inſpektion. 

Graudenz. Zum Bau eines Gefängniffes zu zwölf Behäftniffe bei der Zucht- 
haus Anstalt follen laut höherer Anordaung die dazu erfordetlihen Bau · Mate⸗ 
rialien, beftehend in Feld» und Mauerfteine, Kalf, Grand, Bauholz, Bohren, 
Bretter und Latten, imgleihen das Arbeits-Lohn der benötigten verfchiedenen 
Handwerker, denen Mindeftfordernden zur Anfcylagsmäßigen Ausführung über 
laffen werden, wozu ein Bietungstermin auf den a5. Zuli d. J. in dem Ge— 
fhärtszimmer der Beflerungs-Anftale allpier von 9 Uhr Morgens ab, angefez 
zet wird. 

tiebhaber werden bei ihrem Erfcheinen von der ‚Quantität der Bau: Mar 
terialten ſowohl als von der Ausführung des Baues unterrichtet werden, wohei 
felbigen jedoch hierdurch eröfner wird, daß jeder au fein gethanes Gebor bis 
zur erfolgten hohen Genehmigung gehalten bleibe, > 

Den 21. Juni 1822. 

Königl. Infpeftion der Befferungs- Anftalt. 





— e — 


Rieſenburg. Das hieſelbſt ub Nco. #15. der neuen Zählung gelegene dem 
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Bürger: und Gerbermeiſter Jſhann Behtend gehörige Bürger, und Mälzer 
Y Brauer Hous welches mit den dazu nehöriaen Radtkalien einem ſogenannten Freie 

gur uud Zehntehalbhufenſtuͤck auf 866 Nthie. Go gr. gerichtlich gefhäßt worden 
Aft, und welche Tore im der hirfigen Ne,ijtratur räglicy näher nachgeſehen mer» 

den Fann, wird anf den Antrag eines Neal-Ötäubigers den 26. September 

c. um 9 Uhr Morgens allbier zu Rathhauſe zum öffentlicher Verkauf ausgebo- 

ten werden und ift dieſer Termin dergeſtallt peremtorifh, daß an den Meiil- und 

Beitvietenden der zugleich befig- und zahlungsfähig fein muß, der Zufdlag er⸗ 

folgen, und auf fpäter eingehende Gebote nicht geachtet werden wird. 

Den 2, Mat 1822. 
Königl Preuß. fand» und Stadtgericht. 








Shmeß. Die in dent adelihen Dorfe Siemkowo 25 Meilen von Schmwef 
4 Meilen von Bromberg belegene, zw Erbpachtsrechten, gegen einen jährlichen 
Kanon von 40 Rthlr. verliefene Windmühle, welche nebft 3 Morgen kullmiſch 
Acer in jedem Felde und 1 Morgen kallmiſch Wiefen und den übrigen Rech⸗ 
ten nach Inhalt des Vertheilungs Vertrages vom 31. Mat 1805. unterm 19. 
Mat.1814: auf 814 Nihlr. 89 ge. 135 pf. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, iſt 
Schuldenhalber im Wege der Epefution sub hasta geſtellt, und der biesfällige 
wiederholte peremtoriiche Termin zur tizitation auf dem 18. Juli c. in Siem; 
fovo im der daſigen Gerichrsftube anberaume worden. Zu demfelben werden: 
le Befig- und Zahlimgefähige hiemit vorgeladen, und wird denſelben befanne 
‚gemacht, daß die fpesielie Tape jeberzeis in der Regiſtratur des Kreisgerichts 
Biefelbft infpizirt werden kann. 

- Den 24. März 1922. m: 

Adel. Weſtpreuß. Kreis gericht. 








Mewe. Der Eipſooſſe Jakob Jerawa zu Rosgarten, Amts Mewe, If 
dh das rechtskräftige Emmi vem 2 Februar 1822., auf den Antrag 
feiner Verwandten, für eınen Verſchwender erklärt‘, umd unter Vormundſchaft 
geſetzt worden; welches hiedarch vorfchriftemägig. oͤffentlich befanne gemacht 
wid. | J 
Den 31. Mal 1822, | 
König, Preuß. Sande und Stadtgericht. 


— — — — 


Nenenburg. In Zermino den 19. Juli c. Vormittags um 9 Uhr follen 
im Hofe zu Gruppe 
606. Achtel Kienen Rnippel- Brennholz, 
125 — Ellern Kloben-Brennholz, und 
177 — Espen Kloben⸗-Brennhol;, 
in der zu den Gruppeſchen Gütern gehörenden Waldung an den Meiftbieten- 
ben in beliebigen Quantitäten gegen glei baare Bezahlang verkauft werden; — 
welches dem Publifo hiemit befannt gemacht wird. 
Den 13. Juni 1822. . 
Könngl Preuß. Kreis: Zufiz-Rommiffion. 


latow. Der Müplenbefiger Andreas Bonin zu Gr. Zirkwitz, zur Inten⸗ 
dantur Rammin gehörig, beabſichtiget, neben feiner, auf dem Kamienkafluß belegenen 
Maplmühle, die Anlage einer unterichlächtigen Schneidemüple mit einer Säge. 
Ein jeder, der durch diefe Mühlen: Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, wird, gemäß $. 6. und 7. des Ebdifts vom 28. Dftober 1810, aufges 
fordert, feinen Widerſpruch binnen g Wochen präffufivifcher Friſt, akfo bis zum 
30. Juli d. J. bei der unterzeichneten Kreis-Behörde und bei dem Bauherru 
anzubringen. Den 4. Juni 1822, 
Königl. Preuß. tandratfs- Amer, 








Die in Somrau, zu den hleſigen Gütern gehörig, belegene Waſſermuͤhle ſoll 
in dem om 14. Auguſt d. %. vor dem unterzeichneten Amte anftehenden Ter—⸗ 
mine von Martini d. J. meifibietend verpachtet und dem Meiftbierenden der 
Betrieb des bei diefer Mühle befindlichen Gchheide- Ganges als kohn, Müller 
gleichfalls mit anvertraut werden, 
Schönberg bei Rofenberg, den a1. Juni 1822. 

Das Dekonomie- Amt hiefiger Güter, 
Einpundert und Funfzig Stüd völlig gefunbe theils 4zähnige theils volfägige 
Mutterſchaafe, ftehen in Er, Folkenau ber Rofenberg im Ganzen oder Theile 
weife zum Verfauf; fo wie 200 Stuͤck 4 und sjährige Schöpfen, 
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Amts: Blott 


Der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








— N.2. — 








Marienwerder, ben 12. Juli 1922, 





Derordnung der Konigl. Breuß, Regierung. 


Milltalrs Sachen. 


No. L Den Polizei Behörden werden nachſtehende 2 Nationale der am zıflen v. 
87. LAbt. M. von Arnswalde entwichenen Rekraten Johann Bialoſchewicz und Pauf 
. Ruminskl mit der Aufgabe befannt gemacht: zu derem Habhaftwerdung die 
erforderlichen Mittel zu veranlaffen, und fie ſodann an das Füfeller- Batail, 


fon zıften Infanteries Regiments (sten Pommerfchen) in Arnswalde ablie- 
fern zu laflen. . ; 


Marienwerber, den 19. Juni 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Signalement 


“eines am zıflen Mai c, von hier Defertirten Rekruten. 


Johann Bialoſchewlez aus Stablewig, Rulmfchen Kreifes in Weſt⸗ 
preußen gebürtig, ift 22 Jahr 3 Monat alt, 3 Zoll groß, kathouſcher Relis 


lu 3gegeben in Marientwerdber den 23. Juli 1822. Ws) 


gion; hat beilblondes Haar, freie Stirn, weiße Augenbrauneu, blaue Augen, 
etwas fiumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, etwas podennarbi« 


ges Geficht, bleiche Gefichtsfarbe, mittlere Statur, Beſondere Kennzeichen 
bat er nid. 


Bei feiner Entweichung war er befleider mie einer milltaitiſchen grauen 
Tuchmuͤtze. Der übrige Anzug iſt nice auszumitteln. 


| Arnswalde, den 22. Mai 1822. 


Der Major und Kommandeur des Füfeliers 
Batalllens zıften Infanterie⸗Regimente 
e (sten Pommerfchen.) 
v. Natzmer. 


Signalement 
eines ans 2ıften Mai c. vom hier deſertirten Refruten. 


Paul Ruminsfi aus Topolno, Schwetzer Kreifes in Weſtpreußen 
gebürtig, ift 2 Jahr ı Monat alt, ı Ze 2 Strich groß, katholiſcher Kelis 
gion; bat duufeiblendes Haar, freie Stirn, biaue Augen, etwas flumpfe 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute weifle Zähne, fpiges Kinn, ſehr fommers 
fleckiges und pocfennarbiges Beficht, gefunde Geſichtsſarbe, ſchwache Statur. 
Beſondere Kennzeichen hat er nicht. - ’ 

Bei feiner Ertweichung war er befleidet mit einer milisat.ifchen grauen 
Tuhmüse, em par kurze mie Nägel und Eıfen beichlagene Stiefein, ein 
- paar graue leine Beinkleider. Der übrige Anzug kann nicht angegeben 
werben. | 


Arnswalde, den 22. Mai 1822. A 


Der Major und Kommandeur des Fuͤſeller 
Dataillos zıften Infanterie» Regiments 
(sten ‚Pommerfchen.) 


„ Nahmer. 


— — 


a | 
Befanntmadung. 





Der, zwifchen den Dorffchaften Geondzaw, laſchewo, Bartnicsfa und Muͤhle 
Bachor gefiftete Schulverband, und die hiernach ausgefertigte Urkunde, die 
_ Bejoltung des Schullehrers betreffend, find heute beftärige worden, 


Marienwerder, 'den 24. Juni 1822, 
König. Preuß, Regierung 





errontin Die Schulleprer.Zeru Anna Stand if als Hebamme in Alic Cal 
Be zewo, Strasburger Kreifes beſtaͤtigt worden. 
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Marienwerder, den 12ten Juli 1822. 
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Marienwerder. Die in der D. L. Kuͤßnerſchen Konkursſache auf Antrag 
der bevorzugten HJauptgläubiger eingeftellte Auftion des Kuͤßnerſchen Mobiliar- 
Vermögens wird auf den 19. Juli a. c. und folgenden Tagen abgehalten 
werden; wozu Käufer eingeladen werden, 


Den 4. Suli 1822, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 





Danzig. Da die in dem am 19. Juni d. J. abgehaltenen Uzltatlonster⸗ 
min ver.au baren Gebote für die Bernfteinnugung am Neprungfchen Seeftrande 
von Meichielmünde bis Pelek, jo wie auf der Platte bei Neufahrwaſſer und 
längs tem Seeſtrande von daſelbſt bis Glettkau, mit Ausſchluß des zu Gletifau 
und Nesfdottland gehirigen tandes, nice annehmbar befunden worden, jo ha» 
ben wir einen anderweitigen Termin auf den 32. Juli d. J. um 10 ühr 
Bormittags allhier zu Rothhauſe angefegt, in melden; die gedachte Bernftein- 
nugung von 1. September d. J. ab, auf ſegs oder auf drei nadeinar. 
der folgende Jahre, je rachdem die Gebote der Pachtliebhaber annehmlich aus» 
fallen, an den Wieifibieterven in Pacht arsaekoten werden ſell. Die Pochtbe— 
dingungen koͤnnen auf der Regiſtratur unfers Rathhauſes von einem Jeden 
durchgeſe hen werden, und es gehört zu denfelben hauptſaͤchlich, daß ber Pacht, 
sing halbjähriq pränumerendo gezahlt, und von dem Pächter auſſerdem noch für 
die Dauer des Fünftig abzuſchlieſſenden Pact-Konirafts eine Kaution mit dem 


einjährigen Pachtquanto in baarem Gelde oder in Preuf. Staatspapieren 
nach dem Kourfe geftellt, auch diefe Kaution gleich im Lizitationstermin von 
dem Meiftbietenden geleiftet, oder doch befriedigend nachgemiefen werden muß. 


Alle diejenigen nun, melde auf diefe Pachtung eingehen wollen und Fän« 
nen, werden hiemit aufgefordert, fih au dem anftehenden tizitarionsrermin ent« 
weder in Perfon oder durd einen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Stellver⸗ 
(reter einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren, 


Den 27. Juni 1822. ° 
Dber-Bürgermelfter, Bärgermeifter und Kath. 


— — — — 


Culm. Da über den Nachlaß der George und Anna Marla Schensfelhen 
Epeleuten zu Rosnowo, Amts Alchaufen, biefigen Gerichtsbarkeit, auf den Ans 
trag der Erben der erbfcyaftliche Liquidations Prozeß eröfnet, und zur Anmel« 
dung und WVerififation der Forderungen an die Mahlap-Mafle ein Termin auf 
den 21. Auguft c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Affeflor v. Suff- 
ezynski Hiefelbft auf dem Gerichtshauſe anaefege worden, fo werden ale unbe 
fannre Gläubiger hierdurch vorgeladen, in Perſon oder Durch Boroflmächtigte, 
wozu ihnen der Juſtlz Kommiſſarius Hanteimann hieſelbſt in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erjcheinen, ihre Anforderungen an die Nachlaß-Maſſe gehörig anzumels 
den, deren Richtigfeit fofore nachzuweiſen, und haben die fih nicht meldenden 
Gläubiger zu gemä:tigen, daß fie ihres etwanigen Vorrechts für verluflig er- 
Pläre, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige Wermögen, was nah. Be- 
friedigung der fi gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, werben verwiefen werden. 


Den 17, Mat 1822. 
Königl Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


Stuhm. Zur Unterſuchung der Forſt⸗Kontraventions⸗ und Holz» Defran« 
dations - Sachen, ift bei dem  unterzeichnerem Gericht jeder Mittwoch in der 
dritten Woche des Monars auf der hieſigen Gerichtsiube um 3 Uhr des Mor- 
gens, als ein feſter Gerichts » Tag, ein für alle mal beftimme, und wird 


— De 


dies in Gefolge der Verordnung d. d, Bertin den 7. Juni ıg2r. dem betrefs 
fenden Perfonen, als Denuncianten und Denunclaten, fo wie dem dabei interef« 
firenden Publifo hiermit bekannt gemacht. 


Den 24. Juni 1822. 
Königl. Preuß, Land-und Stadtgericht. 


— ——— n 


Da der am 5. Juni c. angeftandene Sigleations- Termin wegen dem Verkauf 
von 3130 Klafter kiefern Scheite, auf den Ablagen am Schwarzwaſſer und 
Prufinafluß, abermals ohne Erfolg geweſen ift, fo wird zu diefem Behufe ein 
nochmaliger Termin auf den z. Auguft c. im Gefhäftssimmer der unterzeich« 
neten Forft-Infpefsion angefegt, weiches Kaufliebpabern mit dem Bewerken be 
kannt gemacht wird, daß Die worgenannte Halzmafle auch außer dem Termin 
im Wege der freien Behandelung ſowohl im Ganzen als in Eleinen Quantitä 
ten bei Erfüllung des Koftenpreifes verfauft werden kann. 


Wilpelmswalde bei Stargard, dem 6. uni 1922, 
Königl. Preuß. Forft-Infpeftiom, 


Strasburg. Es follen in Termine Den 25. Julia. c. Mormittags um 
9 Uhr vor dem Kanzelliften Grzegorzemsfi zu Wlewsk bei Jautenburg verfchie- 
dene Gegenflände in Meubles, Hausgerärh, Betten, Pferde und Vieh, auch ei» 
ne filberne Repetier-Uhr und ein lafirter Halb » Waaen an den Meiftbietenden 
gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verfauft werden; wovon Kaufluftige hier⸗ 
durch in Kenntniß gefegt werden. - ‘ . 
Den 25. Juni 1822. 


Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


\ 





Marientwerber. Das zu der Major Freiherr v. Schrörterfchen Ronfurs- 
Maffe gehörige Mobiliar: Vermögen, beftehend aus Siülbergefhirr, Uhren, Porzelain, 
Zaianse, Zinn, Kupfer, Betten, verſchiedene Meubles und Sausgeräth, Wagen 
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und Geſchirren, fo wie einer Bücher-Sumriing von 182 Wänden, worunter 
Die neufte Ausgabe des Konverfationg- Lerifons und eine Pracht: Ausgabe. des 
afgemeinen tanzrechts, fol in Termin den 22. Yuli d. J. von 9 Uhr Wor« 
mittags ab, Hicfeloft in dem Hötel zum goldenen Hirſch bei dem Herrn Gaft« 
wirth Lange gegen gleih baare Bezahlung in Pr. Kourant öffentlich an die 
Meiftbietende verfteigert werden. 


Kaufluftige werden erfucht, fih am dem gedachten Tage zahlreich einzu. 
finden. s 


Den 2, Suli 1922. Großmann, 
im Auftrage des Königl, Ober⸗Landesgerlchts von Weſtpreußen. 


— — —— — — 
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Marienwerder, den 19 Jull 1322. 





Allgemeime Geſetzſammlung. 
Ne. 9. enthaͤlt: 


unter No. 717. Ullerhöchſte Kabinets Order vom zaten Februar 1822, be 
treffend die Beanabigung De beim ehemaligen Herzoglich- 
DBraunfchweig-Delsfchen Korps ohne Erlaubnig in Dienften 
geftandenen Preugifchen Offiziere. 

unter Me. 718. Konventiow zreifhen Preufen und Rußland, in Betreff 
der Forderungen Königlich» Polnifcher Unterthanen aus alten 
ſchleſiſchen Schuld» Werfchreibungen, Vom zoten Februar 


unter So. 419. Statut für die Raufmannfaft zu Danzig. Vom z;ten. 
April 1122. 


unter No. 720. Erklärung wegen der zwiſchen Der Königlich Preugifchen 

und der Koͤniglich⸗Balerſchen Regierung verabredeten Maaß ⸗ 
regeln zur Verhütung der Forftfrevel in den Orenzwalbungen. 
Dom sten Mai 1822, - | BR 


Hudgegeben in Matlenwerder den a0, Sul iua © (40) 


* = 276 — 


Mo. 10. enthält: 


unter No, 721. Allerhoͤchſte Ernehmigung des vom Staars-Minifterio un« 
term 29ten Mäz d. J. erlaffenen Megulativg über die Eins 
richtung neuer Holzhöfe um die Feſtungen. De Dato den 
gten April 182. 
unter No, 722, Geſctz wegen der Loͤhnung und des Umzugs der Schäfer 
und Scäferfnäyte in den Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 
phalen, in dem Kotthuſſer Kreife und in den zu den Regie 
eungsbezirfen Yorsdam, Frankfurt und Uegnitz gefchlagenen 
vormals ſaͤchſiſſen Landestheilen, desgleihen wegen Beftim- 
. mung des Ilmugstermins in der Provinz Schlefien. Vom 
13ten Mai ım2. 
unter Mo. 722. Geſetz betreffend bie Todes-Erflärung der aus den Kriegen 
bon A60 bis A815 nlche gurätgefedrren Miltcairptrſonca 
Vom 22ten Mai 1822. 





—— —⸗⸗ — 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß Regierung. 


* Milltalr⸗Sachen. 
Ne. I. Dar zu Rjähelger Feftungsftrefe verurtheilte in nachfolgendem Signalement 
376. LAbt. näher bezeichnete Straͤfling, Huſar Cpriftian Gottlieb Pollefh Hat ſich in der 
N acht vom 14ten zum ısten d. M. aus ‚ver Kaferae zu Colberg ausgebros 
hen und iſt deſertirt. R% | | 
Wenn nun an der MWiederhabhaftwerkung diefes Verbrechers viel gele⸗ 
sen ift, ſo werden ſaͤmmtliche Behörden 'aufgefordert; zur Ausmittelung des 
2c. Pollefh alle Sorgfalt zu verwenden und im Betretungsfall unter ficherer 
Begleitung an die Koͤnigl. Kommandantur zu Colberg abliefern zu laffen. ; 
” iſt übrigens für die. Wiederergreifung ein Fangegeid von 2 Rthlr. 
ew igt. * 


Marienwerder, den 26, Juni 1823; — 
Königk Preuß. Regittung. 


— 27 — . 


 Gignalement 
des bdefertirten Sträfling Ehriftian Gottlieb Pollefch. 


Geburtsort, Barkow bei Greiffenberg in Pommern 
Religion — evangelifch, A 
Alter — 21 Jahr, 

Griffe — 3 Zoll 2 Strich, 

Proſeſſion — Feine, 

Haare — fchwarz, 

Stirn — bededt, 


ms — f&wen, 


und.) — senößnfih, 

Dart — feinen, 

Kinn 

Sefihe / ſpitz, 

Geſichtsfarbe — blaß, 

Beſondere Kennzeichen — Peine, 
Befleidung: 


ı blaue Tuchmüge mit toth, ı blaue Tuchjacke mit rothen Kragen, ı 
paar graue Tuchhofen. Barrfuß. 


Colberg, den ı5. Juni 1822. 


Militalr⸗Sachen. 

No. II. J In der Nacht vom 26ten zum 27ten v. M. find bie beiden in dem un— 
73. J. Abt. teuftehenden Gignalements näher bejeichneten Rekruten Mathias Su— 
homsfi aus Driczmin und Michael Reinowski aus Oſche Schwetzer Kreis 
fes, von der ııten Kompagnie des Füfeller- Bataillens zıflen Infanterie⸗ 

Kegiments defertirt. 
Sämmelihen Polizel» Behörden im Departement der unterzeichneten 
Königl, Regierung, befonders aber has kandraths- Amt des Schweser Krei- 
ſes werden hiermit aufgefordert, dem Aufentgale der Entſprungenen nachzu⸗ 


m a78 — 
forſchen, und fie im Betretungsfallo unter ſicherer Begleitung an das Ba⸗ 
taillons-Rommando in Arnswalde abliefern zu laſſen. 


. Morlenwerder, den 4. Juli 1822. 
: Königl Preuß. Risse 


Signalement 


des am asten Juni 1922 von dee ırten Kompagnie des Fuͤſelier⸗Batalllon⸗ 
aıten Infanterie ⸗Reglments (aten Pommerſchen) deſertirten Fuͤſelier Mathla⸗ 
Suchomskl aus Drzitmin, Schwetzer Kreiſes Provinz Weſtoreußen gebuͤrtig, 
katholiſcher Religion, 22 Jahr 2 Monat alt, 2 Zoll 1 Strich groß, ſchwarz⸗ 
Braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, fchwarze Augen, kurze 
—— Naſe, etwas breiten Mund, gute Zaͤhne, braune Geſichtsfarbe, mittlerer 
tatur. 

Der ic. Suchemskl hatte bei ſeiner Entweichung ein Geſchwuͤr auf der 
rechten Backe. 

Dei feiner Entweichung war er bekleidet mit. einer blauen er 
DBauerjade, arauen teinwanbhofen, deldmuͤtze und Halbſtiefeln. 

Arnswalde, den 27. Juni 1824. 

In Abwefenpeit des Major v. Magmer, 
v. Puttkammer, Kapitain. 


Sigralemenet 


Des am 2sten Juni 1822 von der zuten Kompagnie des Fuͤſelier⸗Batail⸗ 
lons zıten infanterie» Regiments ‘4ten Pommerſchen) defertirten Füfelier 
Michael Reinowski aus Dfche, Schweger Kreifes Provinz Weltpreußen, fa 
— Religion, 21 Jahr 2 Monat alt, 2 Zell 2 Strich groß, ſchwarzes 
freie Stim, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, Pleine Maſe, ei- 
wen gewößnlichen Mund, gute und weifle Zähne, braune Gefihtsfarbe, mitt 
fer Statur. 
Defondere Kennzeichen. Hat der ꝛc. Relnowski au der. tn Hear", 
einen verflümmelten Daumen, v mn. 


Dei feiner Eutweichung war derfelbe bekleidet mit — blauen Baer 
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Tuchjacke, blauen Lelnwandhoſen und Welle, einen runden Bauerhuth uud 
Halbfiiefel. 
Urnswalbe, den 27. mb 1922, 


In Abweſenheit des Major v. Nagmer. 
v. Duttfammer, Kapitain. 





J. Nach einer Mittheilung der Kaiferlich- Rugifhen Geſandſchaft zu Berlin 
an das Königl. hehe Minifterium des Innern und der Polizei, hat ein ges 
wiffer Anton Sourfonte (deſſen Signalement unten folgt) Auffehee der Guͤ⸗ 
ter von Paperni im Gouvernement Grodno, nachdens er fidy der tödrlichen 
Verwundung eines Kaiſerlich-Rußiſchen Beamten verdächtig gemacht, fid) 
heimlich aus Rußlaud entfernt. 

Indem fämmtliche Polizei:Behörden hiervon bemachrichtige werden, er 
halten diefelben hiermit den Auftrag, in ihrem Verwaltungs Bezirk auf den 
Seourfonte aufmerffam zu fein, den Eutwichenen, falls derfeibe ſich dert be- 
treten laſſen follte, zu verhaften, und an uns zu berichten, 


Marienwerder, den 4. Juli 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Sigralement: 
. Größe — 5 Fuß 8 Zoll, 
Teint — fonnenverbrannt, 
Geſtalt — Hager, 
Naſe — lang, 
Augen — grau, 


Zar) — fdmanı, 


Bekleidung: grauer Mantel, Leibtock und Beinkleider blau von feinem 
ud. 
Er fpriche fehr gut polnifch. 


— 080 
Die Unnabme der Abgaben: Rüdktände. aus der Kompenfatlond- Periode in Staats⸗ 
papieren, betreffend. 


No. IV, Die Bekanntmachung vom zten Juni e im Amtsblatt No, 24 Seite 
15. DE. Abt. 244, die Annahme der Abgaben-Rüdflände aus der Kompenfations- Periode 
in Staarspapieren nach dem Nennwerth betreffend, wird in Gemaͤßheit der 
Verfügung des Könige. Minikerii des Schages vom zoten Juni a. c. de 
bin deflarirt, daß die gedachte Bekanntmachung auf alle Steuer und Ab— 
gaben: Rüfjtände Anwendung finder, welche zum Kompenfatious Fonds flie⸗ 
Ben, die Dominial-Präftationn der Amts-Einſaaßen mic eingefchloßen, nicht 
aber auf rüdftändige Erbpachis-Gefälle von den Domainen- Vorwerfen und 
eben fo jmenig auf Zeitpacht Gelder, Kayf- und Erbflands- und Hofwehr⸗ 
elder. 
Hiernach haben ſich die Erhebungs-Behoͤrden zu achten und bei Ein: 
zahlung der Staats: Schuld- Scheine ums ſtets anzuzeigen, von melden 
Schuldnern und auf welche Abgaben-Rüdftände die Zahlung erfolge ift. 


Marienwerter, den 11. Jull 1922, 
Königl. Preuß, Regierung. 





Betfanntmadhungen. 





Mi Bezug auf die Verfügung vom roten Yannar e. im Amtsblatt, wird 
bierdarch bekannt gemacht, daß das beim Brande des ntendantur» Bebäu- 
des zu Guttomo verloren gegangene Dienftfiegel der Intendantur Lauten⸗ 
burg bei Aufräumung der Brandftelle wieder vorgefunden ift, 


Marienwerder, den 30. Juni 1822. 
König, Preuß. Regierung, 





Mic Berg auf die Verfügung vom ıgten v. WM. im Amtsblatt pig. 257 


wird den Polizei-Bebörben zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hier— 
durch befannt gemacht, daß der vom sten Infanterie-Regiment defertirte 
Unteroffizier Friedrich Krüger aus der Gegend von Graudenz wo er fi 
ſelbſt als Deferteur gemelder, eingebraht und an das Regiment abgelie- 


fere iſt. 


Marienwerder, ben 4. Juli 18922. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Dem Pollgei-Bürgermeifter Radzig zu Culmfee iſt zur Belohnung feiner bei 
Verhaftung zweier gefährlichen Werbredyer, bewieſenen Umſicht und rafcher 
Ihätigkeit, fo wie zur Ermunterung anderer Polizei» Beamten eine Prämie 
von so Nehlr. bewilligt worden, 


Marienwerder, den 10. Juli 1922. 
Königl, Preuß. Regierung, 


(Hlezu der Öffentliche Anzeiger No, 9.) 
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Beilage des Amts Blatts No, 29. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





D. 29. 





Marienwerder, Den ıyten Yuld 2822, 





NMarienwerder. Die nach der Beſtinmung des Koͤnlgl Finanz Minifkerit 

im tizitationstermin vom 25. April d. J. unveräufert ‚gebliebene Abrheiluingen 
Nre. II. und Nro, VIII. der ‚Binter-fämereien des Worwerks — 
ſollen vom 1. Juni 1323 .ab, ‚abermals Affenelih zun Bercauf oder ju Erb 
pachtsrechten lizitirt werden, 

Zum Etabliſſement Nro. TIL. gehaͤren 

75 Morgen 13 []R. Ader, 

26 — 14 — Wieſen, 
— 835 — Gemäfler ıc. | 
a5, — Wege und Unland. — 

Zum Etabliſſement Nro, VII. gehören mit Einſchluß eines Stüdes mie X 
bezeichnet welches zur Abfindung bes Umterfrügers in Moggenpaufen befonderg 
beſtinmt ift, und mitten dn dieſem Etabliſſement liege, umd Dahero nicht mit 
serliehen wird. a 

? 57 Morgen 47 [|R. Ader, 

36 73 — Wieden, | 
— 142 — Meidertänderdien,: 
5 — 173 — Unland, Graben and Gewaͤſſer. 

Der Boden der Etabliſſements iſt verſchieden. Der ibei no: HL, iſt zum 
Roggen und Haferbau geoignet, bei Nr. VAL. zum Weiten, Roggen, Gerften, 
Hafer umd Kleebau. er u ne 

Bei beiden Erabliffements iſt Das gute MWerhältniß Der Wiefen zu dem 
Inhalt des Aders für den Oekonomen bemerfenswertp. in * 

Eerwerbluſtigen wird anpeins geſtellt, ſich an Dre und Side von der Na⸗ 


— 20 Zee ine 
tut und guten Beſchaffenheit des Bodens ſelbſt zu überzeugen, und im Lizita⸗ 
tions- Termin welcher am 23. Auguft:e. J. im Amsspaufe zu Roggenhauſen 
von dem Domainen- Beamten abaehalten werden wird, ihr Gebot darzulegen. 
Der Termin iſt darum zelitig geſetzt, Amlt der Erwerber fi zür Winterbeſtet⸗ 
lung der Grundſtuͤcke vorbereiten koͤnne. 
Die Hauptbedingungen find folgende?! 
Das niedrigfte Kaufgeld beträgt 
» für das+Erabtiffement Nr. IE . 27% 773 Reben == “ 
bei einer, —*— Örundftuer von .. 4 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
für das Etabliffemient Nr. VIII. das * 
are euere Kaufgeld ⸗·. 916 Rehlemm in u mer. 
bei einer jährlichen Grundfieuer von. 9 Rebe, J 
vu ber Acquirent erwirbt das Eigerrhum des Grundſtuͤcks. 

* Sir, den Erbpachtsfall find zu ibernehmen: 

. nr das· Etabliſſement Nr. MT. -' De 

eo ı, 20 TaerTnvere Erbftändsgeld ee 56 Rip. 19; 
bei einem jährlihen Kanon von . . 23 Arhle. 5 Sgr. 
und der Örundftener v0.» 4 Rthlr. 16 Sgr, 8 Pf. 
bei dem Nr. VII. 

das mindefte ————— . 1o00o Neffe ©: 
aͤhrlicher Erbpachts -Kanon 7 45 Rıble. 9 Sgr. 4 Pf. 
jährliche Grundfleuer . .° 9 Rthlr. 

* dem Erwerberꝰ wird das Crbpachtsrede "serliehen, 2 
Das Kaufgeld:und Das Erbſtandsgeld find die —— der Uzitation 
und biefe fo wie alle übrigen‘ Zahlungen, gefchehen In baarem :Gelde. - Käufer 

und Erbpaͤchter erhalten die Berechtigung zur Mittel» und Nieder. Yagb nach 

Ablauf ‘des jegt vorhandenen PRATTUNR Jeder Dieter leifter Kaution, 

und zwar im Fall er kauft 
für das Erabliffement-Nr. IT, , ei 5 - 200 Rthlr. 
— —. Erabliffenfeitt Nr. VIE. , ne 260 Rcthlr. 
— er das Erbpachtsrecht erwirbt — 
für das Etabliſſenient Un IR . 00010 15,56 Rthlr. 
— — Erabliffement Nr Vill.. 2 . . 200 Rebe 

und deponirt folche Dan; ad beuöt vi nicht — wird der Zulaß zum 

Bieten verweigert. 

Die, deponitte Summe —8 af den erften Termin des: Raufgeldes oder 


*- 
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auf das 14 Tage vor der’ ttebergabe | zu bezahlende Erb lanbogeld abostehndt 

werden. Die übrigen, Bedingungen der Veräußerung Pönxen in der Regiftre- 

fur der unterzeichneten Koͤnigl. — und in der des —— Amjes 
Roggenhauſen eingeſehen werden, 

Den 27. Juri 1822, — 
Koͤnigl. Preuß. Sinn: I, 1 ng, 


1 
1 


— 
— u — — 


Narienwerder. Mittwoch den 7. Kuguf, c. werden in einer um 9 
Uhr Vormitiags beginnenden Auktion rachfolgende ausrangirte Befchäler: 
1) ein peilbrauner Hengft mit Stien, 17 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
2) ein rorhbrauner Henſt, 6 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
3) ein Schimmel-Hengft, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
4) ein rothbrauner Hengſt, 5 Jap: alt, 5 Fuß ı Zol groß, 
5) ein.vorbfuchfigter Henaft, 5 Iapr alt, 5 Fut 1 34 groß, 
6).ein Fuchs-Hengfl, 4 Jahr alt, s Tuß 14 Zall_er 
7) ein Fuchs Hengſt mie Bläffe, 10 Jahr alt, 5 u ; 3 groß, 
5) ein Rapp⸗Hengſt, 6 Jahr alt, s Fuß 5 Zoll groß, und 
9) ein Rapp Dengfk, 9 Jahr alt, s: Fuß 1. Zolk: groß; 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung — 
Die Asktion geſchleht in der Manege des Geſtuͤts, und die Pfetde koöͤn- 
nen Tages vorher im Marſtalle in Angenfchein genommen werden 
Den 17. * 1322. 
‚mantel KALI andaetzat u 1," 3 
RR EEHT ——— 
‚Dem Nägtenbufigen Kiepig: im: emmtenigle und dem 
‚Dapterfahrifänten Stübig Yin. Papiermuͤhle find vor..einigen Tagen, jedem 4 
Stuͤck theils 2 heil ss jähriger — der⸗Weide verſchwunden, und 
allem Vermuthen nach geſtohlen merken, 
Derjenige der won diefen Schweinen eine bettinmete Radyricht zu erthei⸗ 
sen und ſoſche nachzuwelſen im Stande iſt erhaͤlt won ‚nem ber; — 
Eigenthumer der ſelben, 4 Rrpis ‚jur Belohnung .— KLEE. er Au 
Den 13, Juli 1822. 45: di 43 5) 268 ‚ar 
Königl. Breuß. Sutehbantus. une. rm 
E IEEEIFEE ET 7 FE SET IP Zee 


Danzig. Da die in dem am 3 Iml d. J. abgepaltenen Azitatlonster⸗ 
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. abe verlautbarten Gebote für die Berafieinnugmg gm Nehrungfchen Serffrande 
vom Weichfelminde bis Polek, fo wie auf dev Platte bei Neufaprwaffer und 
Kings dem Seeſtrande von dafelbft bis Glettkau, mit Zusſchluß des zu Blerefai 
and Neuſchottland gehörigen Landes, nicht annehmbar befunden worden, ſo har 
ben wir einen andermeitigen Termin auf dem 31. Yuli.d. J. um 10 Uhr 
Bormircags allhier zu Rathhauſe angsfegt, im weichem die gedachte Bernſtein⸗ 
musung vom x. September d. %. ab, auf ſechs oder auf drei: nadjelnan« 
der folgende Sabıe, je nachdem die Gebote der Pachtliebhaber annehmlich aus- 
fatlew,: am den Meiſibietenden in: Pacht ansgeboten werben foll, Die Pacıber 
dingungen fönnem auf der Regiftracur unſers Rarphaufes won einem Jeden 
durchgeſehen werden, und es gehört zu denſelden hauptſächlich, daß Der Pacht⸗ 
gins halbjährig prangmerande gezahlt, and: von dem Pächter aufferdent noch für 
Die Dauer des Fünftig abzufchliehender Pacht Kontrakts eine Kaution mie dem 
einjäpriger Pachtquanto im baarem Gelde: oder in Preuß. Staatspapieren 
nach dem Kourfe geitelle, auch diefe Kaution gleich Im tiritationstermim vom 
dem Meiſtbietenden orleifter, oder Dod befriedigend nachgewieſen werden muß. 

‚ Alle diejenigen nun, welche auf; diefe Pachtung eingehen: wollen und Püne 
nen, werden hiemit aufgefordesr, ſich zu Dem anfteheridem Lizitationstermin ente 
weder im Perfon ober durch einem mir gehörtger Vollmacht verfehenen Stellber⸗ 
ceter einzufinden und ihre Gedore zu. verlanzbaren, " — —— 
Deu :27.: Just 180 *. dt ‚ X —J— N hi 
Dbew-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Cualm. Da ein hößeres Nachgebor fir Bas in Termino Bew ra. Dezjem 
Ber. pr. zur Lizltation geſt ellte zu Phiewöirfen Amts tippinfen belegene Johann 
Bubnopsfiihe Erbpachtsgrundſtück erfole‘; und‘ duf-eiiten vietten- Berkaufster 
min angetragen und dieſer auch auf don da. Au quflc. hieſelbſt aufspden 
Gericheshaufe vor dem Depurirten herris:Affeffor' won :Suffcfinsft angekſetzt wor⸗ 
den ift; fo wird dem Faufluffigen Publikum folhes mic Berugnahme auf das 
Borpergegangene und in Ben Intelligenzbloͤttern der hleſigen Provinz sub Nro. 
53, 61, 68, 77; 25 und 92. und In: dem vVffentlichen Anzeiger des Amesblatts 
sub Nro. 37, 41 und 46. beide aus deihi Jahre ngar. abgedruckte Subhafle 
donsepatent hierdurch en Nachricht bekaunt gemacht. 0. 
17. Maga. —4 
Aonigl. Preuß. Sande und Stabtgericht | 
weratgegi;t Pöag Re SR mr nr ni a —V —— 
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Rieſenburg. Das hleſelbſt sub Nro, 76. alter und 33. neuer Zaͤhlung ge 
Begene dena Bürger und Spornmacermeifter Gottlieb Eggert gehörige Bürger 
und Mälzenbräuerhaus weiches mir den dazu gehörigen Radikalien, als einem 
fogenannter Freigur und Zehntehalbhufenſtuͤck 698 Rthlr. 10 Sar, fe wie eir 
ner Hufe Landes welche auf 300 Mehle. gerichtlich‘ taxirt worden und welche 
Tore in der hiefigen Regiſtratur täglich näher nachgefehen werden fan, wird 
auf Antıag eines Kealglärbigers dem 27. November c, um 9 Uhr Morgens 
allhier zu Rachhauſe zum öffenelichen Verkauf ausgeboren werden, diefer Termin 
ift dergeftalle peremtoriſch, daß auf fpäcer eingehende Gebote nad di.fem Ter« 
min niche geachtet werden wird, fondern. der Zufchlag ar der Meift- und Beſt⸗ 
Bietendem, wenn er zugleich: befig: und zahlungsfaͤhig iſt, erfolgen foll. 
Vebrigens we:den noch alle unbekannte Realpraͤtendenten an diefen Grund⸗ 
ffüfen und insbeſondere die unbefannrew Inhaber oder deren Erben und Erb« 
aehmern nachileßender auf dem gedachten Grundſtuͤcken verficherten Dofumerte, als: 
3) der Öbligariom-des Wi Klooſſ vow 6 Märg 1759 an: die Schwhgfhe 
Bormünder über 200: Ff., 
2) Ber Obfigarton des W. Klooſſ vom 26, Fehrwar 7759. am den Joachim 
Widtcke über 100 Sl, 
- Her Ob igation des W Klsoff vom 17. Mai 1765, fürdie Anderfohnfhe 
Erben über 178 Sl, 
4) der Obligarien des Wi Klooſſ vow 6 Januar 1759. an die Stuͤrmerſche 
Erben über 200 FL, | 
welhe lauf Ceſſion vom z7. Junl: 1769 am dem Bürgermeifter Göbel 
cebirt worden ; . 
gu diefemm Termin vorgeladen, um ihre etwanigen Realrechte anzubringen und zw 
Bexründeh, denn: wenn ſich Niemand: bis zw dieſem Termine melden follte, wird 
angenommen werde, als wären dieſe verficherre Schulden’ gerilge und denn 
werden auch dle umbefannten: Kealprärer dentem mit ihren Neafanfprüchen auf die 
Grendftüfe präfludire und ifnen deshalb ein ewiges Stilfchwelgen auferlegt 
und dem W eitblerer den der Zufchlag: nicht nur ertheilt, fondern auch rad) ger 
richt licher Erleaung Des Kauf chıllinge rie Löichung der fümmtlichen eingerrages 
nem. fo wir auch der leer qusgefenden Forderungen und zwar der letztern ohne 
daß es der Prediftion der Jeſtrumente bevarf, verfüge werden. 
Den a6, Juni 1827 ER | 
Königl Preuß Sande und Stadtgerlqht. 


m 


* Rap 
Loͤhan. Die im Loͤbauſchen Kreife und dem adelichen Gute Straßewo T Meile 
von tobau und ı Meile von Neumark und Lautenburg auf dem Wellefluß beiegene, 
dem Papiermacyer Auguit Arens zugehörige Erbpaches-Müplen-Brundftüde, als: 
eine Papiermühle nebft 2 Hufen Pulmifch fand, | 
e eine Mahlmuͤhle nebft r Hufe Pulmifch fand und 
eine Schneidemüßle, 
welches alles zufammen auf 3345 Rtehlr. 30 gr. gerichtlich gemürbiget worden, follen 
auf den Antrag des Ober-Eigenthümers Herren Baron v. Collas Durch eine öffentlie 
che Uzitation an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu der 4. undlegre Termin, 
welcher peremtorifch if, auf den 36. Auguſt c. vor dem Deputirten Herren Lands 
und Stadtgerichts-Affeffor Gerner in unferm Terming- Zimmer angelegt worden. 
Kaufluftige werden biezu mit dem Bemerken worgeladen, daß der Anſchlag In 
der biefigen Regiftratur jederzeit Infpizire werden fann, und unter annehmlichen Bas 
dingungen der Zufchlag an den Meitibietenden in dieſem Termin erfolgen wird: 
Im Fall ſich Feine annehmliche Käufer finden follten, fo follen die obengedachte 
3 Erbpachts Mühlen zugleich in diefem Termin auf 3 Jahre zur Pacht aufgeboten 
umd dem Meiftbietenden gegen hinlängliche Sicherheitsleiſtung zugefchlagen und 
die Pachtbedingungen in dem anftehenden Termin zur Kennenif gebracht werden, 
“welches hiemit zahlungsfähigen Kanf- und Pachrliebgabern befanns gemacht wird, 
Den 26, März 1822. ven a 
Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Loͤbau. Der im nachſtehenden Signalement bezeichnete Arbeitsmaun Albrecht 
Zielinsfi aus Kamiontfen welcher wegen Jahrmarkts Diebjtäßle zur Unterfuchung 
Hier eingefeffen, hat Gelegenheit gefunden zu entweichen, und es ‚wird ‚gebeten, 
ihn im Berretungefal zu arretiren und gegen fofortige Erſtattung ter Koſten 
an das unterzeichnete Gericht abliefern. zu laffen.. —— * 

Den 20. Juni 1822. 

Königl, Preuß. Sand» und Stadtgericht, 
Sisnalements: | 

Familienname, Zielinski. Worname, Albrecht. Geburtsort; Adel. Wolle 
bei Warſchau in Polen. Aufenthaltsort, Kamionken Amts Brattian. Religion, 
katholiſch. Alter, 46 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, blond. Gtirm, 
hoch und frei. Augenbraunen, blond. Augen, braun. Naſe, klein und platt, 
Mund, gewöhnlich, Bart, keinen. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, rund. Geficdts 


ee‘, 


Bildung; rund: Geſichtsfarbe, gefund. Geftale, mittler. Sprache, polnifc. 
Befondere Kennzeichen, feine. ı 

j Befleidung: 

Einen dunfelblanen tuchenen Mantel mit Kragen, eine dunkelbſaue tuchene 
Weſt mie Meinen blanfen Knöpfen, weiß leinenen Hofen, ein ſchwarz feidenes 
Halstuch, ein paar alte Federne Stiefel und ſchwarzen runden Hut. 


Tuchel. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß wird hiemit zur Kenntniß des 
Publikums gebraht: daß die Ehegattin des wormaligen fand» und GStadtridg- 
ters Kelch, Johanne Friederike geborne Schöfer in dem am 1. Dezember a. pr» 
vor dem Civil-Gerichte der Veſte Graudenz aufgenommenen Verhandlung, bei 
Decyargirung ihres Vormundes erklärt hat: Die unter Perfonen bürgerlichen 
Standes übliche -Gütergsmeinfhaft mit ihrem Ehegatten nicht eingehen fondern 
diefelde ausgefchloffen willen zu wollen. 
Den 14. April 1822. | 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 











Rummelsburg. Auf Antrag des Müblendefigers Daplmann zu Schwehin 
foll veffen dafelbft belegene Erbpachts ⸗Waſſer · Mahlmühle, melde derfelbe für 
2200 Rthlr. acquiriret hat, zur freiwilligen Subbaftation geftelle werden. Wir 
baben hiezu einen tisitationstermin anf den 26. Auguft c. Vormirtags 9 Uhr im 
gerichtlichen Geſchaͤfts immer au Schweſſin anberaumet, und laden Kaufluftige hies 
mit ein, darin zahlreich zu, erfcheiren, iht Gebot abzugeben, und nad) deffen Be- 
fchaffenheit und der Genehmigung der Intereſſenten den Zufchlag zu gemärtigen. 

Die Subpaftations. Bedingungen werden in dem Bietungstermine befannt 
gemacht, und fönnen außerdem auch in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Den 19. Juni 1822. 

Das Patrimonialgeriht zu Schweffin. 








Mewe. Indem wir hiermit den Antrag der Stadtrerordneten⸗Verſammlung 
vom 4. d. M. daß die biefige Stade Brauerei u:d mir ihr das Stadt» Praus 
Yaus nebſt fomplerten Brau Utenſilien und Brau-@erärhe auf 9, 6 oder meh⸗ 
rere Fahre meiftbietend -verpachter werden foll, zur oͤffentlichen Kennrnifi brin« 
gen, fordern wir Pachrluftige, die Pacht Sicherheit au geſtellen im Erande find 
bierdurch auf in Termino den 1. Auguft c, Morgens 9 Uhr in unferm Pos 


\ 


— — 


llzel · Geſchaͤfts · Bureau zu erſchelnen, und unter Denn zu verabredenden ‚miche: 
unbilllgen Bedingungen auf dieſe Pacht zu enttiten. | 
Den 7. Juli 1822. y ' 

F Der Magiſtrat. 


Gurzno. Der Hiefige BrennereiBeſitzer Hirſch Wulf beahfihriget auf dem 
nahe teiner Brennerei befegenen wüften Plag eine Roß⸗Mahl ⸗Muͤhle neu anzulegen, 
In Folge des Edikts vom 28. Dftober 1810 9 6. und 7. wird Jedermann. 
Der Giegesen rechtliche Einfprühe machen zu koͤnnen vermeint, aufgefordert, fol 
he binnen 8 Wochen präflufivifher Friſt a dato bei dem unterzeichneten Mes. 
giſtrat anzumelden. Den zo. Juli 1822. 
i Der Magiſtrat. 





—_—— — 


l 
Zempelburg. Die zur Moſes David Rofenberg und Abraham Brohenſchen 
lascopenfache ‚gehörige bedeutende Quantitaͤt Tuche beflehend aus 

1) 2 Ballen Tuche welche bis hiezu perfchnürt, und 

2) 22 Stuͤck einzeln fliegende Tuche, 
won mittlerer and ‚guter Sorte ſollen Im Wege einer öffentlichen Auktion auf 
Antrag bes Mascopiften Rofenberg und zur Dedung bedeutender Koſten, dm 
Zermino den 31. Juli c. Des Vormittags um 9 Uhr an den Meifbietenden 
gegen ‚gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Indem wir dieſes ‚hiermit zur Kenntniß des Publifums bringen, erfuchen 
wir Kaufliebhaber und zahlungsfähige Perfonen in dem benannten Termine auf 
Dem hiefigen Gerichtszimmer ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebote und 
Webergebote zu verlambarem 

Den 2. Juli 1822. > | 
Das Kreisgexicht. 





Auf dem Gute Dembewalonka bei Briefen ‚fleben 200 werebelte Mutter 
ſchaafe und 40 Stück, zum Theil aus Fonftanten Merinopeerden abſtammende 
Zudiböde zum WBerkauf. % 


— — — 


Amts» Blatt 


Dee 


Königl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 





— N0.30. — 


Maxlienwerder, den 26. Juli 12322. 














Seſeg : Sammlung. 
ü Me. 11. emihäl: - 
unter Ne. 735: Statut für die Kaufmannfchafe zu Memel. Vom aırda 
Mai 1822. 
unser No. 726. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld fuͤr Bas LUcherfegen Aber 


den Bilgefrem bei Roatuſchken erhoben werden ſal. 
Bom zyten Mai 13922. | 


unter Mo. 727. Alerhöchſte Kabinets-Orber nom ten Yun 1833, wegen 
| Aunwendung des Stempel-Tarifs bei Erkenntniſſen gegen bie 

Rapitaine und Rittmeifter zweiter Klaſſe. 

unter No. 728. Allerhoͤchſte Kabiners-Orber vom aten uni 44322, betref⸗ 
fend Die Thauffeegeld» Erhebung auf den Kunſtſtraßen jen- 
feits des Rheins nach dem allgemeinen Chauſſee - Tarif. 

unter So, 729: - Ehauffeegeld» Tarif, vom zıten Mai 1322, nebk Anhang 

xX vom z9ten deſſelben Monats. 


————— — 


Ausgegeben in Marlenwerder den 27. Juli 13m - (4D 


— 29 — 


Derordnungen der Königl. Preuß ‚Regierung. 


— — — 
7 a 


Die Kaffen-Höhe an den Schiffs-Gefaͤßen be'reffend, 


No. I. Dis Königs Majeftäe haben mitrelft Allerhoͤchſter Kabineis ⸗Ordre vom gten 
Mei e. nachzulaflen geruhet, daß denjenigen Schiffern, welche glaubhaft nach: 
weifen Pönaen, daß fie nicht im Stande find, die zufolge des Allerhöchiten 
Befehls vom zzten Auguft v. % feſtgeſetzte Kaffenhoͤhe ihren Schffs-Ge- 
fäßen fogleich zu geben, die Erlaubniß ercheile werden kann, die hohen 
Kaffen noch eine beflimmte Zeit nach dem gefeglihen Termin beizube- 
halten, Ä 


In Gefolge dieſer Allerhöchften Kabinets-Örder werden blejenigen Scif- 
fer, welche noch Sciffs- Gefäße mir hohen, das gefeglihe Maß überfchrei« 
tenden Kaften befigen, hiedurch aufgefordert, ſich längttens in 3 Monaten 
bei ihrer Orts Obriefeit zw melden, und von jedem Schiffs.Gefäß befonders 
eine Verhandlung aufnehmen au laſſen, wie body die Kaffe deffelben gegen⸗ 
wärtig über Waſſer ſteht, wie alt Das Gefäß ift, wie lange es noch geben 
ann, ehe daſſelbe einer Reparatur bedarf, und in welchen Vermögens: Im«- 
Können, fie fi ‚befinden. Wer ſich im diefer Zeie nicht mieboet, Son dem 
wird angenommen, daß er im Stande fei, die Kaffe feines Gefäßes auf - 
298 geiegliche, Maaß ſogleich ju erniebrigen, Mr 


? ⸗ 


Die Orts. Obrigfeiten. haben demnähft dieſe Verhandlung hinſichtlich 
Fe Richtigkeit der Angaben zu prüfen, und folche mitteiſt gurachtlichen Be⸗ 
richts an die mnterzeichnete, Regierung einzureichen, melde ſodann für jedes 
"Säiffs-Gefäg "eine ticenz, auf deren Vorzeigung daffelbe noch die darin feſt⸗ 
’gefegte Zeit mit bober Keffe durch die Brüden und Schleufen durchgelaffen 
werden foll, beim Miniferie nachſuchen werden. Nach Ablauf diefer Frift 
muß die Kaffe fefort auf. das geſetzliche Maaß erniedrigt werden. 

Neue, im Ban begriffene Schiffs-Gefäße, oder ſolche, die einer Haupt⸗ 
Reparatur ſchon jetzt bedürfen, koͤnnen nur Kaffen von vorſchriftsmaßiger 
Höhe‘ erhalten. s Die Schiffbauer find ſo wie: die Schifft EigentHümer "bHfr 
verantwortlich und ticenzen koͤnnen, wenn ſolche Schiff · Gefäße hoͤhere Kate 
fen haben, nicht ertheilt werden.. 


äh ine Is ma un TE “on ar iehh 


No. U, 


. 
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Den Intereſſenten wird dieſes In Verfolg der Verfuͤgung von ıztem 
März a. c. Amts» Blatt No. 14. hiedurch zur Achtung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 29. Junt 1322. 


Koͤnigl. Prenf. Regierung 





Militalr⸗Sachen. 


Von dem in Arnswalde ſtehenden Füfelier-Baraillon des zıtemn Infanterie- 
Regiments ift in der Nacht vom ztem zum zten juli c. der m untenfte- 
henden Signalement naher bezeichnete Füfelier Simon Spramfa, aus Men 
zikal, Conitzer Kreifes, gebürtig, entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden im Departement der unterzeichneten 
Königl. Hegierung, befenders aber das Königf. Landraths-Amt zu Conis, 
merden dennach aufgefordert, auf den Entwichenen ein wachfames Auge zu 
baben, und ihn im Betretungsfalle, unter fiherer Begleitung, an bie betref- 
fende Militair-Behörde abzuliefern, 


Marienwerder, den 25. Juli 1822. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Signalement 
eines in der Nacht vom aten zum zten Jull c. ven hier zum aten mal 
defertirten Füfeliers. 
Simon Spramfa aus Menzifal Coniger Kreifes im Meglerungs- 
bezirk Marienwerder gebürtig, katholiſcher Religion, zı Jahr 7 Monat alt, 
3 Zoll 2 Strich groß, recht dunfelblondes Haar, freie Stirn, blonve Aus 


- genbraunen, blaue Augen, gemößnlihen Mund, fpige Nafe, gute Zähne, 


fpiges Kinn, gefunde und fchwarzbräunlid;e Geſichtsfarbe, mittler Statur. 
Defondere Kennzeichen hot er nicht. 

Bei feiner Entweihung war er befleidet mit einer grauen Dienftmüge, 
blauen Dienftjade, ein paar graue leinen oder Tuchhofen, legtere mit rather 
Einfaffung in den Seiten-Märhen, ein paar furze mit Nägel und Eifen be 
fchlagene Stiefeln, 


- 16 — 


Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes · Gerichts 
von Weſtpreußen. | 


No, III. Die feie einigen Monaten Im ungewößnliher Zahl vorgefallenen Feuersbruͤn⸗ 
fte, weiche den Verdacht begründen, daß ſolche größtentheils durch vorfagli« 
he Brandfliftungen veranlaßt worden, haben des Koͤnigs Majeftät bewogen, 

durch die Allerpöchfte Kabinets⸗Order vom rsten v. M. zu befehlen: daß 
die aͤußerſte Aufmerkſamkeit der gefammten Polizei» und Yufkig« Behörden 
Darauf gerichrer fein ſolle, die Brandflifter zu entdefen and zur Unterfu- 
hung zu ziehen, und legtere, um eine fchleunige Abfaffung und Vollſtreckung 
des Erkenntniſſes möglich zu machen, ganz vorzüzlich zu befördern. Diefes 
wird in Gemaͤßhelt des Reſcripts des Herren Juſtiz Miniflers Erzellenz vom 
ı9ten v. M. ſaͤmmtlichen LUntergerihten des Departements zur Achtung be- 
kannt gemacht, und ermwarter, daß fie in diefer fo widgrigen Angelegenheit 
einen verzüglichen Eifer an den Tag legen werben, 


Marienwerder, den 12. Juli 1822. 
Königl, Preuß. Ober Landes⸗Sericht von Weſtpreußen. 





Bekanntmachunmsgen. 





Di⸗ fruͤher don dem Prediger Krüger zu Schwetz gefuͤhrte Schul⸗Aufſicht 

im Schwetzer Kreiſe, mit Ausnahmeder unmittelbar an der Weichſel get: 

genen Schulen Graudemer Kirchfpiels, iſt dem zeitigen Prediger Winter zu 

Schwetz, die Aufſicht über die letztgenannten Schulen Dagegen, dem Prebis 

ger Kopp zu Öraudenz anvertraut worden, e 
Marienwerber, dar 9. Juli 1322. 


Köuigl, Preuß. Regierung 
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Fir die adel. Güter Bogdanken, Widlit, Mendrig, Prensfanige un? Mar 

ronowo iſt in Mendrig eine Schule geflifter, und von dem Erundherrn, 

» Geh. Kath v. Zafrzemsfi und den Einſaaſſen rrichllch ausgeſtattet worden, 

weiches hierdurch beifällig mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß 

die Eriftungs- Urkunde vom sten März d. J. heute beſtaͤtigt worden iſt. 
Marienwerder, ben 8. Jull 1322. 


Koaͤnigl. Preuß. Regierung 





Di durch Steckbriefe verfolgte Juſtin Godlewefl, der am sten Junl 5. 
J. bei Racholzhoff auf dem Wege von Stuhm hierher vom Transport ent 
fprungen war, ift in Önefen wieder ergriffen, und nad) Danzig zur weitern 
‚ Unterfushung eingefandt worden, welches auf den Grund einer Anzeige Des 
König!. Polizei-Präfidii zu Danzig von z7ten Juni d. J. hiermit jur Der 
richtigung der Stedbrief- Rentrolle befanne gemadyt wird. . 

Marienwerder, den 9. Juli 1822. 


Königl, Preuß. Regierung 





N 


Bon dem Befiger des Erbpachts-Guts Kalmufen, Amts Roggenhaufen,, iff 
Bafelbft eine neue Kolonie angelegt worden, weiche den Mamen: ‚„„Herminerne 
dorff“ erhalten Bar. 

Marienwerder,. dem 13. Juli 1822. 


Königl. Dreuf. Kegierung. 





Der ısjäprige Sohn des Bürger Briozoweki zu Neumarck badere fih am 
- zn v. M. im Drewenzfuf, verfanf im Waffer und murde erft nach einer 
batben Stunde leblos Brrausgegonen. Durch die größte Anſtreugung und 
raſtloſe Thpäriyfeit des Gemeintesarps- Vorfteher Karl Hixichfeld, melcher ehne 
Beiftand eines Arztes die befannren Rettungs Vorſchriften gebrauchte, wur« 
de der Verunglüdte nach einigen Stunden wieder ins Leben zurücyebracht, 
und konnte ſchon am folgenden Tage ſeinem Exretter perſoͤnſich danken. 


— 288 — 


Das menſchenfteundliche Benehmen des Hirſchfeld wird mit dem ge⸗ 
buͤhrenden Anerkenntniß hiemit bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 16. Juli 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


Die diesjahrige allgemeine Staats⸗Zeltung erwähnt im «3ten Städ pag. 
624 und 625 eines gewiffen Schmidt Goͤhring aus Hohenftein in Oftpreu- 
Sen, als des DVerfertigers verfchiedener, befonders in der Landwirthſchaft mie 
Mugen anwendbaren Mafchienen, namentlich einer Hech ſelmaſchiene, die mit 
drei Menfchen in wenigen Stunden fertiget, was 6 Menfchen in 8 Tagen 
zu leiften nieht im Stande find. i 

Ob’ nun zwar diefer Mann Hereits verſtorben ift, fo meldet doch jest 
fein Sopn Johann Daniel Goͤhting aus Hohenftein, daß alle die von fei- 
uem Vater verfertigten Maſchienen auch bei ihm für nachſtehende Preife zu 
bekommen find, als: - 

ı) eine Hechſelmaſchiene mit 6 Mefler, woven 2 im ange und 4 zum 

Heferve-Gebrauh find . . » . so Rıplr. 

— * bei der Beſtellung ze Athlr. als Vorſchuß gezahlt werden" 
muͤſſen. 

2) eine Kartoffel Quetſchmaſchiene zum DBranntweinbrennen . 20 Rthlr. 

und bei der Beſtellung 6 Rthlr. Vorſchuß. 

3), eine. Hechfel-Fcuche-Mafchiene zum Zerfchneiden son Ruͤben und Kar, 
toffeln . . . * 20 RKihlr. 
und bei der Beſtellung 6 Rtchlr. Vorſchuß 
erflärt auch) zugleich, für Die dauerhafte umd untadelhafte Arbeit dieſer Ma« 
ſchienen beftändig auffemmen zu wollen. 

Die unterzeichnete Königl. Regierung nimmt Veranlaffung, das Publi- 
fum bievon in Kenntniß zu feßen, und .überläße denen, welche über die 
Brauchbarkeit von dergleihen Mafchienen Kenntuiß einziehn, und fih die 
felben anfchaffen wollen, ſich deshalb unmittelbar an den Johann Daniel 
OSoͤhring junior in Hohenflein zu wenden. _ 

Marienwerder, den 19. Juli 1822.‘ 


Königl. Preuß, Kegierung. 
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Serena Der O ekonem, Carl Frirdrid Weigel aus Oranienburg bei Berfin ift 


öhenttichen zem General: Pächter des Königl. Doniainen» Amts Roggenhauſen beftellt 
Behörden, worden. 





Monatliche Markt + Eetreide, Preife pro mense juni 1822, 
Nah Berlinifdem Scheffel. 


Weigen. J Roggen. | Gere: J Hafer —— graue Erb⸗ 
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Marienwerder, ben 26ten AYuli- 1822, 





f 


Maxrienwerder. Die nach der, Beftimmung des König. Zinany-Minifterit 
im Sigitetionstermin vom 25. April d. J. unveraͤußert gebliebene Abrheilungen 
Nre. II. und Nro. VII. der Hinterständereien des Vorwerks Roggeuhauſen, 
follen vom 1. Juni 1823 ab, abermals öffentlich zum Verkauf oder zu Erb» 
pachtsrechten lizitirt werden, 


Zum Etabliffement Nro. IT, gehören 
75 Morgen 13 [IR. Ader, 


26 — 141 — Wieſen, 
— 35 — Gepwaͤſſer ꝛc. 
— — 115 — Wege und Unland. 


Zum Ekabliſſement Nro, VIIL gehören mie Einſchluß eimes Stuͤckes mit X 
bezeichnet welches zur Abfindung des Usterfrügers in Roggenhauſen beſonders 
beitirme iſt, und mitten in dieſem Etabliſſement liegt, und dahero nicht mit 
verliehen wird I 
57 Mergen 47 [IR. Ader, 


36 — 75. — Bieſen, | 
2. — 132 — MWeidetändereien, 
5 — 173 — uUnland, Graben und Gemäffer. 


Der Boden der Erabliffemenes ift verfchieden. Der bei No. II, ift zum 
Koggen und Haferbau gesignet, bei Nr. ‚VIII, zum Weizen, Roggen, Gerften, 
Hafer und Kleeban. | . 


— 208 — 


Bei beiden Etabliffements iſt das gute Verhaͤltniß der Vieſen zu dem 
Inhalt des Aders für den Oekonomen bemerfenswerth. 


Erwerbluſtigen wird anheim geftelle, fi an Dre und Stelle von der Na— 
sur und guten Befchaffenheit des Bodens ſelbſt zu überzeugen, und im tizita 
tions· Termin welcher am 28. Auguft d. J. im Amtsbanfe zu Roggenhauſen 
von bem Domainen. Beamten abgehalten werden wird, ihr Gebot darzulegen, 
Der Termin iſt Darum zeitig gefegt, damit der Erwerber fih zur Winterbeftel 
Iung der Grundflüce vorbereiten koͤnne. 


Die Hauprbedingungen find folgende: 

Das niedrigfte Kaufgeld betraͤgt 
für das Erablifement Nr. I... . 473 Rthlr. ’ 
bei einer jährlichen Grundfleuer von . 4 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. _ 
für das Etabliſſement Nr. VIII. das ; 

niedrigfte Kaufgeld - 916 Rchlr. 

bei einer jährlichen Grundfleuer von . 9 Rthlr. 

und der Acquirent erwirbt das Eigenchum des Grundſtuͤcks. 


Fuͤr den Erbpachtsfall find gu übernehmen: 
für das Erabliffement Nr. IM. | 
das mindefte Erbftandsgeld mit. 56 Rehlr. 
bei einem jährlichen Kanon von . . 23 Kehle. 5 Sr. 
und der Örundleur .» . 4 Rthlr. 16 Gar. 8 Pf. 
Dei dem Nr, VIE. 
das mindefle Erbflandsged® . . ıoo Rthlr. 
jährlicher Erbpachts- Kanon . . » 45 Rehlr. y Ssr. 4 Pf. 
jahrliche Grundfleur . 2 2. 0 9 Reple 
und dem Erwerber wird das Erbpachtsrecht verliehen. 


Das Kaufgeld und das Erbſtandsgeld find die Gegenftände der Sizitarion 
und dieſe fo wie ale übrigen Zahlungen, gefchehen in baorem Beide. Käufer 
und Erbpächter erhalten die Berechtigung zur Mittel» und Nieder, Yagd nach 
Ablauf des jegt vorhandenen Pacht ⸗Kontrakts. Feder Bieter feifter Kaution, 
‚ and zwar im Fall er Fauft | 
für das Etabtiffement Nr. II. . 2... Too Rehlr. 

— — Etabliffemene Nr. VIE. 0. . 200 Reihle. 


= 29 — 


im Fall er das Erbpachtsrecht erwirbt 

für das Etabliffemene Nr. Il, 2 2 2.56 Rthle 

— — Erabliffement Nr VI... » .» . 100 Kthlr. 
und depenirt ſolche baar; und bevor dies nicht gefcheben, wird der Zulaf zum 
Bieren verweigert, 


Die depordrte Summe fol auf den erften Termin des Raufgeldes oder 
auf das 14 Tage vor der Uebergabe zu bezahlende Erbftandegeld abgerechnet 
werden. Die übrigen Bedingungen der Veräußerung können in der Kegiftra« 
nur ter uncerzeichneten Königl. Regierung, und in der des Deomalnen. Amtes 
Koggenhaufen eingefehen werben. 

Den 27. Juni 1322. 


Königl. Preuß Regierung. I. Abthellung. 








Veſte Graudenz. Es find zur Juſtandſetung der hiefigen Magäzine fol- 
gende Materlalien erforderlich, melde nad) der Verfügung der Koͤnigl. Fortifi- 
katien auf dem Wege ber Hzitation befchafe werden follen, als: 
s+ Schock Zoͤllige Dielen, 
42 GSrüf Dachlerten, 
2520 Mauerfteine großer Art, und 
20 Scheffel Ralf. 

Termin zur Uzitation dieſer Gegenftände ift auf den 7. Auguft e⸗ Vor— 
mittage um +o Ube im Gefchäftssimmer des umterzeichneten Auditeurs ander 
raumt, wozu olfe Bietungsluſtige mit Tem Bemerken vorgeladen werden, daß 
tie Bedingungen in Termine vorgelegt werden follen, und der Zuſchlag an 
den Mindeftfordernden nad) eingebolter Approbation erfolgen wird. 

Den 22. Juli 1822. t 

Schubert, Gouver.Auditeur. 
Vig. Commiss, 





Koniß. In Sachen: betreffend die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
erlichen Verhaͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem im Schlochauer 


Kreife gelegenen adlichen Dorfe Schildberg werden hierdurch ber geſchiedene 
Epemann der Dorothea Ellſabeth geborne Rieſe geweſenen Wittwe des im Hy ⸗ 
pothekenbuche als Gutseigenthuͤmer eingetragenen Friedrich Wilhelm Caſtner, 
Frliedrich Schlieper, oder deſſen etwanige rechtmaͤßige Erben, vorgeladen, vor 
der hieſigen Spezlal ⸗Kommiſſion innerhalb 6 Wochen und fpärftens in dem hie« 
zu auf den 31. Auguft d. J. Vormittags 10 Upr hiefelbft anberaumten Terr 
mine perfönfich oder durch einen gefeglih zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchei— 
nen, ihre Legitimation zur Sache nachzuweiſen und ihre Gerechtfame bei der 
Regulirung und Gemeinheits » Aufhebung: wahrzunehmen ,  widrigenfalls fie die 
Auselnanderfegung gegen ſich gelten laſſen müffen und mit feinen Einwenduns 
gen dagegen werden gehört werden. 


Den 23 Juni 1822. 


Königl. Spezlal-Kommiſſion zur Regulirung ber gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 


Rieſenburg. Das hieſelbſt sub Nro, 115. ber neuen Zählung gelegene dem 
Bürger: und Gerbermeifter Johann Behrend- gehörige Bürger» und Mälzene 
bräuer- Haus welches mit den dazu gehörigen Radikalien einem fogenannten Freie 
gut und Zehntehalbhufenftüd auf 866 Rthlr. Go gr. gerichtlich gefhägt worden 
ft, und weiche Tare im der hiefigem Regiſtratur täglicdy näher nachaefehen wer, 
den Fann, wird auf den Antrag eines Neal-Öläubigers den 26. September 
e. um 9 Uhr Morgens allpier zu Rathhauſe zum öffentlichen Verkauf ausgebor 
ten werden und ift diefer Termin dergeſtallt peremrorifh, daß an den Meift- und 
Beftbietenden der zugleich befig- und zahlungsfähig fein muß, ber Zufchlag es 
folgen, und auf fpäter eingehende Gebote nicht "geachtet werden wird. 
Den 2, Mai 1822: 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Rieſenburg. Nachſtehende hieſelbſt gelegenen der Buͤrger ⸗Wittwe Maager 
zugehoͤrigen Orundſtuͤcke als: 


1) ein am Markt sub Neo. zır. alter und Neo, 138. neuer Zählung gelegenes 
Wohnhaus nebft Anbau einer Rrambude welches auf 400 Rihlt. 


2) eine an der Stadtmauer sub Nro. 207. alter und Nro, 244. neuer Zähfung 
gelegene Kathe welche auf 116 Rtfle. 60 gr., : 


3) eine vor dem Marienwerber Thor sub Nro. 16. alter und Nro. 20. neuer Zähr 
kung gelegene Scheune nebft dem hinter derfelben ſich befindenden Obft»-und 
Gekoͤchs garten welche auf 188 Rthlr. 30 gr., 


4 ein am Marienwerder Wege gelegener Obſt- und Grföchszarten welcher auf 
116 Rthlr. 60 gr. 


gerichtlich gefchägt worden find und melde Tare in der hleſigen Regiſtratur täglich 
näher nachgeſehen werden kann, werden auf Antrag eines Keal-Glänbigers dem 
18. September c. um 9 Uhr Morgens allpier zu Rathhauſe zum Effentlichen Der- 
faufe ausaeboren; diefer Termin iſt dergeflallt peremtorifch, daß a. fräter einge» 
bende Gebote nicht geachtet werden wird, fonbern der Zufchlag an den Meift» und 
Beſtbiethenden, wenn er zugleich zahlungs- und befigfähig ift, erfolgen fell. 
Den 2. SJungg822. 
Königl Preuß. tand- und Stabtgericht. 





Mewe. Die den Bürger» und Töpfermeifter teffinsfchen Ehelruten gehörl- 
ge, an der MagazinMaxer sub Nro. 190. in der Stadt Mewe belegene Kea— 
the, welche auf 37 Rthlr 6o gr. gerichtlich abaejchäge ift, fell auf ten Ans 
trag der erften Realgläubigerin im Wege der Subhaftation öffenılicy verfauft 
werden. 


Wir haben den peremtorifchen Sizitationstermian auf den 18. GSeptem- 
ber c. um 9 Uhr Morgens. auf der Gerichtsftube hieſelbſt anberaumt, und 
laden befig- und zahlungsiähige Kaufluflige au demfelben hiedurch mit dem 
Bemerken cin, daß die Tare des Grundſtuͤcks taͤglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden fann, 


Den ı2, Juli 1822; ! 
Königl. Preuß. fand. und Stadtgerlcht. 


Jaſtrow. Es ſollen im Wege der Exekution am 22 Auguſt c, Vormit⸗ 
rogs 9 Uhr zu Tüg verſchiedene Mobilien, als: Sopha, Kommoden, Stühle, 
Tiſche, Spiegel, ein Sek erair Kaffee Taſſen, 12 ſilberne TheeLoͤffel, fitberne 
Er töffel und drei komplette Betten, öffentlich an den Meifibierenden verkauft 
werden; welches dem Faufiuftigen Publifo befannt gemacht wird, 

Den 3. Juli 1822. 


Könngl. Preuß, Kreis: Zufiz-KRommiffion. 


Gurzno. Der hiefige Brennerei-Befiger Hirſch Wulf beabfichtiget auf dem 
nahe feiner Brennerei belegenen wuͤſten Plag eine Roß ⸗Mahl · Muͤhle neu anzulegen. 

In Folge des Edikta vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. wird Jedermann 
ber hiegenen rechrliche Einfprüche machen zu fönsen vermeint, aufgefordert, ſol⸗ 
che binnen $ Wochen praͤkluſiviſcher Friſt a dato bei dem unterzeichneten Mas. 
giſtrat anzumelden. / 


Den 10. Juli 1822. 





Der Magiftrat. 


— — —— — 
J 


Graudenz. Einem hochgeſchaͤtzten Publikum mache Ich hierdurch die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß ich fo eben eine auserlefene Parthie fdsöner  franzöfifcher 
Dapi’r:Taprten, beftehend in Deforationen zu garzgen Zimmern wie auch bloßen 
Bordiüren, empfangen habe; deren geſchmackvole Auswahl bei den billigften 
Preifen gewiß einem jedem geehrten Liebhaber derfelben ganz befriedigen wird, 


Din 18. Jull 1822, | 
©. 5. Wentſcher. 


— ——— 


Auf dem Gute Dembowalonka bei Briefen ſtehen 200 veredelte Mutterſchaafe 
und 40 Stuͤck, zum Theil ans konſtanten Merinoheerden abſtammende Zucht 
boͤcke zum Verkauf. 


— r ——— — 
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Zu Fürftenau bei Neuwedel find 150 veredelte Mutterfchaafe von verſchiedenen 
Sorten fehr billig zu verfaufen. "Kauflulige belieben fich perfönlich oder in 
portofr:ien Briefen an das dortige Dominium zu wenden. 
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Amts: Blatt 


Koͤnigzl. Preuß. Regierung zu Mariewwerder. 


— No. . — 


— — — — 

















Marlenwerder, den 2. Auguft 1822, 


Minifterial- Berfügung. 





In Folge der Befanntmahung dom zen März d. J. wird das Publifum 
ferner davon in Kenntnifi geſetzt: daß nunmehr nicht nur die derinn bemerf. 
- ten auf den Grund des Sfimpel-Gefeges vom ten März d. %: 6. 35. be: 
fonders bezeichneten beiden Stempel-Gattungen zu gemiffen Kontraften und 
zu Prozeſſen, fordern ſämmtliches Stempel» Papier, unter dem fchmarzen 
den Werth bezeihnenden Stempel, einen erodenen Stempel erhal. 
ten fol. 
Hierdurch entffeht jedoch Feine wefentliche Fenderung, indem ſich 
1) das StempelsJapier zu Merträgen, von welchen ı Prozent an Stempel. 
Gebuͤhr zum emteichten ift, nach wie ver durdy den trockenen Stempel 
mit der Figur der Borußia. R 
2) das Iror--Stempelvapier nach mie vor durch deu trockenen Stempel 
mit der Opnlchrift „Prozeß - Stempel’ auszeichnen, 
3) afes übrige Papier unter 100 Rehlr. an Werth aber einen trockenen 
Stempel mit dem verzieren Helme ans dem großen Preuß. Wappen 
mit der Könige-Krone führen wird, 


Husgegeben In Marlenwerder den 3, Auguſt 1822. (48) 
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So lange die Stempel» Debies: Behörden mit dem letztern voch wiche 
gehörig derieger find, umd überhanpt noch bei ihnen und anderwärts bıshes 
riges Sempel Papier von Dee unter. No. 3. bemerfren Art, ohne dieſen beie 
gedruckten trofearn Scempel vorsanden iſt, Bann folhes, zu allen ſtewpel⸗ 
pflichtigen Begentänden, mit Ausnahme der unter No. ı. und 2. beartife. 
nen, anach verwandte werden; wobei aber das Publitum wiederholt darauf 
aufmerkſan gemachht wird, Daß zu Dielen unter No, i. und 2 bemerften 
beiden Zwſcken, Fein andtes, als das dazu nach der Bekanntmachung vom 
2zten May d. J. befonders bezeichnete, und, das fo bezichnete zu feinem 
andern, als biefem Zwerfe, bei Kermeldung der im $. 35. beftimmten Ord« 
nungsflrafe gebraucht werden daıf. Ä 
In Aaſehung des Stempel-P:piers über 100 Rthlr. an Wert), bleibe 
es gleichfalls lediglich bei den Anordnungen jener Bekanntmachung. 

Endlich iſt auch die Einrichturg getroffen worden, daß vom ıften Cfte- 
ber d. J. ab, Statt des für jedes Eremplar einer fremden Zeitung viertel⸗ 
jährlich zu löfenden weißen Stemp:lbogens von Zehn Silbergrofchen, Quit 
fungs- Formulare über den Stempel von fremden Zeitungen zum Betrage von 
Zehn Sitbergrofen, bei den grwöhnlichen Stempel» Debits-Behördın zu 
haben find, welche wor dem Davon zu machenden Gebrauch von Den Doft- 
Aemtern, oder von denjenigen Privat: Pırfonen, welhe fremde Zei ungen 
unter Kreugband unmittelbar beziehen, gehörig ausgefült werden muͤſſen. 

Berlin, den 6. Juli 1822. 


 Sinanz- Minifterium. 
(Gr) v. Klewiz. 


m tt 


Befanntmadungen. 


Bei naͤchtlichem Einbruch ſind in der Macht vom ıflen zum aten d. M. 
dem Amtswachtmeiſter Wittenberg zu Proydworg zwei Tafchen-Uhren diediſch 
entwendet werden, wovon bie Beichreibung folgt: 
1) eine filberne Taſchen Uhr mie drei Gehäufen wovon das erfle roth 
lafirt, das ate und zte aber von Silber; das Zifferblars iſt mir deut 
ſchen Zahlen verſehen. — 
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An der Uhr befand ſich eine ſilberne aus 4 Ketechen beſtehende, 
und mit zwei Schildern verfepene — Kette, woran ein fülberner Uhr. 
fylüffel, ohne weitere Kennzeichen und ein filbernes Pettſchaft, worin 
ein Keuter mit Pferd und zum Hiebe gezogenen Säbel, und unter 
dem Deuter Die Yuchflaben F K eingeftochen waren. 


2) eine alte metaflene, früber übergoldet gemefene hr, eingefäufig, und 
auf Diefer mehrere Verzierungen, unter andern zwei wide Männer 
eingedrückt, das Zifferblatt mit römifchen Zahlen, einem grünen Glaſe, 
einem meſſingenen Pettſchaſt mie dem Bruſtbilde einıs alten Rös 
mers, und einem gewöhnlichen metallenen Uprfchlüffel verfehen. 


Das Publitum wird von diefen Kaub hiedurch mic dem Erfuchen bes 
. mahrlchriger, zur Entdefung der Thäter beizutragen und wenn die entwens 
beten Gegenftände auf eine oder die andere Weife zum Worfihein Fommen, 
folhe in Beſchlag zu nehmen, und an das Domainen- Amt Priydworß ab« 
zuliefern. Der Ablieferer wird alsdann fofore von dem Domainen-Amte ei. 
ne Belohnung won 5 Kehlr. erhalten, auch fol, wenn es gefordert wird, deſ⸗ 
fen Namen verfchwiegen werden. 


Marienwerber, den ı7. Jull 1822, 
Königl Preuß. Regierung 





Der nach der Verfügung vom sten Mai c. (Amts-Blatt pre. aor) durch 
Stedbriefe verfolgte Deferteur Valentin Czarnowski vom Füfelier- Bataillon 
2sften Infartorie-Regiments, ift im Eoniger tandrarks.Kreife ergeiffen, und 
wird, fo bald er von einem kranken Zuß bergeftelle ift, an das gedachte Ba- 
taillon nach Arnswalde abgeliefert werden; welches zur Berichtigung der 
Steckbrlefs ⸗Kontrolle hierdurdy befanne gemacht wird, | 


Marienwerder, den 29. Yuli 1822. 
Lönigl, Preuß. Regierung. 





| — 24 - 
Nahmwelfung der im Marienwerderfchen Regierungs - Bezirf vom ıflen 
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Der Kaufmann Albert Nuitforosfi zu Dr. Eylou iſt von den Stbever⸗ 
ordresen zum undefsl.eren Rathmann daſelbſt erwahlt und von der Königl, 


Regierung in diefer Eigenſchaft b:flätige werden. 


Der als berittener Grenz -Auſſeher in Strasburg proviforifch angeftelle 
gersefene Litutenant Schachner, iſt auf ſein fruͤgeres Militair» Wartegeld zu- 


ruͤck getreten, und in deſſen Stelle der unberitrene Grenz Auffeher Schiride J. 


zu Elgeßewo angeſetzt. Din Bolten Des letztern hat der Unteroffizier Carl 
Eosca vom ©renadier. Regiment Kalfer Franz proviforifch erhalten. 


In GoXub iſt der interimiftifche Grenz-Auffeher Blelau auf Wartegeld 
gefegt, und der Grenz ⸗Aufſeher Bogußewski aus Jaſtrzembie in deffen Sielle 
getreten. Fuͤr letztern iſt der Unterofiizier Chrijtoph Thomas vom Grena— 


dier⸗Regiment Kaifer Franz proviferifch eingefegt. 


Der Grenz-Aufſeher Kijorra in Brinsk ift penfionirt, und der Unterof—⸗ 
—* Ebert vom Grenadlier⸗Regiment Kaiſer Alexauder, in deſſen Stelle ein 
geſetzt. 





(Hlezu ber oͤffentliche Anzeiger No, 31.) 


Deffentliher Anzeiger. 





Beilage des Amts: Vlattd No. 31. der Koͤnigl. Prauß. Regierung. 











Ne. 31. 








Marienwerder, den zten Auguſt 1822. 
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Narienwerder. Die nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz-Minifteri 
im $igitationstermin vom 25. April d. J. unveräußert gebliebene Abrheilungen 
Nro. III. und Nro. VII. der Hinter-tändereien des Vorwerks Noggenpanfen, 
follen vom ı. Juni 1823 ab, abermals öffentlich zum Verkauf oder zu Erb- 
pachtsrechten lizitirt werden. 

Zum Erabliffement Nro, II, gehören 

75 Morgen 13 IR. Ader, 

ss — 141 — Miefen, 

— 83 — Gemäfler ıc. 

. — 115 — Wege und Unland. 

Zum Etabliſſement Nro. VIII. gehören mit Einſchluß eines Stuͤckes mit X 
bezeichnet welches zur Abfindung des Unterfrügers in Noggenpaufen befonders 
beftimme ift, und mitten in diefem Erabliffement liegt, und dahero nicht mit 
verliehen wird 

s7 Morgen 47 [|R. Ader, 

36 — 73 — Wieſen, 

2 — 142 — Meidertänderelen, 

5 — 1773 — Unland, Graben und Gewaͤſſer. 
Der Boden der Erabliffemenes iſt verſchieden. Der bei No. UT. ift zum 
‚ Roggen und Haferbau gesignet, bei Nr. VIII, zum Wehen, Roggen, Gerften, 
Hafer und Kleebau 

Bei beiden Etabliffements iſt das gute Verhaͤltniß der Wiefen zu dem 
inhalt des Ackers für deu Defonomen bemerkenswerth. 
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Erwerbluſtigen wird anheim geſtellt, ſich an Ort und Stelle wen der Na— 
tur und guten Defchaffenpeit des Bodens ſelbſt zu überzeugen, und im Lipitas 
tions: Termin mekher am 28. Auguft d. J. im Amtsbaufe zu Roggenhauſen 
von dem Domairen-Beamter, abgehalten werden wird, ihr Gebet derzulegen. 
Der Termin ift dirum zeitig gefegt, damit der Erwerber ſich zur Winterbeflel- 
lung der Grundſtuͤcke vorbereiten könne, 
2 Die Hauptbeiingungen find folgende: 
Das niedrigfte Raufgeld beträgt 
für das Erabliffemene Nr. I, 2. 4 473 Rehlr. 
bei einer jährlichen Grundſteuer von . 4 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
für-das Erabliflement Nr. VIIL das 
„niedrigite Kaufgeld . . . + 916 Rthlr. 
bei einer jährlichen Grundſteuer von . 9 Rehlr. 
and der Acquirent erwirbt das Eigenthum des Grundſtuͤck⸗ 
Fuͤr den Erbpachtsfoll find zu übernehmen: 
für das Erabliffement Nr. III. Ä 
das mindefte Erbftandsgeld mit „56 Rıpfr. 
bei einem jäprlihen Kanon vn .,. 23 Rehle. 5 Ger. 
und der Örundfliener - 0... 4 Kıplr. 16 Sgr. 8 Pf. 
bei dem Nr. VII 
das mindefte Erbflandsged . . zuo Kıbl, 
jährlicher Erbpachts Kanon.445 Rthlr. 9 Ser. 4 Pf. 
jäprlihde Erundfieur 20.“ 9 
unb dem Erwerber wird das Erbpachtsrecht verliehen. 
Das Kaufgeld und das Erbandsgeld find die Gegenflände der Sizitation 
und dieſe fo wie alle übrigen Zahlungen, gefcheben in baarem Gelde. Käufer 
und Erbpaͤchter erhalten die Berechtigung zur Mittel» und Nieder» agb nach 
Ablauf des jegt vorhandenen Pacı-Kontrafts. cher Dieser leiſtet Kaution, 
und zwar im Hal er kauft . 
für das Erabliffement Nr. IL. . os . 100 Rthlr. 
— — Edtabliſſement Nr. VIII.... 200 Kthlr. 
im Fall er das Erbpachtstecht erwirbt 
für das Erabliffement Ne, IL oo. 0%. 56 Rthlr. 
— a Etab li ſſement Nr VIII. a 3 4 100 Rthlr. — 
und deyonirt ſolche baar; und bevor Dies nicht geſchehen, wird der Zulaß zum 
Bieten verwelgert. 


Die beponirte Summe fell auf den erfken Termin bes Kaufgeldes ober 
auf das 14 Tage vor der Uebergabe zu bezahlende Erbftandsgeld abgerechner 
werden.‘ Die übrigen Bedingungen der Veräußerung fönnen in ber Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Königl, Regierung, und im ber des. Amtes 
Roggenhaufen eingefehen werden, | 

Den 27 uni 1122. 

Könige. Preuß. Beglerung. U. Abtheilung. 


Marienwerder. Das Zeitpachts⸗Vorwerk luskowo Ants Schwetz ſoll den 
höpern Beſtimmungen zu Folge von Trinitatis 1323. ab, im Wege der lijlta⸗ 
tlon in Erbpacht ausgethan werden. 

Zu dieſem Behuf ſteht ein Termin auf ben 20. September c. In 
$usfowo vor dem Departements. Rath Reglerungs- Affeffor Kienis an, zu wel⸗ 
dyem vermögende und befigfähige Bieter hiemit eingeladen werden. Die Erb, 
pachts · Bedingungen und der Veräußerungs-Plan können in ber Domainen-Re 
giitratur der unterzeichneten Regierung ſowohl als in dem ntendantur. Amte 
Schveg und den Regifiraturen der Königl. Kegierungen ju Bromberg, Dan 
sig und Fraukſurth a. d D. eingefehen werben. 

Das Vorwerf tusfowo enthält abrigens 

») an Adler ; j . 374 Morgen 83 Ruthen 
b) — Wiefen » . . 432 — 141 — 
ce) — BGaͤrte J 5 — 140 — 
d) — Weide-tändereien : 179 — 60 — 
e) — Gewaͤſſer . 36 — 1373737 — 
f} — Unland N} 38 — 160 — 

| überhaupt 1307 Morgen 177 Ruthen. 

Dos Minmum bes Erbftandsgeldes mir Einfluß des Werths der Jagd 
auf der Feldmark if anf 738 Rthlr. 20 Ggr;, ber jährliche Kanon auf 738 
Kepler. und die Grundſteuer auf 68 Rehlr. feftgefegt. 

Den zo. Juni 1822. 
Königl. Preuß. Regierung, 


Berlin Die küde, welche In der offiziellen Ausaabe der Geſete, vom Auf. 
ören der Mylius'ſchen Ediktenſammlung his znr alluemeinen Gefeßfammlung, 
isher ftatt gefunden, tft nunmehr ausgefüllt, indem Der höhern Orts anzeord- 


aM 
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nete Abbrud der in den Jahren 1806. bis Dftober 1810. erlaffenen Verord⸗ 
nungen und Gefege jetzt die Preffe verlaffen hat. ö 
R Um den verehrlichen Jatereſſenten Die, möglichfte Bequemlichkeit zu gemäß. 
ven, ift die Auszabe ſowohl in Quart- als in Folloformat bewerfjtelligt und mit 
einem vollitändign Sacdregifter veriehen, fo, dañ die erſte ſich paffend an 
die Geſetzſammlung, die zweite als der zwoͤlfte Band der Mylius’fchen 
Ediftenfammlıng, fih an diefe aufchlieht. .- — 

Der Preis ifi bei einer jeden Ausgabe 2 Rtblr. für ein Exemplar auf 
Drudpapier, und 5; Rthle. für ein ſolches auf Schreibpapier 

Beftellungen darauf merden eben ſowohl vom "unterzeichneten Debirs. 
Komtoie als den Kiniglihen Poftämtern, wie bei ter allgemeinen Gefegfamm- 
fung, übernommen ınd beforgt. j 

Gleichzeitig wird die Benachrichtigung wiederholt: daß auch der Verkauf 
der Mylius’fhen Ediftenfammlung und des dömfelben voranaegangenen Cor- 
poris Constitutionum March:carum, dem Debits. Komtole übertragen worden 
und bie Anſchaffung derfelben gleichmäßig durch die Poſtaͤmter vermittelt wer: - 
den Pann, bei welchen gedrudte Nachrichten über den bedeutend ermäßigten 
Preis vorhanden find. 

Den 16. Juli 182 a 

Debits-KRomeoir für die Allgemeine Gefegfammlung. 
Mewe Die zur Obrift v. Sriebenfchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen 
Grundſuͤcke, beftehend: 

ı®in einem an der füdlichen Marktſeite hiefelbft gelegenen Grßbuͤrgerhauſe Nro, 
103, woru 74 Morgen Kadifal Ader, die Reihebraugerechtigkelt und die Nuz⸗ 
zung eines Grasmiefenloofes gehört, und 


2, einem Fleinen vor dem Danziger Thor gelegenen Obfgarten von zı Ruthen 
Slächeninhalt, erfteres auf 2065 Rthle. 60 ar. und legreres auf 100 Rehlr. ab» 
gefchägt, find im Auftrage Eines Könige Hochloͤbl DOber-tandes Gerichts von 
MW. jtpreußen als Quratel-Behörde sub hasta geftelle. 

Die Lizitatlonstermine ftehen aufden 320. Maiden 1. Auguftu.den7 Octoberc. 
welcher letz ete peremtoriſch if, Morgens um 9 Uhr auf der biefigen Gerichtsſtube an. 
Beſitz und zahlungefähiae Kaufluftige werden aufgefordert, in dem ge:adhten, vor» 
Füglih in dem zuletzt anftchenden Termin zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, 
Der Meifibierende hat nach Einwilligung der euratorifchen Behörde ven Zufchlag zu 


erwarten. - Die Taren der Grundſtuͤcke Finnen täglich In unferer Regiftratur einge, 
ſehen werten. 
Den 9, Februar 1822. 
Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 





Kulm. Da über den Nachlaß der George und Aura Maria Schensfefchen 
Epeleuten zu Kosnowe, Amts Alchaufen, hiefigen Gerichtsbarkeit, auf den Ans 
tcag der Erben der erbichaftliche Liquidarions- Prozeß eröfnet, und zur Aumele 
dung und DVerififation der Forderungen an die Nachlaß-Maffe ein Termin auf 
den 21. Auguft c, Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor v. Suffe 
czynski hiefelbit auf dem Gerichtshaufe anaefegt worden, fo werden ale unbe 
kannte Oläubiger hierdurch vorgeladen, in Perfon oder durch Bovollmächrigte, 
wozu ihnen der Juſttiz Kommiffarius Hantelmann hieſelbſt in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erjch:inen, ihre Anforderungen an die Nahlaf-Maffe gehörig anzumels 
den, deren Richtigkeit fofore nachzuweiſen, und baden die ſich nicht meldenden 
Gläubiger zu gewärtigen, daß ſie ihres etwanigen Vorrechts für verluſtig er. 
Plärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige Vermögen, was nad) Bes 
friedigung der fih gemeideten Olaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben - 
wird, werden verwieſen werden, 
Den 17, Mai 1922. 
Königl. Preuß. land» und Stadtgeridr. 








Tuchel. Den beftehenden Vorſchriften gemäß wird hiemit zur Kenntnik bes 
Puolifums gebracht: Daß die Ehegattin des wormaligen fand» und Stadtridg 
ters Kelch, Johanne Friederike geborne Schöfer in dem am ı. Dezember a, pr. 
vor dem Eiril-Gerichte der Weite Grauden; aufgenommenen Verhandlung, bei 
Dichargicung Ihres Vormundes erklart hat: die unter Perfonen bürgerlichen 
Standes üblihe Guͤtergemeinſchaft wit iprem Ehegatten nicht eingehen fondern 
diefelde ausgeſchloſſen wiſſen zu wollen. 

- Den 14. April 1322. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Jaſtrow. Es ſollen im Wege der Exrekutien am. 22. Auguſt c. Vormit 
tags 9 Uhr zu Tüg verſchiedene Mobilien, als: Sopha, Kemmoden, Stühle, 
Tiſche, Spiegel, ein Sekretair, Kaffee Taffen, 12 füberne Thee⸗Loffel, 9 fiderne 
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Es Löffel uud drel komplette Betten, oͤffentlich an den Meiftble'enden verkauft 
werden; welches Dim kaufluſtigen Publiko bekaunt gemacht wird, 

Den 3. Jull 1822. 
Koͤnigl. Preuß KreisJuſtiz⸗Kommiſſion. 








Gurzuo Der hleſige Brennerei-Befiger Hirſch Wulf beabſichtiget auf dem 
aahe einer Brennerei belegenen müßten Plag eine Roß ⸗Mahl · Muͤhle neu anzulegen, 

In Folge des Edikts vom 29. Oktober 1810 $. 6. und 7. wird Jedermann 
der hiegesen rechtliche Einſprüche machen zu Fönuen vermeint, aufgefordert, ſei⸗ 
he binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift a dato bei dem unterzeihnsten Mas 
giftrat anzumelden. 

Den 10. Juli 1822. 

Der Magiftrat. 


Roſenberq. Es follen den 23. Auguſt d, J. auf dem Adel. Gute Stein 
ba Di. Eylau Pferde, Nintvieh, Schweine, Weizen, Roügen, Gerſte, Hafer, 
mebrire Acer» und Wirthſchaftegeräthe, öffentlich an den Meiftbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
Den 19. Jali 1822. 
Parrimsnialgericht dee Abel. Steinfhen Güter. 


Roſenberg. Die unter Sequeſtratlon geſetzte, in Keilhoff bei Rundewieſe 
gelegene, dem Muaͤblenmeiſter Kuſchler gehoͤrige Mühle mit Zubebör, ſoll in 
Termino den 19. September d. J. zu Kundewiefe, auf drei nacheinander 
folgende Jahre verpachtet werden. | 
Den 1. Juni 1822. | 
Das Parrimonialgeriht von Rundewieſe. 





Die Gtesfabrik: zu Sypniewo dem unterzeichneren Domlnio gehörig und Cie, 
mentienhef genannt, im Flatowſchen Krefe bei tohfens belegen, ift von jeder 
Zeit an auf mehrere Jahre zu verpachten. Padhtkiftige, welche dieſem Fade 
gerachfen find, und eine angemefiere Kaution zu beftellen haben, koͤnnen ſich im« 
' ger beim unterzeichneten Dominlo perjönlich oder durch poflfreie Briefe melden, 
wo ihnen dann die Pacht-Bedingungen werden befannt gemacht werden. 
Dominium Sypniewe, den. 32. Juli 1922, 


Das unter landfchaftficher Sequefiratien fiehende freie Allod al · Rittergut Pol ⸗ 
niſch Konopat cum att et pertinentiis, excl. der Waldnugung fell in Pauſch 
und Bogen von jeßt ab, auf drei Tahre, nämli bis Johanni 1825. meift- 
bietend verpachtet werden. 

Hiezu ift ein Termin auf den 16. Yuguft c. Vormittags 10 Uhr im 
der Gerichreftube des Kreisgerihts zu Schwetz vor dem unterzeichneten Kom- 
miffario orberaumt morden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken bier- 
durch eingeladen werden, daß die Pactbedingungen in der Regiſtratur des ger 
dachten Gerichts jederzeit eingefeben werden fünnen, und wird hier nur davon 
erwähnt, Daß megen Der mit zu verpachtenden baarm Gefälle und ſonſtigen 
Sicherheit pro Inventario ꝛc. eine Kaution von 1200 Rihlt. von dem Pius- 
lijitanten entweder baar oder in fihern Dokumenten in Termino tizitatlonis zw 
beftellen fein wird, und daß die Genehmigung des Zufchlages vn Seiten der 
tandfchaft zu Bromberg dem Abfchluffe des Kontraktes vorhergehen muf. 

Bellno bei DOfche, den 29. Juli 1822. 

v. Wolfchleger, 
andfchaftl. Sequeſtrations Kommiffarlus. 








Das hei Stuhm gelegene ablihe Gut Klecenfo wird den 22. Auguſt c. 
im Gute felbft auf 3 Jahre zur Pacht ausgeboten werden. 


Pachtliebpaber werten kierzu eingeladen , und können die Pachtbedingnn- 
gen bei Unterzeichnetem vorher einfehen. s 


Engus bei Stuhm, den 23. Juli 1822. 
v. Donimtersfi, Landſchafts Rath. 


Roſenberg. Den 11. September d. J. ſollen auf der Gerichtsſtube zu 
De. Enlau, eine ſilberne zweigehaͤuſige Repetier ⸗ Uhr, ein goldner Ring wit 
Chrifopas und 45 kleine Brillanten, öffentlih an den Meiftbierenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, 

Den 5. Juli 1828. 











An den graͤflich Schönbergfchen Gütern bei Di. Eylau find noch = Kuhpach⸗ 
ten von Martini d. J. zu verpachten, zu dem fich Bautionsfähige Unternehmer 
jederzeit im Oekonomie Amte diefer Güter melden können. 


Auf dem Amtevorwerfe Schlochau ſtehen 40 Stuͤck hochveredelte und völlig 
gefunde Schaafboͤcke, von ı bis 3 Jahr alt, zu den Dreifen von 5 Thaler pro 
Stück zum Verkauf und Fännen jederzeit befehen werden. 





Der ZJuftiz-Rarp Kummer in Marienmerder nimmt noch Pränumeration auf 
den ııten und ızten Band des Konverſations-Lexikons a 43 Rthlr. an; und 
hat ungefähr zoo Scheffel 111 Pfund wiegende Gerfte zu verkaufen. 








Ein junger Menſch von guter Erziehung welcher die Oekonomie zu erlernen 
wünfcht, deutſch und polnifch fehreibt; melde fich perföntich oder in Poflfreien 
Briefen bei dem unterzeichneten Dekonomie-infpeftor der Waplisfchen Güter 


in Reichandris bei Stuhm. | 
v. Gojdziewski. 
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Amts: Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marlenwerder, den 9. Auguſt 1822. 
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Verordnungen der Königl, Preus Negierung. 
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Kirchen-⸗Kollekte. 


No. I. Zu dena Wiederaufbau des eingeäfcherten evengelifchen Kirche zu Eilftau— 


90, LAbt. ſend Jungfrouen in Breslau ift höpern Orts eine Haus-Koliekte in Mef- 
- preußfen bemw.lligt worden, " 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthliche Intendantur ⸗ und Domainen. Xemter 
und Mogiſträte, fo wie die betreffenden Geiſtlichen unſeres Geſchaͤfts⸗Be— 
zirks, werden demnach hierdurch aufgefordert, dieſe Haus-Kollekte zu einer 
hiezu fchicflichen Zeit zu veranleffen, und demnaͤchſt die eingefommenen Gel. 
der, an unſere Heupt-Inſtituten und Kommunal» Kaffe einzufenden, auch, 
wenn wider Vamuthen nichts eingehen ſollte, davon zum. iſten Oktober c, 
anhero Anzeige zu machen. 


Marieuwerder, den 29. Juli 1$22. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 


Uubgegeben In Marienmerber den To, Auguſt 1832. (49 
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: Die Feuers Polizei betreffend. 

No. II. Die feit einiger Zeit häufizer als jemals, vorfommenden Brandfhaden- er. 
regen die Deforgniß, daß fie mitimter Durch vorfägliche Brandftiftungen ver 
urfacht werden. | 

Diefer Gegenſtand hat die befondere Aufmerffamfeit des Königs Ma— 
jeftät auf ficy gezogen, und Allerhöchfidiefelben haben durch einen, - an das 
Juſti und an das Polizei-Minifterium erlaffenen Rabiners-Befebl zu erken⸗ 
nen gegeben, daß die — Aufmerffamiteit ſaͤmmtlicher Polizei» und Ju⸗ 
flir, Behörden darauf gerichrer fein muͤſſe, die Brandflifter zu entdecfen, und 
fie zur Unterſuchung und Strafe zu ziehen, und daß zu dem Ende dem Ent 
decker des Ihäters Beloznungen verheifen, und alle fonftigen zweckmaͤßigen 
Mirtel angewendet werden müffen, diefem Mififtand entgegen gu wirken, wo⸗ 
hin auch DBefchleunigung der -Unterfuhung und des Urtels zu rechnen. 

Demgemäß find von Selten des Königl, Ober-tandes-Gerichts hieſelbſt, 
bereits unterm 12ten d. M. — Seite 236 des Amtsblatts — die Unter 
gerichte mit Anmwerfung verſehen. 

Indem wir fämmtliche Nolizei- Behörden hievon in Kenntniß ſetzen, 
bringen mir die Verordnungen vom sHten September 18311 — Eeite 208 
‚des Amtsblatts und vom 28ten September 1813 — Seite 735 des Amts- 
blatts in Erinnerung, und eiwarten, daß felbige mit der größten Aufmerks 
famfeie werden befolgt werden. j 


Obſchon anzunehmen ift, daß Jedermann, bei dem nahen Intereſſe, 
welches diefe Angelegenheit nothwendig erregen muß, es ſich zur Pflicht mas 
chen wird, darauf aufmerkfam zu fein, und fich zu beftreben, die Fälle des 
muthwilligen, werbrecherifchen Feuer» Anlenens zu ermitteln, und gebörigen 
Orts anzuzeigen, damit die Thäter, zur Warnung anderer, die geſetzliche 
Strafe erleiden, fo find wir dennoc) ermächtigt, demjenigen, der, ohne Küds 
‚fie, ob er ſchon durch Dienftpfliche zu Diefer Ermittelung verbunden ift 
oder nicht, einen borfäglschen Braudſtifter Dergeftalt, daß derielbe gerichtlich 
verurtheilt wind, entdeckt hat, eine Pramie von 100 bis _300 Krpir. nad) 
Mankaabe der befondera Lmftände des Falles, zu verheißen, als weiches 
Hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit wird, 


Aber nicht blos vorfäglihe DBrandkiftung, fondern auch Fahrlähiefeit 
iſt, mac) Veſſchiedenheit ihrer Grade, ſtrafvar, Daher die Behörden ihre Uns 
terfucgungen au darauf zw sichten haben, 


Nicht minder wirb auf die wegen Verhütung bon Feuersbrünffen, be, 
ftebenden Vorfhriften, namentlich wegen feuerficherer Bauart, befunders der 
Schornſteine, und wegen Anfhaffung tüchtiger Loͤſch Gerächfchaften, fo wie 
wegen Verhinderung des ruchloſen Umgehens mit Feuer, Sicht und Tabak, 
augen, Bezug genommen, und allen Behörten deren genaue Befolgung 
zur ſtrengſten Pflicht gemacht, damit wir nicht genöthige find, wegen nad 
lägiger Amtsverwaltung, gegen fie felbft Unterfuhung und Strafe zu ver 
hi en. 

Insbeſondre wird noch ernſtlichſt empfohlen, bie gewöhnlichen Feuers 
Viſteationen mit vorzügliher Sorgfalt abzuhalten, und alle entdedten Unre- 
gelinaßigfeiten verfaffungsmäßtg zu rügen, auch die Nachtwächter überall jur 
Tpaiiafeit zu dermögen. 

Marienwerber, den 29. Jull 1822. 


Königl. Preuß. Regierung, 


Einpfärrungs> Defret für dle evangelifchen Einwohner der Stadt Bob 
me i altftädefche —— Kirche zu Thorn. — inte 
Ne. III, Ds nad) den gefeglichen Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. a, 
123. LAbt Tit. 11. $, 293. alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Religions, 
"Parthei wählen müflen, zu welcher fie fih in Zukunft halten wollen; fo wird 
von der unterzeichneten Königl, Regierung hiermit nachftehendes feftgefegt, 


§. u 


Zur aleflädeifhen evangellſchen Kirche in Thorn werden auf den Grund 
der zum Prorofoll gegebenen Einwilligung die enangelifchen Einwohner der 
Stade Podgurß hiermit gaftweife eingepfarrt. 


$. 2 
Der jedesmallge Pfarrer der vorbenannten Kirche tritt zu den Neueln— 
gepfarrten in das Verhältmiß bes Pfarrers In Abſicht aller geſetzlichen Rech⸗ 
se und Pflichten eines ſolchen und bezieht für feine Amtsverrichtungen, Dies 
felben Scollgebühren, welche diejenigen Ortſchaften entrichten, welche, nad 
dem Amtsblatt pro 1818 No. 2. pag. ı2 bis incl, 15, im Die altſtaͤdtiſche 
evangeliſche Kirche in Thorn eingepfarrt find, 
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5. 3. — 

Bei vorkommenden Kirchen» und Pfarrbauten Feiften die Neueinge⸗ 

pfarrten diejenigen Beiträge welche ihnen nach Theil 2. Titel 11. $. 743, 

des Allgem. Landrechts als Gaſtgemeinden obliegen, naͤmlich den 4ten Theil 

deſſen, was ein Kontribuent von eben der Klaſſe aus der eigentlichen Pfarr 
gemeinde zu leiften hat und zu entrichten verbunden ift, . 

9. 4 


— 


Zur Abholung des Predigers in Kirchen · und Schul · Angelegenheiten 
beſorgen die Eingepfarrten das Fuhrwerk unentgeldlich. 


u §. 5 
In Rückfiche aller nach Linglihen Reht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien, auch von den evangelifchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Gefallen, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaffung 


fein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evanger 
lifchen Glaubens-Geroffen, auch der enangelifhe Prediger. 


$. 6. > 
$eßterer fo wenig als die Kirche erhalten ein Recht auf Entfhädigung, 
wenn Pünftig die hier Eingepfarrten, um eine eigene Kirchen Anſtalt au bite 
den, mit Genehmigung. der Obrigkeit fid von dieſen Kirchen Verbande .' 
y treunen, oder aber zu einer andern zvangelifchen Kirche eingepfarst werden 
folten. 
Marienwerder, den zr. Suli 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. 


EinpfarrungssDefret für die esangelifchen Einwohner der Im Thoruer Kreife belegenen 
Drefhafe Rubinkowo in die neufhäbtifche evangelifche Kirche zu Thorn. 


No. IV. Da nach den geſetzlichen Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thell 2. 
273.1, Abe, Tit. 11. 6. 293 . alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Religions 
Parthel wählen müffen, zu welcher fie fi in Zukunſt halten wulenn fo 
wird den ber unterzeichneten Koͤnigl. Megierung hiermit nachtedendes fell 
geirht, * 


. 
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„Zur neuftädrifchen enangefifchen Ricche in Thorn werden auf den Grund 
der zum Protofoll gegebener Einwilligung bie evangelifchen Einwohner Ber 
im Thorner Kreiſe belegenen Ortfhaft Rubinkowo hiermit gaſtweiſe ein 
gepfarrt, | - j 
3 , 6. 2, 

Der jedesmalige Piarrer der vorbenannten Kirche tritt zu dem Meneln- 

gerfarrten in das Verhaltniß des Pfarrers im Abficht aller gefeglichen Rech⸗ 
te und Pflichten eines jelhen und beriehe für feine Ametsverrichtungen die- 
felben Stoffgebüßren, melche biejenigen Orrfchaften entrichten, welche nad 


dem Amtsblatt pro 18:8 No, 2. pag. 12 bis incl. 25 in die neuftaͤdtiſche 
evangelifche Kirche in Thorn eingepfarrt find. 
$. 3. 
Bei vorfommenden Kirchen» und Pfarrbauren leiften die Neucinge— 
pfarrten Diejenigen Beiträge welche ihnen nach Theil 2. Tit. 11. $. 743. 
des Allgem. Landrechts als Gaftgemeinden obliegen, nämlic) den aten Theil 


defien, mas ein Kontribuent von eben der Klaffe aus der eigentlichen Pfarr 
gemeinde zu leiften hat und zu entrichten verbunden iſt. 


| $. 4 

Zur Abholung des Dredigers in Kirchen» und Schals Angelegenheisen 

beforgen die Eingepfarrten das Fahrwerk unentgelölich. 
’ 6.48% 

In Nücdfiche aller nach dinglichem Recht an die Farholifchen Kirchen 
und „Pfarreien auch von den evangeilihen Eigenthümern zu entrichteitden 
Gefällen, als Menforn und Zehnten, bat es bei der bisfferigen Verfeffung 
fein Bewenden, hingegen bezieht die perfärlichen Abgaben von dem cvange 
liſchen Glaubens-Genoffen auch der evanyelifche Pfarrer, 


§. 6. 


Letzterer fo wenlg als die Kirche erhalten ein Recht auf Eutſchädiqung 
wenn Fünftig die hier Eingepfareted, um eine vigene Kircher-Anfaft zu aruͤn⸗ 
den, mit Genehmigung der Obrigkeit fih von dieſem Kirchen, Verbande 


No. V. 
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trennen, oder aber zu einer andern evangelifchen Kicche eingepfarre werden 
fokten. . 
Marienwerber, den 21. Juli 1824. 


Königl. Preuß. Reglerung 


Am Culm⸗ und Michelauer Kreife und in der Stade Thorn, wo die Ans 


16° IL. Abe, nahme des polnifchen und Herzogl. Warfhauifhen Carraut ⸗Geldes einſtwei⸗ 


1 


fen noch, nach der Werths-Tabelle vom ä zten Oktober a. pr. in den Koͤnigl. 
Kaffen nachgelaffen worden, wird diefes ausländifche Geld im Privat: Ver⸗ 
Fehr noch größtentheils nach dem Nennwerth angenommen und ausgegeben; 
Durch die Annahme diefes ausländifhen Geldes nach dem Nennwerth wird 
jedoch das Zuftrömen beffelben in den diesſeitigen tandes-Theilen nicht allein 
befördere, fondern die diesfeitigen Bewohner erleiden auch dadurch, daß dies 
fes Geld in den Königl. Kaffen nur nad der Werths- Tabelle vom sten 
Dftober a. pr. angenommen wird, einen bedeutenden Schaden. 

Dies veranlaßt uns, hiemit nochmals bekannt zu machen, daß gedachte 
Geldforten im Verhaͤltniß zu Preuß. Courant-Gelde nur folgenden innern 
Werth haben, und daß von niemanden verlange werden fann fie höher an« 
zunehmen, als: 

3) einen polnifchen — Thaler aus dem Jahre 1765 bis 1786 zu 
ı Rthlr. 10 fgr. 7 pf. oder zu 8 51. 35 gr. polnifch. 


2) einen halben dergleichen aus den naͤmlichen Jahren zu 20 ſgr. 3 pf.- 


oder zu 4 Fl. 15 gr. poln. 

3) einen viertel dergleichen Thaler oder J Stüf aus eben den Jahren 
zu 10 far. oder 2 I. poln. 

4) einen achtel dergleichen Thaler oder 5 Stüd au 4 fer. 9 pf. oder 

ar! gr. ꝓpoln. 

5) einen Spezies. Thaler aus den Jahren 1787 bis 1795 zu 1 Rıpfr. 
9_fgr. 4 pf. oder 7 ZI. 26 gr. poln, 

6) einen halben Gpezies- Thaler zu 19 for. 8 pf. oder 3 Bl. 28 gr. 
poln. 

7) einen Herzogl. Varſchaulſchen Thaler von 1807 bis 1314 zu 28 ſgr. 
3 pf. oder 5 1, 193 gr. poln, 

8) ein polnifches 5 Fl. Stuͤck von 1816 geprägt, zu 23 a 6 pf. oder 
4 51. 21 gr. poln. 


= 305 = 


9) ein polnifches fo wie ein Herzogl. Warfhaulfches + Stuͤck von 1907 
bis 1814 und von 18:16 ab geprägt, zu 9 far. 5 pf. oder ı Fl. 
"265 gr. poln. 
10) ein dergleichen * Stüd zu 4 far. 8 pf. oder 28 gr. peln. 


Da übrigens die Annahme der polniſchen Courant-Gelder in den öffent: 
lichen Kaflen nur einftweilen nachgelaſſen worden, und alfo zu erwarten ſteht, 
daß dieſe Erlaubniß zur Annahme deffelben in Kurzem werde zurücfgerom- 


men werden, fo werden die diesfeitigen Bewohner gut thun, ſich diefer Geld 
forcen zu entledigem, 


Martenwerder, den 3. Augufl 1822. 
Königl, Preuß, Regierung. 





Befanntmadungen. 


Fur Berichtigung der Stedbriefs. Kontrolle wird biedurch befannt gemacht, 

dafi der aus dem Dienft des Bauern Prill zu Doſſociyn ntendantur- Amts 

Graudenz entlaufene, von der Beſſerungs« Anftale entlaffene Vincent Kalli 

nowsfi, in dem Dorfe Trgeciewig wieder ergriffen, und durch das Königl. 

tandrätglicde Amt Bromberg an die Königl. Intendantur Graudenz abgelie- 

fere ift. e \ 
Marienwerder, den ı9. Juli 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. 


. Dem jüdifchen Handelsmann dewin Grühn iſt der von dem Miaiftras . 
zu Zempelburg im Monat Mai d. J. ertheilte Reiſe-Paß zwiſchen 
Echwes und Meuenburg, 

2. Der, dem Arbeitsmann Gottlieb Fran von dem Maaiftrat zu Grau— 


denz unterm 24ten April c, ertheilte Meife-Paß, unweit der Stadt 
Schwetz, 


und 
3. Der, dem Schneidergefellen $espold Grigolat unterm sten September 


— 


ah 


v. J. In Gumbinzen erthe eilte Reife-Pap, auf feiner — ven 
Koͤnigeberg hieher, 

verloren gegangen. 
Diefe Reiſe Paße werden demnach hiermit für ungüftig erkläre, 


Mirienwerder, den 24. Juli 1822. 


Köntgl. Preuß. Regierung. 


Bon dem Vorwerk Kowalewo, Amts Brizezinko ift ein Theil abgetrennt, 
und Barauf ein neucs Verwerk erbaut worden, welches den Namen „Deus 
ſchoͤnſee“ erhalten. bat. 


Marienwerber, den 11. Juli 1822. 


Königl. Preuf. Regierung 





— In Stelle des Unteroffizier Chriſtoph Thomas ift ber Unteroffizier 
an! —— Friedrich Kuiſch als Grenz-Auficher in Jaſttzembie angeſtellt. 
Behörden, 


Der Schullehrer Chriſtian Bleck zu Wittun hat die Beſtaͤtigung er- 
balten. | 


Die Eva Kleinfeld iſt als Be zu adel. Ottotſchen Marienwer- 
deifchen Kreifes beſtaͤtigt worden. 


(Hli⸗zu ber offentliche Anzeiger No. 32.) 


. Deffentliher Anzeiger. 





Beilage des Amts-Blatts No. 32. der Könige, Preuß. Regierung. | 








No. 32. 


En — 








Marienwerder, den oten Auguft 1822, 





u —⸗ zè⸗⸗⸗ 





Marienwerder. Bon tem Koͤnigl. Preuß. Ober: bandesgerichte von Wefpreußen 
wird hierdurd) befannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreife gelegene dem Albrecht 
v Ejarno’gsfi zu ehöriue freie Allodial-Rirterguts-Antheil Szemno No, 158 Litt.a, 
deffen Werth durch Die vom der Kontyl. Prowinziat-tandfchafts. Direftion au Brom« 
berg im vorigen Jobte aufgenommene Tare auf 10921 Rthlr. 22 gr. 4 pf ermittelt 
iR, zur Subpoflation geitelle worden, und die Bietungstermine auf Ben rgten 
Sunt, den 17ten Septemberundden ıgten Dezember ı 822 angefegt 
find, Es werben demnach Kanfliebbaber aufgefordert, in diefen Terminen, befon« 
ders aber in dem letztern, welcher peren.torifch if, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirsen Herrn Ober . Landes Gerichts Rath Trledwind biefeibft, entweder in Per. 
fon oder durch legitimirte Mardararien zu ericheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und demnächft den Zufchlag des genannten Allodial-Kitterguts- Antheils Szewno an 
den Meifthistenden, wenn fonft keine gefeglidhe Hinderniffe obmalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebote die erſt nad) dem dritten kizitations Terniine eingehen, Fann kei— 
ne Rüdficht genommen werden. 

Die Tare und die Verkaufs Brdingungen find übrigens jeberzeit in der hiefi. 
gen Regiftratur einzuſehen. 

Den 12. Februar 1322. 


Königl, Preuß. Ober-landesgeriht von Weftpreußen, 


— r— — — 3 





Marienwerder. Hab dem Beſchluß der hiefigen Brauberechtigten Buͤr⸗ 
ger, fell was denfelben zu Erbpachtsrechten zugebörige ſogenannte rorhe Malz 
haus auf Der Graudenzer Vorſtadt belegen fammt dem babei befindlichen Wohn, 
baufe, zuſammen, ober audy einzeln sffentlich im Wege einer Lizitarion zum 
freien Eigenthum verkauft werden. 

Das ſogenannte rothe Malzhaus IE 1195 Fuß fang 353 Fuß breit 114 
Fuß hoch, maſſiv in zwei Schuttungen und 27 Gebinden erbaut, beſtehend in 
einem Ziegel⸗Flur, zwei Weich-Gruben und einer Darre, 

Das dabei befindliche Wohnhaus ift 25 Fuß fang 14 Fuß Breit 7 Faß 
hoch, maflıv, von einer Etage und ſechs Dachgebinden erbaur, beſteht in einer 
Stube, Flur und Küche, 

Der Tarı Werth beider Gebäude berräge 2465 Rthlr. 4 Ser. 

Der Termin zur Sigieariom ſteht auf Mittwoch den zıren d. M. Bor 
mittag um re Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe an, und werden Kaufluflige 
eingeladen denfelben wahrzunehmen. 

Der Zufblag am eu Meifibiereuten wird den der Genchmigu mmE 
licher Brauberechtigten abhängig gemacht, auch muß noch temerkt — daß 
wen ſich im Termin feln annehmlicher Käufer finden ſollte, die vorbemerkten 
Gebäude in Mierhe ausgeboten werden follen. - | | 

Die Tore des Malz und Wohnhauſes kaun kaͤglich ia dem Dienfiftunden 
da der Magiftrats-Regiftrarar eingefehen werden. | 


Den 2, Auguſt 1832. 

Der Magifirar und bie Depurirten der Braw- Beredrigren. 
Furt Bedarf der Koͤnigl. Weihfeifchifbrüfe ju Karzebrack follen gemäß hoher 
Regierwiige, Verfügimg vom 25. Jelt 1822. (I. 98. Zult K.) 

59 Stuͤck Kiehnen Bauholz = 43 Fuß lang 12 — 14 Zoff flarf, 
38 Stäf Kiehnen Bauholz # 42 Fuß lang 16 — 12 Zoil flark, 
450 Stuͤck Bruͤcken · Belag ⸗Bohlen # 17 Fuß lang 3 Zoll ſtack 1 Zuß 


breit, 
46 Stud eigene Ponton« Knie, 


e — 


6 Stack Eichen a 24 Buß lang 10 Zol ſtark, 
16 Stuͤck Aukertaue, 
2 Schlengtaue, 
1 Treidelleine, 
2 lange Aufzugleine, 
2 kurze Aufzualeinen, 
60 Kiafter Zugleinen, und 
4+ Stüf Seilenftränge; 
von dem Mindeitfordernden erkauft werben. Der Sizitationstermin ſtleht auf 
ben 26. Augaft c dm Königl. Kommiflionspaufe zu Kuczebrack am. Die 
Debingungen fönnen bei unterzeichnerem Deich⸗Inſpektor eingefehen werden, 
Weichſelburg bei Marienwerder, ben 2, Auguſt agan. 


Obuch. 


—r —— — 


Culm. Es iſt von der Koͤnigl. Regierung nachgegeben worden, daß zur 
Tilgung der ftädefchen Kriegsfchulden der zur Hiefigen Stadt gehörige fogenann- 
te Sippe Maid im Ganzen verfaufe und abgepsige werben kann. 

Diefer Wald enchält ungefähr 700 Morgen Magdeb. und ift im Jahr 
— durch dem Forſt / Inſpektor Meisner auf 36,576 Rthlr. abgeſchaͤtzt, nem⸗ 


a) für 10,450 Klaſter Eichen- und Ulmen-Brennholz a 2 Rthlr, 
15 Ser. .* .“ D D 26,1 25 Rthlr. 
b) für 1493 Klafter Eichen⸗-Nutzholz a 7 Rthlt. 10,451 — 

| „» 36,576 Reple, 

worunter ſchoͤnes Schifis-Bauholz und gute Schiffs-Rnien vorhanden: find. 
Der Wald liegt dicht an dem fhiffbaren Weichſelſtrohm mespalb das Hol 

mit geringen Koften nah allen Richtungen transportirt werden kann. 

| Zu dieſem Verkauf find 3 Sisitarionstermine auf dem 25. Yun, 23, 
Suli und 20. Auguſt e, von melden ber legtere.peremtorifch iſt, angeſetzt, und 
werden Kaufluflige Hierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen um 9 
Uhr Morgens zu Rachhauſe zu melden, und kann der Beſtbietende im letzten 
Termin des Zufchlags gemwärtig ſeyn, wenn Bas Gebot einigermaßen annehm- 
bar ausfällt, woräber jedoch bie Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung vorbepal. 


— 1360 — 


Uebrigens werden auch außer den Terminen Geböte angenommen, es muß 
aber bei der Lizitation oder der anderweitigen Behantlung eine Kaution von 
sooo Rtlr. in Pfantbriefen oder Staatsfhuldfcheinen niedergelegt, nad) erfolg. 
tem Zufchlage aber die Hälfte des Kaufgeldes pracnumerando und bie andere - 
Hälfte mit 5 proCeat Zinfen in zjährigen Raten gezahlt, die Abbölzung des 
ganzen Waldes aber in 4 Jahren bewirkt werden. 

Die Befthreibung und Tare diefes Waldes ift in unferer, fo wie in den 
Magiftrats-KRegiftraturen zu Danzig und Stettin eimuſehen. 

Den 30, Mai 1522. 


Königl. Preuß. Polizei-Magiftrat. 


——— — t 


Culm. Nachdem über das Vermoͤgen des vormaligen Kaufmanns und Erbpachts 
Gutsbeſitzer Johann Wolfeil zu Linda hieſiger Jurisdiktion wegen Inſufficenz des⸗ 


ſelben zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Oläubiger pe: Decretum vom 8. Dezember v. 


J. der Konkurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden, werden nunmehralle 
unbefannte Gläubiger des ıc. Johann Wolfeil vorgeladen in dem auf den zı. DOM 
tober c. Vorniteugo y Udr vor Dem Deputirren Hrım Affefor Vorleff zur tiquf- 
datlon und Verifitition ihrer Forderungen in unferem Ron fixenzgimmer anberaumten 
Termine entweder perfönlich oder durch gefeglic) zuläßige mit Vollmacht und Inſor⸗ 
mation verfebene Mandatarien, mozu ihnen bei etwaniger Unbefarnefchaft der Zus 
ſtiz Kommiffarius Hülfen und der Hofgerichts-Präfidene v. Kieift zu Thorn in Bor 
fchlag gebracht werden, zu erfiheinen, ihre Anſpruͤche an die Konkaͤrsmaſſe gebuͤh⸗ 
rend anjumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und zu befcheinigen, unter der 
Verwarnung, daß alle diejenigen, weiche in dieſem Termin weder ſelbſt noch durch 
Bevollmächtigte erfcheinen follten, mit ihren Anfprüchen an die Johann Wolfeilſche 
Kenkursmaffe präfludirt und ihnen ein emiges Stillſchweigen auferlegt merden wird. 

Hiebel wird bemerft, daß zur Konfursmaffe das auf 16406 Rehlr. 85 ar 9pf. 


- geroürdigte Erbpachtsgut finda und das Grundflüd Nro. 295. hiefelbft im Werthe 


von 2371 Kehle. g Sgr. gehört. 
Den 4. uni 1822. | 
Königl, Preuß. fand: und Stadtgericht. 


— 





Culm. Das Koͤnigl. fand, und Stadegericht zu Culm macht hlerdurch befannt, 


' 


daß das zur Kaufmann und Erbpachts Gutsbefiger Johann Wohlfeilſchen Konkurs. 
maff: gehörige, im Amte Althauſen belegene, auf 16406 Rthir. 28 Gyr. 6 Pf. ab« 
gefhägte Eebpachtsgut Linde von 24 Hufen 4 Morgen 71 [Rurhen Magdeburgifch 
zue Subpaftation geftellt, und die Bierungstermine auf den 22. Dftober, den 
22, Dezgemberc. und den 26. Februar 1823. (von 2 zu 2 Monaten) angefegt 
find, Es werden demzufolge Kaufliebhaber aufgefordert in Diefen Terminen beſon⸗ 
ders aber in dem leßtern, welcher peremtorifch ift, vorunferm Deputirten dem Herrn 


Juſtiz ⸗Aſſeſſor Vorloff in unferm Konferenyjimmer, enftoeder in Perfon oder durch 


legisimirte Mondatarien, wozu ihnen der Hofgerichts» Präfidene v. Kleift und der 
Auftlz» Rommiffarius Hülfen zu Thorn und der Yuftiz- Rommiffarius Barth zu 
Sraudenz in Borfchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und demnächft den Zufchlag des genannten Erbpachts ⸗Guts an den Meiftbietenden, 
wenn fonft Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die 
erft nach dem dritten Lizitationstermine eingehen, kann feine Ruͤckſicht genommen 
werden. Die Tare ift in unferer Negiftratur jederzeit zu infp/zirem, auch kann Ab» 
ſchrift derfeiben geoen Erlegung der Kopialien mitgerheilt werden, und wird nur 
noch bemerfr, daß das Grundflüd bis zum 1. Mal 1923. verpachtet ift, 


Den 10, Juli 1822. 
Königl. Preuß. fand, und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Das im Berichtsbezirf des unterzeichneten Sand» und Stadtgerichts 
in dem Rofenberger Landraths Kreifeund 3 Meile von Kiefer burg gelegene Chatoul⸗ 
Gut Wiedezierden zu welhem 6 Hufen 9 Morgen 263 Ruthen und ein, vor dem 
Magiftrat hieſelbſt auf Erbpacht ausgethanes und aus 28 Morgen 88 Ruthen mag- 
veburgifch beftehendes Stuͤck fand, der Bugfer, Acer genannt, gehören, da der 
Meiftbietende das Meiftgebot nicht bezahlen fünnen, auf den Antrag eines Reals 
Bläubigers refubhaftirt werden; die Bietungstermine von weichen der letztere derges 
ftalle peremtotiſch ift, daß auf fpäter eirgehende Gebote Feine Küdficye genommen 
werden wird, find auf den 23 September, den 4 November und den 
9. Dezember c. um 9 Uhr Morgens hiefeibft zu Rathhauſe angefegt, es werten 
in demfelben die Verfanfs-Bedingun.en befannt gemacht, auch wird nach vorheri- 
ger Genehmigung der Bläubiger der Zufchlag an den Meift: und Veflbietenden, der 
zugleich zahlumgs« und befisfähig fein mug, ertheilt werden, und kann dleauf 1850 Kir, 


4 Sgr. 8 Pf ausgefallene gerichtliche Tape dieſes Guts In der Regiftratur taͤglich 
naͤher nachgeſehen werden. 
Den 22. Mai 1822. = 
Königl, Preuß. Sand» und Stabdegeriche. 


— 





f Strasburg. Es ſollen in Termino den 30. Kugufl 2 Vormittags um y 


Upr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Kanzelliſten Grzegorzewski in hie⸗ 


figer Gerihtsftäce so Stuͤck Schöpfen und 2 Stein feine Wolle, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden; wozu Kauf- und Zaplungss 
fäpige eingeladen werden. 
Den 20, Jani 1322. er 
Kinigl Preuß, fand und Staptgerict. 





Tuchel. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß wird hlemit zur Kenntniß des 
Pudiifums — daß die Ehegattin des vormaligen fand» und Stadtrid. 
ers Kelch, 

7 dem Cloil⸗Gerichte der Werte Graudenz aufgenommenen Verhaudlung, bei 
Dechargirung ihres WBormundes erflärt Hat: die unter Perfonen bürgerfichen 
Standes üblihe Guͤtergemeinſchaft mie ihrem Ehegarten nicht eingeben ſonders 


die fſelbe ausgeſchloſſen wiſſen au wollen. 


1 


Den 14. April 1822. 
König. Preuß. tand- und GStadtgericht. 


Mewe. Das dem Einfaaßen Abraham Papengurh gehörige, gu Zohannisdorff, 
Antendanturamts Marienwerder, gelegene erbpachtliche Grurdftüf mır Wohn» und 
MWirchfchaftsgebäuden und 3% Morgen tand culmifhen Maafes und auf 2374 Rılr. 
24 gr. abgefchägt, iſt auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger zum öffentlichen ges 
richtlichen Verkauf geſtellt werden. 
Die teitattons- Termine ftehen : 
den 30. Mai, den 1. Auguſt, und den 5. Dftober «. 

Vormittags um 9 Uhr auf der piefigen Oerichtsſtube an, und der degtere Termin iſt 
peremtorifch. | 


— 


ohanne Friedericke geborne Schoͤfer in dem am ı. Dezember a, pr, _ 


- 


Befis- und zahlungsfähige Kaufluflige werden hiemit aufgefordere, ſich in dem 
obigen Terminen einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Der Meiftbietende har den Zuſchlag zu erwarte, und die Tape des Grundſtuͤcks 
kann täglich in unferer Regiftratur eingejehen werden, _ 
Dem 18, Februar 1822. - 
Königl, Weſtpreuß. Sandgeride, 


— — — — 


Die Glasfabricke zu Sypniewe bem unterzeichneten Dominie gehörig und Cle⸗ 
mentienhof gerrannt, Im Flatowſchen Kreife bei tobfens belegen, ift von jeder 
Zeit an auf mehrere Jahre zu verpachten. Pachtkuffige, welche diefem Fade 
gewachſen find, und eime angemeflene Kaution zu beftellen haben, fönnen ſich im- 
mer beim unterzeichneten Dominio perjöntih ober durch poflfreie Briefe melden, 
wo ihnen danır die Pacht, Bedingungen werben befannt gemacht werden. 
Dominium Sypniews, den 22. Juli 1322. 





Danzig. Den ı5. Auguſt c wird mic der öffentlichen Werffelgerung mel 
nes Eiienwaaren-sagers, Hintergaſſe Mo. ız2r., beftchend in ftarfen Band ober 
Zinfeifen, Meifenhuff, ſtarken und mittel Zinck-Dreaht, runden Eiſen, Pflug- 
Haack Scheewen, Zochen: Unrerpfligen, Grabowfen- Steine, weiß Blech sc. wie 


auch einige Kiften einlandiſch Fenſterglas; fortgefaßren werden. 


Zugfeich empfehle ich meine Eifen-Wiedevlage unten die Herren Braun & 
Kppeibaum in B:omberg beffeng. 
Den 23. Julh 1827, | 
Kits kats. 


— 


— ——æ— 


Chriſthurg. Einen hochgeſchaͤtzten Publikum made ich hlerdurch die erge⸗ 
benfte Anzeige, dag bei mir recht friſche Leinſaatkuchen, dah Stuͤck zw 4 Pfen- 
nize zu haben find, 

Den 6. Auguſt 1912. 3 Sum - 





Graudenz. Der ehmals in Pofen — jegt im Koͤnigl. Weſtpreuß. 


* + 


f 


— 230 — 


Regierangsbezirk herumreifende Glas⸗ und Galanterie- Händler Herr Michael 

Pofſſelt wird von mir biemit freundfchaftlid; aufgefordert, über feinen jegigen 

Aufenthalt fpäteftens binnen 3 Wochen gefählze Nachricht zu geben, und da« 

mit zugleich eine befriedigende Erflärung — über die bemußte Sache — beizulegen. 
Den 2. Auguf 1922, G. 3. Wentfder. 


— — — — 


Ja einer Rolonial» Waaren- und Wein: Handlung wird zum Komteir-Geſchaͤft 
ein junger Menfh von guter Erziehung geſucht. Poftfreie Driefe an das 
Jutelligenz ⸗ Komtoiv sab Litt. Z. werden ſogleich beantwortet werden, 


— — — 


interzeichnete wünfcht nahbenanntes Grundftüf in der Culmſchen Niederun 
belegen, aus freier Hand zu berfaufen: 
1) Wohngebäude, Scheune und Stäffe ſaͤmmtlich im befien Zuftande, mit 
Grenzen und Brüden, 
a) 15 Fulmifche Morgen Ader wobei 9 Morgen Wiefen, und 
einen guten Geköch- und Baumgarten. 


Schoͤneich bei Eulm, den 20. Juli 1822, 
Witwe Era Sellin, 


- 37 - 


Amts: Blott 


: der 


u König. Preuß. Regierung zu Narienwerder. 





— N.3. — 











Marienwerder, den 16. Auguft 1322. 





Verordnungen der Königi. Freuf, Regierung, 


— — — 


Einpfarrungs - Defror filr hie e⸗vangeltſchen Einw 
pn Drtfchaften Marlanten, — Enn Are orig ——— 
ſche Kirche zu Gollub. 
No. I. 9, nach den gefeglihen Werfchriften des Allgemeinen Sandrechts Theil a, 
113 J. Abt. Titel 11. $ 293. alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Keligions. 
Parthei waͤhlen raüffen, zu melder fie ſich in Zufunfe halten mollen, fo 
wird von der unterzeichnesen Koͤnigl. Regierung hlermit nachftehendes fe. 
gefegt. | 


’ 8§. 1. 

Zur evangeliſchen Kirche in Gollub werden auf den Grund ber zum 
Protofol gegebenen Einwilligung, die evangelifchen Einwohner der im Thor 
ner Kreife belegenen Ortfchaften Marianten, Janewo, Sablonowo und Jgnag« 
kowo hiermit gaftweife eingepfarrt. 

ı 2 

Der jebesmalige Pfarrer der vorbenannten Kirche tritt zu ben Menein. 

gepfarrten in das Verhaltniß des Pfarrers, im Abſicht aller gefeglichen Mechte 


Ausgegeben in Marlenwerder ben 37. Yugufl 1324. (50) ' 


end Pflichten eines ſolchen und bezieht für feine Amtsverrichtuugen an Stel. 


gebüpren 
für eine Taufe * . « . ze fgr. 
⸗ . Kopulation r ) . 1 Rtehlr. 26 ſgr. 
Proklamation 20 ſgt. 
« bie Prüfung, Konfirmation und Unterricht eines Kindes 10 fer. 
« das Anfagen einer Leiche . Pi, 100 for 
„ einen Taufe oder. Todtenſchein. . . 10 fer. 
„ einen Kopulationsfchein . . . 13 for. 


Aufferbem erhält der Pfarrer von jedem Wir in Marianfen jährlich 
+ Sceffel Roggen und 3 Scheffel Hafer, von den Wirchen zu Janewo, 
Seblonowo und Ignatzkewo aber nur die Hälfte dieſes Betrages. 

$. 3. * 

Bei varfommenden Kirchen⸗ und Pfarrbauten leiſten die Teweingepfarr- 
ten Diejenigen Beitraͤge, welche ihnen nach Theil 2. Titel 11. $. 743. des 
Allgem. tandrechts als Baftgeneinden obliegen, nämlich; den. sten Theil def 
fen, was ein Kontribuent von eben der Klaffe -aus der eigentlichen Pfarr⸗ 
gemeinde zu leiften har und 34 entrichten verbunden iſt. 


$. 4. 


Ab des | 8 in Kirchen md S X ke 
—— rend gro Zuprwert —— — ngelegenheiten 


$. 5 

In Rückſicht aller nach dinglihem Aecht an bie Farhelifchen Kirchen 
and Pfarreien auch von den evangelifhen Eigenthümern zu entrichtenden 
Gefaͤllen, als Meßkorn und Zebnten, hat es bei ber bisherigen Verfaſſung 

fein Bewenben, hingegen beziehe die perförlichen Abgaben von den ewanger 
bischen Bianbensgenoflen auch der evangelifcge Prediger. 

| 9 6 | 

terer fo wenig als die Kirche erhalten ein Recht anf Enrfchähieung, 


tes 
mern Fünftig die hier Eingepfarrten, um eine eigene Kirchen Anftalt zu 
gründen mis Genehmigung des Obrigkeit ſich von dieſem Kirdgenverbande 
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teennen, ober aber zu einer andern evangellfchen Kirche eingepfarrt werben 
ollten. 
Marienwerder, den 21. Jull 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 





Elnpfarrungs⸗Dekret für die evangeliſchen Einwohner ber im Thorner Kreife bele⸗ 
genen Ortſchaften Diet, Piwnig und Skludzewo din Die evangelifche Kirche zu Gurske. 

3. IL. Da nach den gefeglichen Voeſchriſten des Allgemeinen Landrechts Thl. 2. 
Labe. Tit. 11. H 293. alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Keligions- 
Partpei wählen müflen, zu welcher fie ſich in Zukunft Halten wollen; fo wiry 

von der unterzeichneten Königl. Regierung hiermic nacpfichendes fefigefeht. 


%. m 


Zur evangelifchen Kirche in Gurske werben auf dem Grund ber zum Pro- . 
tofoll gegebenen Einwiligung, die ewangelifhen Einwohner, der im Thorner 
Kreiſe belegenen Ortſchaften Ollek, Pivnig und Skludzewo hiermit gaftweife 
eingepfarrt. s | i 
h . 2 3 z en , 

Der —— Pfarrer der vorbenannten Kirche tritt zu ben Neueln-· 
gepferrten in das Verhältwig des Pfarrers, in Abſicht aller gefeglichen Rech⸗ 
te und Pfliditen eines foldgen, und r. für felse Amtsverricgrungen dies 
felben Stollgebüpren, welche diejenigen Derfchaften entrichten, ' welche nad 
dem Amtsblatt pro 18:8 No. 2. pag. ı2 bis incl. 15, in bie eieftädtifche 
enangelifhe Kirche in Thorn eimgepfaret find. 

6. 3%. 

Bei vorfommenden Kirchen⸗ und Pfarrbauten leiften Die Neneinge 
pfartten diejenigen Beiträge, welche ihnen nach Tpeil 2. Titel 11. 6. 743. 
des Allgem. Landrechts als Baftgemeinden obliegen, nämlich den sten Theil 
deſſen, was ein Kontribuent von eben der Klaſſe aus der eigentlichen Pfarr⸗ 
gemeinde zu leiften Hat und zu setrichten verbunden iſt. 

: | | %. 4 


Ser Abholung des Peedigers in Kitchen uud Gahulı Nugelegenfekten 
Geforgen die Eingepferstem das Zuhrmerk ver 


*— 


Ne. III. 


15. LYbt 


| 9 3 
In Ruaͤckſicht aller mach dinglihem Recht an die Farbolifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelijhen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Sefällen, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaffung 
fein Bewenden, ‚hingegen bezieht die perfümlichen Abgabeu von den evanges 
lifchen Glaubens-Genoflen, auch der evangelifche Prediger, 


9 6% 


teßterer fo wenig als die Kirche erhalten ein Recht auf Entfhädigung, 
wenn künftig die hier Eingepfarsten, um eine eigene Kirchen -Anſtalt zu grüne 
Ben, mit Genehmigung der Obrigkeit fi von dieſem Kirchen» Verbande 
—— oder aber zu einer andern evangeliſchen Kirche eingepfarrt werden 
ollten. — 

Marienwerder, den 21. Juli 1122. 


Kinigl, Preußſ. Regletung en 


— 


Die Vorkehrung bei Verbaftung von Apothelern und Bezirfds Hebammen besreffend. 
Obe leich die Apotheker und ſolche Bezirks Hebammen, welche allein für ei« 
nen Dee und deſſen Umgegend angeftellt find, nicht als Dffiglanten betrach⸗ 
tet. werden können, fo macht es dach ihre Stellung zum Publigum in polin 
zeilicher Hinficht notwendig, daf ihre etwanige Arretirung von Eeiten ber 
gerichtlichen Behörden. deri polizeilichen Behörde, gleich als wenn fie Beamte 
wären, angezeigt werde, damit diefe bie nörpigen Anftalten zur Sicherung 
des Publikums treffen koͤnne. 


Hiernach find Die Gerichts. Wepörden Im aten Stuͤck des — —— 
Aniteblatts unterm’ aben Januar d. J. (pag. 34.) von dem Königl, Ober⸗ 
randes · Gevicht bereits mit Verfuͤgung verſehen worden. Be 


Die Landraͤthliche und Polizeirdemter des Departements. erhalten hier⸗ 
mie auf den Grund der Vorſchrift der Könlgl.« Minikerien ber Geiſtlichen 
und Medizin⸗l⸗Angelegenheiten und des Innern und der Polizei vom 2 8ten 
Mai c. die Anweiſung, bei Empfang einer felchen Anzeise jedesmal fofort 
das: Roͤthige ſchleunigſt Fur verfügen, damit reſp. vie Offijia Besrndtretir. 
sen Aporbefees dem Publiko mis gehoͤriget Sicherhrit gebfnes bitibe,; and 
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die Hebamme waͤhrend ihrer Haft durch eine quallfijirte Perſon vertreten 
werde. 

Marienwerber, den 24. Jull 1322. 

| . Königl Preuß. Regierung. 


No. IV, E⸗ find über die Berechtigung der Landwehr- Truppen, zum Empfange ber 
24. J. Abt. Beböftigung von den Wirthen, auf Mlärfchen innerhalb des Regiments-Be⸗ 
zirfs, Zweifeh eneftanden, und hat bas. hohe Krieges. Minifterium die gemach⸗ 
ten Anfragen dahin entfchieden: daß wenn tandwehr-Bataillons, Kegiments- 
weife zufammen rüden, die gewöhnliche Marfchverpfleguig für die marichi« 
renden Basaillons während des Marfches eintritt, dagegen während der Zeit 
wo die Regiments⸗-Uebung Rott finder, es bei der gewöhnlichen Brodverpfle- 
gung von ıStel Pfund pro Mann und Tag verbleibt, wenn die Landwehr 
an den Webungen und Manövers der Linie aber Theil wimms, fie auch ruͤck⸗ 
fichtlich der Verpflegung mit der Linie gleich behandelt wird, ‚’ 

Hlernach fann die Laudwehr mach erfolgter Zufammenziehung bei Mär« 
ſchen, wo fie aufferbalb des Sammelplages des Bataillons einquareiert wird, 
und zwar auf Die Dauer des Marfches und der während deſſelben eintreten« 
den Ruhetage, die Deföfligung in, den Marfch- Quartieren gegen die vor⸗ 
[hrifesmäßige Vergütung und nad) den darüber gegebenen allgemeinen Be— 
flimmungen empfangen, wobei es fein Uuterfchied macht, ob der Regiments. 
Mezirk überfchritten wird oder nicht, und ob das ganze Bataillon, oder nur 
eine Rontpagnie oder ein Kommando fih auf dem Marfche befinde. Das 
gegen verbleibs es auch fernerhin dabei, dog die einberufenen Ignbwehrmän 
ner während des Hinbegebens aus ihrer Heimath, nad) dem beflinmten Sam« 
melplaß des Batalllins, oder wegen der Sandwehr.Arrifleriften während des 
Hmbegebens aus der Delmard nad) den Wrtillerie» Uebungs- Orten, "und von 
ibeer Endaffıng nady der Mebung'ab,:auf dem Ruͤckwege zu ihrer Heimath, 
f auf die Marſch Defiftigung Feinen Anſpruch haben, diefe Verpflegung auch 
A (6 wenig am Sammelslage des Bataillons als für den etwarigen nach Be— 
eudigumg eines Marſches eiwrretenden Ruhetag, noch int den Kantenkirunngen 
bezogen werden datf.ıur Bud yamı 'ası NZ nyinat- 3 a6? N 
 DiefeBeftimmmung told zur) Machridge: und Achtung befanne gemacht. 

\ 3 AT up“ 4 


s 


Mabtienwerder dee he 
Königh Preuß. Regierung. rer 
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Die Kommlſſons⸗Geſchaͤfte der Algemelnen Wittwen⸗Kaſſe im RegierungdsDeparses 
ment Martenwerber betreffend. 

No. V, Da Herr Pelizei- Direfter Jahn zu Marienwerder, welcher nah der im 

zg. L yo. Amtsblatt pro 1819 N». 14. enthalteuen Bekanntmachung vom 2oten März 
1819 von der General-Direftion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wirtw.ne, 
BVerpflegungs-Anftalt in Berlin als Kommiſſarius für das hiefige Regier ngs- 
Departement zur Betteibung der Geſchaͤfte diefer Anftalt ernannt werben, 
iſt auf fein Anfuchen von dieſem Auftrage entbunden worden, welches Siets 
mit zur allgemeinen Keuntni des Publikums gebracht wird. | 


Marienwerber, den 5. Auguſt 1322. 
Königl Preuß. Regierung. 





Verorbnung des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts 
| von Weltpreußen, 





No. VL Des Königs Majeflär Haben durch Die an Die Minifterlen der Juſtiz und 
des Krieges erlaffene allerhoͤchſte Kabinets. Orbre vom 4ten Juni d. J. zu 
beſtimmen gerubet, Daß die gegen Militair-Perfonen aus Eivil-Erfenneniffen 
zu verfügende Epekutionen, fo welt fie nicht Gehalts . Abzüge berreffen, kuͤnf⸗ 
tig von den Civil- Gerichten durch die dazu angeſtellten Beamten vollſtreckt 
werden follen, der Schuldner duch das Militair- Gericht aber davon mit 
der Weiſung zu benachrichtigen fei, ſich bei Vermeidung der gefeplichen Fol⸗ 
gen, nach der Verfügung des Civil-Gerichts zu achten. 

Es bedarf alfo von nun an feiner an die Milirair-Berichte ‚zu erlaſſen⸗ 
den Requifition wegen Vollſtreckung einer Exekution in das Vermögen einer 
Mititai»Perfon, dieſe Volſſtreckung geſchiehet wielmehe durch Diejenigen Bes 
arten, welchen die Vollſtreckung der Exekutlonen gegen Eivil- Perfonen ob⸗ 
legt. Won der verfügten Erefution muß jedoch jederzeit demjenigen Mills 
tair⸗Gerichte, welchem ber Erequenbus für: feine Perſon unterworfen ift, Mach⸗ 
richt * en werden, damit dieſes bie erſorderliche Weiſung an den Schuld- 
ur er * Ar up re BE j 


Hiernach haben fich die Untergerichte in dem Departement des Königl. 
Dher-landes-Serichts von Wefpreußen bei worfonimenden Fällen zu we 
Marienwerder, den 26. Jull 1822. | 


Koͤnigl. Preuß. Dber» tandes» Gericht von Weſtpreußen. 





Bekanntmachungen. 





Gm Verlage der Buchhandlung €. H. ©. Epriftian! in Berlin, erfcheint 
eine mit großer Sorgfalt unternommene kritiſche Ausgabe der fänmtlichen 
Mufit- Werke Georg Friedrih Händel’s auf Unterzeihnung, in Partituren 
mis untergelegtem deutſchen Texte und hinzugeſuͤgter Klavier- oder Orgel 
Begleitung. 

Bir machen die Uebhaber und beſouders die Vorſtäͤnde bemittelter Kir 
hen auf dieſe, zur Aufführung im den Kirchen ſich größtentheils eignenden 
Werke eines großen Meifters mit dem DBeifügew aufmerffam, daß für die 
jenigen, weiche auf das Ganze unterzeichnen, der Bogen für 2 bis 3 gar. 

geliefert werden, und daß die Unterzeichnung zu WRichaclis d. J. geſchloſſen 
wird, 

Morienwerber, ben 5. Auauf 1322. 

Königl Preuß. Regierung 


Den Unterbehoͤrden in dem Departement bes umterzeichneten Ober - Landes⸗ 
Gerichts won Weilpreußen mird zur Achtung befannt gemacht, daß nad dem 
Stempel · Edikte vom 7ten März a. c. $. 3. Litt. e, die Protokolle über die 
Able ſtang des Huldigungs-Eides und die darüber anszufertigenden Recogni⸗ 
slonen fempelfiei find, 


Marienmwerder, den 2. Auguſt 1822. 
Koͤnisl. Preuß, Dber-tandes:Beriht von Beiprenfen 





- 314 — 


Den in Weſtpreußen lebenden Kandidaten ber Gottes’: Gelahrtheit, melche 
bereirs die Erlaubniß zum predigen erlangt haben, und in Die Zahl der zum 
Predigt» Amt wahlfähigen Kandidaten aufgenommeh zw werden wünfchen, 
wird hierdurch eröfner, daß die nächte Prüfung dazu den 20ten Gep 
sember d. J. angefege it. Diejenigen, welche an dexfelben Theil nehmen 
wollen, werden demnach hierdurch aufgefordert, fich dazu bis zum 17tem Aus 
guft bei uns zu melden und dabei zugleich ihren Tauffchein, die Schuf- und 
atademifche Zeugniße, das testimonium licent æ coneionandi, ein Zeugnif 
des Superintendenten, in deffen Diözes fie fi gegenwärtig aufhalten, wie 
auch das Atteſt, daß fie ihrer Mititairpflichtigkeie ein Genüge geleiftee ha⸗ 
ben, einzureichen, worauf ihnen alsdann, in Hinſicht auf diefe Prüfung, das 
Nähere von uns unmittelbar eröfnes werden wird. 

Zugleich werden auch diejenigen Kandidaten der Theologie, welche fih 


. gur Prüfung pro lieentia concionandi ftellen wollen, aufgefordert, fich gleich“ 


- falls bis zum 17ten Auguft zu melden, worauf ihnen der Termin ihrer Prüs 


Yerfonals 
Chronik der 
üfentlichen 
Behörden. 


fung unmittelbar befannt gemacht werden wird, 
Danzig, den 23. Juli 1822. ° Ä 
Königl. Könfiftorium von Weftpreußen. 








Das Königl. Minifterlum der Geiſtlichen und Medizinal-Angelegenhei- 
ter hac den Doktor Pachur zu Graudenz als ausübenden Wundarit in den 


Preuß. Staaten approbirt. 


Der bisherige Ober · Landes · Gerichts ⸗Referendarius Cjiekal iſt zum Aſſeſ⸗ 
for und Aktuarius bei dem Inquiſitoriate und Kreis Juſtiz ⸗ Kommiſſion zu 
Jaſtrow ernannt worden. 





Oie u der offentliche Anzeiger Ro. 33.) 


—— — — — — 


Deffentliher Anzeiger. 





Beilage ded Amts-Blatts No. 33. der Königl. Preuß, Regierung. 








No. 33. 





Marienwerder, den ısten Auguſt 1822, 
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Danzig. In den Forftrevieren Laſſek, Tzeßinna, Wirthy der Forſt⸗Inſpek⸗ 
tion Wi heimswalde und Okonin der Forſt-Inſpektion Ppilippi, ſtehen nagefähr 
5000 Klafter gutes trockenes kiefernes Scheitholz anf den Ablagen am 
Schwarzwaſſer. | 

Deefes Holz fol für unfere Rechnung nah Schweg geflößt und dort ab- 
geliefert, zu dem Preife von ı Nihlr. 20 Sgr. für die Kiafter von 108 Rite 
biffuß, verfauft werden, wenn ſich Käufer zu eimer bedeutenden Anzahl Klaftern 
vor der Fiöffe finden. Die Ablieferung des Holzes wird fpäteftens in Der 
Mitte des Monats Dftober d. %. gefchehen. Der Geldbetrag muß vor der 
Ablieferung bezaplt werden. Wer hiernach geneigte iſt, won diefem Holze zu 
kaufen, der beliebe feine Erflärung vor dem 25. d. M. bei dem Herrn Forfts 
Inſpektor v. Eruft in Wilhelmswalde mit beflimmter Anzeige der Klafterzepl, 
abzugeben, Sollte aber Jemand wünfchen, daß Holz auf den jetzigen Ablagen 
zu kaufen und daffelbe ſelbſt flögen zu laffen, fo werden auch hierauf Gebote 
angenommen, 

Den 6. Auguſt 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abrheilung. 





Coͤblin. Verſchiedene zum Unterförſter-Etabliſſement in Schloßkaͤmpen ge⸗ 
hoͤrige auf der Feldmark des Dorfs Guſt, Amts Bublitz belegene Laͤndercien fol« 
len im Ganzen oder im Einzelnen in ihren gegenwärtigen Verhältniſſen auf 
Kauf oder Erbpacht zur Veräußerwig ausgeboten werden, 
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Die in Rebe ſtehenden laͤundereien beſtehen 
1) in dem Leim oder Vier Stuͤck 7 Morgen 136 [Ruthen Acker, 

. — 102 — BHuͤtung, oder 

anfammen . . e . . . .. EME 53 IR. 

2) in dem Ader im Sanglande und Querlande . . 4 — 29 — 

3) in den Kalkkaveln 12 Mg. 3 [IX. Acker, 44 [L. 

Wieſen, 94 [R. Hütung und 30 FIR. fand, zu 
fammen . . . D . . — 

4) in einer Wurth hinter dem Hofe des Baͤdner Levin Ackere 7 — 151 

5) in dem Acker im Steinvie tangländchen und Zuer- 

laͤndchen — 

6) in den Goͤrkenkaveln ı Mg. 25 IQ. Ader und 75 

IR. Wiefen, zufammen „ -»- . ; R 


7) in der Gögel-Wiefe ei i ; . Ss I 56 = 
3) In dem Ader auf dem Ziegelberg . — — 9 — 
9) in dem Acker bei den Wurthes beim Dorfe . . — 6 — 
und 
10) in dem tändereten bei den Ribben ı Mg. 42 [R. 
Adler und 16 []R. Wielen, zufammen r . 1 — 58 — 


Sie enthalten alſo zuſammen: 
An Acker 36 Mg, 119 ſIR. 
— Sim 1— 16 — 
— Veen 1 — 11 — und 
— Ulla :— 30 — 
oder in Summa 385 Mg 176 [M. | 

Der tiritationstermin ift auf den re. Oktober d. J. feſtgeſetzt ımd wird 
am gedachten Tage auf dem Amte Bublig abgehalten werden, zu welchen Ende 
vorher die Bedingungen, sie Vermeſſungs -Regiſter, der Anſchlag und der Mer. 
äußerungs-Plan cäglicy in der hiefigen Regiſtratur und die Weräußerungs Bes. 
dingungen auch bei dem Domainen- ntendantur-Amt Bublig eingefehen werden 
können. —— 

Liebhaber zu: dieſen Ländereien werben hierdurch aufgefordert, fih zu dem 
vorgenannten Termin einzufinden, in felbigen Lie erforderlite Sicherheit nach: 
zuweifen, und haben bei einem: annehmlichen Gebote den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Den 29: Juli 1822. i N 

Kinigk Preuß Reglerung, IT. Abtheilung. 


Marienwerder. Die ——*—— des Semuͤll und Straßen - Roche am 


biegen Drt, joll für den Zeitraum vom ı. Januar bis ult. Dezember 1323., 
im Wege der tiitation, den Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Wir haben daher auf Sonnabe«d den 31. d. M. Nachmittags um 4 Upe 
auf unferem Karhhaufe Termin angefegt, wozu wir alle, welche diefe Arbeit 
übersiehmen wollen, bi-mit einladen. ‚ 

Dem Mindeftiordernben fol, mit Uebereinftimmung der Stadiverorbneten, 
der Zuichlag eriheilt werben. | 

Den 14. Auguft 1822. 

Der Magiftrat. 


Marienwerder. Die Weltpreuß. tandfhafts - Zinfen für den Nicflande. 
Termin Weihnachten 1807 foden bei den Provinzial - Landfchafts : Kaſſen zu 
Schneidemuͤhl, Marienwerder, Danzig und Bromberg vom ı5. September bis 
aum 1. Dfcober und bei dem Weftpreuß. Sandfchafts. Agenten J. H Ebers in 
Derlin vom 1. bis zum 15. Dftober dir. ausgezahlt werden. Die Inhaber 
der Koupons für den befagten Termin werden daher aufgeferbert, felbige mir 
einem genauen MVerzeichniffe, in welchem der Name des Guts, die Nummer 
und der Betrag des Pfandbriefs fo wie bie Namens-Unterſchrift und die Wop- 
nung des Präfentanten enthalten fein muß, den betreffenden Landſchafts ⸗Kaſſen 
oder in fo fern die Zinfen in Berlin erhoben werden follen, dem Agenten ein. 
zureichen, und dagegen den Zinfen- Betrag zu erheben. 

Den 6. Auguft 1822, 

 Königk, Weſtpreuß. Seneral-tandfhafts. Direftion. 


nn 


Bydgoszecz. Drogy publiczaey ji. 





‚Bromberg Die unter landſchaft⸗ 


‚licher Sequeftration flehenden dem Herrn 

rawrenz gehörigen im Inowraclawer 
Kreife gelegenen Güter Wiereblczano 
und Oſtrawo, follen von jegt ab auf 
drei Jahre bis Johanni 1325. im 
Wege der öffentlichen Lizitation ver- 
pachtet werden, 


eytacyı dobra w Sekwestracy: Landszef.- 
towey zrstaig:e Wierzb’czany tudziesg 
O:trowo do W. Lawrenz raleigce, 
w powiecie Jnowroc'awskim polo2.se, 
mag b d2 w trzyteinig dsserzawg cd- 
tad, do sw. Jana 1825. pusze:cne, w 


ktoryna celu termin licytacyi 
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Hiezu ftehen bie Termine und zwar 
a) für Wiersbiczane auf den 4 

September c. 

b) für Oſtrowo auf den 5. Septem- 
berc 

vor dem landſchaftlichen Sequeſtrations⸗ 
Konmiffario Herren tandfchafts- Depus 
tirten Janiſch, in dem biefigen Land⸗ 
ſchaftshauſe an. 

Dies wird dem pachtluftigen Publi⸗ 
fo mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß nur derjenige zum Mitgebor gelaf 
fen werben wird, der vorher zu Händen 
des genannten KRommiffario eine Kau- 
tion, nämlich 
ad a) für Wiersbiczano von 2000 Rlr. 

baar oder in Pfandbriefen 1250 Kir. 
ad b) für Oſtrowo von 700 Kir. baar 
oder in Pfandbriefen 1000 Alr, 


niedergelegt hat. Die Pachrbedinguns. dopuszczonym bedzıe. *Warunk: dzier- " 
zawne cgl:szone bedg ochotę n.aigceım .. 


gen werden im Termin den Pachtlufti« 
gen befannt gemacht oder fönnen ſolche 
auch in unferer Regiſtratur noch vor 
dem Termine eingejeben werben, 


Uebrigens wird der Pacht ⸗Kontrakt 
ſelbſt, erft nach eingeholter Genehmigung 
der unterzeichneten Direktion, von dem 
Herrn Kommiffario mit dem Meiftbie- 
tend gebliebenen abgefchlojfen werden. 

Den 9. Auguft 1822. 


Koͤnigl. Weftpreuß. Provinzial 
tandfgafts- Direktion. 


a) Wierzbiczan na dziei 4. Wrze- 
$snıa r. b. ö 

b) Ostrowa na dzief 5. Wrzesnia r. b, 

przed Landschaftowym Sekwestra, Kom- 

missarzem W. Deputowanym Janisch w 


‚mieyscu posiedzen Dyrekcyı Lanischaf- 


towey tuteyszey iest wyanaczaony, - 


Przytym ochotg maigcych obiegcia 
tey dzierzewy uwisadomia sg, ze de 
licytacyi ten tylko ktery do rgk Kom- 
mIssarıa 
ad a) zpowodu dzierzawy Wier-biczan 
1000 tal. w gotowisnie lub % 
fapdbryfach 1250 tal. 

ad b) zpowedu dziersawy Ostrowa 
700 tal. w gotowiezuie cayli 
2000 tal. w fandbrvfach zleär, 


dziersawienia w terminie lıcytacyinym, 
o ktorych przed terminem w registra. 
turze tuteyszey zarazem przekonad sig 
kaidy_moie, 

Kontrakt dzierrawny w rescie mig- 
dzy sekwestracy.n,m Kommisarzem a 
nawigcey daia ym, dopiero po nastz- 
pionym 2atwierdzeniu licytacyi przez 
nidey wyrazeng Direkcyg zawart) m 
bediie, 

Dnie 9. Sierpnia 1822. 
Krolewsko Zachodnio Pruska 

prowiucialna Landschaftowa 
Dyrekcya, 


m 


— 
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Kiefenburg. Nachſtehende hieſelbſt gelegenen der Bürger Witwe Maager 
jugebörigen Grundſtuͤcke als: 


ı) ein em Marft sub Nre, 111. alter und Nro, 138. neuer Zählung gelegenes 
Wohnhaus nebft Anbau einer Krambude welches auf 400 Rıhle. 

2) eine an der Stadtmauer sub Aro, 207. alter und Nro, 244. neuer Zählung 
gelegene Kathe welche auf 176 Rthlr60 gr., 

3) eine vor dem Marienwerder Thor sub Nro. 16. alter und Nro, 20. never Zaͤh⸗ 
lang gelegene Scheune nebit dem hinter derfelben fü befindenden Obft- und 
OGekoͤchsgatten weiche auf 188 Rrhir. 30 gr, 

4 ein am Marienwerder Wege geiegener Ob. und Gekoͤchsgarten welcher auf 
116 Rthlr. So gr. 

gerichtlich geichägr worden find und welche Tare in der hleſigen Regiſtratur täglich 
nöher nacgefeben werden Pann, werden auf Antrag eines Real-Gläubigers ben 
18. September c. um 9 Uhr Morgens alihier zu Rathhauſe zum öffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgeboten; dieſer Termin iſt dergeftallt peremtoriſch, Daß auf fpäter einge« 
bende Gebote nicht geachtet werden wirt, jondern der Zufchlag an den Meift» und 
Beflbierhenden, wenn er zugleich zahlungs » und befigfahig ift, erfolgen fol, 
Den 2. Juni 1822. = 
Königl Preuß. fand: und Stadtgericht. 








Strasburg. Es ſollen nachſtehende den 1. Januar k. J. pachtlos werden⸗ 
de Kaͤmmerei⸗Pertinenzien, als: 

1) das Marft. Standgeld, 

2) die Jagd auf den ftädtfchen Feldmarfen, 

3) die Sifcherei auf dem Drewenzfluße, und 

4) die Stadrbleiche ; 
den 2. September a. c. auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet 
werben. 

Pachtluſtige werben daher erfucht an gebachtem Tage fich bei der Polizei: 
Behoͤrde recht zahlreich einzufinden, und des Zufchlages, nach erfolgter hoher 
Aprobarien verfihert zu fein. 

Den 8. Auguſt 1822. 

Der Magilſtrat. 
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M. Friedland. | Die Ablöfung der Holwng® und Hütunas » Berechtigun⸗ 
‚gen, weiche auf der zum Alodial-Xitser-Öure Dranew Di. Kionſchen Kreifes 


gehörigen Heide und Buſchruhen, ift mir vom der Königl. General-Kom miſſion 
für Weſtpreußen übertragen worden. 


Auf- Antrag der provofantifchen Gutsherrſchaft wird folches hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebrächt und alle Diejenigen, . melche bei diefer Ablöfung 
‚ein Jutereſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert: fic) bis zum 28. Septem. 
der.d. X zu melden, fpäteitens aber an diefem Tage Normittags um 11 Uhr 
vor dem Llnserzeichneten in deffen Wohnhaus zu M. Zriedland zu erfcheinen 
und ihre Anfprüce oder Berechtigungen anzumelden und zu erflären: ob fie 
bei DVorlegung des Atlöfunas-Plans zugegen frin wolen? Ausbleibendenfalls 
aber zu erwarten: daß fie die Ausrimankerfegung gegen fich gelten laſſen 
müffen, umd ſolche, felbft im Fade der gefhepenen Verlegung, nicht anfechten 
fönnen. — 

Den 8. Auzuſt 1322. 


Der Defonomie » Kommiffarius Ehlert. 


— — —— 


Thorn. Das Haus Mro. 27: In der fonifen - Straße beftehend aus einem 
mäffıven-Woynpaufe, = daran ſtoßenden und in Eins verbundenen Speichern, 
2 Geiten-Gebäubden und » Hinter » Speichern, zufammen an 250 taft Schuͤt. 
tung und gut ausgebauten Stuben, 3 Küchen, 5 Kellern, 3 Waaren-Kemifen, 
Gtallung für 8 Pferde, Heuboden, Brunnen, großen Hofraum, Holzbehälter für 
- den ganzen Winterbedarf, Waſchhaus nebft eingemauerten Keffel, Ein. und 
Ausfahrt. 
Desleichen das in der mämlichen Straße sub Neo. 23. belegene Mohn. 
aus In — gebautem Zuſtaude, 7 ſchoͤnen Stuben, 2 Kammern, 3 Kuͤ 
W und 5 Kelkrn. 

Seiner der batan floßende Speicher sub Nro, 22. in einem ganz unver 
beſſerlichen Zuftende 1240 taft tragend und mit einem großen Kaum und Kel⸗ 
ler verfehen. er | 

Desgleichen z großer Holplag auf der Neuſtadt, wie auch 2 große 


Gartenpläge vor dem Kulmer There; find aus freier Hand zu Berfaufen, um® 
koͤnnen ſich Liebhaber dazu, zu jeder beliebigen Zeit bei mir melden. 
Den 12. Auguſt 1822. 

Jobann Michael Gall. 


— — — — 


Au ben Gräflih Schönbersfchen Gütern, Nofenberger Rreifes, find noch 
100 Stüf gefunde Zucht-Murtter.Schaafe No. 3. 

40 dito . dito Do. 4. und 

30 Stüd feine Zucht-Stöpre, 
zu biffiger Preifen zum Verkauf; worüber das Defonomie - Aıne Diefer Güter 
nähere Auskunft giebt. 


Ta auf den 28. d. M. präfigirte Bierungstermin zur Verpachtung der No- 
minicer Güter cefire in Folge der fpätern Weranlaffung- 
Gersdorf, den 12. Auguſt 1822. 
Die Landſchaftliche Gequeftrations- Rommiffion. 





Die Glasfabricke zu Sypniemo dem unterzeichneten Dominio gehörig und Ele- 
mentienhof genannt, im Flatowſchen Kreife bei Lobſens belegen, ift von jeder 
Zeit an auf mehrere Jahre zu verpachten. Pachtluftige, welche diefem Fache 
gewachſen ind, und eine angemeflene Kaution zu beftellen haben, können fich Im» 
mer beim unterzeichneten Dominio perjönlich oder durch pofifreie Briefe melden, 
‚ wo Ihnen dann die Pacht-Bebingungen werden befannt gemadır werden. 


Dominium Sppniewe, den 22. Juli 1822. 








An einer Kolonial · Waaren- und Wein. Handlung wird jum Komteir. Gefchäft 
ein junger Menfh von guter Erziehung geſucht. Pofifreie Briefe an das 
Intelligenz-Komtoiv sub Litt, Z, werden ſogleich beantwortet werden. 


—,— — — — 


Chriſtburg. Einem hochgefchägten Publikum made ich hierdurch die erge- 
benfte Anzeige, dag bei mir recht frifche Leinſaatkuchen, daß Stüd zu 4 Pfen- 
nige zu haben find. * | 

Den 6. Auguf 1822. 3. Otto. 


— — ⸗ 


Säiner frifher Saat » Roggen 16 Winfpel, besfalls weißer alter Hafer 20 
Minfpel, fo mie auch wenn er gut geermdtet, frifcher; offerire ich im Folge der 
Dürre zum Verkauf. 
Nelep bei Cörlin, ı Meile von Schivelbein, 6 Meilen von M. Friedland 
und 8 Meilen von De. Crone, den 4. Auguft 1822. 
Krieger, Königl. Ober-Amtmana, 


Graudenz. Der ehmals in Poſen wohnende, jegt.im Königl. Weſtpreuß. 

Regierungsdezirk herumreiſende Glas, und Galanterie-Haͤndler Herr Midhacd 

Moffele wird von mir hiemit freundſchaftlich aufgefordert, über feinen jegigen 

Aufenthalt fpäteftens binnen 3 Wochen gefälige Nachricht zu geben, und das 

‚mit zugleich eine befriedigende Erklaͤrung — über die bewußte Sache — beizulegen. 
Den 2. Auguft 1922. G. 3. Wentſcher. 


Auf dem Adlichen Gute Groß Sibſau bei Neuenburg findet ein unverhelrate⸗ 


ter Gärtner der mit Bäumen, Gemüfe und Blumen umzugehen weiß, unter 
billigen Bedingungen jetzt gleich oder zu Michaelis einen Dienſt. 





Amts: Blatt 


gonigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 











— N0.34. — 








Marienwerder, den 23. Auguſt 1322. 


— — ie» 





Er — — — 


Seſetz Sammlung. 
— Mo. 12. enthält: 
—unter Po. 730. Erflärung wegen Aufhebung des Abfchoffes und Abfahrts. 
geldes zwifchen fämmtlihen Königlichen Preußiichen und 
ſaͤmmtlichen Königlihen Dänifchen fanden. Wom zten Mai 


1822, 
unter Me, 731. Allerhöchfte Kabinets-Drder vom ıaten Mai ıgı2, dag 
Befiger von Orden ıc. die Drforationen derfelben während 
einer zu erleitenden Feflungsftrafe nicht tragen follem. 
unter Mo. 732. Erklärung wegen der mit der Srofherzoslih-Gacfen-Wei- - 
marfchen Regierung werabredeten Ueberelnkunft in Betreff 


der gegenfeitigen Uebernahme der Ausgewiefenen und Va— 
gabonden. Vom ızten Junl 1822. 


unter Mo. 733. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom zoten Juni 1922, be 
treffend die Anwendung der Straf,Gefege bei Malſchſteuer- 
Kontraventionen, 


Yudgegeben In Marienmerber ben 24. Auguſt 1930 (53) 
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Ne 13. enthält: 


aunter Ne. 754, Allerhöchſte Kabinets Order vom zeten Juni 1822, wegen 
j bewilligter Begünfligungen inländifcher Rhedereien. 


unter No. 735. Gefeg, betreffend den Verkauf ausftehender Forderungen 


und, Kurs habender Schuld- Papiere im Wege der Exeku— 
tion, Vom gten Juli 1822. 


u 





Verordnungen der König, Preuß Regierung. 


— — —— 


1 
Einpfarrurgs⸗Detert für bie evangellſchen Einwohner der im Thorn:r Kreife belegenen 
Ortſchaſt Rowidwor in die evangelifche Kirche zu Gr-mbocsyn. 
No. 1. Da nad) den gefeglichen Worfchriften des Allgemeinen Landreches Theil 2. 
13. L bt, Tit. 11. $. 293. alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Religions. 
Parthei wählen müfen, zu welcher fie fi in -Zufumfe halten wollen; fe 
wird von der ‚unterzeichneten Königl, Regierung — nachſte hendes Ir 
geſetzt. 
2 
Zur — Kirche in Sremboczyn werden auf ben Grund der zum 
Brorofoll gegebenen Einwilligung, die evangelifchen Einwohner der im Thor« 
ner Kreife ‚belegenen Ortſchaft Nowidwor hiermit gaſtweiſe eingepfarrt. 


20 
Der jedesmalige Pfarrer der vorbenannten Kirche fritt zu den Memein- 
gepfarrten in das Verhaͤltniß bes Pfarrers in Abficht aller gefeglihen Rec 
te und Pflichten eines ſolchen und beziehe für feine Amtsverrichtungen die- 
ſelben Stellgehüßren, welche diejenigen Ortſchaften entrichten, welche nad 
Dem Amtsblatt, pro 181-8 No. 2, pag. ı2 bis incl, 15, in die An 
Kirche am en eingepfarrt find. 


- $. 3 
Bei vorkommenden Rixchen- und — leiſten die Neueingt ⸗ 


pfarrten diejenigen Beiträge welche ihnen nach Theil 2. Tit. 11. $. 743. 
des Allgem. Landrechts als Gaſtgemeinden obliegen, naͤmlich den 4ten Theil 


— 


deifen, was ein Kontribuent von eben der Klaffe aus der elgentlihen Bar 
gemeinde zu leiten hat und zu entrichten verbunden ift. | 


/ $ 4 


Zur Absolung des Predigers in Kirchen» und Schul: Angelegenheiten 
beſotgen die Eingepfarrten das Fuhrwerk unentgeldlich. 


9. 5. 

In Ruͤckſicht aler nach dinglichem Recht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien, auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Gefallen, als Metzkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſung 


fein Bewenden, bingegen bezieht die perfönlihen Abgaben von den evange: 
lichen Glaubens. Genoffen auch der evangelifche Prediger. 


66. 


’ Letzteret fo wenig als die Kirche erhalten ein Recht auf Eatſchädlgung 
, wenn fünftig die bier Eingepfar'ten, um eine eigene Kirchen-Ankalt zu grüns 
den, mit Genehmigung ber Obrigkeit ſich von diefem Kirchen » Verbande 


ns oder aber zu einer andern evangelifchen Kirche eingepfarrt werden 
oflten. 


-Marienwerder, dem 21. Juli 18322. 


Königl. Preuß. Reglerung. 


* 


Die evangelifche PEEIMEL MSN von Peterkau und Eommin 
etreffend. 

Jo. I. Die evangeliſchen Einſaaſſen, der im Domcinen» Amt Friedrichsbruch bele⸗ 
genen Ortſchaften Staralaska, Parßin und Rolbik wurden nach dem im 
Amtsblatt pro 18:17 No. 33. entbaltenen Einpfarrungs · Dekret vom ıyten 
März 1317 In die evangeliſche Kirche zu Peterkau eingepfarrt. Dieſelben 
haben indeß gebeten, fie von dieſem Klrchenverbande zu trennen und zur 
nähern evangelifchen Wirche in Semmin unter gleichen Bedingungen gafl« 
weiſe eiszupfarren. Da fomohl der Patren als der Vorſtand der evangeli- 
fhen Kiche zu Peterkau in dieie Veränderung eingemillige haben, fo tft 
feldige von der unterzelchneten Königl. Negierung date ebenfalls genehmigt 
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ard fekgefeht worden, welches zur Fünftigen DW. chachtung hiermit bekaunt 
gemacht wird. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Kegierung. 





Hebammen; Unterrichtd-Wefen betr. ffend, 
. Ne. IH, Simmelihe Dolizei- Behörden unſers SBefchäfts:-Bezirfs werden hlerdurch 
69. Lust. angewiefen, fünftig einen Lehrling der Hebammen» Kunft in Worfchlag zu 
bringen, ohne dem darüber zu erflattenoen Bericht eine Machweifung über 
Noemen, Alter und fonftige Verbältniffe des tchtlings beizufügen, die genau 
nad) der unse fiehenden Formel gefertigt fein muß. 
Marieuwerder, den 26. Jul 1822. 


Kankgl. Preuß, Regierung. 


Tr Sr ae ine Ibr nach dem Ob und mei. 
Zeuariß der ſche Sprache 

Ob fie Deren bis. 

verheira · herige Be⸗ 


tandraͤthlichen ſie nach dem 

a Behd:de, oder|Zeugniß des 
Zunamen Ger | ther und ſchaͤftigung der Gursherr-| Phnfifers 
ob fie und Ge— Ifchaft anzufüh:| oder eines 

burtsoret Kinder | fchäft des |render Wohn.) prafrifchen 











Bor und 














E geboren jEhemannes Ort und DBer|Arjtes lefen 
— habe | nennung des | un? fehrei- 
Sie Kreifes worin ——— 
| | | | er belegen En 











III 
ne Zur 


* 
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Die Poſtpftichtigkeit der Reiſenden betreffend. 


No.\V. Die im diesjährigen Amtsblatt No. 24. par 244 enthaltene Befanntme- 

>50 1.y6, dung vom sten uni c., den Zwangsgebraudy der Ertrapoftführen betref- 
fend, wird mit Bezug auf die Verordming vom ı6ten Mat 1820 — Gr 
fitfanımiung No. 6>1. in nachflehender Art erläutert: 

s) der Poftjwang erſtrackt fih allein auf den Zell, wenn der Keifende 
mit einem gedungenen Befpaun, Erirapoft oder Sohnfuhre, am einem 
auf einer Poftroute gelegenen Starions-Drte angefommten if, und von 
da mit einem andern gedungenen Fuhrwerk weiter fahren mill. * 


2) Meifende, die mit einem gedungenen Gefpann, Eprtrapoft oder fohne- 
fubre, an einem Pofflatiensorte anfommen, dürfen 24 Stunden nad 
ihrer Ankunft die Reife wiederum mit andern Mierhspferben fortfegen. 


3 Werden Heifenden nicht binnen einer Stunde nah der Beſtellung, 
die verlangten Pofpferde geftelt, oder ift die Poſtbehoͤrde nicht im 
Stande, ihnen auf Begehren einen verdedten Wagen zu geftehen, da 
fie doch einen ſolchen anderweitig mierhen koͤnnten, fe ift ipnen erlaubt, 
auch innerhalb der vorbeftimmten z4ftündigen Frift mit einem andern 
Sehnfuhrwerf weiter zu fahren. 

4) Die Uebertretung der Worfchriften, wird nicht, wie früßer beftimme 
geroefen, mit zeo Athlr. fonderm mit einer Geltfirafe von ro Rthlr. 
ſewohl an dem Keifenden als an Lemjenigen, welcher die Pferde für 
Bezahlung geftellt hat, geabnder, im Wiederholungsjalle aber die Strafe 
verdoppelt. 


Marlenwerder, ben 6. Auguff 1922. 
König. Preuß. Regierung. 


Feuers Verfiherungds und Polizei: Sahe, 

No; V. Auf den Antrag der Weſtpreußiſchen adelihen General-Feuer-Gocietäts-Di- 
467. J. att.tektion wird nachſtehende Befannemachung: 

„Es ereignet fidy niche felten, daß die mit der Weftpreußifchen adeli« 

chen Feuer-Societät verbundenen Gutsbefiger dem Direkter des Depar- 

tements vom den fie betroffenen Seuer-Schäden die Anzeige fo fpät eins 
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zeichen, daß die erforderliche Unterfuchung des Schadens nicht ordnungs- 
mäßig: vorgenommen werden kann. Alm den durch dieſe Verſaͤumniß 
für diejenigen welche auf eine Vergütung der erlittenen Feuer, Schäden 


. Anfpruc haben, entftehenden Nachtheil zu verhäten, wird der Beſchluß 


des landſchaftlichen engern Ausfhußes biermie aufs newe zur öffentli- 


‚chen Kenntniß gebracht, nady welchem: 


“ f 


wenn ein mit Branrfhaden verunglücter Bursbefiger den Brands 

fehaden nicht innerhalb 6 Monaten, von dem Tage des erfolgten 

Ungluͤcke, dem Direktor der kompetenten Feuer-Socletät angezelaf, 

es dafür angenommen werden foll, als ob ſich diefer Verunglücte 

der Erftattung feines Schadens begebe. | 

Neue Fiuer-Katafter oder Machträge zu ſchon vorhandenen Kata 

ftern, müffen die Gutsbefißer oder deren Stellvertreter frätftens bis 
zum ıften September, dem Feuer-Seocietäts.Direfrer des Departements 
einreichen, gefchiehet ſolches fpäter, fo werden dieſelben es ſich ſelbſt 
beizumeſſen Gaben, wenn fie für das nächfte Kaffen-Japr, weiches mit 
dem ıften Dezember feinen Anfang nimmt, von ber Societaͤt ausge 
ſchloßen bleiben. 

Marienwerder, den 2. Jull 1822. 


— Die Weftpreuß,. adel. General, Feuer» Societäts 


Direftion.” 


son Selten ber unterzeichneten Koͤnigl. Regierung hiermit zur Kenntniß der 
betreffenden Gefenfchafts Mitglieder gebrachte, und den kandraps. Aemtern 


zugleich die Weiſung ereheilt, fobald ein Feuerſchaden In adlichen, der in 
Mede ſtehenden Gocierät, einverlejbten. Gütern zu ihrer Keuntniß gelanat, 
und die angeordnete polizeiliche Unterfuchung aber die Ertftehung der Feuers- 
brunſt Statt gefunden, bie vergebachre Feuer. Socieräts- Direfrion von dem 


Begründung der, von dem verumglückten Gutsbeſitzer, angemeldeten Scha- 


dens-Vergütung, nörhige weitere Unterfuchung anzuftellen. 


Marienwerder, den 6. Auguſt 1322. 
Kinigl. Preuß. Regierung 





Unatüdsfatle am benachrichtigen, damit dieſelbe Weranlaffung erhält, die, zur 


No,VI. Mit Genehmigung ST Majeftät des Rönias haben die Kaufleute 3. H. 


570. L.A 


bt. Ebald, C. Heine und A. M. Kornicker zu Berlin eine Hagel-Aſſekuran 
- Kompagnie errichtet. ; 


Indem mir Bas landwirthſchaftliche Publifum won dem Dafein diefes 
wohlthaͤtigen Vereins unterrichten, überlaffen wir es denjenigen, welche die⸗ 


ſer Verfiherungs-Gefellfihafe beitreten und von deren Werfaffung näher un. 


terrichtee fein wollen, ſich deshalb unmittelbar an die Direktion derfelben zu 
Berlin zu menden. Es werden zugleich die Behörden und befonters die 
Königl. tandrarhs- Hemter Hierdurch verarlaft, der Direktion auf ihre Re⸗ 
quifiion bei Abfchägungen, Schaden, Yufnabmen und ähnlichen Geichäften 
bereitwilligen Beiſtand zu leiften, 

Marienwerder, den 7. Auguſt 1822. 


Königl, Preuß. Regierung 





BSefanntmadhungen. 


Die Einfaaffen der. Sntendantur $autenburg haben die im Jahr 1816 er 
richtete Wolfs-Prämien-Secietät. mittelft Verhandlung vom a4ten Juni c. 
wieder aufgehoben, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 6. Auguſt 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Die Bezug auf die Werfüaung vom sten Juli ce. Amrsblatt Ne: ‘39: pog 
277 wird den Behoͤrden bekanut gemacht, daß die Deſerteure vom Füfe- 
lier» Bataillon des zıften Anfaxterie. Regiments, Mamens M:thias Su 
chowski und Michael Reinowsti wieder ergriffen, und an das Regimens 
nach Arnswalde trangportire find. 

Marienwerder, den 8. Auguft 1822. 


Königk, Preuß. Kegierung. 





—f 2* 
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Dem Amts-Ausrenter Schulz in Engelshburg, der mit Umfihe und Aus 
dauer, einen Werbrecher varfolat hat, meizer auf dem Transport nad ter 
Straf-Auftale nad) Graudenz fih gewalt ſamer Weiſe bfreit, und feinen Be 
gleiter mit 2 Säbelpieben Lebensgefaͤhrlich verwundet hatte, und der diefen 
enrfprungenen Verbrecher auch wirklich dingfeſt gemacht har, ift eine Beloh⸗ 
nung von Fünf Thaler und dem Schnitter Kamwizfi, welder hiebei mit Ge, 
fahr rhärige Hälfe geleifter hat, eine Belohnung von Drei Thaler bewilliget 


worden. Bi 


Marlenwerder, den 13. Auguſt 1322. 
Königl Preuß. Regierung. 


Sn der Verordnung vom zıten Mai d. %. Amtsblatt No. 24. pag. 248 
wegen der Anwendung des $. 43. des Geſetzes wegen der Stempelſteuer 
vom ten März 8. J. bat ſich ein Drusffehler eingefhlihen, indem es In 
der fechsten Zeile von oben heißen fol: 
„die Erdfchaftsftempeifteuer von ſolchen Erbfaͤlen die fih vor der 
Publifation des Geſetzes,“ ıc. er 
welches zur Nachricht und Achtung Hiermit defannt gemacht wird. 


Marienwerder, den 13. Auguft 1822. 
Königl. Preuß. Ober-tandes»Geriht von Weſtpreußen. 





Berfonah Auf Veranlaffung der Hiefigen Königl. General» Rommifjion, wird vom 

ee der König. Regierung hiermit befannt gemacht, daß in Stelle des Kreis, 

ehren, Juſtiz-⸗ Nash: Fifcher der bisherige Dberrtandes- Berichts - Aſſeſſor Hande zu 
Meuftadt zum Rreis-YuftisKommiffarius für den Neufbädter und Carthaufer 
Kreis ernannt werben iſt. 





Hie zu der Öffentliche Anjeiger Re. 74) 


— — 





Deffentliber Anzeiger. 





Beilage des Amts-Blatts No. 34, ber Könige, Preuß, Hegierung. 
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No. 34. 





Marienwerder, ben ez;3ten Augufi 1822. 





Marienmwerder. Die Fortſchaffuug des Gemül und Straßen» Rothe am 


Biefigen Ort, fol für den Zeitraum vom 1. J 


anuar bis ult, Dezember 1823., 


im Wege ber Lizitation, dem Mindeffordernden überlaffen werden 


Wir haben daher auf Sonnabend den 31. d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
auf unferem Rarhhanfe Termin angefegt, wozu wir alle, welche dieſe Arbeie | 


übernehmen wollen, hiemit einladen. 


Dem Mindeftfordernden foll, mit Nebereinftimmung der Stadtverordneten, 


Der Zufchlag ertheilt werden. 
Den 14. Auguſt 1329. 


Der Magiftrat 





Promberg. Die unter landfchaft- 
licher Sequeitration ſtehenden dem ‚Herrn 
lawrenz gehörigen im Inowraclawer 
Kreife gelegenen Güter Wiersbicjano 
and Oſtrowo, follen von jegt ab auf 
drei Sabre bis Johenni 1925. im 
Wege der öffentlichen Ligitalion ver 
pachtet werden, 


Bydgoszez. Drogg publiczney li. 
cytacyı dobra w Sekwestracyi Landszaf- 
towey zustaigce Wierzbiczany tudziesz 
Ostrowo do W, Lawrenz naleägce, 
w powiecie Jnowroclawskim_polo2one, 
maig bydt w traytelnig dzierzawg od. 
tad, do sw. Jana 1925. puszezone, w 
ktorym celu termin licytacyi 
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Hiezu ftehen bie Termine und zwar 

a) für Wiersbiczano auf den 4 
September c. 

b) für Oſtrowo auf den 5. Septem⸗ 


ber c. 
“vor dem landfchafrlichen Sequeftrations- 
Kommiſſario Herrn tandfchefts-Depus 
eirten Janiſch, in dem hieſigen tand- 
ſchaftshauſe an. 

Dies wird dem pachtluſtigen Publl- 
fo mit dem Bemerfen bekannt gemacht, 
daß nur derjenige zum Mitgebot gelaſ⸗ 
fen werden. wird, der vorher zu Händen: 
Des genannten. Kommiſſario eine Kau« 
tion,. nämlich: 
ad a) für Wiersbicgene vor as Alt. 

baar oder in Pfandbriefen: 250 Rlr. 
ad h) für Oftrowe von 700 Rlr. baar: 

eder in. Pfandbriefen 1000 Rlr. 
niedergelegt. hat; Die Pactbedingun- 
gen werben im Termin den Pachtluſti⸗ 
gen befannt gemacht oder koͤnnen ſolche 
auch in: unferer Regiſtratur noch ver: 
dem. Termine eingefehen. werden. 


Uebrigens: wird: der: Pacht ⸗Kontrakt 
ſelbſt, erſt nach eingeholter Genehmigung 
der unterzeichneten Direktion, von dem 
Herrn Kommiſſatio mit dem. Meiftbie- 
tend gebliebenen absefchloffen. werden.. 

Den 9, Auguſt 1922... 


Koͤnigl. Weftpreuß: Provinzial⸗ 
Landſchafts-Direktion. 


2) Wierzbiezan nz dzien 4. Wrae- 
snia r. b. 

b) Ostrowa na dzien 5. Wrzesaia r. b, 
praed Landszaftowym. Sekwestra. Komr 
missarzem W. Devutowanym Janisch w 
mieyscu posiedzen Dyrekeyi Landszaf- 
towey tuteyszey iest wyanaezony. 


Przytym ochotg meigcych -obigeis 
tey dzierzawy uwiadomia sig, Ze de 
lieytacyı ten: tylko- ktory do’ tak Kom- 
missarza 
ad’ a) z powodu dzierzawy Wierzbiczan 

1000 tal. w gotowismie lub w 
fandtr,fach 1250 ta’. 
ad b) z powudu. da eriawy Ostrow a 
700 tal. w gotcwiznie czyli 
roco tsl. w fandbry fach zleäy, 
dopuszezon;m beds'e. ‚Warunki dzie- 
rzawne: : gluszene bydg ochotę maigc; m 
dzierzawienia w term’ne heytacyiuym, 
o ktorych przed terminem w registra- 
torze tuteyszey zarazeım: przekonac s'g 
kaidy moze; 

Kontrakt. dzierrawny w. rescie mig- 
day sekwestracyinym Kommissarrem a 
nawigcey .daigcyım, dopiero po nastg- 
pionym zatwierdzeniu licytacyi przez 
nidey wyrazong Dyıekcyg. zawartım: 
bedzie.. 

Dnis 9. Sierpnia 1822. 
Krolewsko Zachodnio- Pruska 
prowincialna Landszaftowa: 
Dyrekcya 


* 


Mewe. Die dem Guts⸗Beſitzer Nathanael Gottlleb Döring aus Ale as 
niſchau zugehörise Erbpachtsgeredhtigkeit des im adel Gussdorfe Klein Janiſchau 
gelegene aus zwei Hufen kulmiſch beftehende und auf 600 Rthle. 6o Gr. ab« 
gefhägren Bauergrundftüds fol im Wege einer nothwendlgen Subhaa:ion 
Öffenclich an den Meiftbietenden verfaufe werden. 


Die Lizitations Termine flehen auf den reten Juli, den ı2ten Au— 
guft und dem ı2ten September c ; die beiden erfien Termine auf der 
biefigen Gerichtsſtube und der legte peremtoriſche Bietungstermin auf der Ge 
richteftube im Gatshauſe zu Ale Jauiſcheu an, und es werben Kauflufige aufs 
gefordert, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremrorischen 
Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Den Zufhlag bat der Meiftbietende zu erwarten und bie Tare des Geund⸗ 
ſtuͤcks kann j derzeit hier eingefehen werben. 

Den 29ten ‘uni 1822. 

Das Patrimonialgeriht Janiſchau. 





Mewe. Zum öffeneichen Werfauf des zum Nachlaſſe des hiefeläft verſtor⸗ 
denen Züchnermeifters Johann Gottfried Hinterlach gehö:igen, in der MWollen- 
weberftraße sub Nro 33. gelegenen Grundfiüds, welches auf 661 Rthlr. abs 
gefchägt worden, ift ein nodymaliger peremtorifcher Termin auf den 25, Sep 
tember c. anberaumt mworben, 


Befig- und zahlungsfähige Kaufluflige werden hiermit aufgefordert: ſich in 
diefem zu meiden und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbierende hat den Zur 
flag zu gemärtigen, 


Die Tare von diefem Grundſtuͤcke Fann täglich in unferer Regiftratım ein. 
gefehen werden. 


Den 8. Mat 1822. 
KRönigl. Preuß. Stadtgericht. 








Strasburg. Behufs Auselnanderfegung der Müller Mathefchen Erben follen 
folgende zum Nachlaß gehörige Grundftüde: 
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i) die Erbpachrsmüßfe zu Kuryjadi welche nach der gerichtlichen Tape 10208.60gr. 
gewürdiget worden, 
2) die Exhpachtsgerechegkei einer se. 23 ge 3 IRuthen | 
gewürdigt + 7153R. go gr. 
3) ein Smmebiat-Baner.Erbe von — Hufe — 267R. 20 gr. 
oͤffeatlich an den Meiſtbletenden verfauft werten. 


Die Termine biezu ſtehen aufden 16. Juli, den 19. Auguſt und den 20. 
September e. welcher Letztere peremtoriſch if, jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hr. fand» und Stadtgerichrs- Affeflor DB: achvogel pierfelbfi an, wovon Kauflu⸗ 
flige mie der Aufforderung in Rennrrir aefegt werden, ihre Gebote in dieſen Termi- 
nen abzugeben und hat der Meijtbiet-nse den Zufhlag zu gemärtigen. 
Die Kaufbedingungen und die Tare fann jederzeit in unferer Regiſtratur ein» 
gefehen werten. 
Den 31. Mat ıg22, > 
Koͤnisl. Preuß. fand» und Gtabtgerihe 


Strasburg. In Termino den 27. September c. Vormittaas um 9 
Uhr follen an hiefiger Gerichtsftätte vor dem Herrn fand» und Gradrg-richts- 
KRanzelliften Grzegorzemsfi mehreres Haurgerätbe und Meubles, worunter auch 
Zinn und Kupfer, öffentlich an den Meihbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
- verkauft werden. Kaufluftige werden hiezu eingeladen. 
Den 10. Auguſt 1828, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








Schwetz. Da die in Termine den 15. Januar e. gethanene Gebote für den 
biejelbft in der Eulmer Straße snb Nro. 91. befegenen, auf 326 Rılr. 49 gr. 
2 pf. gerichtlich gemürdigten mwüften Bürgergrundplag des Schiffer Frans Nuß« 
kowski nicht annehmbar befunden worden, fo If ein andermweiter Bierungsters 
min auf den a. Dftober c. um 9 UÜbr Morgens biefelbft zu Rarbhaufe ans 
gelegt, woan. wir. beſitz und zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eine 


faben, daß der Meiftbietende, wenn fonft Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, 
den Zufchlag zu gewärtigen hat. \ 
Die Tare kann in unferer Kegiſtratur zu jeder Zeis eingefehen werben. 
Zugleich werben alle unbekannte Realgläubiger aufgefordert, in gebachtem 
Termin ihre etwanige Forderungen anzubringen, vwidrigenfalls felbige nad) er- 


folgtem Zufchlage damit abgewiefen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufere 
legt werden wird, ’ 


Den 27. Zuli 1822. 
Königl, Preuß. Sand» und Stadtgericht. 








— 


leſen burg. Das hiefelbſt sub Nro. 115. der neuen Zaͤhlung gelegene ben’ 
Bürger» und Gerbermeiſter Johann Behrend gehörige Bürger, und Mälzens 
bräuer- Haus weldyes mit den dazu gehörtgen Radikalien einem fogenarnten Freie 
gut und Zebntehalbhufenftüd auf 866 Rthlr. Ko gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden 
ift, und welche Tore im der hieſigen Regiſtratur täglich näher nachgeſehen wer⸗ 
den kann, wird auf den Antrag eines NealiGläubigers den 26. September 
ec. um 9 Über Morgens allhier zu Rathhaufe zum öffentlihen Berkauf ausgebos 
ten werden und ift biefer Termin dergeftafle peremtorifch, daß an den Meitt- und 
Beſtbietenden der zugleich befiß- und zahlungsfähig fein muß, ber Zuſchlag ew 
folgen, und auf fpäter eingehende. Gebote nicht geachtet werden wird. 


Den 2. Mai 18:2: _ 
Koͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


— — — — 


Schlochau. Das zu Roſenfelde sub Nro. $. belegene, aus zwel Hufen 
24 Morgen und 270 Authen kulmiſchen Maaßes beſtehende mit den gehöri⸗ 
gen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehene Freibauergrundſtuͤck, welches 
nad) der gerichtlichen Abfchäzzung. auf 740 Rıhlr. 4 Sgr. gewuͤrdigt worden, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftatien an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Die. Bietungstermine ſtehen in der hieſigen Gerichtsftube auf den 
25, September, den 23. Dftober und den 27. November c. welcher 
letztere peremtoriſch ift, an,. und beſitzfaͤhlge Kaufluflige werden dazu mit der 
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Bemerkung eingeladen, daß die Taxe jeden Mittwoch Vormittags in unſerer 
Regiſtratut eingeſehen werden kann. 
Den’ 30. Juni 1822. 


Königl. Preußf. Laud-und Stadtgerlcht. 








Stuhm In Termino den 29. Auguft c. ſollen auf dem hieſigen Markte 
mehrere abgepfaͤudete Gegenftände, beftehend in Stuben, Haus. und Küchen- 
geräch, Schaafe ıc. öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezap- 
lung verkauft werden; wildes Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Den ı2. Auguft 1822, 


Der Magiftrat. 





Don den in diefem Jahr auf der Koͤnigl. Hl Schreidte-Mühle zu Tragisfa 
gefchnittenen fiepnen Bohlen und Bretter, iſt eine bedeutende Anzahl nad 
Iporn verfendet, weiche. aus folgenden Sertimenten beſtehet, als: 


119 Stück Bohlen 24 bis 38 Fuß dang 3 Zoll ſtark, 
Ei ” 2 


= 32 F ® s s ® ® 
1531». Betr 6 0 zn 
357 ® ” . Per f} P} 3 P P 
1034 . “ 2 “ “ . ⸗ 1 # P}) 


Diefe follen, bevor felbige von ber Ziöße in das Magazin gefchafft wer. 
den, noch auf dem Waller am 30. Auguf e. Mormittag um 10 Uhr in- 
Thom zum Verkauf geſtellt werden. 


Dee Verkauf geſchieht durch den unterzeichneten Forft- Infpektor an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, und wird den Kaufliebhabern 
nur bemerflich gemarht, daß. diefe Dielen und Bohlen von beſonderer Cute 
und- aus gefunden und Fernigen Hohze gefhnitten find, 

Ruda, den 14. Anguft 1822. 

Königl. Preuß. Forſt⸗JInſpektion Strasburg. 


Richter. 
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Das Im Marienmerderfchen Negierungs » Departement und Konisfchen Kreife 
belegene, mir zugehörige freie Allodial-Kitterzut Bendzmirowitz nebft den zwei Vor⸗ 
werfer Nykel und Czernikowo welhe zufammen 66 Hufen.24 Morgen 276 Rus 
then kulmiſch Maaß in fich faflen und 9 Meilen von Danzig, 45 Meile von 
Star,,ardt, 4 Meilen von Konig und 3 Meilen von Tuchel entfernt Itegen, 
bin ich willens an dreißig ober mehrere Bauren aus freier Hard mit allen 
Begrenzungen, Waldungen, Drau» und: Brennerei, welche füh hier auf diefem 
Gute befindet, eigenthümlich zu verfaufen. Der Kaufluftiigen wird noch be 
kannt gemacht, daß nicht nur auf diefem Gute ziemlich guter Boden ift, fondern 
beinahe die Hälfte der ganzen Begrenzung beftehet aus Wiefewahs, welcher 
theils ſchon urbar, theils auch ned; urbar zu machen ift. 

Der Wald beſtehet aus Büchen-, Eichen-, Birfen-, Ellern. und Fichten- 
Holz. Die Kaufluftigen Fönnen jederzeit ſich dieſe Guͤter bifehen und die Ber 
dingungen mie audy den Preis, theils in Bendzmiromig ſelbſt, fo: wie auch auf 
den Gute Welpin bei Tuchel zu erfahren befommen. 


Deminium Bendzmirowig, dem 13. Auguſt 1822. 
i m Koſſowski 


Das unter Sequeflration ftehende Vorwerk Ezersf Im Konigfchen Kreife be⸗ 
legen, ſoll nebſt der Brau- md Brennerei und dem fo bedeutenden Krug» Verla- 
ge auf Drei wach einander folgende Jahre bis Jehanni 1925. im Wege einer 
 . #ffentlichen Liziestien an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zu diefem 

- Behuf wird ein Termin auf den 10. September d. %. auf tem Hofe in 
Czersk angefeßt, zu welchem Pachtliedhaber eingeladen werden. Das Vorwerk 
ift mit den nörpigen Inventarienſtüͤcken verſehen. - Zur Sicherheit derfelben 
muß der Lizitant gleih im Termin eine Kaution von 1000 Mrtle. entweder in 
Piandbriefen oder in Staatspapieren deponiren. Der Meiftbierende bat den 
Zufchlag wech vorbersegangener Genehmigung der Koͤnigl. Linefchafts Direfiion 
zu Bremberı zu gewärtigen. Die Bedingungen fönnen zu jeder Zeit. in dem 
Wohnorte des unterzeichneten Kommiffarii eingefehen werben. 


Meuhoff bei Koenig, den 19. Auguft 1822. 
v. Znnda, Sandfchafts. Deputirter. 
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Jch bin entſchloſſen das Srundftüd Wieczorkowo, eine Fleine halbe Meile von 
Thorn belegen, aus freier Hand mit ſaͤmmtlichem Einſchnitt, Inventarium, Ak⸗ 
fer» und Hansgeräth zu verfaufen. Es enthält 131 Morgen Magdeburgifch 
Erbpachtsland, und 14 Morgen 21 [JRuthen Magdeb zweiſchnittige Wiefen, 
audy eine: feparate Wiefe von 74 Morgen Kulmiſch; und fann nad) erfoluter 
‚Einigung fogleich geräumt werden. Zahlreihe Kaufluftige werden erſucht, fich 
Laffelbe in Augenfehein zu nehmen, und mit Dem Unterjeichneten fi zu einigen. . 
Wieczorkowo, den 17. Auguft 1322. 
| | Untermann som 
Chriſthurg. Einem hochgeſchaͤzten Publikum made ich hlerdurch die erge⸗ 


benfte Anzeige, daß bei mir recht friſche Leinſaatkuchen, daß Stü zu 4 Pfen⸗ 
nige zu haben find. | 


Den 6. Auguft 1822. 5. Otta. 


"o. I. 
59 LAbt. 


No. I. 


Amts: Blatt 


Der 


Königl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
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Marierwerder, ben 30. Auguſt 1822. 
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Bererdrungen der Königl. Preuß Megiernng. 
Den Transport der Sträflinge verfchlebenen Geſchlechts betreffend, 
E⸗ iſt bemerkt, daß Hin und wieder auf Transporten männliche unb weib⸗ 
llche Straͤflinge zuſammen gefeflelt worden; des Königs Majeſtaͤt haben aber 
höchſt Selbſt fid) veranlaßt gefunsen, zu befeplen, daß dieſes In jeder Hin 
ſicht anftößige und unpaffende Verfahren in der Folge durchaus wegfallen 
fol. 

Den Polizeibepörken wird ſolches hiedutch aue Achtung mit dem Befehl 
befannt gemecht, bei dergleichen Transporren die männlichen Transportaten 
von den weiblichen gehörig abzufondern. 

Marienwerder, den 19. Auguſt 1822. 


Königi. Preuß. Regierung. 


Die Paͤße zur Reiſe nach Rußland betreffend. 
&; it höhern Orts die Befrimmuna aertoffen worden, daß die mit Preuß. 


fo. I. Are. Päßen nad; Rußland Reiſenden dieſe Pape, in fofern ſolche nicht fchon von 


Ausgegeben in Marienwerder den 32. Auguſt 1822. (52) 
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einem Muß. Kaiſerl. diplomatiſchen Azenten, außerhalb Rußland vifirt wor 
den, gleich nach ihrer Ankanft ın St. Petersburg bei der »ortigen König. 
Preuß. Geſandſchaft vifiren laſſen muͤſſen, welches »em reifenden Publikum 
hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 


Maerienmwerder, den 10. Auguſt 1822, 
König, Preuß. Keglerung 





Die polizeiliche Aufſicht über kLehm⸗ und Sandgruben betreffend. 


Ne. III. Nicht ſelten ereignen ſich jege Fälle, daß Menſchen, während fie Lehm oder. 


33. LAbt. 


Sand graben, durch das Nachſtuͤrzen von Erdmaffen, befhädigt, und weht 
gar verfchürtet werden. Obwohl in den meiten Fallen ein hoher Grad von 
Unvorfictigkeit, von Seiten der Verungluͤckten, zunächft daran Schuld iſt, 
fo unterliege es doch feinem Zweifel, daß die Polizeibehörden verpflichter- 
find‘, die ihnen anvertraut allgemeine Fürforge für Leben und Gefundpeit, 
fo weit ausjudehnen, daß fie auf folhe Stellen, wo Lehm oder Sard u. 
dgl. gegraben wird, ein beſoadetes Augenmert haben, und Maañregeln trefe 
fen, melche die Befahr entfernen, ſei es nur, daß auf einzelnen Stellen das 
Oraben gänzlich unterfagt oder das Zuwerfen der ſchon zu tief ausgehohlten 
Gruben bewirkt, oder die zu fleile Wand oben abgeworfen wird, Die Dert 
lichkeit entſcheidet über den Vorzug dieſer . und anderer Vorkehrungen‘, die 
wir dem Ermeſſen der Polizeibehörden mit dem Vertrauen überlaffen, daß 
fie dabei nichts verabfäumen werden. nn 


Wir werden aber, fofern dergleichen Unglücsfälle wieder vorkommen 


ſollten, über die Veranlaſſung dazu, und ob fie durch die Fürferge der Pos 


lizeibehörden hätten vermieden werden koͤnnen, eine Unterfuhung abhalten 
laſſen und jede Vernachlaͤßigung der polizeilichen Aufſicht Rrenge ahnden. 
Marienwerber, den 21. Auguft 1322. 


Königl, Preuß. Regierung 
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Die rſũckſtaͤndigen Landarmen⸗ und Hebammen⸗Beitrage betreffend. 
No.IV. Gimmtliche Behörden im Departement der unterzeichneten Königl. Regie 
391, Lupe fung, welche mit dem tandarmen- und Hebammen-Beiträgen für das laufen. 
de Fahr anno im Nücftande find, werden hiermit aufgefordert, dieſe Bel« 
“träge bei Wermeldung unangenehmer Maasregeln, längftens bis zum ıften 
Oktober c. zur hieſigen Haupr-Fuflituten- Kaffe einzuzahlen. 
| Marienwerder, den 22. Auguft ı822. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Verordnung des Königl. Preuß. Ober: Landes, Gerichts 
von Weltprenßen. 


No. V. Moachdem nunmehr das zu Jaſtrow errichtete Inqulſitorlat vollſtaͤndlg bes 
ſetzt und die Gefangnice eingerichtet worden; fo werden ſaͤmmtliche Gerichte 
des Deutſch Erone- und Flatowſchen Rreifes, fo wie Diejenigen aus den Be—⸗ 
zirken von Preuß Friedland, Beldenburg, Hammerftein und Sander! davon 
mit Verweiſung auf tie Verfchriften der Kriminal-Ordnung $. 18; 19. und 
g- 4. in Kenntniß gefest; indem mit dem Tage der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
machung das neu errichtere Sjnquifitoriat zu Jaſtrow, in den bezeichneten Di« 
ſtrikten an die Stelle des birfigen Inquiſitorlats getreten‘, die Führung ber 
Unterfuchungen daher ausſchließlich auf das exftere übergegangen ift, 


Marienmwerder, den, 10. Auguft 1822, 


Königl, Preuß. Ober» tandes- Bericht von Weftpreußen, 


— —— — — 
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ö— — — 
Namen— Gewerbe 
ı Bilpelm Melius Imm ſI 
2Johann Klein . . 
31 Bartholomäus Boſe . 
Pecel Mechanikus 


Sortlieb Wilhelm Jeske 
6 Ferdinand Karſten 
71%opann Ludwig Them 
" gitorenz en . 
9 Cartl Hage 
* George Dußberfein, Chriſtlan 
rudwig Dittberner und Franz 
Friedrich Aßmus 


Schumann 


.». 208 4 


* 
11 . + 


12, %ohannes van Dinter 


13 Martin Mede . R 
14Gottlieb Köplin - R 
15 Jopann Märtens . 

. Neitzel 


Hornigf he Eheleute 


| 
) 


} 


nr + 


* * ⁊* 4 





Machweifung der von den König. Minifierien vom ıflen 





Dauer der Konzeffion 





Darum 
des „des Ablaufs 


prv Tr Tg 


dito 


. Januar 18:4 
. Januar 1925 


pro 1322 


* 
dito 
29. Januar 1824 


28. Sebruar 1925 





pro 1422 


dite 
dito 
dito 
| bite 


Januor bis vie, Juni 1922 ertheilten Haufir« Konzefiionen. 
SE Tau 30 —— 
Gegenftund des Handels :c. Darum Koͤnial. Minifterien 


der Konzeſſion die Koüzeifion 
|__volliogen haben. haben. 


Hın.ei mir Bielefelder — 7. Jan. 1822! Konıgl. Konıgl. Mintel 








mand des Handels, des In— 


nern und Der Polizei 
Handel mit Elfen und i . — — — 


Waaren 
zu mechaniſch; phyſikaliſchen Bor: 


I. — Iainisı Miniſterium 
ſtellungen 


des Innern und der 
Polizei. 
22. —— — — 


zu optifch-mechanifchen Worftel- 


lungen 


24 — : IKönigl. Minifferium 
des Handels, des n- 
ncen und der. Polizeif einzeht. 


zum Auf und Verfaufdes Viches 


— — — 24. — — — Igemein— 
fchaft- 
lich. 

zu Vorzeigung einer Kunſt-Uhrſzaß5. — Koͤnigl. Miniſterium 

des Innein und der 
Polizei. 


2. Febr. 182201 — — 
Koͤnigl. Minifterium 

4. — des Handele, des ‘sr 
nern und der Poliei. 


zu Vorzeigung von Wachs ſiguren 
zum Auf. und Werkauf des Viehes 


— — — —— —— — — — 
12 


— 
sr 
13:17 


Handel mit weißen und bunten 
leinen Waaren 


— — — 
— — 


— mm mn 
Dauer der Ronzeffion 

















Namen Gewerbe 

®| Darum 

al des Ablaufs 
ns nenn 
18 Johann Sigismund Kraßmer . -Ial 2, Februar 1824 
19 | Ferdinand Dohrow -. | Biehpändler pro 1822 
20 Johann Wolter . . — dito 
211Franz Casper Walter Uhreuhaͤndler pro 1322, 1823 und 1824 
22 Chriſtlan Heitlaud leinenhaͤndler pro 1322 
23 Chriſtian Ludwig Selle + Viehhaͤndler dito. 
24 Baptiſta NMervo . .. Kupferſtich⸗ dito 

— 

25 verehelichte Henriette Boiſſet “1 51 20. Degember 1825 
261°... Schumann |. . 22. März 1824 
27 Schickler und Splittgerber , |- pro 1922 


23 Chriftian Steinhard + Viehhaͤndler Fr 


Welche 
GSegenſtand bes Handels ꝛc. Datum Koͤnigl. Miniſterlen 
der Konjeſſion die Konzeſſion 
vollzogen haben. 
En nn 
au Vorzeigung einer von weißenſ22. Februar 1822 Königl. Minifterium des 


Mäufen in Bewegung gefeb- Innern und der Polizei, 
ten Mafchine 











zum Anf- und Verfauf des Viehes 25. — Koͤnigl. Miniſterium des 
Handels, des Innern und 
der Polizei. 


— — —— 25. — —— 


Handel mit Holz ⸗Uhren 25. — — — 

Handel mit Bielefelder Sein-los, — — — 
wand, Drell und Damaſt 

zum Auf-und Verkauf des Wiehes]z26. — — = 

Handel mit Kupferftichen 16. Mär 1822 — — 

zu Vorzeigung equilibriſcher Jæ1. — Koͤnigl. Miniſterlum des 
Kürfte und anderer merk. Innern und der Polizei, 
mürdiger Gegenftände 

iu mechanifchroptifchen Worftel- 23, — — — 
lungen 


Handel mit Kleinen Spiegeln | 4. April 1322 Königl. Minifterium des 
Handels, des Innern und 
der Delizei, 


zum Anf und Verkauf des Wiehesl 17. — — — 


29|Sortfeled Albrecht 
3o| Tpriftian Philipp Dittberner 


— 1322 
| Viehbandler dito 
— dito ' + 
L . 31. Dezember 1924 
. —— einer . Mai 1823 
Kunſtreite⸗⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 
TRönigl. Kam- 1" Mai 1827 ° 
mermufifus 
Viehhaͤndler 1822 


3 Andreas Raſchke 
32] David Moritz 


3318. €. Blondin » 


34 Carl Detroit 


35 Friedtich Nie | 


36\$rang Homburg «+ 
37 Johann gudwig Trutſchel 


z8v. Wedell 


9 Wittwe Simonelli 


* 





— —— 


Gewerbe Dauer der Konzeſſion 


®| Datum 
te _ des Ablaufs 





w 
dito 


. * 


Scaufpiel ⸗ Un⸗ 


ternehmer 


5: Juli 1823 


Deffentlider Anzeiger. 
Beilage des Amts Blatts No. ’35. der Koͤnigl. Preuß. — 


— — — — 








No. 35. 











Marienwerder, deu j zoten Auguft 18324. 


Marienwerder. Da⸗ Zeitpachts · Vorwerk Luskowo Amts Schwetz ſoll den 
bohern Beſtimmungen zu Folge von Trinitatis 1323. ab, im Wege der Lizita- 
tion in Erbpadır ausgerhan werden. _ 

Zu diefem Behuf fleht ein Termin auf den ‚20. September c. in 
Luskowo vor dem Departements» Rath Kegierungs+ Affeffor Kienig an, zu wel, 
chem vermögende und befigfähige Bieter hiemit eingeladen werden. Die Erb. 
pachts · Bedingungen. und der Veraͤußerungs⸗ Plan fönnen in der Domainen-Res 
giſtratur der unterzeichneten Regierung ſowohl als in dem Intendantur, Amte 
Schweg und den Regiftraturen der Königl. Regierungen zw Bromberg, Dan 
sig und Franffurtd a. d O. eingefehen werden. . 

» Das Vorwerk Luskowo enthält übrigens 
a) an Ader 0, ° 374 Morgen 83 Ruthen 





b) — Wiefen . . . 32 — 1 — 
—6) — Gäre . — 5 — 140 — 
d) — Weldefänderien 799 — 60 — 
e) — Gewaͤſſer . 36 — 133 — 
f) — Unland BD . . 38 —— 160 — 


überhaupt /307 Morgen 177 Ruchen. 

Das Minimum des Erbftandsgeldes mit Einfluß des Werths der Jagd 
auf der Feldmark if auf 738 Rthir. zo Sar., der jährliche Kanon auf 338 
Rthlr. und die Grundfteuer auf 68 Rehlr. feſtgeſetzt. 

Den 20, Juni 1822. 


Könisl, Preuß. Regierung. 


pen 248 m: 


Coslin. Die zum Domalnen- Intendantur ·Amte Schivelbein gehoͤrigen dm 
der Erauziger Forſt belegenen Vorwerke Wartensgraͤnze, Wartensberg, Clanzig 
am: See und Camig am Carlsbaum ſollen auf Kauf oder Erbpacht zut 
Veraͤuſſerung geſtellt werden. 
Der Flachen⸗Inhalt des Vorwerks Wartensgranz betraͤgt 
55 Morgen 128 [Ruchen an Ader, 
3 — 23 —  — Biefen, 
sı — 56 — — Huͤtung, 
— 1654 — — Gaͤrten, und mA 
re — Hefe und Bauſtellen, 
alfo 132 Morgen 101 Muthen im Ganzen 
om: Vorwerk Wartensberg beträgt ber Flaͤchen ⸗· Inhalt 2* 
55 Morgen 167 [Muthen an Ader, | 
E > + — — Vieſen, 
— 134 — — Hung, 


| r— 4. Banftellen, 

alfo zes Morgen 119 [Nurhen aufammen.. 

Dom. Vorwerk Clanzig. am See beträgt der Flachen · Juhalti 
40 Morgen: 120 Puthen an Acker, 
ss — ge, —  — Wieſen, 

am — Hitm | 

2 ıı — — Bärten, und . 
—— ee Hofe und Bauſtellen, 


alfo ı00- Morgen 9 [Rutgen. im Banzem- 
Dom: Vorwerk Elanzig am Carlsbaum: beträgt Der Flaͤchen ⸗· Inhalt 
40- Morgen 71 Ruthen an Ader, — 


‚gu — 90 — — Miefen,, 
— — u3 — — Gaͤrten/ — 
259 — 958 — — Huͤtung, und 
. — 152 — — Hof und Bauſtellen, 


— — — ——— — — — 
alſo 104 Morgen: 169 [PRuthen zufammen, RE . 
Der $izitarionstermin. HF auf Den. 26. Okto ber d. J. feſtgeſtellt, und 
wird: am gedachten Tage um zo Ufr des Vormittags auf, dem Amte Schie 
velbein abgehalten. werben. : 


— — — — — ————————————— — 











Welche 
ſtand des Handels ıc. Datum Koͤnigl. Miniſterlen 
ne — der Konjeſſion die Konzeſſion 
woljogen EEE — 
Handel mit kleinen Spiegeln 7. April 1322 | König. Minifterium des 
Handels, des Junern und 
* Polizei. 
zum Auf · und Verkauf des Viehes 26. — — 
— — — I 4. Mai 1822 — 
gu mechaniſchen Vorſtellungen | 8. — Koͤnigl. Minifterium des 
Innern und der Polizei. 
zu Borzeigung felmer Keitfünftel 17. — — 
zu Vorzeigung mechaniſcher |18, e — 


* Dolizel. 


— — — I 1. Juni 1822 


Handels, des Innern und 
von mie Glas und Por | 5. 


in —* verſchiedenen Städtenlı;. — 
mit getheilter Geſellſchaft 
gleichzeitig —— Vor⸗ 
flellungen geben zu dürfen 

zu Vorzeigung ausländifcher]ag. — 
Thiere 


Koͤnigl. Miniſterlum des 


Kunſtſachen verbunden mit 
Muſik 
zum Auf · und Verkauf des Viehes 20. — Koͤnigl. Miniſterlum des 
JInnern und der Polizei. 


verſonal. Der Steuerrath Side In Graudenz iſt gemäß Be Miniſterlal Ver 

A fügung vom 31ſten Juli c. vom iſten September c, «ab, auf fein Aufuchen 

ehörden, mit einer jährlichen Penſion in ‚den Ruheſtand verfegt und ber Dber-Steuer. 
Jnuſpektor Hahn zu. Eonig in a. SUR? dem Haupt» Steuer. Amte 
im — vorgefegt worden 


Im Conigtzer Kreiſe if bie Anna Hopp als Hebamme zu Krojanten und 
bie Carolina Koggenbuf, als Hebamme zu YFakobsdorff beRätige worden. 





Monatliche Markto Getreide: Preife pro mense Juli 1822. 
Rach Derlinifdem Sheffel 























Welgen. | Roggen. | Berker J Hafer [Elfe Erb; Enbr 
In den fen 
Städten: -|31r131z21%1, |3 |» 214 * 
* * sirls[®l:|s | S1:.. 
FRE Sr ABA ber ver — 
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werden auch bie umbefannten NKealprätendenten mit ihren Nealanfprüchen auf die 
Grundftüce präfludire und ihnen beehalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt 
und dem Meiftbietenden der Zufchlag nicht nur ertheilt, fondern audy nach ges 
richelicher Exlegung des Karfſchillings tie Löfchung der fämmelichen eingetrage⸗ 
nen, fo wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne 
daß es der Produftion der Jnftrumente bedarf, verfüge werden. 
Den 28. Juni 1322. 
Königl. Preuß. Sand, uud Stadtgericht. 


Neuſtadt. Die Königl. General: Kommilfion zur Regulirung der gutsherr⸗ 
lihen und bäuerlichen Verhältniffe für Weſtpreußen hat uns mit der Gemein- 
beit» Aufhebung in dem Königl Domainen - Gute Zarnowig, Meuflädter Kreis 
fes, beauftragt, und bei Einleitung diefes Geſchaͤfts iſt die Gemeinhätung auf 
dem großen Bruche bei Zarnowig urd dem zerſtreut liegenden Wielen der Ort. 
ſchaften Odargau, Sywigtn, Sobienſitz, Zapala. Karteſchin, Karlikau, Luͤbkau 
und Warſewo zur Sprache gekommen und ſoll gleichfalls auſgehoben werden. 

Allen denjenigen welche bei dieſer Oemeinheits Aufhebung ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, wird überlaflen, fih binnen 6 Wochen fpäreftens aber indem 
auf den 5. Dftober d. J. Vormittags um, 10 Uhr im dem Gefchäftssimmer 
der unterzgeichneren Spezial Tommiffion zu Meuftadt anberaumten Termin zu 
melden und zu.erfiä'en, ob fie bei Worlegung des Planes zugejogen fein wol⸗ 
len, und fodann die weitere Anweifung, ausbleibenden Falls ater zu gemärtigen 
haben, daß fie die Auseinanderfegung gegen fi gelten laffen müflen, und mit 
feinen Einwendungen dagegen, felbit im alle ter Verlegung, werden gehört 
werden. Den 14. Auguſt 1822. —JF 
Koͤnigl. Weſtpreuß. —— für den Neuſtaͤdtſchen 

— ezirk. en 





Das Nutzungsrecht bes emphltevtifchen geiſtlichen Guts Gogolln im Culmer 
Kreiſe 2 Meilen von Graudenz und 2 Meilen von Culm iſt die jetzige Be— 
. figerin gleich aus freier Hand mis allem Zubehör zu verkaufen oder zu verpadh- 
ten willens. Daffelbe bat 3 Hufen des been Aderlandes, ı Hufe Nieverungs. 
wiefen an der Weichfel kulm. Maaß, ſehr gut beſetzten Baum- und vorzuͤalichen 
'„Gemüfegarten, eine nen, eligerictete Brennerei und Brauerei dazu Zwongs- 
Debit in zwei.an der tandftraße von Culm nach Braubenz befegenen Krügen, febrgures 
und pinreichendes lebendiges und todtes Inventatium. Wer darauf reflektirt und naͤchſt · 


m 255 — 


nem tie mörhige Sicherheit nachwelfen kann, dem wird im H 
Die naͤhere Auskunft gegeben werden. ? Hofe za Gogelin 


Dobrin bei Pr. Friedland. In dem hleſigen Abelichen Gute iſt ven 
Mm̃ichaeli oder Martini d. J. ad eine ‚gehörig eingerichtete Brau- und Brenne⸗ 
rei 7 3 ar * —— F J— 
8 können in ſelbiger jedesmal 15 Tonnen un tl 

Branntwein fabrizirt werden. chentlich 4 Ohm 

Die Nugung von beiden Pertinenzien ift wegen der Nähe ber Stadt Pr. 
Griedland und den vorhandenen 4 WVerlag-Rrüge nicht unbedeutend. Auch were 
den aur ee a 100 — —— jaͤhrlich, ſo wie dem 
Mächter das noͤthige Rauchfutter zur Ausfuͤtterung zweler Pferde 
re 0: Gartenland bewitlge | u Pferde, Imgleichen 

Padytiufige Fünwen ſich täglich dleſerhalb bei dem Dominio oder deſſen 
Gtellvertreter melden, und belicbigft den Kontrakt abfihliegen. 

Den 20, Auguſt 1922. 

Das Dominium, 








Rieſenburg. In dem Haufe No. 125. ſollen dem 25. September « 
nachftepende Sachen: Meublen, Haus: und Kücsengeräthe, Balance, Porzellain, 
Betten, ein verdeckter Wagen und ein Schlitten, öffentli an den Meiftbieten- 
den gegen gleich baare Desaplung verkauft werben. | 
Den 30. Angufl. 1822. Die verwittwete fandjäger Schulz. 


Die in Adel. Bielig, täbaufchen Kreifes, belegene Brau⸗ mub Brennerei foll 
auf 2 Jahre unter fehr werchellpaften Bebingungen verpachtet werben. Liebhaber 
Lönnen fich im Hofe zu Thymau (Graubenzer Kreife) jederzeit melden. - 


F bin entſchloſſen das Grundküd Wieczorkowo, eine kleine halbe Meile von 
Thorn belegen, aus freier Hand mie ſaͤmmtlichem Einfchnite, Zuvertarium, At 
Ber« und Hausgerärh zu verkaufen. Cs enthält 13: Morgen Magdeburgifch 
Erbpachtslond, und 24 Morgen 21 {1Ruchen Magdeb zweiſchnittige Wiefen, 
aud eine feparate Wiefe von 75 Morgen Kulmiſch; und kann nach erfolgter 
Einigung fogleih geräumt werden. Zahlreiche Kaufluftige werben erfucht, fi& 
Baffelbe in Augenfepeim zu nehmen, uud mit Dem Unterzeichneten ſich zu einigem 
Wiechorkowo, ben 27. Angufl 1822. Untermann sch 


Die Bedingungen fännen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unrerzeldh» 
nesen Königl. Regierung: und: bei dem: Domainen-utendantur-Amte-Schivelbein 
eingefehen,. und follen audy im Lizitarionstermin befonders vorgelegt werben. 

Uebhaber welche: die erforderliche Sicherhelt leiften koͤnnen, werden: hier: 
durch aufgefordert,. fi zu. dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben: 
Bei annehmlichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen. 

Den 31. Juli 1822. 

Könige, Preuß. Regierung U. Abtheilung. 


Coͤſslin. Das zum Domainen- Intendantur- Amt Bublig: gehörige Vorwerk 
Schloßlempen, wezu: 
1030 Morgen 52 [Ruten an Acer, 
6 — i7 — 


— Garten, 
Er De 2 — —  Biefen, 
7 — 156. — — Leinſtellen, 
83 — — — Koppeln, 
*416 — — =>: — Huͤtung, 
sy — 27 — — Gewaͤſſer, 
3 — 1360 — Hofe und Bauflellen, und 
rs — 3 — — Wegen, Triften ır. 


oder 2012 Morgen 39 [Kuchen zuſammen gehören; denn ein fonfl‘ 
zu bleſem Vorwerk gehörig geweſener Koßaͤthenhof weldyer befonders: ausgeben 
ten wird, und wozu‘ 
10 Morgen 15 [Rüthen Acer, 
7 — 17 — 
vmio— 
vr — . Gärten, re 
— Hof- und Bauſtellen, und 
— — 43 Unland, oder zuſammen 
110 Morgen 163 [Ruthen gehören; ſollen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Veräufferung: geftellt werden. ER | 
Der tizitationstermin iR auf den ra. Öftober d. J. feſtgeſtellt und 
wird am gedachten. Tage um 10 Uhr des Mormittags anf dem Amte Bublitz 
abgehalten werden, 


Die Bedingungen ſowohl Hinſichts des Derwerfs als Hinſichts des 


Az 


Kopäthenhofes koͤnnen zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten. Rönigl, 
Regierung und bei dem Domainen ˖ Jatendantur · Amt in Bublitz eingefehen und 
follen au im Lizitationstermin .befonders vorgelegt werden. | 
tiebhaber weldye die erforderliche Sicherheit leiten können, werben hier. 
durch aufgefordert, fi zu dem vorgenannten Termin einzufinden und haben bei 
annehmlichen Brboten den Zufchlag zu gemwärtigen. 
- Den 31. Juli 1522. ach 
Königl. Preuß. Regierung — 


Rieſenburg. Das hieſelbſt sub Nro. 76. alter und 33. neuer Zählung ges 
legene dem Bürger und Spornmachermeiſter Gottlieb Equert gehörige Bürgers 
und Mälzenbräuerhaus welches mit den Dazu gehörigen Rabifalten, als einem 
fogenaunten Freigue und Zehntehalbpufenftüd 698 Rthle. 1o Sir. fo wie ei» 
ner Hufe Sandes mwelhe auf 300 Kehle. gerichrlich tarire worden und melde 
Tare in der hiefigen Regiſtratur täglich mäher nachgeſehen werden fann. mird 
auf Antrag eines Kealgläubigers den 27, November e. um 9 Uhr Morgens 
allhier zu Rathhauſe zum öffentlichen Verkauf ausgeboten-werden, Diefer Termin 
ift dergeftalle peremtorifh, daß auf fpäter eingehende Gebote nach bi fen Ter⸗ 
min nicht geachtet werden wird, fondern der Zuſchlag an den Meift- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn er zugleich beſitz⸗ und zahiungsfähig ift, erfolgen foll Ä 
Uebrigens werden noch alle unbefannte Realprätendenten an diefen Grund» 
ſtüͤcken und insbefondere die unbekannten Inhaber oder deren Erben und Erb» 
nepmern nachfehender auf den gedachten Orundſtuͤcken verficherten Dokumente, als: 
») der Obligation des W Klooff vom 6. März 1759. an die Schwirgfche 
Bormünder über 200 Fl, * 
2) der Obligation des W. Klooſſ vom 26. Februar 1759. an den Joachim 
Tiedtcke über 100 F1., 
3) der Obligation des W Klooſſ vom 17. Mai 1765. für die Anderſohnſche 
Erben über 178 Fl., — 
4) der Obligation bes W. Klooſſ vom 6. Januar 1769. an die Stuͤrmerſche 
Erben über 200 Fl., 
welche laut Eeffion vom 22. Juni 1769. an den Bürgermeifter Göbel 
cedirt worden; | 5 
u diefem Termin vorgeladen, um ihre etwanigen Realrechte anzubringen und ıu 
begrünten, dern wena fi Niemand bis zu diefem Termine melden follte, wird 
angenommen werden, als wären diefe verficyerte Schulden getilgt und denn 


— 


— 53 — 


Amts-Blatt 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 


TE EEE SE Te, 


— No.3. — 














— un 


Marienwerder, den 6. Sertember 1822. 





— i70c —⸗ 


Geſetz Sammlung. 
Me. 14. enthält: 
unter Mo. 736. Allerhoͤchſte Kabiners-Drder wam ııten April 1822, wegen 
zu beodachtender Reziprogirät in’der AbIMoB-Zrigeis ana 
die nordamerifanifhen Freiftasten mie gegen jede andere 
Staaten. 

“unter Mo. 737. Allerhoͤchſte Kablnets Order wım sten Jull 1922, wegen 
einer Praäklufiofrift zur Anmeldusg der aus den verfchiede- 
nen Staats Anleihen im ehemaligen Herzogtbum Warſchau 
ftate findenden, Forderungen. 

unter Mo. 738. Allerhoͤchſte Rabiners-Order vom sten Juli 1822, wegen 
einer Präklufivfeiit zue Anmeldung der verfchiedenen, aus 
der Zeit der ehemaligen Herzoglic: Warfhaufhen Werwal« 
tung an das Gtoßherzogthum Pofen und Die Kreife Eulm, 
Thorn und Michelau zu machenden Forderungen, 

unter Mo. 7539. Geſetz über die Zuläßisfett der Wechfelfiage gegen den 
wechfelfäbigen Acceptanten eines von einem nicht wechfelfä« 
bigen Ausfteller gesogenen Wechſels. Vom ııten Juli 
1822 


Ausgegeben In Madlenwerder den 7, September 322. (54) 


unter No, 740. Gefek, die Heranziehung der Staatsdiener zu den Genei- 
nelaften betreffend Mom zıten Juli 1522. " 

unter No, 741. Deklaratien Des Geſetzes vom ten September ıgır die 
polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe betreffend. Vom ızten 
Suli 1822, v = 


DBerordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 
Die allgemeine Kirchen⸗Kollekte zum Beken der Schullehrer-Witttvens und Waiſen⸗ 
RKaffe betreffend, 
No. 1. Mic Berug auf den $. 8. 2 dr des, in No. 49. bes vorjährigen Amts 
blatts befannt gemachten, Reglements der Schuilehrer-Wirtwen» und Wal 
fen Unterftügungs-Auftaft, Dingen wir hledurch zu effentiiher Kenntniß, dag 
die, zum Beten diefer Anfiale Allerhöchft genepmigte Kirchen-Kollefte, am 
diesjährigen Erndtefefte, Sorutags den 6ten Dfrober c. in ollen, ſowohl fa» 
abolifchen, als evangeliſchen Kitchen und mennonitifchen Bethäufern ſtatt ha- 
ird. —— 
* "Eämmiliche Dfarrer veſder Bebennetniſſe und deren Stellvertreter wer⸗ 
— au weich aufgefordert, dieſes ihren Gemeinden Sonntags vorher mit 
zwedmäßigen Erinnerungen über hie Wehlchärigkeit der Anftalt von der Kan⸗ 
zel befannt zu machen, wurd die geſammelten Briträue an die vorgefegten 
Defane und Superintenbaten «bzuführen, welche dieſelben hinwie derum an 
den Landrath ihres Kreifes einfenden werden. 
Marienwerder, den 21. Augnit 1822. 


Koͤnigh Preuß Regierung. 


— 





Den Aufenthalt in der Reſidenz⸗Stadt Berlin betreffend. 
No. 11. Der Andrang unbemitielter und erwerblofer Derfonen und Zamilien aus 
335. LAbi.den Provinzen der Monarchie zur Reſidenz · Stute Berlin ift fo groß, daß 
ich das Königl. Pollgei »Präfidium: Dafelbjt veranlagt geſehen bar, zur Abs 
belfung Dicfes Webelftandes, das: in der erfien Beilaze zum g7ten Grüd ber 
Berliner Nachtichten von Staats» umd gelehrten Sachen enthaltene Pıblis 
fardum vom 26ten Juli e qzu erlaffen; wonach Niemanden der bleibende 
Aufenthalt in Berlin geſtattet wird, der ſich uͤber die Unbeſcholtenheit ſeines 
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bicherigen Lebenswandels und uͤber die Mittel zu feinem Unterhalt nicht ges 
nügend augzumeifen vermag. 

Mir Hlnweifuna auf diefes Publifandum fordert die, unterzeichnete 
Koͤnlal. Regierung alle diejenigen, .weldye die Abfiche haben, aus dem hleſi⸗ 
gen Departement fi zu entfernen, um ihren bleibenden Aufenthalt in Ber 
Lin zu nehmen auf, fi mit den dazu nötbigen Erforderniffen genau befanne 
gu maden, und dadurch allen unangesehmen Meiterungen vorzubeugen. 

Marienwerdber, bean 22. Auguſt 1322. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Die Erhebung eines abfchläglichen Beitrages jur Vergütung ber im laufenden Jahre 
oorgefallenen Braudſchaͤden betreffend. 
No. III. Sn ber Rück ht, daß in diefem Yahre Die vorgekommenen Brandſchaͤden, 
jo weit fie bei der Provinzial Feuer-Secietät verficdyere worden, einen unges 
woͤhnlich hohen Betrag ausmachen, und daß aus diefen Grunde dem Feuer 
Eocıeräts: Fonds die Mittel feblen, die reglementsmäßigen Vergütungen 
prompe zu zahlen, Hat der Befchluß gefaßt werden müflen, ſchon jegt, und 
ohne erft den Verlauf des ganzen’ Jahzres abzuwarten, einen abfchläglichen 
Beit ag von den Mitgliedern der Feuer-Societaͤt zu erheben, welcher hiew 
nächk bei der am Schluß des Jahres anzulsgenden Haupt- Repartition zur 
Berechnung gezogen werden wird. Dieſer abfchlägliche Beitrag har nicht 
. geringer, als auf zwei Pfennige für jeden Thater der Werficherungs-Gumme 
fiftgefekt werden Fönnen, da allein in biefigem Regierungs- Departement bie 
Brandichäden fich fchon auf beinshe_6oooe Rthlr belaufen. Die betreffen. 
den Behörden find heute durd) befondere Verfügungen zur Einziehung die» 
fes vorläufigen Beitrages angemwiefen, wovon die Mitglieder der Feuer. Sor 
cietät mit der Aufforderung benachrichtigt werden, die Zahlung ſchleuniag zu 
leiften, weil es fonft außer den Grenzen der Möglichkeit liegt, den Abge⸗ 
brannten die ihnen gebährende Verguͤtung zum Wieteaufban der einge- 
äfcherten Gebäude, zur rechten Zeit zu gewaͤhren. 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1322. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Dder: Landes Gerichts 
von Weftpreußen, 


No. IV. Die häufig vorfalenden, mit Beleidigungen verbundenen Widerfeglichfeiten, 
gegen die In ihrem Dienft begriffenen Militairperfonen und befonders gegen 
die Gensd’armen, machen es dringend nothwendig, daß die Unterfuchungen, 
wegen folcher, die Innere Sicherheit und Ruhe gefährdenden Ercefle, auf 

das äußerfte befchleunige, und die Schuldigen von der ganzen Strenge des 
Gefeges betroffen werden, Um diefen Zweck defto ficheren zu erreichen, wird 
biedurch feftgefegt, daß, wenn auch die Unterfuchung von dem Uniergericht 
geführt worden, doch die gefchloßenen Aften, jederzeit und ohne Kuͤckſicht auf 
die etwa verwirkte Strafe an das Köntgl. Ober-tandes- Gericht zur ſchleuni⸗ 
sen Abfaflung des Erfenntniffes eingefandt werden follen. 
Berlin, den 5. Auguft 1822. 


Der Juſtin⸗Miniſter 
v. Kircheiſen. 


das Königt. Dber:-Pandes; Gericht 
zu Marienwerder, a 
Vorftehende von des Herrn Juſtiz Miniſters Excellenz an das Königl. 
Dber-tandes-Geriche von Weftsreugen erlaffene Verfügung wird den Unter⸗ 
gerichten in beffen Departement zur Befolgung befanne gemacht, 
Marienwerder, den 16. Auguſt 13922. 


Koͤnigl. Preuß. Ober»tandes-Beriht von Weſtpreußen. 


Bekanntmachungen. 


Wegen der von Preußen zu regulirenden Anfprüche an das Großberzogthum Poſen 
und an die Kreiſe Kulm, Thorn und Michelau aus der Zeit der ehemaligen Herrog⸗ 
lich⸗Warſchauſchen Verwaltung. 

Des Königs Majeſtät haben mirtelft einer unterm z5ten April d. J. an 
das Staats» Minifterium erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinets-Didre wegen Re 


s u 


gulireng fämmtlicher Fonventionsmäßig dem Greßherzogthum Pofen und dem 
Kreifen Kulm, Thorn und Michelau zur Salt fatenden Adminifirationg - An« 
fprüche aus der Zeit der ehemaligen Herzoglich Warfchaufhen Werwalrung, 
wozu gehören die Forderungen 
ı) aus dem Zeitraum vom iſten September 1807 bis Ende Juni 1808 
für tieferungen und teiftungen, die nach der Jaſtruktion für die War« 
fhauer Eentraltiquidations-Kommiffion vom ı6ten März 1309 für lis 
quidationsfähig erfiäre worden find, 
2) aus Lieferungen zur Verpflesung der Herzoglich-Warfchaufchen Trup- 
pen in dem Zeitraum vom Juli 1808 bis Ende September 1309, 
3) ans Sieferungen zur Verpflegung der Rufifchen Armee vom ıften 
Mai 1814 bis vlimo Mai ı$ı5, ferner 
4) die nach ter beftandenen Herzoglich- Warfchaufchen Werfaffung den 
Staats. Kaſſen zur Berichtigung obgelegenen Verwaltimgs-Rüdflände 
aus der Zeit vor und während der Adminiſtration des Warfchauer 
Staais überhaupt, infonerheit aber etatsmäßige Behalts-Penfions-Konts 
petenz Rüdftände, ferner rücdfländige Diäten, ruͤckſtaͤndige Lazareth · und 
Magazin Verwaltungs. wie auch Back ⸗ Koſten, und 
5) die Forderungen, welche die Feltmeffer, Forftbedienten, und die Pädh- 
ter der Domainen, wenn tegtere im jeßigen Grofherzogrpum Poſen und 
* Kreiſen Kulm, Thern und Micheiau belegen find, zu haben ver⸗ 
meinen, 
Beſtimmungen zu ertheilen und für die Rezulirung dieſer Forderungen eine 
befondere Kommiſſion in Bromberg unter dem Vorſitz des dortigen Regie— 
rungs«Chef-Prafidenten, jetzt deſſen Stellvertreters des Regierungs-Bice-Prä- 
firenten v. Kozleroresfi anzuordnen geruhet. 
ern Eine anderweite Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4ten Juli d. J. fest 
ef: 
daß zur Anmeldung umd Liquidation ſaͤmmtlicher vorbemerften For« 
derungen, fo wie zur .Beibringung vellftändiger darüber fprechender 
Deläge, bei der vorgedahten Rommiffion zu Bromberg eine [eh 
monotliche Präaflufiv. Frift anberaumt werden folle, und zwar im 
der Art, daf auch Diejenigen dieſer Forderungen, welche fchen frü« 
ber bei irgend einer Behörde angebracht fein follten, in der gedach- 
sen Art angrmelder und liquidirt werden muͤſſen, um von der Matur 
und Beſchaffenheit diefer Forderungen Kenntniß zw erhalten, und 
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demnaͤchſt näher zu beftimmer, wie ſolche nah Maaßgabe der zu de⸗ 
ren Bejriedigung vorhandenen Fonds behandelt werden jollen. 
Diefes wird faͤmmtlichen Fntereffenten hierdurch zur Kenntnig gebracht, 
mis dem Beifügen, deß der gieihmänigen ausdrädlihen allerhähften Be 
flimmung gemäß, alle innerhalb der oben bemerkten Frift bei der Kommif 
fion nicht Hquidirten Forderungen ohne Ausnahme und ohne weireres fperiel- 
es Verfahren überhaupt Fünftig werden als erloſchen betrachte und beyan. 
beit werben. — 
Bertin, den 16. Auguſt 1822. 


Minifterium des Innern. Minikerium bes Schatzes. 





Megen Anmeldung der Forderungen aus den Anleihen des ehemali 
* —2 — aus den Jahren * und — Ben Deu 
Rt) Gemaͤßheit der an das Staats, Minifterium ergang’nen Koͤnigl. Aller» 
böchften Kabinerg-Örtre vom sten Juli d. J. wegen Regulirung der For- 
Verangen für Kapital» und Zinfen-Rüdftände bis ıflen Januar d. J. 

1) aus der Staats-Anleihe des ehemaligen Herzogthums Warſchau vem 

Jahre 1808. 3a * 
2) Aus der Anleihe des Warſchauſchen Gouvernements aus demſelben 
Sabre von den Domainen-Pächtern, und | 

3) ans der außerordentlihen Anleihe vom Johre 1812. 
fo weit ſolche nach Artikel X, der Konverrion zwifchen Preußen und Ruß. 
fand d. d. Berlin den 2aten Mai 1819 auf den Diesfeitigen Gcbiers-Theif 
fallen, werden ſaͤmmtliche diesfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
innerhalb einer dreimenatlihen Praflufiv-Srift, bei der in Bromberg unter 
dem Vorſitz des Regierungs-Vice-Präfidenten ven Kozieremsfi von des Kö 
nigs Majeftät für Die fämmelichen onventionsmäßig Preußiſcher Seits zu 
-regulirenden Anforderungen an das ehemalige Herzogthum Warfchau ange 
erdnieten Kommiſſion anzumelden, und zwar ehne Unterſchied, ob folche et— 
wa ſchon früher bei einer anderen Behörde angebracht worden find, auch 
mit der Verwarnung, daß affe dergleichen Anfprüche, welche innerhalb obl« 
ger Frift nicht bei der gedachten Kommiſſion angemeldet worden find, ohne 
Ausnahme, und wie ſich von ſelbſt verſtehet, ohne weiteres fprzielles Ver⸗ 
fahren überkaupt als völlig erloſchen werden behandelt, mirhin in Feiner Art 
Fünftig weiter werden beruͤckſichtiget werden, 


— 
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Zur vorläufigen Benachrichtigung der Intereſſenten wird, der gleichurd- 
ßlgen Alterhöchfeen Beſtimmung gemäß, noch bemerft, daß nad erfolgten 
Priifung und Feftitellung der in Nede ſtehenden Anfprüche durch das unter- 
zeichnete Minifterlum des Schaßes drr liquide Betrag der Königl. Haupf 
Berwaltung der Staars-Schulden zur Fünftiges Berichtigung übermiefen wer 

den wird, an Zinfen aber, ohne Rüdficht auf den früheren urfprünglichen 
Zinsfuß 4 Prozent gewährt, die ur erſcht gien rüfftändigen Zinfen ſaͤmmt⸗ 
‚ich nach dieſem Zinsfuge kapitaliſirt, die laufenden aber vom ıflen Januar 
d, J. an, baar gezahlt werden follen, 
Berlin, den 16. Auguſt 1322. 


Minifterium des Schaper. 





Auf der Feldmark des zur Koͤnigl. Herrſchaft Flatow gehoͤreuden Dorſs 
Zakrzewo, ſind nach erfolgter Regulirung vier neue Ortſchaften gegruͤndet und 
ihnen die Namen „Groß Frledrichsberg, Mittel Frledrichsberg, Klein 
Stiedrichsberg und Neu Zaktzewo“ beigtlegt worden. 

Marienwerder, den 7. Auguſt 1322. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung 


J. ber Siaodt Culm ſollen bie drei W miescie Chelmnie domy tray Pi-- 
Tporfb-ıberhäufer an den Meiftbie, saızow bramowych tam znayduigce 
tenden öffensich verkauft werven und sıg, naywigcey daigcemu publicznie 


gwar: 
1) das Thorſchreiberhaus am Thor 
ner Thore, an die der Kaͤmmerei 


gehoͤrrae Stahtmaser, inde fern 
Mänten miffiv von vebrannten 


St’inen un“ in ben Innern von 
aqusgemauerrem Mirtwerf erbaut; 
2 ein berale den am Graͤudenzer 
Thor⸗, walch s ſich eberfölls an die 
Stademeuer anhnt, im den aͤufjern 
un? zum Theil im ben innern Waͤn⸗ 
den malfiv; ’ 


przedare bıdz maig, a w prawdz'e: 
ı) dom P:isarsa bramowego przy 
bramie Terusskiey, murze miey- 
ske&y do kamlarvi nsleäaeey, w 
Scianach zewngtrznyeh massıw z pa« 
lon\ch cegie!a wewngtranie W wy- 
murowany wıgiarek budowanı ; 

2) takı wy, przy bıamıe Grudzisd:k'ey 
 takze nad ınurem mueyskım, ze- 
VngUzSsie a czgschg 1 Wewngtrznie 
massıw ; 


3) ein dergleihen am Waffer- Thore 
von derfelren Beſchaffenheit. 

Zu dieſem Verkauf ift der Die 
tungs · Termin auf den ıftlen Oft» 
ber d J DVormittags um 10 Ujr, 
im Gefchäftspaufe des Stener- Amtes 
in ulm, angrfeßt, weshalb ſich zah⸗ 
Iungs- und befisfähige Raufliebpaber 
an beim bezeichneten Drte und Tage 
einzufinden haben. Gleichzeitig ma, 
chen wir zur Nachachtung befannt, 
daß die Zahlung des Meiftgebotes, 
bei Vermeidung des nochmaligen Ver- 
faufs auf Gefahr und Koften des Be— 
theiligten, innerhalb der nächften 14 
Tage nah erfoigtem Zufdlage, an 
‚die Steurr-Raffe in Eulm, in preuß. 
Eourant bemwirfe werden muf. 

Der Zuſchlag wird zwar verbehal. 
gen, fol aber in moͤglichſt kürzer Frift 
erfolgen, wenn das Gebor annehmlich 
ericheint. Bis dahin bleibt jeder 
Mıftbierende an fein Gebot ge 
bunden. 

Die auf den Grundſtuͤcken etwa 
ruhenden faften und Abgaben muß 
der Käufer übernebtm’n, fo mie bie 
aus dem Verkaufs Gefhäft entfprin- 
genden Gerichts. und andere Koften. 

Marienwerder, den 28. Auguſt 1822. 
König Preuß Regierung. 
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3) takowy, pray. bramie wodnéy tego 
samego przymictu, 

Da tey sprzedaäy term'n licyta. 
cyiny na dzien ıgo-Paädsierni- 
ka r b, zrana o godzinie ıotdy w 
urzgd:ie celnym w Chelmnie wyzna- 
ezonym zostel, w ktörym maigcy 
ochotg do kupienia i moggey udo- 
wodnıd bespieczacnstwa, w ozra’zo. 
nvm mieyscu i dn'u stawie sig ze 
cheg. Zarazem podaie sig ninieys.dm 
do wiedomesci ie zaplacenie summy 
postgpıoner, pod un:knien em powtor- 
ney sprzedaäy ma koszt kupigeego 
w przeciggu pierwszvch ı14S:ie dni 
po nastgpionym pr-.ybiciu de kassy 
celney w Chelmnie w pruskim kuran- 
cie uskutessmıone bydZ powinne. 

Przybicie zastrzega sig w prawdzie, 
iednakowez w iak naypredszym cza- 
sie nastgpid ma, skoro cfferta prayigrg 
byd2 muZe, Do tego czasu kazdy 
naywigcdy daigcy swego postzzienia 
trzymanyın bedzie. 

Osisdtosci te cigägce cigZary i po 
datki kupuigey przeige musi niemniey 
z interessu kupna wyniknge möggce 
kessta sgdowe i inne. 

Kwidzya, dnia 28. Sierpnia 1822 


Krölewsko pruska Regencya. 
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Deffentlider Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No, 36. der Königl, Preuß. Regierung. 
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Berlin. Das im Culmer Kreife befegene Worwerk Alchaufen Konigi. Domai⸗ 
nen: Amts Culm, ſoll von Trinitatis 2823 auf ı8 Jahre bis, Trin. 1941 im 
Wege der Submiffion verpachtet werben. 


Die Arrende-Öegeuftände find folgende: 


1) das Vorwerk Althaufen, 

>) die Benutzung des Bra und Brandhaufes mit Ausflug des Krug: 
verlages and im Einſchluß des Rechts zur Brauerei und Brauntwein ⸗ 
Brennerei, 

der Fiſcherei, 

4) ber Krugverlag in 14 Mvangepflichtigen Eteflen, gegen Kündigung, 

5). die Hand-Gefpann- und Getveidefupe-Dienfte der Einfafien gegen Kün- 


6) Die — Hain amd Muͤhlen ⸗Gefaͤlle gegen Kundigung. 


Das Vorwerk liegt in einer garıy Yorzüglichen Gegend 3 Meilen von de 
Stadt. am Chetmonte-See. Diefer See vereinigt ſich mit der 3 x Meile 


entfernten fel. — 
Dieſer Chelmonke⸗See iſt in ber jel ſchiffbar und es kann das Getrei⸗ 


de ſoegleich von dort en weiden. ſehr trocknem Sommer aber ge- 


schiebt Dies in Dieufon 4 Meile von Althaufen. Der Abfag der Produft 
— — Graudenz, Danzig und Elbing iſt demnach fehr leicht, und jedes 


\ vorteilhafte Handels-Ereigniß kann febr, gut ‚beugt werden, | 
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Es enthält diefes Vorwerk 
1129 Morgen 6 Diten Adler, 
92 19 Gärten, 
339 ⸗ e⸗ 
Hürung, 
135 25Gewuͤſſer, 
115 175 Kampen und Sankt, 
34 : 160 e  Untand. 
Summa 2530 Morgen 24 Ruthen Preuß: . 
Der Boden ift vorzüglih zum MWeizenbau geeignet und die Wiefen und 
die Huͤtung find zufänglicy für den Viehftand, auch von guter Beſchaffenheit. 
Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Ort und Stelle von den Ver 
Bälceifen zu unterrichten und ihre Submiffton bei uns fpäteftens bis zum ıflen 
ktober d. J. abzugeben, da wir folhe den aten deſſelben Monats eröffnen 
werden, Bei diefer Eröffnung perfönfich, oder durdy einen Bevollmaͤchtigten 
zugegen zu fein, wird jedem Submittenten heimgegeben, auch wird vorausgefeßt, 
daß ein jeder Pachtliebhaber fidy über feine Dualififation ausmweifer, und eine 
ſichere Caution von 3000 Rthlr. baar ‚veronise. Das Minimum der Pace 


für obige Gegenftände betraͤgt jäprlidy + * 
1) Hr das Vorwerk Althauſen, mit Auoſchluß der Dienſte, und Getreide⸗ 
fuhren Pacht 2400 Rthlr. incl. goo Rthlr. Gold. 

a) für die Benugung des Brau- und Brandhaufes mit Ausfhluß des Krug» 
verlages 593 Rthlr. 7 for. 4 Pf. 

3) für die Zifcherei 7: Rthlr. 

4) für die Dienfte der Einfaffen, mit Einſchluß der — mit 
Ausſchluß der etarsmäßigen Dienſtpacht gr Rthlr. = for; 

5) für die Gerreidefuhren 42 Rthlr. 

6) für die unbeftändigen und Piüpfen-Befäle mit Ausfchlüß der Stand- und 
Marktgelder der Stade Eufm, von welchen der Herr Beamte blos Ren⸗ 
dant iſt, 368 Rthlr. ao ſgr. ı pf. 
für den Krug⸗Zwangs. Verlag 100 Rthlr. za ſgr. Unter biefen Sun 
men wird Fein Gebot angenommen. 

Die Eubmiffionen werden verfiegelt und unter der Namens: Unterfchrife 
des Pachtliebhabers portofrei bei des. Regierung zu Marienwerder bis zum ıften 
Oktober d. J. eingereicht, — 

Jeder Bewerber bleibe übrigens fo iange an fein Gebot gebunden, bis er 


| wi = 
von.der Behörde deſſen ausdrüclich entlaffen wird; der Zufchlag felbft aber 
hängt von dem Königl. Zinanz« Minifterio ab. 

Die Spezial-Anfchläge, Pachtbedingungen, Karten und Vermeffungs-Regi- 
ſter Fönnen nur in der Regiftratur der Regierung zu Marienwerder eingefehen 
werden, Zur allgemeinen Information wird aber die Haupt-Ertrags-Nayımei. 
fung, auch bei den Regiftraturen ber, Regierungen zu Potsdam, Frankfurt, 
Merfeburg, Erfureb und Magdeburg, .fo wie beim fandeärhlihen Officio zu 
Eulm, und in der Geheimen Kegiftratur der ten General. Verwaltung im Fi« 
nanzMinifterio allhier, den Pachtluftigen vorgelegt werden, Bei letzterer koͤn⸗ 
nen auch die Pachtbedingungen eingefehen werden, 

Den 6, Auguft ag22, — 

Finanz» Minifterium. | 
* u... .(96.) vx. Klewiz, 


Marieniverder. Das Domalnen-Worwerf Engelsburg im Graudenfi 


' Kreife 4. Meile von der Stade Graudenz und dem Weich ſelſtrom on 


1 


Brau. und Brennerei, 


wird vom 1. Janl 1823. auf 9° Fahre im Wege der Guhmiffien anderweit 
— KEN und deshalb hiemit öffentlich ausgeboten. Es enchält Diefes 
Berwmet — — zu ; J 
1485.M. 77. R Preuß. ade, ‚geeignet zu allen Getreidearten und es wer- 
4 n Reh niche nur über 100 Scheffel Wetten, Berfte 
und Erbſen, ſondern auch 400 Scheffel Roggen 
und Hafer ausgefäet, welche einen guten Ertrag 
eh gewähren, 

46 — 28 — Obi, und Gemäfegärten, 4 


u ie mäse. ur J Neu 
—X A, 


168 7er — ' MWiefen, weiche bis-auf 53 M. 77 [IR Feldwie ⸗ 
fen in der Niederung liegen, and einen zureichen- 
den Heugeminn fiefern, 
24 — 137 eobgaͤrten. 
ee 
A 4 — Wege, Hof» und Bauſtellen, auch fandiges Un. 


iend, zuſammen  \. 
— mit 1926 Rthir. 13 Gar. 
Dahezua Bere ei ? 
ſeſem Morwerk Auch eine vollſtändig eingerichtere 
en Rugung ohne Zwangs-Werlag und Holz Die 







- M. 14: (IR. Pr 
v0. Pf ser men Pacht 
Es befinder ſich 
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Der Witationstermin iſt auf den 12. Oktober d. J. feftgeftelle und. 
wird am ‚gedachten Tage um ro Uhr des Vormittags auf dem Amte Bublig 
abgehalten werben. 

Die Bedingungen ſowohl Hinſichts des Vorwerks als Hinfichts des 

können zu jeder Zeit in der Regiftrarur der unterzeichneten Königt. 
Regierung und bei dem Domatinen-Zatendantur- Amt in Bublitz eingefehen und 
ſollen auch im tisitationstermin beſouders vorgelegt werden. 
Siebhaber welche die erforderliche Sicherheit feiften koͤnnen, werben bier 
durch aufgefordert, RG zu Dem vorgenannten Termin einzufinden und haben bei 
annehmlichen Geboten den Zufihlag zu gewärtigen. 

Den zı. Juli 1822. 

Koͤnigl. Prenf. Regierung. 


Coͤslin. Verſchiedene zum Unterförfter Etabliſſement in Schloßfämpen ger 

hoͤrige auf der Feldmark des Dorfs Guft, Amts Bublig belegene Ländereien fol 

len im Ganzen oder im Finzelnen in ihren gegenwärtigen Verhaͤltniſſen auf 

Kauf oder Erbpacht zur Veräußerung ausgeboten werben. 
Die in Rede fiehenden tändereien beſtehen 
1) in bem teim oder Vier Stuͤck 7 Morgen +36 [Ruthen Ader, 

| — — 102 — SHütung, . oder 

zuſammen — — 3 Me 58 DR. R 

3) in dem Ader im tanglande und Querlande . 


. 4 — 29 — 
3) in den Kalffaven 12:Mg. 3PR. Ader, 44 na. ? | 
Wiefen, 94 ER. Hütung und 30 IR. fand, zw 
fammen . . . . . , 12 — it — 
) in einer Wurth hinter dem Hofe des Büdnerfevinder 1 — 152 — 


sy tn dem Ader Im Steinvie Langlaͤndchen und Quer · | Zu 


\ fändchen . - .* * * 3 na 112 — 

6) in den Görkenfaveln 1 Mg. 25 FR. Ader und 75 s 
x 5 IR. Wiefen, aufammen 5 K . . » ze — 100 — 
7) in der Goͤtzel · Wie ſe ⸗ — 56 — 
ij in dem Ader auf dem Ziegenberg— . 4—59 — 
H in dem Acker dei den Wurthen beim Dorfe » . — 1 — 


und 
so) in den Sänderelen bei den Albben Mg. zu [R. 
Acker und 16 IIR. Wiefen, ufommen oo 8 


1 
% 
j 


} N 
— 265 — a 
l 


"Ss entpaluen Alſo naſaanueni A 

An Adler: 36 Mg. 119 IK. 

— dm — 16 — — 

— Wieſen 1 — 11 — und 

— Unland — 30 — 

oder in, Summe 38 Mg. 176. IR. 
Der izitationstermin ift auf den 11. Drrober d. J. — und wird 
- ars gedachten Tage auf Dem Amte Bublig abgehalten werden, zu welchem Eude 
vorher die Bedingungen, Die Wermeffungs,Regifter, der Anfchlag und der Ber 
änßerungs-Plan täglich in der biefigen Regiſtratur und die Veraͤußerungs -Be⸗ 
— auch bei dem Domalnen Intendantur Amt Bublig eingefehen werben 
ynen. 
tiebhaber zu Diefen Sänderelew werden hierdurch ‚aufgefordert, fich zu dem 
vorgenannten Rule einzufinden, in felbigem die erforderliche Sicherheit aach« 
zumweifen, und haben bei einem annehmlichen Gebote den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Den 29. Jull rg12. - 
Koͤnigl. Preuß Ateleraaa I. — 


F eis; BEER '20, Mar d,. 3. sur Veräufferung bes 


zum DomalnenAmte Neuſtettin gehörigen Vorwerk Zamborſt augeſtandenen 
Termin kelne annehmlichen Käufer gefunden haben, fo iſt ein anderweiter Ter⸗ 
min zur, Veraͤuſſerung dieſes Worwerfs auf Kauf oder Erbpacht von Trinitatis 

1923. ob, zum 1. Movemberd, I. anberaum worden. Der Flaͤchen · In⸗ 
halt bieſe⸗ rn beträge Ä 


. . . 1059 Dingen. 93 URurpen 
— Bären. 0000. 15 9 
 —teinflraßen . ..;» 3.0 Au — 
— Wurthen ⸗ ..9 — 70 — 
— Wisfen 2) « 24 — 13 — 
du er 65 — 3 — 
— Hof- und Bauſtellen. » — 1 — 
— Besen Gejdpn “Ko 15 - 9. — 


zufammen 2378 Mergen 4 [jRuthen. . 
Mie Siieatlon she * dem Vorwerke ſelbſt abgehalten werden, zu wel⸗ 
em Ende vorher die Lizitations · Bedingungen und der Veraͤuſſerungs · Plan täge 


— 206. — 


lich in der hieſigen · Reglerungs · Regiſtratur und auf dem Domalnen-Amf New 
ftettin eingefehen werden innen. Kaufluſtige werden Daher eingeladen, wer 
fie gehörige Sich erhelt ſtelleu können, ſich am benannten Termin einzufinden . 
and ihre Gebote abyugeben. 
Din 30. A-auft 1822. ne 
. Koͤnigl. Preuß. NKegierung HI, Abrhellung. 
Coͤslin. Das zum Do mainen · Intendantur · Amt Drahelm ‚gehörige Vorwerk 
Reuvudtau, ſoll auf eine Zeitpacht von zwölf ZJahren, mittelſt oͤffentlichet Lul⸗ 
tation aus geboten werden. ne 
Die tändereien diefes Vorwerks beftehen 
- ı) an Ader in . . 419 Morgen 159 [IRurhen 
2) — Gaͤrten + .n 5 — i 46 — 
3) — Wiefen . 294 iu — 
4) — Hung +.» - 
5) — Unland . . 11 — iusßg — 
zufommen in 9x7 Morgen 173 Autben. 
i Der diesfätige Bietungstermin ift auf dem 29. Dfeober d J. ange: 
et, und wird auf dem Amtshauſe zu Draheim abgehalten, woſelbſt auch vor⸗ 
er die Verpachtungs · Bedingungen fo wie in der biefigen Kegierurigs-Repiftras 
tur eingefejen werden können. Er 
Den 31. Auguft 1822. 
Königl, Preuß Regierung. IL Abrpellung 


* 


Cult, Dos sub Nro. 4r. zu Obexrausmaas Territorio Culm, befegene emrfl. 
teotiſche, Eliſabeth Tapoſche Nachlaßz ˖ Grundſſfuck, zu weichem eine Huſe 1% Mor« 
‚gen kulmiſch Eisfations- Bürgerland gehören, die Anno 1802. auf’sö Jahre einge 
kaaft, und mirhin noch bie Anno 1852. zu benußen find, und welches auf 2272 Kir. 
38 ge. 7 pf. pre: ß. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll zur beſſern Yuselnanderfegung der 
Erben im Wege der freiwilligen Subhaftetibn öffentlich an den Meittbletenden vers. 
Fauft werden, und find im Gefolge deffen die Kiziration«termine auf den 7. Seps 
tember, den 7. Mopvemberc. und ben g. Januar 1823. vor dem Deputirten 
Herrn Affeflor Schul m unferm Konferenzſimmer angeſetzt, au welchem befig und 
ahlungsfähige Karfluſtige mir dem Bebeuten hierdurch vorgeladen werden, daß der 
Meiftbiesende der Zuſchlag gegen baare Bezahlung des Kaufgeldes, und weun jonft 


* — 
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kelne Hinderntffeim den Weg kommen fofort zu gemärtigen hat, und daß auf Gebote 
nach dem Segtern Termin, weicher peremtoriſch ift, nicht gerükfichtige werden wird, 
‚Die Taxe und näpern-Kaufbedingungen fünnen taͤglich in unferer Reglſtratur 

infpijirt werden. 
Den 2. Juni 6253æ.. 

Königk Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
7;) : Vn 1. —— — 
Chriſtburg. Zum: Verkauf des dem Gutsbeſither Heinrich Sieg zugehärigen 
gzu Tiefenfee sub‘ Nro.- 26, xbelegenen freiföllmifchen Gutes von 4 Hufen Land 
nebft: 14 Hufe Hof. Zins ⸗ Land welchee auf 4636 .Rrhle. abgefchäst worden if, 
iſt nach dem Antrage ter hypothetaciſchen Glaͤubiger noch ein ater Bierungs« 
Termin af den 29, Oktob er c. Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Ger 
richtsſtube angeſehht worden und werden Kaufliebhader zw diefem hlerdurch eins 
geladen, mit dem Bemerken: daß die Tare des Grundſtuͤcks säglich in den New 
giſtratur kann eingefehen werden. — 
Den 27. Augzuſt 18227 
—2 Preuß. Sands und Stabtgetlcht 

N TO TREE eu eu 
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Schlochau. In Errmine den Dftober e. um 9 Uhr Vormittage 
ſollen tm Hofe: aut Jaeobsdorff einige Pferde, mehrere Ochſen und Kuͤhe öffent 
lich am: dem Meiſtbietenden gegem gleich; daare Bezahlung: verkauft, wozu Kauf⸗ 
Htebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Den 7. September 1822. | 

- Das Parrtmoniasgerihr der Jacobsdsrffer Güter. 
Tempelburg. Auf Verfügung der Koͤnigſ. Reglerung zu Cöslin ſoll die 
im Claus hagner Forftrevier belegene Parzele, der die Berg und Eichwerder 
genannt, von Überhaupf 22 Morgen 92 [Ruten Flaͤchen ⸗Inhalt, im Wege 
der Lizitatlon verärnßert werben. 

Wir haben Hizu den. Bietungstermin auf, den 26. d_ M. des Mormit« 
tazs um 9 Uhr auf unſerer hi figen Gerichte ſtube angeſetzt, und !aden dazu Kaufe 
fuftige vor, ſich an gedachtem Tage und Stunde einzufinden, und ibre Gebote 
zu Pretofol zu uchen. 

Die kiesfaltfinen Bedingungen find in unferer Kegiftratur einzufehen. 

Den 7. September 1822. | 

Königl. Preuß. Pommerfhes Juſtiz-Amt Drapeim 


\ 


\ , * 
Koͤnigsberg. - Die ablich Montigſchen Otter, kataftelete Hufen Prtmifdh 
groß mul drei vorwertern und bedeucenden zmeifchtwittiaen Wielen an der! Drewenz, 
audy im Beſitz eines Artoilenil, nad welchem das'benöihigte Bau · und Brennholz 
Zus der angrenzenden Königl. Forft unentgeldiih gegeben wird ‚-imgleichen das 
adliche Gut Gulbien, 46: fataftrirte kalmiſche Hufen groß; mit vlel Wi⸗eſewachs 
und gutem Boden, beide "Güter if Roſenberger Kteife eine Meile vn De, 
Eylau gelegen, follen aus freie Hand verfauft werden. Zum DVerfauf diefer 
Güter, einzeln, oder) zufammen, ift auf den 24. Oktober © In Roſenberg Ter⸗ 
min augeſetzt. Kaufliebpaber werden erſucht, ſich an die ſem Tage Vormittags 10 
Uhr in Roſenberg in der Wohnung, des Intendanten Nölfen <uzufnden, wo bei 
annehmlichem Gebot der Zuſchlag erfolgen wird. ae A 

Nähere Nachrichten vom dieſen Gütern und ben Verkauſs ·Bedingungen 
koͤnnen zu.jeder Zeit bei mir hieſelbſt, oder bei dem: Intendant Nolſen in» Res 
fenberg eingezogen werden. | 
=» Den 1. September 1922: er / 

v. Auerswald :5 = 0. 
Kierineifder: iu: General a aabe, als Wewlmächtigter der 
Befigerin- non Gulbien und Montig. 





Das in Rahnenberg bei: Riefenburg:beiegene: Maus; wozu in: jedem Fch 
de ein Morgen Säeland und beim Paufe ein Befächgarten. gehören, fol vom 
Martini d. 3. ab, auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden · ) 
Es fteht hiezu auf Dounerftag den 26 d. M. Vormittags um rp Uhr 

im Hofe zu Rahnenberg Termin an, in weichen: ſich bie, weiche dieſe Padıt 
zu übernehmen wuͤnſchen, melden förnen, jedoch auch-Aber ipre fruͤheren Berpate 
niſſe und / Fuͤhrung fi ausweiſen müffen. * 
Rahnenberg bei Rieſenburg, den 10. September 192. ·· 

| Samagfy. 


- 
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Amts: Blatt 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 


En ein 
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Marienwerder, den 20 September 1822. 





Verordnung der Koͤnial. Preuß. Regierung. 

e aus den genehmigten Penfionds Grundfägen berräßrenden Gehalts Wartenelds 

2 „dire —— ee betreffend. . 
No. I. Des Königs Majeſtäͤt hat auf den Antrag des Gehzeimen Staats» Miniftes 
190.Il.Abt.tims, mitteift Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom zoten Juli e. zu genehmi: 
gen geruhet, daß für die aus dem KRabinets-Irdree vom ıften Auguft 1817 
und zten Juli 1818, fo wie aus den von den Oberpräfidenten ber rheinifche 
weftphälifchen Provinzen, bei den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 
18:7 vorgefchlagenen und ven des Heren Stauskanzlers Fürften v. Harı 
denberg Durchlaucht genehinigten Penfions. Orundjägen, herrührenden Ge; 
balts- Wartegeld- und Penfions. Entſchaͤdigungs · Forderungen ein Pröfiufios 
Termin angeordnet werde, und ſolcher zugleich auf den ıflen Dezember 
d. J. dergeftalt feftgefegt: dag diejenigen, welche voch unbefriedigee Anfprüs 
he zu machen haben, fich bis dahin bei der vorgeſetzten Behörde zu melden, 
nach Ablauf diefes Termins aber feine weitere Beruͤckſichtigung zu erwarten 
aben, wobel zwifchen ſchon früper angemeldeten, mithin befannten und un« 

efannten Anſpruͤchen kein Unterſchled zu machen iſt. 


Yusgegeben in Marienwerder den ar. September 1928. (56) 


u - 


Uebrigens verfteßt es fih von felbft, daß dieſer Präfluffo. Termin auf 
den durch den Meichs-Deputations- Schluß vom z25ten Februar 1803 16. oder 
durch Verträge mit andern Mächten begründete Penfions- Anfprüche, welche 
jegt noch ruhen und erft bei einer dereinftigen Werfegung in den Rupeftand 
erwachen, Feine Anwendung finden Fann, fondern den betreffenden Beamten 
ihre desfalfigen Rechte vorbehalten bleiben müffen. 

Diefe Beftimmungen werden hiemit, fo wie ſolches auch durch die Ge- 
ſetzſammlung geſchehen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Marienwerder, den 2. September 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Obwieszczenia. 


Wzgl 1 ie maigcych z 1 ; . 
ir ee anits So Cheinitakiego, Koruäsklego 1. —— — 
= czasu administracyi bylego xiestwa Warszawskiego. 
Jego krölewska Mose raczyla wydanym w dniu 25g0 Kwietnia b. r. odMi. 
nisterium 'stanu naywyäszym gabinetowym rözkazem, dotyczgeym s’g ure- 
gulowani» wszelkich konwencyg obigtych, wielkie xigstwo Poznafiskie nie- 
mniey powiaty Chelmisski, Torunski i Michalowski cigägceych pretensyi ad- 
miaistraeyinych z czasu bylego xigstwa Warszawskiego pechodzgeyeh, usta - 
wy w tey mierze oznaczy&,-i do uregulowania tych pretensyi szczegalng 
kommissyg w Bydgoszcay. pcd prsewodnictwem Szeffa Presydenta Regencyi, 
a teraz iego zastgpcy de Kozierowskiego Vice-Prezydenta teyZe Regencyi po- 
stanowic, Do tych pretensyi naleig - 

1) z Epeki od ıgo Wızesnia 1807 de ult, Czerwea ıg08 za liwerun- 
ki i daniny, ktöre instrukcyg dia Warszawskiey eentralney kommis- 
syi likwidaeyindy = duia 16g0 Mairca 1809 sluägeg, iako kwalifiku- 

- igce sig do lıkwidacyi uznane zostaly, 
2). liwerunki Zywienia woyska xigıtwa- Warszawskiego w Epoce od Lipca 
— 1808, do kon:a miesigca Wræeinia 1809, | | 

3) diwerunki dla äywienia Possyiskiey armii od 1g0 Maia 1814 de ult, 

Maia 1815, daley 2 


- 


. 
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4) wszelkie podlug zasad xigstwa Warszawskiego zaleglofei administracyi- 
ne ktöre kassy publiczne oplaca€ powinne byly z Epoki przed, i w 
ezasie administrowania krain Warszawskiego w ogolnosei, w szcze. 
goinesci 225 zaleglosei etatowey placy, peasyi i kompetencyi,. daldy 
zalegle Diety, kosata Lazaretu i Magazyau zawiadywania tudziez pie- 
ezenıa chlebs, nakoniec, 

$) pretensye iakie Miernicy, Urzgdnicy lasow, i Dzierrzawey döbr naro- 
dowych, skoro takowe w terazuieyszym wielkiem xiestwie Poznad- 
skiem w powiatach Chelmifskim,- Torufskim i Michalowskim leig 
mieẽ sadza, 


Inny podobuy maywväszy rozkaz gabinetowy z dnia 4go Lipca r. b, 
postanew:a Ze do zameldowania i likwidowania wsaclkich powyäszych pre- 
tensyi, röwnie iak i do zloZenia dowodow na usprawiedliwienie tychie pre- 
teusyi, w kommi'sıyi wyZey wzmiankowaney w Bydgoszczy, termin szescio- 
miesigczny z prekluzyg wyznaczonym byd2 ma w tym sposobie, ze i te 
pretensye, ktöreby iuz w czesniey iakieykolwick wladzy podane byd# mialy 
przepisanym sposobem zameldowane i likwidowane bydz muszg, aby 0 ich 
rodzaiu i wlasnosci wisdomose, powzigs&, a nastepnie bliädy ustanowid moZna 
bylo, iak takowe w miarg znayduigeych sig funduszew na ich zaspokoienie 
uwazane bydZ maig. 

Uwiadomia’gce o tym wszystkich interessentow, nadmieniamy przytym, 
iz wedlug tego wyraänego naywyäsz&go postanowienia, wszystkie w ciggu 
wyidy oznacsonego czasu nielikwidowane pretensye bez wyigtku i dalszego 
wzglgdem nich postgpowania iako umorzone uwazane bgdg. 

W Berlinie, dnia ı6go Sierpnia 1822. 


Ministerium Ministerium 
spraw wewngtrznych, skarbu, 





Wzgledem zamtldowania pretensyi z poZyczek bylego xiestwa Warszawskiego 

0 z lat 1808 i 1812 pochodzacych, . | 
W skutek wydanego do Ministerium stanu naywyäszego rozkazu gabinctowe- 
go iege krol. Mosci z dnia 480 b. m. waglgdem uregulowania pretensyi 
co do zaleglosei kapitalöw iako te2 i prowizyi a4 do 1go Stycznia r, b, po- 
chodzgeych * | * 
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4) z poäycaki kreiowey bylego xigstwa Wartzawikiego z rokw 1808, 
2) 2 poäyczki tegez samego roku praez rzgd Warszawski od Dzierzawchw 
dobr narudowych zaciggnigtey, i 

3) z nadzwyezayndy peiyczki z roku ı$12, 
skoro takowe podlug Ar:. X komwencyi migdzy Prusami a Rossyg d. d, 
w Berlinie dnia 22go Mais ıgı9 zawartey na czgse Territorium tateyszego 
przypadaig; wzywamy wszy:tkich do tych pretensyi udzial maigeych wierzy- 
sieli, aby sig zruszczonemi pretensyami swemi w kommissyi, przez nuy- 
iafnieyszego Pane do uregulowänia wszys’kich z stromy Pruskiey de bylego 
xigstwa Warszawskiego manych pret:usyi, pod przewodnicrtwem de Kozie- 
rowskiego Vice-Prez denta Regencyi w B_dgoszczy ustanowiendy, weiggu 
prekluzyinego czasu trzech miesıgey zameldowalis a to bez riäniey, cayli 
takowe iuZ w czein:ey inney iekiey- wledzy, podane byly, lub nie, i 2 tym 
ostrzezeniem, Ze wszystkie podobue pretensye, ktire weigpu powyäszego cza- 
su w kommissyi wzınienk,wanedy ulegalizowane nm’ehedg, hez wyigtku, i iak 
sig samo priez sig rozumie& ma, bez dalszego ich sledzen:a za zgasle zupel- 
ze nwaiane bedg i tym samym takowe ne dal na äaden wzglad zastugi- 
wac nie Mugg. i 

Praytym sig tei i to interessentom do wiad»mosci podaie, if ns mocy 
na © postanowieniz tego, podoisane Ministerium skarbu po nastgpio- 
nem zglgbieriu ĩ ustanewieniu w mowie bedacych pretensyi kazdg likwido- 
wang summg, kröl. glöwney Admimistracyi dlugiw kraiowych, w celu pray- 
selego wyplacenia iey, przekaöc;. co sig za dotycze prowizyi, takowg bez 
wagliedu na pierwiastkowe idy wstanowienie po 4f100 zustrzega, prowizye 
aas zalegle i nieplacone maig bydz.podlug tey skali do kaptalu wcielöne 
bieigce iedaak poczgwssy od ıg0 Stycznia r. b. w getowianie wypla- 
cone. 
W Berligie, dais ı6g0 Sierpnia 1822. 
Ministerium skarbır 


— — *— *— 


Betanntmadungen. 


Die unterzeichnete General Rommilfisn har die Erfahrung machen möfen, 
daß ſich in dem Departement derjelden die Meinung verbreiter finderz 


u — 


als ob die Separation wegen fölher Orundſtuͤcke nicht ſtatt finde, 
weiche zwar mit gegenfeirigen Hätungsgerechtigfeiten ver Feldnach⸗ 
barn belaftet, und dabei im Gemenge belegen find; im Uebrigen 
aber von den Eigenthümern ausſchließlich benutzt werben, 

‘ mb iſt diefe irrige Meinung wahrſcheinlich durch eine unrichtige Auslegung 
des $. 3. der Gemeinheitstheilungs »- Ordnung vom ten Juni v. 9%. veran⸗ 
laßt worden; dieſe Geſetzſtelle fprihe aber von ſolchen Grundftüden, melde 
zwar audy im Oemenge liegen, worauf aber eine gemeinfchaftliche Benugung, 
fei es dur Hätung oder auf andere Art — gar nicht flat finder, weshalb 
and; von einer Gemeinheitsaufpebung die Rede nie fein kann. 


Allein gerade jene wechfelfeitigen Weideberechtigumgen des Einen auf 
Den Aeckern und Wieſen des Andern, infofern dieſe nicht mie Gerreide ber 
ſtanden oder eingeſchont find, if die gewöhnliche in unferm Departenene 
und der Nachtheil diefer gemeinfchaftlihen Hütung denjenigen einlenchtend 
und fühlbar, welche dadurch in ber freien Benugung ihrer Grundſtuͤcke ge 
hindert werben; baher auch die Aufhebung diefer Gemeinheit und der ver 
miengten $age ber Aecker und Wiefen, nach Borfehrife der $. $. 1. 2. 20. 
und za, der gedachten Gemeinheissihellungs- Ordnung ſehr wohl zufäßig, 
— wir, zur Abhelfung eines gemeinſchaͤdlichen Itrthums, hietmit befanne 
machen. 

Es ſind nun auch faſt ſchon in allen Gegenden unſeres Departements 
dergleichen Gemeinheitsaufhe bungen zur Ausführung gekommen und kann ſich 
der vorurtheilsfreie und unbefaugene Beobachter daher auch durch den Aus 
genfchein vom den fehr wohlpätigen Folgen davon überzeugen. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1822. 


Königl, Seneral-Kommiffion zur Kegulirung der gutsherrii 
hen und bauerlichen Verbältniffe für Weſtpreußen. 


— 


Machbenaunte Johann Baranowakl und Adelbert Swierciynsft erſter aus 
Ni lub bei Briefen adlichen Standes, zuletzt als Maurer beſchaͤftigt, des Wer» 
brechens der Diebereien ſchuldig, werden von der Woywodſchafts ⸗Kommiſſion 
in Plock durch Steckbriefe verſolgt und ſollen aufs ſchleunigſte zur Daft ges 
bracht werden. “ 


Sämmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis-Gensd’arzierie, werden daher 
biermit angemwiefen, auf diefelben ſtrenge acht zu haben, und fie im Betre⸗ 
tungsfalle unter fiherem Geleit an das Gericht in Danzig woſelbſt ſich ein 
dritter Miefhuldiger Namens Lorenz Pierczynski iu Unterfuchung befinder, 

egen Erftattung der Werpflegungs-Roften abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
h deren Berirk diefelben verhaftet find, Hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Marienwerder, den 6. September 1822. j 


Königl, Preuß. Regierung. 


Defchreibung der Perfon des Johann Baranowski: 

Größe: hoher Statur, Haar: blend, Augen: blau, Naſe: mittel. 
mäßig, Geſicht: länglich und plart. 

Perfönlihe Verhältniffe: 

Alter: 28. Jahr, adlichen Standes, ift unverhelrathet, befchäftige ſich 
mie Maurer» Arbeit und. hat fih zuletzt in Opalin bei Warfchau aufge- 
halten. 

DBefchreibung Der -Perfon bes Adalbert Swierczynseki. 


Derſelbe iſt hohen Wuchſes, vollen Geſichts, dunklen Haaren, ziemlich 
großen Backenbart, 28 Jahr alt, gut von Statur und Geſicht, bekleidet mie 
einer blauen Fracke mit einem ſchwarzen Kragen, langen Beinkleidern oder 
Pantalons von grauem Tuch. - 





MP iprend- ber Diesjäßrigen vierzehntaͤglgen Uebung des Artillerie-Rompagnie 
des ıflen Bataillons (Königsberger) des von mir fommandirten Regiments 
befertirte am z6ten Juni c. der Kanonier Georg Gudelis, nachdem er. fei- 
nem Zuartier» Rammeraden dem Kanonier- Georg Wilkete mehrere Beklel⸗ 
bungsitüde, fo mie auch feinen Sandwehr-Paß entwendet hatte. | 


Da die zur Wiederhabhaftwerdung des ıc. Gudelis getroffenen Maaß · 
regeln bis jetzt erfolglos geblieben find, fo werden afle reſp. Behoͤrden dienjt« 
lich erfucht, auf den sc. Gubdelis (weicher ſich auch virlleicht den Namen 
Wilkeit beigelegt, da er den Paß diefes in Gilge, Labiauſchen Kreifes woh⸗ 
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nenden Mannes beſitzt) gefäfligft vigiliren zu laſſen, und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport an den Unterzeichneten zu ſenden. 
Königsberg, den 1. September 1322. 


Oberſtlieutenant und Kommandeur des ıflen 
tandwehr-Kegiments 


v. Hilfen. 
Signalement des KRanoniers ®udelis. 


Name: Georg Bubelis, 

Alter: 25 Jahr, 

Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 

Geburtsort: Kirchdorf Bolluthen, Kreis Darfehmen, 

Letzter ann ilt im beurlaubten Verhaͤltniß: Rathswalde, Kreis 
Sabian, 

Stand uud Gewerbe: Kuecht, 

Keligion: evangelifch, 

Haare: blond und glatt, 

Bart: Fleinen Stugbart, kurzen Backenbart ebenfalls blond, 

Gefiht: mehr rund als lang, von blafer Farbe, hervorftehenden 
Backenknochen, 

Nafe: ſpitz In der Mitte etwas eingebogen, 

Statur: „mehr unterfegt als fchlanf, Bruft und Schultern. breit, 

Sprache: deusfch und litthauiſch. 


Bei feiner Entweihung war derfelbe mahrfcheinlih in folgender Art 
befleider: mit einer blau tuchnen ade an welcher 4 Dusend Fleine weiße 
Metallfnöpfe, wovon 6 Stuͤck auf jedem Ermel-Auffchlage, einer gelben Pis 
que» WBefte mir ähnlichen jedoch Fleinern Knöpfen verfehen, weiß fetnenen, 
anf der linken Lende geflidten Hofen, Schuhen, und einer ſchwarz tuchenen 
Halsbinde. 





— Die durch Verſetzung des Pfarrers Urbanowicz vakant gewordene ka— 
Honig tholiſche Pfarrftelle zu Blendowo Amts Engelsburg, ift von der Königl. Re 


erden. gierung mit dem Pfarrer Cichorski zu Wabß anderweitig beſetzt worden. 


9 


Der Sihuliie Frledrich Ei iſt als ſolcher in Strany beſtatigt 
worden. 





Wronatliche Markt /Setreide ⸗ Preiſe pro mense Xugufl 1822, 
Nah DBerlinifdem Scheffel. 


Ä Welten. | Roggen. | Berfe 
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weiße Erbsıgrane Erds 
Sn den fen fen 
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Beilage des Amts-Blatts No. 38, der Könige, Preuß, Regierung. 


No. 38. 








Marienwerber, den zoten Geptember 1822 





Berlin. Die Bekanntmachung vom 6. v. M. wegen Verpachtung des Eu 
Königl. Domainen-Ames Culm im Wege der Submiflion erleidet darunter eine 
Abänderung: 
„daß die Submiffionen nie Bis zum 1. Oktober, fondern bis zum 
1. November d. J. bei der Regierung zu Marienwerder ange- 
nommen werden umd daß die Eröffnung derfelben dur diefe 
Behörde In Marienwerder am 2. November d. 5. ſtatt 
finden wird.‘ 
Uebrigens verbleibt es bei den Beſtimmungen der Eingangs gebachten Be 
kanntmachung. 
Den 5. September 1822. | | 
Finanz: Minifterium, 





Coͤslin. Das zum Domainen-ntendantur- Amt Draheim gehörige Vorwerk 
Neuwuhrau, fol auf eine Zeirpage von zwölf Jahren, mitteift öffentlicher Sizi« 
tation ausgeboten werben. 
Die Sändereien diefes Vorwerks beſtehen 
ı) an Ader in +. 219 Morgen 159 [Rurhen 
. 3 — 46 — 


2) — Gärten 


3) — Wiefen 2 — 149 — 
4) — Hütung . . 154 — 161 — 
5) — Unland a uns — I — 


anfammen in 937 Morgen 173 [Rurhen, 
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Der diesfaͤltge Bietungstermin iſt auf den 29. Oktober b, J. ange 
ſetzt, und wird auf dem Amtshauſe zu Draheim abgehalten, woſelbſt auch vor⸗ 
ber die Veryachtungs · Bedingungen fo wie in ber biefigen Regierungs-Kegiftra« 
iur eingejepen werben können. 


Den: 31. Auguft 1822. 
| Koönigl. Preuß. Regierung. IE. Abtheilung. 
Coslin. Die zum Domainen - Intendantur-Amte Schlvelbein gehörigen in 
der Elauziger Forſt belegenen Vorwerke Warten egränze, Wartensberg, Clanzig 
am See und Clanzig am Carlsbaum ſollen auf Kauf ober Erbpacht zur 
Beräufferung geflellt werden. 


Der Flaͤchen⸗Inhalt des Vorwerks Wartensgrän, beträgt 
55 Morgen 128 Ruthen an Ader, | 
23 — 23 — — Wieſen, 
z51 — 55 — Hütung, 
1 = 164 — — Gaͤrten, und 
— 90 — — Hof. und Bauſtellen, 


alſo 133 Morgen 101 [IRuthen im Ganzen. 


Vom Vorwerk Wartensberg beträgt der Flaͤchen ⸗Inhalt 
| 55 Morgen 167 [Ruthen an Ader, 
33 — 728 — — Wieſen, 
5« — 1344 — — Ha)ͤtung, 
m — 56 — — Öärten‘, und 
44 —  — Banftellen, 


alſo zo4 Morgen 119 [Rurhen zuſammen. . 


Mom Vorwerk Elanzig am See beträgt der Flaͤchen ⸗JInhalt 
4> Morgen ı20 [PRuthen an Ader, 
25 — 90 — — Wieſen, 
a — 71 — — Huͤtung, 
2 — 13 — — Baͤrten, und 
— Te — — H)of—. und Bauſtellen, 


alſo 100 Morgen 9 Muthen im Ganzen 
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Vom Vorwerk Elanzig am Carlsbaum beträgt der Flaͤchen · Inhalt 
40 Morgen 371 Ruthen an Acker, 
31 — 90 — — Wiefen, 
— 18 — — Gaͤrten, 
29 — 98 — — Hütung, und 
. — 12 — — Hof: und DBauftellen, 
alfo 104 Morgen 169 []Rurhen zufammen. J 
x Der Ujitationstermin iſt auf den 26. Oktober d. J. feftgeftele, und 
wird am gedachten Tage um zo Uhr des Vormittags auf dem Amte Schie 
velbein abgehalten werden. 

Die Bedingungen fönnen zu jder Zeit in der Kegiftratur der unterzelch-. 
neten König. Negterung ımd bei dem Domainen- Frtendantur- Amte Scivelbein 
eingefenen, und foilen auch im Lizitationstermin befonders vorgelegt werden. 

Uebhaber welche die erforderliche Sicyerheit leiſten koͤnnen, merden hier 
durch aufgefordert, fich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben 
bei annehmlichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen. 

Den 31. Juli 1822. 

Könige. Preuß. Regierung IL. Abtheilung. 


K oniß Die zur Scharſrichter Bockeuhaͤuſer · Schreiberſchen Konkursmaſſe gehörige, 
gemäß Allerhoͤchſt erteilten Erbpachts kontrakte und Lehnbriefe vom ız. Sebruar 1787 
erblich belehnte Scharfrichterei im Koniger Kreife, nebft den dazu gehörigen Abdek⸗ 
kereien, Konig, Schlochau, Pr. Friedland, Landet, Hammerftein, Baldenburg 
und Tuchel, fo wie allen Art und Pertinencien welche auf 3900 Krpir. gerichtlich ab⸗ 
gefhäge worden, foll in den auf den zıten Juli, den sıten Septem 
ber und den 25ten Movember ı822. auf tem biefigen Stadrgerichte an. 
gefegten Terminen, von denen der legtere peremeorifch ift, an den Meiſtbietenden 
veräußert werden, und werben daher Diejenigen, welche dieſe Scharfrichterei mie 
Pertinenzien zu erwerben beabfichtigen, und Bazu für fähig erachter werden, erfuche, 
ſich einsufinden und Ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die Bedingungen, unter denen der Zufchlag erfolgt, follen in’den Terminen 
befannt gentacht werden. Die Tare, die Erbpachräverträge, fo wie der schnbrief 
vom 12. Febuar 1787 fan in unferer Negiffratur toͤglich eibgeſehen werden, und 
wird hier nur im Allgemeinen bemerkt, daß von der Scharfrichterei ein jährlicher 
Kanon von 88 Kthlr am die Königl. Regierung entrichtet werden muß, der Zufchlag 
an ben Meiſtbietenden aber von der Genehmigung berfelben abhaͤngt und es freiftepe, 


die bei Aufnahme ber Tare etwa vorgefallenen Fehler und Werfehen bis wier Wochen 
vor dem legren Termine anzuzeigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgendws aus: einem Grunde eine 
Kealforderung am die Scharfrichterei und deren Zubehör zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, in dem peremtorifchen Termi: ce am 25 ten Mopember 1822. diefelben 
anzuzeigen und nachzuweiſen, oder aber nach Ablauf deffelben, und bei ihrem Aus« 
bleiben zu gewärtigen, daß fie mit ih:en erwanigen Real» Anfprücen werden präflu« 
dire, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Den 23. April 1922. 

Köuigl. Preuf. tand- und Stadtgericht. 








Mewe. Die zu dem Nachlaſſe des hieſelbſt verfforbenen Arbeltsmann Johann 
Pyrsch gehörige, an der hieſigen Stadtmauer sub Nro. 169. gelegene, auf 88 
Rrpir. 58 gr. abgefchägte Kathe, iftaufden Autrag der Erbemsuh hasta geftellt worden, 

Wir haben daher einen peremtorifchen Bıetungstermin auf den 30. Oktober 
c. Mo:gens um 9 Uhr auf der. hiefigen Gerichtsfiube anberaumt, und laden befig« 
und sahlungsfähige Kaufluftige zu Demfelben mit dem Bemmerken ein: daß die Tare 
dieſer Kathe au jeder Zeit tn unferer Regiftratur ein. eleben werden fann. 

Der Meiftbierende hat, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, dea Zus 
flag zu erwarten. , 

Den 31 Juli 1822. | 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 





Rieſenburg. Das in der Hiefigen Stade sub Nro. 12. gelegene, dem Bürger 
und Badermeiter Jchann fange zugehörige Bürger: und Mälzenbrä :er-Haus, wel. 
ches mit den dazu gehörigen Nadifalien, einem fogenannten Freigut und Zepntehalb» 
Hufenftüf auf 330Rihlr. 30 gr. gerrchtlich gefhägt worden iſt, und wovon die 
Tore in der hiefigen Gerichts-Reaiftrarur täglicy näher nachgefehen werden Fann, 
wird auf den Antrag eines Real-Bläubigers den 28. November c. um 9 ihr 
Morgens alldier zu Rathhauſe zum öffentlichen Werfauf ausgeboten werden. Die: 
fer Termin ift dergeftallt peremtorifch, daß an den Meift- und Beſtbietenden der zu 
gleich beſitz und zahlungsfähig ift der Zufihlag e: folgen, und auf fpäter eingejenbe 
Gebote nieht. gradhter werden wird, 
Den 30. Juni 182. 
Königl, Preuß, fand und Stadtgericht. 
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Chriſthurq. Schuldenhalber ſoll das hieſelbſt sub Nre. 229. belegene dem 
Baͤrge und Schahmachermeiſter Mathias Lesczynski sugepörige Haus zu dem 
eme Zcheine, Stall, Garten und das Erbpachtsreche auf 14 Morgen Wielen: 
lond arbört und weiches auf 452 Rthlr. geſchaͤtzt ift, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub satt stion verfauft werden. 

Hırju seren wir einen Termin auf den 2. Dezember c. hieſelbſt am 
beraumt, urd laden befis- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit vor, gedach⸗ 
. ten Tages ſich auf der hieſigen Gerichrsftube einzufinden und ihre Gebete zw 
verlaurbaren und bat der Meiftbierendbleibende den Zuichlag bei einem irgend 
arnehmburn Botte zu gewärtigen, die Tare diefes Grundſtuͤcks kann übrigens 
täyg.ıch in nferer Regiftratur infpizirt werden. 

Al etwanige Nealprätendenten werden sub poena fraeclusi et perpetui silentii 
biermit voraeladen. 

Den ;0. Auguft 1822. 

Königl. Preuß. land» und Stadtgericht. 








Flatow. Auf den Antrag des Kuratoris der Abramowskiſchen Ronfuremafle 
su Eiding follen die hiefelbft befindliche Orundftüsfe des Kaufmanns Pincus Salomon 
Lindenhayn, beftehend: 

ı) in einem sub Nro, 166. der neuen Servis. Grund. Anlage zwifhen Handels 
mann Michaelis und Tifchlermeifter Aeorge Kowalski beiegenen, in Fachwerk 
zwei Etagen hoch erbauten Wohnhauſe auf 202 Rthlr. 10 Sgr. abgeidyägt, 

2) in einer in der hiefigen Synagoge zwifchen Hirfh Abraham Hirfchfeld und 
Jakob Iſtael Yacobi ftehenden Manns Schuibanf, tarirt 6 Rthlr. 

3) in einer auf dem Chor smifchen Jontoff Lewin und Bernde Joſeph Elkiſch ſte⸗ 
benden 5 auens Schulbank, tarirt so Rehlr. 

in Termino den 14. Oktober d. J. auf der Gerichtsſtube zu Flatow öffentlich an 
den Meitthierenden verfanft werden. Kaufluftige werden eingeladen, und hat der 
— den Zuſchlag nach erſolgter Genehmigung der Intereſſenten zu ge 
wärtigen 
Zugleich werben unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etmanigen 
Anfprüche an diefe Grundſtuͤcke fpäteflens im tzitationstermin sub poena praeclusi 
an; melden. 
Den 24 Juli 1822. 
Ä Adel, MWeftpreuß. us. Kreis gericht. 
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Biſchofswerder. Nach dem Beſchluß der Stadtverordneten ſoll 

1) daß der Kommune eigenthümlich zugehörige bier belegene Reitbahn und 
Magazin ˖ Gebaude in der Fronte 102 Fuß lang, auf den Giebelenden 30 
Fuß breit, im- Stiel 9 Fuß hoch, von gemauerten Fachwerk ı Etage hob, 
mit Dachpfannen und. Bieberfhmänzen bedeckt, morinnen Schürchöden zu 
einigen 1000 Scheffel Gerreide und eine Reitbahn, fo fi zur Anlage von 
Stuben und "Kammern oder zu einer bier noch fehlenden Brannımein« 
Brennerei eignet und auf 485 Rthlr. tarirt meiden, 

2) das hieſige alte in Fachwerk erbaute mit Dachpfannen bedeckte Hofpital 
mit allen Bau Materialien, Hofraum und Stüud.Ma.er, in der frequenter 
ſten Straße belegen, 400 Rtklr. weith; 

im Wege einer !zitarion öffentlich verkaufe werden, Hiezu ſtehet der Termin 
auf Dounerflag den 10. Dftober d J Bormittags 9 Upr auf dem. hiefigen 
Rathhauſe an, und werden beſitz und zahlur asfahige Kaufluſtige hiedurch ein 
geladen, denfelben wahrzunehmen, ihr Gebot abzugeben, und wird der Zufchlag 
bei einem annehmbaren Gebot ſogleich erfolgen, mithin auf etwanige höhere Ge- 
bote nad) diefem peremtorifchen Termin: nidyt geachtet werden, 


Die Bedingungen und Tape Fönnen täglich in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. 
Den 6 September 1822: . 


Der Magiftran. 


Koͤnigsberg. Die adlich Montigſchen Guͤter, 74 kataſtrirte Hufen kulmiſch 
groß mic drei Vorwerkern und bedeutenden zweiſchnittigen Wieſen an der Drewenz, 
auch im DBefig eines Privilegii, nad welchem das benöthigee Bau · und Breunholz 
aus der angrenzenden Koͤnigl. Forſt unentgelblich gegeben wird, imgleichen das 
adliche Gut Gulbien, 46 Faraftriete kulmiſche Hufen groß, wit viel Wieſewachs 
und gutem Boden, beide Güter im Roſenberger Kreife eine Melle von De. 
Eylau gelegen, follen aus freier Hand verfauft werden. Zum Verkauf diefer 
Güter, einzeln oder zufammen, ift auf den 14. Dftober c-An Xofenberg Ters 
min angelegt. Kaufliebpaber werden erfucht, ſich an diefem Tage Vormittags ro 
Upr in Rofenberg in der Wohnung des Intendanten Nölfen einzufinden, wo bei 
annehmlichem Gebot der Zuſchlag erfolgen wird. 9 

Nähere Nachrichten von dieſen Gütern und den Verkaufs, Bedingungen 


Y 
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koͤnnen zu jeder Zeit bei mir. hieſelbſt, oder bei dem Intendant Nölfen in Kor 
ſenberg eingezogen werden, 
Den 1. September 1822: a 
dv. Auerswald, 
Rittmeifter im Generalſtaabe, als Bevolimächtigter ber 
Befigerin von Gulbien und Montig, 


— — 





Thorn. Ich bin Willens mein in der Stadt Thorn sub Nro. 24. und 25. 
belegenes Wohn- auch Brenn und Brannd-Haus, eriteres mit allen Pertinensien 
und legteres mit den dazu gehörigen Brau- und Brenn Geräthichaften, aus freier 
Hand zu verfaufen. Da fi beim Bau der hiefigen Feſtung aus diefem Lokal 
ein bedeufender Erwerb verfpricht, zumal wenn ein dam gehöriger geräumiger 
Hof zu mehreren Anlagen benugt würde, fo bitte ich hierauf achtende Kebha- 
ber mich mie ihren Anträgen gemeigteft zu beehren. 
Den 9. September 1822. 
J. B. Diss. 


— — — ⸗ 


In der Buchhandlung der Gebrüder Bornträger In Königsberg ift fo eben er⸗ 
ſchienen: 

Joh. Phil. Wagner Nachrichten über den Zuſtand und das Fortfchreis 
ten der Merinos Schaafzucht in Oftpreufen, Uthauen und einem Theile 
von Weflpreußen, in Fommerzieller Hinſicht, ıfles Heft groß Quarto, geheftet 1Fl. 

Johannes Voigt. Darftellung der ftändifchen Verpältniffe Oft- Preußens, 
vorzüglich der neueften Zeit, 8 2 gebeftet ı Fl. 15 gr. 

Krötka Nauka Jeografii. stopniemi prowadzona z niemieckiego wedlug 
trzeciego poprawnego i pomneänego wydania, na polski igzyk praetömaczona 
praez J. F. A, Szamborskiego, 8 ° gehefter 24 gr. 








Eibing. Die freundtiche und, wohlmollende Aufnahme und die allgemeine 
Tpeilnahme, welche die vorjährige Aufführung des Händelfhen Meßlas, als 
dem erften Mufikfefte hier in Preußen, fand, hat bei fehr vielen Runflfreunden | 
den Wunfch erregt, daß ein ſolches Mufiffeft abermals, und zwar noch in dies 
ſem Sabre, begangen werden möchte, 


Dieſem Wuuſche habe ich dadurch genügen und eutfprecgen wollen, wen 
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ich hiemit die Aufführung des Oratoriums: Das Weltgericht, gedichtet von 
Apel, in Mufit gefegt von Schneider, zum 20. Oktober d. J. hier im Orte, 
anfiindige. Um den gütigen Beiſtand der geehrten Mufiffreunbe, befonders 
derer, melche das vorjäßrige Mufikfeft mit fo viel Liebe und Ausdauer unter- 
fuͤtzten, wird von mir, zu diefer Aufführung ganz ergebenft gebeten, und ver⸗ 
trauensvofl darauf gerechnet. - Diejenigen Mufikfreunde ſowohl hieſige wie aus» 
wärtige, die mir nicht bekannt find, und diefe Aufführung geneigteft unterftügen 
. wollen, um welche Unterflügung biemit ganz ergebenft gebeten wird, ‚werben ge⸗ 
* fälligft mir ifre Namen, und was fie fpielen oder fingen wollen, anzeigen. 


Meine geehrten Mitbürger haben mic) berechtigt, denen auswärtigen Kunſt⸗ 
freunden und Künftiern, welche dieſes Mufiffeft durch ihre Talente mit verherr- 
lichen follten, zu verfichern, daß fie in ihren Familien die freundlichite Aufnahme 
fuͤr die Zeit ihres Aufenthalts allpier, finden werden. Diefem zu Felge bitte 
ich, mir die Zahl der Derfonen, und mann fie Bier eintreffen werden, vorher ger 
fältgft anzuzeigen, und ‚bemerfe noch, daß das Eintreffen alipier, Freitag den 
18. Oftober oder fpätelt Sonnabend den 19 Oktober Mittags geſchehen muß, 
damit bei der Hauptprohe welche Den 19. Dftober Nachmittags um 3 Uhr ges 
halten wird, Alle gegenwärtig find, welche an der Aufführung ſelbſt, chärigem 
- Ancheii nehmen wollen. 

Montag den zı. Oftober wird wahrſcheinlich Hier noch ein großes nftrn 
mental⸗Konzert ftatt finden, in dem vorzugsweife Beethovens Sinfoni eroica auf« 
geführt werden wird. J 

Möge endlich dieſes Unternehmen bei allen Kunſtfreunden, eine allſeitige 
Unterſtuͤtzung ſinden, die es ſowohl feines hohen und ſeltenen Kunſtgenuſſes, als 
der wahrhaften Kunſtbildung, die es im Allgemeinen verbreitet, verdienen dürfte, 


Den 3. September 1922. 
Urban. 


k 
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Marienwerder, den 27. September 1322. 
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See -Sammlung. 

unter Me. 745. “Erflärung wegen der. mit der Herzoglic-Deffau’fchen Bes 
gierung getroffenen Webereinfunft, daß gegenfeitig bei vor⸗ 
tommenden KRriminal-Unterfichungen nur die baaren 
gen erftattet werben follen. Vom zzften Juni 1822, 


unter No. 746. Allerhöchſte Kabinetsorder vom as5ften Juli 1822, wegen 
R Berlängerung der Hypotheken Sriften für die erimirten Orund⸗ 
ſtuͤcke des Herzogthums Sachſen in den Jurisdiktions » Be. 
zirken des Oberstandes-Gerichts zu Naumburg und des Kama 

mergerichts. 


unter No. 747. Allerhoͤchſte Kabinets.Orber vom ıften Auguſt 1522, we⸗ 
gen eines Präflufiv. Termins für die Umſchreibung ber Lies 


ferungsfcheine in Staatsfchuldfcheine. | 


unter No. 748. Subhaftations, Ordnung für die Rheinprovinzen. Vom 
ıften Auguft-ıg22. 


. * 
— 





Yugegeben in Marienmerder ben ag. Geptember ıgam 67) 
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Miniſterial-Verfügung. 





Des Königs-Mafeftät haben vermöge Allerhoͤchſter Kabinets.Drdre vom 27. 
uni d. J. zu beftinmen geruhrt, daß die den Eingefeffenen in den wieder 
erworbenen, an Frankreich abgetreten gewefenen Theilen der Regierungs. Bes 
zirke Erfurt, Münfter, Minden, Arnsberg und Düffeldorf zuftehenden noch 
unberichtigten Sorberungen für Lieferungen und Seiftungen an vaterländifche 
Truppen, bis zum Tilfiier Frieden, behufs der Regulirung diefer Forderun- 
en, nad Maasgabe der Darüber ergangenen Beſtimmungen und deren fünf. 
Eu Berichtigung in Staatsfhuldfcheinen zuvoͤrderſt vollftändig ermittelt und 
’fegeftelle werden follen: | | 
- Die Vergütung ſoll jedoch, nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung nur den 
uefprünglichen Gläubigern oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber etwa. 
nigen Ceffionarien zu Theil werden. . 

Es werden daher alle diejenigen welche Anfprüche diefer Art zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche, fie mögen früher fehon bei irgend einer an- 
dern Behörde angemeldet worden fein oder nichr, nunmehr fofort, mittelft- 
Einreichung aller in ihren Händen befindlichen Juſtifikatorien ‚ sur tiquida« 
tion zu bringen, und find bie Diesfälligen jufificirten Hquidationen - 

über die Forderungen inf Regierungs. Bezirf Erfurt, bei dem Koͤnlgli⸗ 

.. Ken Ober-Präfidio zu Magdeburg, 
über Die Forderungen in den Regierungs» Beiirken Münfter, Minden - 
und Arnsberg, bei dem Königlichen Obder- Präfivio zu Münfter, 
und 
‚über die Forderungen im Düffeldorffer Reglerungs·Bezirk bei der dor- 
tigen Königlichen Regierung einzureichen, | 

Zur Anmeldung diefer Forderungen wird übrigens, der fernerweiten 
Allerhoͤchſten Beftimmung gemäß, ein mit-dem feßten Dezember d. J. 
ablaufender Praflufiv-Termin hiermit angefeßt, mit der Verwarnung, daß alle 
nah Abla: f diefes Termins etwa noch zur Anmeldung fommenden Forde- 

sungen dieſer Arc, nicht weiter werden beruͤckfichtiget, fondern lediglich zu⸗ 
ruͤckgewieſen werden. | 
Deilin, den 30. Auguſt 1822. 
- Minikerium bes Schasges. 
(sa) dv, Lottum. 


j) 
— 
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Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Die vorjägrige Schughlattern- Impfung betreffend. 


No. I. Auch im Verlaufe des vorigen Jahres iſt die Schutzblatlern Impfung im 
14. J. Abt. hieſigen Departement mit ausgezeichneter Thatigkeit betrieben, und eine be» 
deutende größere Anzahl geimpft worden, als in jedem der frühern Fahre. 

Die Anzahl der Geimpften beträgt 20,443 und überfteigt die Anzapl 
ber Geimpften im Jahre 19520 um 1898. 

Die eingegangenen Impfliſten — abermals fein Beiſpiel von bes 
deutenden Machfranfpeiten oder gar von Toresfällen als Folge der Vaccine. 

In Aniehung der nad der Vaccine ausgebrochenen Menſchenpocken gile 
diefelbe Bemerfung, weldye unfere reg vom zoften Dftober vo. 
rigen Jahres Amtsblatt No. 44. enthält. 

Sn feinem Falle ift es hinreichend ermwirfen worden, baß die frühere 
Impfung gefaßt oder die erfolgte Wacciüe wirklich aͤcht geweſen, und folg- 
lich für fchügend hat angefehen werden koͤnnen. Dem Bertrauen, weldes 
die Vaccine als Schugmittel gegen die Menſchenpocken verdient, iſt fonach 
durch Fälle der Arc Eein Abbruch gefchehen. 

Von den Impfärzten, welche fih im norigen Jahre durch die Mehr: 


zahl der Impfungen ausgezeichner baden, verdienen folgende befonders belo- 
bend Hier gedacht zu werben: 


Der Start-Bundarzt Herr Rubad zu Tuhel mie . 1450, 
P ie Diern⸗⸗ Herr Genzmer zu Marienwerder mit 1405, 


Ziesler zu Schwetz mit. 1310, 
. Militär Wundar ʒt Herr Heſſe zu Orauden; mit 1239, 
DIE Herr Schartmann zu Thorn mit . 1142, 
. . Meerman zu Stuhm mit . 1127, 
. praftifche Arye und Kreis-Epirurgus Herr Ritter zu Chriſt⸗ 
burg mit . . . 1020, und 
. Kreis.Epirurgus Herr Kuopf zu Fiatow mie . % — 
Impfungen. 


So wie von unſerer Seite, ſo ſind auch vom Rönlaf. Minikerio ber 
Geiftlichen- Unterrichts. und Mediziaal Angelegenheiten die Werdienfte der ge 


nannten WBundärzte befonders anerfannt und benfelben folgende Prämien er· 
theilet worden. 


» U. 
- evangelijche oder katholiſche Einwohner dort vorhanden find, gleichwohl zu 
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Dem Heren Stadt» Wunbarze Rubach zu Tuchel und dem Kreis: Chf- 
rurgus Herrn Genzmer zu Marienwerder, einem {jeden . 50 Kıplr. 
und den legtgenannten 6 Wundärzten, eincın Jeden eine Prämie 
von . . . eo. 0% . . . . » 25 Rthlr. 

Möze durch diefes oͤffentliche Anerkenntniß die Thärtgkeit und das An- 
tereffe der Herren Aerzte und Wundaͤrzte für diefe höchfk wichtige Angele- 
genheit ftets rege erhalten werden und die Zufunft gleich befriedigende Re- 
fultate geben. . 

Marienmwerber, den 11. September 1322. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Einpfarrungss Defret für verfchledene Drtfchaften des Culmer Lreiſes in die evan⸗ 

gellſche Kirche zu Eulm, Culmſee und: Rehdes. 
Da. zur allgemeinen Regulirung und Feltftellung der Einpfarrungs Verfält- 
niffe es nothwendig Ift, daß jeder Dre ohne Rüdfibe, ob und wie viele 


einer evangelifchen und einer katholiſchen Kirche eingepfarre fein muß, fo - 
wird in Beriehung auf die Einpfarrung nachbenannter Ortfchaften des Eul- 
mer Kreifes von ber unterzeichneten Koͤnigl. Negierung hiermit nachfichendes 


fefigefegt. 

L Zur evangelifchen Kirche In Calm find unter den im Einpfarrungs- 
Dekcet vom: ısten Januar 1918 — Amts-Blat pre 1818 Mo. 6. — 
enthaltenen: Bedingungen. gaſtweiſe eingepfarrt die gegenwärtigen oder 
zufünftigen evangelifhen Einwohner zu Kaldus, Klammer, Bienkowko, 
Broſowko, Bulſewko, Goscienieg Krug, Kielp, Osnowo und Schmwinie 
Krüge Amts Elm, Grzybne, Jannowo, Karzembierieg, Kyewo, Schadon, 
Scheſtoff, Stenz, Gr. Trzebez, Zafrezewo Amts Unislaw, und die adel. 
Güter Klein Bslimin, Jelenietz, Parowo, Klenczkowo, Koſſowizua, !y- 
nieg, Oborry, Zanilta, Faͤhrktug, Stablewis, Golotty, Glodowo, Grof 
Bolimtn,. Kamionski eder Steinort, Storlus, Steinwage, Tyttlewo, 
Rochowo, Kobyly, Battlewo, Zaki, Stone, Skfurgewo, Kadıziniewo, 
Radeziuiewko, Rybienitz, Nieponia, Nymyslowo, Trezbscz, Usche, Lonzek, 
Wabcz, Kamlarfi, Brzezint: und Nlerßbowo. 

BE. Zur evangelifchen Kirche in Eulmfer werben: unter den im Einpfar« 


.. 
| 
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pfareungs» Defrer vom ıgren Auguft 19820 — Amts-Dlatt pro 1920 
Mo, 36: — enthaltenen Bedingungen gaſtweiſe eingepfarrt die gegen« 
wärtigen oder zufünftigen evangelifchen Einfaffen des adelihen Gutes 
Glaczejewo. 

IN. Zur evangeliſchen Kirche in Rehden find unter den im Einpfarrungs- 
Dekret vom sten Dezember 1821 — Amts-Blatt pro 1922 No. 2. — 
enthaltenen Bedingungen als gaftweife eingepfarrt anzunehmen die ge- 

ı  genmwärtigen oder zufünftigen evangelifhen Eınfaflen iu Liſſewo und 
Malenkowo Amts Uppinken, Poln. Lopatken und Sittno Amts Priy⸗ 
dworß, und derladlichen Guͤter Parowa, Gorzuchowo, Bongart, Dembie, F 
Napolle, Bielawy, Robakowo, Robakowko, Sopolowo, Grabiny, Sar- 
nowe, Kaldunowo, Koſſabuda, Irzebieluh, Cholewitz, Zasdrofi, Kalugi, 
Dzialowo, Brzicziny, Kochanka, Borreck, Pillewltz, Parowo, Pienki, 
Mgowo, Mgoßcz, Labend,, Orlowo, Plusnitz, Auguſtinowietz, Kmiarki, 
Bielawi, Trziannek und Kriyzowke. | 


Diefe Einpfarrung ift fo Lange gültig, bis von der unterzeichneten 
Königl. Regierung andere VBeflimmungen getroffen werden, und hat im 
Fall einer. Abtrennung von diefem Kirchenverbande alsdann weder der ber 
trefferde Pfarrer noch die Kirche ein Recht auf Entſchaͤdigung. 

Moerienwerder, ben 23. September 1922, — 


Königl. Preuß. Regierung. 





EinpfarrungdsDefret für die evangelifchen Einfaaffen verſchlebener Örtfchaften des 
Di. Eroner Kreifed In die evangelifhe Parochle zu Jaſtrow. 

No. Il. Da die projeetirte Errichtung eines eigenen evangelifchen Kirchenfuftems im: 

35 1ubt. Amts» Bezirk Schrog und Lebehnke für jegt noch nicht zur Ausführung ger 

3 bracht werden kann, nach Vorſchrift des Allg. kandrechts Thl. a. Tit. 11. 

$. 293. sequ. aber jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner Re⸗ 

ligions-Parrhei beftimmt eingepfarrt fein fol, und dies bei den evangeliſchen 

Einfaaffen verfchiedener Ortfaften des De. Croner Kreifes bis jege noch 

nicht der Fall gewefen ift, fo hat die umterzeichnete Königl. Regierung auf 

Grund der durch Pas Königl. tandrache- Amt eingeholten Erklärung dieſer 

- Eingefeffenen zur Feftftellung ihrer kirchlichen Werbältniffe, und ber in dlefer 
Deriehung künftig zu leiftenden Abgaben nachſtehendes hiermit fefkgefege. 


_ 392. — 


§. 1. 


Zur evangeliſchen Parochie Jaſtrow werben hiermit gaſtweiſe eingepfarrt 
die evaulifhen Einſaſſen der Ortſchaften Bethkenhammer und Plitniß, und 
- zwar in der Art, daß Bethkenhammer ſich der Kirche in Jaſtrow, Plitnig 

Ei fi des ‚eigenen Bethauſes daſelbſt zur MWerrichtung des Gottesdienkes 
ent. ’ 
% 2 


Der jedesmalige Pfarrer der evangelifchen Kirche in. Jaſtrow tritt zu 

"pen Meueingepfarrten in das Verhaͤltniß des Pfarrers in Abſicht aller ge» 

feglichen Rechte und Pflichten eines folchen, und bezieht für feine Amts 
Verrichtungen die Stofigebühren nach der untenftehenden Tore. 

$ 3% | 

In dem Derhaufe zu Plimig wird vierteljäßrig an einem Sonntage 

von dem jedesmaligen Pfarrer in Yaflrom Beichte, Predigt und Abendmahl 

gehalten, und ipm bei Amts, Verrichtungen die Fuhre zur Hinreife und Ruͤck⸗ 

— von den Eingepfarrten unentgeldlich geſtellt oder auf andere Weiſe 

vergütigt, 


- 


| I. 4 | 

In Anfehung der Seiftungen zu den Kirchen» und Pfarrbauten ver 
bleibe es bei den geſetzlichen Beftimmungen, es verſteht ſich jedoch, daß bie- 
jenigen Ortſchaften, welche eine eigene Kirche oder Berhaus zu unterpaften 
baben, nicht zu den vorfommenden Kirchen: wohl aber zu den Pfarcbauren 
ber Parodie ihre Beiträge zu leiften verpflichtet find. i 

I. 5 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an bie Farholifchen Kirchen: 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Eigenrhümern zu entrichtenden 
Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisperigen Werfaffung 
fein Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von ben evange⸗ 
jliſchen Glaubensgenoffen fünftig auch der evangelifche Pfarrer. 


Auch verpflichten fich die Einfaffen zu Plitnig, an den Prediger, als. 
Entſchaͤdigung für Die Zuhre zur Abhaltung des Gottesdienftes jährlich 4 
Rthlr. zu zahlen, und ihm jährlicd 6 Klaftern Helg,, die er aus der a- 
ſtrowſchen Stadtforſt erhält, unentgeldlich anf fein Geböfte zu fahren. 


Benehmigurg der Obrigfeit eigeme Kirchen-Anftalten zu gränden, oder aber 
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5 6. 


Der evangelifche Prediger und die evangclifhe Kirche zu Jaſtrow er. 
halten kein Recht auf Enefchädigung, wenn Fünftig eine oder mehrere der ein. 
gepfarrten Ortfchaften fib von dieſem MWerbande trennen follten, um mit 


zu einer andern Kirche eingepfarrt zu werden. 


* 


2) 


3) 
N 


Stol .» Tare: 
für Plirnig und Bethkenhammer. 
I, Taufe: 
für die Taufe 


a, von DBefißern von Freigütern, Sreifufgen, Sreimüflern und Frei— 


Krügern 25 far. 
b, von Aderirthen, Schäfern, Brennern und — [L wie 

auch Profeßioniften ; 10 for 
c, von Inſtleuten und Deputanten ° 2 . 10 fgr. 
für eine Danffagung bei der Entbindung - - 2£ far. 
fiir die Eintragung Ins Kirchenbud) ; 2+ far. 
für das Einfchreiben jeder Parhe ins Kirchenbug . ı fgr. 
für einen Kirchgang der Schswöcnerin . . 


II, Trauung: 


27 fer 


für — mit Snbegeif des dreimaligen Aufgebots 


an. . . . 
= % ® ‚ J * 
fuͤr Pi bloße Pretlaueton 
ade, . . 
ad b, “ + — 


ad c. ” £ 

für die Einfchreibung ins Kirchenbuch i 
IT DBegräbniß: 

für die Leiche einer bereits Fonfirmirten id 


ad 2, . . ” 
ad b, * * * ‘ 
de R . . 


1 Rthlr. 10 far. 


1 Rehle. 

25 ſgr. 

ı5 far. 

123 fgr. 
. 10 fer. 
. 23 fgr. 
. 10 for. 
5 far 


. 23 fr 


2) für die Leiche eines Kindes 


ade, . i ; — . 5 fer. 
ad b, . . D D 0 2 a fgr. 
ad & 2 fgr. 


iſt der Pfarrer bei dem Begraͤbniß gegenwärtig fe werben diefe 
Saͤtze verdoppelt. 


3) für die Dankſagung oder Fuͤrbitte — 24 fer. 
4) Einfchreibegebühren . . . . 02: for 
5) für eine Seidhen-Predige . Es . 2 Rehlr. 
6) für eine bloße Strandrede : . 025 fen 
IV, Einfegnung: oo 
1) für den Unserricht us R . . 10 far 
2) für die Einfegnung . i r ..- 10 fr 
3) Einfchreibigeid j —— 2; fgr. 
V. Atteſte: 
Tauf⸗, Trauungs- und EDEN excl, Stempel . 10 fer 
Proflamations-Artefte . . . 10 fgr. 
Suͤhne⸗ Atteſte * 15 fgr. 
vi. —— 

1) für einen Krankenbeſuch bei Tage . . . 20 fon 
2) -  desgleichen bei Nacht. . 8 Rıpfe, 10 far. 
VII. ———— 

fuͤr einen Suͤhneverſuch Bene . 2 Rrfle, 
Noch wollen die Gemeindeglleder aus Plitnitz —— wiſſen, daß fi ſie 
a, fuͤr den Unterricht 73 fgr. 
b, für die Einfegnung auch nur * 73 ſgr. 
geben. 


Marienwerder, den 13. September 1822, 
KRönigl Preuß. Regierung. 





Den 


Den Hanbverfauf der Hpothefer betreffend. 5 
No.IV. Pad einer Verfügung des Koͤnigl. Minikkeril der geiftlichen Unterrichts. 
und Mebizinal- Arnelegenbeiten vom ıflen vorigen Monats, iſt nachgegeben 
worden, daß alle diejenigen Arzucimittel, mit welchen nach den beftehenden 
Geſetzen auch die Droguiften und Materialiften en detal Handeln dürfen, 
beim Handverfiuf In den Apothecken, unter der Tore, verkauft werden fünnen. 
Auch if fefigefußt worden, dog die chemiſchen Fabrifanten in Hinfiht 
des Verkaufs ihrer Pröparare den Droguiften gleich zu achten, und Den die- 
feiben berriffenden gefiglichen Vorſchriften unterworfen find. 
Es wird dies In Verfolg des diesfäligen frübern Puhlifandi vom 14. 
Bebruar e. Amtsblatt No. 9. ad 2. hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dharienwerder, den 22. September ı82z, 


Königl. Preuß. Regierung 





No. V. Nohſtehende Elrfular- Verfügung des Handels.Minikterli, wegen bes Leber: 
4; U. Abt. ſetzens über öffentliche Ströme und andere Gewäffer, wird hierdurch zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht mit dem DBemerfen, daß nad) $. 3. und 12, 
Diefer Werfügung unter Der Deneunung Kreis: Baubediente, Die Deich - |n- 
fneftoren verftanden find. 
Marienwerder, den 13. September 1822. 


Königl. Preuß. Regterung. 


Da Häufig dariiber Beſchwerde geführt wird, daß die über öffentliche Ströme 
und andere äffentliche Gewäfler der Monarchie vorhandenen Fähranitalten im 
Allgemeinen weder Hinſichts ihree Sicyerheit zu allen Yahreszeiten mad) der 
ſchnellen Abfertigung und redlichen Behandlung der Keifenden den Forderun. 
gen des Geſetzes und der darauf beruhenden befondern Surforge für die möa- 
lichſte Verbeſſerung diefer wichtigen Communications- Mittel entiprechen; fo 
ift es für norhwendig erachtet, die den Inhabern von Fahr: Örrechrigfeiten 
in Diefer Beziehung obliegenden Verpflicgtungen, für den ganzen Unfang 
des Staats allgemein gültig wieberbolend hier zufammen zu flellen, wonach 
Pr Regierung nad Eingang dieſer Verfügung fofors zu verjahren 


(58) 


6. 75 | 
Am Allgemeinen hat der Inhaber einer Faͤhrgerechtigkelt die Werpflich- 
tung, Die Paflage an dem beftimmten öffentlichen Uebergaraspunfte,, fort 
Bauernd und zu allen Jahreszeiten, mit pollzeilih anerfannter Sicher— 
heit zu erhalten. Es bleibt ihm zwar unbenommen, fo weit ihm die Natur 
dabei, 3. B. mittelft cheilweifer oder gänzlicher. Eisbedeckung unterftügt, dies 
au b’nugen, jedoch iſt er verbunden jederz.ie ſolche Vorrichtungen zu treffen, 
mie fie den jedesmaligen Umftänden und dem Zwede der Sicherheit ange- 

meſſen find. “ 


| 6. 2 
Der unmittelbare Norfteher einer Fähranftalt, Pächter oder Setz Schif⸗ 
fer ſowohl, als auch deſſen teute, müffen der Stromfahrt fundige feure fein, 
und darf Niemand dazu angenommen werden, ver feine Qualifikation vorher 
nicht genügend nachgewleſen bat. 


§. 3% 
Die Belaftungsfähigkeit einer jeden öffentlichen Fähre, Prakm’s 
oder U berf g- DBootes, muß unter feltung des Rreisbaubedienre" mit Zuzie- 
hung eines zuperläfigen Schiffers, ein für alle Mal feftg:ftellt, und zu dem 
«de mittelft einer unauslöfchlichen weißen Marke, um das Gefuß herum, 
bezeichnet werten, x 


— Ueber diefe Marke hinaus, darf daffelbe unter Peinen Umfänben, bei 
ſchwerer Werantwortlichfeit des Faͤhrs ⸗Inhabers, belaftet werben. 


6. ; 

Der Ueherfag muß zw jeder Tages» umd Nachtzeit in fo fern ein mie . 
dem Staate beftebender Köntrafe nicht etwas anderes fefifeht, mie auch for. 
wohl bei gutem als uͤblem Werrer, opne Zeitverluft Statt finden. 

Erfordern ung-mwößrliche Naäturerelg-ife, als hoher Maffe-Man), Eis. 
gang, Wind 1c. einen wrgewd nich. n “raft umd Koflenaufvand. fo hat der 
Fährinhaber Arfprucdy auf deren Wer üi ng, und kann demgemaͤß hoͤh re als 
Die gewöhnliche Urberfaßgebühren fordern, — | 
Die felben dürfen nach Maaßgabe der Umftände, das Doppelteund Drei 
fache betragen, das Wierface.aber nicht überfirimen „alle ſich der Meir, 

ſende nicht aus eigener Bevegung zu einer, höhern Werguͤtung veranlaßmfiar' 
det, Andern Falls bleibe es demfelben jeder Zeit unbenemmen, in jo ferm 


+ 


er die Steigerung ber Säge um das Doppelte, oder Drei« und Vlerſache 
unangemeflen finder, darüber auch nachträglich bei der vorgefesten Polizei. 
Behoͤrde Beſchwerde zu fuͤhren, und auf deren Feſtſehung anzuttagen, der 
ſich der Fährinhaber unterwerfen muß. Ä 


Ausgenommen’von obigen Beftimmungen bleiben natuͤrlich Faͤlle augen 
ſcheialicher Lebensgefahr, mo dann ber Veberfag ganz unterbleiben muß, 


. 5 e 
Einzelne Perfonen muͤſſen ſofort übergefegt werden, wenn fie fo viel ent 
richten, als das Fährgeld von einem Fuhrwerke, bei deffen Erreihung bie 
Fahranſtalt, zum alleinigen Ueberfag verpflichter if, beiträgt. 


Huch iſt der Fährmann verpflichtet, nad) beendigtem Ueberfage, fofort 
zu feiner Statlon zurück zu kehren, oßne auf Ruͤckfracht zu warten, 


6 

Sobald der Uebergangspunkt mit Eis bedeckt ift, und mit Fuhrwerkeun 
pafli e werben kann, ift der Eigenthümer ber Fährgerechtigfeie verpflichrer, 
für fichere Auf und Abfahrren durch Bretter- Anlagen oder Schwimmbrüden 
zu forgen, In fo weit, als es nach dem Urtheile der tofal-Polizeibehörde noth⸗ 
wendiı iſt. Auch ift bei anhaltendem, Frofte die Eisbapn zu verftärfen, und 
demnachſi dergeftalle zu bezeichnen, daß fie bei dem Webergange nicht verfehlt 
werben kann. \ u 

Für die daraus dem Berechtigten erwachfenden Koften wirb demſelben 
eine angemeffene Vergütung zugeflanden, welche von der Königlichen 
Kegierung für jede Zähranftalt ihres Departements ein für alle Mal, der 
befondern tofalltäc derfelbsn gemäß, feftgefegt, und demnaͤchſt zur aͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | 


Ohne dringende Veranlaſſung ſoll dieſe Vergütung jedoch 44 bie 
Hälfte des Faͤhrgeldes bei offenem Waſſer überfteigen, : und fich. jederzeit nur 
auf den Erfag der erforderlichen Koſten befchränfen, 


8. 7. 

Eben diefelben. Grundfäge finden auch Anwendung, wenn ber Gebrauch 
der Fähre, des Prahm's oder eines Boots, felbit zum Leberfag über nicht 
Wgre⸗ Stellen am Uſer oder in der Mitte des Sewaͤſſers nothwen ⸗ 
- Big WERL LAEIPTRE Be Sr Re — — PER PR * 
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8. 
Srind die vorfln gedachten Berrichtungen nach dem Uetheile der fofab- 
Polizei- Behörde nicht mehr erforderlich, fo muß Ubergang und Fahrt ganz 
unentgeldlich geflarte: werben. 


F. * 

Wird der Uebergang durch eingetretene Uniſtände febentgefährlih, fe 
iſt der Faͤhrinhaber gehalten, dies an den betreffenden Stellen durch gemöhn- 
Hiche, in der Gegend üblihe Warnugszeichen anzugeigen Die tofaf-Dolizei- 
Behörde hat hierauf bei eigener ſtrenger Werantworslicpkeit zu balten, 


$. 10, . 
Die, in den $. 4 6. 7. 8. zur näheren Sefffegung verwieſenen Ber 
. gügungsfäge und DBefreinngen finzen in ben Fällen Beine Anwendung, wo 
Durch beftehente, mit dem Staate gefchloffene oder von demſelben beflätigte 
Kortrafte, umd fo lange diefe beftchen, andere Tarifſaͤtze ausdruͤcklich vorge⸗ 
ſchrieben find. _ | | " 
| 6 rr 
Jeder Inhaber einer Faͤhrgerechtigkeit iff verpflichtet, Im fo weit dies 
Bis jetzt noch nicht geſchehen ift, den beſtaͤtigten Tarif auf dem Ueberfag-Ge- 
fäße ſelbſt, oder am Ufer an einer ſchicklichen Stelfe, auf einer gemalten 
Tafel ju jedermanns Einficht aufzuftellen, and zmar in der Art, wie es durch 
die landraͤthliche Behörde feines Kreifes die denfelben zu redigiren hat, an 
gestbnet wird, - 
— $. 12. 


—Es ſoll mindeſtens in jedem Jahre von Amtswegen eine zwelmalige 

Reviſton einer jeden Faͤhr und Prahm. Anſtalt durch den Kreisbaubedienten, 
und zwar einmal mit dem Abgange des Winters, und einmal im Sommer 
Staff finden, und dieſelbe inebefondere firenge auf die bauliche Beſchoffen⸗ 
heit ber Ueberſatzgefaͤße nerichtee werden. Der Anmweifung des Kreisbau- 
Dedienten hat ber Faͤhrinhaber in Dicfer Beziehung unmelgerlich Folge zu 
kiften. 


Sollten die geruͤgten Mängel bei der darauf folgenden Sommer · Revi⸗ 
fion fich wider Verhoffen moch nicht erlediat finden, fo hat der Baubediente 
das Erorderllche auf Koſten des Werpflichteten ſofort anzuordnen, Die nöthi- 


gen Falls von dem legten exekutiviſch beizutreiben find, 
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$. r7. 

Auf die Befelgung diefer, ledialich Bas allgemeine Beſte zum Zweck 
babenden Voerfchriften, iſt mit aller Strenge zu halten, und finden dagegen 
die im den ſpeciellen Kontraften, urd in deren Ermangelung, bie im allges 
meinen Geaſetz und in befonderen Merorduungen auf Poligei-Wergehen anger 
erdnneten Strafen Anwendung. 

Geldfirafen werden von dem unmittelbaren Nutznießer der Fährgerech- 
tigkeit eingezegen, dent es überlaffen bleilt, am den eigentlichen Kontravenien⸗ 
ee, in fo fern er felbft es nicht Äft, feinen Regreß zu nehmen, 

Berlin, den 28. Auguſt 1822. 

v. Buͤlow. 


An 
bie Königl Regierung gu Marienwerber. Minifterlum des Handels, 





Betfanntmadungen. 


Sn Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets- Drdre vom ıftlen Auguff 1322 
Geſetz Sammlung No, 747. werden die Inhaber der durch das Edikt vom 
zten Junius 1814 Preirten tieferungs.- Scheine hierdurch aufgefortert dieſel⸗ 
ben ungefäumt umd fpätftens bis zum legten Dezember 1822 bei der Kon- 
trolle der Staats» Dapiere zar Umfchreibung in Staas-Shuld-Scheine ein- 
zureichen, wenn fie aber verlegt, verloren, oder fonft abhänden gefommen 
find, mie genauer Bezeichnung berfelben bei der unterfchriebenen Haupt: Ver⸗ 
wealtung ber Staats-Schulden, zu dem erwähnten Zwecke fchriftlich anzumelden. 

Mie Eintritt des erſten Januar 1823 erloͤſchen alle Anfprüche aus dem 
nicht eingereichten oder wenigftexs bis dahin nicht gehörig angemelderen Lie⸗ 
ferunge-Scheinen dergeftalt daß, legtere fodann als präfludirte Papiere voͤl⸗ 
lig werthlos find. 

Berlin, den 3ı. Augufl 1822. 

Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 


Rother, v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 
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Die General. Direktion der Koͤnlglich⸗Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt macht hlerdurch bekannt, daß die General» Wiremens 
Kaſſe im bevorſtehenden Zahlungs-Termin folzende Zahlungen leiſten wird: 

s) die fämmtlihen Antricts.Gelder am alle bis zum 1. Dftos 

ber biefes Jahres ausgefchiedene, nicht erfiudirte Intereſſenten gegen 
Zurädgabe ber von den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern ge 
richtlich qulttirten Original. Receptions. Scheine; au 

#) bie den 1. Dftober 1822 pränumeranbo fällig werdem 

- den halbjäprigen Penftonen gegen die verfchriftsmäßigen 
nicht früßer, als den 1. Dftober d. J auszuftellenden, mit der 
Witwen» Nummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden, 
und mit bem gefeglichen Werth. Stempel zu verfehenden Auit- 

fangen, 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem zten, die der Antritts 
Gelder mit dem 2aten Dfiober diefes Jahres auf der General. Witrwens 
Kaffe (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; jededy wird hlebel gan; aus 
drücklich bemerkt, daß mit der Zahlung durcha: 6 nicht länger, als bis Ende 
Oktober a. c., und zwar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) Bora 
mittags vom 9 bis z Uhr fortgefahren werden Fann, und werden Alle, welche 
ſich fpäter melden, ab» und auf den hächiten Termin verwiefen werden. 


Die Abſendung her Penſionen mit der Poft kann in Gemaͤßhelt unferer 
Bekanntmachung vom 27ten Full 1819 nicht ferner Start finden, und bleibe 
es den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Perfion niche Durch die 
Haupt: Inſtituten · ober die bisfelbrm wertretenden Kaffen beziehen, über 
Iaffen, ſolche entweder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Rommiffarius 
oder einen in DBerfin ſelbſt gewählten Mandatarius ‚oder auch durch einen 
ber beiden hleſigen Agenten Der Anftalt — Hofrath Behrendt, in der 
Ober · Dallſtraßke No 3., und General» tandichafts. Agenten Reichert, frans 
zoͤſiſche Straße Ne. 30., wohnhaft — erheben zu laflen. . 

* Eben fo werden bie Intereſſenten, welche niche berechtigt find, ihre 
Beiträge an die Inkituten · Kaſſen zu aabien, wohl thun, felbige auf einem 
diefer Wege an bie General-Wirewen-Kafle abzuführen. — | 

Vebrigens müffen fämmtlihe Beiträge unsanebleiblih im Saufe diefes 
Monats eingezahlt werden, und iſt die General » Wirtwen- Kaſſe angewieſen, 
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noch tem sten Oktober kelne Meiträce ohne die geordnete Strafe des Dupff, 
welche unfer feinem Mormande eriaflen werden kann, weiter anzunehmen, 
Berlin, den 9. September 1823. 
General- Direktion der KRöntgl. Preußifhen Allgemeinen 
Witrwen,Verpflegungs-Anftalt.. 
v. Winterfeld. Büihing,. v. Bredow. 
% 





Um die, für das vlerte Quartal di %.; erforderliche Stärke der Auflage der 
Allgem. Preuß. Staats» Zeitung, in Zeiten überfehen, und die demnach noͤ⸗ 
ehigen Einrichtungen treffen zu Finnen, wird ergebenft gebeten, bie Beftel» 
fung darauf, febald ats mögli, bei den König. Wohlloͤbl. Poſt · Aemtern zu 
machen, damit dieſe ihren Bedarf bei dem Koͤnigl. Wohldbl. Zeitungs. 
Komtoir hiefelbft vor dem 1. Okt zu machen im Gtande find. Uebrigens 
wird wiederholentlich bemerkt, daß der Preis der Staats⸗Zeitung, durd) das 
ganze Reich, auf Einen Thaler Sieben und einen halben Silber» Groſchen 
vierteljaͤh · lich beſtimmt iſt. | peut Pl N 
Berlin, den 23. September 1924: 
Redaktion. der Allgem. Preuß Staats-Zeitung. 
- Heum Nr re 
J dem Steckbriefe nach Dem Juſtia Gobferwety fünf Wawtzenlec Miers 
Eynefy vom ı7ten Juli d. % (in No: 30. des Amts Blares) iſt erwähnt, 
daß dieſer dem Diebitahl bei dem JuftigRommiffartas Woloweky zu Plock 
mir dem Bedi⸗nteun deſſelben, Worte Sywiereignsfy und dem Schreiber 
deff:iden Namens Baranowsky verübt habe. X AL 
In deu nachföfgenden Signalemen:s find auch diefe beiden Diebe nä« 
her bereichnet. er A a ch 
© Die Pollzel.B-hörden werben hierauf aufmerkſam gemacht und aufae- 
fördert; fle, wo fie ſich betrten laſſen, zu verhaften amd mittelſt Tranports 
gefeffelt an das Köntgl, Poll:ei-Präfidium hleſelbſt abliefern zu laſſen, ober, 
wert die Entferrung ji atofi fein fellte, uns davon fchleunigft Anzeiae zu 
machen, urb bis zum Eingange des Beſcheldes für die ſichere Aufbewahrung 
der Verhafteten zu foren Ta zu), 
Danzio, den 3. Septenber 1932; I: + 
Königl Preuß Regierung I, Korpeilung. 


a 


\ 
Signalements: 
Zohasn Besanowsf, ift geboren aus dem Derfe Nielubja Im Preußen bei - 
- Orautenz, von Abel, Farhelifcher Religion, unperbeiratpet, hat zuletzt 
in.dem Dorfe Opalnte bei Warfhau gewohnt, ſich mit der Maurerei 
ernährt und iſt des Diebflapis beſchuldigt. 

Er ift als 28 Jahr, groß, feines Geſicht, eine länglichte Naſe, 
große hellblaue Augen, blonde Furze Haare, hat an. der linfen Hand in 
ber innern Flaͤche durch einen Schnitt eine Narbe. 

Woyuch Alb echt) Sxiereipnsfy groß von. Figur, volles Geſicht, dunkle 
Haare mit ſtarken Favorit, teten, 28 Jahr alt, guten Anftand, if am 
gejogen mit einem dunfelblauen teibret mit fchwargem Kragen, langen 
Deinkleidern oder Pantalons von Dunfelgrauemn Tuch. 


ir haben zwar durch unfer Publikandum vom ten Juni c. es bereits 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Die im Jahre 1809 von der Stadt 
Elbing ausgeftellten Stadt. Obligationen, nicht allein die Zinſenzahlung vom ı. 
Januar d. J. ab wieder ihren Anfang nehmen, fondern den Inhabern derfelben 
auch zugleich neue Zine.Roupons auf 6 Jahre behufs der weiteren. ungehinderten 
Zinſen · Erhebung auf felbige werden erteilt werden. Mach der verhältnigmäßig 
geringen Anzahl von Zins. Roupens, welche indeffeu bisher zu der im Umlauf bes 
findlihen Eibinger Stadt: Obligationen bei der dortigen Stadt. Schulten- Til. 
gungs · Kommiffion erhoben werden find, ſcheint 8, als ob die Sache entweder 
nicht allgemein genug befannt geworden fei, oder nicht gehörig beachtet werde, 
Daher mir ung veranlaßt finden, mie Ruͤckſicht auf ebige Befannemadhung, fähnt- 
liche im Fri und Austande befindlichen Inhaber von Eibinger Stabt-Dbiigarios 
nen, fo wie diejenigen Depofital Maffen, mo dergi. etwa aufbewahrt werden, ia⸗ 
fofern ſolche noch bisher nicht Die dazu gehörigen neuen Zins» Roupons abgefor- 
dert haben, hiedurch wiederholentlich aufzufordern, fich zur Einpfangnahme der. 
felben fo wie der fälligen Balbjäprigen Zinfen ungefäumt und zwar fpäreftens bie 
zum ısten Oktober d J. bei der genannten Kommiſſion zu melden, indem diefer. 
Termin Hiemit als Präflufiv. Termin feßgefegt wird, nach welchem Feine, dergl. 
Proaͤſentatlonen im laufe dieſes Jahres mehr angenommen werden, dieſelben viel⸗ 
mehr bis zum aften Januar 1323 verwieſen werden müffen, 
Danzig, den 11. September ı822. 
Königl Preuß: Regierung I. Äbtheil. 


Heu der bfentliche Unjeiger Re, 39.) 
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Deffentliber Anzeiger. 


Beilage des Amts» DBlattd No. 39. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marlenwerder, den 27ten September 18322. 











Berlin. Die Bekanntwachung vom 6. dv. M. wegen Verpachtung des 
Komgl. Dom alnen · Aaits Culm im Wege der Submiſſion erleldet darunter eine 
Abirterung: 
„deß die Submiffionen nie bis zum r. Dfiober, fondern bis zum 
1, Nosember d. J. bei ber Regierung zu Marienwerder ange 
nommen werden und daß die Eröffnung derſelben durch biefe 
Behörde in Marienwerder am 2. Movember d. J. ſtatt 
finten wird.“ 
Uehrigers verbleibt es bei ben Befimmungen ker Eingangs gedachten Ber 
Tanntinadung. 
Den 5. September 1822. 
Binanz - Minifterium. 





Marienwerder. Das Domainen-Vorwerk Engelsburg Im Graudenzfchen 
Kreiſe 14 Merle von der Stadt Öraudenz und dem Weichſelſtrom belegen, 
wird vom 1. Juni 1823. auf 9 Jahre im Wege der Submiſſion auderweit 
verpachtet werden und despalb hiemit öffentlich ausgeböten., Es enthält diefes 
Mormerf | 
1485 M. 77 IR. Preuß, Ader, geeignet zu allen Getreldearten und es wer« 

den nicht nur über 100 Scheffel Weiten, Gerfte 
und Krbien, fondern auch 400 Scheffel Roggen 
‚and Hafer musgefder, welche einen guten Ertrag 
gewähren, * 
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46 M. 20 [IR Preuß. Odfl- und Gemiüfegärten, 

16 — 70 — WBieſen, weldhe bis auf 53 M. 77 TR Felbwie 
Ä fen in der Mieberung liegen, und einen äureichen- 

den Heugewinn liefern, 

24 — 137 — Roßgaͤrten, 

246 — 1093 — Weideterrain, 

24 — 94 — Wege, Hof» und Bauſtellen, auch ſandiges Un⸗ 

land, zuſammen 


nn — 
2065 M. 141 [jR..Preuß., woven der Ertrag mit 1926 Rthlr. 13 Ser. 
10 Pf. zur jöhrtihen Pacht mie Itel Gold berechaet iſt. 

Es befindet ſich auf dieſem Vorwerk auch eine vollſtaͤndig eingerichtere 
Brıu- und Brennerei, für deren Nutzung chne Zwanas · Verlag und Holz bie 
jährliche Pacht 346 Rthlt. 4 Ser. 10 Pf. mit jtel Geld beträgt, wozu jedoch 
not 99 Re⸗efr. 9 Sgt. 5 Pf. für das mezfreie Maplen des Malzes und 
Brannt-einfihroets in ven nahe beirgenen Amrsmüblen Fomren, 

Das Vieh und Feldinsertarium iſt mit 756 Rthle. 27 Sgr. 8 Pf bei 
Ber Uebergabe baar zw bezapfen und Die Kaution mit ı500 Kipfe. in Staats⸗ 
papieren bis dahin gieichfatis zu befteften. ' 

Jeder, der ſich zu einer ſolchen Domainen-Pacdhıt eignet, und auf die Gr 
neral- Pacht von Engeisburg unter den vom Koͤnigl. Finanz Minifterlum geneh⸗ 
migten Vedmgungen einlaffen will, auch das erforderliche Vermoͤgen dazu be⸗ 
ſitze, kann ſich an Ort und Stelle von den Verhäteniffen unterrichten und Die 
Ertrags- Berechnungen und ben KRontrafts: Entwurf vom 16. Mai d. %. bilm 
Kegiftrator Grabe in ber Kegierungs-KRegiftrarur hiefelbft einfehen, auch feine 
Pacht Offerten verfiegelt bis zum ı Morember d J. fpärftens dem Juſtitiarius 
der 2. Abteilung, Kegierungerarp Wohenfchläger biefelbR perfönlich überreichen, 
von welchem er über feine Qualififatien und BVermögens-BVerhättniffe und Anere 
kennung feiner verfieseften Gubmiffion näher vernommen werden wird. 

Wie hiebet zu verfahren iſt, ergiebs die DVerfchrift, welche als Beilage des 
Keontrakts-Eurwurfe bei dem Regierungs-Regiittator Grabe in der Domainen⸗ 
Regiftratur hie ſelbſt jederzeit eingeiehen werden kann. 

Auch wird einem jeden, welcher feine Submiſſion auf die befimmte Weife 
einreicht, verſtattet, Ben 11. Nevem ber d. J. Vormittags um 10 Uhr im 
Keuierunge-Ro-ferentgebände bei Eriffrung der eingegangenen Gubmiflion ent⸗ 
weder prrfönfich oder duch einen Qeauftragten gegenwärtig zu fein. Es bleibe 
aber ein jeder an feine Erilärung fo lange gebunden, bis die Entſcheidung bes 


Körigl. ZinanyMinifleriums erfolge iſt, wem des Amt Engelsburg zugefäla- 


gen werben fol. 
Den 20 Yuzuft 1822, 
Könige Preuß Regierung. 





Coͤslin Das zum Domalnen- Sntendantur: Amt Bublitz gehoͤrlge Vorwerk 
Schlozlenpen, wozu: 
1030 Morgen 52 Rathen an Acker, 
6 


— 17 — — Oarten, 

365 — 23 — — Wieſen, 

7 = 56 — — Leinſtellen, 

— SE — Roppreln, 
16 — 4 — — Hütung, 

53 — 27 — —— Gewaͤſſer, 

3 — 136 — — Hof und Bauffellen, und 
122 — 32 — — Wegen, Triften ꝛc. 


oder 2012 Morgen 39 Ruthen zuſammen gehören; denn ein fonft 
zu Diefem Vermerk gehörig gewefener Koßächenpof weicher befonders ausgehe« 
ten wird, und wozu 
so Morgen 15 PFRurhen Ader, 


ı — ın — Wiefen, 
1 — 42 — Huͤtung, 
1 — — Gaͤrten, 
— — 722 — Hof- und Bauſtellen, und 


43 Unland, oder zufammen 
110 Morgen 163 Ruthen gehören; folen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Meräufferung geſtellt werden. 

Der tipitationsteemin iſt auf dem 12. Oktober d. J. feſtgelkellt und 
wird am gedachten Tage um 10 Uhr des WVormittags auf dem Akte Bublig 
abgehalten werden. 

Die Bedingungen ſowehl Hinfichts des Vorwerks als Hinfichts des 

Kobärhenpofes können zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Konigl. 
Regilierung und bei dem Domainen Intendantur-Amt in Dublig eingefehen und 
follen auch im Lizitatlonstermin befonders vorgelegt werben, 

Uebhaber welche Die erforderliche Sicherheit leiſten können, werden Hier. 
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durch aufaefordert, ſich zu dem vorgenannten Termin einzufinden und haben bri 
‚annehmligen Geboten den Zuſchlag zu gewärtigen. | 


Den 31. Juli 822. 
| Königl. Preuß. Regierung 


Gumbinnen. Die bei der Stadt Lock im landraͤthlichen Kreife gleiches 
Namens belegenen Domainen- Gier Inf und Meuendeiff follen mir der daezu 
gehörigen Getränke» Fakrikation, dem Getraͤnke Berlage ın den Zmurgs» Debite 
pfli:stigen Krügen, des ehemaligen Amts» Verwaltungs» Bezitks Lyck, imgleichen 
mie der Fifcherei in den zum Pachtinbegrif gehörigen 30 Seen von Tuinitatis . 
rk. J. bis dahin 1935. alfo auf ı2 Jahre, im Wege der Yaltarton verpachtet 
weiden 
ı) Das Domainen: Gut Lyck befieht aus 
‘895 Morgen 114 Ruthen preuß. Ader, 

269 — 136 — — Sild Wieſen, 

72 — — jaͤhrliche Wieſen, 


329 — 
17 — 132 — — Baum. und Sekoͤch-Gaͤrten, 
947 — 129 — — Hüwig, . 


ga — 128 — — Untand, 
2) Das M-ben» Vorwerk Neuendorf beſtebt aus 


688 Morgen 39 Ruthen pıruß. Adee, 
65 — — Feld ⸗Wieſen, * 


155 — 
327 — 10 — — jährliche Wieſen, 
;_s  . — 118 — — Gaͤrten, 
19 — 41 — — Huͤtung, 
— 112 — — Hof und Bauſtellen, 


9 
o. — 1 — — Unland. 

Aufferdem benutzt das Vorwerk hinreichende Abtriften auſſerhalb der Greu⸗ 
gen für die Schäferei. Auſſet dem todten Krnigl Inventarium, Ader:, Haus, 
Wirchichafts, Brau- und Brennerei» auch Feuer» söjch- Geräthe iſt an leben» 
digen Königl. JInventarien vorhanden: 

ad. auf dem Gute Ip: 
44 Kühe, a Bullen, 15 Jungvieh, 6 Zug · Ochſen, 8 Pferde, 
15 Schweine. 
ad 2, auf Neuendorff: 22 03 yet 


a400 Schaafe, 6 Zug-Ochfen, 3 Pferde 
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An Ausſaat deren Beſtellung der angehende Pächter unentgeldlich verlan⸗ 
gen kann, find inventarifh auf Lyck: - 

3624 Sceffel Rogaen, 

67 — Gerſte, 
29645 — Hafer, 
8 — Buchweizen, 
7 — Erbſen. 
Auf Neuendorff: 
106 Scheffel Roggen, 
595 — Serrſte, 
1335 — Hafer, 
73 — Erbſen. 

Bei beiden Guͤtern befinden fi aber noch Ueberſaaten. 

Die unabänderlichen Pacht-Bebdingungen, die Guts-Karten und Bermefs 
fungs» Neaitter, imgleichen die Nachrichten, den Zmangs- Krug Verlag und Fi⸗ 
fcherei betreffend, find hier in der Rrgiftratur der unterzeichneten Regierung IE, 
Abcheiiung bei dem Ober Regiſtrator Sutorlus Wormirtag von 9 bis ı2 Uhr 
und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr einzufehen, | 

Wer die Güter an Ort und Stelle in Augenfchein nehmen will, bat fi 
nöchigen Fabs an das Landraths Amt Ind zu Beirfowen zu menden. 

Die zur Sicherheit der Padır- Zahlung und der Kontrafts» Erfüllung zu 
leitende Kaution befteht in 2000 Rehlr. und kann in Pfandbriefen, Staats- 
Sch. Id Sceisen oder fonftige völlige Sicherheit gemährenden Dokumenten nie» 
dergelegt werden, N 

Der tizirations» Termin fleht auf den 26. Dftober d. J. in dem Kons 
ferenzgaufe der hiefigen Negierung vor dem Regierungs-Rath Schlick an; es 
Fönnen jedoch nur ſolche Pachtluſtige zugelaffen werden, die außer Ihrer perföne 
lichen Qualififation die Kaution und ein Hinreichendes Vermögen zur Uebernah⸗ 
me der Pacht nachzuwelſen im Stande find, ’ 

Den 31. Auguft 1822, 

Königl. Preuß. Regierung. IT. Abrheilung. 


Marienwerder. Die Königt, vorgefegte Regierung hat uns wiederum im 
den Etand gefest, für die Summe. von 2000 Nthlr. hiefige Stadt: Obligatio- 
nen aufzufaufen, Wir haben zu dem Ende auf den 31. Oktober c. auf 
dem biefigen Rathhauſe Bermittag um 11 Uhr einen Lizitationstermin angefegt 
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und fell den Mindeftforbernden, gegen Einlieferung ber Stadt: Obligationen, 
haar Geld gezaplt werden. 
Den 16. September 1822. 
Der Magiftrat. 


Marienwerder. Die sum Schmiedemeifter Schmidefchen Nachlaſſe gehd- 
rigen Sagen, auerband Hauszerärh und eine Kuh, werden am 31. Dftober 
a. ©, 2 Uhr Nachmittage ın Marienwerber im Sterbehaufe ver dem Nieberihor 
öffentlich verfteisert werden; wozu Käufer eingeladen werden. 

Den 10. September 1822. - 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Culm. Da der Johann Felde als Meiftbietender des zur Johann Bolgmannı 
ſchen Konfursmaffe gehörigen sub Nro. 1. zu Dembowitz im Culmer Kreiſe beleger 
nen Erbpachts Grundſtuͤck, den Kauf Preis mit 2000 Rthlir. nicht besapir bat, fo 
wird, auf den Antrag des Konfurs-Rurators, dieſes Örundflüd anderweitig auf 
Gefahr und Koften des Johann Feldt sub hasta geſtellt, und find die Bietungster» _ 
mine auf den ı2. Oktober, den 13. November und ben 14. Dezember e. 
por dem Deputirten Heren Referendarius Wiedemann biefelbft auf dem Gerichts 
hauſe anberaumt worden. 

Es werben Daher Kaufluſtige, welche daſſelbe zu befigen fähig, und zu bezahlen 
vermoͤgend find, aufgefordert, fi in den vorbenannten Terminen, befonders aber in 
dem legtem welcher peremtorifc) ift zu melden und ihre Gebote abzugeben, und hat 
der Beſtbietende gu gewärtigen, daß der Zuſchlag an ihn erfolgen wird. Die Tore 
diefes Grundſtuͤcks melde auf 148 Rthlr. 85 ge. ausgefallen, ann in unferer Ne 
giſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Den 16. Auguſt 1822. 

Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 





Culm. Es follen in Termino den 5. Dftober c. Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Kommiffario Herten Sekretair Grodzki 3 Stuͤck fuchfiae Pferte ı 20 Rthlr., 
und ein Wiener Wagen 130 Rthlr. geichägt, auf dem Gerichtshaufe hieſelbſt 
öffentlich an den Meijtbietenden verkauft werben; welches dem Fauflufligen Pu- 
Hliko hierdurch bekannt gemadt wird. 
Den 30. Auguft 1822,  - 
Königl, Preuß. Sand und Stadtgericht. 
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Rieſenburg. Dos im Gerichtsbezirk des unterzeichneten fand» und Stadtgerichts 
di: dem Roſenberger Landraths ⸗Kreiſe und Z Meile von Kiefer burg gelegene Chatoul- 
Eur Wiedezierden zu welchem 6 Hufen 9 Morgen 263 Ruthen und ein, von dem 
Magiftrat biefelbft auf Erbracht ausgerhanes und aus 28 Morgen 38 Ruthen mag« 
deburgifch beftependes Stuͤck fand, Der Butzker-Acker genarnt, gehören, da der 
Meittbierende dag Meiſtgebot nicht beiahlen formen, auf den Antrag eines Real⸗ 
Geaͤubigers ref: bhaftire werden; die Bietungstermine von welchen der letztere derge⸗ 
ſtallt peremtorifch ift, daß auf fpäter eingebende Eebote keine Ruckſicht gerommen 
werden wird, find auf den 23 September, den 4 November und den 
9. Dezember c. um g.Ühr Morgens hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, es werden 
in dDemfelben die Verkaufs: Bedirgum.en befanur gemachr, au wird nach vorheri— 
ger Genehmigung der Gläubiger der Zufhlag an den Meift- urd Beftbirtenden, der 
Zugleich zahlungs- und befigfähig fein muß, erihelt werden, und kann Bteauf 1850 Kir. 
ı Sur. 8 Pf ausgefallene gerichtliche Tape Diefes Guts in der Kegiitratur taglich 
näher machgefehen werden. 

Den 22. Mai 1822, 

Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 








Marientwerder. Meiner mititaitifchen Verhaͤltniſſe wegen, bin ich geſon⸗ 
nen, das hiefeibfi neben dem Koͤnigl. Ober Landesgericht belesene Gafthaus zum 
Mörtel de Magdebonrg nebit dazu gehörigen Gärten ıc. von Martınt c. ab auf 
3 hintereinander folgende Jahre zu verpachten, und erfuche ich Pachtluſtige fich 
zu diefem Behuf entweder perfönlich oder in poftfreien Briefen bei mir zu mel⸗ 
den, um die nähern Bedingungen zu erfahren. 

Den zo. Siptember ı$2z. Koch. 





Elngetretener Umftände wegen bin ich entſchloſſen meinen zu emphlteutlſchen 
Kehren in Welshof bei Marienwerder belegenen Bauerhof von einer. Hufe 
fulmifh aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Wohngebäude, Scheune und Staffungen find in gutem branchbaren 
Zuſtaͤnde. Kaufluſtige können das Grundſtück raglich in Augenfehein nehmen 
und daffelbe nach Belieben, mir oder ohne Inventarum anfaufen. 

Der legte Termin zur Ablegung des Gebors beftimme ich zu Welnachten 
diefes Jahres. 

Weishof, den 23. September ı82=. Nartin Bund, 
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Short. Ich bin Willens mein in der Stadt Thorn sub Nro. 24. und 25, 
beiegenes Wohn- auch Brenn. uud Brannd- Haus, erjteres mit allen Pertinenzien 
und fegteres mit den Dazu gehörigen Brau- und Brenn Geräthichaften, aus freier 
Hand zu verkaufen. Da’ fih beim Bau der hiefigen Feftung aus diefem Lokal 
ein bedeutender Erwerb verfpricht, zumal wenn ein dazu gehöriger geräumiger 
Hof zu mehreren Anlagen benugt würde, fo bitte ic) dierauf achtende Sıebha- 
Her mich mit ihren ‚Anträgen geneigteft zu beepren, ; 
Den 9. September 13922, 


J. 8. Droͤs. | 


Es ſteht eine: Halbe Meile von Hier eine Bod-Wind- Muͤhle mic und ehr - 
and, je nachdem fich ein jeder wünfche, zum Kauf ober zur Pachtung fell. 
tiebpaber hiezu erfahren das nähere bei dem unterzeichneten Kämmerer, s 


Neuenburg, den 24, September 1522. . 
| Semeran. 


Ein unverheiratpeter des: Maͤlzens und Brauens tundiger Brauer wird zu 
"Martini d. J. hieſelbſt gebraucht, 
Schönberg bei Roſenberg. 


EEE —— — 


= I - 


Amts: Blatt 


König. Preuß. — zu Marienwerdet. 
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Nartenwerder, den 4. Dftober 1322. 


EEE I TE eg — —— 


Verordnungen der Königl. Preuß, Regierung. 
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Wegen des Zilminal⸗Gerichts⸗ Standes der Kriegs⸗NReſerve⸗Rekruten. 


No. I. E, ſind wegen des Krimlinal-Gerichts · Stantes der unter der Benennung 
22, 1. Abt. Fuͤn jahri e Krieges-Reſerviſten 

vorhandenen Krieges-Reſerve-Rekreuten und beſonders daruͤber Zreifel ent« 

Handen, ob felbige, wenn fie noch nicht vereldet und mit den Krieges: Arti- 

fels bekannt gemacht find, in Hinſicht ter gegen fie von den Civil-Gerich 

ten erkannten Strafen in deinfelsen Virbhältaife, wie die übrigen Kriegs- 
HefernM unnfchaften und beurlaufter tandwehrmänrer fi. hen ? 

Da das eigentlihe Verzäteig Dief er pur Erganzınyg der Krieges R-fer- 

ve beſtimmten Rekruten erjt mit ihrer wirklichen Einziehung und darauf er 

felzenden Vereidung, nicht aber mit dem Augentlick isrer Lebermeifung 

en einen britimmten Truppentheil begirnt, fir alfo unveranderr in Ihren bürs 

gerlihen Verhaͤltniſſen bieiven; jo fint fie auch nur ellrin den Eiwil Gerichten 

unterworfen, und gleich allen arbern Perionen des Cieitſtondes zu behandeln. 

Nur eine Enr»rihung, um fih tem Krieser-Dicnfte zu entziehen. mache 

hievon eine Arcnahme, meil fie fodann ale Deferteurs anzufeben fird, umd 

gegen fie der Defertions» Prozeß von den Mılitair» Örrichten einzuleiten iſt. 


Ausgegeben in Drarienmwerber ben 5. Dftober 1332. (59) 


a 1 


Damit aber der Truppenthell, weichen ein Krieges. Reſerve · Rekrut über. 


wiefen worden iſt, von dem Vergehen, deſſen derſelbe ſich bis zu feiner Eine 
siehung und Wereidung fohuldig machen mögte, und von Dem mider ihn 
vollſtreckten Straf. Erfennenig Kenntniß erhält; fo if es nothwendig erachtet 


- worden; daß die Civil «Gerichte von dem Ausfall des Erkenntniffes das bes 
treffende kardwehr®Brigade- Kommando benachrichtigen, um barnach wegen 


, I. 
1.Abt. 


der wirklichen Einſtellung das Weitere beſtimmen zu koͤnnen. 

Die Vorſchrift der Inſtruction für die Landwehr⸗Inſpecteurs vom zeten 
Dezember 1816. A. $. 27. finder alfo in Berreff der Krieges » Neferve Re» 
kruten erft dann Anwendung, wenn feibige zu den Sandwehrflimmen Behufs 
ihrer milltairifchen Ausbildung eingezogen und vrreidet werden find. 

Daß diefe Rektuten, fobald fie zu den Fahnen eingezogen worden, 
a dem Militair-Gerichts. Stande unterworfen werden, verfteßer ſich von 
elbſt. | 

Die unterieichnere Königl. Regierung nimmt in Gefolge der bei ihr 
eingegangenen Verfügung des Königl. Mirifterit des Innern vem z4ren ». 
M. Veranlaffung, diefe Beftimmungen hierdurch mit dem Bemerken zur df- 
fentlichen Kenntniß zu bringen, Daß ber Herr Juſtiz · Minifter Excellenz — 
mie der Diesfäligen Anfihe Der Königl. Minifterien des Innern und des 
Krieges einverftanden — bie Civil Gerichte Deshalb mit der nörhigen Anwei · 
füng verfehen hat, und’ eben fo Seitens des Köntal, Kriegs. Minifterii das 
Nörhige an die Königl. General-Rommando’s verfügt worden iſt. 

Marlenwerder, ben zı. September 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Einpfarrungs, Defret für die evangelifchen Einfanffen verſchledener Ortſchaften des 
Dt. Eroner Kreifes in die evangeltfche Parochie zu Schönlanfe., 
Da die projeftirte Errichtung eines eigenen evangelifchen Kirchen ſyſtems im 
Amtsbezirt Schrotz und Lebehnke fr jest noch nicht zur Ausführung gebracht 
werden Fann, nach Worfchrift des Allgem. Sandredts Th. 2. Tit. 11, $. 
293. sequ. aber jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner Reli⸗ 
glions · Parthie 
Einfaaffen verſchledener Ortſchaften des De. Croner Kreiſes bis jetzt noch 
wicht der Fall geweſen iſt, fo hat die unterzeichnete Koönigl. Regierung auf 


—* 


beſiimmt eis gepfarrt fein ſoll, und dies bei den evangeliſchen 


Grund der durch bes Koͤnigl. Landraths · Amt elngeholten Erklaͤrung diefep 
Eingeſeſſenen, zur Feſtſtellung ihrer kirchlichen Verhaltniſſe und der in dleſer 
Beziehung kuͤnftig zu leiſtenden Abgaben, nachſteheudes hiermit feſtgeſetzt. 


§. 1. 

Zur evangeliſchen Parochie Schoͤnlanke werden hiermit gaftweife einge, 
pfarrt, die evargeliihen Einſaaſſen der Ortſchaften Kappe, Junkermuͤhl, Hütte, 
Arnsmühl, Kegelsmuͤhl, Kleinmühl, Neuhoff nebſt Erbpachtsvorwerk daſelbſt 
und Riege, und zwar in der Art, daß Kappe und Junkermuͤhl ſich des 
Bethauſes in Keppe, Neuhoff und Niege, ſich des Bethauſes in Roſe und 
die uͤbrigen Ortſchaften ſich der Kirche in Schönlanke zur Verrichtung ihrer 
Andacht, und der ſonſt vorkommenden kirchlichen Handlungen bedienen, 


§. 2. 

Der jedesmalige Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Schoͤnlanke trict 
ju den Neuelngepfarrten In das Werhälmiß des Pfarrers in Abſicht aller 
gefeglihin Rechte und Pflichten eines ſelchen, und bezieht für feine Amts- 
Verrichtungen die Stolgebühren nach der untenftehenden Tape, Ba 


| 9. 3. 
An den Baerhäufern zu Kappe und Roſe wird von dem jebesmaligen 
Pfarrer zu Schönianfe vier mal im Jahre die Andacht mit Yustheilung des 
heiligen Abendmahls begangen, und iym bei Amts» DBerrichrtungen die Fuhre 
zur Hintelfe und Ruͤckkehr von den Eingepfarrten unentgeldlich geſtellt, oder 
auf andere Weiſe vergürige. | 


| $. 4 
An Anfebung der Seiflungen zu dem Kirchen. und Pfarrbauten vers 
bleibt es bei den gefegiichen Beftimmungen, es verſteht ſich jedoeh, daß dies 
jenigen Ortfchaften, melde eine eigene Kirche oder Bethaus zu unterhalten 
baden, nicht zu ten vorfommenden Kirdien» wohl aber zu den Pfarrbauten 
der Parochie ihre Beiträge zu leiften verpflichten find. 


. ” d. 5. | 
In Ruͤckſicht aller nach dinglihem Kecht an bie Fatholifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelifchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaffung 
fein Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evange⸗ 


kifchen Glaubensgenoſſen künftig auch der evangeliſche Pfarrer, 


% 
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Auch verpflichten ſich die Einfacffen zu Kappe, an dem Prediger jähr- 
ih 5 Rthlr. die Einfaaffen zu Neuhoff und Riege dagrgen nach WVerhält 
niß des Hufenftandes oder der Geelenzapl einen: gleichen jäprlichen: Beitrag, 
‘als die Dorffhaft Roſe zu zahlen. 
$. 6. 

Der evangelifche Prediger und die enangelifche Kirche zu Schönlanfe er- 
Halten kein Recht auf Enıfihädigung, wenn fünftig eine ober mehrere der ein«- 
gepfarrten Ortfchaften fih von Biefem Werbande trennen follten, um mit 
Genehmigung der Obrigkeit eigene Kırsben-Anftalten zu: gründen, ober. aber. 
zn. einer andern: Kirche eingepfarrt zu werden. 


Sto . Tayrer 
für die evangelifchen: Einfaaffen zu Kappe, Junkermuͤhl, Hütte, Arnsmüht, 
Kegelsmuͤhl und Kleinmüpl. 
‚5 Taufe: 
1) für die Taufe 
a,. von DBefigern von Freigütern, Srefanlien, Feelmüllern und Frei⸗ 


Kruͤgern 1i5 ſgr. 
b, von Ackerwirthen, Schaͤfern, Btennern und » Säflen 12% for. 
c, von Inſtleuten und Deputanten. .  ı0 fgr. 
2) für eine Danffagung. bei der Entbindung: A "u 2% fgr.' 
3) für. die Eintragung. ins: Kirchenbuch : 25 for. 
4) für das. Einfehreiben: jeder. Pathe Ins Kirchenbuch 2. ſge. 
5), für. einen. Kirchgang der. Sechs woͤchnerin ; fm’ 


I Trauung: 
ı) für die Kopnlarion wit: Inbegriff bes‘ ar nn 


ada, . Rthlr. 
ad b, Zr Tr nn, oe » Zr 1 Rthlr. 20 ſar⸗ 
ad. c, re oe ı Rthlr. 10 for. 
2) für eine. bloße: Proftamation | Ä | 
ada, . = u" 25 fr 
3 ad. b,, v. — ” . . 124 fgr. 


ad c . . A * 10 ſgr. 
fuͤr die Einſchreibung ins: Klrchenbuch — 224 far 


- 
> . “. 1) 
= * u 


IE Begräbnif: 5 
1) für die Leiche einer Bereits Fonfirmirten — 
ads, . . . . 10 fgr. 
adb, . < x * 5 fer 
ad €, “ f} D D 25 far. 
») für die teiche eines Kindes 
dia, « ; . . 6 Te. 
a % . . s 24 for. 
ad’ 5 2 fer 


ift der Pfarrer bei dem Begräbnif gegenwärtig fo werden diefe 
Saͤtze verdoppelt. 


3) für die Danffagung oder Fürbitte . . P ;s fen 
+) Einfchreibegebüpren a — 24 for. 
5) für eine teichen-Predige = . ı Rtplr. 15 ſgr. 
6) für eine bloße Standrede R ; . 15 fer 
N IV. Einfegaung: 
») für ben Unterricht . j j 15 for 
2) für die Einfegnung R = } 2424 ſgr. 
3) Einſchrelbegeld 4 ſgr. 
V. Atteſte: 
Tauft, Trauungs- und Tobten-Arsefte excl. Stempel . 10: for 
Prof amationg-Attefte excl. des Stempels ; de 
Eüpne- Atteſte desgl. 10 ſgr. 
VI. Krankenbeſuche: 
1) für einen Krankenbeſuch bei Tage . . . 175 fer 
2) desgleichen bei Nadıt . . ı Kıple: 
VI, eh 
für einen Suͤhneverſuch .. ı Kehle. 


NB, &ür die evangelifchen Einfaaffen u Neuhoff und’ Riege gilt dleſelbe 
Stol-Taxe, welche von der Dorſſchaft Roſe mittelft Verhandlung vom 
ı2ten Auguft 1918 angenommen worden. 


Marienwerder, den 13. September 1922. 
Königl, Preuß, Regierung: 
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Auswärtige Paͤſſe in fremden Sprachen betreffend. 


No. III. Bon Seiten der betreffenden hoͤhern Behoͤrde ift bemerkt, daß Auswärtige 
66, 1. Abt. mit Päflen In fremder Sprache ins and gekommen und diefe-Päfle "von 


No.IV. 
45 L Abt. 


den Polizei-Beamten vifirt und als gültig anerkannt find. 

Dies fol für die Zukunft abgeftellee werden, mweil die in einer fremder 
Sprache gefchriebenen Päffe denjenigen öfters unverfändlich find, die auf 
ihre Nichtigkeit fehen ſollen, und Lie Grenz-Polizei-Bebörden werden daher 
angewiefen, dergleichen Päffe gegen andere zu vertaufchen, die in deutſcher 
Sprache, nach den gedrusften Formularen ausgefertiger find. 

Eine Ausnahme hlevon machen die in polnifcher Sprache gefchriebenen 
Paͤſſe in Abfiche deren es bei demjenigen verbleibt was unfere in No. 50. 
des Amtsblatts pro 1857 enthaltene Bekanntmachung vom 28ten November 
ej. anerdnet. 

Marienwerder, ben 16. September 1324. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Daß» Polizei Fetreffend. 
E⸗ iſt in den kleinen Staͤdten des hleſigen Departements zuwellen der Fall 
vorgekommen, daß die Magiſtraͤte, in Ermangelung gedruckter Formulare, 
die Paͤſſe auf einen gewoͤhnlichen Stempelbogen geſchrieben haben: 

Dies iſt indeß den Vorſchriften über die Verwaltung der Paß ⸗Polijel 
nicht gemäß, es werden daher auch dergleichen geſchriebene Paͤſſe von aufs 
merffamen Behörden nicht vifire und alfo den Neifenden unnöthigermweife 
Aufenthalte und Koften verurfacht. Um dieſem abjuhelfen, find die Haupt⸗ 
Zofl- und Haupt-Steuer-Aemter angewiefen, den mit der Paß-Polizel beauf⸗ 
sragten Behörben Die geftempelten Paß-Formulare kuͤnftig auf Verlangen auch 


in halben Buchen gegen Empfangfchein und gleich baare Bezahlung zu überlaffen. 


Den Worſchuß hiefuͤr muß die Kemmunal-Raffe leiften, da diefe geſetz 
lich verpflichter ift, alle Koſten der Polizel-Verwaltung, fo mie foldhe von der 
höheren Behörde beftimme worden, zu tragen, Diejmige Paß- Behörde wel 
he daher von jetzt ab nefchriebene Päße erthellen ſallte, wird ſich dadurch 
unfedlbar eine angemefiene Dednumgsftrafe zuziehen. je 

Marienwerder, den 24. September 1822. 


Käinigl. Preuß. Regierung 
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To. V. 


2. VI. 
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Verordnungen bed Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes. Gerichts 
von Weftpreußen, 


Durch bie Alterhächfte Kabinets Ordre vom zoten Jull d. J. iſt für bie 
aus den Kabinets⸗Ordres vom iſten Auguſt 1817 und zten Juli 18918, fo 
mie aus den von dem Ober, Präfidenten den rheinifch-weftphälifhen Provin⸗ 
zen bei den Verhandlungen in Godesberg im Jahr 18917 vorgefchlagenen 
und von des Herrn Fürften Staats Kanzlers Durchlaucht genehmigten Pen- 
fions-Örurdfägen herrübrenden Gehalts: Wartegeld- und Penfions.Entfchädie 
gungs: Forderungen ein Präflufiv- Termin auf dem iſten Dezember d. J. ders 
geftalt feitgefege worden, daß diejenigen, welche nach unbrfrietigte Anfpräche 
zu maden haben, fi bis dahin bei der vorgefegten Behoͤrde zu melden, 
nach Ablauf diefes Termins aber feine weitere Beruͤckſichtigung zu erwarten 
haben, wobet zmwifchen ſchen früßer angemeldeten, mithin befannten, und uns 
befannten Anfprüchen fein Unterfchie® zu macen ift. 

Diefer Präftufiv-Termin fol jedoch auf die durch den Reichs Deputar 
tions. Schluß vom a5ten Februar 1803, oder durch Verträge mit andern 
Mächten begründeten Penfions, Anfprüde, melche jegt noch ruhen und erfl 
bei einer bereinftigen Werfegung in den Raheſtand erwachen, feine Anmen« 
dung finden, fondern den betreffenden Beamten ihr dies faͤlliges Recht vor⸗ 
behalten bleiben 

Vorfichende Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hlerdurch zur allgemeinen 


Wiſſen ſchaft gebracht. 


Marienwerder, den 10. September 1822. 
Königl, Preuß. Ober Landes GSericht von Weſtpreußen. 


Die Untergerichte In dem Departement des unterzeichneten Dber-fandes.Ge- 
richte von Weftpreußen werden darauf aufmerffam gemacht, daß die von ih» 
nen feit Dem ıften Januar d J. ei zuſendenden Erbfehafts: Stempel-Tabellen fa 
gefertiget fein müffen, daß die Berechnung in Preußiſchem Silbergelde nach 
dem Geirge über die Müngverfaffung vom zoten September 1921 angelegt, 


und hiernach die betreffenden Kollonnen mit ber Rubrick für Pfennige ver⸗ 


eben wirden. 


Diejenigen Uatergerlchte, welche ipre Erdfihafts- Stemprl-Tabelen Hier- 
mach ‚nicht gefertiger, haben Küdfensung ber Tabellen zur Umarbeitung, auf 
ihre Koften, zu gewaͤrtigen. 4 

Marienwerder, den 24. September 1822. 


Königl. Preuß. Ober-tandes-Geriht von Weſtpreußen. 





Betanntmadung. 


Wir haben zwar durch unfer Puhlifandum vom ten Juni c. es bereits 
‚ jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf die im Jahre 1309 von der Eradr 
Elbing ausgeftellten Stadt-Öbligationen, nicht allein die Zinfenzoßlung vom 1. 
Januar d. J. ab wieder ihren Anfang nehmen, fondern den Inhabern derſelben 
auch zugleich neue Zins. Roupons auf 6 jahre behufs der weitern ungehinberten 
Zinfen- Erhebung auf felbige werden ertpeite werben. Mach der verhältwiimäfig 
deringen Anzahl von Zine-Foupens, welche indeffen bisher zu der im Umlauf bee 
findlichen Eibinger Stadt Obligationen bei der Bortigen Stadt - Schulden Tile 
gungs« Kommiffion erhoben worden find, fheint es, ais ob Die Sehe entweder 
nicht allgemein genug befannt geworden fei, oder richt gehörig bradhtet werde, 
daher wir ung veranlaßt finden, mir Nücficht auf obige Bekanntmachng, ſam̃t 
fiche im In- und Auslande befindlichen Inhaber von Eibinger Stadt. Obligatio⸗ 

- en, fo wie diejenigen Depoſitel Maffen, wo dergl. erwa aufbewahrt wırden, ins 
fofern ſolche noch bisher nicht Die dazu gehörigen neuen Zins. Koupons abgefer- 
dert haben, hiedurch wiederholentlich aufjufordern, fich zur Empiangnahme ber 
felben fo wie der fälligen hatbjäprigen Zinfen ungefäumt und zwar fpäteftens bis 
zum ısten Oktober d . bei der genannten Rommiffion zu melden, indem biefer - 
Termin hiemit als Praflufiv» Termin fefgefegt wird, noch welchem feine dergl. 
-. Präfentationen im Laufe diefes Jahres mehr angenommen werben, Biefelben viel» 

mehr bis zum iſten Januar 1923 verwicfen werben müflen, 
Danzig, den ıt. September 1322. 


Königl. Preuß. Kegierung. I. Abtheil. 


— 


OHie u ber oͤffentliche Anjeiger Ne. 40.) 





Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 40. der Könige, Preuß. Regierung. 








No. 40. 








———. 


Marienwerder, den 4ten DOflöber 1822. 





Berlin. Die Defanntmahung vom 6. v. M. wegen Verpachtung bes 
Könrgl. Domainen- Amts Eulm im Wege der Submiſſion erleidee Darunter eine 
Abanderung: 
„daß die Submiflionen nicht. bis zum 1. Dftober, fondern bis zum 
1. November d. J. bei der Reglerung zu Marienwerder ange- 
—“ — daß die Eröffnung derſelben durch dieſe 
ehoͤrde in arienwerd 
* — ——— u er am 2. November d. J. ſtatt 
BR. * verbleibt es bei den Beſtimmungen er Eingangs gedachten Ber 
Den 5. September 1822. 
Sinanz: Minifterium. 





Coͤslin. Das zum Domainen ˖ Intendantur · Amt Draheim 
gehoͤrige Vorwerk 
Neuwuhrau, ſoll auf eine Zeitpacht von zwoͤl 
tation rd ai Ben age u. rg 
Die tändereien diefes Vorwerks beſtehen 

1) an Ader in P . 419 Morgen 159 []Ruthen 

2) — ©ärten . . 3 — 46 — 

3) — Wieſen . un Te — 

4) — Hürung ; e ern 7 — 

5) — Unland = . 1 — Tr 


zuſammen In 957 Morgen 173 [Rutpen. 


im 
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Der diesfälige Bietungstermin iſt auf Dem 29. Oktober d. J. ange 
ſetzt, und wird auf dem Amtshauſe zu Draheim. abgehalten, woſelbſt auch vor⸗ 
her die Verpachtungs Bedingungen fa mie in ber hieſigen Regierungs⸗Regiſtra⸗ 
tur eingefehen: werden koͤnnen. 

Den. 31. Auguſt 1822. ar 

Königk Preuß. Regierung I. Abcheilung. 


Edilin. Da ſich in dem unterm 20. Mär: d. I zu Veräufferung bes 
zum Domainen- Amte Reuftertimıgehörigen Vorwerk Zamborſt augeflandenen 
Termin Peine annehmlichen Käufer gefunden haben, fo if ein’ anderweiter Ter. 
min- zur Veräufferung diefes Worwerks auf Kauf oder Erbpacht von Trinitatis 
1823. ab, zum 1: November d. J. anberaumt worden. Der Flächen - ne 
halt diefes sn beträgt Ä 

an Ader 


.116059 Morgen 93 Muthen 
— Gaͤrten 0 15 — 96 — 
— Leinſtraßen —W J — 2374 — 
— Wurthen ee ee — 
— Birfen +» '* . 24 — 13 — 
— Huͤtung 65 — 255 — 
— Hof und Bauſtellen. 2 — 1 — 
— Wegen, Graͤben ꝛꝛ··. 215 — 82 — 


J zufammen 1273 Morgen 4 ſMRuthen. 

Die Mitation wird auf dem Vorwerke ſelbſt abgehalten werben, zu wel 
dem Ende vorher die Sizitariens- Bedingungen und Der Veräufferungs- Plan täg- 
fd in Der hieſigen Negierungs-Regiftratır und auf dem Domeinen-Amt Neuss 
ſtertin eingefehen werden fünnen. Kaufluflige werden daher eingeladen ‚wenn 
fie gehörige Sicherheit ſtellen koͤnnen, fih am benannten Termin einzufinden 
and ihre Gebote abzugeben. 

Din 30. Augufl 1822. 

König Preuß. Regierung. I. Abtheilung. e 
Gumbinnelf. Bas bet der Stade Oletzko belegene Domalnen.Yut Sedran · 
Pen ſoll mebft der Getränke» Fabrikation und dem Meriane ber im Brzlıf bes 
ehemaligen Domalnen-Amts Oletzko befindlichen Zwangs · Debitspflichtigen Kruͤ⸗ 
ge, imgleichen mit der Fiſcherei in 11 Seen auf ı2 Jahre von Trinitatis k. J. 
bis dahin 1335. im Wege der Uzitatlon verpachtet werben. 
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Das Domalnen⸗-Gut Sebranfen enthaͤlt: 
1254 Morgen 154 Ruthen Preuß Acker, 


2116 — 1421 — Feld wleſen, 

347 — 4608 — jährliche Wiefen, 
17 — 1659 — Baum- und Gekoͤchgaͤrten, 
34 — 4 — Roßgaͤrte, 

233 — 31 — Huͤtung, 


174 — 54 — Ualand. 

Die Pachtpertinemien beguͤnſtigen beſonders die Schaafzucht. 

Auſſer der Brau⸗ und Branntweinbrennerel-, imgleichen dem Feuer⸗Loſch⸗ 
Seraͤthe iſt Fein König. Inventarium auf demfelben vorhanden. 

Der angefende Pächter erhäft aber eine inventarifche Ausfaat mit ihrer 
Beltellung von 368 Scheffel Rogaen, 

1 — Gerſte, 
397 — Safer, 
4 — Erbſen, 
7 — Buch weizen, 
unentgeldlich und findet auſſerdem noch bedeutende Ueberſaate an Weizen und 
fonftligem Getreibe. 

Die zur Sicherhelt der Pacht. Zahlung und der Kontrafts- Erfüllung zu 
leiftende Kaution befteht in 1000 Kehle. und fann in Pfandbriefen, Staats: 
Schuld-Sceinen ober fonftigen, völlige Sicherheit gewährenden, Dokumenten 
niederachegt werden. & 

Die unabänderliche Pachtbedingungen, der Vorwerfs.Flur-Plan, die Klaſ⸗ 
ffifations-Reglfter von den Grundflüden, imgleichen die Nachrichten über den 
Trug» Verlag und die Fifchereien find in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung 2. Abrheilung bei dem Ober» Negifrator Sutorius von 9 bis 12 
Uhr Wormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags einzufehen. 

Wer das Gut an Dre und Grelle in Augexſchein nehmen will hat fich 
noͤthlgenfalls an das tandrachs.- Amt Oletzko zu menden. 

Der tisitationstermin flieht auf dem 23. Dftober d. J. in dem Konfer 
renzhauſe der hieſigen Biegierung vor dem Regierungs ⸗ Rath Schlif an; es 
Finnen jedoch nur folche Pachtluſtige zugelaffen werden, die außer ihrer perſön⸗ 
lichen Qualififation die Kaution und ein hinreichendes Wermögen zur Ueber 
nahme der Pacht nachzumeifen im Gtande find. Den 31. Auguft 1822, 

Rönigl Preuß, Regierung. 
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Marienwerder. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmermeiſter Poniewaß 
gehörige Grundſtuͤck in Marienwerder auf Knieberg Nro. 313. der Servis · Anlage 
oder Nro. 21. der Hypotheken ⸗ Regiſtratur, auf 236 Rthlr. g Sgr. 7 Pf. tapirt, 
wird gemäß dem zu Rathhauſe aushängenden Subhaftatlons» Patente zum öffentli- 
chen Verkaufe ausgeboten; der tzitationstetmin ift aufden z1. November 1822 
9 Uhr Morgens angefegt, wozu Käufer eingeladen werden. 

Die gerichtliche Tape kann hier täglic) eingefehen werden, 

Den 4. September 1822. " 

Königt: Preuß. Stadtgericht. 





Heiloͤberg. Die unten ſignaliſirte ſehr gefährliche Verbrecher, Muͤllergeſel 
Johann Fuͤrſt und Schneidergeſell Anton Rohn find heute Abend zwiſchen 7 
und 8 Uhr aus dem hieſigen Gefaͤngniß nach Knebelung des Gefangenwaͤrters 
entſprungen. Saͤmmtliche Behörden werben daher hierdurch eraebenſt erfacht, 
auf beide Verbrecher zu vigiliren, und dieſelben im Betretunge falle zu arretiren 
und hieher traneportiren zu laſſen. 

Den 27. September 1822. 
Fürſtbiſchöfliches Ermländifdhes Landvogteigericht. 
Signalement: 

Der Müllergefell Johann Für, aus Poberhen Amts Gruͤnhoff gebürtig, 
und wegen abfichtlicher Brandftiftung in tautern, Amts Seeburg, in Unterfu- 
hung, ift evangelifch, 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, hat fchwarzbraunes 
kurz verfchnittenes- Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
frige Naſe, vollzählige Zähne, fehwarzgen flarfen Bart und Badenbart, rundes 
Kinn, etwas längliches volles Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, untergefegter Sta 
sur und einen finftern Blick. | 
Er iſt bekleidet mis einem blau tuchenen Weberrodf mit blauen Köpfen, 

und fehwargem Kragen, roth kattunem Halscuch, weiß leinen Hofen, Stiefeln, 
und ſchwarzem runden Hut. 

Der Schneidergefelle Anton Rohn, wegen auf der Sandflraße verfuchter 
Nothzucht in Unterfuchung farholifcher Konfeffion, ift 5 Fuß ı Zoll groß, bat 
biondes Haar, blaue Augen, kurze runde Mafe, bagere Baden doch gefunde 

Geſichtsfarbe, ftarfe Augenbraunen, ſchwachen Baden, und Kinnbatt, und iſt 

untergefeßter Statur, — | re 

Bekleidet war er mir einem dunkelblauen Ueberrock mit kameelgarnen 
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Knöpfen, ſchwar feidnem Halstuch, Stiefeln, runden ſchwarzen Filzhut, blaue 
Icinen Beinkleidern über die Stiefeln, und einer blan tuchenen Welte mir gelb 
meflingenen Kuöpfem 

Dem Oefangenwärter if von ihnen weggenommen, eine Pfeife, beftehend 
aus einem langen braumen hölzernen Rohr, und einem fehlechten Mäferköpf mit 
Fupfernem Befchlage. | 
Eulm. Das sub Nro. 228. in der Kadettenfträße belegene dem Schneider» 
meifter Johlke eigenehümlich zugehörige Buͤrgergrundſtuͤck welches auf 424 Rthlr. 
5 gr. gerichtlich abgefchäge ift, wofür in Termino den 20. April c, 233 Rthlr. 
30 gr. geboten worden, ift ein anderweitiger peremtorifcher "Termin auf den 13. 
November c. vor dem Deputirten Heren Affeffor Schulg angefegt, zu wel⸗ 
chem beſitz und zahlungsfähige Kaͤufer hierdurch unter den frühern Bedinguns 
gen nochmals vorgeladen werden. | | 5 in 

Den 2. Auguſt 1822. . 

Königl. Preuß. land⸗ und Stadtgerilcht. 





Culm. es ſollen in Termino Den 14. Oktober c..Bormittags 9 Uhr vor 
bein Kommiffario Herrn Sekretair Grodzki, in der Wohnung der Kaufmann“ 
Ealowfchen Eheleute verfchiedene Meubles als Sophas, Stühle, Spiegel, Schreib- 
Sekretait, Kommoden, Tifche, 2 Stud Pferde, ein Halbwagen 11. gegen hleich 
baare Berahlung an den Meiftbietenden verkaufe werden; welches zur Kennkniß 
des Publikums hlerdurch gebracht wird. — 
Den 10. September 1822. Fr 
Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


2 


Löbau. Die in dem hiefigen Kreife in dem Dorke Brattian Amts gleichen Na« 
mens auf dem Wellefluß belegene oberfchlägtge Erbpachtsmuͤhle von 3 Maplgängen 
> In einen maffiven Gebäude mit Dach, zu welcher eine Walt. und auch eine Schnei⸗ 

demüßle, beide in befondern Gebäuden, fo wie 4 Hufen 13 Morgen 115 [PRufhen 
Ader und Dremenzwiefen gehören, und melde der gegenwärtige Befiger Müller’ 
Patſchke im Wege der nothwendigen Subhäftatien in Termino den 4. September‘ 
—* gi Meiftgebot von 4255 Reflr. —— bar, ſoll wesen untere‘ 
& r n ns a 4 , r gi - a # “ pe 
———— Iiten de Olähpigrt, 
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Zu biefem Behuf haben wir die Termine 

1) auf den 16. Ottober, 

3) auf den 16. Dezembere, und 

3) aufden ı6. Januar 1823. 
. welcher fegtere Termin peremtorifch ift, ver dem Deputicten Heren Affeffor Berner 
in unferm Konferenzzimmer anberaumt, zu welchem wir Faufluftige und zahlungsfä« 
Hige Perfonen hiedurch vorladen. Die Beranfchlagungs- Verhandlungen fo wie die 
aufgeſtellten Kaufbediugungen fönnen in unferer Regiftratur in Augenſchein genom« 
men werden, und werden folche auch gegen Erlegung ber baaren Auslagen im Abs 
ſchrift ertheilt werden. —* 
Den 14. Jon 1824. 
Kanigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgeriche. 





Shi. Der Kuhhirt Stanislaus Palugft aus dem Hiefigen Amtsborfe 
Wentſin, hat am 29. Auguft =. auf dem. Felde einen ſchwarzen Wallach, 3 bis 
Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, auf dem Auͤcken zwei fleine weiße Zleden, 
fonft aber ohne alle Abzeichen, aufgegriffen, zu dem fich der Eigentpümer bis 
jegt noch nicht gemeldet hat. . 

Derjenige, der fein Eigenthumsrecht an dieſem Pferde aachzuweiſen im 
Stande iſt, wird — aufgefordert ſich in Zeit von 4 Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſiens bis zum 1. November d. J. bei der unterzeichneten Intendantur zu mel 
den und gegen Erlegung der aufgelaufenen Koften das Pferd in Empfang zu 
nehmen. Nach Verlauf dieſer Friſt wird nach ben gefeglichen Meorfchriften 
verfaßren und auf. etwanige Anſpruͤche nicht weiter geruͤckſichtige werben. 

Den 21. September 1822. u 

König Preuß, GSntendantun . 


— — 


Menenburg. Mehrere zum Machlaß des hieſelbſt verftorbenen Amemanns 
George Zimmermann gehörende Gegenſtaͤnde naͤmlich: eine Waage mit Ges 
wichten, «ein fichtener Sekretair, ein alter Deidlag- Wagen, der Strauch auf 
den — das Be Tr Bann, . Ge —* 
unter ber ngung bes echens, ‚befiehend in 4 Familien · Kathen, ı . 
nerafl, 3. —— ı Keller und r Viehſtall von Fachwerk mit Ziegeln aufs 
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gemäuert und mie Geroß gedeckt; follen in Termino den 19, Öftoßer «, 
‚Bormistage um 9 Uhr im Biefigen Domainen- Amte öffentlich am den Melſtble⸗ 
tenden verfauft werden; welches Kauflufiigen hlemit befannt gemachte wirds 
Den ı5. September 1832. 3 
Königl, Preuß, Kreis: Suflz- Rommiffion. 





Elbing. Der von mie im Wege einer Privat Ausführung uͤbernommene 
Epauffeebau für die Strede von 14 Meile von Fichthorſt über Meuhoff bis 
Altfelde auf der Straße zwiſchen Eibing und Marienburg, ſteht von der Meu⸗ 
bäffee Schanze ab nach Altfelde Kim, bereits im voller Thäkigkeit. 

Um jedody mit den Erdorbeitem diefes großen Baues, his um Spätherbft 
diefes Jahres, noch mehr thätiger vorfchreiten zw koͤnnen, beabſichtige ich, die 
möglichft größte Anzahl vom Erdarbeiter dort anzufellen, 

Ich fordere daher alle dazu irgend arbeirsiuftige und arbeirsfäplge Mann 

ſchaften aus der Nähe und Ferne hiermit auf, ſich dieſerhalb des baldigften bei 
dem Heren Bau Kondukteur Meufeld in Meuhoff zu melden, der fie fogleich 
auf Tagelohn oder Akkord, zur Arbeit anftellen wird. 

Jeder Mrbeiter har fo viel als möglich, feinen eigenen Spaten mitzubrins 
gen, auch haben die Auswärtigen, fich durch Vorzeigung igrer Päffe aus ihrer 
Heimath· naͤher auszumeifen, 

Kräftige und fleißige Arbeiter, koͤnnen hier auf längere Zeit, einen reichli⸗ 

chen DVerdienft finden, auch iſt dafür geforge, daß alle fremde Arbeiter, fich im 
der Naͤhe der DBauftelle, für eine billige Bezahlung, in Koft und Schlafitelle 
eindingen können. 

Den 25. September 1822. 

Der Amtsrath und Intendant Kozer, 





Un Migverfländniffe zu begegnen, wird allen reſp. Brbörden der Provinz Weſt 
preußen ganz ergebenft angezeigt, daf der hiefigen Hofbuchdrufferei die Porter 
Freipeit unter Herrſchaftlichem Mub:o nicht zufteht, fondern dergleichen mit 
dem Herrfchaftliden Rubro vorfehrne Briefe portopflichtig find, weshalb Zu—⸗ 
fehriften portorrei erberen werden; mwiärlgerfills felbiae unerbrochen zurüdfchit- 
Ben. wird die Kauter ſche Hofbuchprufferei zu Marienmerder. 
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Am Adel. Gute Gellen bei Mewe find 100 Rathen guter trockner Torf und 
einige 100 Scheffel Kartoffeln zu verkaufen Liebhaber koͤnnen ſich täglich beim 
Jauſpektor daſelbſt melden. te Ä 


Hohenſtein. Einem hochverehrten Publifum wjrd es bereits bekannt fein, 
Daß mein Vater der Mafchienen: Fabrifant Johann Göhring mit Tode abge« 
gangen iſt; ich aber alle diefe Mafchienen fertige, und für eine Häcyfel-Mafdyiene 
mit 2 Reſerve ⸗Meſſern 52 Rthlr. und mie 4, für 56 Rehlr. liefern kann. Jedoch 
'müffen.bei der Beftelung 10 Rthlt. Vorſchuß und zwar Poſtfrei eingefande 
‚werden. 

Den 14: September 1822, | 

Wilhelm Goͤhring. 


EEE un — 


— Amts- Blatt 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 


— — — 























Marlenwerder, den 11. Oktober 1822. 
Beſetz ⸗ Sammlung. 
| . Me; 176 1, emehäl a BE nr — 
unter No. 749. Allerhoͤchſte Kabinete Order vom zoften Jull 1322, wegen 
eines Präflufd- Termins erwanfter Anſpruͤche auf Gehalts: 
Wartegeld- und Penfions; Entfhätigung aus den Allerhöch⸗ 
„ fen Kabinets -Orders vom .ıften Auguft 1817 umd zten Yus 
li 812, fo mie aus den Godesberger "Verhandlungen für 
die rheinifch-weftphälifchen Previnzen im Jahre 1817. 
unter No, 750. Allerhoͤchſte Kabinets.Orter vom zten Auguft 1822, berref- 
fend die Vernehmung dir Militale, Zeugen in Unterfuchuns. 
u gen gegen Zivilperfonen in den‘ Rheinprovinzen. | 
unter No. 757. Auszug aus der Alferhönften Order vom 25ſten Auguſt 
2822, die Befhränfung der $$. 21. und 39. der Städte 
u Ordnung betreffend. 3 a 
unter No, 752. Allerhöchfte Kabinets-Order yom ı$ten Septeniber 1922, 
über einige einftweilige Beftimmunaen, betreffend die Aus— 
führung des Gejeges vom 25ſten September 1820, megen 
: der gutsherrlihen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in den vor. 
mals zum Königreich Weſtphalen, yum Großherzogthum Strg, 


Ausgegeben In Marlenwerber den 12. Dftober 1822, (So) 








ober ju d ff. han © ; 
un — * A m ſiſch ⸗ hanſeatiſchen Departements gehören 





Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die ArzenelsTase betreffend. 


No. 1, Das Koͤnigl. Minikerium der geiftlichen, Unterrichts. und Medlzinal- Ange, 

92, 1,94, lesenpeiten hat für die Jahre 1955. abermals Beränderungen der Arzenel- 

Lore durch Den Druck bekanut gemadt, und es iſt jedem Kreis. Arzt, und 

durch diefen auch jedem Apschefer ein Ereniplar davon zugeſande, und an- 

"geordnet werden, daß bei Wermeidung der im Publikando von 1. Oktober 

2915 feftgefegren Strafe überall ſogleich nach Diefer Tape vetfahten werden 

fol. Indem wir dies piermie zur allgemrinen Kenntniß bringen, wird wa⸗ 

— bemerkt, daß von dieſer Tar- Veränderung Exemplare bei dem hieſtgen 
egierungs-Reaifteator Senke zu 2 fer. 4 pf. das Stuͤck zu haben find, 

Marienwerder, den 27. mber 1920: . 


Kinigl, Preuß. Kegiesung 





Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts 
| von Weſtpreußen. 





prägte Scheldemunze bei alten KFoͤnigl. Kaſſen, ohne Ruͤckſicht auf das Quan⸗ 
tum, — angenommen werden, 

Saͤmmtliche —— ce des biefigen Departements erhalten daher bie 
Anweiſuug, bis zum Schluße des künftigen Jahres bei ihren Salariens und 
Spottel Koſſen, Silbergtoſchea ſtatt Coutant anzuriehmen. Sollte zufällig 
bei einem Getichte mehr Scheidemuͤnze eingezahlt werden, als zur Beftrei⸗ 
tung ver Auslagen an Stempel, Doris und zistel des Gehales gebraucht wer⸗ 
kn, kaun, fo IR daruͤber Anzeige zu Machen um ben Austauſch zu be⸗ 

en. 


No, Il. 2 elnem Berchluße des Kolgi. Staats-Mlulſtecil fell die meu ausge, 


* 
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Eine Ausnahme der obigen Worſchrift tritt übrigens In Anfehung der, 
jenigen Gerichte ein, bel welchen das Gerichtsperfonal den ‚Selbfigenuß der 
Sportuln Hat, und In Abfiche welcher es bei den gefeg'ichen Defimmungen 
wegen des Quanti bee anzunehmenden Scheideminze perbieibe, 

er, ben 20. September 1322. ‘ 


Könige Preuß. Ober-kandes» Gericht Yon Weſtpreußen. 





Bekanntmachungen. 


Dem — Adolph Zöller iſt am aten d. M. Abende b 

Uebergauge über die Bruͤcke bei 35* Amts Geuhm, fein Selleifen * 

oten gegangen, worin unter mehren Sachen auch fein Wanderbuch befind⸗ 

ee 
wird, an e mebr 

u Dearienwerber, ben 12. September 1323. j | 


Königl, Preuß. Regierung. 








De Sehungs-Streäfling kandwehrmann teck Pluerniczak vom Ortelsbu 
ſchen Bataillon des zten ————————— = Montwig Amts Willen 
berg, deſſen Signalement unten beifolgr, it geftern aus feinem Gefängnig 
von Hier entwihen. Wir fordern daher fämmtliche Polizei» uad Orts Bes 
hoͤrden fo wie Die Seusd armerie auf, auf Denfelben ein wachſames Auge zu 
haben, ipn, we er fidp betreten laffen follte, gu artetiren und mnser ficherer 
Begleitung au die hiefige Känigl. Rommandantır abzuliefern, 
Pr Pen — Breiten ya og , an —— von 2 Kthle. 
ne Berpflegung = j9% 6 pt. bagegen aber an Geleits 
und Fuhrkoſten nichts besafle. 


deu 13. September 1322. 
—— Preuß. Regierung 1. Abthelluug. 
Signalement: 
Bor, und Zunamen — Woyteck Pluchichat, 
Geburts · Ort — Montwig, Amis Mbillenbere, 


En ns 
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VRteligion — katholiſch, Alter — 30 Jahr, Größe — 4 Fuß 9 Io, 
Haare — dunkelbraun, Stirn — gewoͤlbt, Augenbramen — dunfelbraun, 
Augen. — blau-grau, Naſe — etwar ftarf, Mund — gewoͤhnlich, Bart 
— braun, Zähne — weis und vollzaͤhlia, Kinn und Geſichtsbildung — 
rund, Geſichts farbe — geſund und ins braͤusliche fallende, Geſtale — mit 
tel, Sprache — polniſch· Beſondere Kennzeihen — keine. 

— Bekleidung: - 

Blaue Tuchjacke mit rothem Kragen und Achſelklappen, das Tuch ber 
Jacke iſt durch die Laft verſchaſſen und falle ins fahl⸗gruͤne, eine grau-grüne 
Tuchmüge,| eine ſchwarze -Halsbin e, elm paar lange‘ ungebleichte Lein⸗Hoſen, 
eine blau⸗ bunte keinen Wefte und Schuhe. 2 i 


y - 
Ser” x J ** 
ihr di, ie“ 2, X 





De haben zwar‘ durch unſer Puhfifandum vom 7ten Juni &, es bereits 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf die im Jahre 1809 von der Stadt 
Elbing aurgeftellten Stadt-Obligationen, nicht allein die Zinfenzaplung vom ı. 
Januar d. J. ab wieder ihren Anfang nehmen, fondern den nhabern derſelben 
auch zugleich neue Zins. Roupons auf 6 Yahre bebufs der weiltern ungebinderten 
Zinfen. Erhebung auf felbige werden ertheilt werden. Mach der verhältniimäßig 
geringen Anzahl von Zins-Roupens, weiche indeflen bisher zu der im Umlauf bes 
findlichen Elbinger Stadt · Obligariemen bei der dortigen Stadt · Schulden. Til: 
gungs⸗ Kommiſſion erhoben. en fheint es, als ob die Sache entweder 
nicht affgemein genug bekannt geworden fei, oder nicht gebörig beachtet werde, - 
daher wir. ung pergrlaßt finden, mit Roͤckſicht auf obige Brfannrmachrng, ſaͤmt⸗ 
liche im In · und Auslonde befindlichen, Subnber von Eibinger Stadt-Obligario« 
nen, ſo wie birienlgen Devaf lMaſher wodergl, erwa aufbewah t m-rden, ine >, 
"  föfern ſolche noch bisher nicht die dazugehörigen neuen Zins- Roupons abgefor« 
dert haben, biedurch miederpolevrlich,amfgufordern, fich zur Emptangnabme der» 
felben fo wie der fälligen halbjäyrigen Zinfen ungrfäumt und zwar fpä eftens big" 
zum 1 seen Oktober d J bei der genannten Rommiffion zu melden, indem biefer 
Termin hiemit als P äflufiv, Termin fe@gefegt wird. noch weichem feine dergl. 
Präfentarionen G84 dieſes Sabres- mehr Ahgenammen werben,tiefelben viel- 
‚mehr bis zum sen Januar 1323 verwiefen werden müffen, 
Danzig, den 1. September ı Bu. 0 nn 


„* ni 


Ki nigl. Dre us ‚Reslerun $ L, | Arge, - 4: 
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Ja den Forſt⸗Revieren der unterzeichneten Forſt ⸗Inſpektlon Schlechau find 
zum öffenelichen Verkauf von Bau-, Nutz- und Brennhoͤlzern letzteres in 
Klaftern gegen gleich baare Bezahlung folgende Lizitations Termine angeſetzt, 


als: 5 
| a. Forſt-Revier findenberg: 
1) Belauf Förftenau., Den r. 8. 15. 22. und 29. Oftober, den 5. 12. 19. 
— und 26. November und den 3. 10. und 17. Dezember c, auf 
der Rramsfer Muͤhle. Por I — 

) — nin. Den 7. 14. 21. Und 22. Oktober, den 4. 11. 18. und 
25. Nevember und den 2. 9. und 16. Dezember e. auf ber 
Oberferſterei Andenberg. 

3) — Pollaitz. Den 2. 16. und 30. Oktober, den 13. und 27. No⸗ 

bember und Den 11. und 20. Dezember c, auf der Unterförfterek: 

B u Bell: ig. ; ; 

u) — Baebilon und Hohenkamp. Den 3, 17. und 31. Dfrober, den 14. 
und 28. November und den 12. und 21. Dezember c. auf ber 
Regniger Müple, , - 

b. Forſt Kevier Peterswalde: 

1) Belauf Peterswalde Den 1. 15.und 29. Oftober, den 12. und 26, 
Mevember und den zo. Drabr. auf der Oberförfterei Peterswalde, 

2) — ' Menforaer Den 2, 16. 1und 30. Dftober. den 13. und 27. No⸗ 
vember und Den 11. Dezbr.,c. auf der Waldmwärterei Meuforges 

3) — Barkriege. Den 4. and 18. Dftoder, den 1 15. umd 29. Mes 
vember und ben 13. Desbr- ©. auf der Unterförfterei Barfriege, 


RER For enker Cammin m, 
I Velauf Gr, m, Kt. Satan. Den 2. ind ‚23. Dftober, den 13 Novem⸗ 
en ber und den ‘4. ünd‘zo, Dezember © auf der’ Oberförfterei RI, 
Intay. . \ 
2) an Mittfau. Den 16. Oktober, den 6. und a7. November und den 
27. Dezember c, auf. der Uiterförfterei zu Wittkau. | 
zZ) — Wilhelmsbruch. Den 9. und 30. Dftober, den zo. November 
und den 11. Dezember_e_ auf dem Forft- Erabliffement daſelbſt, 
d Forſt-Revier Eifenbeüd: 
-1) Belauf Eifenbrüd Waͤftheff und gepilm!" Den r. Oktober, 5. Novem⸗ 
ber und 3, Degember c, Im Forſthauſe zu Eiſenbruͤck. 
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2) Belauf Rösfe. Den 2. Dftober, 6. November und 4. Dezember c, im 
| Unterförfterhaufe zu Röcke, 
3) — Fortbrück. Den 3. Oftober, 7. Meovember und 5. Dezember c. - 
Im Unterförfterhaufe au Fortbruͤck. 0 =. 
e. Eorfi-Nevier Zanberbreüf: 
1) Belauf Zanberbräl und Eickſier vom 1. Dftober bis ulimo Dezember 
— men Mittwoch und Sonnabend im Forfthaufe zu Zander 


2) — Kaltfließ und Stegers. Wie vor, an jebem Dennerftage auf der 
—— Straße. 
) — acks. Den 25. Nevember, den 2. 9. 16. und 23. Dezember 
c im Belauf ſeibſt. * 


Kauflaſtige werden daher eingeladen, ſich an ben’ genannten Orten re 


Terminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den fofortigen Zufchlag 
pa gervärtigen, wenn Der Tarwerth erreiche wird. ! 
Schlochau, den 27. September 1822. 


Kinigl Preuß. Fork-Infpeftiom. 





Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhoͤchfter Kabinets-Ordre vom 


Yerfomal: | 
gen 31. Auguft c, Den Herrn Regierungs: Aefler Baron 9. Schleinig, als fand» 
Behörden. sarh 


Des Eoniger Kreifes zu beftärigen gerußet. 


ae Satan een oe a Cr Te Yale 

» ⸗ ge u nis, Dem D en 
—— Maler = 32 na⸗Zabrzeck, vom aſten Ofteber c, 78 
tragen worden. 


Der His ellen angefl allehrer Millbradt zu 
Kofewe, ik a a men > or e 


Clan dee Afentlihe Kuzlgm Re. 41.) 


N. Minen 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 41. der König, Preuß, Megierung. 
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= No. 41. 








Dterienwerder, deu zıten Dftober 1822. 





. 


Marienwerder. Das Domainen · Vorwerk Engelsburg Im Graudenzſchen 
Kreiſe 14 Meile von der Stadt Graudenz und dem Weichſelſtrom belegen, 


wird vom 1. uni 1823. auf 9 Jahre im Wege der Submiſſion anderweit 


zen werden und deshalb hiemit öffentlich ausgeberen. Es. enthält dieſes 
orwer 
2485 M. 77 IR. Preuß. Acker, geeignet zu allen Getreldearten und es wer⸗ 
den nie nur über 100 Gcheffel Weisen, Gerfte 
und Erbfen, fondern auch 400 Scheffel Roggen 
und Hafer ausgefäet, welche einen guten Ertrag 
gewähren, 
46 M. ao []R. Preuß. Obft- und Gemüfegärten, 
166 — 70 — MBiefen, welche bis auf 53 M. 77 [R. Feldwie 
fen in der Niederung liegen, und einen zureichen- 
ben Heugewinn liefern, 
24 — 137 


— Roßgaͤrten, 
246 — 103 — Weideterrain, 
> Te BEE 7 SE Wege, Dof- und Bauſtellen, auch fandiges Un. 


land, zufammen 


2065 M. 141 []R. Preuß., wovon der Ertrag mit 1926 Rthlr. 13 Ser 
so Pf. zur jährlichen Pacht mit Ziel Gold berechnet if. 


Es befindet fih auf diefem Vorwerk auch eine vollſtaͤndig eingerichtete 
Brau. und Brennerei, für deren Nutzung ohne Zwanas: Verlag und Holz die 
jaͤhrliche Pacht 346 Rthir. 4 Sgr. ze Pfr mis Ziel. Gold betraͤgt, wozu jedoch 


— 


V 
noch 99 Rthlr. v9 Sgr. 5 Pf. für das mezfreie Mahlen bes Maljes und 
Branntweinſchroots in den nahe belegenen Amtsmuͤhlen fommgn., .·. 


⸗ * 


Das Vieh und Feldinventarlum iſt mit 756 Rthlt. 27 Sgr. 8 pr. bei 
der Uebergabe baar zu bezahlen und die Kaution mit 1500 Rthſt. in Staats- 
papieren bis dahin gleichfalls zu beſtellen. 


Jeder, der ſich zu einer ſolchen Domainen ⸗Pacht eignet, und auf die Ge— 
neral·Pacht von Engelsburg unter den vom- Koͤnigl. Finanz: Miniſterlum geneh—- 
migten Bedingungen einlaffen mill, aud das erforderliche Wermögen dazu ber 
fist, kann fih an Dre und Stelle von den Werhältniffen Ahrehächten und die 
Ertrags- Berechnungen und den Kontrafts.Entwurf vom 16, Mai d, J. beim 
Kegiftrator Grabe in ber Regierungs-Regiſtratur hieſelbſt einſehen, auch feine 
Pacht Offerten verfiegelt bis zum 1. Movember d. J. ſpatſtens dem Juſtitiail 
der 2, Abthellung, Kegierungsrarh Wollenſchlaͤger hieſelbſt perfönlich überreichen, 
von welchem er über feine Qualififation und. Vermögens: BWerbältniffe und Aner- 
kennung feiner verfiegelten Submiflien naͤher vernommen. merben wird. 

Wie Kiebei zu verfahren if, ergiebs die Vorſchrift, welche als Beilage der 
Korfrafts-Entwurfs bei dem Regierungswfegiftrator Grabe in der Domainen. 
Regiſtratur hieſelbſt jederzeit eingeſehen werden kann. 

Auch wird einem jeden, welcher: feine Submiffien auf bie beſtimmte Weiſe 
einreicht, werftattet, den ı1. November d. J. Vormittags um 10 Uhr im 
Kegierungs-Ronferengebäube: bei Eröffnung der eingegangenen rad 3; ent 
weder perfönlich oder durch einen Beaufiragten gegenwärtig zu fein. Ss bleibe 
aber ein jeder an feine Erflärung fo. lange gebumden, bis die Entfcheidung des 
Königl. Finanz-Minifteriums erfolgt iſt, wem Das Amt Engelsburg zugefchla- 
gen werben fol, ORTE > — Es a 

Den 29 Auguft 1922, min TR — + -. 05 

7* Königl Preuß, Retlerung. — 


2 





Marienwerder. Montag. den zıflen Oktober d. J. Vermlttags 
um 9 Uhr, und folgende Tage, ſoll auf dem Amt Rehden ſaͤmmtliches ebeu⸗- 
daſelbſt und -auf den Vorwerken Klewenau, Schumilowo und Golombie wko 
vorhandene, in einem guten Zuftande befindliche, todte ſowohl, als lebende Geh 
ventarium, mis Ausnahme der Brauerei». und BrennereiUtenſilien, als: Pfer- 


* 4908 — 


de, Fohlen, Kühe, Ochſen, Schweine, Federvieh, eine veredelte Schaͤferel :c, 
ferner: alle moͤglich⸗ Acker und Hofgeräthſchaften, fo wie auch einiges Gil: 
berzeug, Betten, Mahagoni. und andere Meubles, und endlic einige Ger 
treide » Worrärhe, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Preuß. Courage 
öffenelicp und meiſtbietend verkauft werden; mwezu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 
Den 5: D’tober 1822. 
König Preuß. Keglerung I. Abtheilung. 








Coͤslin. Die zum Domainen · Intendantur, Amte Echivelbein gehörigen in 
der Clauziger Horft belegenen Vorwerke Wartensgränze, Wartinsberg, Clanıig 
am Eee und Elanıig am Carlsbaum fellen auf Kauf oder Erdbpacht zur 
Veraͤuſſerung geſtellt werben. 
Der Fächen, Inhalt des Vorwerks Wartensgraänz beträgt 
55 Morgen 128 [PRuthen an Ader, 
23 — 23 — — Wieſen, 
—— — 6 — Huͤtung, 
— 164 — — Gäaͤrten, und 
— so — — Hofe und Bauſtelon, 


alfo 132 Morgen ıor [Ruchen im Ganzen. 


Vom Vorwerk Wartensberg beträgt der Flaͤchen⸗Inhakt 
55 Morgen 167 [)Ruthen an Ader, 
3» — Fr — Wiefen, 
DE 3? Silo — Hütung, 
1 — 56 — — Gärten, und 
1 — 4'.— — Banftellen, 


alfo 104 Morg n 119 []Rurden zufammıen. 


Bom Vorwerk Clanzig am See beträgt der Fläahen-Sadalt 
40 Morgen ı20 Ruthen an Acker, 


2-9 — — Wieſen, 
as — 1 — — Hütung, 
2 — 1 — — Bärten, und 


— — N — Hof. und Bauſtellen, 
alſo 100 Morgen 9 [Ruten im Ganzen. 
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Bem Vorwerk Clanzig am Carlsbaum beträgt der Flaͤchen Inhalt 
40 Morgen 171 [IRuthen an, Ader, 


31 — 90 — — Wieſen, 

2 — 13 — — Gaͤrten, 
21 — 98 — — Hüuͤtung, und 

— 152 — — SHofr und Bauſtellen, 


alſo 104 Morgen 149 [IRuthen zuſammen. 


Der Uzitationstermin iſt auf den 26. Oktober d. J— feſtgeſtellt, und 
wird am gedachten Tage um zo Uhr des Vormittags auf dem Amte Schier 
velbein abgehalten werden. ’ 


Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in der Kegiftratur der unterzeich- ' 
neten Königl. Regierung ımd bei dem Domainen-urendantur-Amte Schivelbeim 
eingefehen, und, follen auch im Lizitationstermin befonders vorgelegte werden. 


tiebhaber welche die erforderliche Sicherheit leiſten fönnen, werden hier 
durch aufgefordert, fih zu dem vorgenannten Termin einzuffnden, und haben 
bei annehmlichen Geboten den Zufchlag au gemwärtigen. 
Den 31. Juli 12822. 
"Königl, Preuß. Regierung. . IE Abrheilung. 








Gumbinnen. Die bei der Stadt Lyck im landraͤthlichen Kreiſe gleiches 
NRamens belegenen Domainen-Guͤter Lyck und Meuendorff ſollen mit der dazu 
gehörigen Getraͤnke- Fabritation, dem Seträr fe» Verlage in den Zwangs + Debits 
pflicptigen Krügen, des ehemaligen Amts · Verwaltungs» Bezirks Lyck, imyleichen 
mit der Fifcyerei In den zum Pachtinbegrif gehörigen 30 Seen von Trinitatis 
1%. J. bis dahin 1935. alfo auf 12 Jahre, Im Wege der. tisitation verpadhtet 
werben 
1) Das Domainen ⸗ Gut Lyck beſteht aus 
895 Morgen 114 Ruthen preuß. Acker, 


29 — 1360 — — Sid Wieſen, 
399 — 72 — — jahrliche Wi fen, 
17 — 132 — — Baum. und Gefödh Gärten, 
47 — 129 — — Huͤtung, 
gs — 128 — — Unland. 


ra ma) Das 


ee 


2) Dos Meben: Vorwerk Neuendarif beſteht aus 
658 Morgen 3 u preuß. Adee, 


155 — 65 — Feld-Wirfen, » 
327 — 103 — — jaͤhrliche Wieſen, 

5 — 118 — — Gärten, 
100 — 41 — — SKütung, 

9 — 112 — — Sof» ımd Bauffelfen, 


104 — Untand. 

Aufl: a berugt . Torwart binreichende Xbtrifien auſſerhalb ber Gren. 
zen tür die Ecäserei. Auffer dem rodten Kırigl YJavestarıum, Ader, Haus, 
Mirehfrofes, Brau- und Beenneret⸗ auch Feuer ‚ Löfch» Öeräthe ıft an leben⸗ 
digen Koͤnigl Indentarten vorhanden: 

ad ı. auf dem Gute Lyck: 
44 Rübe, 2 Bullen, 15 Jungvieh, 6 Zug-Odfen, 8 Pferde, 
15 Schweine 

ad 2. auf Neuenberff: 
1400 Schaafe, 6 Zug ⸗Ochſen, 3 Pferbe. 

An Ausſaat deren Beftellung der angehende Pächter unentgeldiih verlan- 
gen kann, find inventariſch auf ind: 

3623 Sceffel Roggen, 
67 — Gerſte, 
2954 —  Hafır, 
8 —  Budmelgen, 
7 —  Erbfen. 
Auf Meuendorfi: 
106 Scheffel Roggen, 
93 — Herſte, 
138. — Halſer. 
— Erbſen. 

Bei belden Site — fih aber noch Urberfaaten. 

Die srabänderlicdeen Dadır- Bedingungen, tie &urs» Karten und Vernefs 
fiun:#»Meaitter, imgfeichen die Moch ichten, den Zivorgs. Arag. Werlag und Fl⸗ 
ſcheren betreffend, find bier in Der R oifratur, der unserzeiihreicn Negierung II, 
Abspetiong bet dem Ober» Nrgiftrator Suterius Vernnttag von 9 bis 12 Uhr 
und Machnrittag von = bis 4 Uhr ein ſen 

Wer die Güter an Ort und Sielle in Augenfchein nehmen will, bat fi 
nöthigen Falls an das Landraths —* inc zu Beitko wen zu menden, 


— | 
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Die zur Sicherheit der PachtZahlung und der Kontrakts-Erfuͤllung zu 
feiftende Kaution befteht in 2000 Rehlt. und kann in Piandbriefen, Staats. 
Schuld. Scheinen- oder fonflige völlige Sicherheit gewährenden Dokumenten nic» 
dergelegt werben. i —— | 
j Der Uzitations Termin ſteht auf den 26. Öftober d. %. in dem Kom 
ferenzhauſe der biefigen Regierung vor dem Regierungs-Rach Schlick an; es 
koͤnnen jedoch nur foldie Pachtluſtige zugelaſſen werden, die aufer ihrer pe:fön- 
lien Quatififation die Kaution und ein hinrelchendes Vermögen zur Uebernah ⸗ 
me der Pacht nachzumelfen im Stande find, \ 

Den 31. Auguſt 1822, 

Közigl. Preuß. Regierung IT. Abtheilung. 


“ FEIEE 
Gumbinnen. Das bei der Stadt Oletzko belegene Domainen ⸗Gut Sedran- 
ken ſoll nebſt der Getränfe, Fadrifation und dem Verlage der im Bezirk des 
ehemaligen Domalnen-Amts Oletzko befintlichen Zwangs-Debitspflichtigen. Kruͤ⸗ 
ge, imgleihen mit der Fiſcherei in ır Seen auf ı2 Jahre von Trinitaris k. J. 
bis dahin 18935. im Wege der Sizitation werpachtet werden. 
Das Domainen» Gut Sedranfen; enthälr: 
1254 Morgen 154 Ruthen Preuß Ader, 





216 — 11 — Feldwieſen, 

247 — 108 — jaͤhtliche Wieſen, 
17 — 16 — Baum- und Gekoͤchgaͤrten, 
34 — 4 — Roßgaͤrte, 

235 — —31 — Huͤtung, 


173 — 54 Unlan®. 
Die Pactperfinenzien begünftigen .befonders die Schaufjucht. 
Auſſer der Drau und Branntweinbrennerel-, imgleichen -dem Feuer-töfch- 
Geraͤthe ift fein Könlgl. Inventarium auf demfelben vorhanden. 
Der angegende Pächter erhält aber eine inventariſche Ausſaat mit ihrer 
Beftellung von 365 Sceffel Roggen, 
13 —  Gerke, 
397 — Hafer, 
4 — Geben, 
7 — Buchweijen, 
unentgeldlich und findet auſſerdem noch bedeutende Ueberſaate an Weizen und 
fonftigem Getreide. 


Die zur Eicherhelf der Pacht Zoblung und der Kontrafts- Erfüllung zu 
feiftende Kaution befteht in 1000 Rthlr. und kann in Pfandkriefen, Staste- 
Schuld: Scheinen eder fonfligen, völlige Sicherheit gewahrenden, Defumenten 
niedergelegt werden. 

Die unabänderlihe Pachrbedingungen, der Vormerfs.Flur- Plan, die Klafe 
fihfations-Regifter von den Grundſtücken, imgleichen die Nachrichten üder den 
Krug WDerlag und bie Fifchereien find in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Keglerurg 2. Abrheilung bei dem Ober-Regiſtrator Sutorius von 9 bis ız 
Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags einzufehen. 

Wer das Gut an Ort und Stelle in Augenfihein nehmen mill bat fid) 
nöthigenfafls an das Landraths⸗Amt Dlegfo zu wenden. 

Der Uzitationstermin ſteht auf den 23. Dftober d. %. in dem Konfe- 
renzbaufe der biefigen Megierung vor dem Regierungs-Rath Schlick an; es 
Fönnen jetoh nur folhe Pachthiſtige zugelaffen werden, die außer ihrer perfän« 
lichen Qualifikation die Kaution und ein binreichendes Vermögen zur Ueber 
nahme der Pacht nachzumelfen im Stande find. 

Den 31. Auguſt 1922. 

Königl. Preuß, Reglerung. 


Morientwerder. Die Könisl. vorgefegte Neglerung hat ung wiederum im 
den Stand gefest, für die Summe von 2000 Nthlr. hlefige Stadt: Obligatio- 
nen anfzufaufen. Wir Haben zu dem Ende auf den 31. Dfteber c. auf 
dem hiefigen Rathhauſe Verimittag um 11 Uhr einen kizirationstermin angeſetzt 
und foll den Mindeftferdernden, gegen Einlieferung der Stadt. Obligationen, 
baar Geld gezahle werden. ' 
Den 16. September 1822. 
Der Magiftrat. 


Marienmwerder, Das bisher zur Buͤrgerſchule benutzte in der Marienbur- 
ger Strafe belegene Wohnhaus, nebft einem dahinten befegenen Garten, foll, 
da jeht das dv. Schleinitzſche Haus erfauft und zur Buͤrgerſchule benuge wer— 
den foll, verfauft werden. 

Wir Haben daher einen Sizitationstermin auf Montag den 4. Novem— 
ber ec. um 11 Uhr Vormittag auf unferm Rathhauſe angefegt, wozu wir alle 
diejenigen einladen, welche den Kauf diefes Hauſes beabfidhtigen. 

Die Uebergabe des Haufes erfolge mit Martini 1823. und werden im 











Termin die Kaufbedingungen, die übrigene ſehr annchuibar find, Jedem mitges 
theilt werden, | 
Den 21. September 1822. j 
Der Magiftrar und die Schul-Bau»Deputatio 


Rieſenburg. Das hieſelbſt sub Nro. 76. alter und 83. neuer Zählung ges 
Icgene Dem Buͤrger und Spornmachermeiſter Gottlieb Eg ert gehörige Bürgers 
. und Maͤlzenbräuerhaus welches mir deu Dazu gehörigen Kadifatien, als einem 
fogenannten Freigut und Zehntthalbhufenſtuück 698 Rthlr. 10 Sr. fo wie ei⸗ 
nee Hufe Landes welche auf 300 Ridlt. ge ichtlich taxirt worden und welche 
Taxe in der hiefizen Regiſtratur täglih näher zachgeſehen werden fann, wird 
auf Antrag eines Realgla bigers den 27. November c, um 9 Uhr Morgens 
allhier zu Rathhauſe zum oͤffenclichen Verkauf ausgeboren werden, diefer Termin 
iſt dergejtalle peremtoriſch, Daß auf fpäter eingehende Gebote va Si jem Ters 
min nicht geachtet werden wird, fondern der Zuſchlag an den Meiſt, und Behr 
bietenden, wenn er zugleich befig und zablurgsfübig iſt, erfolgen fol, , 
Hebrigens werden nod alle unbekannte Reaiprätendenten an bdiefen Grund⸗ 
ſtuͤcken und insbefondere die unbekannten Inhaber oder deren Erben und Erb» 
inehmern nach dehender auf den gedachten Grundjtücfen verficherten Dofumente, als: 
1) der Odligation des W. Klooſſ vom 6. März 1759 an die Schwirgiche 
Normünder über 200 Fl., . 
2) der Dbligation des W. Klooff vom 26., Februar 1759. an den Joachim 
Tiedicke über. 100 Sl., 
3) der Dbligarisn des W Klooff vom 17. Mai 1765. für bie Anderfohnfche 
E:ben über 178 FL, 
4) der Obligatioa der W. Kieoff vom 6. Januar 1769. an die Stuͤrmerſche 
Erb.n über 200 Fl., 
welche laut Erfjion vom 22. uni 1769. an den Bürgermeifter Göbel 
cedirt worden; | 
au diefem Termin vorgeladen, um ihre efwanigen Realrechte anzubringen und zu 
begründen, denn wenn ſich Niemand bis zu dieſem Termine melden ſollte, wird 
angenommen werden, als woͤren dieſe verſicherte Schulden getilgt und denn 
werden auch die unbekannten Realptätendenten mit ihren Realanſprüchen auf die 
Grundftüfe prafludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlege 
und dem Meiftbietenden der Zufchlag nicht nur ertheilt, ſondern aud) nad ges 
richtlicher Etlegung des Kaufſchillings bie töfhung der ſaͤmmtlichen eingrtra je: 
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nen, ſo wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne 
daß es der Produktion der Jaſtrumente bedarf, verfüge werden. 


Den 28. Juni 1322. 
Königt. Preuß. fand» und Stadtgericht. 





Cum Cs follen in Termine den 26 Oktober c. Wormirtags um 9 Uhr 
durch den Herrn fand» und Sradfgerihts.-Sefrerair Grodzki hiefelbt vor dem 
Gerichtshauſe, 3 Kühe von refp. 6. 4 und 7 ohren, ı zmweijähriaes Hengft- 
Fohlen, ein zweijähriges Stut» Fohlen und 3 Stuͤck zweijährige Schweine, öf- 
fenelich an den Meiftbietenden gegen gleich boare Bezahlung verfauft werden; 
welches dem Faufufligen Publifo hiedurch befannt gemacht wird, 
Den 17. September 1822. 
Königl Preuß. fand» und Stabigerie 





Chriſtburg. Zum Werkauf des dem Gursbefiger Heinrich fies zugehörigen 
zu Tieienfee sub Nro. 16. belegenen frefföllwifchen Gutes ven 4 Hufen tand 
nebſt 14 Hufe Hof- Zins-tand welches auf 4636 Rthlr. abgefhägt worden iſt, 
it nah dem Antrage der buporhefarifhen Gläubiger noch ein gter Bietungs⸗ 
Termin auf den 28. Oftober c. Vormittags um 9 Uhr auf der hiefigen Ge- 
richtsſtube angrfjege worden und werden Kanfliebhaber zu diefem hierdurch ein⸗ 
geladen, mit dem Demerfen: Daß die Tare des Grundſtuͤcks raglich in der Res 
giftratur kann eingejehen werden. 
Den 27. Auauft 1822. 
Königl, Preuß. sand. und Stabtgerige. 





Roſenberg. Es ſollen den 24. —J— d. J. zu Dt. Eylau mehrere 
abgepfand-ce Gegenſtaͤnde, beſtehend in Wagen, Schlitten, mehrerem Haus- 
und Wirthſchaſtseraͤthe ꝛtc. oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Bezahlung verPavft werden, 
Den 1. Juni ı%2z, 
Konigl Preuß. Stadtgericht De. Eylau. 


Meue burg. Mehrere zum Machlaß des hiefribft verfforkenen —— 
© orge Zimmermann gebören de Gegenſtände nämtich: eine Waoge tı 
wichten, ein fihiener Selretair rin alter Arelıo Waren, ter Era 
den Weihi kampen, das Gew cine Roi Aıne mehrere € De 





f e 
r 
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unter det Bebingung des Abbrechens, beſtehend in 4 Familien Kathen, 1 Huͤh⸗ 
nerwal, ı Backhaus, ı Keller umdı 1 Viehſtall von Fachwerk mit Ziegeln aus: 
aemauere und mir Stroh gededt; follen in Termino den 18. Oktober c, 
Vormittags um 9 Uhr im biefigen Domainen Amte öffentlih an den Meiftbie« 
tenden verfauft werden; welches Kaufluftigen hiemit befannt gemacht wird; 

Den 15. September 1322. 

Königl. Preuß. Kreis: Juſtiz-Kommiſſion. 
Marienwerder. Der Yufliz- Direftor Goltz hat mich beauftragt, fein In 
der Merienburger Vorſtadt unter Nro, 23. Litt, C. der Hypothefenregiftratur 
oder Nro. 241. der Servisregiftratur, zviſchen dem Koͤnigl. Pofthaufe und dem 
——— des Medizinal Rathes Dr, Burckhardt belegenes Wohnhaus zu ver 
kauſen. 

Sch habe deshalb auf den 2ſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr in 
dem bezeichneten Haufe einen Bietnngstermin anberaumt; ich lade zu dem- 
felben die Kaufluftigen ein und erfuche diefelben, in dem Termine ihre Gebote 
abzugeben. Der Abfchiuß des Kaufvertrages und die Vebergabe des Grund- 
ſtuͤckes kann auf Grund eines annehmbaren Gebotes fofert erfolgen. 

Jeder Kaufluftige Fann das Grundſtuͤck vorher zu jeder Zeit in Augen. 
ſcheln nehmen. 

Den 6, Dftober 1922. Schmidt, Zuftiz- Kommiffarius. 





| In Gr. Falkenau bei Roſenberg iſt die Brennerei nebſt allem dazu gehörigen 
Geräthe,. einer daran floßenden paflenden Wohnung für den Pächter, einer Roß - 
mühle zum Schrooten des Getreides, einen Speicher und Keller zur Aufbewap- 
enng der Vorräthe, und allen fonftigen zu einer Brennerei gehörigen Erforber. 
niffe, unter billigen Bedingungen fogfeich zu verpachten. Parhrliebhaber wer. 
den gebeten ſich deshalb an Ort und Stelle zu melden, und es wird noch be. 
merkt daß das noͤthige Holz zum Betrieb der Brennerei zu civilen Preifen aus 
der Falkenauſchen Forſt abgelaflen, auch nöchigenfalls angefahren werden ſoll. 


—— — n n — 


Bei Unterzelchnetem find zjaͤhrlge Aepfelſtaͤmme von vorzuͤglicher Güte und den 
edelſten Gattungen, das Stuͤck zu 6 Sgr. zu haben. 
Marienwerder, den 5. Dftober 1822. Siebe, 
Regierungs» Affeflor. 
ne TEE rn 
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Amts: Blott 


Konigl. Preuß, Regierung gu Marienwerder. 


— No. — — 

















Marleuwerder, ben ıB. Dftober 1822. 


Self Sammlung. 


Mo. 18. euthaͤlt: 
unter Mo. 753. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom sten Juni 1832 die Vol 
firedung der Erefuiion dus: Zivil-Erkenmtniffen gegen Mill: 
toir-Perfonen betreffend, | 
unter Me. 754. Allerhoͤchſte Kabinets. Order vom sten September 2822, 
wegen Volſtreckung der Erefution aus Zivil. Erfenneniffen 
gegen Militeir- Perfonen in ten Prowinzen, mo das Alige- 
meine landrecht und die Algemelne Gerichts⸗Ordnung noch 
nicht eingeführt find. 
unter Me. 755. Tarif zur Erhebung der Kanal-Grfälle bei der Bielawer⸗, 
Gromaber-, der Bromberger Staht- und den Bromberger 
Kanal · Schleuſen. Vom ısten September 1822. 








Verordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


— — — 


Einpfarrungs⸗Dekret für bie evangeliſchen Einſaaßen zu Doderlage in die evangell⸗ 
No. I Be ſche Kirche zu Zacharin. —— 


Fran Da nach Vorſchriſt des Allgemeinen landrechts Theil 2. Tit. 11. $. 293, 
Ausgegeben In Marlenwerder den 19. Oktober 1822. (61) 
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requ. jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner Religions» Partpie 
heitimmt eingepfarre fein” fell, und dies bei den evangelifchen Einſaaſſen ver. 

fihiedener Ortſchaften des Dr. Groner Kreifes bis jige noch nicht der Fall 
geweſen iſt, fo hat die unterzeichnete Königl. Regierung auf Grund der durch 
das Rönigl. Sandrarhs- Amt eingeholten Erklärung diefer Eingefeflenen, zur 
Feſtſtellung iprer Firchlichen Verhaͤliniſſe und der in diefer Beztehung fünf» 
tig am leitenden Abgaben, nachflehendes hiermit feſtgeſetzt. 


. $. 1. Ä 
* Zur evangelifchen Filial- Kirche in Zacharin werden die evangelifchen 
Einſaaſſen zu Doderlage hiermit gaftweife eingepfarrt. he 


§. 2. 

Der jedesmallge Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Linichen Drams 
burger Kreifes tritt zu dem Neueingepfarrten in das Werhältuiß des Pfar- _ 
vers in Abſicht aller gefeglichen Rechte und Pflichten eines foldyen, und be» 
ziehe für feine Amtsverrichtungen, Die Stelgebüßren, wie fie die heute In Die 
Parochie Neugoltz eingepfarrten Ortſchaften Stabitz und Hoppenmuͤhl zu ent⸗ 
sichten fich verbindlich gemacht haben. 


| | ed. 3. " 
In Anfehung der Leiſtungen zu den vorfommenden Kirchen. und Pfarr« 
bauten verbleibe es bei den geſetzlichen Beſtimmungen. 


Ä | . 4 
In Ruͤckſicht alter nach dingüchem Recht am bie Farholifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliihen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Sefäle, als Meßkorn, Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaflung fein 
Bewenden, bagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den eeangelifchen 
Glaubensgenoffen Lünftig auch der evaugeliſche Pfarrer. 


5 
Der evangelifche Prediger und bie Kirche zu Zacharin erhalten fein 
Hecht auf Entſchaͤd'gung, wenn bie evangelifchen Einfaagen zu Dobderlage 
mit Genehmigung der Obrigkeit fich künfrig von diefem Pfartverbaude wic» 
derum trennen follten. 
Morieawerber, ben 13. September 182%, 


Königl. Preuß. Regierung 
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Einpfarrungs⸗Dekret füe die evangeliſchen Elnſaaſſen verſchiedener Drtfchaften des 
Dt. Eroner Kreiſes in die evangeliſche Parochie zu De. Erone, 

». IL Da nad Vorſchrift des Allgem. Landrechts Tpril 2. Ti. 11. $. 293. 1eq. 

„1. Abt. jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner Religionspartble beftimme 
eingepfarrt fein fol, und dies bei den evangeliſchen Einfaaflen verſchiedener 
Ortſchaften des De. Eroner Kreifes bis jege noch nicht Der Fall gewefen ift, 
fo hat die unterzeichnete Konigl Regierung auf Grund der durd das Koͤnigl. 
tandrachs-Amt eingeholten Erflärung dieſer Eingefeffenen, zur Feſtſtellung ih. 
rer kirchlichen Verhaͤltniſſe und Der im dieſer Beziehung Fünftig zu leiftenden 
Abgaben, nachftehendes hiermit feftgefegt. 


$ u 
Zur evangelifhen Parschie De. E-one werden hlermle gafiweife einge» 
Marre Die evangeliihen Einfaaffen der Drtfchaften Klawittersdorff, Freuden- 
fier, Wittkow incl. Vorwerk und Neumuͤhl, Arnsfelde, Breitenſtein, Zehen 
dorff und Sandkrug, Rofenfilde und Schreg, und zwar in der Art daß Ko 
fenfelde und Schrotz ſich bes Bethauſes zu KRofenfelde, bie übrigen Ortfchafe 
ten aber- der Kiche in De. Crone zur MWerrichtung der Andacht und aller 
fonft vorkommenden Firchliden Handlungen bedienen. 
* 2 
Der jedesmalige Pfarrer der evangeliſchen Kirche in De. Crone trict 
zu ben Neueingepfarrten in das Verhaͤltniß des Pfarrers In Abſicht aller ge- 
feglihen Rechte und Pflichten eines felhen, umd bezieht für feine Amts: Ver⸗ 
richtungen die Stolgebüpren nady der untenftchenden Tape. 


$. 2 
In dem Berbaufe zu Roſenfelde wird vierteljäßrig von dem jedesmali. 
gen Prediger zu De. Crone an einem Sonntage die kirchliche Feier mit Aus. 
teilung des heiligen Abendmahls begangen, und ihm bei Amts. Verrichtungen 
die Fuhre zur Hinreife und Ruͤckkehr von den Eingepfarrten unentgeldlich ge⸗ 
ſtellt, oder auf andere Weife vergütige, 


$. 4 j 
In Anfehung der teiftungen zu den Kiechen und Pfarrbauten verbieibe 
es bei den gefeglichen Beftimmungen, es t ich jedoch, daß diejenigen 
Ortſchaften, welche eine eigene Kirche oder Berhaus zu unterhalten haben, 
nicht zu den vorkommenden Kirchen» wohl aber zu ben Pfarrbauten der Pa- 
r ihre Beitraͤge zu leiſten verpflichtet ſind. 


’ 5 5 

In Müdfiche aber nich dinglichem Behr am bie Farhelifchen Klrchen 
und auch von ben evangelifhen Eigenrhümern zu entrichtenden 
Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, bat es bei der bisherigen Berfeſſung 
fein Bewenden, dagegen besteht die perſoͤnllchen Abgaben von ben evanger 
Iifehen Olaubensgenoſſen fünftig andy der ewangeliige Prarrer. 

Auch erhält der Prediger in Di. Erone von den Einfaaffen zu Rofen- 
felde vierteljährig x Rthlr. und von jedem enangelifchen Ackerwirihh in Schrog 
jedesmal zu Martini 2 fgr. 6 pf. von jedem Handwerker, Einlieger, Depus 
ante und Hirten dagegen z far. 6 pf. 


6 | 
Der evangelifde Prediger und die evangeliſche Kirche zu De, Croue ew 
halten kein Recht auf Enefchädigung, wenu kuͤuftig eine oter mehrere der ein⸗ 
‚ gepfarztew Ortſchaften fib von diefem Werbande trennen folken, um mit 
Genehmigung der Obrigkeit eigene Kirdhen-Anflaiten zw gränden, eder aber 
zu einer anderm Kirche eingepfarrt zu werden. 


Stot- Tare 
für Elaittersdorf, Srendenfier, Wittkow, Arnsfelse, Breitenfleir, Zehen: 
dorf, Kefenfelde und Schrotz. 


5 Taufe: 
») für die Taufe | 
2, vom Beſitzern von Freigutern, Freiſchulzen, Freimuͤllern und_Srel- 
Kruͤgern Br . 15 fgr. 
b, vom Aderwirthen, Schäfer, Profeffioniften, Brennern und 
Sörftern . . ‚ . ıo for 
e, don Inſtkeuten und Deputanten 7+ ſar. 
2) für eine Dankſagung bei der Entbindung s far. 
3) für die Eintragung ins Kirdenbudy . R 2; fgr. 
4) für dag Einfihreibew jeder Pache ins Klrchenbuch =. 8 Me 
5); für einen Kirchgang der Sechswoͤchnerin . . 3 far 


IE - Zreuung: 


2) für die Kopulation mie Inbegriff des drelmaligen Aufgebots 
ads . > & — 1 Rthlr. so ſgr. 


3) 


3) 


») 


ı) 
s) 


” Y in 2 v * 
fuͤr F — pyrtanetin 

ad 0, “ « + 

ad b, “ “ v « 

dcs ; . 
für die Einfchreibung Ins. Kichmbug } 


IN. DBegräbnig: 
für Die Leiche einer bereits Fenfirmirten vers 


ad a, « E2 “ 
ad b, « “ * . 
ade Pr . P 
für die teiche eines Kindes 
2, * « 
— 


Säge verdoppelt. 


fir die Dankſagung sder Fürbitte . . 
Ein ſchreibegebuͤhren 


für eime LelchenPredigt. R 
fir eine bloße Standrede 


Ä IV, Einfegnung: 


für die Einfegnung. . : : 
Einfchreibegeld ; > . 
V. Ütefte: 


Tauf-, Trauungs- und TodtenAtteſte excl, Stempel 
Dref! amatios-Artefte excl. des Stempels R 
Suͤhne ⸗ Attefte desgh. 
V. Krankenbeſuche: 
für einen Krankenbeſuch bei Tage » 
besgleichen bei Nacht 


v 


iſt der — bel dem Begräbnig gegenwärtig fe werden diefe 


a Kıplr. 


r Kepfr, 


26 


VII. Suͤhne⸗Verſuche: 
fuͤr einen Suͤhneverſuch u Rhle. 15 far. 
dabei wird bemerkt, das bie evangelifchen Einfaaflen zu Zechenborf, Rofene 
felde und Schrotz 
‘ für. eine Taufe nur 7% fer. 
für den Unterricht eines Kindes nur 73 fgr. und 
für die Einfegnung eben fo viel, 


an Stofgebüpren zahlen, 


Marienmerber', den 23. Geptember 1522. > 
Ränigl Preuß. Regierung. J 





— 


Wegen Hintertrelbuag der Steuer⸗Verbrecher. 


No. III. Wir zweifeln zwar nicht, Daß die an der Grenze wopnenden Otts⸗Obrigkei· 


F iſt nach der Anweiſang des Herrn Juſtu⸗ 


ten, die Vorſchrift des $. 119. der Zollordnung vom 26ten Mai 1818 ken⸗ 
nen md, in Gemäßbelt 'Derfelben, immer bereit fein werden, ben Zoll» und 
Steuer-Beamten diejenige ‚pefizellihe Huͤlfe pünfrtich und willig zu leiten, 
welche fie nöthig haben, um Steuerverbrechen zu bintertreiben, beſonders 
äber um fich gegen Sewaltthaͤtigkeiten zu ſchuͤtzen, bie Thaͤter du verfolgen 
und ganze Banden aufzupeben; Damit. es jedoch den Zoll: und Steuer ⸗Offi⸗ 
zianten an dieſer ihnen Iunentbeßrlichen Unterſtuͤtung ber Polizei um defid 
gersiffer nirgends fehlen möge; fo weißen wir fämmtliche Orts. Obrigkeiten, 
und befonders die an der Grenze Wahnenden hledurch nochmals an, fi 


hlerunter feine Wernachläßigung ihrer Dicke zu Schulden kommen zu laſſen. 


Morienwerber, ben 7. Oktober 1522. nA 
“ Köinigl, Preuß. Regierung 





Berordnung ded Koͤnigl. Preuß. Ober :Landes Gerichts 
von Weſtpreußen. 

| Minifters vom zsten Jull d. 

‚erforderlich, daß bei Einreldgung der nach dem Publikandum Dom z;ten 


u - 


Juni v. 5. anzufertigenden Ueberſicht der im Saufe des Jahres vorgefafle- 
nen Unterfuchungen nach den Gattungen der Verbrechen, noch eine fumma- 
riſche Ueberſicht fämmtlicher Unterfahungen unter folgenden Nubriden: 

a, ſchwebend geblieben aus vorigen Jahre, 

b, nen hinzugefommen find im Laufe des Jahres, 

e, Summe, 

d, davon find abgemadır, — 

e, bleiben ſchwebend, 
eingereicht werde; wozu ſaͤmmtliche Untergerichte Im Bezirke des unterjeich⸗ 
neten Ober Sandes-Gerichis daher hledurch angewiefen werden. 


Marienwerber, den 2. Oktober 13232. 


Königl Preuß. Oberstandes» Beriht von Weftpreußen. 





Betannstmadhung. 





Der Dannifer Peter Krafinsfi aus Sorrinnen, hat bei dem am sten Aus 
guft c. in Bleudewo Culmer Kreifes ſtatt gehabten Brandes mit eigener 
tebensgefaßr, drei Meine Kinder deg Schäferkuechts Prian zu Blendowe als 
1) Johanna Carolina, 4 Jahre alt 
2) Maria Elifaberh 2 Jahre alt 
3) Gottlieb 3 Yahr alt | 
vom - gerettet, und fich dadurch der allgemeinen Achtung befenders werth 
gemacht. 


Marienwerder, ben 17. September 1322. 
König, Preuß. Reglerung 





zuan Den Oberlehrera Dr. Keferſteln und Dr. Lauber am Gymnafto zu Thorn, 
en iſt der den Oberlehrern an biefer Auſtalt verfaffungsmäßig zufommende Pre- 
rden. feffer» Tisel, von dem Königl, Minifkerio der Geiftlichen, Untereichts« und 
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Midizinal: Angelegenheiten, unterm 26ten Auguſt d. 3. noch befonders dei. 
gelegt worden. 


Danzig, den 19, September 1822. | 
Königl. Konfiftorium von Weltpreußen. 





Die vafante katholiſche Pfarrftelle zu Meuborf, Amts Przydwerß, if 
son Der Königl, Regierung mit dem Pfarrer Gienidi zu Plusnig, Anıts 
tippinfen, anderweitig befegt worden. 


Der prow'forifche Dber-Stener-Rontrelleur Schultka in Schweg iſt auf 
fein Anfuhen zum Steuer-Einnehwmer in Zempelburg ernannt, und der Siere - 
Einnehmer Schramm daſelbſt zum interimiftifchen Ober / Steuer» Rontrelleur - 
in Schweß beftellt worden. 


Bon der Stabtyerorbneten-Berfammfung zu Meuenburg find_ ber Kauf 
mann Knuth und der: Bürger Rohloſſ zu unbefolderen Karhmännern dajelbft - 
erwaͤhlt und als felche beftätige worden. 


a 


Aieju Den Dfientliie. Anzeiger We. 4 > : 


Amts» Blott 


Königl, Preuß. Regierung zu Rarieniyerber, 
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Marleuwerder, ben 25. Oktober 1822. 
— — — — — — — — — — 
Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — 





Wegen Ausbruch der Sqaaf Moaeh eg — 
Ne, L. In mehreren Ortſchaften Des Flatower und Schlochauer Krucke namentſich 
go. I Abe, in Surſen, Hammer, Hohenfier und in Damuitzer Mühle find Dix Wodey 
Ä unter deu Schaafen ausgebrochen, und es ift daͤhero mit dieſen Oxtfchpaieen 


in Anſehung des Schaaſviehes zur Wermeldung der Anſteckung alle Gemein. 
ſchaft zu vermeiden. 


Marienwerder, den 18. Oktober 1322. 

Königl Preuß. Regterung. 
Verordnung des Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts 

— von Weſtpreußen. | 





No. II, Girmilihe Kreis-Fufiz-Kommiffionen und Untergerichte in dem Vepartes 
ment bes unterzeichneten Dber-tandesgerichts werben hierdurch aufgefordert, 

ihre Sandreuter und Erefutoren mit dem Inhalte des Gefeges vom 4. Juli 1922 

Pag. 178. seq. der Seſetzſammlung betreffend Den Verkauf ausſichender or 


"Buögegeden in Marienmerber ben a6. Dftober 152m (62) 
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derungen und Kours habender Ehulöpipiere Im Wege der Exekotlon, bekannt 
zu machen und dieſelben anzumeifen, bei Auspfänbungen nach Anleitung der 
allgemeinen Gerichts-Ordnung Thl. I. Tit. 24.°$. 70. ihr Augenmerk vor- 
zugsmeife auch auf Kours habende Schuldpapiere, befonders aber auf ſolche 
weiche inlänbifchen Kours haben, zu richten. 
Marienwerder, ben 1. Dfteber 1822. 
Königl, Preuß. Ober-tändes- Beriht von Wefpreußen. 


— ⸗ 


Bekanntmachungen. 


Unterm 14. uni c. iſt in dem Amts-Blatt bekannt gemacht worden, daß 
die Portofreiheit bei Einfendungen yon Alterthümern an die Sammlung des 
hiefigen Königl. Geheimen Archivs mit der Poft, als: Waffen, Geräthe, 
Schmuck, Münzen, Urnen, alte Schriften und Denfmale in Stein und dergl, 
bemillige iſt, wenn fie gehörig tubricht werden. Ich füge Hinzu, daß dieſe 
Portofrelheit auf Päde bis ſechzig Pfund pofträglich befchränft ill, erfuche 
Baher ale Diejenigen, welche die Geneigtheit haben wollen, die Alterthuͤmer⸗ 
Sammlung wit Zufendungen zu bereichern, die Packe dergeftalt einzurichten, 
daß fie das gedachte Grwidt nicht überfehreiten, andernfalls fid) aber gele- 


ntli vom zu bedienen; · 
ge * 3 das Königl. Gcheime Archiv mit einem kleinen Fonds verfe- 


pen worden, fo ift es dadu ch in den Stand geſetzt Ankäufe der Art zu ma- 
gen, worüber man ſich mit demſelben wor der Zufendung zw. einigen hat. 
Königsberg, den 4. Dftober »822. 
Der Sandgofmeifter und Ober» Präfident von Preußen. 
v. Auerswald. 





Es wird hledurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht, daß des Königs Dia - 
jeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Drdre vom ır. Juli d. J. bie für den 
biefigen Reglerungs-⸗ Bezirk eingerichtete Schuffehrer- Witrwen- und Walfen« 
Unterftügungs-Roffe auch auf den Regierungs- Bezirf zu Danzig anszudehnen 
und des Endes zu dem Stamm. Vermögen diefer Anftale einen Zufchuß von 
2000 Rtble. zu bemilligen geruhet haben. 
Marienwerder, den 11. Oktober 1822. 
Königl; Preuß. Regierung 


Bekanntmachung, die bei Liqulblrung bir 
Sorderungen an ben Etaat aus ber 
Herzogl. Warſchauſchen Megterungs Zeit 
zu beobahtenden Borfchriften betreffend. 
An Gemäßpeit der Allerhöchſten Ka- 
binets. Ordres vom 4. Juli d. J (Gr 
ſetz Sammlung Selte 181—3) find 
darch die den Amt⸗blaͤttern eingerüd- 
ten beiden Bekanntmachungen Des 
Koͤnigl. Minifterii des Schages vom 
16. Auguſt d. 3%. und der Königl. 
Minifterien des Innern und Bes 
Schatzes von demfelben Tage Praͤklu⸗ 
fir. 5riften zur Anmeldung der Forde- 
rangen an den Staat aus der Her- 
zoglich- Warfchaufchen Berwaltungszeit, 
und zwar: 


») zur Anmeldung der aus den ver 
fhiedenen Warſchauſchen Sraars- 
Anleihen flatt findenden Forbes 
rungen, | 
von Drei Monaten 
2) zur Anmeliung der übrigen für 
Hiquidarionsfähig erflärten Forde⸗ 
rungen 
von Sechs Monaten 
dergeſtalt feftaefege, daß ein Jeder, 
weicher eine zu den obigen Kathego⸗ 
rien gehörende Forderung an den 
Staat zu haben glaubt, ſolche ſpaͤte⸗ 
ftens bis zu den Praflufiv, Terminen 
bei der unterzeichneten Liquidations⸗ 
Kommiſſion anzumelden bat, ‚bei Ver- 
meidung unbedingter gänzlicher Zuruͤck⸗ 
meifung jedes fpäter angemeldeten Ans 
ſpruchs. Der Präflufion iſt alfo jede 


397 


— 


Wzgledem przepisöw przy likwidowaniu 
pretensyi do Rzadu Xiestwa Warsza- 
wskiego zachowad mianych, 


Stesownie do naywyäszego roakızu 
gabinetowego z duia 4. Lipca r, b, 
(zbior praw strunnica 187 — 7) prze- 
znaczone s} umieszezcnemi w Dzieo- 


"nikach Urzedowych ubydwoma obwie- 


szcaeniami Krol. Ministerstwa skarbu 
z d. 16. Sierpaia r. b. i Kroöl, Mi- 
nisterstwa spraw wewngtränych iskar- 
bu 2 tegeä samego dnia termina pre- 
kluzyine do zameldowania pretensyi 
do Rzgdu z cıasu Rıgdu  Xıgstwa 
Warszawskiege, a mianowicie: 


1).do zameldowania pretensyi a r- 
änych p 1äyczek Rzgdu Warszawskie- 
go meysee mianych, 


caas tray mMiesigczny, 


2) do zameldowania innych za zdol- 
ne do likwidowania oswiadczonych 
pretensyi, 

czas 6ci0-miesigeczny, 
w.ten sposob, Ze kazdy, ktäry nale. 
ägca da powyäszey kategorii preten. 
syg do Rezadu miee sgdzi, takowg 
naypozniey de termindw prekluzyi« 
nych podpisaney Kommissyi likwids- 
eyiney zameldowa€ powinien, pod 
auniknieniem ee i calkowi- 
tego odrzucenia kazdey poZniey za. 
‚meldowanedy pretensyi. Prekluzyi za. 
tem kaida pretensys podlega, ktora 
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Forderung unterwerfen, welche nicht 
binnen der gedachten Fristen, bei der 
Kommiffion ausdrüdflicy und befonders 
angemeldet wird, ohne Ruckſicht dar 
auf, eb fie ſchon früher iraend mo 
angemeldet, liquidirt oder zur Sprache 
gebracht worden ift, oder nicht, und 
ob ſchon abfchiagsweife Zahlungen dar- 
auf erfolge find wer nicht. Ale fruͤ⸗ 
beren Geſuche und Merhandlungen 
werden in Beziehung auf das Prä- 
Aufions- Verfahren für nicht geſch ben 
geachtet. 


Der Zeitpunkt ses Ablaufs der Prär 


Mufiv-Friften beſtimmt fi durch die 
Ber fchrift der Birordnungen vom 22. 
Marz ıgrı undvom 14. Januar 2813 
(Befeg-Sammlung für ıyrı ©. 165 
und für ı8:13 ©. 2) wonach Verord- 


nungen und Berfügungen mit dem 


Anfange des achten Tages, nachdem 
fie zum erſtenmal im Amtsblatt abge» 
druckt worden, für gehörig befanns ger 
macht onzumehmen find, 

Eirem "jeden, welcher Innerhalb der 
Praͤkluſib⸗Friſten eine an fih itquidas 
tionsfägige Forderung bei der tiqwida- 
tions. Rommiffion anmeltes, fell eine 
befondere, auf gedrudtem Sormuler 
ausgefertigte Beicheinigung barüber 
ertheilt werben, mis welcher ter Beweis 
zu führen iſt, im Full kuͤnſtig erwa 
2 :eifel darüber entfichen follte, ob ei« 
ne beflimmte Forderung noch zu gehoͤ⸗ 
tiger Zeit angemeldet oder für praͤklu⸗ 
Dies anzunepmen ci 


w przeciggu czasu wsjomnionego 
Kemmissyı wyrainie i szezegölnie za- 
meldowang viebgdzie, bez wıgledu 
na to, czyli takowa inZ dsw ie, gdzie 
aameldow2ng, Ikwidowang lub depo- 
minanz byi> hub me, rchyk ıu2 na 
pcezet cneyZe wypläta nastgpila- lub 
nie. Wszelkıe dewnieysze proäby i 
pretok«ly wzgigdsie postepowania pre= 
kluzyinego uwaäane b;dg za hienastg- 
pione, j " 


Caas uplvnienis terminow preklu« 
zyin,ch ozracza sig przepisami urzg« 
dies z d. 28. Marca 1811 i = dnıa 
14. Stveznia 1813 (zbi<r praw na rok 
1811 stronnıca 165 i na rok 1813 
stronniea 2) wedlug ktörych, rozpo- 
tzgdsenia i wrzgdzenie z poczeciem, 
sig osmego dnia po umieszczeniu ich 
po pierwszy raz w Dziennikn Urzg- - 
döwym, as dostiteczuie obwieszszone 
przyig© naleäy, 


Kaidemn, ktöry w praeeiggu termi- 
new prekiusyısych zdolng do Iıkwi- 
dacyi pretensyg Kommissyi Filhwida- 
eyıney aamelduie, wydane bydz ma 
ra ng szczegolae pe drukowanym 
firmuların wıg:towsne zaswiadcze- 
nie, ktöte Auzye ma za dowed, gdy- 
by w przvsilosei watplıwosc zasala, 
ezyli peuna preteisya za zameldow= 
ng w caasıe vrayzwoıtım lub za pr 


kludowang uwasang byd4 ma, 
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Um das über die amzumeldenden 
Sorderungen rinzuleitende tignidatiens- 
Geſchaft möglichit zu fördern, und nm 
vielen Anfragen und Zweifeln über 
die Gegenftände, welche Hquidations. 
fähig, fo wie aber tie Beläge, welche 
erfort etlich find, zu begegnen, werden 
auf den Grund der vom Kösiglichen 
Minifterio für die unterzeichnete Lqui⸗ 
dations ⸗Kommiſſion entworfenen In⸗ 
ſtruktion noch felgende nähere Beſtim⸗ 
mungen hierdurch bekannt gemacht, 


A. Im Allgemeinen. 

Nur ſolche Forderungen, welche un⸗ 
ger eine von den in der Allerſochſten 
Kabinets · Ordre vom sten Jull d. J. 
und in den Bekanntmachungen vom 
16. Auguſt d. J. bezeichneten Haupt 
Klaſſen geordnet werden fönnen und 
welche nach den Beſtimmungen ber 
Konvention zroifchen Preußen und Ruß 
land vom 22. Mai 1819 Geſetzſamm⸗ 
fung für 1519 Seite 197 — 203) von 
Preußen zu reguliren find, werden bei 
dem, ber unterzeichneten Kommiſſion 
aufgetraqgenen? Siquidations» Geſchaͤfte 
berücfichtige. Alte fonftige Anſoeuͤche 
bleiben aärzlich davon ansgefchioffen, 
namentlich auch alle Forderungen aus 
folgen teiftungen, weiche in den jegt 
zum. Köntsreiche Paler gehörenden 
Theilen den Herzogtbums Warfchau 


flott arfunden haben und eine Folge 


Dee Beſitzes oder der Benugung von 
Brund ſtuͤcken waren, welche jegt zum 


W eelu prayspieszenia iie modno- 
sei czynnosci likwidacyiney, wzglg- 
dem zameldowa& sig maigeych preten · 
syı ptzedsigwzigse sig miandy, i wce- 
lu zapobieiena wielu zapytaniom i 
watpliwesciom nad przedinıotami, ktõ- 
re zdolne sg do lıkwidowania, iske 
te2 mad dowodami, ktöre sa potrze- 
bae, obwieszcasamy ninieysz&m na mo- 
ey instrukeyi praez Krol. Minister 
stwo dia podpisandy Kommissyi li. 
kwidacyiney przepisaney, nastgpe 
bliäsze postanewienia, 


A. W powszechnogei, 

Tylko takie pretensye, ktöre do ie- 
dney z glöwnych klas w nayurya“ 
saym roakazie gabinetowym z dnia 4 
Lipca r. b, i w obwieszezenisch z d, 
16, Sierpnia r, db, oznaczonych, upn- 
ragdkowane byds mogg i ktöre po- 
diug pestanowien konwencyi pomig- 
day Prossami i Rossyg z dnia 22, 
Maia 1319 (zbier praw na rok 1819 
stronmca 197208) przez Prussy 
uregulowa€ sig maig, zasluig na 
waylad daiela likwidacyinego podpi« 
saney Kommissyi poruczonego. Wszel- 
kie inne pretensye wylgc:aig sig cal- 
kem od tego, mianowicie wszelkie 
pretensye z takich pon« szed, ktöre w 
naleigcych teraz Krolest«a Pol- 
sk ego ezgScrach Xigstwa Warszawskie- 
go mieys:e miaty # z posiadtoser Iub 
u2 tku ‚gruntow pochde:ty, ktöre to 
saz do Krolestwa Polskiegu neleig, 


Rönigreiche Polen gehören. Wiefern 
bei den an ſich für liquidationsfählg 
erklärten Gegenftänden von Seiten des 
tiquidanten der Nachweis der Eigm- 
fhaft als Preuß. Untertban erforder 
Eh I, desgleichen mwiefern nur bie 
urfprünglichen Gläubiger urd deren 
rechtmäßige Erben oder auch C.ſſio⸗ 
narien zur fig idation zu veritatten find, 
wird in den befondern Vorſchriften 
über die elazelnen Gattungen von For ⸗ 
derungen feſtgeſetzt. Sequeftrations: 
und Konfurs-Maflen dürfen im Allge 
meinen gleidy deu urfprüngtichen Bläu« 
Bigern und ihren rechtmäßigen ‚Erben 
Hiquidiren, jedoch in Anſehung der 
nicht aus den Staafe-Anleipen herruͤh⸗ 


zenden Forderungen, unter der Eins 


ſchraͤnkung, wenn der eigentliche Slaͤu⸗ 
biger für feine Perfon, unzweifelpaft 
ein 
Mai 1819 ‚gewefen iſt. 
Ferderungen, welche ganzen Rerpe- 
rationen oder KRemmnnen oder größe 
ren Gemein, Verbänden (ganzen Krei- 
fen) als Gemein Eigenthum aller Ein- 
faaffen oder gewiſſen Klaflen zuſtehen, 
können .entweber durch gehörig zu be⸗ 


Preufifcer Unterrgan am 22 
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Jak dalece pray prredmiotach za zdol- 
ne do likwıdowania ofwiadezonych, 
3 strony likwidanrdw udo«odnicnie 
wlasncsci iako poddauy Pıusk putrze- 
bne iest, podubn'es iak dalece tyiko 
pierwiastkowi wierzyciele i ich prawi 
sukestorowie lub te: cessyouaryusze 
do lıkwidacyi przypuszczeni bydZ ma- 
ig, postenowione b3dz’e w osobnych 
przep'sach waglgdeın szczegölnych ga- 
tunköw pretensyi. Massy sekwestra- 
<yine i konkursowe mogg w powsze- 
chnosci tak iak pierwiastkowi wierzy- 
ciele i ich prawi sukcessorowie likwi- 
dowa£, iednakowoz wzgledzie preten- 
syi z»pozycack ragdowych niepocha-. 
dzgcych, pod tdm ograniczeniem, ie- 
3eli wlasciwy wierzyciel z osoby swey 
niewätpliwie poddanyın Pruskim dnia 

a2. Mais ı819 byl, 


Pretensye .calym korporacyom lub 
gminom lub wigkszym zwigzkom 
grinnym ((calym powiatom) iako 
wiasnofe gminna wszystkich mieszkan. 
eöw lub pewnych klass naleägce, mo. 
ga byd2 albo.przez dostateczaie upo- 


ftellende Bevollmaͤchtigte, oder auch waänionych pelnomocniköw lub przez 
durch die Worfteher oder erften Ver e przelcäonych .albolite2 pierwiayeh 
waltungs: Beamten, alſo 3.2. fürgange Urzgdaiköw administracyinych, isk n. 
Kreife, durch die tanbräche ‘bei der p. za cale powiaty przez Radacow 
KRommilfion angemeldet und liquidirt ziemianskich w Kommissyi zameldo- 
werden. Ferderungen einzelner Per- wane i likwidowane. Przeeiwnie za 
foren dagegen find nur Dann zu be» pretensye oseb poiedyäczych w ten 
‚ wückfichtigen, wenn fie von den eigents ‚czas tylko ma wzglgd zasluäyl maig, 


— 


lichen Oläubigern, oder von deren ge- 
feglichen oder befonters beauftragten 
Gefchäfrsführern zur Anmeldung bei 
der Kommiſſion g:brache werden. 
Jede Anmeldung bei ber Uquida— 
tions» Zommiffion muß entweder mit 
telft einer fchrifelichen, auf bald ge 
brochenen Bogen in deutſcher oder pols 
nifcher Sprache gefchrieberen Eingabe, 
oder mündlich angebracht, auch mis den 
nöthigen Belaͤgen verfehen werben, 
Hat ein und daffelbe Individunum meh- 
reise verfchiedene Forderungen, fo müffen 
folche, vorauszefegt, daß aud die Be⸗ 
läge fib abfondern laſſen, nach den in 
ter Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 
4. Juli d. J bezeichneten acht Haupt: 
Kathegorien getrennt und über jede be⸗ 
treffende Kathegorie muß eine brfon- 
dere Eingabe gemacht, oder ein befon- 
deres Protofoli aufgenommen werden. 
Die Theilnehmer an einer Forderung, 
worüber nur Ein gemeinfchaftlicyer 
Belag vorhanden iſt, dürfen dagegen 
ſaͤmmtlich gemeinfchaftlich mittelft ei« 
ner Eingabe oder eines von alten zu 
volziehenden Protokolle ſich melden. 
In der Eingabe oder dem Proto- 
koll oder in einer beizufügenden tabel- 
larifhen Uquidation muß der Uquidant 
beutlich und beſtimmt den Gegenftand 
und den Betrag feiner Forderung an- 
zeigen. Die darüber fprechenden Be- 
läge, in fo weit fich foldye in den Hän- 
den des tiquidanten befinden, find ein- 
seln genau verzeichnet, aummetirt und 
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gdy przez rzeczywistych wierzycieli 
lub praez ich prawnych lub szczegsl- 
nie upowaänionych pelnomecniköw 
do zameldowania Kommissyi podane 
b3da. 

Ka2de zameldowanie do Kommis- 
syi Iıkwidacyindy musi bydZ pifmien- 
nie ma praelamanyın arkuszu w nie- 
mieckim lub polskim igzyku lub tez 
ustnie podane, i w potrzebne dowo- 
dy opatrzone, jJeieli iedno i to samo 
individuum kilka röznych ma preten- 
syi, w Ow czas takowe, spudziewaigc 
sig, Zei dowedy odesobni& sıg dadag, 
podiug oznaczonych w naywyäszym 
rozkazie gabinetowym z dnia 4. Lipca 
t. b. o miu eldwnych kategoryi od- 
osobnione bydz powinnt i waglgdem 
kaldey wlasciwey kategeryi osobne 
przedstawienie wczynione bydi musi, 
lub osobny protokul spisaay. Przeci- 
wnie 235 uczestnicy iedney pretensyi, 
na ktörg wspölny tylko dowcd znay- 
duie sig, powinni sig wszysey wspol- 
nie przez przedstawienie lub protokul 
przez wszystkich podpisaay zamel- 
dowa&, ; 

W prazeästawieniu lub protokule 
albolitez w dolgeay& sig maig-dy ta- 
bellaryezney lıkwidacyi wskazad musi 
likwidant wj rs&aie i z pewnoscig przed- 
miot i ilos@ pretensyi swoiey. Opie- 
waigce w sy mıerze dowody, o ile 
sig takowe w rrku likvidenta zonay- 
duig, pedene zaraz bydz powinay po- 
iedyäczo dokladnie specyfikowane, nu- 


achefset, fofort mit zu übergeben. In 
Anſehung der nicht fogleich beizubrin⸗ 
genden Beläge, hat der Liquidaut an. 
zugeigen, wo ſich ſolche zur Zeit befin- 
den, oder wenn und an wen und auf 
welhe Weranlafiung er folche erwa 
früher fchon eingereicht Bat. Die Her 
beiſchaffung diefer bei Anmeldung der 
Forderung fehlenden Beläge liegt in 
allen Fällen haupiſaͤchlich dem Liqui⸗ 
danten felbft ob und muß bei Vermei⸗ 
Burg gänzliher Zurückmweifung Des 
nicht durch Beläge vollitändig geredht- 
fertigten Theils Ber Forderung ſpaͤte⸗ 
ſteus binnen der angeordneten praͤklu⸗ 
ſoiſchen Friit von Schs Monaten er- 


folgen. 

In fo weit jedoch die Beläge frü- 
Her fchon zu irgend einem Zwede, an 
eine ‚öffentliche, vom Liquidanter Kams 
haft zu rıachende Behörde cirgereicht 
werden find, werden auf Antrag der 
Intereſſenten die Königlichen Regie- 
rungen „nd Sandräthlihen Aemter, fo 
wie auch Die unterzrichnere Jiquida- 
tions. Rommiffion dem Verblerb ſol⸗ 
cher Beläge nachforſchen und um de— 
ven Zuruͤckſchaffung ſich bemühen, je- 
doch ehne alle Gewährleiftung für dem 
Erfolg diefer Bemühungen. 

Nach Ablauf der Präklufiv: Frift von 
Sechs Monaten wird auch das Ver— 
fapren wegen Werwolftändigung ber 
Beläge geichloffen, fo daß die etwa 
erſt fpäter eingereichten ober vorge . 
fundenen Beläge unberückfichtiger * 

en 


merowane i zeszyte, Wzziedzie do. 
starczy& sig zaraz niemogycych do- 
wodew, doniest winien likwidant, 
gdzie te znayduig sig teraz, lub kiedy 
i komu niemaiey na iskie polecenis 
dawniey ie iuz podal. Dastziczenie 
dowodew rzeczonych_ przy zameldo- 
waniu pretensyi brakuigceych iest w 
kaädyın razie rzecra lıkwidenta same- 
go, ktöre pod uniknieniem calkowite- 
go odrzucenia czgici pretensyi do- 
kladnemi dowody nie popartey, nay- 
poZniey w przeznaczonyın terminie 
preklusymym 6ciu miesigcey nastgpic 
musi, 


Skoro za$ dowody te ivi da 
wniey do iskowego zamiaru Wladzy 
publiczney przezlikwidenta wyınien;e 
sig maigcey podane zostaly, wow czas 
na wmiasck interessentöw Kröl, Re- 
gencye i Urzgdy Radzco ziemianskie 
iako tet podpisana Kommissya likwi- 
dacyina pezostalofci dowodow tako- 
wych sledzic i o odebranie onych sta- 
ra& sig bedzie, iednakowoä bez wszel. 
kiego zargczenia za odniesienie skutku 
usilovaũ tych. 


Po uplynieniu termiau prekluzyine- 
g9 6cıu maiesigey zahiknigte -bedzie 
postepowanie wzgledem uzupelnienia 
dowcdow, tak, i2 poZaiey' pudane lub 
znalezione dowody na wzglgd nieza- 
slaäg, i wazystkie likwidegye, iezelıby 

to 
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ben. und die ſaͤmmtlichen LUiqulbatio⸗ 


nen, in fo weit es nicht ſchon vor Ab⸗ 


lauf der fechsmonatlichen Felſt gefche- 
ben fein möchte, fo wie fie dann vor- 
liegen, revidire, und nad den bis da, 
bin. beigebradyten Belägen befinitiv 
Veßgefteht werden. 

ollte Die Aushändigung ber Belä- 
ge jedoch ans Schuld der Behörden 
nicht innerhalb des Praͤkluſiv Termins 
erfolgen, jo trift Die Präflufion den 
Uquidanten nur dann, wenn er unter⸗ 


laflen bat, davon vor Ablauf des Prä- 


kluſiv⸗ Termins bei der Kommiffion 
Anzeige zu machen, 

Ohue Ausnahme find nur bie ur 
fprünglichen fchriftlichen Original· Be⸗ 


läge eder andere fihriftliche Dofumente 


zur Rechrfertigung einer Forderung an- 
wendbar. 

Jede andere Art der Beweisführung, 
namentlich durch Zeugen und durch 
Eidesleiftung bleibe unbedingt ausge 
ſchloſſen. 

Außer den Belaͤgen -über deu Ge⸗ 
genftand der Forderungen felbft, find 
in Fällen, wo das Unterthanen. Ber. 
haͤltniß engfcheider, zur Rechtfertigung 
jeden Anſpruchs die Befcheinigungen 
über die Eigenfchaften des Siquidan« 
ten als Preuß. Untertfan am a2, 


Mai 1819 und als rechtmäßiger In⸗ 


haber der Forderungen sder als ur. 
fprünglicher Gläubiger, (In fo weit und 
je nachdem es gemäß der unten, is 
Anfehung der einzelnen Kathegorien, 


to. ieszeze praed uplynieniem terminu 
6cio miesigsznego nastgpic niemialo, 
tak iak przelozone sa, rewidowane i 
podiug dowodsw do czamı tego do. 


Agezonych finalaie ustanowione bedg. 


Jeieliby za6 wydanie dowodoew z 
winy Wladz w przeciagu terminu pre- 
kluzyinego nienastgpile: w dw czas 
spada prekluzya na likwidenta w ten 
czas tyiko, gdy zaniedba otdm przed 
uplynieniem termiau prekluzyinego 
Kommissyr donies£, 


Do usprawiedliwienia pretensyi slu- 
“3 bez wyigtku tylko pierwiastkowe 
Pimienne oryginsin. dowody lub ig- 
ne .piimieane dokumenta, 


Kaidy inay rodzay udowodnienia, 
mianowicie Jwiadkami lub przysigze 
wylacza sig bezwarunkowie, 


Pröcz dowodew na przedmiot pre- 
tensyi samych, powinny bydz w przy- 
padksch w kerych stosunek poddan- - 
stwa decyduie, de udowodnienia ka- 
ädey pretensyi zafwiadczenia z wlasno- 
sei likwidenta iako poddanego Pru- 


skiego dnia 22 Maia 1819 i isko 


pierwiastkowego wierzyciela (o ile i 
iak dalece stösownie do postanowieh 
waglgdem poiedyficzych kategoryi po» 
aniey nastgpuigeych, od tego zaleäy) 
powszechnie .zaraz pray -zameldowa- 


(63) 
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folgenden Beſtimmungen darauf an 
fomme,) in der Regel gleich mit der 
Anmeldungs-Eingabe einzureichen, oder 
dem Aameidungs-Peotokoll beizufügen. 

Dergieiihen Beſcheinigungen müffen 
nach Verfchirdenpeit der Umflände ent⸗ 
weder von den Orts Behörden oder 
yon den Kreis. tandrächen, oder von 
den Gerichts. Behörden mit ausdrück⸗ 
licher Bemerkung des Zwecks der ge- 
genmwärtigen tiquirarlorı auggefteflt wer: 
den, und zwar In allen Faͤllen koſten ⸗ 
frei und ohne Stempel. 

Endlich wird noch bemerkt, deß in 
allen Fällen, wenn ein tiquidant dem 
Reſtenfond etwas ſchuldig iſt, wo alfo 
Anfprühe gegenfeitis (Ind, eine Kom- 
penfatlon der Surderungen mit den 
„treten, und nur der Dieleg- 


ie 
— Theil der Forde- 


rung bei der kuͤnftlgen Zuſammenſtel⸗ 
fung als Debitum hquidum in Anfag 
fommen barf. m 

Wenn auf einzelne Forderungen Ab- 
fhlage-3 :blangen ſtatt gefunden haben, 
nu 
a) der volle Betraq, 


8) die tarauf g niſtete Abſchlage- 


gahlung, 
e) ver Hezerel, 
befonders crfihtlidy gemacht werden. 


PB. Gusbefonberis ' 


Beftimmanaen in Beriehng 


auf die einzelnen Haupt-Gat—⸗ 


nis podane, lab do peotokalu zamel- 
dowania dolg«zone, 5 * 


Tym podobtie zaswiaderenis wye 
gtowane byd⸗ muszg wediug reäuo- 
$ci okolıcznos:ı, albo przez Wiadzei 
tnieyscowe lub pröez 2* powie- 
töwych s!bolıtez przez Wiadre sgdo-: 
we Z wytaindın wymienenien za«' 
miarı ninieyszey likwidacyı, a mianes 
wieie w kaidym razie bez oplaty ko- 
sztöow ij stgpia. 


Nakoniec nsmienid sig, ie w ke 
idyın razie, gdy likwident funduszo- 
wi resztöw winienm jest co, kormpeit- 
säcya pretensyi & zaleglosciami na- 
stgpic, i tylko ezgf6 pretensyi zaleglo- 
sci :przerioszgca przy pr ysılem ulo- 
Zeniu iako deb.tum l quidum prayig- 
t4 byd£ meoie, 


Jeieli na peczer poiedyäczych pre. 
rn wyplaty sastzpily, powinudae 


a)‘ zupelna ilose, 
b) "Pomienons # cotito key wy- 


platz; J 
e,- przostälosg,“ 


'szezegihniey iastie wy kazana, 


B. W szczezölnesei, 


Postanowienid tyczgce sig 


tungen von Forderungen, web poisdyhczych glowuych ga 
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he jetzt zur Liquidation fom- tunköw pretensyi, ktöre teraz 


men follen. 
Die Allerhöthſten Kabinets.Dedres 
vom 4: alt d. J. unterfcheiven « 
Kafchung der Anfprüche aus dem. 
(bauer Staats-Anleihen drei, in 
fehung der übrigen iquidationsfäßigen 
Anfprüce fünf, uͤberhaupt alfo ade 
Haupt-Gattungen von Forderungen. 
I. Die erfte Haupt: Rlaffe begreift 
die Forderungen aus den zu 6 Pre: 
zent jährlichen Zinfen ansgeftellten 
War ſchaulſchen Staats ⸗Obllgationen. 
Diefe Staats. Obligationen eühren 
theils aus der im jahre 1808 aus⸗ 
geſchriebenen allgemeinen Staats. 


- Anleihe her, theils find folche gur _ 


| nn en Vergütung für die — 


dem Zeltraume dom _ 


Sun ultimo' September ı 1808 
— Ueferungen * —— 
ſchledenheit der —* se auf 
den Namen, beftimmter Empfänger 
ausgefertigt. Ja der Konvention 
vom ‚22. Mal 1819, ift Artikel X. 


feigefeßt, daß der debabes folcher, _ 
„‚von den Be 
——— — na 
a⸗ — wanych ——— int. de jaki- 





likwidewane byd& maig. 


Naywyiszc rozkazy gabinetewe 2 


dnia 4. Lipca r, b. rozrözniaig wzglg- 


m pretensyi z pozyczki Rzadu Xig- 


fie stwa War:zawskiego tray, wzgledem 
innych .. do likwidowania nach 
pretensyi pigd, v ogöle zatem. oim 
glöwnych gatunköw pretenspi. 


I, Pierwsza klasıa glöwna obeymuie 
pretensye z obligseyi Rızdı War- 
szawskiego po 6 od sta ‚tocanych 
prowizyi wygotswanych. 


Ra te rzgdowe Bochnd:e 
eig z powszechney poäyczki 
dowey. w ruku 1808 er s2- 


* ‚eg: —— 


nosei — — 


bez 
e RP na ER pewnych -odbie- 


ch....W,,konweneyi z dnia 


an 181 . postanowiono ‚z0- 
3 ei 1 Rio? em X. ie wlasci- 
„Eile EAhEVYeb, Hprzes; Kie- 


sw —— za. 
ieszkanie  pierwszego wlasciciela 
puloäone iedt. 
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Zur dieſſeltigen Siquidation duͤr⸗ 
fen mithin dergleichen Staats-Obli« 


gationen ohne Küdfiche auf das ° 


perfönlihe Unterthanen-Verhaͤltniß 
des zeitigen Inhabers nur in fo 


' fern angensmmen werden, als der 


in den Obligationen genannte Wohn- 
ort des erften En ‚ auf deffen 
Namen nemlih die Obligationen 
lauten, innerhalb der mit dem 
Preuß. Staate wieder vereinigten 
tandestheile belegen war. Eine fc 
gitimation des jegigen Inhabers ber 


Obligationen über die Eigenfchafe 


als Preuß. Unterthan iſt niche er- 
forderlich. 

Wenn aber der jetzige Inhaber 
nicht erfier Beſitzer oder urfprüng« 


licher Gläubiger if, To muß der 


Machwels über den rehtmäfigen 
Erwerb der DObllaation durch Erb« 
ichaft oder Ceſſion beigebracht 
werden. 

As Beläge der diesfälligen An- 
meldungen und {quidationen müffen 
daher außer den ſchlachterdings 
vorzufegenden Original Obligationen 


felbft, nut von denjenigen Iuhabern d 


' oder Präfentanten, welche Kicht die 
erfien Befiger And, neh Vollmach⸗ 


ten von diefeh erflern Befibern ohne 


beweisfähige Befcherniaungen über 
den techtmäßigen Erwerb der Obll⸗ 
gationen beigebracht werden. 

(Die Fortfegung folgt.) 





nibyc;a obligacyi;‘ ER 
MER 2 dir 2 2a ME 


Do likwidacyi zatéem kraiı te- 
teyszego mora bydi tympodobae 
obligacye rigdowe bez wzgledu na 
osobisty stösunck poddadstwa wla- 
dgiciela terainieysıdgo- tak dalece 
tylko prayigte, o ıle wymienione 
w obligach zamieszkanie pierwsze- 
go wlasciciela, na ktörego miane- 
wicie nazwisko obligacye opiewa- 
ig, wewngtrz czgci kraiu z Pafi- 
stwem Pruskım zuowu ‚polgczoney, 
polozene bylo, Legitymacya_te- 
raäu:eyszego wlasciciela obligacyi z 
wiasnofci iako poddanego Pruskie- 
go potraebna nie iest. 


Jeieli zas teraZnieyszy wlusciciel 
nie iest pierwszym wlascicielem lub 
pierwiastkowym wierzycielem, w 
öw ezas nastap.& msi udowodhie- 
nie prawego nabycia "obligaryi 
pızez sukcessyg lub cesjg, 


A satem iako dowody tych za- 
meldöwan i likwidacyi procz prae- 
toiyd sig „Roniecznie “maigcych 
obligaeyi Ooryzinältych poda€ mu- 
szg ci wlafeiciele lub‘ prezentuig- 


"&y, ktstzy nie sg pierwszemi wle- 
seic’elamj, ieszcze plenipoteneye 
pietasaych t;ch wlalcicieli bez do- 


wodnych "zaiwiadezen zZ prawego 
1.3 


ja ®, 


Die Beſchaffung des in der unten folgenden Ueberficht aufgeführten unge- 
fähren Bedarfs an Maturalien zur Verpflegung der Truppen in den dabei 
benannten Garniſon ˖ Orten fol für das Sabre 18923 mieder im Wege ber En. 
treprife,tieferung bewirkt und dieferbalb ein Submiffions. Verfahren eingelel- 
tet werben. 

tieferungsluftige, welche entweder die Einlieferung von Brod-Roggen, 
Hafer, Heu und Stroh in die noch beftehende Magazine oder Die unmittel⸗ 
bare Verpflegung der Truppen mit Brod und Fourage, und zwar für ein- 
zeine oder mehrere Garnifon-Orte zufammen übernemen weilen, werben aufr 
gefordert, ihre diesfälligen fehriftlichen Anerbietungen an die unterzeichnete 

Intendantur verfiegelt, uud zwar: 

a, für Die in Der Ueberficht unter Lite, A. aufgeführten Bedarfs, Punfte, 
bis zum ıften Movember c. hierher nah Königsberg in Pr. und 

b) für die unter B. aufgeführten Bedarfs-Punfte bis zum ııten Mobem- 
ber c. nach Marienwerber unter der Bemerkung: „Poste restante* eins 
aufenden, wo folche der Herr Jntendantur-Rath Peterfon in Empfang 
nehmen wird. | 

Die Preife find darin in Preußiſchem Sildergelde und zwar bei Ein- 

Heferungen. in die Magazine für das rohe Natural nach Preußiſchem Schef- 
felmaaß und Eentner- Gewicht, und außerbem bei der unmittelbaren Ber 
pflegung für ein fechepfündiges Brod anzugeben. | 
Fuͤr den Gall, daß in einigen Rawallerie- Barnifon- Orten zur Verpfle-⸗ 
sang der eingefleliten jungen Remonte⸗Pferde auf eine kurze Zeit theilmeife 
Gerſtenſchrot ſtatt Hafer verabreicht werden müßte, iſt bie Preis, Forderung, 
auch auf diefes Natural zu richren. 

Die Haups Bedingungen find: | | B 

1) die magızinmäßige Qualitaͤt der Naturafien,. - j 

der Roggen muß rein fein, mindeſtens Se} 1 pro Scheffel wiegen, und. 

der Winspel zu 25 Gcheffeln geliefert werden. 

Das Brod muß aus autem von reinem Roggen gefchretenen Mehle 
erbaden, zu einem Brote 6 15 24 doch gut gewirkter Teig eingelegt, und 
daſſelbe gut und trocken zu 6 K ausgebafen werden. Es darf unter 24, 
Stunden nady der Erbafurg nicht an die Truppen ausgegeben merken, 
und. am zten Tage feines Alters niche mehr als 3 Loch weniger wiegen. 

fer muß rein und gefund, mindeftens zu 455 B pro Scef- 
fel, und bei Einlieferungen in. die Magazine, wenn er au Wafler anlangr, 


zer Wlnspel zu 26 Scheffeln, auszelsgerter Hafer aber, welcher zu kant: 
eingetroffen ift, der Winspel zu 25 Scheffeln eingeltefert werden. 

Das Heu muß ein tadelfreies Pferdefutter gewähren, der Centner 
wird zu 110 B netto (bei Magazin-tieferungen ungebunden) gelleferr. 

Das Roggrnfteoh muß mit ehren, nicht dumpfig, das Scheck zu 
60 Bunden 2 20 #5 geliefert werden. 

3) Die Sieferung in die Magazine muß Im Saufe des Morars Dezember 
e. ihren Anfeng nehmen und fortlaufend mindeflens ein zweimenatiicher 
Vorrath in den Magazinen erhalten und deſſen fletes Worhandenfein auch 

bei der unmittelbaren Lieferung nachgewieſen werden, 

3) Für die promte und gute Erfüllung der übernommenen Berbindlichfeie 
muß mt einer angemeffenen Kaution, ungefähr zum sten Theile bes Werths 
der übernommenen Lieferung, in baarem Gelde oder In Preußifchen Staat“. 
papieren mach dem Kourfe, bei Abſchließung des Kontrafis Sicherheit ge- 
leiſtet werben. 

Dagegen wird für die abgelteferten Natura'ien auf die mit den Quit. 
tungen der betreffenden Proviaunt · Aemter oder felbftitändigen Magarn Ver. 
waltungen zu belegende !iquisationen, durch Die nächte Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe ſofort Zah ung geleiſtet. 

Diejenigen Submitten:en, welche außer den abgegebenen Anerkietungen, 
noch auf weitere Unrerhandiungen zur Kontrakt Abjchliefung einzugeben ger 
neige fein ſollten, wollen id dazu an ben bezeichneten Orten und Terminen 
entweder perfönlich einfinden, oder einen gehörig I:gitimiten Bevollmächtig- 
ten beftellen. 

Die Nahbringung der gefeglichen Stempel zu den Lleferungs · Offerten 
kann bis zum Abſchluß der Verträge vorbehalten werden, . 

Die Submittenten bleiben mach Ablauf Ber eben angeführten Termine 
3 Wochen an ifre Dfferten gebunden. DR, 

Wenn emdlich ländliche Grundbefiger oder fonftige Unternehmer genelgt 
fein ſoilten, namhafte Quantitäten Fourage In bie unten nicht genannten Mas 
gazine zw Königsberg, Pillau, Memel, Taptau, Wehlau, Danzig, Oraudenz 
und Memwe zum Bedarf des fünftigen Jahres zu Hefern, und die Preife der 
nen im freien Verkehr ftatt findenden angemeffen ftellen wollen, fo werden 
wir auf biesfällige nähere Erörterungen gern eingehen, —— 

Königsberg, den 10. Oktober 1822. F 

Königliche Intendantur des Erften Armee Korps. 

— de Rcge —— 


— 


Ueberfide 


der zur Verpflegung der Truppen in den unten benannten Garnifon - Orten 
für tas Jahr 1823 ungefähr erforderlichen Naruralien. 
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Königsberg, den 10. Oktober 1822. 


Känigl. Jatendantur des Erften Armee» Korps, 
e Rege, 





CAplesu dag öffentliche Anpeiser Ne. 43.2 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 43. der Koͤnigl. Preuß. Negierung. 








No. 43. 
Marienwerder, den 25ten Oktober 1822, 


— ——— — 


Coͤslin. Da ſich in dem unterm 20. März d. J. zur 
zum Domainen-Aumte Neuſtettin gehörigen Vorwerk Zamb 
Termin Feine annehmlihen Käufer gefunden haben, fo iſt ein anderweiter Ter. 
min zur Beräujferung diefes Vorwerks auf Kauf oder Erbpache von Trinitatis 


1823. ab, zum 1. November d. J. anberaumt worden. Der Tläcen. 
halt diefes Vorwerks beträgt SR ö ichen In⸗ 
an Acker 


— — — — — — ñ— 





— — — — — 


Veräufferung des 
orft angeftaudenen 


| 0. 1059 Morgen 93 (Kuren 
— Gärten . . .ı mm — 
— teinftraßen 3 — 134 — 
— Wurthen . 1 — 70 — 
— Bien . . . 24 — is — 
— Huͤtung 65 — 158 — 
— Hof. und Bauftellen . — 71 — 
— Degen, Gräben ıc . 153 — 39 — 


| sufammen 1278 Morgen 4 [Rurhen. 

Die Lizitation wird auf dem Vorwerke felbft abgehalten werden, zu wel 
em Ende vorher die Luitations · Bedinguugen und der Veräufferungs. Plan täg« 
lich in Der hiefigen NRegierungs-Regiftratur und auf dem Domainen- Amt Neu 
ftettin eingefehen werden fännen. Kaufluftige werden daher eingeladen, wenn 


fie gehörige Sicherhelt ſtellen koͤnnen, ſich am benannten Termin einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. | 


Den 30. Anguft 1822. 
Königl Preuß Regierung. IL Abchellung. 
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Gumdbinnen. Die zum bisherigen Domalnen ⸗Amte Goͤritten gehörigen bei 
der Stadt Staflupäinen 45 Meilen von Gumbdinnen, $ Meilen von Inſterburg 
and 9 Meilen von Tilfit belegenen Vorwerke Böritten, Schäferei und Groß 
Upbafen ſollen nebſt dem Rechte zum DBierbrauen und Branntweinbrennen 
und dem Getränke» Verlage der zwangspflictigen Krüge und Schanfjkchen im 
Verlagbezirke des ehemaligen Domainen. Amts Görktten auf 12 Jahre von Tri« 
nitatis 1923. bis dahln 1835. im Wege der Submiſſion werpachter werden. 
Das Vorwerk Soͤrltten beſteht aus 
"826 Morgen 172 Ruthen Preuß. Acker, 


254 — 5 — Miefen, 
41 — 86 — Gärten, 

mn 6 — Huͤtung, 
79 — 13 — of- und Bauſtellen, Teiche, Un- 


land, Fluͤſſe ıc. 
Das Vorwerk Schäferei beſteht aus 
445 Morgen Rauchyen Preuß. Ader, 


4 — 15 Gärten, 

> be 28 — rad 

62 — 48 2 ng 
= 1 176 — Hof- und Baufisllen „Bruüͤche, 


— Gräben, Wege ꝛc. 
Das Vorwerk Groß Ußballen beftcht aus 
1838 Morgen 53 Ruthen Preuß: Ader, 


2. — 1350 — Gaͤrten, 
103 — 16 — Wieſen, 
37 — 26 — Hürung, 
14 — 14 — Hof» und Bauſtellen, Bruͤcher, 


Gräben, Wege ꝛc. 
Die Acker und Wieſen find ertragſam und die Weıb:-Terrains find der 
Pferdezucht und Schäferei förderlich. Ä 
Königl Anventärium ift auf den Güsern aufler den inwentarifchen Getreide 
Ausfanten, dem Feuer-töich- and den Fupfernen und hölzernen Braun» und 
Brauntmweinb-ennrreis Gerathen nicht befindlich. | 
Die unabänderlihen Pacrbedingungen, die Gutsfarten und Vermeſſungs— 
Regiſter, imaleichen die Nach:ichten den Zwangs- Krug» Berlag berreffens, find 
im her Regiſtratur der unterzeichneten Abtheinung bei dem Ober⸗Regiſttator 


Sutorius Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 4 Üfr 
einzufehen. 

Wer die Güter an Dre und Stelle in Augenfchein nehmen will, Kat fid 
nörbigenfalls an das Laudraths Amt Stallipönen zu wenden. 

Das fummarifche jährliche Pamrgeld won den benannten Domalnen.Gätern, 
von der Getränfe-Fabrifatien uns dem ®erränfe-Verlage, unter deflen Betrage 
Beine Submiffton angenommen werden berf, ift jährlich 2604 Dkrhlr. 23 Sgr. ı Pf. 

Die zur Sicherheit der Pachtzahſung und zur Kontrafis-Erfüllung zu leis 
Rende Kaution befteht in 2000 Rthit. und farn In Priandbriefen, Staats. 
Schuldſcheinen oder fonftigen, völlige Sicherheit gewährenden Dokumenten nie 
dergelegt werben. 

Da das Eubmeiffions » Werfapren neben Erleichterung des Verpachtungse 
Geſchaͤfts den Zoe but, die Pacht⸗ Ge eaſtaͤnde mindefens für das feſtaeſ⸗ite 
Daht- Geld übrigens aber ſo hoch zu verpadten, als die Konfurrenz annehm⸗ 
barer Pesitwerter reftatier; fo fihern höhere Pacht. Offerten kei guter Qualk- 
fifation und. binriicherdem Vermögen im Allgemeinen den Submittenten den 
Voring, für den weniger Bietenden zu, jedoch bleibe die Wahl des Pädhters 
jedesmal fo mie bei gleichen Offerten dem Königl. Finanz Minifterio vorbehalten. 

Jeder Submitcent bleibt an feine Submiffien bis zum Zufdlage der 
Pachtung an einen andern Konfurrenten welcher auch in ben biefigen Insel 
genz- und Amts-Blättera bekannt gemacht werden wird, gebunden. 

Jeder Paxırluftige kann feine Submiſſion von heute ab bis zum 25. Nas 
vember c. welches der äuferfte Termin zur Annahme derfeiben ift, bei dem 
Juſtiziarius des Kollegii Herrn Regierungs Kath Naſt abgeben. 

Solche muß die ſchriftliche uabedingte eigenhändig gefchriebene, ober dach 
unterfepriebene, an die Megierung gerichtete Erflärurg des Pachtbewerbers ent- 
halten, wie viel er jährlich in dem beſtimmten Zeitraum bei Erfüllung der uns 
abänderlihen Pacıbetingungen, an Pacht euntrichten mil, Die Submiffion ift 
vom Submittenten oder von feinem vollſtaͤndig zur Miederlegung aller Erklaͤ— 
rungen und zur Vollziehung der Pachtbedingungen fpezialiter Bevollmächtigten, 
niit feinem Perfchaft verfiegelt und von ihm überfchrieben bei dem gedachten 
Fommiffsrtus, jedoch ehne Bekanntmachung des Betrages feines Pachtgebots, 
“ aber mit der Erklärung, daß ſolches nice hinter der, als Minimum beſtimmten 
Pacht ſamme zurückbleide, niedersulegen. 

Bei diefer Gelegenheit hat derfelde oder fein Bevollmaͤchtigter ſich gegen 
fotchen über feine oder feines Machtgebers Qualififatien, fein zursichendes Wer 
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mögen und feine Kautlonsleiſtung genügend auszumelfen, auch die Pachtbedin⸗ 
gungen zu vollziehen, F —— 

Saͤmmtliche bis zum 25. November c. eingeasngene Submiffionen wer 
den den 26. Movember c. in der Verfammiung des Kollegri entfiegele werden. 
| Den Bewerbern iſt es freigeliefle, dieſer Eröffnungen in Perfon oder auch 
durch einen Bevollmächtigten beisumohnen, Nachgebote dürfen biebei nicht 
Statt finden. Mac gefchebener Eröffnung der Eubmiifionen werden ſolche dem 
Koͤnigl Finanz-Minuterio zue Genehmigung des Pachters eingereicht werden. 

Den 20. September 1322. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abcheilung. 


> 


Marienwerder. In der Nacht vom 15. auf den 16. Dfteber 1922. find, 
aus dem Laden des Kaufmanns Stmon Liebere in Marienwerder durch gemalts 
famen Einbruch etwa 40 Rthlr. baar und folgende Waaren geſtohlen: 
1) 20 Stück achte Schneeberger Spitzen von verſchiedenen Muſtern, 
2) mehrere Stuͤck Atlasbaͤnder, 
3) ein Framoͤfiſches Merlao-Tuch weißgründig mit eingewirfter Borte, 
4) ein Pat Wiener-Tücher, 
5) adıt Stuͤck verfchiedene Merine Tücher, " 
6) vier Stuͤck feidene filberfarbene Waaren gros de Polegne und fchwarz Tuff, 
7) drei Dugend Crepons Shpawis, | 
8) nr Dugend ſechsviertel⸗, Jachtviertel und sehmpiertelbreite Kattun⸗ 
er, 
9) vier Stüde ſechs⸗ und adhtviertelbreiter Baſtard, 
10) drei Stuͤcke weißen Crambrie, | 
11) zwei Dusend verfchiedene Velten, darunter auch abgepaßte, 
12) ein Stuͤck Schleſiſche Leinwand, 
13) ein Stud Baſtard Mull, 
14) ein Dugerd mweißbunte Mull Tücher, 
25) vier Stüde weißbunte abgepafte Baflards» Kleider, 
16) funfzehn Stuͤck Kattun, 
27) eine Menge Schnittwaren aller Art, Reſte, weißer Rips, weiß carirt 
und ftreifig, Batard und andere baumwollene Zeuge, 
18) wei Dutzend ſechsviertelbreite weiße Baftard-Tücher mit rothen Blümchen, 
19) 40 bis so Een Hort, 





. 
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Auf die Entdeckang des Thaͤter oder Heeler iſt elne Belohnung von 50 Relr. 
geſetzt, die der Beſtohlne ſoſort auszuzahlen bereit iſt. 

Vor den Ankauf der geſtohlnen Sachen wird Jedermann gewarnt, zugleich 
wird gebeten, dieſe Sachen, wo ſie bemerkbar werden ſollten, anzuhalten und 
die Unterſuchung zur Ermittelung der Rechtmäßigkeit des letzten Beſitzers und 
der Worbefiger fngleich einleiten zu laffen, und davon biee Anzeige zu machen. 

Den 17. Oltober 1822, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Dt Erone. In den Koͤnigl. Forſten der hieſigen Forſt⸗Inſpektlon find für 
dieſes Jahr nat flepewde Holz» Verkaufs. Tage angefegt: 
1. Im Gorftrevier febehnfer 
a) Im DBelauf De. Eroner, Fier. Den 23. und 30. Oftober, den 6,13. 20, 
und 27. Movember, den 4. 11. und. 18. Dezember. { 
b) — Marienbruͤck. Den 19. und 26. Oktober, den 7. 14. 21. und 
28. November, den 5. 12. und 19. Desember. 
c) _ Keumfieß. Den 19. und.26..Oftober, den 2. 9. 16. 23. umd 
30. Movember, den 7. 14. und 23. Dezember. 
d) — Theerofen Den 21. und 28 Okober, den 4. 11. 18. und 25. 
November, dem 2 9 16. und 23 Deiember, 
2». Im Forftrevier Zippnom: 
a) — Zippnow. Den 23. Oktober, den 7. und 22. November, ben 
7. und 20. Dezember, 
b) — Friedenshayn. Den 24. Oktober, den $. und zo, November, 
den 4 und 18. Dezember, 
e) — Jagerthal Den 3r. Oftober, den 11. und 25. November, den 
6. und 21. Dezember 
d) — Buchwald, Den as, Oftober, den 9. und er. Movember, den 
5. und 19, Dezember, 
e) — Thurbruch. Den 26. Dftober, den 12. und 26. November, den 
9: und 23. Dezember. 
3. Im Sorfirevier Schloppe: 
) — Schloppe Den 28. Oktober, den zı. und 25. November, deu 
9. und 23 Dezember : 
) —  Iasollg. Den 23. Oktober, den 6, und 20, November, den 4. 
und 13: Dezember, 
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c) Im Belauf Eichfier. Den 24. Oktober, den 7. und 21. November, den 5. 
und 19. Dezember. | 
d) — Blrkhon Den 29. Oktober, den 12. und 26. November, den 
10. und 20, Dezember. 
e) — Krumpohl. Den 31. Oktober, den 14. und 25, November, den 
ı2. und 28. Dezember. 
je Käufer verfammlen fih in den Wohnungen der resp. Ober, und Uns 
ter» Zoıft- Beamten. | 
Den 16. Oktober 1322. 
Königl. Preuß. Forft- Infreftion. J 


Dr. Crone. Die Sifchereinugung auf den in der Königl. Zippnowſchen 
Forft liegenden Seen, als: dem langen, Kieinen-, Trebesfer: und Mafetten 
See; fol vom 1. Januar E J. ab, auf.dıei vacheinender folgende Jahre, nem— 
lich bis letzten Dezember 1825. öffeatlich an den Meiſtbie enden verpachtet werden. 

Der Termin iſt hiezu auf den 8. Dovember c. Vormittags 9 Uhr 
allhier anberaumt, zu weichem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Den 20, Oktober t8322. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


Loͤhau. Der Knecht Siemon Laßockl welcher wegen Diebſtahl hier in Arreſt 
geſeſſen iſt am 4. huj. entlauſen und da an feiner Habhaftwerdung gelegen, fo 
wird Jedermann erfuche denjeiben wo er fich betreten laͤßt feft zu nehmen und 
hieher acgen Erftatsung der Koften traneportirer zu laffen. 

Dei 5. Oftober 1522. 

Königl Dreuf: lands. und Stadtgericht. 
Sianalement: 

Famittennamen, Laßocki. Vorname, Siemon. Ecburtsort, RI. Plowenich 
Panbrarks Amt Strasburg. Aufenchaltsort, zulegt adel. Oſtrowitt hiefigen Kreiſes. 
Religion, Karholiſch. Alter, 24 Jahr. Groͤße, 5 Fuß 2 Zoll Haare, din. 
feldra:m. Stirn, verdeckt. Augenbraunen, dunkelbraun. Augen, breun. Ma: 
fe, etwas breit und ſpiiß. Mund, gewöhnlich. ‘Dart, keinen, Zaͤhne, vellzaͤh⸗ 
lig. Kinn, rund, Gefichtsbildung, rund. Gelichr-farbe, gefund. Geſtalt, mire- 
fer. Sprache, nur polnifd. Befondere Kenu—ichen, feine, 

DBefleidunp: 
Einen dunfelblauen tuchenen Mantel mie. Kragen, Dunfelblaue tuchene 
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Weſte mit blanken Knorfen. Leinene grobe Hoſen. Roth kattunes Halstuch. 
Sute lederne Stiefel. Schwarzen runden Hut. 





Thorn. Der eines verübten Todſchlages dringend verdaͤchtige Maurergeſelle 
Karl Ebert, welcher in dem untenſtehenden Signalement näher bejeichnet iſt, 
it, nachdem er ſich einen Reiſepaß von der hieſigen Polizei verſchaft hat, am 
26. v. M. von hier fortgegangen. 

Ale Militatr- und Eivil-Behdrden werden dienftlich erfuche, ihn im Ber 
tserungsfalle verhaften, bieher transportiren und gegen Erftattung der baaren 
Auslagen an uns abliefern zu laffen. 

Den 20, Oftober 1822. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


GSignalement: 

Der Karl Ebert oder Emwert, aus Meklenburg Schwerin gebürrig, ift 26 
Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat biondes Haar und Bart, bedeckte Stirn, 
. blaue Augen, Pleinen Mund, ftumpfe und gehode Nafe und iſt von gefunder 
Geſichtsfarbe, führe ein Felleiſen bei fih, und fol einen blauen Oberrod und 
runden ſchwarzen Hut getragen haben. | 





Thorn. Gemäß dem allhler aushäifgendenr Subpaftarions-Patent iſt das in dem 
zur hieſigen Känmerei gehörigen Dorfe Gursfe sub dro. 22. belegene, auf 1640 
Rthlr26 fir. geſicht ich abgefchägte zur Jakob Menzſchen Vormundſchafts-Maſſe 
gehörige, zu emphitevtiſchen Rechten beſeſſene Grundſtuͤck, zur nothwendigen Sub» 
haſtation geſt/lle worden und die Bietungetermine auf den 14 November, den 
18. Dezember c. und dem 22. Januar a. f argefegt. Es werden d mnad | 
Kauflicbhpaber aufa fordert, in diefen Terminen, befonders aber in drm legreren, 
welcher peremtorift iſt Mo mittage um 10 Ubr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 
Oloff bi felbit , eu weder it Perion, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote gu verlantbaren und demrädti den 3: fchla, des oben bereich eten 
Grinditüds an den Meiſthitte den, wern ſonſt Peine geſetzliche Hi Dein fie obrale 
ten, zu gewärtigen. Auf Gebote, bie erü nady dem beitten Li,itationstermine eine 
geben, kann Feine Ruͤckſicht genommen werden, Ä | 
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Die Tore und Beſchrelbung des Grundſtuͤcks fo wie die Werfaufs. Bedingun« 
gen find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiftratur einzufehen. 
Den 25. September ı 822. 
Königl Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


Schlochau. Das zu Nofenfelde sub Nro, 8. befegene, aus zwei Hufen 
24. Morgen und 270 Ruthen Eulmifchen Maaßes beftepende mit den gehöris 
gen Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden verfehene Freibauergrundſtuͤck, weiches 
nach der gerichtlichen Abfhäzzung auf 740 NRrhle. 4 Sgr. gewürdigt worden, 
fell im Wege der nothmwendigen Subhaftation.an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Bietungstermine ſtehen in ber hieſigen Gerichtsſtube auf den 
25. September, den 23. Dftober und ben 27. November c. wel 
legtere peremtoriſch iſt, an, und befigfähige Kaufluftige werden dazu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Tare jeden Mittwoch MWormittags in unferer 
Kegiftratur eingefehen werben kann. 
Den 30, uni 1822. 
Königl. Preuß. Sand» und Stabdtgericht. 





— 


a 
Schlochau. Die Nachlaſſenſchaft der zu Jakobsdorff verſtorbenen Kammer⸗ 
herrin v. d. Oſten Sacken beſtehend in verfchiedenen Mobilien, Gold- une Sil⸗ 
bergefchirr, Leinenzeug, Betten und Kleinodien, ſoll in Termino den 11. No⸗ 
sember e. und die folgenden Tage zu Jacobsbdorff oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werben. Zahlungsfähigg Kaufluflige werben zu felbigen hier⸗ 
durch vorgeladen. | e 
Den 3. Dftober 1822... j 
Das Parrimonialgerihe Jakobsdorff. Im Auftrage, 
Menger. 


Sn Sr, Zalfenau bei Nofenberg if die Brennerei nebft allem dazu gehörigen 
Geräthe, einer daran ſtoßenden paflenden Wohnung für den Pächter, einer Roß⸗ 
müple zum Schrooten‘des Getreides, einen Speicher und Keller zur Aufbewap- 
rung der Vorrathe, und allen fonftigen zu einer Brennerei gehörigen Erforder« 
niffe, unter billigen Bedingungen fogleih zu verpachten, Pachrliebhaber wer⸗ 
den gebeten fich deshalb an Ort und Stelle zu melden, und es wird noch be 
merft daß das nörhige Holz zum Betrieb der’ Brennerei zu civilen Preifen aus 
der Zalkenauſchen Forſt abgelaffen, auch nöthigenfalls angefahren werden fol, 
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Matlenwekder, den 1. November 1832. 





Verordmingen der, Königk "Prent. Mesierung.- . -- 


— — 


‚Hergogl. Warfhaufchen. -Regieruna 
zu. beobachfenden Werfchtiften betr 
(Bertfesung.) 

In Anfehung der für gan 
Rıeis-Berbände ausgefertigten Obli⸗ 
gatlonen find zur Anmeldung, laut 
obigen allgemeinen Beſtimmungen 
die Rreisstandräthe berechtigt vor⸗ 
ausgefest, daß nicht die Obligatlo⸗ 
nen durch guͤltige Eeffion fon an 
andere Inhaber übergegangen find 
oder nice ein Dritter ſich “durch 
gültige Spezial · Vollmacht der ſaͤmmt⸗ 
Ulchen Theilaehmer legitimiren kann. 


end. 


usdgegeben In Rarlenwerder ben 2. November 1328; 


' gitymewa& niemoꝛe. 


h 


quibfrung ber Wzgledem pr2öpisdw prey likwidowäniu 


wskiego zachqwad mianych, 
 (Kontynuacya,) 


Wagledem obligasyi dia calych 
zwigzköw  powiatu  wygotowanych 
maig prawo do zameldowania we- 
diug powyäszych'powszechnych po- 
stanowiei Radzey ziemisfiscy po- 
wiatowi, wnoszgc, Ze obligacye te 
przez waäne cessye: do innych wla- 


‘ ‚seicieli nie przesziy, lub ze sig trze- 


cia osoba waing specyalng plenipo- 
teucyg wszystkieh wezestniköw le. 


“ 


(64) 
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Da ———— ehr Thein dir Bier 
in Rebe chenden Warkhauifdhn 


Staats Obligatimen für der gan⸗ 


zen Jubegriff ſolcher Kreiſe ausge 
fertige worden, welche jetzt durch 
die tandesgrenze zerfiüdelr, alſe 
wur theilweife mis dem Preußiſchen 
St⸗ate wieder vereinigt, theilmeiie 
ab:: Dem: Königreihe Polen ein- 
verleibt find: fe muß auf dem We⸗ 
ge eines abge ſonderten Verfahrens 
zuvörderſt eine Auscinander ſetzung 
zwiſchen dem beiterfeisigem Kreis⸗ 
Beſtandtheiſen veranlaßt, umd dies⸗ 
ſeite Pöunen, menm nicht andemori: 

te Beſtimmungen hierüber erfoigen 
ſollten, wur diejenigen a yo 
übernornmer werden, welche beb 
Anseinanderfegung dem —“ 
Kreis. Antpeik verbleiben. 

Sowehl die ruͤchſtaͤndigen, ale 
auch Die künftigen laufenden Zin⸗ 
fen find wie bei den Preuß. Staats 
Schuld · Schenen zu 4 Prozent zu 


nungen wie au I. 
wendung auf die Quittungen = 
Scheine, welche über die, ebenfalle 


bar Jahre 1908 gemäß: dew Kir 
—S 


Defrrrew von 
26. ‚emiber 7807 und 20 März 
EBSH angeurduete von: den Domal- 
wew Pärhtern: erhobene Anleihe, mit 


Zuſicherung wom 4 Projens jähril 


den Zinfew erthrile find, 


Edy tem cearem icdaa creic be 
dgeych tu w mowie obligacyi Rz 
dr Warssawskiego na caly olw.d 
wyeh powiatiw wygotowang zoste- 
ia, ktöre terea przez granicg brain 
rosdrielone, = aateim w.cagsci ty 
ko x Pansewdim Pruskim zuowu po- 
lgczone = w cagici do krolesws 
Polsklege weislone sg: prseto w 
drodze odosobnionege pıstpows- 
ris naypszod obrachowanie p: mie 
dey obustronisemi czgfciami puwis- 
ww przedsigwa ge Kyd# musi, ji 
gdyby inne w tey mierze pı smao- 
wenin nie nastgpily, takie tylke mw 
—— prayıgte byda mogg, ktõ · 

se przy rozrachowan.u tuteyszey 


uugich yowistu pozostang, 


"Tak zalegle inke tei — bie- 
ägee prowisye obrachowa& naleäy 
stssownie do obligöw ragdewyck 
Pruskich: po 4 od sta, 


N. In der Sauprfuche —— IL W ogolneish stosig eg te same 


postanowienia iak ad I. do kwitsw 
lub satwiadezed, kurs na poaycake 
pedobnieä w roku: 808 stösownie: 
do: dekretw krol. Saskiege 2 dnis 
6. Gmdnie 1807 i 29. Mare 
»808 postangwionz, = od dsierzaw- 
eöw ekumemiczuych; Sciggmong, z 
Zargczoniem' 4 od sta prowisyi ro· 
@anych wydane 15 


1 
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Auch bier entſch Adet wicht das 
p*fönt; chi 1 atarıt — — — — 


———— 
ſondern die dage des Domaluen⸗ 
—Guts cosi. Konvention vom 22. 
Mai 12 19 Artik. X.) barüber, dom 
welchem Qouvernement der Anuſpruch 
ax berichtigen iR. 

Die Borderungen aus jenen 
Seinen find zwar groͤßtencheils 
fchen bei Den in Der werfloflenen 


Zeit, mit den Domaiuen ⸗Pachtern 


gehaltenen Abrechnungen zur Spra- 
he gefommen, müflen aber, tu fo 
‚weit Die Inhaber nicht Shen durch 
Abjchreibung von ben Pachtreſten 
vder auf anderm Wege befriedigt 
find jest innerhalb Der drei mo- 
matlichen Präflufie : Fri auberweit 
angemeldet und liquidirt werden, bei 


Vermeidung aänjlicherZurädweifung. 


Tu takze miede:ydnie mic esobi- 
sty tosunck puddanstwa, fecz tyl- 
ko poloienie debr ekenomiczuysch 
(oouf, konwencya zduia 22. Mais 
41819 Art, X.) w t&y mierze, ktö- 
ay Rzgd pretensyg zaspokois ma, 


Pretensye z 2aſwiadereũ tych 
preyszly w prawäzie przy obrachun- 
kach w uplynionym csasie z dzie- 
rzawesımi tkonsmicznemi trzyma- 
aych, de mowy, iednakowoz, ieteli 
wiascieicle przez - od rat 
dzierzawnych lub inng drogg za- 
apokeieni nie sg, musrg byd# teraz 
w pracciggu terminu prekluzyinege 
trzech miesiecy ma aowo zameldo- 
wane i likwidewane, pod uniknie- 
niem calkowıtego Odrzucesia, 


IL Für die Beitraͤge gu der, durch IL. Za skladki do —— 


die Verfuͤgung des Raths Der Mi⸗ 
niſter zu Warſchau vom 4. No⸗ 
vember 1812 angeordneten außer⸗ 
ordentlichen Kriegs ⸗ Auleihe, ſiud 


feine Binfen werhelßen und Baer 


auch jet nüche au — 


Als’ Hauptbelaͤge der hieher ge · 


hoͤrenden Forderungen, find die be⸗ 
fondern Quitiuagen herbelzuſchafſen, 
welche nach Artikel 7. der Wen 
oordnung vom 4. 
... aber die ——— aus geſtelit 
im worben find; * 
Im Uebrigen and amenelich- in 
Anſehung das Legitimatlons⸗Punlts 


Movember 1412 


woienaey urzgdzeniem 


Rady Ministröw w Warızawie dnia 


9. Listopada 1812 postaaowioney, 
äsdne prowizye zapewnione niezo- 
staly a zatdma i teras likwidowane 
bydg uiemogg. 

Jako glöwne dowody naleigeych 
tu pretens+i, dostarcsy6 nalezy szcze- 
golne kwity, ktore podlug Art. 7. 
urzgdzenia z da äule 4. Lätepade 1812 

na skladki poiycakowe — 
pr aostaly. 


: Ce de innvch formalaosci a’mia. 
mowicie wagigdem punktu legity⸗ 


ww. 


, = 414 m 


finden die zu I. und IT. erteilten 
Vorſchriften auch Hier Anwendung, 
Ans den Beſtimmungen ber Als 
lerhöchften KabinetsDOrdre vom 4. 
Juli 8, J. und der Belannıma, 
hung der Königl, Minifterien bes 
Inuern und des Schatzes vom 1% 
Auguſt d. J. ergiebt ſich ſchen, 
daß Forderungen für tieferungen 
and. Leiſtungen aus dem Zeitraum 


vom 1. September 1807 bis 30. 


uni 1808 nur. in fo ferne, als 
ſolche in der Inſtruktion für die vor⸗ 
malige Central» tiquivasions: Roms 
miſſion zu Warfehau vom 16. März 
1809 für liquidationsfähig erklärt 
waren, und daß die durch gedoch⸗ 


te Inſtruktion für liquidarionsfähig 


erfiärten Forderungen nur. infofern, 


ats fie In der Periode vom 1. Sep: . 


sember 1307 bis 30. Juni 1808 
entfprungen find, ohne Beruͤckſich⸗ 
tigung der frübern oder fpätern 
Zeit, beim jegigen Liquidations · Ders 
fahren angenommen werden dürfen. 

Unter dieſer letztern Einfchrän, 
kung find nah Borfcrift der ber 
z0genen Inſtruktion vom 16. Mär 
1809. Artikel 10, Kiquidationsfähig 
kaußer den Gehdis- Penfions: und 
Kompetenz Rüditänden weiche nicht 
Bier, fondern bei der Kathegorie 
der Forderungen für Verwaltungs⸗ 
Ruͤckſtaͤnde (KabinetsOrdre vom 4. 
Juli d. J. ad 4) in Betracht ge 
sogen werben). 


IV. 


macyinego stosuig sig i tu przepi- 
sy ad I, i 41. wydane, | 

Z. postauowien . naywyäszego 
rozkazu gabinetowege z dnise 4. 
Lipca r, b. i obwieszezenia kro)- 
Ministerstw spraw wewngtrzoych i 
skarbu 2 dnia 26. Sierpaia r, b. 
©kazuie sig iui, Ze pretensye za li- 
werunki i inne ponoszenia z czasu 


‚od ıgo Wrzeina 1807 do 30. 


Cæerwea 1808 tak dalece tylko o 
ile w instrukcyi dla byley Rom- 
missyi centralney likwidaeyindy w 
* Warszawie, z dnia 16, Marca 1809 
sa kwalifikuigce sig. de likwidaeyi 
oswıadczone zustaly, i de pretensye 
wspemniong instrukcevg za kwalifi- 
kuigce s:g do lıkw dacyi oswiadczo- 


«ne tak dalece tylko, o ile w perio⸗ 
. daie od ıgo Wrzesnia 1907 do 


30 .Ozerwea 1308 wynikly, bez 
wagledu na. wozeinieyszy lub po- 
znieyszy czas, do dziela terazniey- 
„szeg9 lıkwidacyinego przyigte byd⸗ 
mogg. Ä 
Pod tem östatniem ograniczeniem 
sg podlug przepisw dopiero rzeczo- 
ney instrukeyi :z: daia 16. Marca 
1809 ‘Art. 10, zdeinemi do likwi- 
dacyi (procz auleglosci  pensyinych 


‚3 .kompetercyinych, ktöre nie tu, 


deoz przy kategoryi pretensyi za aa · 
leglofei adıninistraeyine (sozkez g»- 
binetowy: z daia 4. Lipcam b, ad 
4); na: uwagg zasluäg.) | 


r* 


*1 
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a) Pretensye, kt ’re * na kontraktach 


Forderungen, welche ſich auf die, 
noch von den fuͤheren Preußiſchen 
Behoͤrden gültig gefchleifenen Kon» 
trafte gründen, alfo der Unterneh⸗ 
mer !für Bauten und Keparatu- 
ven, der Koloniften für Rahdungen, 


wegen Michtvollendung der für fie 


beſtimmten Bauten, wegen tiefe 
rungen bie fie etwa ihrem Kon» 
trafte zuwider in den Freijahren 
zwangsweiſe geleiftet haben. For⸗ 
derungen der Domainen» Pächter, 
die fie nicht ex contractu, fondern 
“als. Unterthanen, gleich den Päd 
tern anderer Güter am den ‚tanr 
besberrlichen Fiskus zu m achen 
baben, find alfo Blerunter auch ber 
griffen. Die aus den Pacht-Kon- 


trafen entfpringenden, vom Do» © 


mainen⸗Fiskus zu befriedigenden 
Forderungen der DomainenPaͤch- 


ter dagegen, konimen unten beider 


Kathegorie VIII. in Berracht und 


Darüber ift ein beſonderes Abrech⸗· 


nungs · Verfahren angeordnet. » 

*) Forderungen für Haͤuſer, bie 
ganz zu Kaſernen, Lajarethen, Ma⸗ 
gazinen und audern Miederlagen, 


oder fonft zu Militair· und andern 


oͤffentlichen Seriafnifen genimmen 

‚worden find. © 

9 Forderungen: files Bateriafien: zum 

— — — und ſonſtigen 
offeutlichen Bau, imgleichen für 

— Gefaͤße, die am: Driden 

genommen worden find, 


— 
— 


ieszeze przez Jawnıeysze wiudze 
‚ Pruskie waänie zawartych,- zasa- 
dzaig,.a zatdım przedsigbierca za 
budowle i reparacye, kolonisci za 
radunki, za nieukoficzenie prze- 
zuaczonych dla nich budewli, za 
liwerunki, ktöre w brew ich kon» 
traktöw ‘w latach wolnych przez 
przymus poniesli, Preteusye dzie- 
rıawcow ekonomiezaych,.. ktöre 
nie z kontraktu, lecz iako 'podda- 
ni;zarowno z daierzawcami innych 
dobr do Fıskusa rzgdowego ma- 
ig do ägdanie, sg takze tu obigte, 
Przeciwnie zas pretensye dzierza- 


. wedw ekemomieznychz kontraktöw 
: dzierzawnych: wynikaigce, 


przez 
Fiskusa 'ekönomiegnego zaspokoi6 
‚sig maigce, zaslndg niäey pray ka- 


* tegoryi VIII, na uwagg, i w tey 


mierze osobne postgpowanie obra« 
chunkowe postanowione iest, 


b) Pretensye za domy, ktöre calkiem 


na koszary, hazarety, magazyny i 
inne sklady, lub na woyskowe i 
iase ‚publiezne petrieby zabrane 


F ‚sostaly. 


9 ——* za materyaly do me 


stow,:twierdzy iinney publiezndy 
'budowli, pedobniez za statki szy- 


prow; :ktore de. mestow zabzge 


a0staly, : „‘ 


d) Forderungen für Hätrfer, tie Lel 
Anlegung von Defefligungen ein- 
geriffen und für Pläge, Die au De 
feftigungen gensinmen worden fiud. 

e) Fo Der Kaufleute für 

Waaren und ber Apotheker für 
Arzenei-Mirtel, weiche für das 

Kriegsheer geliefert worden. 

f) Forderungen Der. Hanbwerfer und 
Meifter für die dem Staate ge- 
Heferte Arbeie. 

2) Mle Forderungen ans Kontraf- 
zen, weiche mit Bcnehmigung oder 

auf Ermächtigung von Selsen der 

 zuftändigen Behörden geſchloſſen 


find. 


zungen fellte nach Vorſchrift der In⸗ 
firutiiow vom ı6ten März ı809 dei 
der Central. tiquibatione-Commif,on 
angenommen werden, wenn fie nicht 
mit gehörigen Belaͤgen un? Quittun⸗ 
gen, fo wie fie zue Yuftifigteung ber 


Rechnungen öffentlicher Kafen erfor- -⸗ 


derlich find, unterftügt unb zuvor voa 
den Präfekturen u. Praͤfektura " 
«is.Debitum liquidum onerfannt war, 
Das in Gemaͤßheit der In ſtruktion vom 
16. März 1909 eingeleitete Yiquidea- 
tlons · Verfahren ift während der War- 
ſchauſchen Reglerungs · Periode bei 
Weitem nicht zum Schiuſſe gediehen. 
Zum Theil find Die damals augebrach · 
- tem Forderungen noch niche einmal 
von den Praͤſektur · Behoͤrden feſtge ſeht. 
Die ſchon durch ZeftfesungsDekrete 


Keine der vorbemerkten Forde- 


d) Pretemye ra domy. ktore prꝛ⸗ 

takladaniu fortyfikacyi zerwane, 4 
za place, ktere do fort,fixacyi ze- 
brane zostaly. * 

e) Pritensye kupcow za towary ä 
Aptekarsy za lekarstwa, ktore dia 
armii Jiwerowane byly. 


f) Pretensye rzemieilnikow i ma· 
—— aa liwerorane ızydowi <e: 
oty. 


.8) Wesaystkie pretensye z kontcaktw, 


ktore za zuıwoleniem lub umuce- 
waniem z sıroay wladz wlascıwych 
æawaritæ 54. 


Zadus z powydszych pretensyi 
prayigtg byd⸗ niemiala poding przc- 
pisu instrukeyi z doia 16. Marca 


1809 de Kommissyi centralagy li. 


kwidacyiney, ietelı dsstateczuemi .do- 
wody i-kwitami, iakie do udowo- 
dnienia rackunköw kass publiczaych 
putzwebne sg, popartg, i wprzody 
przez Prefektury i Rady Prefektural- 
ae za debitum liquidum uznang nik- 
byla, Dz:elo l.kwidacyine na mocy 
instiukcyi z daia 16. Marca 1809 
sozpoczgte, wiedoszlo pod czas Rız- 
du Kigstwa  Waiszawskitge do zu- 
pelnego koñca. Podane ma dw czas 
pretensye' ustanowione puczgkci ie- 
indie Prefektursine nie- 


SECER: ' 
zostaly. Przeciwnie zus pweteusye 
‚dekretami Rad Prefektürslaych 'pra 


debito liquido oswiadczome, sz zud- 
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der Praͤfeftural. Raͤthe pro debitis li- 
gidis erflänen Forderungen dagegen 
fin» wieder nur thellweiſe bald mit, 
bald shne Ermäßigung der durch jene 
Ditrete ane fannıen Summer bereits 
von der Central: fiquidarions: Kom- 
miffion Befiniriv feffgef-gr In fo weit 
fsgteres geſchehen Ht, find den Inte ⸗ 
reſſenten über den Betrag ißeer Fur- 
derungen förmiide, auf gebrudten 
Jormularen ausgefertigre A :eıhennt- 
niffe der Warſchauiſchen Eentralstir 
quidatlons Rommiffionerrheil: worden. 
Diefe Anertenumiffe, wems Daraus 
zugleich zweifelsfrei hervorgeht, daß 
die Forserung in dem Zeitraum vons 
„fen Septembre 1807 bis ze. Junt 
2808 entfprungem ift, und nicht in 
We frühere eder fpätere Zeit nach hin⸗ 
über;reife, koͤnnen für fich allein als 
gurcchende Juſtifikatorien beim jetzigen 
Squidstieng- Verfahren gelten, wenn 
wide Orund zu der Beſorgniß obwal- 
set, daß mir den Spezlal-Belägen ein 
Misbrauch gerieben werben möchte, 
Iſt aus dem Anerkenntniſſe der 
Eentral-Squidations Kommiffton nice 
* —2* in. enmehmen, sb 
vberung. bios aus dem gehach⸗ 
ten Zeitraume Vier, Ca. 
wie in Aufehung aller übrigen hier- 
n a — welche 
nice ſchon don Der vorlgen Keglerung 
durch Anerfimmmiffe der Central⸗N 
quidat lons · Ko de ſinitiv an ger 


OMAN waren, es mögen übrigens 


wa w czesciach tylko, ius to z 
zmnieyszeniem ius bez smnieyszenie 
summ dekretami temi prayzusanych, 
przes Kommissyg centraing Jlikwida- 
eying finalnie ustanowione, © ile 
to nastgpilo, wydane z0stely interes- 
-sentom na' ilos& ıch pretensyi for- 
maine na drukowanych formulaerzach: 
wygotowane prayanania Kommisiyi 
centralney likwidacyiney Warsza- 
wskiey. Prayzoania te, iedeli sie z 
nich zarazem ok@-vie miex gepliwosc, 
de pretensys w czssie od r, Wize- 
nie 1807 do 30, Caerwea 1808 
wyoikla, i nie z wezesnieyszego lub 
poänieyszego' czasw pochodzi, slusye 
mogg same pries Sg za dostiteczne: 
dowody do dziela teraan eyszego li- 
kwidacyinego, skoro niezachodzi 
prayczyna obawv, ia z dowodemi 
— nadusycie: prowadsone _ 

ylo. 


Jeieli 2 praysnenie Kommissyi 
centralney likwidaeyiney praekonse 
sig z pewnoscig niemosns, cayli pre- 
temsy@ # tyle' razy racczonego caasu 
iedynie pochodei, w dw es, tak 
ink wagledem inuych' tw naleigcych 
pretemsyi, ktöre przes byly Rıgd 
se ng Kommissyi: centralney 
ikwidaeyiney finalnie przyigte nie- 
byly, cayli wrescie dekreta ustano- 
wienis Rad Prefckturalnych w tey 


zu a) 
slage 


u 
” ſchloſſen. 
fen, nebſt amtlichen Atteſten dar· 


A 


-in den allgemeinen Verfchrif 
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Seftfegungs-Dekerete der Praͤfektural⸗ 
aͤthe darüber ergangen und vorhau⸗ 
den fenn oder nicht, jetzt bei Wermel- 
Bung der Zuräcwelfung, alle zur 
Rechtfertigung noͤthlgen SpesialBe- 
laͤge in Urſchrift nachgewieſen und 
herbeigeſchaft werden. Keine andere 
Art der Bewelsſuͤhrung durch Zeugen 
oder Eid iſt zuläflig, mie ſchon oben 
ten er⸗ 
klaͤrt worden. Was für fohriftliche Ber 
läge zur Juſtifizirung der einzelnen 
„ben unter a. bis g. aufgeführten Ar⸗ 


ten’ von Forderungen birfer Kashe- 


gorie zu verlangen find, iſt nach ber 


Naltur der Gegenflände zu beurchel« 


Namentlich müflen 
die Kontrafte, die revidirten An- 
und Abnahme - Attefte über 
Bauten, die Magazin, oder Milt- 
tair · Quittungen über Fontroftwidrig 
zwangsweiſe von Koloniſten wäh⸗ 
rend der Freijahre eingezogene tie» 
ferungen, rechtsgültige Beweife über 
Entfhädigungs » Forderungen Ber 
Koloniſten ꝛc. beigebracht werben, 
b) find in der Regel Kontrafte ges 
Diefe find Herbeisufchaf: 


Ten. 


über, eb und wie jange bie Häu, 
fer wirklich zu den genannten Zwef- 


Fer gebraucht worden find, und ob - 


und weshalb nicht die Wergütung 


ſchon während der vorigen NRegie 


rungs · Zeit liquidirt und berichtige 
werden iſt, A Ru 


mierze wyszly, znayduig sig lub nie, 
musza bydi teraz pod un.knieniem 
odrzucenia, wszystkie de wsprawie- 
dliwienie potrzebne dowody specyal- 
ne w oryginale wykazane- i dostar- 
ezone. Zaden inay rodzay udowo- 
dnienia swiadkami lub przysigggdo- 
zwoloöny nie iest, iak uk powpäey. 
w powszechnych przepisach'‘gswiad- 
ezono, Jakich, pismiennych dowo- 
dõw de usprawiedliwienia ‘poiedyh- 
ezych powyiey pod a, do g. praf- 
wiedaionych rodzaiöw' pretensyi ka-, 
tegoryi tey:2gda nale2y, osadzı& trze= 
ba podlug natury przedmiotöw, Mia- 
nowicie dostarczone bydz muszg, ” 


ad a) kontrakty; rewidowane anszlagi 
i -attesta odbiereze z budowli, 
kwity magszynowe lub woyskowe 
na liwerunkt w brew kentraktowi 
ed kolonistöw :w czasie lat wol- 
nych sc'ggnione, prawomocne do- 
wody nd pretensye wynagrodze- 
nia kolonistdw etc, ’ 


ad. b) zawarte powszechnie byly kon- 
trakty. Te dostarezone bydi po- 
"»inny wraz zattestaımi urzedowe- 
mi na to, czyli rzeczywiscie i iak 
diogo domy do namienionych 
przedmiotöw uäyte byly, i cayli 
ĩ dla czego:wynagrodzenie inz za 
czssöw bylego Rzgdu likwidöwa- 
me i zaspokoione niebylo, ’ 


% 
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zu c und d) kommt es ebenfalls an ad c i d).zaleiy podobniez od- do- 


auf Herbeifchafiung etwa geſchloſ⸗ 
fener Kontrafte, amtlicher Atteſte, 
güliiger, mit Zuziehuna von Sad)» 
verftändigen aufgenommenen Taren 
ıc. besgleihen auf den Nachweis 
des darüber ſchon unter ber vori— 
gen Reglerung flatt gefundenen 
Schriftwechſels, 


zu e) naͤcht den etwanigen Kontrakten, 


iu 


an 


den Ablieferungs- Ktteften und Feſt. 


fegungs- Verfügungen und ander . 


weiten Beweiſen über die angefeg- 


ten Preiſe, find bei Forderungender 


Apotheker die Driginal: Rezepte, 
oder ſonſtigen Brfiheinigungen ber 
zuſtändigen Mevizinal» Perfonen 
über die wirflich ſtatt gefundene bie⸗ 
ferung beizubringen. Arzenel Rech ' 


nungen müſſen, in fo weit es nicht er 


ſchon ven der vorigen Kegierungs- 


Behörde geſchehen it, mach derjeni. _ 


gen Arzenei ⸗ Taxe, welche zur Zeit 
ber Sieferung gültig war, reaidire 
und feſtgeſtellt werden. 

f) wenn Feine Kontrafte geſchloſſen 
und die Prelſe fuͤr die geleiſtete Ar⸗ 
beit noch nicht anderweit feſtgeſetzt 


find, fo muͤſſen über die zur Zeit der . 


teiftung gewoͤhnlich und gaugbar ge⸗ 


weſenen Preiſe gültige Beſcheini⸗ 


gungen, 
g) aber jedenfalls die Kontrakte, 
worauf Die Forderung gegruͤndet 
wird, nebft amtlichen Atteften über 


die wistlich erfolgte Leiſtung und 


ad e) obok kontraktew, 


starczenia- zawartych kontraktöw, 


nreedowych attestöw, „waänych, za 


przywclaniem zasweöw spisinych 
tax etz podobniez od udowodnaie- 
nia korrespondenseyi za czasow 
Rzgdu zeszlego w tey ‚mierze iuz 
mieysce ınianych, 


attestow x 
odstawienia i uragdzen stanowezych 
tudziez innych dowedow z prze- 
zuatzonych cen, dolgczyd nalezy 
do pretensyi Aptekırzy recepty 


_ oryginalne, lub inne zafwiadcze- 


nia wissciwych o:@5 lekarskich z 


rzeczywiscie nastgpionego liwerun- 
Mai Rachunki lekarskie, iezeli to 


‚aus, präez Wiadze Rzgdu bylego hie- 


" nastgpilo, powinny bydz podlug tey 


taxy lekarskiey, ktöra w czasie tym 
‚do liweruuku za zasadg sluiyla, re- 
widowane i ustanowione, 


f) ieZeli zadne kontrakty zawarte i 
ceny za ponicsiong robotg ieszcze 
ustanowıone nie 5: 
powinsy byd2 na ceny wı czasie 


poniesienia: zwykle i uäywane, wa-. 


zug zaswiadczenia, 


ad g). aas w kaädymı razie kontrakty, 


na ktörych .sig.pretensya zasadza, 

vraz 2 attestami urzgdowemi a rze- 

eaywiicie Mastzpionego poniesienia, 
(5) 


wow casa | 


* 


Kruttien vom ı6ten Maͤrz 1909 nr 
wörhig erffärten Delägen muß: jeder 
Sprtereffent, welcher eine zur Kathe⸗ 
gprie IV. desgleichen zu ben Mathe: 
garten V. VI. VIE) gehörende Forder 
zungen anmeldet, wo möglich eleidh 
bei: ver: Anmeldung; fpäteftens aber 
binnen der fechsmonatlichen Prallu· 


ſid⸗Friſt, noch amtliche Atteſte bei _ 


bringen, um ficy über die Eigenfchaf- 
ten zu 


# mane wuine przysmanis dostar- 
czene. 
Procz dowedew, prewwnsyg prrez 


- sigudowedniaigeych, iuz w iastrukcyi 


2 d. 16. Marca 1809 2a potrzebne 
uznenych, pewinien kaidy interes- 
sent, ktöry pretensyg do kaegoryi 
IV. (pedobniei do. kategoryi V. VL 
VI.) naleägcg melduie, ile meäno- 
#ei zeraz pray sameldowaniua nıy 
poäniey w przeciggu terminu pre 
kliwsyinego 6ciu iniesigcy, attestz 
iesacze urzglowe dolscıye, komcem 
wylegitymowan:e sig z wiasnosci 


legitimiren 
a) ale Preufifther Untertfen am «a); iako poddany pruski' na dhiu zı, 
a2ften Mai rg19, Mais ıg19, 


bb) als rechtmäßigen Inhaber der For⸗ bb}. ioko prawy wlasciciel pretensyi. 


derung. Ze prawnych wlascicieli. preten- 
as rehtmäßiger ¶ Inhaber : der syi, przvigei tylko bydz mogg de 
Sorberung; dürfen beim tiouibarions- likwidacyinege: 
Berfapren nur angenommen werdem 
s); die urfprünglichen Gläubiger, #); pierwiastkowi; wierzycicle, 
b) deren rechtmaͤßige Erben, b): ich: psawi, sukcesserowie,, 
€) Sequeſtratiens · und Renfure-Maf- c) sekwestracyine ĩ konkuriowe massy, 


fen, zu denen bas ganze Vermögen 


do: ktörych caly meigtek wierzy- 


der. urfprünglichen Gläubiger gehört, cieli pierwiastkowych; naleiy, i kt» 
und: welche bei Preußifchen Behoͤr⸗ remi Wiadze pruskie administruig, 
den verwalten werden, wenn der ei» iezeli wläsciwy wierzyciel podda- 
gentliche Gläubiger ein Preufifher uymw pruskim; dnie ==. Mais 1919 

Unterthan am 2aſten Mai sgrg war. byl. 
&) Ceſſionarien, fo ferne bel Vorlegung d)} cessyonaryusze, ieieli' prey praelo· 
der —— Dokumente der Ver- deniu dokumentsw cessyinych nie- 
dacht nicht obwaltet, daß die Erwer« zachodsi podeyienie, ie nabycie 


bung durch; wucherliche Umſchlaͤge 


weranlaßt worden ift, und foferne 


sposobem lichwy mastgpilo,'i iezeli 
eewyu pracd 29. Main 1812 ucay- 
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entweder Lie Teffion ſchon wor dem 
azten Mai 1819 erfolgt und Dee 
Feffionar Preußiſcher Unterthan am 
22. Mal 1815 gewefen und ned) Ift, 
oder falls die Ceifion erſt nach dem 
22. Mal ıgr9 erfolgt wäre, foferne 


ber Cedent am 22. Mal ıgı9 Inner _ 


halb des Preuß. Staats feinen fe 
fien Wohnſitz gehabt bar 
Der Anfprucy eines Eefflonars iſt 
als unbedenkli und rechtmäßig Im 
ber Regel dann anzunehmen, wenn 
der Eefjionaraom Tedenten die For 
derung nicht im Einzelnen (als res 
singularıs), fondern als Zubehör eis 
nes Inbegriffes van Sachen (ciner 
universitas rerum.) erworben hat, wie 


dles DB bei Pache- Veränderungen, , 


Buts-Berfäufen ıc. vorfommen fann. 
Aud find die Teffionen In der Re 
‚gel dann fchon für güftiganzuncehmen, 
wenn der Ceffionar Örundbefiger der- 
felben Kommunen oder wenigſtens in 
demſelben KreifemitdemGedentenift. 
Die tegitimations- Attefte zu aa) 
find von den fandrärhlichen Aemtern 
auszufertigen und koͤnnen für eine 
größere Zahl von Jutereſſenten ge 
‚meinfchaftlich ‚erchellt werben; 
zu bb) find in dem Falle a, wenn 
dle Uquidanten noch die urfprüngli« 
hen Gläubiger find, Atteſte der 
tandräthl. Aemter oder auch der Orts« 
Behörden fir genügend anzunehmen; 
. An allen Erbfaͤllen ohne Ausnapme 
aber find über das Erbfolge: Recht 


— 


a'ony byla, tufziei cewyanarzmız 
paddauym pruskim a ‚duin 22ge 


Mais 68:9 byl i ieszczc iest, hıb 


ieieliby cesıya dopiero pe 22. Ma- 
ia 1819 nastgpils, skoro tylko c= 
dent dnia 22 Maia 1319 w Pad. 
‚stwie pruskim stale mial awoie æa· 
mies⁊kanie. 


Pretensya cenyonaryutza przyigtg 
byds powszechnie powinns za nie- 
watpliwg i prawng, gdy cesıyons- 
ryusz ad cendenta pretensyg nie po- 
iedysezo (isko res singularis) lecz 


. iako pertyneneyg Gbigteici rzeczy 


(universitas rerum)) nabyl co n. p. 


‚pray amianach dzierzawy, spreeds- 


ach .döbr etc, wydarzy& sig moäe. 


Podobnie2 moga byd# cesspe po- 
wszechnie za waäne przyigte, gdy 
cesyensyusz wlafcicielem gruntu 
tey samey ‚gminy lub przynaymnidy 
w ieduym powiecie z.oedentem icst, 

Attesta legitymacyine ad aa) wy- 


, getowywa& maig Radzcy zemiak-. 


scy, i udzielone bydz mogg wıpdl- 
‚nie na wigkezg iles& interesseatöw; 


ad bb) w przypadku ad se, iedeli 
lıkwidanci pierwisstckowemi ieszcze 
wierzycielami sy, przyig& maleiy at- 
testa Radachow ziem, lub Wiade 
mieyscowych 22 dostateczue W - 
przypadkach zas :sukcessyimych bes 
wyigtku dolgczone byde powinny 


* 
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Atteſte der zuſtaͤndigen Gerichts⸗Be— 


hoͤrden beizubringen. Iſt der ur— 


ſpruͤngliche Slaͤublger vor dem 22ſten 
"Mal 1319 geſtorben: fo entſcheidet 
das Unterthanen, Werhältniß der Er» 


ben — bei ahgetretener Erbſchaft — 


dergeſtalt, daß, wenn folche zum 


Theil in Preußifhen Gebiet, zum 


Theil aber in Polen domizilirten, 


dieffeits nur die Rate der Geſam̃t⸗ 
forderung zur Liquidation gelan« 
gen darf, weldye den im Preu« 
Bifhen wohnenden Erben zugefal- 
len ift. | 
Sn Eeffions. Fällen endlich müf 
fen die darüber fprichenden Dofu- 


mente in beweisfähigen Ansfertiguns © 


geh mit vorgelegt werben. 


V. Von der durh Verordnungen. der 


vorigen Regiernung verheifenen Vers 


gütung für die in dem Zritraume vom 


ıften Juli 1908 bis zoften Septem⸗ 
ber 1909 zur Verpflegung der Hers 
zoglih-Warfchanifchen Truppen gelet- 


- teten Lieferungen, ift ein Theil und 


zwar für die fieferungen aus der Zeit 
vom iſten Juli bis zoften September 


1808 abfchlagsiweife fchom unter der 


vorigen Negierung durch verzinsliche 


Staats · Obligationen flatt baar ger 
Mur der Rüdfiend 


währt werden. 
darf jegr zur fiquidation fommen. 
Zum Belage der zu liquibirenden 
Verguͤtungs-Ruͤckſtaͤnde für die frag« 
Hchen Lieferungen ift in der Regel die 


Beibringung oder der Nachweis der 


wzglgdem prawa spadku attesta wla- 
Sciwych Wladz sadowych. Jeieli 
pierwiastkowy wierzyciel przed 23, 
Mara 1819 umarl: wow czas de. 
eyduie stosunek podaüstwa sukces- 
soröw — przy obigciu sukcessyi — 
w ten sposob, Ze iezeli ci po czg- 


sei w kraıu pruskim poczgsci zas w 


Polsce mieszkalı, 
z tey strony tylko ta rata calko- 
witey preteusyi do likwidaeyi 
przyigtg bydz moꝛe, ktöra sukces- 
sorom w Prussach mieszkaigceym 
przypadla. | 
A narescie w praypadkach ces- 
syinych praelozone b;dz powinny 
op!ewaigce wtey mierse dekumen- 
ta w dowodnych wygetowaniach, 


V. Z. wynagrodzenia urzgdzeniami by- 


lego ei zargcsonego za Jıwerun- 
ki w cezasie od ıgo Lipca 1808 do 
30go Wraeinia 1809 na Zywnos6 
'woyska X:gstwa Warszawskiego do- 
starczone, zaspokoiona iuz za byle- 
go Ragdu napoczet zostela- iedna 
cagse a mianowicie za liwerunki z 
ezasu od ıge Lipca do 30g0 Wrae- 
$inia 1808 w oblıgach rzgdowych 
prowizyivych zamiast gotowiany. 
Zaleglosc wige tylko podang bydz 
mode do likwidasyi, 


Do udowodaienia likwidowa£ sig 
maigcych zaleglofci wynagrodzenia 


za bedgce w mowie liwerunki, po- 
"trzebne iest powszechnie dolgczenie 


* 
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darüber ausgefertigten Original. Quit⸗ 
tungen der Magazin» Behoͤrden oder 
falls folche nicht vorhanden, ber 
Tıuppen bes Herzoglich» Warfchau- 


ſchen Staats erforderlidy, legtere find 


jedoch von dem Keeis-Landrathe oder 
der Dres“. Behörde in Abfiche der 
Kichtigkeit zu beſcheinigen, urd ift 
dabei mit der größten Sorgfalt zu 
verfahren, 

Hinſichtlich der fegirimationen als 
Preußifcher Unterthan und als recht» 
mäßiger Inhaber der Forderungen 
finden zwar bel diefer Kathegorie V. 
die Beftiinungen zu IV. in der Haupt» 
fache ebenfalls Anwendung. Da aber 
die mehreften Magazin »- Qulttungen 


nicht auf den Namen einzelner Per 


fonen oder Vorwerke und Höfe, fon« 
dern auf ben Namen ganzer Ortfchafe 
ten und Güter lauten; fo muß ein 
Jeder, welcher auf den Grund einer 
folchen, für eine Mehrheit ausgeftell- 
ten Dulttung reinen Verguͤtungs⸗Ruͤck⸗ 
fland zur tiquidation bringt, ſeinen 
ober feines Erblaffers oder Ceſſionars⸗ 


Antheil an der qulftirten Lieferung 


durch Gubrepartition oder andere 
ſchriftliche Dokumente möglidyft zu- 
verläffig nachweifen. Vermag erdies 
nicht in vorbeftimmter Art, fo wird 
zroeifelhaften Falls, und wenn niche 
befondere Gründe für die Annahme 
eines andern Verhältniffes obwalten, 
den Anrheil des Liquidanten an ber 


Quittung und darin ausgedrüdten 


lub wykazanie wygotowanych na to 
oryginalnych kwitow Wladz maga- 
zynowych, a iezeli sie te nieznay- 
dowsty, woysk Xiestwa Warszawskie- 
go, ostatnie iednak co de rzetelno- 
$ci ich poswiadezone bydæ powinny 
praez Radzcg ziemiauskiego pawia- 
towego lub Wiadzg mieyscowg, 
przy ezdm z naywigkszg staranno- 
scig postgpowaö naleäy. 

Waglgdem legitymacyi iako pod- 
dany priski i ieko prawy wlasciciel 
pretensyi, zuaydu'g w prawdzie przy 
kategoryi V. postanowienia ad IV, 
w ogölnosci podubnezZ stösunek. 
Gdy przeciei naywigksza catis kwi- 


° t6w magazynowych nie ua naawi- 


ska osob poiedyficzych lub folwar- 
köw idwordw, lecz na nazwisko ca- 
Iych mieyse i döbr opiewa: przeto 


-kazdv, ktiiry na mocy tikowego,dla 


wigcdy interessentöw wygotowanege 
kwitu, zaleglose wynagrodaenia do 
likwidacyi podaie, udowodnic pe- 
winien ile moänosci dostatecznie 
swoig, swego spadkodawcy, alboli- 
teä cessyonarvusza czeie kwitowne- 
g0 liwerunku subrepartyceyami lub 
innemi dokumentamı na pifmie Je- 
ieli tego w sposob ‚powyiszy uczy- 
mic nie est w Stanie, w ÖW c223 
w tazie wgtpliwym i iezeli szc2e- 
golne powody za przyigciem inne- 
go stosunku niemowig, czei& likwi- 
danta w kwicie i wyraZonego w nim 
Ponies:enia. podlvg poswiadezye sig 
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Leifang, nach dem vom Landrä fl. 
Anıte zu atteftirenden Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Adler» Befisftandes zu den, der 
üsrigen Gemeinde-Ölieder und Theil 
ihaber der Quittung berechnet, Mur 
diejenigen Gemeinde - Blleder und 
Theilhaber an einer derglaichen Ge: 
ſammt⸗Quaittung, welcde Ihre Am 
tbeils: Ruͤckſtands ⸗ Forderung Inbivi. 
duell vor Ablauf Der Praͤlluſio⸗Friſt 
‚anmelden, werden nad vorerwaͤhnten 


V.erhaͤltniſſen beruͤckſichtet. Diejenl- . 


gen jetzigen Beſther der Höfe und 
Grundftuͤcke in einer ſolchen Gemein, 


de, melde fih nicht als vechtmäßige 


Erben oder Successores universales, 


oder als rechtmäßige Tefiionarien. der 


urfprürglihen Gläubiger, nämlich 
ber, zur Zeit der quittirten teiftung 
vorhanden gewefenen Befiszer zu le⸗ 
gitlmie en im Stande find, Finnen an 
vr Verguͤtungs- Mädflands- Forbes 
rung Zeinen Theil nehmen. Gteiche 


Bedingung unsEinfchränkung findet 


auf Guts · Herrfchaften Anwendung, 
wenn diefe auf die Vergütung An 


fpruch-machen wollen, weiche nach den 


ſich vorſindenden Quittungen eigent⸗ 
lich den zur Zeit ber Heferung vorhan⸗ 
den gewafenen, ſeit jener Zeit aber 
abgegangenen Leiſtbauern und andern 


Hintereinfangen gebuͤhrte. Behoup⸗ 


ten die Gutsherren, daß ſie fuͤr ihre 
Hinterfaagen die Lieferung aus eige⸗ 
nen Mitteln geleiftet und deshalb auch 


die Vergütung zu fordern baben: fo- 


majgcego przez Rıdzcg ziemizuskie- 
go stosunku posindlosci roli iego, 
do ianych czlonköw gminy iucre- 
stniköw kwitu porachowang .bid.ie. 
Ci tylko .czlonkawie gminy i ucze- 
stnicy takowego wspolnego kwitu, 
ktorsy czgstkowg zaleglosc swg'pre- 
«tensying individualuie przed uply- 
nieniem termiau ‚prekluzyinego z 
‚ smelduig, zasluzg wedlug rzecsunych 
powyädy stosunkow na wazglad. Ci 
terazoieysi posiedziciele gburstw i 
gructöw w takiey gminie, ktarzy sig 
za prawych sukcessorow lub sukces- 


„ sores :universaler, lubtei za prawo- 


amoonych cessyonaryuszow wierzy« 
<ieli pierwiastkowych, mianowic« 
‚wlascicieli w ezasie kwitowanege 
„eigiarı zaayduigcych sig, wylegity- 


.,mowaö nie sg w stanie,' niemogg 


mieẽ udzialu do wynagrodzenia za- 
leglofci pretensyiaty. Podobay wa- 
runek i ‚ogramiczenie stosuig sig do 
‚dziedzicow döbr, gdy ci do wyn=- 
grodzenja pretensyg.rosci& cheq, kte- 
re podlug zuayduigcych sig kwitöw, 
istotnie ‚chlopom zasiginym w cza- 
sie liwerunku zuayduigcym sig od 
czanmı zus tego wyszlym i ianyaa 
gospodarzom chlopskim przypadalo. 
Jezeli aai dziedzice dobt sgdzg, ik 
za gospadarzew swych chlopskich 
liwerunek z :wlasnego zabytku od. 
stawili i dia tego ‚maig wynagrodze- 
nie do ägdania, w öw .czas poprze£ 
to muszg ‚saczegölaiey wainemi .do- 


= 45 


mäffen fie üser eine ſolche Weſache 
. befondern bündigen Beweis führen. 
Haben hieferurgspflihtige Oetſchaf 
ten ıc. eine ihnen abgeforderte tiefe- 
rung für ihre Mechnung, durch einer 
Entrepreneur leiften laffen, der durch 
Gelr beitraͤge der Jatereſſenten befrie- 
Bigt worden oder noch zu befriedigen 
iſt: fo aͤr dert Dies doch nichts im Dem 
Wergütungs-Anfprüchen der eigentlir 
&en tieferungspflächtigen gegen den. 
Staat. 


Infowelt die Vergütungs.Sise 
oder die Preife der gelieferten Ma⸗ 
turalien nicht fihon feftgefege find, 
oder Zweifel darüber obwalten, find 
Bei der liquidation Die Durchfchrtts- 
Markipreife aus den Perioden vom: 
2. Oftober 1908 bis dahin 1909 
zum Örunde zn legen, rad) beizu⸗ 
dringenden Marktpreis⸗Atteſten, und: 


jmwar 

a) für die Einfasfen des Pofener Re 
gierungs-Bezirfs die Marft-Preife 
Ber Stade Pofen, 

5) für die Einfaafen des Bromberger- 
Hegierungs- Bezirks und der, erff 
feie dem Jahre ranE zu Wiflpreus 
Sen überwiefenen Diftrifte, die 
Marftpreife der Stadt Bramberg, 


e) für die am rechten Weichfel- Ufer: 
Hiegenden und die übrigen ſchon feit 
dem Jahre 1815 dem Marienmwer- 
Berfchen Regieruuge- Bezirk eiaver⸗ 


— 


wodr,. IJeieli obowigzane do ine 
runkw mieysca etc. ägdany od.aich 
liwerunck na rachunek swoy praez. 
entreprenera estawie daly, ktüry 
prxez skladki pienigäne interessen- 
töw zaspekeiony zostal, lub jeszeze: 
zaspekoiony byd2 ma, to przeciez 
to: niezmieni® mic w pretensyach 
wynagrod,enia obowigzanych wla- 
$iwie do Äwerunku prueciw Bug 
dowi. 


O ile ieszeze ceny wynagrodze- 
nia' liwerowanych naturaliow usta- 
nowione nie: sg, lub: watpliwosei w 
tey mierze'zachodag, przyigd nelczy 
do lıkwidacyi ceny targı.we: z pe- 
syodöw od rgo Paidziernika 1808 
do: czasu tegp 1809 za zasadg, po- 
dlug delgczy& sig maigeych attestow 
X cen targewych, a mianowicie: 


a) dia mieszkaiedw Departamentu Re- 


gencyinego: Poznahsk:ego ceny tare 
gowe miasta Pozmania;; 


b) dia mieszkaficvow Departamentu 


Regencyinego: Bydgoskiego ĩ dy- 
stryktöow dopiero od roku 1818 
do Pruss- Zachoduich: praylgczo- 
nych, ceny targpwe: miasta. Byd- 
ery3 
la czesci kraiu na: prawvm brae · 
gu wiey poloäonych ı ınnych ıus 
od: roku ı8r5 do Departamentu 
Regeneyinego Kwidayüskiego weie- 


- 


telbten Landestheile, die Markt 
Preife der Stade Thorm. 


VE. Der Bergütungs-Anfpruch der Ein 
faaßdn des ehemaligen Herzogthums 


Warſchau für die zur Werpflegung 
der Kuffifchen Armee vom 1. Mai 
1814 bis 1. Juni 1815 gelelfteren 
Lieferungen beruber auf Ber Ukaſe aus 
Trones vom 1. Februar ıg14, fann 
aber nicht ausgedehnt werden auf die 
au den gewöhnlichen Abgaben zu rech⸗ 
nenden, im Gefege vom 24. März 
1809 feftgefeßten etatswäßigen Lie⸗ 
ferungen, 
Blos die auf Anordnung und Ne 
quifition der dazu antherifirten Be— 
börden, und gegen fpezielles oder aus 
der Ukaſe vom ı. Februar 1814 4u 
folgerndes Zahlungs⸗Verſprechen ord⸗ 
nungemäßig geſchehene Lieferungen 
und Leiſtuugen für die Ruſſiſche Ar⸗ 
mee und zu deren Beduͤrfniſſe, duͤr⸗ 
fen alſo zur Liquidation angenommen 
werden. Alle ſenſtige Requlſitlonen, 
alle Einquartierungs⸗ Koſten, Pluͤn⸗ 
derungen u. ſ. w. ſind als bloße 
Rrlegs: Schäden zu behandeln und 
von der tiquidarion auszufchlichen. 
Zur Begründung jener liquibas 
tionsfähigen Vergäsungs » Forderuns 
gen fin? noͤthlg, Original» Konfum- 
tions-Quittungen der Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen über quartierftändlich verabreich⸗ 
te tarifmäßige Verpflegungs-Bekürf- 
niffe, oder. Driginal» Magazin - Quit- 
kungen, 


lonych, ceny targowe miasta T'o- 
runia, 


VI. Pretensya wynagredzenia mie:zkait- 


cow bylego Xigstwa Warszawikie- 
go za liwerunki na 2ywnos& armii 
Rossyiskiey od ıgo Maia 1814 do 
ıg0 Czerwca ı815 dostarczone, za- 
sadza sig na ukazie z Troyes z dnia 
1g0 Lutego 1814, nie moie iednak 
bydz rozciggaiona na liwerunki eta- 
towe do zwyczaynych podatkow ra- 
chowa& sig maigce w prawie z dnia 
2480 Marca 1809 ustanowione, 


Liwerunki tylko i cigäary dla.ar- 
mii Rossyiskiey i na iéy potrzeby 
2a rozporzgdzeniemi i rekwizycya- 


wi upowadnionych do tego Wiedz, . 
i za specyalnem lub z ukazu z dnia 


ıgoLutego 18 14 pochodzgeem przy- 
rzeczeniem wyplaty.porzgdkowie na- 
stgpione, prayigte bydz mogg do li. 
kwidacyi._ Wszelkie inne rekwizy- 
eye, wszystkie koszta kwaterunko- - 
we, rabuuki i t, d. naleiy za szko- 
dy woienne uwazad iod likwidacyi 
wylaczyc, 


. Do udowodnienia tych do likwi- 
dacyi kwalifikaigceych sig pretensyi 
wyoagrodzenia potrzebne 5): kwi- 
ty oryginalne konsumcyine woyska 
Rossyskiego z wydanych na kwate- 
sach taryfowych potrzebäywnosci, lub 
te} (przy ponoszeniach kontraktc- 
! " wych) 
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tungen, oder (bei fontraftmäßigen 
teiftungen) die Original» Kontrafte 
und $eiftungs-Attefte. Die Konfums 
tions-Quittungen der Ruſſiſchen Mi⸗ 
litairs find zur Begründung der Liqui⸗ 
dationen hinreichend, foferne folche 
innerhalb der Periode vom ı. Mai 
1814 bis 1. uni 181 5 nad) den des» 


halb beftandenen Vorſchriften ausge: 


- hervor gebt, daß die kieferımgen in - 


ftelfe find, indem diefenfalls anzuneh⸗ 
men ift, daß das allgemein in der 
Ufafe vom ı. Februar 1914 enthal⸗ 
tene Zahlungs » Verſprechen darauf 
Anwendung finde. Quittungen oder 
Ablieferungs-Scheine der Magazine 
aus derfelben Periode dagegen fönnen 
fite fich allein nur in fo. ferne als zu⸗ 
reichender Belag gelten, als daraus 


Folge einer nach den erſten Mai rg r4 


zue Verpflegung der Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen gefchehenen befondern Ausſchrei⸗ 


bung erfolge und Vergütung dafür 


verfprochen fei. Sind die Preife 
nicht feitgefegt, fo-wird in Anfehung 
der Maturalien die Vergütung nad) 


‚den Ducchfchnitts:Marfe-Preifen der 


Städte Pofen, Bromberg und Thorn 


berechnet, wie zu V. beſtimmt ift, je- 


doch nach den auszumittelnden Durch» 
fchniets-Preifen ausden 13 Monaten, 


- von weldyen hier die Rede iſt, ſo daß 


von. alten Durhfchnitts» Preifen der 


einzelnen 123 Monate zufammen;, der 


Durchſchnitt berechnet undfür fämntt- 
liche vergüturtgsfähige tiefetungeh dies 
fer Periode angenommen wird, 


wych) kontrakty öryginalne i attesta 
ponoszenia. Kwity konsumeyine woy- 
ska Rossyiskiego dostateczne sg do 
udowodnienia lıkwidacyi, skoro w 
pizeciggu peryody ed ıgo Maia 1814 
do ıg0 Czerwea' 18135 podlug istng- 
cych w tey mierze przepisow wyda- 
ne s3, albowiem w razie tym przy- 
ig6 male2y, Ze zargczenie wyplaty w 
‚ukazie_z doia ıge Lutego 1814 w 
ogolnosci zawieraigce sig, do tych 
stosuie sig, Przeciwnie zas kwity ma- 
gazynowe lub zaswiadezenia ⁊ odli- 
werowania z t&y samdy peryody sla- 
äy& mogg same preez sig tak dalece 
tylko xa dostateczne, o ile sig z nich 
"kazuie, Ze Jiwerunki na moey sacze- 
golnego rozpisu po 1. Maia ı814 na 
iywnose ı woyska Rossyiskiego uczy- 
nionego, nastzply, i wynagrodzenie. 
za nie przyrzeczone zestalo Jezeli 
eeny wynagrodzenia ustanowicne nie 
9, w ow 'czas obrachowsne bedzie 
wynagrodzenie uatursliow podlug' cen, 
targowych miasta Pezuania, Bydgo- 
szezy.i Torunie, iak ad V. postano- 
wiono, iednakowoz podlug wysledzic 
sig maigeych cen targowych z tych 
13 miesigey, © ktorych tu iest mo- 


‚wa, tak, iä ze wszystkich cen frakoyi- 


tych poiedyiczych 13 miesigcy, do 
kupy ıya obrachowang i do wszy- 
stkich liwerunkow de wynagrodzenia 


‚ kwalifikuigeych sig przyigtg beda®, 


rt 


(66) 
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Wegen der Segitimation über die 
Eigenfchaften als Preußiſcher⸗Anter⸗ 
than und als rechtmäßiger Inhaber 
der Forderung, fo wie in den übrigen 
Beziehungen finden die Beftimmun- 
gen d V ebenfalls Anwendung. 


Wzgledem leaitymacyi z wlasno- 


$ci iako ‚poddany Pruski i iako pra- 
wy wlascıciel pretensyi tudzie2 we 


wszystkieh innych wzgledach zuaydn- 
ig podobnieZ stosunek postanuwienig 
od V. 


pP | 
Vn Bei tiquidirung der®erwaltungs- VIL Pray lıkwidowaniu zaleglosci ad- 


Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vor und waͤh⸗ 
rend der Aominiftration des War— 

“ fhaufhen Staats find zw umter 

: fcheiden; 

3) Gehalts; und Penfions-Rüdftände 
der angeftellten oder angeftelle gewe⸗ 
fenen äffentlichen Beamten. 

Waren die betreffenden Beamten 
feftangeftellt (nicht blos proviforifch) 
und waren die Gehalte oder Penfion? 

“ etatsinäfig, oder doch andermeit in 

gültiger Form durch die dazu berech⸗ 
tiggen höheren Behörden: ſchon feif- 
geitelle, fo find zur Begründung der 
KRüdftands » Forderung amtliche At⸗ 
sefte der zuftändigen Kaffe oder Be⸗ 
hoͤrde beizubringen, ausgefelle auf 
den Grund vorliegender Kaffenbü- 
her oder Rechnungen, darüber daß 
und aus welcher Urfache dir Zahlung 
zur Zeit der Faͤlligkeit und nachher 
nicht geleiftet, und daß der liquidir⸗ 
te Ruͤckſtands⸗Betrag richtig ange- - 


geben ſei. Dergieichen Atteſte Fön- « 
mosgqa wspolure dia kiku interessen- 
itow Pretemye pensyine:tychwurzg- 
:" duikow, kturzy w czasie: peryody 
-. ed’ rozwigzania admmistracyir Pu 


nen für eine größere Zahl von Inte⸗ 
eeffenfem gemeinſchaftlich ausaeftelle 
werden. Gehalts Anfprüche ſolcher 
Deamten, welche wahrend: der Pe: 


ministracpioych z czasıı przed i wcig- 
gu administraeyi Rzadu Wartizäwskic- 


go rozrözuie nalety, 


1) Zaleglosci pensyine eryuuych fıb z 


siuzby  wysziych urzedskow publi 
czuych . . 


Jeieli wlasciwi ürzedhiey stale no» 


..minowami byii ‚nie pfrowizeryine) : 


i ieZelr pemsye etstowemi lub pızy- 
naymniey w waäucy formie -przez 
umocowste do tego Wiadze wyZ- 
sze witannwioneıni. byly:.w Ow czas 
do udowoduienia zalegloszi preten- 
syiney poda€ naleiy urzydowe: atte- 
sta wlasciwey kassy lub wladzy, wy- 
‚gotow>ne na mocy ksigz kass wyeh 
lub rachunkow na to, öde i z iakiey 
przyczfuv wyplata w czasie do 
uiszczenia iey przypada'gcym i po- 
tem nienastzpil;, i Ze Iıkwidowäna 
zaleplosc rzetelnie podang «st Tym 
podobne attısta wyautowane by.iz 


riode ſeit Auflofung der Preußifchen: = <skiey:do. 1g0: Wirzeinia 1807 usta 


® % 


2 
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Verwaltung bis zum 1. September- 


1807 .angelteilt worden, werden 
nicht berüctfichtiget. * 
Waren Gehalte und Penſionen 


nicht etatsmäßiig; fo muͤſſen die An - 


Feſtſez⸗ 


ſtellungs⸗Verfuͤgungen, 


zungs Dokumente u. ſ. w. nebſt 


ähnlichen Atteſten, wie oben wegen 
der etatsmäßigen Gehalte beſtimmt 
ift, beigebracht werden. 

Fieiree Diäcen find gleich den 
Gehalten zu bebandeln.- 


2) Ruͤckſtande von unfirirten und Rei⸗ 


fe» Diäten für fommiflarifche Ge— 
ſchafte find bei der biquidirung nach⸗ 
zuweiſen, (mit gaͤnzlicher Ausfchlie- 
fung der diesfälligen, aus der Pe- 
riode von Auflöfung der Preußifchen 
- Verwaltung bis zum 1. September 


2807 ſich iberfchreibenden Anfprü- 
he) durd) Vorlegung oder aftenmä- 
+ Bige -Nachweifung der Kommiſſo · 


rien, Befcbeinigungen über deren 


erfolgte befriedigende Erledigung, 


d. i. uͤber die wirfliche Verrichrung 
- deraufgetragenen Gefchäfte und über 
Die‘ Ablieferung der aufgegebenen 
Arbeiten oder: Eoflattung dew de» 
richte darüber, durch Feſtſetzungs⸗ 
Defrete, ausgefertigte und nicht rea- 
liſirte Zahlungs» Anweifungen und 
amtliche, auf dem Grund der KRaffen- 
Bücher und Rechnungen ausgeftell- 
te Atteſte darüber, daß die 
nicht geleiſtet worden iſt · 


ver Minen 


novieni 


byli, na wzglgd nieza 


Jezeli pensye nicbyly_etatnwemi, 
wow cas dostarszone bydi mu- 
sz3 turzadzenia nominacyine, doku- 
ments ustanowienia i.t, d wraz z 
podobnemi attestami isk powyäey 
wzgledem pensyi estowych powie- 

\anıO, 


"Diey stale uwatad — ik 
PER 


a) Zaleglosci 2 diet —— 


3 


5 


dy od rozwigzania 
skiey a2 * o0 Wezesnie 8 


un rd 
er 
in a a2 


— ——— 14:41? Ya 
IR 


‚äy za caynnosci kommissoryine, udo · 
wodıic naleip pray Jıkwidacyi (wy- 
rn calkiem pretensye 2 — 


oruczondy 
oddınia pol.conych prac lub zdania 
rapportu,w t4y mierze, dekretami 
stanowezemi, wygotowanemi Eon’ 


‚ zrealizowanemi assygnacyaini, urz;- 


—— * ksigg, kasyowyc) 
——— attatar 
wyplata nie nasiz- 


we, — 
— 
να He 


‘ 
re. 


4) Ruͤckſtaͤndige 


Bleiche Juftififatorien find über 
Ruͤckſtands⸗ Forderungen für baare 
Auslagen zu Reife und Fuhrkoſten 


erforderlich, wobei aber noch befon- " 


ders glaubhaft zu bemeifen iſt, daß 
die Reifen nicht mit Vorſpann ger 
macht werden durften und wor—⸗ 


“den find. - - 
3) Kompetenz · Ruͤckſtaͤnde find in-dhne 


licher Art, wie firirte Gehalte und 


Nachweiſe zu juftifiziren, darüber, 
auf weldye Güter die Kompetenzen 


. urſpruͤnglich angemwiefen, oder für 


welcher Güter vormaligen Befig ſol · 


che ausgeſetzt waren. Nurinfoferne 
dilieſe Güter, worauf die Kompeten ⸗ 
Zen radizlren, jetzt zum Preußiſchen 


Staate gehören, Übrigens aber ohne 
Ruͤckſicht auf die Periode, in welcher 


die Zahlung ruͤckſtaͤndig geblieben 


ift, find mach Art. X. der Konven- 
tion vom 22: Mai:ı$ 9 die diesfaͤl⸗ 


lizen Ruͤckſtande dieffeits liquida⸗ 


tionsfaͤhig. * 
tagareth » Magazin« 
Verwaltungs. und Backkoſten find 
Zurch Beibringung der mit Feftfez- 


- gungs- Defreten verfehenen Spezial« 


Hguldationen und der dazu gehören- 
* Behaͤge (Kontrakte, Hzitations- 
Verhandlungen, Ablieferungsfcheis 
ne, Rezepte u ſ. w.) oder durch An⸗ 
erkenntniſſe der zuſtaͤndigen Behoͤr⸗ 
den, durch guͤltige Atteſte uͤber nicht 


erſolgte Zahlung und über die Ue⸗ 


a außerdem aber mit dem ° 


18 


14 


Podobne dowody potrzebnet 1a 
do popareia zileglych pretensyi za 
gotowe wydatki na podroz i koszta 
furmanki, pfayczdm ieszcze wiary 
godnie udowodnie nalezy, Ze po- 
droze podwodg odbyte bydZ niemo- 
gly i odbyte nichyly, 


3) Zoleglosei . kompeteneyine udowo- 


sci takowe wyznaezone byly, 


duiune byd3 maig w podobny spo- 


'sob iak pensye stale, procz tego za 


wykazem, na ktore dobra kompeten- 
cye te pierwisstkowie zaassygnowane 
lub za ktore dubra byldy posiadlo- 
-Tak 
dalece tylko iezeli dobra te, æ kta- 
rych 'kompetencye pochedzg, teraz 
do Paristwa pruskiego maleig, nie- 
wchedzace w peryodg w kterey wy- 
plata zolegla, kwalıfiku g sig podlug · 
Art. X. konwencyi z dnia 2 Maia 
1819 zaleglosei te do likwidacyi tu- 
keyszey, 


x 


4) Zalegle Iazaretowe, magezyaowe, 


administracyine i pieczywa : Kıszta 
wykazane bydi maig podanemi li. 
kwida yomi specyalnemi, dekretemi 
ustanowienia opatrzonemi i dowoda- 
mi do tego naleigcemi (kontr;kta- 
mi, prosokulami licytacyinemi, za- 
$wiad.seniami z odstawienia, recepta- 
mi i t.d.) Jub przyzosniami Wiadz 
wlasciwyeh, waänemi attestami z nie. 


mastgpionego wyplacenia, i wzgledem 


bereinſtimmung mit gehörig abgeleg · 
ten und vorhandenen tagareth» und 
Magazin: Verwaltungs ·Rechnungen 


ꝛc. nachzuweiſen. Die Periode vom 


ıften November 1806 (fuͤr das linke 
Weichſel-Uſer) und vom 15. De 
jember 1806 (fir die übrigen Lan⸗ 
destheile) bis zum iſten September 
1307 bleibe wie zu =, auch hierbei, 
und 

5) bei allen ſonſtigen Verwaltungs: 
Ruͤckſtaͤnden gänzlich ausgefchloffen. 
Als dergleichen anderweite, nody 


zur gegenwärtigen Käthegorie VIL. 


zu rechnende Verwaltungs » Rück, 
ſtaͤnde find anzuſehen alfe Zahlun⸗ 
gen, welche nach den Verwaltungs⸗ 
Grundſaͤtzen und Vorſchriften der 
vorigen Regierung aus den oͤffent⸗ 
lichen Kaſſen und etatsmäßigen 
Fonds eigentlich haͤrten geleiſtet wer⸗ 
den ſollen, aber wegen Unzulanglich⸗ 
keit der Kaſſen⸗Beſtände oder aus 
anderer nachzumeifender Weranlafs 
fung nicht wirflich geleiſtet, fondern 
ruͤckſtaͤndig geblieben find; desglei⸗ 
then die Ansprüche auf Privat, Des 
poſita Hei öffentlichen Kaſſen und 
Behörden, welche ohne Wiffen und 
Willen der Intereſſenten zu Ber 
Wwaltungs + Bedürfniffen vergriffen 
worden find. 
Namenslicy gehören hieher Forde⸗ 
rungen aus Kontraften, von der zu⸗ 
fländigen Behörde oder in deren 
Auftrage abgefchloffen mit Privat: 


zgodncsei z dostareezäte zl-2onemi 
i znaydu'g:emi sig rachunkami ad- 
ministracyıncmi lazaretowemi i ma- _ 
gazynowemi i t d Peryoda od 
ıgo Listopada 1806 (dla brzegu 
lewey stronie Wisly) i od ı5. 
rudaia 180% (dia innych ezgsci 
krain‘) a2 do 180 Wizesnia 1307 
pozostaie takZe pod 2, przytem i 


5) pr.y wszystkich‘ innych zaleglo« 


Sciach administracyinych calkiem wy -· 
la :zona, 


La tympodobne ieszcze do niniey« 
szey karegoryi VII rachuwad sig ma« 
igce zaleglosci‘ administracyine uwa⸗ 


“ Zac malezy wszystkie wyplaty, ktore 


podlug zasad administracyinych i 


De bylego Rzadu z kass pu- 


iezaych i funduszu etatowego: isto- 
tnie ponoszone bydz. mialy, iedna» 
kowoz dia nıedostatkow zapasow kas- 
sowych lub z innego wykazac sig 
maigcego powodu rzeczywiseie nie- 
uiszczone, Jecz zalegle pozosaly, 
podobnieꝰ pretensye z depozytu pry- 
watnego przy kassach publieznych 
5 Wilazach ktore bez wiedai i woli 
Interessentow na potrzeby admini- 
stracyine naruszone zastaly., 


Mianowic'e naleäg tu pretensye 
z kontraktöw, ptzez Wiadze wie. 
fciwg, lab z iey polecenia z o10- 
bamı prywatnemi ua doitarszenie 


Ä 
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Derfonen, über Leiſtungen (Tieuft: 
Arbeiten, Lieferungen) für das Mi» 
litair oder für irgend einen andern 


PVerwaltungs-Zmweig, wenn der Kon: 


trakt von Seiten der Privat-Perfo- 
nen erwieſenermaßen vollftandig ev: 
fuͤllt, von der zuftändigen Behörde 
‚aber das ertpeilte Zahlungs - Ver: 
ſprechen erweislich gar nicht oder 
nicht vollfändig gehalten, wenn ins+ 
befondere die Zahlung vielleicht zwar 
fchen auf die betreffende öffentliche 
Kaffe angewiefen, von diefer aber 
unter irgend einem Worwande oder 
Grunde nicht geleifter ift. 
Diesfällige Forderungen müffen 
durch Beibringung aller zum voll« 
ftäudigen Beweife darüber nöthigen 
Beläge juftifiziee werden, nament: 
fidy der Kontrafte, gültiger Beſchei⸗ 
nigungen. über deren Erfüllung von 
Seiten des Hiquidanten, Anerfennts 


niffe, Zablungs» Anmweifungen mit - 


unzweifelpafter Befcheinigung. über 
deren nicht erfolgte Kealifirung u. 


. w. nach Verſchiedenheit der Fälle. 
Beiden Forderungs- Arten zu 1. . 


2. 4. End 5. iſt der Segitimations» 


Punkt über die Eigenichaften;, fo: - 


wohl-als Preugifcher Uniertban am 
22. Mai 1819, wie auch als recht. 
mäßiger Inhaber der Forderung zu 
bericytigen. 

Zu 3. bedarf vs wicht des Nach— 
weifes über das Unterthanen - Ver 
bältniß der liquidisenden Perfonen, 


(poslug; rob t, liwerm’ öw‘ dla 


“ woyska lub ianego adminıstragyı. 


nego oddzialu sawarte, iezeli kon- 
trakt 2 strony oseb prywatnych 
zup:la e vykenan, byl, przez wla. 
dig zas wlascıwg zargczona wypla- 
ta wedlug udswodn:enia w cile 
lub nie w zupeluosci datraymang 
zestals, a saczegöiniey iezeli wy- 
plata na wilasciug kassg publiszug 
juZ zasssyguowang bvla, przez % 
ieduak ped iakiem kolwiek badz 
pozorem i powodem u:isiczong 
niezustala, 


Tikowe pretensye -muszg byl£ 
wsı stkiemi do dukladneg: udo-- 
woda:enia potrzebnemi allegtemi 
usprawiedi:-wiene, m sn wic.e kon- 
traktimi, waäneim: aasw'adczeuia mi 
wzel;dem ich wyk:manıa z strony 
lıkwıd.ntow, prayznan ar assyana- 
c am: do wypläty z n ewztpluvem 
aa vadezeni m - zelgdem nıcnnatge 
p:"nego ıch arealizowana ı t. d. 
wediug roäuos:i wrdar.en 

Pray rodaaiach pretensyi pod ı, 
2, 4 i 5 sprawdzony byd2 puwi- 
nen punkt legtymacyiny wzgle- 
dem wlasnosci tak iako poddanego 
pruskiego da:a 22go Mais 18 9 
iako teä jako prawego wiasciciela 
pretensyi, 

AT3)niepstrzeba dowedu waglg- 
dem stosunku peddaristwa osob li- 
kwıduigeych, leca tylko na tp, Ze 
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ſondern nur darüber, daß bie betref⸗ 
fenden Grundſtuͤcke zum Preußi— 
ſchen Staate gebören, und über den 
rechtmäßigen Beſitz der Forderung 
feibit | 


VIII. Was endlich die, auch als Ber. 


waltungs- Ruͤckſtaͤnde zu betrachten- 
ten im der Alerhöchften Kabiners- 


: Drdre vom 4. Juli d. J. aber, in 


“ Konvention vom 22. Mai 1819, Ars . 


Rüuͤckſicht auf die Deftimmung der 


tikel X. abgefondert bezeichneten For⸗ 


derungen betrift, welche die Feldmef« 
fer, Forſtbedienten und die Pächter 
der Domainen, wenn letztere im jez · 


zigen Großherzogthum Poſen und den 


Kreiſen Eulm, Thorn, und Micher 
lau belegen find, zu haben vermeinen, 
fo behält es zwar in. Anfehung der 
auf den Pacht: Kontraften beruhende 
Forderungen der Domainen » Pachter 
bei dem befonders angeordneten Ab⸗ 
rechnungs= Verfahren fein Werblei« 
ben. Diefe Forderungen müffen aber, 
wenn fie fünftig berücfichtige werden 


. follen, gleich allen übrigen, zum ge 
genwaͤrtigen Liquidations⸗ Geſchafee 


— 


| un Anſpruͤchen, “inhethalb 


> der Präffufto - Friſt vorſchrifts maßig 


angemelderwerden. Die Forderungen’ 


der Forftbedienten werden, inſoweit 
folche auf Beſoldungs Rücftände fich 


beziehen, nad) den Beſtimmungen zu 


Vil, 2. wie andere Gehalts: und Pen⸗ 
fions- Küdflände behandelt. 


wlafciwe gtunts do Padstra pru- 
ıkiego Maleig i wagladem prawey 


pos adloici pretensyi, 


VIII. Co sig tyczy nakoniee pretensyi 


takte za zaleglosci administracyine 
uwadasd sig maigcych, w naywyäszym 
zaf rozkazıe gabinetowym z daia 4. 
Lipca r. b. prrez waglad na poita- 
nowienie konwencyi z Ania 22g0 
Maia 1819 Art X, osobmo oan=- 
sıonych, ktore miernicy,' efhicyalisci 
lesai i dzierzawcy ekonomidw, ieze- 
li ostatoie w terazaieyszem wielkien 
Xıgstwie Poymstiskim i w powistach 
Chelmmisk tn, Torus;kim i Michale- 
wıkım puloäone eg, mied sgdag: 10 
pozosta.< sig wprawdaie wagledzie 
pretensyi deierzewcöow ekonomi- 
eznych 3 kontraktöw daierzawnych 
prshodzgeych pray ustanowionem 
esubuedm postgpowaniu obrechunko- 
wem Pretensye iednak te, ieieli 
w prayszlofei na waglad zasluiye 


” meig, zarowne z innemi do 2iniey- 


Wego dtiela Jikwidacyincgo näleig- 
eu. pretensyami, w przeciggü ter- 
nutiu ziekluzyınego wedlug przepi- 
'söw zameldowane bydz musza. Pre. 
tensye ofhicyal stow lesnych uwada- 
ne bedg, iezeli sig du zalegl.sci pen- 
syınych Sciggaig, podlug postano- 
wie pad VII. r, iak inne zaleglo- 
sei pensyine, Wr 
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Gebühren der Feld» Meffer, über 
welche in der Hauptfache Ddiefelben 
Beläge, wie über umfirirte und Reis 
fe» Diäten zu erfordern find, mer« 
den nach Beſtimmung der Konven« 
sion vom zaften Mai 1819, Art. 
X. zur bdieffeitigen tiquidation nur 
' dann angenommen, wenn die Ver—⸗ 
meffungs » Gefchäfte in den Gtaats- 
Gütern ıc. der jetzt wieder werei« 
nigten $andes-Theile verrichtet find. 
Dagegen findet bei dieſer Kiafle 
von Forderungen die zu VIE. 1. und 
2. beftimmte Einſchraͤnkung rüdficht- 
dich der Periode bis zum 1. Septem- 
ber 1807 nicht ftatt. oo. 
Bromberg, den 5. Septbr. 1822. 


Königl. Preuß. Siquidations: 
KRommiffion. _ 


‚Nalezytosci mierniköw, wigiedem 
ktörych w ogolaosci tych samych 
dowodow co do diet niestalych i 
podroäy ägda& nalezy, przyigte be- 
da podlug postanewienia kenwencyi 


.z dnia 22g0 Maia 1819. Art. X, de 


likwidacyi tuteyszey w tenezas tyl. 
ko, gdy czynnosci mierniczue w do- 
brech rzgdowych etc. polgczonych 
terez znowu czesci kraiu uskute- 
ezniowe zostaly. Przeciwnie zat 
klassie tey pretensyi — 
mieytea ogranicznie pod VII. i. i 
2. wzgledem periody do ıgo Wrze- 
inia 1807 postanewione. 
‚Bydgoszcz, d. 5. Wrzeinia 1922. 


Krolewsko-Pruska Kommisıya 


Likwidaeyiaa, | 





Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes Gerichts 
von Weftpreußen, 77 


No, 3, Sammtliche Gerichts-Behoͤrden in dem Yurlsdiftions-Bezirfe des unter- 
zeichneten DOber-tandes. Gerichts werden Hierdurch angemwiefen die von ihnen 
auszuftellenden $Segitimations- Attefte für diejenigen Perfonen, welche bei der 
Königl. tiquidations » Kommiffion zu Bromberg ihre Forderungen an den. 
Staat aus der MWarfchaufchen Regierungszeis lquidiren wollen, Fojtenfrei 
auszufertigen, auch diefe Attefte fo zu faſſen, daß diefelbe nur zu dem, vorbe- 
merften Zwecke gebrauchte werden koͤnnen. u: ER 

Marienwerder, den 24. September 1822, Ä 


Königl. Preuß. Ober Landes⸗ GSericht von Weftpreußen. 


— — Be: 
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Bekanntmachungen. 





€; wird hierdurch zur allgemeinen Kennen! gebracht: daß von Seiten bes 
Köntgl. Franz ſiſchen Hofes in die Stefle des nad Königsbirg verſetzten 
Gene al: Konfuls Defauyiers, der Herr Carl fagau zum Bice-Konful ia Dam 
zig ernannt worden iſt. 

Marienwerder, den 10. DOfiober 1822. 


Köntgl, Preuß Regierung. 


Re Forftrenier Undenbuſch ohnweit der Prrkfomie Roſesthal ift elm neues 
U rertö ſter · Etab liſſement und rine nere Theerſchweclerei errichter, weichem 
der Neme , Muhauſen“ beigelegt If. 

Auch IE in Revier Zandersrüf ofnmweit dem Dorfe Stegers ein neues 
t-terförfter-Erabliffomtent errichtet, welchen der Mame! ‚Grünewald‘ gegeben 
worden. 

Dies wird hierdurd befannt gemacht. 

Martenwerver, den ı5. Dfteber 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Mus einem Verſehen if in dee Bekanntmachung der Königl. Kguitations- 
Kormiffiox ın Bromberg vom sten September d. J. die tiquidirung der 
Forderungen an den Staat aus der Hertzoglich Warfchaufchen Regierungs- 
Drriode berreffend — Bromberger Amtsblatt No. 39. Site 782 — der 
Z itpunkt des Aufpörens Der Preuß. Verwaltung für das rechte Welchfel« 
Ufer auf den iſtea No⸗ember »896 u D für das linfe Welchfel-Ufer auf den 
sten Dezember 180% angenemmen, ſtatt daß umgekehrt ſolche für das redh- 
te Weichſel⸗ Uſer auf den ıs5ten Digember 8806 und für die übrigen Landes⸗ 
Tore auf ben ıflen November 1306 feſtſteht. 

Dies wird den bethelligten Behörden zur Nachricht und Achtung hier 
mie befannt gemad)t. 

Marienwerder, den 29. Dftober 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 


(67) 


u \ 


Auf verfchiedene Anfragen und Beſchwerden fehen wir uns veranlaft, mit 
Bezugnahme auf No. 6. unfers Publifari vom 27. Juli 1819 hierdurd bes 
Panne zu machen, daß die Kommiffarien und Agenten der allgemeinen Wire. 
wen-Berpflegungs-Anftalt nur befugt find, für die durch Ihre Hände gehen- 
den wirklich baaren Gelder ſowohl von den ntereffenten, als Wittwen 
eine Provifion von 14 Progent zu nehmen, keinesweges aber für diejenigen 
Antritts · Gelder, über welche die Jutereſſenten Wechfel ausgeftellt Haben, moͤ— 
gen legtere Durch fie Behufs der Aufnahme eingereicht oder beim Aucſchei⸗ 
den aus der Anftale zurückgegeben werden. ’ 
Saͤmmtliche Kommiffarien und Agenten werden Hiermit angemwiefen, diefe 
Beſtimmung genau zu beachten. | 
Berlin, den 9. Oktober 1822. 


General-Direktion der Königl. Preußifchen Allgemeinen 
Wirtwen-Werpflegungs-Anftalt. 


v. Winterfeld, Büfhing. v. Bredom. 





Die Kandidaten der Theologie, Herr Jehann Jakob Herke aus Danzig und 
Herr Johann Carl daue aus Deſfau, lehterer zur Zeit Rektor der Schule zu 
Grandenz find nach überftandener Prüfung von uns dato in die Zahl ber 
zum Predigtamte wahl- und präfentationsfähigen Kandidaten aufgenommen 
worden. 

Danzig, den 9. Oktober 1822. 


Königl. Konfiftorium von Weflpreußen. 


Diezu der oͤffentliche Anzeiger Ne. 44.) 





» > ® 


Deffentliher Anzeiger, 


Beilage des Amts» DBlattd No. 44. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 














Marienwerber, ben ıten November 1822. 














Marienmwerder. Das im Eufmer Kreife belegene König. Domainen-Amr 
Rehden foll höherer Verordnung gemäß, von Trinitatis 1823 auf 18 Jahre 
bis Trinitatis 194: im Wege der Submiflion verpachtet werden. 

Die Arrende-Gegenftände find“ 

1) das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klewenau, 

3) 4 . Schumilowo, 

3) 8 Gollombiewko, 

4) die Benutzung des Brau- und Brandhauſes, mit Ausſchluß des Krug. 
Verlags und mit Einfluß des Rechts zur Brauerei und DBrantwein: 
Brennerei; 

5) die Fiſcherei; 

6) der Krug- Verlag in 12 zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung; 

7) die unbeftändigen und Mühlen: Gefälle gegen Kündigung. 

Das Amt Rehden liegt in einer fehr fruchtbaren anmuthigen Gegend, un, 
mittelbar. bei dem Städtcyen gleiches Mamens an dem fogenannten Schloffee, 
zwei Meilen von dem Weichſelſtrom, eben fo weit von der Stadt Graudenz 
und fünf Meilen von Marienwerder, 


Der Abfag der Produfte gefchieht vornehmlich nach Graudenz. 
An Flaͤchen-Inhalt hat 
1) Das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klewenau 
1552 M. 39DR. Ader 
210 — 164 — Wieſen bei Nehden 
52 — 161 — : Klewenau 


7 
25 
5 
60 
go 
9 
72 


33 


3 
218 
73 





2404 M. 


111414144468 


— 


154 DR. — bei Reden 


82 — 


101 


—— er 
s Klewenau 
Koßgärten bei Rehden 
— und I bei Rehden 
Klewenau 
Kobrbrücher — Rehden 
Hof: u⸗ Bauftellen » 
desgleichen bei Klewenau 
Graben, Gewaͤſſer und Unland bei Rehden 
desgleichen bei Klewenau 


.129 ze Summa. 


2) Das Vorwerf Schumilowe 


2165 
11 


DERZRATEE- 


46 IR. 


173 
156 

51 
123 
121 
129 

34 
139 

71 
— — 


Acker 

dreijaͤhriges Land 
Vorwerksgaͤrten 
Deputantengaͤrten 

ſeparate Wieſen 

Feldwieſen 

Bruͤcher und Weideland 
Droͤſchland 

Rohrbruͤcher 

Hot: und Bauſtellen 
Graben, Gemwäffer und — 


1904 M. 117 ON. Eumma, 


3) Das Morwerf Gollombicwfo 


865 

28 — 

6 

9 

49 

108 

* 38 


ae 


M. 


160 


R. 


Acker 

dreijaͤhriges Land 
Vorwerksgaͤrten 
Deontantengaͤrten 
ſeparate Wieſen 
Feldwieſen 

Bruch» und Weideland 
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s M. 5: DIN Rohrbruͤcher 
19 — 109 — Hof: und Bauſtellen 
97 — 43 — Graben, Gewäfler und Unland 


1240 M. 144 ER. Summa. 


Der Boden ift größtentheils zum Weizenbau geeignet. Der Heugewinn 
iſt in günftigen Jahren hinreichend. Die Pachrliebhaber werden eingeladen, 
fih an Ort und Stelle von den Verhältniffen zu unterrichten und ihre Gub- 
miffion bei uns bis zum ızten Dezember d. J. abzugeben, da wir folde den 
ı3ten desfelben Monats eröffnen werden Einem jeden Submittenten wird 
anheim geftellt, bei der Eröffnung perfönlih oder durch einen gehörig legitis 
mirten Bevollmächtigten zu erfcheinen. 

Jeder Pachrliebhaber muß fidy über feine Qualififation ausmweifen und eine 
fihere Kaution von 3000 Rthlr. baar deponiren, 


Das Minimum der Pacht für obige Gegenftände beträgt jaͤhrlich: 
1) fuͤr das Borwerf Rehden mit dem Abbau Klewenau incl. z in Gofde 
2012 Rthlr. 29 fgr. 10 pf. 
2) für das Vorwerk Scyumilowo, incl. I# 156 — 10 8— 
3) . 5 Sollombiewto Bito 129 — 22 — 10 — 
4) für die Benutzung des Brau⸗ u. Brand⸗ 
hauſes mie Ausſchluß des Krug-Ver— 
lags und mit Einſchluß der Berechti— 
gung zur Brauerei und Branntwein— 


Brennerei . . . . . 40 — 18 — 
5) für die Fiſcherei . . 66 — 10 — 
6) für den Krue—Zwangs⸗ Verlag . nr 2391 —' 10 — 


7) für die unbeftändigen u. Mühlen: Meg- | wu 
Gefälle — ss — 14 — 3pf. 

Unter dieſen Summen wird kein Gebot angenommen. Die Submiſſionen 
werden verſiegelt und unter der Namensunterſchrift des Pachtliebhabers portofrei 
an uns eingefandt. - 5 | ER 

Jeder Erwerber bfeibe übrigens fo ange an ſein Gebot aebunden, 
bis er von der Reboͤrde des autseränfiuch errlofn- wird. * Zuſch lag ſelb ſt 
aber, bärrt von dem wirt! Finanz-Mi-iſterio abe ° 

Di Arſchlag amd Die Yacht Bedin,nugen können in nern wre tr, 


fo wie auch / in der Regiſtratur der. zten General» Verwaltung in Berlin ein- 
geſehen werden. 


Den 27ten Auguft 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. IL Abthellung. 





Thorn. Um bei den eingegangenen vielen Privargefuchen von Lieferungslu⸗ 
fligen einen richtigen Ueberſchlag Hinficyts der angebotenen Quantitäten, Güte 
und Preife der im Jahr 1823. hieher zu liefernden Mauer. Ziegel machen zu 
Finnen, fordern wir fämmtlicye tieferungsiuflige Beſitzer inländifcher Ziegeleien 
auf, bis zum ı. Dezember d. J. uns; 

1) einem Probezirgel von der beften und einen dergleichen von der fehlechte- 
ſten Oattung ihrer Ziegelei foftenfrei zuzufenden, 

2.) dabei den Preis für das Taufend Ziegel ‚bei Poftenfreier Ablieferung ent 
weder an das Weichfelufer, oder auf die Bauftelle, je nachdem ter tiefe 
zungsluflige eines oder das andere übernehmen will, anzugeben; wobei die 
unterzeichnete Bau · Kommiſſion fi) durchaus in feine Weitläuftigfeiten irs 
gend einer Art, a's Berichtigung der Ufer, Brüefengeider oder Vorſchuͤſſe 
an Sciffer-und dergleichen einlaffen, fondern nur die Steine nad) geſche⸗ 
hener hundertweifer Auffegung durch die Leute des Unternehmers abnehmen 
kann. Zur Nachricht diene, daß nach dem Abkommen mit dem hiefigen 
Wohlloͤbl. Magiftrat für ein großer fremder Kahn, welcher Materialien 
für die hieſige Feſtungs Bauten anfähre 15 Sgr, ein dergleichen Fleiner 

Sgr an Brüdengeld und ein Kahn, welcher Steine für die Zeftung 
auslader durchweg ı5 Sgr. an Ufergeld entrichten muß. 

Es ift wünfhenswereh, daß fämmeliche abzuliefernde Steine 105 Zoll 
preuß lang, 5 Zoll breit 24 Zoll hoch find. Kleinere Steine werben nicht 
angenommen, jedoch auch größere nicht theuer bezahle und werden die Zie⸗ 
geleibefiger, welche bisher größere Steine geliefert haben, hienach ihre Preife 
einzurichten wiffen. Die Steine müffen aus gurer feiner Erde, ohne Riſſe, 
Kalk oder Meraeltheilen, gut ausgebrannt, wo möglic von hoch rother Farbe 
fenn, ſich leicht verbauen laffen, bei den anzuftellenden Proben fo wenig 
Waſſer als moͤglich einfaugen, daher fo troden alg möglich geftrichen und 

ſcharf und langſam ausgebrannt ſeyn, 

3.) augleid) die Quantität der im Jahre 1823. abzuliefernde Steine nebft dem 
Terminen bis zum 30. September anzugeben, indem fpäter Feine Steis 
ne angenommen werben, | 


a Mm 


Ein gleiches Verfahren foll auch Hinficts des zu den hieſigen Feftungs- 
Bauten anzufaufenden Leſekalks und der Holzmaterialien unter folgenden Bedin⸗ 
gungen beobachtet werden: 

1.) der zu llefernde Leſekalk muß aus einer inländifchen Brennerei, gut aus- 
gebronnt nicht über drei Tage vor der Ablirferung gebrannt und muß auch 
frei von fogenannten Wölfe ſeyn, weiche legtere, wenn fie ſich dennoch fin« 
den follten zurücfgemelfen werden. Man Eann fidy nur auf große Liefe— 
rungen einlaffen, weil der Kalt am Brennofen durch einen eigends ange 
ſtellten Auffeher der unterzeichneten Bau. Kommilffion abgenommen werden fol. 

2.) Die nur aus der im Lande belegenen Forften zu liefernden Hol; Materias 
lien beftehen: 

a in ftarfem Bauholz 48 — 60 Fuß long 14 — 18 Zoll am Zopf 

b. in Mittels Bauholg 36 — 48 »: +» 12 — 15 >» 0. D 

ce. in flein Baufo; 30 — 36 : + 1w—112 er + 

d. in 4oͤlllgen Bohlen nicht u 24 Fuß lang s ZU geſtrichen breit 


e, in 3 dito to 
f. in 2 dito dito dito 
g. in 14zoͤllige Bretter dto dito 
h,.in ıa dt dito dito 
.inı dito dito dito 


Bei Brettern größerer Länge werden die ber fchießende Füße befonders bezahlt. 
Ale Holz Materialien müffen gefund und dürfen weder überftonden, roth« 
ſtrohlig, windriſſig oder windſchief feyn, befonders müffen die Schnitiälzer 
feine ausfaflende Aefte haben. 

Sowohl der Kalk als die Holy Materialien werden wie die Ziegel frei bis 
ans Weichfelufer geliefert. 

Auch eine Patthie gutes Klafterholz in 3 Fuß langen ftarfen gefunden Klo 
ben, etwa sıo auf den Klafter zu zog Kubitfuß wird gebraucht. 

Wenn alfo nun Jemand irgend etwas von den genannten Gegenfländen 
liefern mil, fo muß derfelbe bis zum 1, Dezember d. J. der unterzeichneten 
Feftungs Bau ⸗Kommiſſion Foftenfrei 

1.) die Auzahl der abzuliefernden Gegenftände, 
2.) die Termine in welcher es bis incl. 30, September f, J. abgeliefert wer 
den fann und 
3.) den Preis für jeden Gegenftand \ 
anzeigen. 
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Die unterzeichnete Feſtungs. Bau · Kommiſſlon wird demnächſt ſogleich nach 
erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Erſten Departements im hohen Krieges Mia 
nifterlo jeden Unternehmer anzergen, weiche angebotene Gegenftände zur Heferung 
angenommen worden, auch bie tieferhalb rörkigen Kontrafte abfchlichen, wobei 
nur noch bemerfr wird, daß die tieffülligen Stempel und fenfligen Ausbierungs. 
und Kontrakite · Schlieſſungen Roften, die Unternehmer bezahlen müffen, 

Den 17. Dftober 1322. e% 

| Königl. Feſtungs-Bau-Kommiſſion. 
- Strasburg. zum Verkauf verſchidener Meubels ſteht ein Termin auf 
den 19 Mosember c. Pormistass 9 Uhr vor der Kanz fliften Grzegerzew⸗kl 
an hiekger Gerich ſtäte an; wovon Das Publikum hierdurch is Kenneniß gefegt wird. 

Dim 1. Oktteber 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
Mewe. Den 9. November vd. 9. fefer Im hieſigen KRänigr. Magazin 
verfchtedene alte Litenfiiien, els: Windetaue, 3 © itf Kernſeegen, auch mehrere 
Gerärhe von Bicch und Holz effentlich meifibietend  verfaufe werden. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen fih sm 9 Uhr Morgens tn dem Ges 
fchäftz Bureau der suterzeibneen Behoͤrde einufinden. Den 22. Oftsber 1822. 

Königl, Preuß. Neferve- Magazin. 





-— — 


Graudenz. Am 23. Oktober c, Aberds iſt auf dem Wege von Graudenz 
nah Melino eine werchvelle lange Deppelflinte verloren gegangen. Diefeibe ° 
Bat einen nußhannmen Helbſchaft, alle Beſchläge daran find vorm affivem Gil 
bir, die Pfannen und Zünslöcher mit Gold, ausgelegt und verbohrt, auf den 
Läuſen it der Name des MVerferiigers (Grabinskı w Posuanig) in Silber und 
auf den blau angelanfenen Schlöfferh In Geld ausgelegt und cmdlich iſt hinten 
eine ſilberne Matte in Form eines Herzens, worauf Die verſchlungenen Buch— 
ftaben J. K. v S. eingegreben find. | 
Mer dieſe Doppeifinte geſunden oder wen fie zum Kauf angeboten wird 
oder fonft zu Geſichte fommt,. wird ergehenft erfuhr, ſolches dem Rittmeiſter 
Heern v. Sellin auf Kittnono oder dem Landrärhl. Amte hieſelbſt anzuzeigen, und 
ſoll demjenigen, der die Fiinte wieberbringt 13 Rehle., denjenigen, welcher nach— 
weiſet, wo he iſt, z Rehle an Belshnung anf Verlangen gegeben, auch der Name 
des Entdekkers verſchwiegen werden. Den.26. Oktober 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath. Graudinzer Kreiſes. 


—— ——— ni — 
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Amts: Blatt. 


ber 


Königl. Preuß. Regierung zu MWarienwerder. 


— — 
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Marienwerder, den %. Movember 1822, 


I ee — — — — — — Eee ng 


Minijterial» Berfügung. 


Die Erläuterungen zur ErhefungssMofle vom a5 Dftoder 1821 betreffend, 


D. Im Leufe dieſes Jahres von des Köniss Mojeflät genchmi.ten Er. 
laͤ terungen und Berich igunyen der Erbihungr-Rolle vom 25. Oktober 1321, 
werden in Ge⸗mäßheit der Feſtſezung $. 26. des Haupr-Örteges vom »6. Mat 
8:8 bi ame befa«nt gemacht, um darnady vom ı. Sannar f. J. ab, zu 
veıfihren. A 
1) zur Zweiten Abeheilun⸗, Arrif-l 23. Pofttion m, iſt mittelſt allerhöch⸗ 
fer Kobinets Otdre vom 12. Oktober d. %. bfkanme, saß don Kuchen. 
werfen aller Urt, die Eingangs» Abgabe nah dirfem Erhebungs: Sige 
zu entrichten iſt; 
2) zur Zwelten Aheteilung, Artikel 1g ®_ una in Verbindung mit Ars 
Biel 36. 6 R, find die Einganes⸗-Abgaben von porzellanen Pfcifens 
E pien foment mit als ohne Beſchlag dar die allerhöchſte KRabiners 
Ordre von 13. Gepterhber 1922 wie folgt, beilimmt 


Ausgegeben In Darienmwerder den 9 November 1832. 68) 
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Geldbetrag 
von ı Zentner — 
weiße Pfeifenföpfe . . 10 Rchlr. 
farbige Pfeifenfänre, desglelchen — mit farbigen Streis 
fen und gröbern Verzierungen oder — von ei⸗ 
ner Farbe . 20 — 

Pfeifenkoͤpfe mit Maferel oder Derzold ng 30 — 

Sind Pfeifenföpfe von Porzellon, welcher Mattung es 
ſel, mit feinen Beſchlaͤgen (Aet. 18. ) verſehen so — 

5) zur Dritten Abrheifung iſt durch eine allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 

1. Auguſt o. J. foizendes fefigefegt: 

a) bei der Durchfuhr von MWaaren, melde in bie öftlichen Provinzen 
zuerft eingehen und zurch die Obermuͤndungen ausgehen, wird die 
Durebgıngs-Abgabe nicht weiter nah wen in der Unter-Abrheilung L 
fondern nach din in- Der Unter-Abrheilung II. vorgefihriebenen Gägen 
erhed’n, 

Es find mihin In der Unter-Abifeilung I. die dem Worte, aus. 
geben, vorhergehenden Worte: oder durch die Ddermündungen 
nicht mehr und iſt Dagegen .in der Unter» Xbrbeilung I. zu leſen: 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche durch die Diervündungen, 

oder links der Oder auf andern Wegen in bie öftichen Provinzen 
eingehen und auch lin?s der Oder, oder durch die Ddermüm 
dungen wieder ausgeführt werben ıc. 


b) bei der Durchfuhr von Waaren, melde in den oͤſtlichen Previn- 
zen linfs der Oder, und Die DOrer mit ihren Mündungen einbegrif- 

- fen, Statt findet, kommen die in der Unter-Abrhetiung IE. unter Zif- 
fer ı und 2 für gewile Warren» Battungen angeordneten Abgaben- 
Saͤtze, nicht mehr zur Anwendung. 

Es gilt für foihe auch die Beſtimmung unter Ziffer 3. Eine 
geringere, als die dajelbft georbnete Durchgangs- Abgabe ſell aber in 
vorerwähnter Richtung von nachbegannten Artifeln erhoben werden 

Geldberrag 

von ı Zentner 
von Blei 5 ſgr. 
friſcher Yutter . — 2 — 
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Seldbetrag 


von ı Zentner 
von gefchmiedetem Elfen, desgl. von Eifenbleh und Ans 


fern auch von Eifenguß- Waaren j . 5 for 
. grünem und weißem Hohlglaſe . 5 — 
.» Rieefaat . . . 5 — 
Kneppern 3 — 
« Mehl, Graupen, oder Gruͤtze und Gries .5 — 
Paottaſche . 5 — 
gemeiner Toͤpferwaare — x 


. 2 — 
Die ermaͤßigten Saͤtze von 5 far. und 2 ſgr. kommen jedoch 
nur dann in Anwendung, wenn bie damit betroffenen Gegenftände, 
gleih beim Eiugange zum Zwiſchenhandel nach dem Auslande deklarire 
werden, und es ift In der Hegel daher nicht verſtattet, über die fo de— 
Flarirten Gegerftände, eine abändernde Deklaration zum Verbleib tm 
ande, aus dem Packhofs Lager abzugeben; 
4) zu ben affgemelnen Beftimmungen, und zwar zu berjenigen 7. *. 
dureh die allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 25. September 1322. 

An denjenigen Grenzſtrecken, ma den mahl- und fchlachsfteuerpflich 
tigen Stätten, nicht ein wollftändiger Keuerpflichriger Umkreis für Bäder, 
Meplhändier und Fleifcher gegeben werden fann, geben da, wo es die 
Umfkände nörhig machen, auf befondere Anordnungen, Mehl, Bad 
und Fleiſch-Waaren nur In folchen Quantitäten frei von den Eingangs- 
Abgaben vom Auslande ein, wovon die Gefälle den Betrag von Ei: 
nem Silbergrofchen nicht erreichen. 

Berlin, den 19. Oftober 1822. 

Finanz Minikterium. 
(Gez.) v. Klewiz. 


— 





Die Königlich Polniſche Reglerung hat fich bereit erklärt, die von dem 
ebematigen neuoftpreufifchen Bürgermeifter zu Kikol, Seidler, als Kämme- 
rei⸗Kaſſen ⸗Rendanten, mit einer Seehandlungs-Obligation über 100 Rehlr., 
und die von dem ehemaligen neueftpreußifchen Pollzei-Bürgermeifter zu Mila» 
wa, Sauf, mit einem Pfandbriefe über zoo Rthlr. beſtellte Kautionen der 
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Koͤnigl Preuß. Regierung in dem Falle auszullefern, daß die Eigenthümer in 
den diesfeirigen Staaten Ihrer Wohrfis haben, 

Der ꝛc Seidler, und falls derfeibe fehen Yerftorben fein foßtte, beffen 
Erben, imgleidhen die Erben des, eingegangenen Nichrichten zufolge, bereits 
vetitorbenen. ꝛc. Sauf, werden Daher, in to ferm fie Rönigl. Preuß. Mater 
tbanen find, hlermit veranlagt, ipren gegenwartiuen Wohnort unter Brifü« 
guna glaubhafter Atteſte über Die Identität der Perfon und beziehlich über 
ihre Eigenſchaft als Erben, dem unterzeichneten Minrfte:io anzuzeigen, wel · 
ches fosann zu dem Zwede, für fie vie Herausgabe der gedachten 'Kautionen 
au vermitteln, die weitere Einleitungen treffen wird, 

Berlin, den 23. September 1822. 


Minifterium der auswärtigen Angelegerhetten... 
, lg dv. Lottum. 


Der Anwelſung des Koͤnigl. Minitterli Der auswärtigen Angelegenhei— 
ten und des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii von Weftpreußen gemäß, wird dickes bie» 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Marienwerder, deu 22. Oktober 1822. 


r Königl. Preuß. Regterung. 





Berordrung der, Königl. Preuß. Regierung. 


——| — 


Die Einziehung der alten Scheidemuͤnze betreffend. 


No. I. Die im $. 12. des Befeh>s über die MüngVerfaffung in ben Pre Kitchen 
114 I Ar. Staaten vom z0. ©: ptembör v J. eithrute Zufiherung, die alte Eh tdrr 
mü.ze, fe vi I davon nod) im Ussteufe fich befinder, einzuaiehn, zu aflint 
ren und in Coura € umyupräuen, fol der Alerpöchften Kabinets ⸗O dre vem 
25. Ho, un» dem vom Ech.g- und F nam. Mirifterio ergangenen diese 
fälligen R feripte vom 12 Df.ober c. zufolge, nunmehr zur Ausführung ger 
bacht werden. 
Das Publif m wird daßer aufrefordere, Diefe Münzen zu Zah'uncen 
an die Kö.iyl Kaſſe in dem Verhaltniß von 42 Groſchenſtuͤcken, 5:4 Duͤtt⸗ 
hen oder Böhmen, und 34 Schspfennigftäden für Den Preußiſchen Tpaler, 
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ftatt Esurart anzuwenden, oder auch gegen Courant In den Koͤnigl. Kaſſen 
auszumwed ſeln. 

Jadım wir bie, von uns reffortirenden Koffen zur Annahme diefer 
Miünziorten zuglelch anmeren, bringen mir noch zur öffentlichen Kenntriß, 
daß dieſe Beſtlameng sur roh einige Zeit ſtatt finden, nächfidem aber die 
Aapahme der vo br’merkten alten Scheidemünge bei den Königl, Kaffen uns 
‚terfagt werden wird, 

Martenwerder, den 2. Nebember 1322. 


Königk Preuß. Regierung 





Verordnung des König. Preuß. Ober: Landes Gerichts 

j von Weftpreußen. 

No. Il. Es it bei denen von den Krels · Juſtiz⸗ Kommiſſionen und Untergerichten img 
Bezitke des unterzeichneten Ober⸗Landes Berichts eingehenden Keifıkoften-tir 
quidationen der ®ertchts- Perfonen und Sahverfländiaen öfter die Brmer- 
fung gemacht worden, daß wenn auch tie Hin- und Rüdreife an bemfelben 

Taoage erfolge iſt, dennoch auch für Ichrere Die vollen Ertrepofifeftn liquis 
Dirt werden, ebichom nady der Werfügusg des Konigl. General-Poft- Amts an 
die Poſt · Aemter vom 17. Dejember 1820. | 

in denjenigen Faller, wo der mit Ertrapoft Heifende, ſich an dem 

Beft mmurgs-Orte f/iner Reife, nicht über ſechs Stunden aufhält, 

die Poftpalter verpfliprer iind, Denfelben gegen Erl-gıng der 

Hälfte des cemöhnlichen Ertr-poftgeldes wieder zuruͤckzunehmen. 
. Da nun das Megnların vom 28 Februar 18 6 den Könt-I. Beamten, 
weiche mir Fprrapoft zu reifen beine fine, nur Atejeniaen Reiſekoſten Ver⸗ 
gürtgang zubilliget, weide ar Ertropoftfoften gu enſrichten geweſen fein wire 
te; fo fänen die Gerrchrs, Prifenen und Eacverftändigen, in denjenigen 
F:llen, wo für die Ruͤckeiſe „ur die H Ifte der Ertrepofifoften an die Poſt- 
Aemter härte gezahlt werden bit fen, auch nicht ein M-breres als diefe Halfte 
Itquidiren; umd es wernden baher tämmtlihe Grrichtsbehörden zur genanem 
Befolgung des segnwärri.en Pahlikandi hiedwch angewieſen. 

Marienwırder, den 29. Of ober 14242. 


Königl, Preuß: Ober-tandes Gericht von Weflpreußen. 


— 
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Bekanntmachungen. 





Sn Folge einer von dem Departement des Innern und ber Polizei des ve» 
gierenden Senats zu Krakau, an ben dofigen König. Preuß. Reſidenten 
Herrn Segarions. Mach Darreft gerichteten Requifitien, werden fämmtlihe ung 
untergeordnete Behörden angewiefen anf den unten mäher bezeichneten, Der 
Theliaahme an einem Diebftahle beſchuldigten Schornſteinſeger · Befellen Mi- 
chatl Kwiatkowski ein warhfames Auge zu haben ihn im DBetretungsfalle zu 
verhaften, und unter ficherm Geleite nach Krakau abzufenden, auch daß dies 
gefhehen anbero anzuzeigen. 
Marienwerber, den 23. Dftober 1322, 


Konigl. Preuß. Regierung 


Signalement: 

Michael Kwiatkowski aus Kleparz bei Krakau gebürtig, mittlerer. Stoͤ⸗ 
fe, länglihen Geſichts, grauer Augen, fleiner fpiger Mafe, brauner Haare, 
= Jaͤhr alt, war mit einem Kapern grünen Ueberrock und einem Huth be- 

leider. A | 


j 1 


Auf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Marienwerber wird hiemie 
bekannt gemacht, da die Taren für Nug- Bau» und Brennhoͤlzer im den 
hiefigen Könige. Forſten in nachſtehender Art feſtſtehen: 
1. Für Nug- und Bauholz. 
In den Forftrevieren Lebehnke, Zippnow und Schloppe 
a) Eichen: 
für gemößnliches Baupolz der Kubiffuß 


fuß RR . 3 for 9 pf. 

Die Klafter Nughols, 3 Fuß die Kloben, a zog Kubiffuß 4 Rtir. — — 
b) Busen: r 

für gewoͤhnliches Bauholz der Kubikfuß . . — 2 — 6 — 

die Klafter Nutzholz à zog dito 1 — 15 — ·— 

e) Birken und Erlen: 
für Bauholz ber Kubiffuß . . . —21 —23 — 
. eine Deichfelftange . . . ·j — 7 — 6« — 


elnen Wagenleiteibaum — — 


- 4 — 


für eine Schlitten kufe s . . ı Ar. »far. » pfl 

» bie Klafier Rutzhelz a 108 Kubikfuß * 2— 15 — ·— 
Unden, Espen und Pappeln: 

- Bauhel; ver Kubikfuß . » »— 1 — 3 — 


e) Kiefern: 


» ertra ſtarkes Bauholz der Kubikfuß j j„— 1 — « — 
« erdizaıces ſtarkes dite dito & — 1 — 3 — 
tindſchaliges Holz bite —— ⸗ — di 
. Mittel Barhoy 2 Stuͤck . . ·— 11-6 — 
.» Kieln ro dito — 20 — — 
Bohlſtaͤmme dite — 8 — 9 — 
Spalt atten dite . . —— 39 — 
Rundlatten bite _ . . „— 1 — 7 — 
PHopfenſtangen dito —— [u 
Bohnenſtangen dito 2* ·—: — lo 
die Klafter Nutzholz 1 — Bo, 


Hierunter iſt Bas Hauerlohn nicht begriffen. Das Hauerlohn betraͤgt: 
2; für die Laubhoͤlzer, 
für ſtarke Stämme 2 far. 6 pf, für ſchwaͤchere Stämme ı fgr. 3 pf. für 
Stangenhoͤlzet 4 pf. pro Stü. 
b, für Die Madelpölger, 


für ſtarke Stämme . — . 2 for. ⸗pf. 
» Mittels und Klein · Bauholz . . 1-3 — 
« Bohlftänme . . i . 25— 
ettſtaͤmme und Rundlatten . — 4— 
Hopfenſtangen pro Schock . 5 — — 
Bohnenſtangen bite ie .2 — 6 — 
2. Für Brennhoͤlzer inclusive Schlagerlohn. 
a) _ Eichen: . 
« Kioben, Brennholz ä Klafter . . 2 Rtke, 8 for. 9 pf, 
» Kuüppel dire dito . . 1 BE „2 7 22 — 6 — 
b) Buchen: 
. Klobın-Brennpolz ä Klafter . . u a 0— 3 — 
Knuͤppel dite dito 3 — 2 — 6 — 


— 44 - 
eo) Birken: 


für Kloben- Brennholz a Klafter . — ı Relr. far. 9 pf 
» Kaüpzel dito dito | . . 1 — —10 — 
e d) Erlen: ’ \ 
« Rloben- Brennholz a Rlafter . . 1 3 — 
a Kaüppel dito dieo ⸗ — 


e) Kiefern: 
I N a Klafter . 


+ 


I — * — ⸗ — 
ri dito Dito — 22 6 — 
» Stubben exclusive Rahderlohn à 2 ſpaͤnniges 

Fuder j— 17-6 — 


Am Forſtrevier Schlorpe iſt * zu berterfen, daß bie noch v> rräihle 


gen ältern Kiatterholy Beflänte für nachſtehende Tare inclusive Schlagerlobn 
verfauft werten, 


a) Eichen: ’ 
Kloben · Brennholz a Klofter } . 1 Htlr. zo fgr. » pf. 
b) Birfem: * 
Kloben⸗Breunholz à Kisfrer 1 1 —6— 


ce) Kiefern: 
Kloben- Brennholz A Klofter j . 1 — — 
Deribolz dito FOR: R — 17 — 6 — 


Knuͤppel⸗Brennholz dito 17 — 6 
und im Belauf Birkholz die 3. Rände vom — 
13ı6 und 1817. 
Kioden. Brennholz a Klafter — — 18 — 9 — 
Knuͤppel dito dlto [1 — 3 — 


Deutſch⸗Crone, den 16. DOftober 1822. 
Königl. Preuß. Forft-Grfpection 


um 


CHiezu der Öffentliche Anzeiger No. 45 ) 


.. 


Heffentlider Anzeigen. 


Beilage des Amts» Blattd No. 45, der Koͤnigl. Preuß. Regierung 








No. 45, 








— — — — 


Marlenwerder, den gten Movember 1822. 








Marienwerder. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes gerichte von Weſtpreußen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe gelegene dem Albrecht 
v GEyarnolgsfi zugehörige freie Allodial Ritterguts · Autheil Szewno No, 158 Litt.a, 
deſſen Werth durch die von der Koͤnigl. Provinzlal-tandfchafts- Direktion zu Brom⸗ 
berg im vorigen S$ahre aufgenommene Tare auf 10921 Achlre. 22 gr. Zpf ermiccele 
iſt, zur Subhaftation geftellt worden, und die Bietungstermine auf Den 18ten 
Gunt, den ı7ten September und den ıgten Dezember 1822 angefegt 
find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befon« 
ders aber in dem letztern, welcher peremtorifch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Ober-Landes-Gerichts- Kath Triedwind hiefeibft, entweder in Pers 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre ®ebote zu verlautbaren, 
und demnaͤchſt Deu Zufchlag des genannten Allodial-Ritterguts- Antheils Szewno an 
den Meiftbietenden, wenn fonft Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gemärti- 
gen. Auf Grbote die erft nad) dem dritten Lizitatens. Termine eingeben, kann kei⸗ 
ne Rüdficht genommen werden. 

Die Tare und die Verkaufe Bedingungen find übrigens jebergeit in der hieſi⸗ 
gen Kegiftratur einzufehen. 

Den ı2 Februar ı822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Woftpreußen, 


— 


Marienwerder. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schmiedemeifter A. 
S midt gehörige, in Marienwerder Nro. 220, der Servis ⸗Reglſter oder Nro, ar, 
vor dem Niederthor belegene, auf 447 Rthlr. 23 gr. taxirte Grundſtuͤck, zum Bes 





/ ‘ 





teiebe des Schmiede·Sewerlo günflig gelegen, wird gemäß dem allhier zu Rothhanſe 
enshängenden Subhaflation® Patente zun oͤffentlichen Verkauf an Den Meiftbieren. 
den; ausgeboten. Der Ypitattonstermin iſt auf Den 30. November a. 6. y Uhr 
Morgens allhier angefeßt, wozu Käufer eingeladen werden. 

Die Tare: und die Bedingungen drs Zufchlags können täglich in der Giefigen 
Stadtgerichts Regiſtratur eingefehen merden. 

Den 10, September 1823 

Königl. Preuf. GSradtgeride 


Eufm. Das sub Nre. 41. zu Öberausmaas, Territorie Culm, befegene empf 
tevtiſche, Eliſabeth Tappfebe Nachlaß · Orundſtuck, zu weſchem eine Hufe 18 Mor- 
gen kulmiſch Elokations Dürgerland gehören, die Anno r8o:. auf go Fahre einger 
Bauft, und michin noch bis Anno 7352. zu benugen find, umd welches auf 12272 RM 
36 sr: 7 pf. pteuß. gerichtlich abgefchätt iſt, ſoll zur beffern Auseinanderfegung der 
Erben im Wege der freimilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiftdierenden ver⸗ 
Pauft werden, und find in Gefolge deffen die Lizirationstermine auf den 7. Sep 
tember, den 7. November c. und den $ Yanuar r8273. vor dem Depurirten 
Herrn Aſſeſſor Schulz in unferm Konferenzzimmer angefegt, zu welchen befig und 
schlungsfähige Raufluftige mit dem Bederten hierdurch vergeladen werden, daß der 
Meiiibietende den Zufthlag geven baare Bezahlung des Kaufgeldes und wenn jonfl 
Beine Hinderniffe in den Weg fonrmen fefort zu gewärtigen hat, und daß auf Gebote 
nad) dem legtern Termin, welcher peremtorifch ift, nicht gerüdfichtige werdem wird. 

Die Tare und nähern Kaufbedingungen koͤnnen rägiic; im unferer Reglſtratur 
Infpi:iet werden: 

Der 2. Imi rB2z. 

Königl; Prenf Sand mb Stabegericht. 


Culſm. Dis Koͤnigl. fand- und Stodtgericht zu Culm mache hierdurd) befanur, 
deß bas zur Kaufmann und Erbpachts Gutsbeſitzer Jobann Wohlfeilſchen Konkurs⸗ 
mafle gehörige, im Amte Althaufen belegene, anf 16406 Rthir. 28 Egr6 Pf. abe 
geſchotzte Erbpadısaur Linda von 24 Hufen 4 Morgen 71 Muchen Magdeburgiſch 
zur Subhaſt ation geſtellt, und die Bietungstermine auf. ben 22. Oktober, den 
22 Deyember c. und dena6: Februar 1923. (von 2 zu 2 Monaten) angefegt 

Es werden denmuforge Kaufliekgaber aufgeforderr in diefem Terminen beſon⸗ 
ders aber in dem letztern, welcher peremsorifch iſt, vor unferm Deputirten dem Deren 


—— Vorloff in unferm Fonſerenzimmer, earweder in Perſon oder durch 
Testrimirte Mondatarien, wozu ihren der Hofgerichts-Praſident v. Kleiſt und der 
Sutlz. Kommiffartus Hülfen zu Ihorn und der Fufliz- Rommiffarias Barth zu 
Graudenz in Borfchlag gebracht werden, zu erſcheiuen, ihre Oebote zu verlautbaren, 
und demnächſt ven Zufchlag des genannten Etbpachts Guts an den Meiftbietenden, 
wenn fonft feine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen. Auf Gebote, die 
erſt nach dem dritten Liritationstermine eingehen, fann Feine Rüdfiche genommen 
werben. Die Tare iſt in unjerer Kegiftra’ur jederzeit zu inſpiziren, auch fann Ab⸗ 
ſchrift derfeiben gegen Erlegung der Ropialien mitgetheilt werden, und wird nur 
mod) bemerkt, daß das Örunpftüd bis zum 1. Mai 1923. verpachtet dft. 

Den 10. Zuli 1922. ' 
Königl Preuß Land. und Gtadtgerice. 


Culm. Das dem in Koufurs verfurfenen Johann fau zu Priewitten-sub Nro, 
17. zugehörige erboachtliche Kruggru Ditüf, beftchend: 

1) in einem Wohnhauſe, einer Scheune mir einem Anbau zum Schmeineflail 

und einigen wenigen Zubehödrungen 1,8 Achlr. 65 gr., und 

2) 15 Morgen 73 Ruthen Aderland 250 Neplr. . 
gerichtlich abgefchäge, fol im Wege der nothwendigen Subhaftarlanwerfuuft 
werden und ift ein für allemal dee Bietungstermin auf Den ı4. Januar 1823, 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Schultz Hiefelbft auf dem Gerichtshaufe am 
gefegt worden. Wir fordern daher befig- und zahlungsfähige Kaufluflige auf, 
zur Erwerbung genannten zu Pniewitten Amts Lippinfen belegenen Kruggrunds 
fü, von welchem außer den fonftigen Staots- und Rommumal-Abgaben, jaͤhr⸗ 
lich 33 Reple. 30 gr. Grundzins an die Dorſſchaft Priewisten und 4 Rthle. 
4 gr. 15 pf. Erbpachts» Kanon an das Domainen - Amt tippinfen abzuführen 
fird, in dem feftgefegten Termine Hiefelbft zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, mir dem Bemerken, daß dem Beſtbietenden der Zufchlog noch erfolgter 
Einhelung des Kegierungs Konfenfes und Genehmigung der KRonfurs: Gläubiger 
ertheilt, auf die erft nach dem Termine eingehenden Gebote nicht weiter reflef- 
tirt — 2 wird und bie Taxe des Grundſtuͤfs in unſerer Regiſtratur inſphzirt 
werden kaun. 


Den 6. Septmber 1822, j — 
Koͤnigl. Preuß Laud⸗ und Stadtgeriche. 


— — — 


Culm. Die den Jakob und George Schwerdtfe zugehörigen zu Klein Cyyfte 
Domalnen» Amts Unislam sub Nro. 16. und 17. belegenen Erbpadıts, Grundftüce, 
jebes von 19 Morgen 189 [|Ruehen kulmiſch, von denen eriteres auf 855 Rthlr. 
18 for. und fegteres auf 1101 Rehle. 23 fgr, abgefchägt worden, find auf den An« 
frag des Hauptmann Proßen von Schramm als Realgiäubiger im Wege der Erefur 
tion sub hasta gejtellt worden, Zum Verkauf ſteht der Lizitartonstermin auf den 
32. Januar 1823. vor dem Deputirten Heren Aſſeſſor Vorloff in unferm Konfe- 
genzjimmer an, und werden befig- und zohlungsfähtge Kaufluflige hiemit aufgefor« 
dert, fich in dieſem Termine zu melden und ihre Gebote zu verlautbaren, 

Der Meiftbierende hat, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe obwalten, den 
Zufchlag nach eingeholtem Konfenfe der Königl. Regierung zu gewaͤrtigen, und wird 
auf fpätere Gebote nicht gerüdfichtiget. Die Tare diefer Örundftüde kann übrigens 
‚ täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Den 13. September 1822. \ 

Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Das in der hieſigen Stadt sub Nro. 12. gelegene, dem Buͤrget 
und Backermeiſter Jchann Lange zugehörige Bürger und Mälzenbräuer Haus, wel- 
to mit den dozu gehörigen Radikalien, einem fogenannten Freigut und Zehntehalb⸗ 
Hufenſtuͤck auf 1330 Kıplr. 30 gr. gerichtlich gefhägt worden If, und wovon die 
Tare in der hiefigen Gerichıs-Kegiftratur täglich näher nachgeſehen werden kann, 
wird auf den Antrag eines Meal-Öläubigers den 28. November c. um 9 Uhr 
Morgens allbier zu Rathhauſe zum öffentlichen Werfauf ausgeboten werden. Die 
fer Termin ift dergeftalt peremtoriſch, daß an den Meift- und DBeftbietenden der zu⸗ 
gleich beſitz und achlungsfähig ift, der Zufihlag erfolgen, und auf fpäter eingehende 
Gebote nicht geachtet werden wird. | 
Den 30. Juni 1822. 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Das hleſelbſt sub Nro, 72. alter und Nro..79. neuer Zaͤh⸗ 
fung gelegene dem ehemaligen Esfadrons » Quartiermeifter Wehtwein gehörige 
Bürger und Mälzenbräuerhaus, welches mit den Kadikalien als einem foge- 
nannten Freigut und Zehntehalbpufenftüd auf 629 Kehle. 28 Sgr. 9 Pf. ge 
richtlich abgefchägt worden, weiche Tare in der hieſigen Regiſtratur täglich nä« 
her nach geſehen werben kann, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers den 


- 


— 


- 30. März Ef. J. um 9 Uhr Mergens allhier zu Rathhauſe zum äſſentlichen 
Merfauf ausgeboten werden, dieſer Termin ift Dergeftalle peremtorifch- dag auf 
fpäter eingehende Gebote nicht geachtet fondern der Zuſchlag an den Weift: 
und Beftbietenden wenn er zugleich zahlungs» und befigfähig ift, ertheilt wer⸗ 
den wird. 


Zugleich wird auch der unbekannte Juhaber oder deſſen Erben oder Erb- 
uehmer der Obligation der Kaufmann Domnickſchen Eheleute vom 1. Oktober 
1783. nach welcher für den Quartiermeifter Peters 1641 FI. auf diefem Fundo 
baften und mit weldyer der Duartiermeifter und nachheriger Kreis-Stener-Ein. 
nehmer Peters laut Zeſſions Schrift vom 1. Movember 1793. der Koͤnigl. Kries 
ges- und Domainen- Kammer zu Petrifau für die Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe im Priy⸗ 
deckſchen Kriife in Brecz-Kujavien geleifter hat, hierdurch vorgeladen, fich in 
diefem Termine opnfehlbar zu melden und feine Anfprüche geltend zu machen, 
mwidrigenfalls er mit felnen Anfprücen präfludirt, das Dofument qu, für amer- 
tiſirt geachtet und die Forderung in dem Hypothekenbuch geloͤſcht werden wird. 


Den 19. Juli 1822, 
Königl Preuß. and» und Stabdtgericht. 





— — 


Mewe. Das in der Stadt Mewe am Markte Nro. 108. belegene, den Tas 
‘ badsfabrifane Häringfchen Epeleuten zu Strosburg gehörige maffive @roßbür- 
gerhaus, wozu 74 Morgen Radifal Ader, ein Wiefenloos im ftädefhen Roßgarten 
und die Reihe Braugerechtigkeit gehören, mit feinen Pertinenzien auf 2323 Rtbir. 
48 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ift Schuldenhalber auf den Antrag der Realgläubiger 
sub hasta geftellt. 


Die Lizitationstermine findauf den 23. Dezember 1822., den 24. Februar 
unddenes April ı923. welcher letztere Termin peremtorifch, aufder hiefinen Ges 
richesftube anberaumt worden, und es werben befig- und zahlungsfähige Kaufluflige 
mit dem Bemerfen da:u eingeladen: daß dem Meiftbietenden in Enıftehung rechrli« 
cher Hinderniffe der Zufchlag ertheilt und die Tape des Grundſtuͤcks jederzeit in unſe⸗ 
rer Kegiftratur eingefehen. werden kann. 

Den 16. September 1822. 


Königl, Preuß. fand- und Seadtgericht. 


s 2000 
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Chriſtburg. Schuldenhalber ſoll das Hiefetöft sub Nre. 229, belegene dom 
‚ Bürger und Schubmachermeijter Mathias Lesczynski zugehörige Haus zu dem 

eine Scheune, Stall, ®arten und bas Erbpachtsrecht auf ı4 Morgen Wieien: 
fand aehört und welches auf 452 Kepler. gefchäge iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subyaftartion verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf den 2. Dezember c. hleſelbſt au. 
Geraumt, und laden beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige hlermit vor, getady 
‚ten Tages fi auf der hHiefigen Gerichtsſtube einzufinden und ihre Gebete zu 
verlautbaren und hat der Meifbietendbleibende den Zufchlag bei einem Irgenb 
annehmbaren Botte zu gemärtigen, Die Taxe diefes Grundftüds kann übrigens 
täglich in unferer Regiſtratur infpizire werden. 


Alle etwanige Mealprätendenten werden sub poena praeclusi et perpetui eilentũ 
hiermit vorgeladen. . 


Den 30. Auguſt 1822, i 
Königl. Preuß. Land- und Stadrgeridt. 


— — 


Strasburg. Das emphitenrifche Recht von dem au Jaworze gelegenen, dem 
Abrecht Priybulsfi gehörigen, aus 2 Hufen 4 Morgen kulmiſch beftehenden 
Wauererbe, deſſen Werch bei der Tare fih mit 35 Rıple. ax Sgr. 6 Pf. er 
geben, ſoll im Wege der norhwendigen: Subpaftarion öffentlich an den Meift« 
bietenden veräußert werden. Der peremtorifche Sinitationstermin iſt demnach 
auf den 23. Dezember c. Wormittags um 9 Uhr wor dem Herrn fand. und 
Stadtgerichts « Aſſeſſor Schlegel Hiefelbft anberaumt worden. Beſitz - und zah⸗ 
Inngsfäpigen Kaufliebhabern wird ſolches mit der Aufforderung pierburd) befannt 
gemacht, ſich zablreich einzufinden, und wird auf etwa fpäter eingehende Gebott 
feine Raͤckſicht genommen werden. ie 
Den 8. Dftober 1922, 


: Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


Stradburg. Zur Merpachtung des Guts Sloßeme, Mehlſack und Saflcylene 
auf drei nacheinander folgende Jahre mit Dem diesjäprigen Einſchnitt ſtehet ein 


— 30 — 


Termin auf Ben 20. N⸗vember c. Vormittags un 9 Uhr vor dem Hexen 
ande und Stadtgerlchts · Affe ſſor Willich Hiefelbft in unferm Verhoͤrzimmer an. 
Wir benachrichtigen hlevon Pachtluſtige mit den Bemerken, daß die Pucht⸗ 
Bedingungen in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werben koͤnnen. 
Den 22, Oktober 1922. 
Königl. Preuf- Sand» und Stadtgericht. 


1X — — —ñ— — 


Graudenz. Die Beflerungs- und Zuchthaus Anſtalt In Grauben bedarf 36 
Grein ausgefhmolzenen reinen Talg, welcher durch den Mindeflferdernden ge⸗ 
Hefert werden fell. Es wird zur Bietung ein Termin auf den 25. Novem⸗ 
ber d. J. in dem Gef&päftszimmer derfelben: Vormittags angeſetzt, im welchem! 
Seferungsfähige Liebhaber zu erjcheinen, hiermit eingeladen werten.- 


Den 30. Oktober 1822. ; 


Pr ——— > 


Die Gerränfe - Fabrifarlom in Ber mit allen Utenflllen verſehenen Brau- und 
Brennerei im den unter Sequeſtration geftellten Czersker Guͤter Corikfdyen Kreis 
fes fo wie der Gerränfe-Berlagimden Krügen, ſoll auf Veranlaſſang der Königl. 
Sandihafts-Direftion zu Bromberg bis Johanni 18923. in Pacht im Wege eis 
ner öffentlichen Lizitation ausgethan werden. Zu diefem Behuf wird eln Ter 
min auf dem 28. November d. %. in Conitz angefegt, zu welchen die etwas 
nigen Pachtliebhaber eingeladen werden: Der Baw der Chaufle, die durch diefe 
Gürer gezogen wird, gewährt die Ausſicht eines‘ vortheilhaften Abfeges der Ger 
ränfe. Wenn das: Gebot angemeffen fein‘ wird, fo kann der Meiftbierende fo 
fort den Zufchlag; gewärtigem Die Par» Bebingungen werden im: Termine: 
Yorgele,f | 
Neuhoff bei: Eonig, den 31. Öftober 1922, 5 Zyũñd a. 

Landſchafte · Deputirter. 


PERS — 


Ein Herr vr Polbin Kopltain außer Dienflen hat auf melnen und melner Brüder 
Namen: Schuldſcheine und Zahlungs⸗Auwriſungen ausgeſtellt, mit dem Vermerk: 


— > > Fe 


Werrechnungen mit uns zu baben; ba dies nie flatt gefunden, fo warne ich Je—⸗ 

den, fih mit dem gedachten Heren v. Polenz in ſolche Geld⸗Geſchaͤfte einzu⸗ 

laflen, weil feine Realifation erfolgen wird, v. Polenz, 
2 auf Heinrichau. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. September d. J. ſind mir auf der Reiſe 
nach Inſterburg in dem Dorfe Doſchoczin bei Garnſee von dem Wagen 13 Stuͤck blau, 
1 Stuͤck grün, 1 Stuͤck ſchwarz Tuch ordinairer Konitzer Sorte geſtohlen worden. 
Demjenigen der den Dieb anzeige, fo daß ich zu meinem Eigenthum ge— 
lange, verfichere ich eine verhälmigmäßige Belohnung. 
Chodzefen bei Schneidemüßl, den 20. Dftober 1922. - 
Der Kaufmann Itzig Jakob Caro, 








Ein tüchtiger Forftfchreiber, welcher auch einige .Defonomifche Kenneniffe berg, 
von moralifcher guter Führung ift, auch guügende Zeugniffe feiner Keuntniffe 
und Führung beibringen kann, findet fogleich ein Unterfommen im Forft- Amt 
Lindenberg bei Schlodhau bei dem DOberförfter Hentſchel. 


Mer die am 24. Dftober c. in Marienwerder in ber Marienburger Straße 
gefundene Boͤrſe mit Geld, verloren har, kann ſolche im tandfchaftshaufe dar 
felöft abhohlen. " 


- 


—— — — 


Amts: Blatt 


Königl. Preuß, Regierung zu Marieniverder. 
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Marlenwerder, den 22. November 1822. 





— 


Verordnung der Königl, Preuß. Regierung. 


Die klrchlichen Bau⸗Einrichtungen betreffend. 

No, I. Des Königs Mojekät baben mitrelft Allerhöchfter Kabinets.Ordre vom 21. 
6, II.Abt Auguft d. J. zu befeblen geruhet, daß die alte Anordnung des Innern dee 
"Kirche, nach welcher der Altar an dem einen Ende der Kirche gegen More 
gen gerichtet, die Kanzel aber an einen Pfeiler feitwärts geſtellt iſt, unver⸗ 
ändere beibehalten, und bei jedem Menbau einer Kirche diefe Anordnung {he 

ves Junern ſtets beobachtet werden fol, | 

Marienwerder, den ı2. Nevember 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Verordnung des Koͤnigl. Preuß. Ober:Landed Gerichts 
von Weftpreußen, 


"Io. II. Die Rıfe bei der Haupt Unter ⸗Gerlchts⸗Salarien⸗Keſſe find fo bedeutend 
angewachſen, daß die Einnahmen nicht meßr zureichen, um bie etatsmäßigen . 


Yıögegeden in Marienwerder den 23. November 1822, (70) 


Ausgaben leiften zu koͤnnen. Es Kt daher nothwendig, daß von ben Koͤnlgl. 
Jatendantur⸗ und Domainen-Branıten mit der äugerften Thaͤtigkeit, für die 
Einziehung, befonders der ältern Sportel-Küdftände geforgt werde, und es 
haben diejenigen, die fih dabei farmig finden laffen, zu gewärfigen, daf fie 
Dazu durch Strafverfügungen werden angehalten un? eine Prüfung ihres 
Verfahrens durch einen Kammiffarium auf ihre Keften wird veranlaßt werben. 
Marienwerber, den 5. Movember-ı$2e., - 


KRönigl, Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 





Bekanntmachungen. 


Zn der Nähe von Krojanten — Conisfhen Kreifes — iſt eine Theetſchwee⸗ 
lerei angelegte und dieſem neuen Gtabliffemene der Name „Grünfee‘ beige 
legt worden. 

Morienwerber, ben 7. November 1822. 


Königl. Preuß. Regierung 





Sowohl Im Forſtrevier Zanderbrüd, in der Forſt⸗Inſpektlon Schlochau, als; 
auch in den Forftrevieren Schwide und Grünfelde zur Forſt. Inſpektion Tu« 
chel gehörig ſollen 3000 — 4000 Stuͤck ſtarke rindfchälige Kiehnen in langen: 
Stämmen in der Forſt verfauft werden. * 

Hiezu find Uitatious- Termine anberaumt, wo am gten Dezember die 
Hoͤlzer in Zanderbruͤck im Forſthaus Zanderbruͤck, und am ııten Dezember 
c. die Hölzer in Schwide und Grünfelde in Tuchel im tofale der Forft-In- 
ſpektion ausgehoten werden ſollen. 

Der Zufchlag erfolge bei angemeffenem Gebot gleich im Termin, und 
können die Hölzer zu jeberzele an Dre und Stelle befichtiget werben. 

Marienwerder, den 13. November 1822. 


Königl. Preuß, Regierung 


Das nachflebeude, von der Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden erfaffes 
ne Publifandum vom ı2tem Oftober c. wird hierdurch zur öffentlichen Kenut- 
niß gebracht. 

Marienwerder, ben 15: Movember 1822, 


Köunigl. Preuß, Regierung. 


Publıicandum. 


Dur bie Bekanntmachung des Königlichen Minifterii des — und 
der Finanzen vom sten Auguſt 1822. 

Amtsblätter der Königlichen Regierung zu Frankfurth afd. pro 1822, 

©. 2%2. 
iR das Publifum bereits daven in Kenntniß gefegr, wie es in Gemäßhele 
der Allerhöchften Kabiners-Ordre vom ı7ten Dezember 1321 mit der Re 
gulirung des Neumaͤrkiſchen Krieges. Schulten-Wefens gehalten werden fol. 

In Gefolge diffen Hit diefe Angelegenheit von der unterzeichneten Haupt» 
Verwaltung ver Staats. Schulren übernommen und da das dabei vorgefchrie» 
bene Verhaͤltniß zu ihr der mie wnterfchriebene Deputirte der Neumark ein« 
getreten. 

Der erfte Gegenftand welcher in Ordnung zu bringen iſt betrifft die 
von dem vormaligen Kommitté det Neumark ausgegebene Krieges Schulden 
Dokumente — befannt unter dem Namen 

Neumärfifhe Anterims.- Scheine 
und deren Verzinſung. 

Mach ver eben erwähnten Allerhöchſten Beſtimmung bleiben dieſe 
Interims · Scheine in Ihrem gegenwärtigen Zuſtande unverändert, werden je⸗ 
doc) veriſizirt und, wenn dabei nichts zu erinnern iſt, geſtempelt. 


Es ſollen 


A, über die Zins-Refte 
1) aus der Periode vor dem ıflen Julius 1813 die darüber fp-echen- 
den aunoch vorhandenen alten Koupons 
2) aus der Periode vom iſten Julius 1813 bis legten Junius 1818 
Anerkenntniße unter dem Namen von Zinsſcheinen 
3) aus der Periode vom ıften Julius 1818 bis legten Dezember — 
beſondere Zinsſcheine. 
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B. über die Zinfen vom iſten Januar 1822 ab gerechnet aber nach ber 
ſtimmten Abfchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende halb jaͤhrig 
im Januar und Julius zahlbare Zins Koupons — 
aus gereicht, die alten Zins Koupons zu 1, fo wie die Zinsfchrine zu 2, durch 
Ankauf bei der Börfe nach näher zu beffimmenden Gruntfigen getilat, die 
au 3 baar eingelöfet, auf die Zins-Kompons zu B. aber regelmäßig Zahlung 
geleitet werden. 
Alle dieſe verfchledenen Zins, Befcjeinigungen find gegenwärtig ausge» 
fertige und zwar zur beffern Unterfcheidung 
1) die über Zinfen aus der Periode vom iſten Julius 1813 bis, fc 
ten Junius :8:8 auf weißen, 
2) die über Zirfen aus der Periode vom ıften Yullus 1818 big leg 
ten Dezember 1821 auf blauen Papier. 
Es ift daher runmehr mit der vorgefchriebenen 
1, Berififarion, 
2, Ausreichung der Zinsbeſcheinigungen 
3, und Zahlung 
an verfahren — * 
Zu dem Ende werden alle Jahaber Neumaͤrkliſcher Interims · Scheine. 
diemit aufgefordert dieſelben in dem Zeitraume 
vom ısten bis z7ten Nobember 
vom ıften bis z7ten D.zember diefes Jahres 
den Vormittags Sonn, und Feſttage aufgensmmen in den gewöhnlichen Ge— 
fdärteftunten bei der Kontrolle ter Staats Papiere im ‚Grebanblungs - Öe- 
käude einzureichen, denfelben aber eine Nete in duplo beizufügen weiche 
») das Datum, die Litera, Nummer, Value, und wenn mehrere darin 
fpealfigiee find, den aufiufunmirenden Grfammt- Berrag der letzteren 
2) den abgeſondert darz-fl-Menden urd vach obigen Srundfägen zu Flaf- 
fifizirenden Betrag der darauf bis zum ıften Jatuar 1822 reſtlren⸗ 
den Z:nfen, j 
3) den Vornamen, Zunamen und die Wohnung des Präfentanten nebft 
ten Darum enthält, 
Gedruckt Kormulare zu diefen Morten werden täglich bei der Kontrefle 
der Staats Papiere unntarlölich verabreicht. 
Snerrims Scheine welche nicht zu verifiziren ſiad werden, ımter Eräffe 
nung der Gründe zuruͤckgegeben. Steht aber dis heriturion wighıs im 


Wege, fo erfolge dieſelbe durch Aufdrüdung eines Veriſikations Stempels 
und ter Inhaber erhält bei Zurüdgabe feines JaterimsScheins die eben 
erwähnten baranf abzuftempeladen Zins Befcheiniaungen., 

Die Kontrolle der Staars-Popiere wird ſich bemühen einen jeden fofore 
bei Einreichung feines Intecims Schelns abzufertigen. Sellte aber der An⸗ 
drang der Geſchaͤfte es wicht verflatten, oder der Prafentant nicht Zeit ba» 
ben zu warten: fo erhält derſelbe das Duplikat feiner Note mit einer dar⸗ 
auf zu fegenden Empfangs-Befcheinigung unter Beſtimmung des Tages an 
welchem die Ausbändigung erfolgen. fol. - 

Die Staats: Schulden» Tilgungs« Kaffe iſt übrigens angemiefen In 
dazu Marggrofen: Staße Na, 46. eingerichteten Abteilung gegen Aus 3 


digun 
r ) der Zint-Scheine (auf Blauen Papier) die darin bezeichneten Zinfen. 
aus ber Zeit vom ıfien Julius 8:3 bis legten Dezember 1321. 
2) des Koupons No. I. Series I, die Zinfen vom ıften Januar bis 
ıften Inlius 1822. 
auszuzahlen, weshalb alfo Dort die Erhebung des Geldes fofort nach erfolg. 
ter Eriradition der Popiere geſchehen fann 
. Mibrigens wird auch bei diefer Gele genfelt die. Erinnerung wieberholt, 
daß die mit.der Ausreihung und 2o5fung beauftragten Beamten nicht im 
Soande find, fi in Betr-ff dieſer iprer Amts» Werrichtung mit irgend je⸗ 
mand in Briefmecbfel einzulaflea, eben io mer dig als Die Kontrolle der Staates 
Papiere oder die Staats Schulden, T.lgungs. Rafle, weshalb alfo etwanige 
biermie im Widerſeruch ſtehende Geſuche oder Anträge fchon im Voraus 
abgs lehnt und ohne Antwort zuruͤck geſchickt werden muͤſſen. 
ſtach Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wir? das Ertrabitiong. Ges 
fchäft geſchloſſen, und muß alfo derjenige welcher während deff Iben feine 
Rnrerims» Scheine zar We ifitation nicht eimgereich: bat, damit warten, bis 
dazu ein neuer Termin ara: feßt wird, wobei jedoch zualeich bemerkt werden 
muß; wie es die Abſicht iſt, alsdann einen Bea Termin eg die Been⸗ 
digung dieſer Angelegendeit aszub ingen. 
Berlin Ben ı2 Okftober 1822. u’. 
Haupt» Verwaltung der Bepmwsirter 
Srtaars-5& Ideen der Neumark. 


Rother. v D.C. v S — aan Deep, ‚5 v. — 


— 





Steckbriefe. 





MNMachbenannter Brenner und Jaͤger Carl $ubiwig Borth aus Lubjen bei Gue— 
fen gebürtig und in Knadfee, Amts Neuſtettin verheirathet, des Verbrechens 
des nächtlichen gewaltfamen Einbruchs und Diebftapis geftändig, iſt in der 
Nacht vom 25ten bis 26ten d M. aus dem Gefängniß auf d-m Rath hauſe 
zu Tempelburg entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei-Behärden und die Kreis-Gensd’armerie werden da⸗ 
ber hiermit angewiefen, auf benfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Setretungsfalle unter fiherem Gelelte gefeſſelt nad Tempelburg an das 
Stadtgericht gegen Erftartung der Geleits- und Verpflegungs Koften ablie» 
fern zu laffen. Die Behörde in deren Bezirk derſelbe werhafter if, hat for 
fort davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreifung 
ig nicht bemwilligee. a | 
Göslin, den 26. Dftober 1822. 
Königl. Preuß. Regterung. I. Abtheilung. 
Befhreibung. der Perfon: ae 
Sröße 5 Fuß 7 Zoll, — Haar daukelblond, — Stirn ſtark und rund, — 
Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe ftarf, — Mund Flein, — 
Zähne vollftäntig, — Bart roth, — Kinn rund, — Geſicht oval, — Ges 
firhesfarbe bloß, — Statur ſtark, — Füße grade, - 
Befondere Kennzeichen: feine Podennarben. 


Perfönlide Verpältntffe: 


Alter 37 Jahr, — Vaterland Großherzogthum Pofen, — Sprache deutſch, 
— Reiigion evangellſch. | Ä 


* 


Bekleidung: 
Einen grau tuchenen Mantel, 
en m —— mit runden geiben Metall⸗Kuoͤpfen, 
* gruͤn wollen lange, | - 
tiefeln alte, i 
ueh runden ſchwarzen, 
Bund roch kattun mit weißen Flecken, 
Hembe weiß leinen 


u — 


- 


Die in der beigefünten Befchreibung bezeichneten 2 —— Seidel und 
Altmann find aus der hieſigen Straf, und Biſſerungs-Anſtalt heute Abend 
entwichen und follen aufs ſchleunigſte zur ‚Daft gebracht werden. 


Saͤmmtlliche Poltzeir Behörden und die Kreis-Gensd'armerie werden 
biermie erfucht auf dieſelben firenge Acht zu heben, und fie im Betretungs» 
falle unter ficherem Geleite gebunden an die hiefige Straf: und Beflerungs- 
Anftalt gegen Erſtattung der Geleits- und MVerpflegungs» Koften abliefern zu 
laffen. 


Die Behörden in deren Bereich fie verhaftet werden, wollen fofort da- 
von der unterzeichneten Direktion Anzeige machen 


Es wird eise Prämie von 10 Rthir. pro Kopf auf den Ergreifungs- 
fall bewilligt. 


Naugardt, den 3. November 1822. 
Königl. Direktion der Straf und Beſſerungs-Auſtalt. 


Befchreibung des Chriſtoph Daniel Seidel: 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, — Haare fhwarzbrann, — Stirn beiedt, — 


Augerbraunen braun, — Augen blau, — Maſe und Mund preportio— 
nirt, — Bart braun, — Kinn rımd, — Gefihe oval, — Ge 
fiehtsfarbe blaß, — Statur fchlanf. 


B ſondere Kennzeihen: an ter linfen Seite des Mundes eine ſtarke 
Schußnarbe wodurch derfelbe gefpalten. 


 WVerpältriffe: 


Alter zo Jahr — Religlon evangelfh, — Gemerhe EIER — 
Sprache deutſch — Merbiecgen Diebſtaͤhle. 


Bekleidung; 
—— Hart 
eſte, h elb halb grau, 
Hofen, ) uns 
Kommis: Schupe,, 
Kommis-Müge, 
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Halstuh ſchwarz feinen, 
Kommispembde. 


Beſchreibung des Earl Friedrich Altınann: 


Größe 5 Zub + Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig, — A 
genbraunen blond, — Augen blau, — Mafe klein, — Mund ges 
wöhnlih, — Bart blond, — Kinn pi, — Geficht laͤnglich, — 
Geſichts farbe blaß, — Statur ſchwaͤchlich. 
Beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der rechten Lende. 
Verhaͤltniſſe: 


Alter 28 Jahr, — Religion evangelifch, — Gewerbe Boͤttchetr, — 
Sprache deutſch, — Verbrechen Die bſtaͤhie. | 
Belleidung: 

ade 


Wette “ halb gelb Kalb grau, 


Hofen 

Kommi⸗Schuhe, 

Muͤtze blau mit Peltz Brehm, 

Kommis⸗Halstuch, 

Kommis-Hemde. _ . er 





Werjonals Der Bürger und Zimmermeifter Wilhelm Ludwig ift von ber biefigen 
Chronik dis GStadtvererdneren-Werfammlung als usbefoldster Rathsherr auf 6 Jahre er» 


ee wählt und beſtaͤtigt worden. 


* 





Diein der zffentticht Wazeigen Me. n.) 


—— — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 47. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


0. 47. 
Marienwerdber, den zuten November 1322. 
— — — = 


Marienmwerdet. Das im Eufmer Kreife‘ belegene Königl. Domainen-Amt 
Rehden foll höherer Verordnung gemäß, von Trinitafis 1923 auf 13 Jahre 
bis Trinitatis 1941 im Wege der Submiffion verpachtet werden. 

Die Arrende-Gegenftände find | 

1) das Vorwerk Rehden mit dem Abbau. Klewenau, 

2) » . Schumilowo, 

3) » . Gollombiewko, 

4) die Benutzung des Brau- und Brandhauſes, mit Ausſchluß des Krug 
Werlags und mit Einfluß des Rechts zur Brauerei und DBrantwein 
Brennerei; - * 

5) die Fiſcherei; 

6) der Krug-Verlag in 12 zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung; 

7) die unbeftändigen und Mühlen» Gefälle gegen Kündigung. 

Das Amt Rebden liegt in einer fehr fruchtbaren anmurhigen Gegend, uns 
mittelbar bei dem Städtchen gleiches Namens an dem fogenannten Schlofifee, 
zwei Meilen von dem Weichfelficom, eben fo weit von der Stadt Orandenz 
und fünf Meilen von Marienmwerder. 

Der Abfag der Produkte geſchieht vornehmlic nach Graudenz. 

An Flächen» Inhalt hat 

1) Das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klewenau 

1552M, 3908. Ader : 

210 — 164 — Wieſen bei Rehden 
52 — 161 — Klewenau 
7 — 154 — Vorwerksgaͤrten bei Rehden 
25 — 22 — Deputanten «= 























25 — RKlewenau 
“o 82 — Roßgaͤrten bei Rehden 


so — 79 — PDBrud» und MWeideland bei Rehden 
——_ 5355 — Klewenau 
72 — 159 — Reohrbruͤcher bei Rehden 
32 — 3 — Hof mw Bauſtellen » 
3— 590 — decsgleichen bei Klewenau 
218 — 92 — Sraben, Gewäſſer und Unland ber Rehden 
72 — 101 — desgleichen bei Klewenan 
2404 M. 129 IR. Summe. 
2) Das Vorwerf Schumilowo 
sr — ı739 — breijähriges fan 
s— 156 —  VBorwerfsgärten 
13 — gr — Deputantengärtem 
221 — 123 — feparate Wiefen 
205 — 121 — Feldwieſen 
zu — 129 — Bruͤcher und Weldeland 
67 — 34 — Droͤſchland 
48 — 139 — Nohrbruͤcher 
2 — 77 — Dof- und: Bauſtellen 


224 — 149 — 
1904 M. 117 IN. 


Graben, Gewäfler und Unland 
Summa. 


3 Das Vorwerk Gollombiewko 





365 M. 160 LM. Acker 
28 — 177 — dreijähriges fand 
« — 137 — Vorwerksgaͤrten 
9 — Ir — Deoputantengaͤrten 
49 — 101 — feparate Wieſen 
103 — 132 — Feldwieſen 
58 — 145 — Bruch- und Weldeland 
si Reohrbruͤcher 
10 — 109 — Hof- und Bauſtellen 
97 — 43 — Graben, Gemäfler und Unlanb 
1240 M. 144 OR. Summa. 


Der Boden iſt größtenrheils zum MWeizenbau geeignet. 
iſt in günftigen Jahren hinreichend, Die Pachtliebhaber werden ein 


Der Heugewinn 


geladen, 
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ſich an Ort und Stelle don den Verhäaltniſſen zu unterrichten und ihre Sub— 
miffion bei uns bis zum ızten Dezember d. J. obzuneben, Da wir ſolche den 
ıztem besfelben Monats eröffnen werden Einem jeden Submittenten wird 
anheim geftelle, bei der Eröffnung perfönlich oder durch einen gehörig legiti— 
mirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, 

Jeder Pachrliebhaber muß fid über feine Qualififation ausweiſen und eine 
fihere Kautien von 3000 Rthlr. baar deponiren. 

Das Minimum der Pacht für obige Gegenftände beträgt jährlich: 

1) für das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klemenau inch. 4 in Gofde 
2012 Rthlr. 29 far. 10 pf. 
2) für das Vorwerk Schumilowo inc. 3# 15866 — 10 — 8 — 
3). =» « Gollombiewko dito 11219 — 2— wo — 
4) für die Benußung des Brau- u. Brands 
baufes mit Ausfhluß des Krug-DVer- 
lags und mit Einfluß der Berechti— 
gung zur Brauerei und Branntweins 
Brenner .» R ° er #40 — 18 — 
5) fuͤr die Fiſcherei } 6 me em 
6) für den Krug-Zmangs- Verlag . R 31 — 10 — 
7) für die unbeftändigen u. Mühlen: Mep- 
Gefälle . — — 535 — 14 — 3 pf. 

Unter dieſen Summen wird fein Gebot angenommen. Die Submiflionen 
werden verfiegelt und unter der Namensunterſchrift des Pachtliebhabers portofrei 
an uns eingefandt. 

Jeder Erwerber bleibt übrigens fo fange an fein Gebot gebunden, 
bis er von der Behörde desſen ausdruͤcklich entlaffen wird, Der Zufchlag felbft 
aber, hängt von dem König. Finanz» Minifterio ab, 

Der Anfchlag und die Padyt-Bedingungen Fönnen in unferer Regiſtratur, 
fo wie auch in der Regiſtratur der 2ten General» Verwaltung in Berlin eins 
gefeben werden. 

Den 27ten Auguſt 18922, 

Königl. Preuß. Regierung. IT. Abcheilung. 
Marienwerder. Zufolge Benachrichtigung des Königl. Handels-Miniferii 
vom 9. Mal c, wird hierdurch befanne gemacht, daß bie Fobrik und Handlung 
des verftorbenen Kaufmanns Adolph Friedrich Ehrlich in Berlin, welchem das 
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Patent über das ausſchlleßliche Recht zur Verfertigung einer Art Sommerhuͤte, 
nach dem Mufter der itallenifhyen Stroh- und Baſthuͤte, aus einem aus baum 
wollenen oder leinenen Fäden oder aus beiden beftehenden Geflecht, unterm ı2. 
Sehruar 1816 für fämmtlihe Provinzen diesfeits der Wefer ertheilt, nnd un 
serm 4. März deffelben Jahres auf 8 Jahre ausgedehnt worden ift, — am den 
Hofrarh Uhde, ohne Veränderung ber Firma übergegangen, und das diesfälfige 
Patent auf 4 Jahre, nämlich bis zum 4. März; 1828. verlängert worden iſt. 
Den 25. Oftober 1322. | 
König. Preuß. Regierung. 


Marieniverder, Da die Scharfrichteret- und Abdefferei- Nugung im Culm⸗ 
und Michelaner Kreife wit. Dezember c. pachtlos wird, fo haben wir, Bepufs 
anderrweiter Verpachtung derfelben auf 6 Jahre einen Uzitationstermin auf den 
14. Dezember c. in unferm Konferenzgebäude anberaumt. | 

Pachtluſtige, welche qualifizirt ſind, und gehörige Sicherheit nachweifen 
Eimhen, werben aufgefordert fi an gedachtem Tage Morgens um 9 Uhr hier 
einzufinden. Die nähern Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden und has der Meiftbietende, bei ſouſt annehmbarer Offerte, den Zufchlag 
bis auf weitere Aprobaiion zu gewärtigen. 

Den 13 Movember 1822. | BR 

Königl. Preuß. Regierung 

Marienwerder. Montag den 16. Desember d. J. Vormittags um 
9 Uhr und folgende Tage, ſoll auf Dem Amte Rehden ein Thell des dafeldft . 
und auf den Wormerfern Kievenau, Schumtlomo und Gollomblemsfe noch nor- 
bandenen in einem guten Zuftande befindlichen lebenden Inventarii als Pferde, 
Fohlen, Kühe, Ochfer, Schweine, eine Parthie veredelter Schafe, <euen gleich 
baore Bezahlung in Plingerdem Preuß. Kourant oͤffentlich und meiſtbietend 
zerfaufe werden, woju Kar fluſtige hiermit eingeladen werben. 

Den ı4. November 1822. | 

- Rönigk, Preuß. Megierung. 


Marienwerder. Das zur Kaufmann Sänferfchen Konkursmaſſe gehörige, in 
Marienwerder am Markte Nro. Fı. rechter Stadt oder Nro, 52. unter den miedern 
Lauben belegene Haus nebfl dem Zubehören auf 7413 Rthlr. 35 Sgr. abgefchägr, 
ift gemäß dem zu Machhaufe allhier aushängenden Patente zur Subhaſtation geftelle, 
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und die Bietungstermine find auf den 27. September, den 26. November 
1822. und den 30, Januar 1823. um 9 Uhr Wormittage hiefelbft anberaume 
worden, wozu Käufer eingeladen werden. | 

Die Tare und die Uzltationsbedingungen können in der Stadtgerichts ⸗Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden 

Den 24. Jull 1922, 

Königl. Preuß. Stadtgerige. 
Mariendurg. Diejenigen 3 Glocken, die zu der vormaligen Farholifchen 
Kirche in Önojau gehört haben, und bie ſich noch auf dem dortigen Kirchhofe 
befinden, follen, jede Glocke einieln, an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die eire Ölode mit 3 Fuß Im Durchmeffer fol 780 Pfund, die andere mit 
23 Zuß im Durchmeſſer 600 Pfund und die dritte mit 34 Fuß im Durchmefr 
fer 1285 Pfund wiegen. Die Tore der 3 Glocken beträgt 570 Rthlr. 

Zu dem Verkauf diefer Glocken hab’ ic einen Termin auf den 18. Des 
zember a. c. von Mormittags .ır Uhr ab, in meinem Bureau anberaumf, 
und haben fih Kaufluſtige bei mir einzufinden, 

Den 12. Movember 1922, 

Königl. Preuß. Landrath. Marienburger Kreifes, 


Culm. Da der Johann Feldt als Meiftdierender des zur Johann Volgrrantıs 
ſcheu Konkursmaſſe gehörigen sub Nro. x, zu Dembomwis im Culmer Kreife beieger 
nen Erbpadits-Gsundflüd, den Kauf Preis mit 2000 Rthlr. nicht berahle hat, fo 
mid, auf den Antrag des Konfurs-Kurators, dieſes Orundftüf anderweitig auf 
Gefahr und Koften des Johann Feldt sub hasta geſtellt, und find die Bietungeter⸗ 
mine auf den ı2, Öftober, den 13. November und den 14 Dejemberc. 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Wiedemann biefelbft auf dem Gerichts- 
hauſe anberaumt worden. | 

Es werben daher KRauflnflige, welche daffelbe zu befigen fähig, und zu besahlen 
vermögend find, aufgeforderr, fi in den vorkenannten Terminen, befonders aberin 
dem legten welcher peremtoriſch ift an melden und ihre Gebote ab ugeben, und hat 
der Deftbietende zu gewärtigen, daß der Zufehlag an ihn erfolgen wird. Die Tare 
diefes Grundflüds welche auf 1484 Rthlr. 85 gr. ausgefallen, kann in unferer Ne» 
giftratur jederzeit eingefehen werden. 

Den 16, Auguſt 1822. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Graudenz Won dem unterzeichneten Koönigl. Land- und Stadtgericht wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Erbpachts-Gerechtigkeit auf das im Dorfe 
Siczepanken Domainen- Amts Roggenhauſen 2 Meilen von Graudenz und 3 
Meilen von Marienwerder sub No, 1. belegene Grundſtuͤck von 96 Hufen 23 
Morgen gı DR. Magdeb. und gerihrlih abgefhägt auf 31,971 Athir. 42 
gr. auf den Antrag der Kealgläubiger zur Subhafterion geftelle und da in den 
angeftandenen ticitatlor.s- Terminen fidy Fein Kaufluftiger aemelder ein ander 
meiter Bietungs ⸗ Termin auf den gten April 1923 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Depatirten Herrn Affeffor fandmann an hlefiger Gerichtsftätte ange⸗ 
fegt worden. Beſitz und zaplungsfühlge Kaufluſtige werd.n demnach aufgefor- 
dert, in diefem Termin entweder in Perfon oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlaucbaren, und demuächhft den Zufchlag 
an den Meiftbletenden, wenn fonft Feine gefeglihe Hindernife obmalten, zu 
gewärtigen, wobel aber auf Gebote die erfi nach dem Lizitarions. Termine el 
gehen, nicht gerücfichtige werden wird. Die Tar-Verhandlungen können übrk 
gens zu jeder Zeit in unferer Kegiftratur eingefehen werden und mwird als Kaufs- 
bedingung aufgeftellt, Daß wengſtens Ztel des Kaufgeldes beim Zufchlage gleich 
baar bezahle werben muß, wegen des Keftes aber die Vereinigung mit ken 
Kenlaläubigern vorbehalten bleibe. Er 
Den 3. Dftober 1822, . 


Königl, Preuß. fand- und Stadtgericht. 





Rieſenburg. Das im Gerichtobe zirl des unterzeichneten Sand- und Stadtgerichts 
in dem Rofenberger Landraths⸗Kreiſe und 5 Meile von Riefenburg gelegene Chatoui⸗ 
Gut Wiedezierefen zu welchem 6 Hufen 9 Morgen 263 Ruthen und ein, von dem 
Magiftrat 7* auf Erbpacht ausgethanes und aus 28 Morgen 88 Ruchen mag⸗ 
deburgiſch beſtehendes Stuͤck Land, der Butzker ⸗Acker genarnt, gehören, da dee 
Meiftbierende das Meiſtgebot nicht bezahlen koͤnnen, auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers reſubhaſtirt werden; die Bletungstermine von welchen der letztere derge⸗ 
ſtallt peremrorifch iſt, daß auf fpäter eirgehende Gebote keine Rüdficht genommen 
werden wird, find auf den 23. September, ben 4. November und den 
9. Dezember e. um 9 Uhr Morgens hieſelbſt zu Rathhauſe angefegt, es werben 
in demfelben die Verkaufs. Bedingungen befannt gemacht, auc) wird nach porberi« 
ger Genehmigung der Gläubiger der Zufchlag an den Meift-und Beflbietenden, der 
zugleich zohlungs« und befigfäpig fein muß, ertheilt werden, und kann bie auf 1850 Nie, 
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s Sgr. 8 Pf. ausgefallene gerichtliche Taxe dieſes Burs in der Regiſtratur taͤglkch 
näher nachgefehen werden, 
Den 22. Mal ı$22, 

Königl. Preng. fand, und Stadtgericht. 
Rieſenburg. Seitens bes unterzeichneten Koͤnigl. fand» und Stadtgerichts 
wird bierturd zur öffentliben Kenntnig gebraht, daß die Subhaftation tes 
Baͤckermeiſter Langefchen Grundſtücks Nro. ı2. zu Riefenburg und daher oudy 
der gemäs Bekanntmachung vom 30. Juni c. Amts-Wlatt pro 1822. Nro 38% 
42. und 45. auf den 28. November a, c, angefegte Lzirarionstermin aufgcher 
ben mworten if. 

Den 13. Ok ober 1822. 

Königl, Preuß. Sand» und Stadtgericht. 

Thorn. Gemäß dem allhler aushängenden Subpaflations- Patent ift das in dem 
zur Hiefigen Rämmerei gehörigen Dorſe Gursfe sub Nro, 22. belegene, auf 1640 
Rthlr. 26 fgr. gerichtlich abgefchägte zur Yakob Menzſchen Bormundfchafts-Maffe 
gehörige, au emphitevtiſchen Rechten befeffene Grundftüd, zur nothwendigen Sub⸗ 
Baftation geftele worden und die Bietungstermine auf den 14. November, de 
18. Dezember c. und den 22. Januara, f augeſetzt. Es werden demnady 
Kaufliebpaber aufgefordert, im diefen Terminen, befonders aber in dem leßterem, 
welcher peremtorifch ift, Vormittage um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 
Oloff Hi:felbff , entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfchehr 
nen, ihre Gebote zu verfaufbaren und demnächſt den Zufchlag des oben bezeichneten’ 
Grundſtuͤcks an den Meiftbirre:den, wenn fonft feine gefegliche Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die erſt nad) dem dritten Lizitarionstermine eine 
gehen, Farın feine Rüdficht aenommen werden, 

Die Tape und Beſchreibung des Srundſtuͤcks fo mie die Verkaufs, Bedingum 
gen find übrigens jederzeit in der hieſigen Kegiftratur einzuſehen. 

Den 25. September 822. 

Königl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 


Schlochan. Das im hieſigen Amtsdorfe Roſenfelde sub Nro. 2, belegene, 
aus 3 H fen 26 Morgen und go [JMuthen kulmiſchen Maaßes beſtehende, mit 
den gehörigen Wohn, und Wirrhiofregebauden verfehene und dem Johann 
Müller gehörige Freiſchuljengut fol im Wege der freimiligen Subhaftarion ver 
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farft werden. Die Bietungstermine fiehen In der hieſigen Gerichtsftube auf 
den ı1. Degember c, den 8. Januar und den 8. Februar a. f. welcher 
legterer peremtorifch ift, an, umd werden bazu beſitzſaͤhlge Kaufluftige hiedurch 
eingeladen, ' 

8 Die Tare des Grundſtuͤcks, welche fih auf 1153 Rthlr. 40 gr, 174 pf. 
beläuft, kann an einem jeden Mittwoche in Hiefiger Regiſtratur eingefepen werden. 

Den 15. Dftober 1822. | 24 
Königl, Preuß. fand- und Stadtgericht. 


— 





Chriſtburg. Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Einſaaſſen Gabriel Heyn 
zugehoͤrigen, in Poſilge sub Nro. 23. belegenen Grundſtücke von 2 kulmiſchen 
Hufen, deffen Tare fih mit Einfhluß der Dazu gehörigen Kathe anf 1339 Relr. 
60 gr. beläuft, iſt noch ein ger Bietungstermin auf den 16. Dezember c. 
des Morgens um 9 Uhr auf der hiefigen Gerichrsftube angefegt worden, und 
werden befig- und zahlungsfählge Kaufliebhaber hietdurch eingeladen. 
Den 25. September 1822. | | 
Königl. Preuß. Sand: und Stabtgericht. 


Roſenburg. Den 23. Dftober c. iſt auf dem Felde bei Rahnenberg ein 
Fuchs ⸗ Wallach ohne Abzeichen 4 Fuß 4 Zeil groß, 10 bis 15 Jahr alt, ge 
funden worden. Der unbefannte Eigentpümer dieſes Pferdes wird aufgeforbert 
fih bis zum 28. d. M. hieſelbſt zu melden, fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen 
und das Pferd gegen Erfiattung der Koften in Empfang zu nehmen. 
Intendantur Niefenburg, den zo. November 13922. 


Fremder Hopfen von ganz vorzüglicder Güte it in Ballen von s bis 6 Stein 
fepr billig au befommen in Königsberg Waſſergaſſe Nro. 33. kei Heinrig 
Samuel Beorgefohn. . 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Narienwerder. 
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Marlenwerder, ben 29. November 18922 


— 


Minifterial» Verfügung 








Mach dem $. 4. sub b, bes Stempel⸗Geſetzes vom ten März b. J. ſollen 
für andere, ols die dort namentlidy angejüh ten, im Handel gewöhnlich vor⸗ 
kommenden fremden Währungen, Mittelwertbe feftgeiegt werben, wonach »ie 
Verwandlung derfelben in Preuß Siibergeld um den Betrag der Stempel- 
gebühren zu beſtimmen, fo lasge gefdiept, bis erheblihe Anordnungen im 
Kurfe diefer Währungen die Ermittelung anderer Mitgelmerthe veranlaffen, 
Es wird daher mach erfolgter Einziehung der dazu nörhigen Nachrich« 
een hierdurch frftaefigt: zaß wenn der Werth eines flempeipflichtigen Ges 
genftandes In feol;enden Währungen ausgedruͤckt if, bei der Stempelberech⸗ 
nung angenommen werden follen: 
Eintaufend Pfund Sterling A gleih 6340 Reiehlr. 
BGBulbden hollaͤnd Courant — —5713 Rthlr. 


. RubI Bank Affiznatisuen . Se 286 Mrble, 
» Kübel Eilber ä . . — 10763 Rehlr. 
. «Gulden Wiener Währung . —— 267 Replr 
. . Fanfen. . og 2665 Kepler. 


Berlin, den 30, Dfiober 1822. 
Finanz. Minifterium, : 
—— (94) v. Klewitz· 


futgegeben In Marienwerder ben 30. Nowember 1822, (12) 


No. I. 
235 L. Abt. 


Berordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Empfarrungs⸗Dekret für die evangellſchen Einſaaſſen zu Kramske und Ploͤtzmin In 
die evangeliſche Parochle Taruowke. 

Da nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts Theil =, Tit. 11. $. 293. 1eq, 
jeder Einwohner des Staats 'zu einer Kirche feiner Religionspacthie beſtimmt 
eingepfarrt fein fol, und dies bei den evangerifchen Einſaaſſen verfigiedener 
DOrifchaften des Di. Croner Kreiſes bis jege noch nicht der Fall gewefen int, 
fo hat die unterzeichnete Koͤnigl Regierung auf Grund der durch das Königl. 
tandraths-Amt eingeholten Erkiärung dieſer Eingeieffenen, zur Feſtſteilung ih» 
rer Eirchlichen Verhältniffe und der iu Diefer Beziehung kuͤnftig zu feiftenden 
Abgaben, nachſtehendes hiermit feftgefest. | 


%. 1. 

Zur evangelifchen Parodie Tarnowke werden die evargelifchen Einfaa- 
fen der Drtfchaften Kramsfe und Plögmin hiermit gaftweife eingepfarrt, 
und zwar in der Art, daß Kramske fi des eigenen Beihaufes, Tarnomwte 
aber der Kirche in Tarnowke zur Verrichtung der Andacht und aller fonft 
vorfommenden kirchlichen. Handlungen bedient, — 


§. 2. ) 

Der jedesmalige Pfarrer der edangeliſchen Kirche In Tarnowke trite 

zu den Neueingepfarrten in das Werhältniß des Pfatrers in Abſicht aller ge» 

feglichen echte und Pflichten. eines ſolchen, und beziept für feine Amis-Ber- 
richtungen die Stolgehühren nach der untenftchenden Tape. 


$. 3. 

In dem Berbaufe zu Kramske wird von dem evangelifchen Prediger 

zu Tarnewke vierteljährig an einem Sonntage die kirchliche Andacht mit Aus— 

theilung des heiligen Abendmahls gefeiert, und erhält derfelbe als Entſchaͤdi⸗ 

gung für die Hin, und Ruͤckteiſe non der Gemeinde zu Kramsfe japrlich = 
Thaler. 


J $. 4: 

In Anfehung der Seiftungen zu dem Kirchen, und Pfarrbauten verbleibe 
es bei den gefeglichen Befimmungen, es verſteht fi aber, daß wenn Kramsfe 
für die bauliche Uaterhaltung des eigenen Berpaufes zu forgen hat, es auch 
nur zu den vorkommenden Pfarrbauten in Tarnomwfe Beiträge leiſter. 


— 
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BEE "7. 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an die kathollſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
Gefälle, als Mefkorn und Zehnten, hat es bei der bisperigen Werfaffung 
fein Bewenden, dagegen bezieht die perfänlichen Abgaben von ben evange⸗ 
liſchen Glaubensgenoſſen kuͤnftig auch der evangeliſche Pfarrer. 


§. 6. 

Der evangeliſche Prediger und die evangeliſche Kirche zu Tarnowke er 
halten Fein Hecht auf Entfchädigung, wenn Die hier eingepfarıten Ortfchaften 
fi mit Genehmigung der Obrigkeit Fünftig wieder von dieſem Pfarr» Wer, 
bande trennen follten. i 


Stol» Tare 
für Kramsfe und Plögmin. 
I, Taufe: 
1) für De Taufe 
a, von Beſitzern von Freigütern, Freiſchulzen, Frelmüllern und Frei. 


Krügern . . . . 10 fgr. 
b, von Aderwirthen, Schäfern, Hörftern, Brennern und Pro 
feiftoniften . . . fe 
e, von Inſtleuten und Deputanten . . Er 
2) für eine Danffagung bei der Entbindung . . 24 Ir 
3) für die Eintragung ins Kirchenbuch . . 24 for. 
4) für das Einfehreiben jeder Parhe Ins Kirchenbuch . ı for 
5) für einen Kirchgang der Sechswoͤchnerin . ; 24 gr, 
1, Trauung: 
1) für die Kepulation mit Inbegriff des dreimaligen Aufgebots 
ad . . . . 2 Rthlr. 
db . . . . 1 Rthlr. 15 ſgr. 
ad c + - D u u Rthlr. 15 fgr. 
2) für eine blofe Proflamation 
aa a, + + b 0 — 10 ſgr. 
ad b, — 10 ſgr. 
dc » s + . . nf 
3) für die Einfhrelbung ins Klrchenbuch s far. 
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HI. DBegräbniß: 
3) für —— einer bereits kenſirmirten Perſon 
ad a, 


® * 1 e x } 
ad b, . « * . * Pe * 
do vo: ’ se 
3) für die Leiche eines Kindes | 
ada .» . . . . s fer. 
ad b, N ee . y ra 25 far 


ad 5 . . * . i . 
HE der Pfarrer bei dem Begraͤbniß gegenwärtig fo werden biefe 
Säse vervierfacht. 


3) für die Danffagung oder Fürbirte . . 5 for 


4) Einfchreibegebühren . . i . 25 for 
5) für eine teihen-Predigt » . . a Rthlr. 
6) für eine bloße Standrede . . 1 Rthlr. 
| - W, Einfeguung: 
1) fuͤr ben Unterricht * 73 ſgr. 
2) fuͤr die Einſegnung er v D . 73 ige, 
3) Einfchreibegeld . . . . 5; fgr 
| V. Atteſte: 
Tauf· ‚- Trauungs- und Todten· Atteſte excl, Stempel +. 10 fer 
Prof amations-Artefte excl. des Stempel «+ . 10 fer. 
Suͤhne ⸗ Atteſte bes, ⸗ 13 for 
VI. Krankenbeſuche: 
sy für e’'nem Krankenbeſuch bei Tage + ‚ . 10 for 
>) desgleichen bet Nadır “_ . r 29 far. 
vH, Suͤhneverſuche? s 
für einen Suͤhneverſuch  « . e 3 Rıble, . 


Miarichwerber, ben 13. September 182%, 
Königl. Preuß. Reglerung. 
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Einpfarrungẽ⸗Dettet für die ebangeliſchen Einſaaßen verfchiebener Ortſchaften des 
Die Croner Kreifed und die evangeliſche Parochie Schneidemuhl. 

TI. Da die projektitte Errichtung eines eigenen evaxgelifhen Kirchen -Syftems 
he, im Amis Bezird Schrog und Lebehnke für jege noch nicht zur Ausführung 
er gebrachte werden kann, na Vorſchrift res Allgemeinen Landrechts Theil 2. 
Tit. 11. $. 293. sequ abe ‚jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner 
Keligions- Parthie beftimme eingepfarrt fein frll, und dies bei den evanaeli« 

ſchen Einfaaflen verfipiedener Ortſchaften des Di. Eroner Kreifes bis jetzt 

noch niche der Fall geweſen ift, fo dat die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung 

auf Grund der dur das Koͤnigl. Sandraths» Amt eingehelten Crklärnng dies 

> fer Eingefeffenen, zur Feſtſtellung ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe und der in 

er Beziehung fünftig zu leiftenden Abgaben, nachſtehendes hiermit feſt⸗ 

gelegt i 


$. Ir 
Zur evangelifchen Parochie Schneidemüpl werden Hiermit gaffweife ein 
gepfarrt, die evangelifhen Einfaaffen der Ortſchaften Springbergi, Klein 
Wittenberg, Dorf Kattun nebft Vorwerk, Hafenberg, Klapflein, Orc Witr 
tenberg, Lebehnke nebſt Vorwerk umd Zabelsmüpl, Gramattenbrüf, Dorf und 
‚Vorwerk Gegenfelde, Wiſſalke, Kofhüg und Schneidemuͤhlshammer, und 
zwar in der Art, daß Springberg und Klein Wittenberg fi der Kirche in 
Epringberg, Kattur, Hafenberg und Kiapitein, des Berbaufes in Hafenberg, 
Groß Wirtenberg und debehnfe ihrer eigenen Berhäufer, Gramartendrüd‘ 
und Segenfelde des Derhanfes zu Gramartenbrüf, Wiſſulke des eigenen: 
Berhauf:s, Kofhüg und Schatidemuͤhlshammer aber der Kirche in Schuei« 
demüpl zur. Berrichtung ihrer Audacht und aller fonft vorkommenden kirchli— 

hen Handlungen beiionen, 
Ä | 2 


Der jedesmalige Pfarrer der evangeliſchen Kirhe zu Schneldenäpf 
tritt zu den Meueingepfarrten in das Verhäftsiß des Pfarrers im Abſicht 
aller gefeglihen Rechte und Pflichten eines ſolchen, und bezieht für feine 
Amtsverrichtungen die Stolgebuͤhren nach der untenſtehenden ‚Tare, 


$ 3 Er 
In den Borgenanneen Filial- Kirchen und Berhäufern wird viermal des 
Jahres an einem Sountage von dem jedesmallgen evangeliichen Piarrer zu 
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Schneide muͤhl bie kirchliche Andacht mit Austhellung des heillgen Abends 
mahls gefeiert, und ihm bei Amtsverrichtungen die Fuhre zur Hinreife und 
Ruͤckkehr von den Eingepfareten unentgeldlich geftellt, oder auf andere Wei⸗ 
fe vergätigt. 


. 4 
In Anfehung der Feiftungen zu den Kirchen. und Pfarrbauten verblelbt 
es bei den gefeglichen Beſtimmungen, es verſteht fich jedoch, daß diejenigen 
Drefchaften, welche eine eigene Kirche oder Bethaus zu untsrkalten haben, 
nicht zu den vorkommenden Kirchen wehl aber zu den Pfarrbauten der Pas 
rochie ihre Beiträge zu leiſten verpflichtet find. 


. $. 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an die Farbolifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangellfchen Eigenthümern zu entrichtenden 
Gefälle, als, Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaffung fein 
Bewenden, dagegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangelifcen 
Ölaubensgenoffen Fünftig auch der evangelifche Pfarrer. 

Auch verpflichten fih zur Werabreichung einer firirten jaͤhrllchen Abgw 
ben an den Pfarrer: 

3) die Dorffpafe Springberg 4 Berliner Scheffel Roggen zu Martini 
2) — Kl. Wittenberg 1 Schfl. 3 Meg desgleichen 


3) — Kattun 2 Schfl. | desgleichen 
4) — Hafenberg 3 Schfl. des gleichen 
5) — Gr. Wittenberg 3 Schfl. des gleichen 
16) — Klapſtein 2.8 Meg Roggen von dem Beſitzer 
7) — Gramattenbruͤck .« 2 Thaler 
8) — Gearnfelde . . . 2 Thaler 
) Wiffulke . . » 4 Tpaler 


ı Thaler auf Michaelis jeden 
Jahres. 


q. 6. 

Der evangeliſche Prediger und die evangeliſche Kirche zu Schneidemuͤhl 
erhalten fein Recht auf Entfhädigung, wenn kuͤnftig eine oder mehrere der 
eingepfarrten Drtfchaften fih von diefem Verbande trennen follten, nur mit 
Genehmigung der Obrigkeit eigene Kirchen-Anftalten zu gründen, ober aber 
au einer andern Kirche eingepfarrt au werben, 


—— 


2) 


3) 


» 


‚BEtsl,». Teer 


aabehnte, Gramattenbruͤck, Segenfelde und Wiſſulke. 


1. Taufe: 
fuͤr die Taufe 


kruͤgern 


b, von Ackerwirthen, Schäfer, Brennern und Sörfern 
c, don Inſtleuten und Depufanten . . 
- für eine Danffagung bei der Entbindung . r 
‚ für die Eintragung ins Klrchenbuch : 


für das Einfcyreiben jeder Pathe ins Kirhenbug 
für einen Kirhgang der Sechswoͤchnerin ® . 


I. Trauung: 


‘ für bie Kopulation mit Subegeifi 2 des dreimaligen Aufgebots 


ad 4, » . 2 Kthlr. 
adb . Fe, A . 2 Rthlr. 
| ad c, } : 1 Rthlr. 
für eine bleße Proftamarion 
ad 2, — J 
ad b, J 
fuͤr die Euſchteibung ins Kirchenbuch 


III. Begräbniß: 
für die Leiche einer bereits konfirmirten Perſon 


ad a, » * ’ ® ’ 

ad b, . « * v ® 

ad c > 5 . 
2) für die geiche eines Kindes 

ad 4, » . . > . 

ad b, . . * . . 


Eprlngbe, Grof und Klein Wittenberg, — — Kiopftein, 


a, von Beſitzern bon Hreigütern, Freiſchulzen, Sreimällern und Frel⸗ 


20 ſgr. 
15 fer. 
10 ſgr. 
5 far. 
23 far. 
ı fir. 
23 fgr. 


15 fer. 


15 far. 


20 far. 
15 fer. 
10 ſgr. 

25 fgr. 


6 far. 
fgr. 
far- 


2.» 


4 for. 
2 fgr. 


ade, . ‘ . . . ı for. 
iſt der Pfarrer bei dem Begraͤbniß gegenwärtig fo werden diefe Eäge ver- 


vierfacht. 
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3) für die Denkſagung oder Firbitte . ; u 
4) Einfchreibegebühren . . . . 2+ gr. 
5) für eine teihenpredige . . . 2 Rehlr. 
6) für eine bloße Standrede . . ı Rthlr. 
5 IV. Einfegnung: on 
ı) für dem Unterriche » ur . . ıo for. 
2) für die Einfeg: ung . N} r ._ 10 fgr. 
3) Einſchreibegeld oo. 7a? = . 24 fgr. 
V. Attefte: 
Tauf. Trauungs- und Tedten-Atteſte excl, Stempel 10 fer 
Proklamatlons · Atteſte exel. Stempl . — .. 10 ſgr. 
Suͤhne · Atteſte .» — 18 fer. 
vi. Krankenbeſuche: 
für einen Kranfenbefug bei Tage . . . 20 for. 
desgichhen bei Nacht „ Parse 35° 7:1: 7 8 
VIL Suͤhneverſuche: 
für einen Suͤhneverſuch . . z Kıfle. 15 ſar. 


Werden die Amtsyerrichtungen nicht in loco, fondern in Schneidemügt 
errichtet, denn werden die Gebühren defür nach ter In Schneidem uͤhl Äbli- 
den Tore bezahle, und letztere gilt auch für die Einfaaffen au Kofhüg und 
Schneidemuͤhlhammer. 


Maorienwerder, ben 13. September 1322. 
Königl Preuß. Regierung. 





Das Umherſchwelfen arbeitslofer Handwerks⸗Geſellen betreffend. 


No. Id. Da das arbeitsiofe ‚Herumlaufen der Handwerks Seſellea Begenftand’ allge 
66. 1. Abt. ‚meiner Klage und ein ſicherer Beweis iſt, daß die dleſem Begenflande be⸗ 
treffende Verfuͤgung vom 31. Mai c. Amitsbiast N. 24 pag. 241 und 242 
niche von allen Polizei⸗Behoͤrden mit gebührend-m Ernſt und erforderlicher 
Aufmerffamfeie befolge wird; fo werden ſaͤmmtliche — noch⸗ 

mals 


Drffentliher Anzeiger. 





Beilage des Amts-Blatts No. 48 der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


| No. 40 











Marienwerder, den zotem November ı922 








Gumbinnen. Die zum Domainenqute Drygallen gehörigen Bel der Stadr 
Arys belegene Vorwerk: Drygallen, Dombromfen, fo wie das Meben» Vorwere 
MWalliefo‘ ſollen, nebft der Getraͤnke Fabrikations · Anftalr und dem Verlage der: 
bebitspflichtigen Schanfilelten im: Verfagsbereich der aufgehobenen: Amts: Wermals 
fung: Drygallen, von: Trinitatis f. , ab verpachter, bererbpachter oder verkaufe‘ 
werden Das Minimum. des Pads, Erbftandss oder Kaufgeldes har böpern‘ 
Dres noch nicht beftimme. werden fünnen,. wir machen aber vie bevorſtehende 
Verpachtung oder Veräußerung Diefer Pertinenzien vorlaͤnfig bekannt, damit Er⸗ 
werbs- oder Pachtluſtige ſich von der Beſchafſenheit der Grundſtuͤcke bei der jetzi⸗ 
gen Jahreszeit noch im Kenntniß ſetzen fönnen: Das Landräthl. Amt Johanns« 
burg: it angewieſen, die ſich Meldenden erforderlichen Falls hiebei zu unter ſtuͤen. 
Der Gettaͤnke⸗Verlag in: den bei’ dieſem Domaineirgut'zwangspflichtigen Krügen: 
und Scyanfpäufern wird dem Acquirenten oder Pächter‘ mir verpachrer werden, 
dalls die Verpflichtetem die Zwangspflicht bis‘ dahin nicht abloͤſen ſollten. 
Der Flachen · Inhalt berräge: a): bei: Drpgallen: 

am Ader “ ⸗ ⸗ ⸗ . ” . rogg M. 95 R. 

— Feldwieſen . —— ſos 9 

— feparaten Wieſen außerhalb der Vorwerksgranze 173 — 59 — 


— Gaͤrten ⸗ m. — 6— 
——— ———07 
— Roßgaͤrten . f} & . . . T — 15 — 
— Unland . “ “ ⸗ 4J 100 — 71 — 
— Hof· und dan en 


Summa 1579 M. 149 R. 
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b) bei Wallisko: 


an Ada . . . . 43 M. 34 8. 
— feparaten Diefen B J 229 — 49 — 
— Feldweide . 


43 ae 
31 — 78 — 
.. 226 — 60 — 
1 — 72 — 
Summa 574 M. 147 R. 
ce) bei Dombrowken: 7 
an Ader . . . . . . 268 M. 53 NR. 


+ . [3 * * . 


— feparater Weite .» ä 
— Unland, Bruch und Gefträudh . 
— Hof» und Bauftellen . . 


— Seldwifen - ꝛ . . 371 — 
— ſeparaten Wieſen. 26 — 100 — 
—— Gaͤrten ®. . . % 8 — 117 — 
— Fel dweide 7 — 84 — 
— feparater Weide. . 576 — 163 — 
— Roßgaͤrten. 18 — 141 — 
— Unland, Wege, Graben und Heller . . 16 — 90 — 


— Hof- und Bauftellen . . . . 2 — 41 


Summa 1302 M. go . 
Außer dem vorhandenen Inventarium an Ader-, Brau- und Brennereir, 
auch Feuer · Loͤſch · Geraͤth, befinden fi pro Inventario in Drygallen: 20 Stud 
Kühe, 1 Bulle und 1000 Stuͤck Schaafe. In Dombrowfen: 53 Stäf Kühe, 
2 Bullen, 18 Stuͤck Ochſen, 18 Stüd Pferde, 29 Stüd Schweine und 56 
Stuͤck Gaͤnſe. 
An Ausſaat muß der abgehende Paͤchter uͤberhaupt beſtellt zuruͤck laſſen: 
283 Scheffel Roggen, 108 Scheffel Gerſte und 125 Scheffel Hafer, die übris 
gen Saaten * Supper insentarium. Den 21. Dftober 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Il. Abtheilung. 








Königsberg. Die im Allenfteinfchen Kreife belegenen Rönigl. Domainen« 
Vorweike Schlofgurg. Allınftein, Althoff nebft Poforten, Klein Bertung nebſt 
dem Schäferei-Bormwerf Neu. Dertung,. die Brauerei und Branntweinkrennerei 
und die Sommerfifcherei in einigen im Bezirk des Amts Alterflein belegenen 
Gewäflern, follen ven Trinitatis 1923. ab, auf 6 bis 18 Fahre von neuem 

ders 


— u: — 


verpachtet werden, und zwar, je nachdem ſich liebhaber finden, entweder im Gan⸗ 
zen, oder in ber Art getheilt, daß die Vorwerke Schloßguth, Altheff und Po- 
forten, nebjt ver Brauerel, Brennerei und Fiſcherei eine Pachtuna; das Vor— 
rserf Klein Bertung nebit dem Schäferel-Bormer? Mon. Bertung aber die ate 
Paſchtung bilden, Pachtlunge Me ein hiareldiend.« Vermögen zur Uebernagme 
tteſer Pachtung beſitzen fig über ihre Dualınkarion aehdrig anszuweifen und 
ein? Kastien vo. mindeflens 1000 Maple. zu beſtellen im Stunde find, werben 


eufgeforiert, de · Betenaſterwin welcher auf Den 13. Dezember d. J. Por 


mittoags um 10 Uhr sm Ronferenisinimer der unterzeichzeten König! Regierung 
fiatt finden fol, wahrzunekmen, und ihr Gebot dem Orpariemients-Karh, Re— 
giernngs-Rath Mielcke abiserben | 
Bei angemeffenen Oflerien ſol der Zuſchlag fir ben Meinbletenten, der 
jedoch tie feitgefegte Kaution fayleid In Staars. Popieren za deponiren verpflich- 
xer iſt, bei Dem vorgeiesten Koalgt. Finanz Wilnifterlo fofere nachgeſucht werden; 
Zur Nachricht wird noch folgendes bemerkt: 
1) das Vorwerk Schleßguth liege neben der Stade Alenftein und iſt vom 
Rönigeberg 15 und von Eibing 13 Meilen entfernt. 
Es enthaͤlt an Flaͤchenraum 
zı5 Morgen gı Ruthen Preuß. an Ackerland, 
134 — 127 — — Wieſen, 
2 — 142 — Gaͤrte, 
DE SR — Usland ıc. 
—5 — Hoff- und Bauſtellen, 
353 Morgen 87 Ruthen überhaupr. 
z) Die Vorwerke Alıhoff und Poforten enthalten an Flächeureum 
828 Morgen yı Ruthen Preuß. an Aderland, 


4312 — 30 — — Wieſen, 
8 — 175 — — Gaͤrte, 
zu — 133 — — Roßgaͤrte, 
278 — 139 — — BGepraͤuch und Bruͤcher, 
132 — 139 — — Maid. Geſtraͤuch beiPoforten 
953 — 16 — — Gexwaͤſſer und Eumpf, 
9 — 26 — — Hoff- und Bauftellen, 
40 — 143 — — Wege und -Graͤben, 
0% — 115 — — Unland, 


1964 Morgen 63 Ruthen uͤberhaupt, 


) Das Vorwerk Klein Bertung nebft bem abgebauten Schäferel-Borwrrf Neu⸗ 
Bertung enthält 
1842 Morgen 10 Authen Preuß. an Aderland, | 


237 — 159 — — Feldwieſen, 

1 — 142 — sen Gaͤrte, 

33 — 132 — — Reßgaͤrte, 
283 — 56 — — Weide Pändereiat; 

„2 — s9 — — Unland, Wege ꝛc. 
22 — 19 — — Hoff» und Bauftellen, 
320 — 23 — — Sen, 

14 — 6 — — Sluͤße, 


2557 Morgen 50 Ruthen in Summs, ; 

Die zur Nachricht gefertigten Ertrags-Anfcpläge, die Pacıt- Bedingungen 
und die Machwelfung von dem vorhandenen Königl. Inventario koͤnnen In der 
Domainen · Regiſtratur der König. Regierung biefelbft täglich Wormittags van 
9 bis ı2 Uhr bei sem Regiſtrator Eichler eingefehen, fo wie die Vorwerke 
felbſt an Ort und Stelle in Augenfehein genemmen werden. 

Den ı1. Movember 822. . J 

—Kösnigl. Preaß. Regierung I. Abcheilung. 


— 





Marienwerder. Won Seiten des Koͤnigl. Ober tandesgerichts von Weſtpreu⸗ 
fien als der obervormuntfchaf:lichen Behörde der hinterblieb uen minorennen Rinder 
des zu Friedrichsirudg verflorberen Amtmanns Kafimir v. Wefiersfi wird die 
Verpachtung der zum Machiaffe des legtern gehörigen Güter Demibrewo, Glisno 
Brodda und des zu Konik in der Vorſtadt belegenen Kruggtundſtuͤcks mit dem 
dazu gehörigen Ader und mar von Weinachten d. J. ab bis Johanni 1826. 
oder von Johanni 1823. bis Johanni 1826. beabſichtigt Zur tiritarien diefer 
Pachtſtuͤcke ſteht in dem adlichen Gute Dombrowo vor dem Herrn Kreis. Juſtij⸗ 
Kath Lem ein Termin auf den 14. Dezember d. J. an, zu welchem fichene 
und zaplungsfähige Pachtliebhaber hierdurch vorgeladen werden Die Bedinguns 
. gen, unter welchen die Pachtlizitation erfolgen wird, werden im Termine ben 
Dachrliebhabern befanne gemacht werden. 

Den ı5. November 1822. 

Königl. Preuß. Ober-tandesgericht von Weftpreußen. 


— — — — 


2 
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Thorn. Es iſt am 13. d. M. ein unbekannter weiblicher Leichnan in dem 
zum Dorfe Schillno gehoͤrigen Strauche, etwa 10 Schritt von der großen Land⸗ 
ſtraße, gefunden worden. 

Die Verſtorbene iſt 44 Fuß groß, etwa 48 Jahr alt und von hagerer 
Statur, hat lauge blonde Haare, graue Augen und gute vollzaͤhlige Zähne, 
Außerliche Berl’gungen oder Spuren angethaner Gewalt find an Ders feichriam 
nicht wahrgenommen worden. Die Bekleidung der Weritorbenen ift eine alte 
weiß feine Müge, eine grobe alte Yunfelblau euchne Jakke, cin alter duns 
felblau leiner Rod, alte weiß wollne geftridte Strümpfr, ſchwarz federne Schuhe 
deien niedere Abfäge mir Fleinen Nägeln befchlagen find, und ein altes ſehr 
gefliftes Hemde In welchem vorne am Buſenloche A, H. 1817., mit ſchwarzer 
Seide eingezeichnet iſt 

Neben dem Leichnam iſt ein altes Stud blaue Leinwand In der Größe 
eines g wöhnlich:n Weiberhalstudhs, eine alte feine weiß und blaugedrudie Schürze, 
und ein altes ſchwarz tiftig Tuch gefunden worden, und ſchelnt es nach denen 
im erftern umd legtern brefindlidgen Falten, daß erfteres der Verſtorbenen als 
Halstuch, Iegteres aber als Kopftuch gedient Bat. 

Indem mir dies zur öffentlihen Keuntniß bringen, fordern wir Dirjenigen 
welche über die Werflorbene Nachricht geben fönnen, hierdurch auf, uns foiche 
entweder fehrifelih oder zu Protokoll zu ertheilen. 

- Den ı5. Movember 1822. 

{ Königl. Preuf. Inquifiteriat. 
Thorn. Es fell in Termine den 21. Dezember 1822, um 9 Uhr Vor 
mittags hieſelbſt, ein vor fünf Jahren neu erbauter Dder- Kahn, Berlinfa ges 
nannt, mozu nachfehende Urenfilien, als: 6 Städ Ruder, 3 Stüf Segel⸗ 
Stangen, eirca 40 Stuüͤck lange Bretter ohne die kurzen, ein Meine Kahn, 
ein Anfer nebft Thau, = Stück Trödel-Leinen, ı Are und ı Veil, ı Schüize 
feine, ein Kartau, ı große Holz Leine, 3 Stuͤck Segel Leinen, ı eiferner Ofen, 
7 Stüf Teller, ı Stämm.Eifen, 3 Stuͤck Schaufeln, ı Segel-Kaften und 1 
kleiner iu der Bude befindlicher Kaften, 1 Woshafen, 3 Stüf Zieh. Bretter 
und ein Steuer Nagel gehören; auf Verfügung des Koͤnigl. Weltpreuß. Salz« 
‚und. Seehandlungs.Komtole zu Neufahrwaſſer gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbierenden verkauft werden, welches Kaufluftigen hledurch bekannt ges 
macht wird, Deu 30. November 1822. 
Könige, Salz Faktorei, 


- 3 m . 


Beite Graudenz. Der Bedarf an Roggen · Richtſtrohz zu lagerſtelen für- 
die hiefige Kafernivung pro 1823. beftehend in cisca so Schock, mehr oder 
weniger, ſoll zur Einlieferung in Entreprife ausgeboten werden, wozu ein &ple 
tationsfermin auf den 16. Dezember d. 3. um zo Uhr’ auf der bieftaen _ 
Gerichtsſtube angeſetzt iſt und Die Lieferungsluſtigen, hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen fellen in termino licuations befannt gemacht werden und 
if fodann der Zufchlag nach erfolgter Genehmigung des Hochlöbl. 4. Depar- 
tements im Köntgt. Krieges-Minifterio zu gewärtigen. Webrigens fönnen aber 
auch die Bedingungen voch vor dem Termine im Durean der hiefigen Kafır- 
nen» Verwaltung eingefehen werden. 
Den 23. November 13922. 
Königl. Preuß.  Kommandanturgerigt. 


Eufm. Die den Jakob und George Schwerdtle zugehörigen zu Kleln Cyyſte 
Domainen- Amts Unislaw sub Nro. 16. und 177, belegenen Erbpachts / Grundſtuͤcke, 
jedes von 19 Morgen 1:89 [)Rurhen kulmiſch, von denen erfteres auf 855 Rehlr. 
28 far. und fegteres auf 1101 Rthle. 23 fgr. abgefchägt worden, find auf den An⸗ 
trag des Haup mann Proßen von Schramm als Realgläubiser im Wege der Erefus 
eton sub hasta gejtellt worden. Zum Verfauf ſteht der Pirisartonttermin auf den 
a2. Januar 1823 dor dem Deputirten Herrn Affeffor Vocleff in unferm Renfer 
renzjimmer au, und werden befig und zablungsfählge Kaufiufige hiemit aufgefors 
dert, fi indiefem Termine zu melden und ihre Gebote zu verlautharen, 

Der Meiftbierende har, wenn forft feine rechtliche Hinderniffe obwalten, den- 
Zuſchlag nad eingeholtem Konfenfe der Koönial Regiecung zugemärt'gen, und wird 
auf fpätere Gebote nicht gerücfichtiaet. Die Tape diefer Grundſtücke kann übrigens 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Den: 13. September 1322. 

Köntal. Preuß. land. und Stadtgericht. 


Eulm Es folt-n in Termino der 7. Dezember ce. Vormittags t0 — 
durch den Herrn Land- und Stadtgerichts-Sekretair Grodzfi kief.tbit vor 
©erichrehaufr, 3 Kühe won resp. 6, * und 7 Jahren, 1 zweljährlurs Her at 
Soblen, ı zweijühriges Stut-Fohlen ad 3 Stuͤck zwiijähpte Schwire, öfſent— 
lich. on den M ıftsirtenden gegen gleich baare Bezahleng verfaujt werden, nel» 
ches dem Eu. fluftign Puntifo hiedurch befamie gemacht wird. 
— 1. Nevember. 189 22:. 
Könizl. Preuß. Sand- v und Stadrgeride. 


— —— 


Konitz. Bei Gelegenheit der Verpachtung der zum Nachleaſſe des Amtmanııd 
v Wr fersft. gehörigen Güter und zwar in dem zu abel. Dombromo auf dem . 
26. Dijzımber®. J. und die folsenden Tage wor Dem Kreis» Juſtiz -Rath 
eng anorraumten Termine ſoll eine Quantität Bernftein, Silber, Betten, Wär 
fehe, Kleit ungt fuͤcke, Meubles, Haus-Gerächfchaften, Wagen, Gefchirr und an« 
‚bere Gegenflände, gegen gleich baare Bezchlung veräuffere werden, und werden 
Kaufliebpaber aufaejordert, fih an gedachtem Tage zahlreich einzufinden, 
Den ı$. November 1822. 
Königl. Preuß. Kreis⸗JuſtirKommiſſton. 


—— —— 


Rieſenburg. Das im Gerichtsbezirk des unterzeichneten Sand» und Stadtgerichts 
in dem Roſenberger Landraths ⸗Kreiſe und zZ Meile von Rieſenburg gelegene Chatoul⸗ 
Gr Wiedezierden zu welmem 6 Hufen 9 Morgen 267 Ruthen und ein, von dem 
Maaitrat hieſelbſt auf Erboacht ausgerhanes und aus 28 Morgen 88 Ruthen mage 
deburgifch beitehendes Stuͤck Land, der Dugfer- Ader genannt, gehören, da der 
Meiſtbieſende das Meiftgebor nicht besahlen fönnen, auf den Antrag eines Reale 
G:äubtgers’refubhaftire werden; die Bletungstermine von welchen der legtere derge⸗ 
falle Heremts:ifch ift, Daß auf fpäter eingehende Gebote feine Küdficht genommen 
werden wird, find auf den 23 September, den 4. November und den 
9. Dezember c. um 9 Upr Morgens hiefeibft zu Rarhhaufe angefegt, es werden 
in demſelben die Verkaufs Bedi: qunsen befanüt gemacht, auch wird nad) vorheri- 
ger Genehnrigung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meift: und Weflbietenden, der 
zugleichzaßfungs- on» befisfahig fein muß, ertheilt werden, und kann die auf 1850 Kir, 
ı Sgr. 8 Pf ausgefallene gerichtliche Tare dieſes Buts in der Regiſtratur taͤglich 
näher nachsefehen werden. 
Den 22. Mai ı822. 
Köntgl.. Preuß. fand» und Stadtgericht. 








R | 
Kobalt, Dir im dem hieficen Zreife.i:. dem Dorfe Brattian Amts gleichen Na— 
mens auf dem Welrflun delegene oderſchlägkae Erbpachtsmühle von 3 Mahlgängem 
in einem nrofliren Deiaeude mi Dad, au weicher eine Walt und auch eine Schneis 


dent le, beide ir bef odern Bebäuden, fo wie 4 Hifen 13 Morgen rıs [JRurheir 
Ar ınd Divvensmiefen arhd en, und welde der segenwärtige Befiger Müller 
Patſchke im Dig Orr nothwenri er Subhufctien in Termino den 4. Septembre 
1820. fü: das Meiſtgebot von 42255 Ripir. 30 ge: erſtauden bat, foll.wegen unter» 
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ener Erfüllung ber übernommenen Verpflichtungen auf ben Autrag der Glaͤubiger 
reſubhaſtirt werben. 
Zu diefem Behuf haben wir die Termine 

ı) auf den 16. Dftober, 

a) aufden 16. Dezembere, und - - 

3) aufden 16. Januar 1823. - 
welcher Iegtere Termin peremtorifch iſt, vor Dem Deputirten Heren Affeffor Gerner 
in unferm KRonferenzjimmer anberaumt, zu weichem wir Paufluftige und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Perfonen hiedurch vorladen. Die Veronſchlagungs · Verhandlungen fo wie die 
aufgeftellten Kaufbedingungen fönnen in unferer Resifiratur in Augenfchein genom⸗ 
men werden, und werden folche auch gegen Erlegung der baaren Auslagen in Ab⸗ 
ſchrift erteilt werden. | 
Den 12. uni 1822. 

Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 
Vandsburg. Zur Verpachtung der Winterfifcgerel der zu den Vandebur⸗ 
ger und Zempelburger Güter gehörigen Seen auf die Dauer won eln oder drei 
Sabre ſteht ein tizitationstermin auf Den 14. Dezember c. vor der unter 
zeichneten Verwaltung $iefelbft an. 
Pachtluſtige werden Daher biermis aufgefordert Ihre Gebote an dem ge⸗ 
nannten Tage hier gu verlautbaren, wogegen fie den Zufchlag unter Vorbehalt 
ver Genehmigung der Köni;l. Haupt-Danf zu gewärtigen haben. Die der 
Verpachtung zu Grunde gelegten Bedingungen koͤnnen bier jederzeit eingefehen 
werden, und wird nur noch bemerkt, daß nur foldye Prrfonen zum Gebote ges 
laſſen werden, welche die erforderliche Sicherheit nachzuwelſen im Stande ſind. 

Den 4. November 1822, 
Die Verwaltung ber Herrfehaften Vandsburg und Zempelburg. 
Marienmerder. Mon dem Loofe 25645. welches in der 4 Klaſſe der 46. 
Kiaffen » totterie 200 Rthlt. gewenren hat ift Itel Loos sub Litt, a. verlohren 
gegangen; ſollte fih binnen der gefeglichen Fri niemand damit bei mir mel. 
den, fo wird der Gewinn an den Juhaber der Looſe von ken verfloßenen 3 
Kiaffen ausgezahlt, weiches Hiemit bekannt gemacht wird. 

Den 29, Movember 1822, Schröder, — 

beſtallter dotterie Einnehmer. 


— — 
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Pateneirte nen erfundene Vorrichtung sum Branntwe im 
brennen und zur Deftillation, 


Nach einer. forgfältigen Unterſuchung des won mir erfundenen Branntwein⸗ 
Brenn,Apparats, bin ich auf das Eigenthümliche deffeiben, durch ein ausſchlie— 
Gendes Recht für den Zeitraum von fünf Jahren für die oͤſtllchen Provinzen 
der ganzen Menarchle, unterm 13. uni gnädigft patentire worden, welches ich 

hiermit, der Vorfchrife gemäß, öffentlich befanne made. | 


Die vorzuͤglichſten Eigenfchaften des Ganzen beftchen: 


1) in der Einfachheit und daher geringem Koftenaufwande zur Anſchaf⸗ 
fung, Unterhaltung und Behandlung, 

3) daß durch die Einfachheit der Mafchine auch ber unerfahrenfte Brens 
ner fie zu behandeln vermag, 

3) daß fie jedem gewöhnlichen Brenn-Kpparate beigefügt werben kann 
(mern der Inhalt der Blaſe fo wie die Weite der Schlangen. und 
Helm ⸗Rohr⸗ Deffnungen angegeben worden,) 

4) daß der Helm (bei jeder Vorrichtung) unter keinem Umſtande ab⸗ 
fpringen kann, ; - 

5) in dem leichten und bequemen Neinigen aller Theile, 

6) daß fie ſich ſowohl zum Brennen als Diftiliren eignet, 

7) daß bei der Deftillation zugleich jedes Gewürz, ohne nachtheillgen 
Einfluß auf das Aroma in den dazu geeigneten Raum eingelegt wers 
Den fan, und | 

8) daß fie das Produfe flets rein und wahlſchmeckend — bei der- Des 
fillation so pC. nad Tralles — Kornbranntwein im Durchſchnitt 
bis 93 pC. nach Trafles, faft ohne Nachlauf, und im beliebinen Fall, 
Spiritus bis 94 pC. nach Tralles — zu liefern im Stande ift. 


Um jeden die Worzüglichfeie biefer Vorrichtung anſchaulich zu machen, 

Habe ich diefelbe In Berlin bei Herrn Sriedrih Stachow, Muͤnzſtraße 
Nro. 3., im Großen aufgeftelt, wo fie feit dem 17. v. M. im Gebrsud zu 
feben ift, und ganz rein ſchmeckenden Spiritus zu 64 pC. nach Tralles lieferte, 
Weberdies befindet fich bei dem Oberamtmann Hr. Gruͤhmacher, bei Spaudom, 
eine feihe Vorrichtung, wovon derfelbe ſeit fehs Monaten den vorcheilpafteften 
Gebrauch macht, und worüber ſich ein Arteft in meinen Händen befinder, wel⸗ 
des ich auf Erfordern vorzuzeigen bereit him. 


- 


Die Prelſe diefer Vorrichtung And: 
zu einer 250 bis 300 QuartBiefe . Kilr. sıo his Rtlr 120 


— s00 » 600 — — 150 — 170 
— 1000 1100 — — 215 — 230 


Da um dem Geſaaten zu entſprechen eine verhaͤltnißmaͤfflge Zuſan wenſt /. 
Yung der Theile dieſer Vorrichtung zu dem Inhalt jeder Wilate rörhig iſt, fü 
Habe ich mich enrfchloffen, jede Beſtellung unter meine unmirtelbaren Aufſicht 
zu lelten, und jeden Apparat mit eigen dazu ve-fertigtem Patent. Stempel, auf 
filber-plattirtem Kupfer, zu bezeichnen. j 

Hiefige und auswärtige Liebhaber bitte ich dater ergeberſt, ihre gefälligen 
Welt:Hungen, m’t Angabe des benöthigten Inhalts der Blaſe, ıc. unmittelbar 
an mih zu machen. , 

‚Berlin den 1. Juli 1822. j C Ruoge, 

" Fleine Praͤßdentenſtraße Nro. 7. 


Die dem vormaligen Bürgermeiſter Mahler au Rieſenburg zugebörigen Brunds 
ftüfe Mrs 194 und 1895. beftehend ans einem Webnhauſe, einer Daran ſtoßen⸗ 
den Ka:he, Stellungen end unwittelbar Doran belegenen zwei ſehr einträgliche 
Girte; imgl-iten eines an der Neiltbahn b.fin’licden Tenerichauers, ſind aus 
freier Hand zu verkaufen Kavfliebhaher belieben fich dieferpalb an den Ger. 
vis, Nendanten Herrn Krauſe au Niefenburg zu wenden, der zum Verkauf 
der oben gedachten Grundſtuͤcke bewollmärhtiger iſt. 


Fremder Hopfen von ganz verzüglicher Bitte ift in Ballen vor 5 his s Stein 
fehr biflig an befommen in Königsberg Waflergajfe Nro, 33. bei Heinrich 
Samuel Beorgefohn. 
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Amts» Blott 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Narieinverder, 


— N0.2. —— 














Marlenwerder, den 5. Dezember 1822, 








Seſetz Sammlung. 
Ne. 19. enthält: 
unter Me, 756. Allerhoͤchſte Rabiners.Drdr vom sten September 1822, 
berreffend die vierjäßrige Verjaͤhrungsftiſt bei den: zu ſaͤmmt. 
== Staats. Schultfcheinen ausgereiht werdenden Zins 
oupons. Bi a 
anter No. 757. Allerhoͤchſte Rabinere-Order vom ıBten September 1822, 
betreffend Die Ernennung des Staatsminifters ven Voß 
zum DVicepräfident des Staatsraths und des Staatsminiſterü. 
unter No. 758. Alerhöchſte Kabinets-Dıber vom ıgren September 18922, 
wegen Ernennung des Feldmarfhall Grofen Kleift von 
Mollendorf, Dber-Berg-Hauptmann Gerhard und Ne 
gierungs · Epef» Präfitent von Schönberg als Mitglieder 
des Staatsrachs. 
anter No. 759. Allerhöchite Deflaration vom zoflen Oktober 1822, den 
. 9. 604. der Kriminal- Ordnung oder die Verpflichtung, zur 
ee gezogene Seltenwerwandte zu verpflegen, bee 
treffend. 
— — — — 


geben in Marlenwerber den 7. Dezember 1822. (73) 
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Berordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Einpfarrungs⸗Dekret für bi: evangellſchen Einfaaßen zu Stabig, Hoppenmuͤhl und 
Rederitz in die evangeliſche Parochie Neugoltz. 


No. L. Da bie projefeirte Errichung eines eigenen evangelifhen Kirchen» Syflems 
235: Lube, im Amts-Bezirf Schrog ind tebepufe für jege noch alcht zur Ausfüprung 
gebracht werden kann, nah Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 2. 
Tit. 11. $. 293. sequ abe: jeder Einwohner des Staats zu einer Kirche feiner 
Meligions- Partpei beſtimnt eingepfarrt fein fell, und dies bei deu evangeli- 
fhen Einfaaffen verfihiederer Orefsaften des Di. Croner Kreifes bis jege 
woch nicht der Fall gewefen ift, fo hat die unterzeichnete Königl. Regierung 
auf Grund der durch das Koͤnigl. tandraths- Amt eingehoften Erklärung die- 
ſer Eingefeflenen, zur Feſtſteliung ihrer Firchiichen Verhaͤltiſſe und ber in 
* Beziehung künftig zu leiſtenden Abgaben, nachfſtehendes hlermit feſt⸗ 
ge etzt. 
6. 1. 


Zar evangellſchen Parochie Neugoltz werden biermit gaſtwelſe elngepfarrt, 
die edangeliſchen Einſaaſſen der Ortſchaften Stabitz, Hoppenmuͤhl und Re- 
derig und zwar im der Art daß die beiden erfigenannten Ortſchaſten fich der 
Kirche in Neugeltz, Rederig aber Bes Bethauſes dafelbft zur MWerrichtung 
ihrer Andacht und der dort Sorfommenden Firchlichen Handlungen beiienen, 


5. 2. | 


Der jevesmalige Pfarrer der evangellſchen Kirche In Neugoltz tritt zn 
den Neueingepfarrten in das Verhaltaiß des Plarrers im Ab ſicht oller geſetz - 
lichen Rechte und Pflichten eines jolden, und beziehe für feine Amtsver- 
richtungen die Steigebüpren ‚nach der untenftehenden Tare. 


$ 3 | 
In dem Verkaufe zu Nederig wird vierteljäprig an einem Sonntage 
von dem evangeliichen Prediger in Neugoltz die kirchliche Audacht mir dem 
Geuuß des heiligen Abendmahls gefeiert, und erhaͤlt derſelbe als Etſchadi⸗ 
gung für tie Hin» und Rüdreife von ber Gemeinze au Rederitz vierteljäh⸗ 
vig 4 Rthlr. wofuͤr er auch den Kommunen Wein biforgen muß. 


| $ 4 

In Anfehung der Seiftungen za. den Rirhen, und Pfarrbaufen verbleibt 
es bei den gefeglihen Beriimmungen, es verſteht fi aber, daß wenn Re 
. deri6 für Die bauliche Urcerhaltung des eigenen Bethauſes zu forgen ha’, es 
auch nur zu den vorfommenden Pfarrbauren in Meugelg Beiträge leifter. 


$. 5 
In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht am bie Farholifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von dem evangeliichen Eigenthümern zu entrichtenden 
Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſüng fein 
Bewenden, dagegen bezieht Die perfönlichen Abgaben von den evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen kuͤnftig auch der ee Pferter, 


$. 

Der evangelifhe Prediger und B. evangelifche Kliche zu Meugolg 

erhalten Fein Recht auf Enfhädigung, wenn Fünftig eine oder mehrere der 

eingepfarrten Ortfchaften fih von dem Verbande trennen folten, um mit. 

Genehmigung der Obrigkeit eigene Kirchen-Anftalten zu gründen, oder aber 
zu einer andern Kirche eingepfarrt zu werden. 


Stol » Tare 
für Stabig und. Hoppenmuͤhl. 


L Taufe: 
1) für die Taufe ie 
a, von Befihern von Freiguͤtern, Frelſchulzen, Sreimüllern und Frei⸗ 


frügern 25 fer. 

b, von Aderwirchen, Schafern Brennein und Sörftern und 
Profegioniften . . . 25 fer. 
c, von Inſtleuten und Deputanten . . 4060 for. 
> für eine Dankfagung bei der. Entbindung — | . 5 fr 
): für die Eintragung ins Kirchenbuck . 2 fgr. 
3 für das Einſchreiben jeder Pathe ins Rirhenduch . ı for. 
5) für einen Kirchengaug der Sechswoͤchuerin. . s fer 


U. Trauung: 


2) für bie Kopulation mit Snbesrifi * deeimallgen Aufgebots 
ad u ; . 2 Kepler, Io far. 
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. > : . s 2 Rthlr. 5 for. 
2002 Ahle, 
s) für Be bloße Proftamation 
' ad #4, . * * } 16 fgr. 
ad b, . . . * . ro far. 
" ad , - + . . f) 10 fgr. 
3) ‚für die Einfchreibung ins: Kirchenbuch . j s fer. 
IT. Begrabniß: . 

9) für die feiche einer bereits: konfirmitten — 

— ada, . . . ö 15 fer 
adb, . . . . . ı5 fer. 
ad c, . . . 10 fgr. 

3) für die —E eines Kindes 
adaz, - . . . . „i far. 
ad-b, . a . x . 72 far 
ad c, > 5 für. 

iſt F— Pfarrer bei dem Begräbnif gegenwärtig: fe werden dieſe Säge ver. 

boppelt. 

7) für die Dankſagung oder — ...5 for 

4) Einfchreibegebüpren. - . . 23 ſgr. 

5) für eine teichenpredige - · . * s Rthlr. 

6), für eine bloge Siandrede . . s Rthlr. i 

IV. Einfegnung: : 
3) für den Unterricht .. . . . 15 for. 
2) F fi — te — 
' Einfhribegeld - . A 22 {gr 

* V. ei⸗ fe: 

Zauf Temmgsr und Todren + Attefte excl, Stempel. . 10 fer. 

rer excl, Stempel . . - 10 223 

Si ne. Atte e ext mpe . 15 fer. 

’ r er Kranfenbefuge: 
3) für einen Krankenbeſuch bei Tage . 10 for, 
2) desgieichen bei Nat - . . 10 fgt, 
] VA. Sühnererfuder a 
für einen Suͤhnederſuch — 4— T Kehlr. 
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 6tol.» Tare 
für Redrig. 


1. Taufe: | 
ür die Taufe | ’ 
u. — De — von Freigäceen, Freiſchulzen, Freimuͤllern und Frel⸗ 


Kruͤgern — ** er 25 for 

b, von Aderwirchen, Schäfern, Brennern und Förſtern. 25 far, 

e, von Inſtleuten und Deputauten ; . 20 far 

3) für eine Dauffogung bet der Entbindung ; . ; for 
3) für die Eintragung ins Kirchenbuc a . 27 [gr 
4) für das Einfchreiben jeder, Parfe ins Kirchenbu . ı {gr 
5) für einen Kirhgang der Scchswächnerin ; 5 fr 


I, Trauung: 
») für dle Kopularion mit Jubegtiff des dreimaligen Aufgebots 


ade . i h 2 Rthlr. 25 gr 

adb, . 5 > . 2 Kıplr. 25 fgr. 

ad c, 0 E * v 2 Nıpir. 15 far. 
2) für elne blofe Proffamation 

as, . . . . 13 We 

adb, . . . - a. 34 ar: 

dc e... . + . e 3% (g& 
3) für die Einfreibung ins Kirchenbuch . . 5 fon 


II VBegräbniß: 
») für die feiche einer bereite Eenfirmirten Perſon 


ad ale . . . ia fa 

ad b, . . . . . 10 fgr. 

ide . . . . . 10 fer, 
3) für die teiche eines Kindes 

ad 4“, . + 2 D D 10 fgr. 

db, . . . . ni. 73 fat 

adc . . 73 for. 


IR der Pfarrer bei dem Begraͤbniß gegenwärtig fo werden. diefe Säge ver⸗ 
Doppelt, 


No, Il. 
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3) für die Danffagung ober Fuͤrbitte . ö B s far 
4) Einfhreibegebühren ge — — . A 24 for. 
5) für eine teihen-Predige . — . 1 Rthlr. 10 for 
6) für eine bloße Standrede . . 1 Rthlr. 
IV Einfegnung: 
1) für den Unterricht . . . .e 15 for 
3) für die Einfegnung . . . . 5 for 
3) Einfchreibegeld . . . . 23 for. 
B | V. At teſte I | 
Taufe, Trauungse und Todten · Atteſte excl, Stempel 10 far 
VDroklamations⸗Atteſte exel. des Stempel — .  ıe fer. 
Süpne- Attefte bes. » . 13 for 
VI. Krankenbeſuche: 
1) für einen Krankenbeſuch bei Tage » 0: . 10 far. 
3) desgleichen bei Naht » . . 2060 fgr. 
| VIE Süpneverfude: 
für einen Suͤhneverſuch . . BE ı Rthlr. 


. Marienwerder, den 13. September 1322. 
Königl, Preuß. Regierung, 


! 





Die Bezahlung der Amtsblatts⸗Debits⸗Gelder betreffend, 


Diejenigen Behörden des hiefigen Kegierungs» Bezirks welche bie Amts 
Blätter-Debies-Gelder für das laufende Jahr noch rüdftändig fine, werden 
hiemit aufgefordert, Die ſchuldigen Beträge ungefäunt, und fpätitens bis zum 
25ten Dezember d. J. zur hieſigen Haupt» Inftituten» Kaffe abıuführen, 
mit der Verwarnung, daR nach Ablauf diefes Termins, die noch verbliebe⸗ 
nen Reſte durch Poſivorſchuß werden eingezogen werden, da es nicht zuläßig, 
dergleichen in das folgende Jahr zu übertragen. 
Marienwerder,\ den zo. November 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. 
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Die Aufnahme der Bevoͤllerungs⸗ und der fogenannten ſtatiſtiſchen Tabellen 

j betreffend. e 

70. II, Mittelſt Verfuͤgung vom heütigen Tage find die nörhigen Formulare zur 

Anfersigung der Bevoͤlkerungs⸗ und ſtatiſtiſchen Tabelle den landrärhtichen 

Behörden mie der Weifung zugefertigt worden, ihrer Seits nunmehr tie zu 

ihrem Gefchäfts- Bereich gehörigen Behörden und Yndividuen mit ten ges 
dachten Formularen zur verfchriftsmäßigen Ausfülung zu verfehen. 

Indem wir folhes befanne machen, fordern wir zugleich fämmtliche Be- 

> Hörben und Individaen moch befonders auf, dem an fie ergebenden Auffor⸗ 

derungen der landraͤthlichen Behoͤrden fchleunig ein wiliges Gerüge zu lei⸗ 
fen, und dadurch Erinnerungen und Gtrafverfügungen zu entgehen. 

Marlenwerder, ben 20. Movember 1822, 


Königl. Preuß. Keglerung. 





Die Ablsfung der Militair⸗Dienſtpflicht durch freiiilligen Epirurgen-Dienft betreffend, 


ſo. V. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kobiners:Ordre vom 7tem 

‚a. Lupe. Aug“ſt 1920 au genehmigen geruber, doß um dem Mangel an Unter-Chirurs 
gen bei der Armee vorzubeugen, junge Leute von der erforderlichen Qualifi« 
katlon ihrer Milicair-D:enftoflicht audy durch den freiwllligen Dienft als Kom- 
pagnie, oder Eskadrons Chirurgen genügen koͤnnen. 


Ueber die Modalltaͤten zur Ausfüßrung, : und über bie Prüfung der 
freiwillig «als Chirurgen in den Militair-Dienft tretenten Jadividuen Bar 
ben die beireffenden Königl. Minifterien gemeinfchaftlich eine Inſttuktlon ers 
laffen. Von diefer Inſtruktlon d. d. Berlin den 26. Juli d. J. iſt bei jr- 
dem tanırarhs. Amt ein Eremplar niederaelegt, auch die Anordnung getrofs 
fen werden, daß fie einem jeden, der ein Intereſſ- Dabei bar, vorgelegt wird, 
um fi von ihrem Anhalt vollftändig unterrichten zu fönnen. Eben fo ift 
den fämmttichen. Kreis» Phufitern ein Exemplar dieſer Worfchrift mitgetheilt 
worden. 


In Gemäaͤßheit der uns von ben hohen Mirifkeriew zugegangenen Ans 
weifung werden jedoch aleichzritig dirjunigen Beſtimmungen jener Inſt ⸗uktion, 
welche für Das Pubiifum unmittelbar ven Wichtigkeit find, in dem nachfol · 
genden Auszug zur oͤffeutlichen Kruntniß gebracht, 
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. AR 9. 1. a .6+ : 

’ Geber zum Milltair- Dienft verpflichtete junge Mann, Fann diefe Vers 
vflichtung durch freimiligen Dienft als Kompagnie oder Esfadrons: Chitur⸗ 
sus bei dem Heere .abiöfen, wenn er die dazu umerläßlich erforderlichen in 
Der Jnſtruktion genau bezeichneten Eigenfchaften befigt, 

2 


Wie aller freiwillige Dienft bei dem. Heere auf Ein Jahr oder uf 
Drei Fahre übernommen werden fann, jo finder felches auch bei dem frel. 
milligen Chirurgen» Dienfte ſtatt. Aber eben fo, tie bei jenem, tritt aud 
bei diefem der Unterſchied ein, daß der nur zur einjährigen Dienftzeit ſich 
derpflichtende Chirurgus auf Feine Befoldung Anfpruch zu machen hat, wo⸗ 
gegen der fih zu dreijäßrigem Dienfte verpflichtende Epirurgus ſolche nebft 
fonftiger Verpflegung, fo wie allen sibrigen befolderen Chirurgen zw Thell 
wird, 


I 8. 3. 

Da bei der Alerhoͤchſt ausgeſprochenen Vorkehrung der Zweck vorwal⸗ 
tet, das Heer mit mehr tauglichen Kompagnie- und Eskadron⸗Chirurgen zu 
verfchen, als durch Die vorhandenen diesfaͤlligen Bildungs Inſtitute geliefert 
werden fönnen, fo ergiebt ſich von-felbft, daß in Anſehung der chlrurgiſchen 
Qualiſikation gleiche. Anforderungen an ſaͤmmtliche dergleichen Freiwillige zu 
“machen fird, fie mögen auf Ein Jahr oder auf Drei Jahre eintreien, indem 
mit untauglichen oder nur mittelmäßigen Chirurgen dem Heere nicht gedient 


iſt. Sie Haben fi daher wegen ihrer medizinifcgen und chirurzeſchen Kennt 
niffe auszumelfen. 


. 

Die zu einjährigem Dienft — chirurgiſchen Freiwilligen muͤſſen 
aber auſſerdem noch alle diejenigen Bedingungen erfüllen, welche uͤberhaupt 
für den Eintritt als Freiwillige zu einjährigem Militair- Dienfte vorgefchrie- 
ben find. Sie haben daher um hierzu angenommen werden zu Finnen, zu⸗ 
pörderft Ihre wifenfchaftlihe Ausbildung im Allgemeinen nad den Beſtim ⸗ 
mungen der dm Amtsblatt Jahrgang 1816 Seite 397 enthaltenen Inſtruktlon 
vom 19. Mat 1816 darzuthun. Auf bie zu dreijährigem Dienfte eintreten» 
den chirurgiichen Freiwilligen hat dies jedoch feinen Bezug und es iR für 


letztere Hinreichend, wenn fie fich über die erforderlichen medizinifh-hirurgit- 
fen Kenneniffe ausweifen. : 
. 5» 
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> 5 
Welche Anforterungen in Anfehung der zu erwelſenden mebizinifch-chi- 
eurgifchen Kenntniffe an einen freimilligen Ehirurgus gemacht werten ſollen, 
iſt im der Inſtruktion, welcher im Eingange gedacht worden felbft nachzufehen. 


: 6 

Zur Prüfung der Freiwilligen In den mebdizinifch.chirurgifchen Kennt 
aiſſen find für das biefige Departement fowohl, für denjenigen Bezirk der 
zur Ergänzung des I. Armeckorps, als für den, der zur Ergänzung bes II, 
Armeekorps beſtimmt ift brfondere Prüfungs-Kommiffionen zu Graudenz ers 
richtet worden. Für den Bezirk bes erften Armeeforps ift von Seiten des 
Hoclöblihen General: Kemmando's zu Königsberg der Regiments: Arzt Dr, 
Krejewski dafelbft Eomm.sDdirt, unferer Seits aber der Kreis.Phnfifus Dr. 
Landvoigt zum Civil» Arzt der Prüfungs» Kommiffion ernannt werden. Für 
Den Bezirk des II. Armeckorps wird der betreffende Milleair- Arzt noch erſt 
fommandirt werden, unferer Seits ift dazu vorkäufig ebenfalls der Dr. fands 
voigt beftimme 

Die beiderfeitigen Kommiffarien werden ohne Verzug zufammentreten 
und das erftemal die vorfommenden Seſchaͤfte den Fünftigen Monat Dezem- 
ber hindurch fortfegen — finftig aber merden Dazu nur bie Monate April 
und Oftober jeden. Jahres gewählt werben | 


I. - 7. r 
Die fulriffenfchaftliche Bildung, welche die zu einjäßrigem Dienſt ein. 
tretenden chirargifcyen Freimilligen nach $. 4. noch befonders zu erweiſen 
ben, Fann eben fo wie bei den überhaupt auf Ein Jahr zum Militair Dienft 
eintretenden Freiwilligen, nicht bloß durch perfönliche Prüfungen fondern auch 
durch Webergebung von diesfalfigen erweifenden ZJenaniffen befunder werden, 
und es finder Dabei gleichfalls Dasjenige ftart, was in ser ſchon gedachten 
Inſtruktion vom 19. Mat 1816 darüber beſtimmt worden ift, nur mit dem 
Unterfhiede, daß der chirurgiſche Freimillige ſich deshalb nicht bri dem Roms 
manteur eines befimmten Truppen» Theils, fondern bei dem General. Divis 
fions» Arze des General» Kommandos, Im deffen Bereich ſich der Zreimillige 
befindet, zu melten und demfelben zugleich fämmtliche in eben gebachter in» 
ſtruktion vorgefchriebene Zeugniffe und perfänlie Ausweife einzureichen hat. 
Diefe Anmeldung fann perfönlicg oder fehriftlich geſchehen. In beiten 
Bälen vertelit der betreffende Gensralr a Hin ſichts Der chirur⸗ 
"(ng 
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giſchen Freiwilllgen, bie Stelle des Truppen⸗Theils, bei dem ſonſt die Mel⸗ 
dung zum frehoiliigen Dieuſt warde geſchehen mmiffer. Er pruͤficpeher die 
ihm eingereich:en Zeugniffe, oder veranlaßt nach Umſtaͤnden die erforderliche 
nähere fehutmwiffenicyafeliche Prüfung St im dieſer Hirficht bei den eisjaͤh ⸗ 
sigen chirurgischen Freimidigen nichts zı erinnern, fo verankaßt der O⸗neral - 
Divifions- Ar ſodarn aud die mediziniſch-chirurgiſche Prüfung Letztere 
veranlaßt berfeibe auch Hinſichts der zu dreijährigen Dieuff, eintretenden 
&Kirurgifchen Freiwilligen, vie fich deshalb bei ihm ebenfalls perſonlich oder 
-fchrifriich zu melden haben. Zu allen Prüfungen geftele ſich der Freiwill 

immer perfoͤnlich. a 


u A 

Einer wirklichen Prüfung in der Medizin und Chlrurgie Im Begiehmg 
auf die inſtraktiousmaͤßige Erforderniffe, bedarf es indeſſen dann niet, wenn 
der ſich Meldende 

entweder eine Approbation als Wund . Arzt von der oberſten fan- 
des · Medijinal⸗Behoͤrde, o der Dokumente über feine erlangte und 
landesgeſetzlich güitige Promotion als 

Doktor der Medizin und Ehirargie beibringf. 

An beiden Fällen wird durch dieſe Dokumente die erforderliche Quall⸗ 
fifation ale erwiefen angenommen, bad iſt es unerlaͤßlich, daß der Kantivar 
perfönlich feine Zewgniffe der Kommiffion vorlege, damit zugleich feine för 
gerliche Qualifikailon beurtheilt werden fünne. 

Eb:n fo muß derſelbe wenn audy bei Ihm das wirkliche Eramen weg⸗ 
fäfte, voch jedenfells ſein Curriculum virae im der dergeichricbenen Art an- 
fertigen, weil dadurch eime Meberficht des ganzen birherigen Verhaͤltniſſes des 
Kandieaten gewonnen wird. 

In allen Fällen, wo die Qualififation als Chirurgus ohne Eramen bdarch 
die vorher er-ähnre Beibringung einer App:obation oder des medizimſchechi⸗ 
rurgiſchen Deftor- Dip oms erwiefen werd iſt ver Kandidat andy der Prüfung 
in den Schutwiffer fchaiten orer der Einrerhuna diesfallſiger Zeugniſſe über« 
hoben, Pi die ſe feine Bildung ſchen bei jenen Dokumenten vorausgeſetzt wer- 
den muß. De 


6. 9 
Es ſteht jeden ſich zum freinitligen Chirurgem. Dienſte bei dem Heere 
entfchiehend:n jungen Manne frei zu ſelner Prüfung dicfrige Priüfungse 
Kommijfion zu wählen, welche ihm im Ruͤckſicht Ber anerlaßlichen perſonli⸗ 


J 
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chen Gefteilung die nelegenfte if; dies muß jedoch ſtets in demjenlgen Ae⸗ 
meekorps· Bezirk geſchehen, für welchen der General-Divifions- Arzt angeftelle 
ift, bei dem er fih meldet, es bat alfo ber Kandidat dem legtern gleich bei 
der Meldung die Prüfungs» Rommiifion zu bezeichnen der er überwiefen zu 
werden wuͤnſcht. 

Dadurch mird jedoch, wenn der Ranbidat auch feine Prüfung mic dem 
beſten Refultote überftanden Hat, feine Anftelung nicht in dem nämlichen 
Regierungs- Departement, ‚oder ‚in dem General: Kommando» Bereich wo fi 
die von ihm gewählte Prüfungs- Rommiffion befindet, nothwendig bedings, 
wiewohl Dabei billige und motivirte Wuͤnſche nach Moͤglichkeit beruͤckſichtigt 
werden fallen, 

$. 10. 


Bon dem General. Divifions-Arzte bekomme der chirurgiſche Freiwillige 
mac erfolgter Meldung die nöthige Befcheinigung darüber, um ſich damie 
bei der medjzinifch « Hirurgifchen Prüfungs Rommiffion auszuweiſen. Diefe 
erhält zugleich bei denen, die zu einjähriger Dienſtzeit eintreten, inſofern eine 
Prüfung ihrer ſchalwiſſenſchaftlichen Kenntnifle ſtatt gefunden bat, das hier⸗ 
nad Erforderliche, im fomele die ſchulwiſſenſchaftliche Bildung der einjährl. 
‚gen Freiwilligen aber durch beigebrachte Zeugnäffe ermiefen werde, befunder 
ber General Dlvlſions · Arzt bioß die Anerkennung ihrer Richtigkeit unter die 
fen Zeugniffen f.Ibfl, die er fobanı dem Kandidaten zurück giebt, 


$. 11. | 
Unter jedem Eraminations. Protsfolle, oder wo ein ſolches nicht ſtatt 
‚gehabt hat, unter dem Curriculo vitae verzeichnen und unterfchreiben Die 
Kommiflarien ihr Gutachten über den Befund der Prüfung. 


Dadurch wird indeſſen die Zulaffung zu einer freiwilligen chlrurgiſchen 
Anftelung noch nicht entſcheldend begründet, fondern dieſe hängt erſt von 
der weitern Beurtheilung des General» Divifions » Arztes, in Folge der ihm 
zugegangenen Verhandfungen ab. Die wirfliche er geſchleht fodann 
durch den Beneral-Staabs Arzt der Armee, welcher den betreffenden Gene- 
ral- Divifions» Aerzten das Mörhige darüber zugehen laͤßt. Letztere muͤſſen 
demnach in ſteter Kenntniß von dem Aufenthalte der im Bereich des Ar 
meeforps ſich befindenden, zur chirurgiſchen Anftellung genehmigten Freimil- 
Hgen, fein, zu welchem Behuf der Kandidat bis zur erfolgten Anftellung ver⸗ 


= 
pflichtee If, fo oft er feinen Aufentbalts.Dre verändert, dem General. Didk« 
fions-Arzte davon direkte Anzeige zu machen, welcher fonft den Gänmigen, 


wenn er nicht aufjufinten iſt, auf deſſen Koften in den öffentlichen Blaͤttern 
aufzurufen befugt if. Ä 


$. 12. 2 
Findet ber General, Divifions- Arzt nah den Ihm zugekommenen Pruͤ⸗ 
fungs · Verhandlungen einen Kandidaren nice in der erforderlichen! Are qua- 
Uifiziee, um dem Heere als Chirurgus zu dienen, und der Begünftigung des 
freiwilligen Dienftes in Diefem Fache zur Ablöfung felner Milicatr, Dienft- 


pfliche in Anfpruch zu nehmen, fo mache er folches dem Kandidaten ſofott 
befannt. | 


So lange Hiernächft ein ſolchergeſtalt zurücgewiefener Kandidat nice 
etwa als Freiwilliger zum Militeir-Dienf eintritt, oder als gewoͤhnlicher Er« 
fag eingeftelle ift, fteht ihm noch frei, fid aufs Neue zur chirurgiſchen Pruͤ⸗ 
fung zu melden, und die andermweite Entfcheidung über ſich abzuwarten. 


| 9: 13. z 
Dem chirurgiſchen Frelwilligen, er mag auf Ein oder auf Drei Yapre 
&intreten wollen, kann Feine unbedingt freie Wahl des Truppen+ Tells 
oder der Barnifon, mo er zu dienen wünfcht, geſtattet werden, meil forft 
feine zweckmaͤßlge Vertheilung der Individuen unter die werfchledenen Trup⸗ 
pentheile nach deren Beduͤrfniß fatt haben fönnte; fondern an manchen Or« 
= ein Ueberfluß von Eirurgen und an andern ein Mangel daran entſtehen 

wilde. 


Der. General Staabs. Arzt der Armee kann allein bas vorhandene Bes 
duͤrfaiß richtig beurtheilen und da dem zufolge alle Chirurgen, Bafanzen_ von. 
ihm befegt werden, fo bleibe auch von demfelben die Bellimmung des Trups 
pen-Tpeils mo der Freiwillige dienen fol, gänzlicy abhängig, und der Freis 
willige muß ohne Wiberrede fich dahin begeben, wohin er berufen wird. 
Dem Genercl-Staabs-Arze iſt indeflen zur Pflicht gemacht die Wuͤnſche der 
Individuen in Beziehung anf ihre Anftelung fo viel als nur möglich zu bes 
rüdfichtigen, und mir dem Hasbptzweck, den freiwilligen Eintritt yon Chirur⸗ 
zen bei Dem Heere au befördern, in Bereinigung zu bringen, 
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Da die auf Drei Jahre eintretenden chieuraifchen Freiwilligen das etats⸗ 
mäßige Gehalt und die übliche Verpflegung beziehen, fo koͤnnen fie auch nur 
in ſolchen wirflihen Vokonzen angeftellt werben, für melde das Gehalt vor 
banden iſt. Danach bedingte fih dann von felbft die Zeit Ihres Eintricts, 
doch erfolgt die Anſtellung immer mit der Nüdficht, daß ber chirurgifche 
Frelwlllige innerhalb derjenigen Alters In dem er gefeglich zum Dienft im 
ſtehenden Heere verpflichtet iſt, auch dieſe feine Verpflichtung loͤſe. Die 
Arftellang der nur Ein Jahr dienenden hirursifhen Feeimilligen geſchieht 
dagegen, ba fie Fein Gehalt beziehen, in der Kegel als überiäplig, und fle 
werden immer fosleich mach Maafgabe, wie es für den Dienft am müglich- 
ften if, verth ilt. Sie können aber auch In etarsmäßigen Vakanzen, wenn 
zu deren Befegung feine auf Drei Jahre eintretende Freiwillige vorhanden 
find, immer, jedech ohne Gehalt angeftellt werden. 


$. 1% 

Nach beendigter aktiver Dienftzeit beim Heere von Einem oder Drei 
Jahren, treten die chirurgifchen Freiwilligen zusörderft zur Kriens Referve, 
nah Maaßgabe der gefeglichen Beltimmungen, und fedann in die Werpflich- 
tung zu ben beiden tandwehr- Aufgebrten, nah Maafigabe ihres Alters, 
über, und bleiben in allen dieſen Verhältniſſen verpflichter, als Chirurgen 
oder Milisaie, Aerzte bei den Truppen oder in den Militair-Lazarethen zu 
dienen. 


Die Verordnungen megen bes Aufenthalts, Wedfels und megen ber 
Urlaube Ertheilungen finden für die in der Kriege. Referve und in dem lands 
wehr · Verbande begriffene Chirurgen ganz in derſelben Are Anmendung, wie 
für die ven Waffen angehörigen Kriegs» Referve, Mannfchaften und Sand- 
wehrmännern. 


Ge 16. 
Damit der zur Anſtellung gelangende freiriflige Chirurgus auch für 
Me Veltimrung in feinem Kriegs» Referve» und tandmwehr- Berhältniß dem 
Heere als Chirurgus zu dienen, feltgehalten werde, muß derfelbe ſich zur 
Uebecnahme biefer kuͤnfligen Dienfte durch einen eigenhändig von ihm aus 


geft.iten Nevers, wovon das Schema iu der Inſtruktlon ſelbſt nachzuſehe« 
iſt, noch-befonders verpflichten. 


Der General» Staabs- Arzt hat allemal bei Der wirklichen Anftelunge- 
Berufung eines geprüften und für qualifizire erachteten Kandidaten, demſel⸗ 
ben zugleich auf jene für ihn eintretende Verpflichtung noch befonders auf- 
merffam zu machen, damit er ſich über diefes Verhaͤltniß nicht mit Unfeunt 
niß entfchuldigen fann. Dir Nevers felbft wird erft bei Bemjenigen Trups 
pen-Theil ausgeftellt, zu welchem der freimillige Chirurgus vom Veneral: 
Staabs.Arzte zur Dienftleiftung beordere wird, und zwar geſchleht bie Aus. 
Füllung in Gesenwart eines Offisiers und einer‘ Juſtizperſon oder zweier da- 
zu besrdertem Offiziere, auch in beiden Fällen im Beiſein des Regiments. 
oder Bataillons. Arztes weiche die eigenhändige Schrift und Unterſchrift dar. 
unter befcheinigen und beſiegeln. Verweigert der Kandidat die Axsftellung, 
des Keverfes, fo wird feine verfügte Anftellung fofort aufgehoben, und der 
Kandidat wiederum- der Erfag-Kommiffien für das ſtehende Heer Über 
- wiefen. 
Hat ader ein hirrrgifcher Freiwilliger Den vorgefchriebenen Revers ein, 
mal ausgeftelt, fo Fann er auf gefeglichem Wege zur Erfüllung der_übernom- 
menen Verpflichtung angehalten werden, wenn er als Kriegs» Referpe- ober 
rLandwe hrmann diefelde bei entſtehendem Kriege verweigert, J 


Sollten bei eintretendem Kriege ſich für einen In der Krlegs⸗Reſerve 
‚oder Landwehr flehenden freimilktsen Chirurgus ermwiefene Gründe ergeben, 
welche dringend feine Berücjihtigung durch Zurädlaffung von einer derma- 
ligen Anftellung bevorworten, je bleibe für ſolche Faͤlle, und auf den Ancrag 
= Der besreffenden Regierungen, bie Entſcheidung Der billigen gemeinfchaftlichen 
‚Erwägung des Koͤnlgl. General Kommandos und des Bemeral-Staabs-Arjtes 
vorbepalten. — 


§. 1% 

Damit die chirurgiſchen Freiwilligen der Erfag- Kontrolle für die Mill. 
tairpflichtigem nicht entzogen werden, fo find jene verpflichtet, der betreffen. 
den Erfag-Rommiffion Schriftliche Anzeige zu machen, daß fie den freiwilt- 
gen Epirurgen-Dienft bei dem Deere beabfihtigen. _ 


u 


Diefe Anzetse müffen fie, wie jeder zum freimifligen Waffen . DienfE 
ſich Meldende vor ihrem erreichten zwansigjährigen Alter machen, wenn fie 
nice dDemnärtft als gewöhnlicher Erfag für das Heer in Anfprud genommen 
wir!en wolln. 

Es bleibe ihnen aber audp eben fo, wie den mit der Waffe dienenden 
einjährigen Freiwilligen und unter Beobachtung derfelben Modalitäten nadp- 
gegeben, den wirklichen Eintritt zum Dienfte, bei gehteig früger 
bis dor zuruͤckgelegtem 2 3ften race zu verfchieben 


$. 

Wiewohl es fi vom ſelbſt ar dag das mir dem chirurgiſchen 
Freiwilligen von den RKommiffionen vorgenommene mebdizinifd + chirurgiſche 
Erımen bei ihren folgenden dierfalfigen Staatsprüfungen von gar feinem 
Einfluß fein, oter. deren Ermägigung bewirken kann, fo wird fotches jedoch 
am aflen Mifverfländnifen vorzubeugen, bier nody befonders — 

Marienwerker,' den 21. November 1322. ö 


Köntgl, Preuß. Regierung 


Die Arzıreis Tare betreffend» 
>. V, Fa den unterm aoten Auguſt a. c. publigiften Atzuel · Tax · Meränberungen 
1. aot. Pi 1835. — Amtsblatt No. 41. ad 1. — ſoll es bei dem Kerabgeiegten 
Preife ver Tinctura Jidinae spiritussa fatt „einer Unze, eine „Dradime’’ 
beißen, wonach diejenigen die es angeht, fich zw richten haben, und bie Tore 
zu berichtigen iſt. 
Marieuwerber, ben 27. November 1822, 


Königl, Preuß Regierung 





BSefanntmadungenm. 





Es niıd hiemit zur Sffenelihen Kenneni@ gebrecht, daß der Erbpächter Wil: 
heim Quiring jege in Neahoͤfen wohnhaft, der Schule in Weichfeiburg ein 
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Kapital von 166 Kehl . f 1) e 
Bar vn 8* Are A BE ONE no > * 


Marienwerder, den 4. November 1122. 
Koͤnigl. Preuß. — 





Der in der Naͤhe des Guts Ciersk im Krelſe Conltz errichteten Glas haͤtte, 
iſt der Name „Schoͤnwalde“ beigelegt worden. 
arienwerber, ben 22. November 18922. 


Königl, Preuß. Regierung. 


(holen dar Hffentide Nuieiger Re. 49 > 


Deffentlider Anzeigen 


Beilage bed Amts +» Blattd No. 49. der Königl, Preuß, Regierung. 
| En nee 








"No. 9. 
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Marienwerder, den sten Dezember 1822. 
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Königsberg. Die im Allenſteinſchen Rreife belegenen Rönigl. Domainen 
Vorwecte Schloßguth-Allenſtein, Althoff nebft Peferten, Klein Bertung nebſt 
dem Schaͤferei · Vorwerk Neu⸗Bertung, Die Brauerei und Branntweinbrennerei 
und ‚die Sommer fiſcheiel in einigen im Bezirk des Amts Allenſteln belegenen 
Gewaͤſſern, follen von Trinitatis 1923. ab, auf 6 bis 18 Jahre von neuem 
verpachtet werden, und zwar, je nachdem fich Liebhaber finden, entweder im Gan. 
sen, oder in der Arc getheilt, daß die Worwerke Schloßguth, Althoff und Po⸗ 
forten,.nebft der Brauerei, Brennerei und Fiſcherei, eine Pachtung; das Vor. 
werf« Klein Bertung neh dem Scäferei-Worwerf MewBertung aber die zte 
Pachtung bilden. Pachtluſtige Die ein hinreichendes Vermögen zur Uebernahme 
dieſer Pachtung beſitzen, fi uͤber ihre Qualiſikation gehoͤtig auszuweiſen und 
eine Kautlon von mindeſtens zo00 Rthlr. zu beſtellen im Stande Und, werden 
aufgefordert, den Bietungstermin welcher auf den 18. Degember d. J Bor 
mittags um 10 Uhr im Konferenzjimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 
ſtatt finden fol, wahrzunepmen, und ihr Gebot dem Departements · Rath, Res 
gierungs⸗Rath Mielcke abzugeben. | 


Bei angemeſſenen Offerten ſoll der Zuſchlag für den Meifibletenten, ber 
jebod die feftgefepte Kaution ſogleich in Staats: Papieren zu depeniten verpflich« 
tet ift, bei Dem vorgejegten Königl. Finanz: Minijterio fofort naepgefuche werden: 


Zur Rachricht wird noch folgendes bemerkte: 


2) das Vorwerk Schloßguth liegt meben der Stade Allenflein und iſt von 
Königsberg 15 und von Elbing 13 Meilen entfernt, Ä 


| — 300 — 
Es enthaͤlt an Flaͤchenraum wi 
215 Morgen Hı Ruthen Preuß. an Ackerland, 


134 — 127 — Wieſen, 
2 — 142 — — Gärte, 
DT ee — Unland 16, 
4 — 1239 — — Hoff» und Bauſtellen, 


353 Morgen 87 Ruthen überhaupt. 


2) Die Vorwerke Alchoff und Poferten enthalten an Flachenraum 
828 Morgen 51 Ruthen Preuß. an Uderland, 


432 — 30 — — MWiefen, 
— 1735 — J Gaͤrte, 
zu — 173 — — Roßgaͤrte, 
278 — 135 — — Geftauch und Brücher, 
1332 — 139 — — Wald u. Geſtraͤuch bei Poſotken 
95 ⸗ — — Gemäffer und Sumpf, 


Zu a 
9 Morgen 26 Ruthen Preuß, an Hoff- und Bauflellen, 
0 Wege und Graben, 
TE BE Unland, 
1964 Morgen 63 Ruthen überhaupt, 
5) Das Borwert Klein Bertuug nebſt dem abgebauten Schaferel · Vorwrik Ren 
Bertung euthaͤlt — — 
1942 Morgen zo Ruthen Preuß. an Ackerland, 


23317. — .15% — — Feldwleſen, 
2 0 — 242 — — Baͤrte, 

33 — 1342 — — Rofgärte, 
23 — 36 — — Meide-Ländereien, 

„a — 59 — — Unland, Wege u 

2u — 2429 — — Hoff» wid Bauſtellen, 
320 — 23 — — Seen, 

14 — 60 — — Fluͤße, 


2857 Morgen so Kuchen in Summa, 
Die zur Nachricht gefertigten Ertrags-Anfchläge, die Pacht: Bedingungen 
und die Rechweiſung don dem vorhandenen Koͤnigl nventarto koͤnnen in der 
Domainen · Regiſtratut der Kenigl. Reglerung hleſelbſt tagllch Vormittags von 


* 361 — 
9 bis 12 Uhr bei dem Regiftrator Eichler eingeſehen, ſo mie die Vorwerke 


ſelbſt an Ort und Stelle in Aegenſchein genemimen werden. 


Den 11. November 1322. 


Königl. Preuß. Regierung. U. Abrhellung. 


— — — — 
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Marienwerder. Den zum Kredit. 
derbaude unſers Departements gehoͤti⸗ 
gen Gutsbeſttzern bringen wir hiermit 
in Erinnerung, daß die für den mad 
ften Weihnachtstermin zahlbaren Zinfen 


und Katen reglementsmäßig. bis zum » 


24 Derember d. J. zur Landſchafts 
Kaſſe elnge ahlt fein mäffen, widrigen- 


falls ohne die geringſte Nachſicht die 


firengfte exekutiviſche Beitreibung mit. 
telſt Sequeſtration und Verpadtung 
der verpfändesen Güter veraniaft mer: 
den wird, w 


Wir empfehlen und vertrauen dafer, 
daß die ſaͤumtlichen Heren Gutebeſiher 
des Departements bei. Zeiten darauf 
Bedacht nehmen werden, Khibrerrzgies 
mentsmäßiaen dringenden Verpflichtung 
ser alten Ordnung geraaß pünktlich zu 
genügen, ohne es auf erefurivische Ver⸗ 
fügungen onfommen zu latfen, Indem 
nur auf diefe Weife die Laadſchaft ihe 
ven gefeglichen Verpflichtungen ebenfads 
zu genügen im Staude iſt. 


Zugleich machen wir darauf aufmerf- 


fam, daß in den Kreifen des.alten De- 
yartements mit dei gegenwärtinen Weih · 
nachtstermin überhaupt 11 Raten auf 


Kwidzyn. Przypsminamy pm 
siadaczcem döbe do zwigıku kre- 
dytowego De;artamentu naszego ne- 
‚leigceyın, de prowisye i ray za 
nadchodsgcy termin Bosego narodze- ' 
via plasi€ s'g maigce, pedlug regula- 
mentu a3 do dnia 2450 Grudnis r, 
b, do kassy Laudszeituwey zaplace- 
ve bycdZ m;wsrg, albosien w retie 
przeciwnyin bez na;,ınnieyızcego pos- 
walana naysnruwsie siigen enie przeg 
Exekri.yg dıogg sekwestracyi i 2m 


"bichawiena dabr zastawiunych praed 


sig. weigte zöstanie, 

Spodziewamy sig wige, de wazysey 
J’saswie pusiadacze dobt Depertsinen- 
tu 2a w erzasu bg’g mieli starannosk, 
pediug degelamentu w swym ‘ebo- 
wigzku prasigtym stosoume do da. 
⁊ aego p’rzgdku punktueldie uiseie 
sig, nieoczekwige wydanıa srodkow 
exekusyinych albewiem tylao na taki 
sposob laudsaaft, obowigekum swym 
prawnym take zadusye uc:ynic ies 
w stanie, 

Zarsızem podaiemy na uwrgg, ie 
w powiatach starego Departamentu w 
termin:e teraänieyseyım Bodego nare 
dzienie ogolem ı1 rat na stare 2u- 


re _ EEE — RETTET GR te SPÜRT SEES RE en — 
‘ , 


die alten Hefte, im Eulmer- Lande dar legloicie, v Ziemi Cheimidikiey za 
gegen ı2 Raten fällig und zahlbar find, 12 rat zaplacone..bydz muszg. 


Den 26. November 1822, Dnia 26g0 Listopada r, 1922: 
Königl. Weftpreuß. Provinpiale Krole@®sko Pruska Dyrekeya 
tandfhafts- DLR prowincyalna Landszafte wa. 


Lemma — — 


Marienwerder. Der Bedarf der Elsgangs » Materialien er 1823. F 
die hieſige Amts- und Stadt ⸗Niederung, beſtehend im 

a) fürdie Amts Niederung: 
400 Süd, grünen WBaldfafchienen a g Fuß lang und ı Fuß flarf, 
400 Faſchlenenpfähle a 4 Fuß lang: von fienen Holy, und 
1009 — Faſchienenpfähle a 3 Fuß lang von fienen Holz; 

b) für die Stade-Niederung: 
300 — _ gröre Baldfafchienen a Fuß lang und r Fuß ſtark, 
300 — Faſchieneupfaͤhle = 4 Fuß lang won Fienen Holz, und 

so — Feſchienenpfaͤhle a 3 Fuß lang: von fienen Holz; * ’ 
fol höherer Beilimmung zufolge zur Sizitation geftelle werden. 
VUeferungsfaͤhige Perfonen werden aufgefordert, fich in dem auf — 
ſtag den ızten d. M. in dem Selhäftsiimmer der unterzeichneten Intendan⸗ 
tue Vormitiags um rr Uhr anftehendn Termin zahlreich einzufinden, in mels 
dem der Mindeftfordernde nad). erfolgter. höherer Genehmigung. ben —— 
gewärtigen kann. 
Den 4. Dezember 1822, 
Koͤnisl. Preuß. Intendantur. 





Thorn. Es con in Termino den er. Degember 1822. um: 9 Uhr Vor⸗ 
mittags hieſelbſt, ein vor fünf Fahren new erbauter Oder ⸗Kahn, Berlinfa ge» 
nannt, wozu nachſteher de Utenſillen, als: 6 Stuͤck Ruter, Stüͤck Segels 
Stangen, eirca 40 Stüd lange Brerter ohne die kurzen, ein Peiner Kahn, 
ein’ Anker nebft Thau, = Stüf TrödebLeinen, u Are und, ıs Beil, » Schürje- 
kiire, ein Raptau, 1 große. Holy-Leine,. 3 Stuͤck Segel Leinen, ı eiferner Ofen, 
7 Stuͤck Teller, ı StämmEifen, 3 Stuͤck Schaufeln, ı Segrl-Raften und . 
Peiner in der Bude befindlicher Kaften, ı Boshaken, 7 Stuͤck Zieh Bretter 
und ein Steuer Nagel: gehören; auf Verfügung des Königl. Weſtöreuß Salze - 
und Seehandlungs · Komtoir zu Denfegeweften gegen gleich au — 
Rn * 


ten verfauft werden, welches Kaufluftigen hledurch bekannt ges 
macht wird, e 
Den 20. Movember 1822. | 
Königl. Salz: Faftorei. 





Koniß: Dei Gelegenheit der Verpachtung der zum Nachlaffe des Amtmanne 
v. MWenfiersft gehörigen Güter und. zwar in dem zu adel. Dombrowo auf deik. 
16, Dezember d. %. und die folgenden Tage: vor dem Kreis» Jujtiz- Kath 
eng anberaumten Termine ſoll eine Quantität Bernftein, Silber, Betten, Wär 
fe, Kleidungsftüde, Meubles, HausGerächfchaften, Wagen, Gefchirr und an⸗ 
bere Grgenflände, gegen gleich baare Bezahlung veräuffert werden, und werden 
Kaufliebgaber aufgefordert, fich am gedachtem Tage zahlreich: einzufinden. ; 

Den ı$. Movember 18322. 
Königl. Preuß. Kreis-Zuflz-KRommiffien. 








Culm. Daß der Wittwe Herzig und ihren minnorennen Kindern zugehoͤrige 
hleſelbſt in der Waſſerſtraße sub. Nro. 49. belegene freie bürgerliche, auf 
519 Rthlr. 14 Sgr. gerichtlich abgefchägte Grundſt uͤck cum Att- und Pertinencien, 
foll, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich im Wege der morhwendigen 
Subpaftatien veräußert werden hl 
Der diesfällige alleinige und zugleich peremtorifche Werfaufstermin ſteht 
auf den 21. Dezember c. vor dem Depntirten Herrn Referendarius Wiede⸗ 
monn hieſelbſt auf unferm Gerichtshaufe an, und werden zu demfelben Kauflu⸗ 
flige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare 
diefes Grundſtuͤcks In unferer Keziftrarur eingefehen werden kann, und der Zus 
ſchlag an den Beftbietenden erfolgen, auf Lie, nad dem Termine einkommende 
Gebote aber nicht weiter gerüdfichtige werden ſoll. it; 5 522 
Den ı3. September ı822. = 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriche. : 


. 
* 





— 


Elm. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Kaufmann Valentin Gehrmann 
gehörigen Grundftüce, und zwar das in hiefiger Stade belegene freie bürgerfiche 
sub Nro, 111 belsgene zur Brauerei eingerichtete Grundſtuͤck welches auf 2742 Rthlr⸗ 
27 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, fo wie auch die auf der hiefigen Vorſtadt 
N Neo, 3, belegene Brennerei, welche auf 2963 Rehlr. 12 Sgr. 8 Pf gleichfalls ge» 
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richtlich abgeſchoͤß worden, beide nebſt Att- ct Pertinentien fm ihter jegigen Lage und 
Beldyaffengeit, follen auf Antrag der Ecben Behufs der Auseinonderfegiing Derek 
ben im Wege der Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietendern gegen gleich baare 
Bezahtung verkauft werden. 


* 


Die diesfällioen tipltotionstermine ſtehen auſ den 31. Auguft, den 4. N 
Bembreec. und den 6. Januar 1823. coram Deputsto Herrn Oder Landesgerichts 
Referendarlus Wiedemann auf dem Gerictshanfe hiefelbft an, und werten ſaͤmmt ⸗ 
liche Kauf · und Befipfähtge aufgefordert, in dieſen Terminen befonders aberin dem 
legtern welcher peremtotiſch ift zu erfheinen und ihre Gebote zu verlaurboren. Mad 
Verlauf des legten peremto iſchen Termins wird übrigens auf die etwa ſpater eit kom⸗ 
wende Gebote nicht weiter geruͤckſichtigt werden, ſondern es wird der Zuſchlag nad 
Einwilligung der Intereffenten und des obervormundſchaſtlichen Gerichts an dem 
Meiftbisrenden erfolgen. 


Die Tare und Kaufbedingurgen koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur infpiziet 
werben. | | h 
Den 4. uni 1922. — 

Könisl. Preußß. fand: und Stabegericht. 

Das nahe bei Schwetz zu Przechowo belegene auf 1940 Athle abge⸗ 
ſchaͤtzte Frelſchulzengut ſoll Im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffimlib den 
14. Dezember c., den 14. Jahnar und den 14. Febrnar ıg23. Vormite 
tags auf hiefiger Gerichteflube wovon der legte Termin peremtoriſch ift, meiftbietend 
verkauft werden. Kauf- und. befigfähige"Perforen werden hiermit eingeladen, in 
obigen Terminen ihre Gebote vor uns abzugeben, wogegen Der Meiftbletende den 
Zuſchlag wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe eintreten, gegen gleich baare Zah · 
fang zu gewärtigen hat. Die Tare des qu. Grundſtuͤcks kann jederzeit in urferer 
Regiſtratur infpizirt werden, 


Zugleich werden alle unbefonnte Real Prätendenten hiermit vorgeladen, ihre 


etwanigen Anfprüche_an diefem Grundftüd in dieſen Terminen geltend gu machen, 
widrisenfahs fie Damit nicht weiter gehört werben, umd ihnen ein ewiges Stillſch wet· 
gen auferlegt werden fol. . , 

Den 27. Dftober 1822. — ‚ 
Königl. Preuß. land» und Stadtgericht. 


— 365 - 


Mohrungen. Mon den refp. Herrn Gursbefigerm erwarten wie bie promre 
Eiajahlung der Znfen für den Weihnachtstermin in wen durch das Landfchaftse 
Reglement beftimmten Tagen vom 17. bis 24. Dezember d. J. an unſere 
Kaffe indem die Yuszahlung der Zinfem =. bis ro. Januar P. J, bei diefer 
und demmächft bei der Könige, Generalssanpfchaftsr Kaffe umd des Agentur zu 
Berlin erfolgen muß, und wird, | 

Den 25. November 1822. 

Königl. Oſtpreuß. fandfhafts. Direftiom. 
Schlochau. Am 26. Auguſt d. J. iſt in der Nähe vom Tuchel ein tothes 
Rind, welches ungefähr 4 Jahr alt iſt und in der linken Seite einen kleinen 
weißen Fleck, ſonſt aber feine Abzeichen hat, Herrnlos angetroffen und in Klein 
Konis, hleſigen Amts, abgeliefert. 

Derjenigez welcher das Eigenthumstecht an dies Rind nachzuweiſen unb 
dle gehörige Beweiſe beizubringen vermag, kann foldyes gegen Erftattung der 
Koften Hier bis zum 15. Dezember c, in Empfang nehmen, wogegen darüber 
nach Ablauf dieſer Friſt nad Vorſchrift des. Gnfeges verfügt werben wird. 

Den 21, Movember 159 . —— 

Koͤnigl. Preuß. Domalgen» Ame. 





Vandsburg. Die Winterfifcherel der zu den Krojautner Guͤter gehörigen 
Seen als Oſſrowitt See, Grünfee, Zelong Ser, Gatzen See und Barle-Gee, 
fol auf die Dauer von ein oder drei Jahre meiftbiesend verpachtet werben. 
Hiezu fleht ein Termin auf dem 20. Dezember e. iu dem herrſchaftlb⸗ 
hen Wohngebäude zu Krojanten bei Konig an, zu welchem daher die Pachtlu⸗ 
figen mit dem Bemerken eingeladen werden, an jenem Tage ihre Gebote zu 
verlautbaren, megrgen fie den Zufdlag unter Vorbeholt der Genehmigung der 
Koͤnigl. Haupt Bank zu gewärtigen haben. Er 

Die der ah er zu Grunde gelegten Bedingungen Fönnen jederzeit 
bei dem WirthſchaftsInſektor Okonieweki zu Krojanten eingefehen werden, und 
wird nur noch bemerkt, daß nur folche Perfonen zum Gebot gelaffen werben, 
welche die erforderliche Sicherheit nachgumeifen im Stände find, 

Den ı5 November 1822. | 

Die Verwaltung der Herrfhaften Rrojanten und Powalken— 


— — — 
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4 . Mr “i 
Stuhm. Es follen in Termins deu 18. Dezember e. 2. vor dem Pie 
Fioen Piagiftrarspaufe mehrere abgepfändete Sachen, beftehend in Stuben. und 
Hausgeräth, ‚Betten, Uhren, Schaafe, Getreide ıc. öffentlich an ben Meiftbie 
genden genen gleich baare Bezahlung verkauft “werden; welches Kaufluftigen hier- 

uch bekaunt gemacht wird. | Ä | 
Den 29. MRovember 1822. — 
Der Magiſtrat. 





Dt Krone. Da in dem am 18. d. M. zur dreijährigen Verpachtung 
Der: Sifibereinugang auf den · 4 Seen der Freudenfierfchen Heide, vom ı. Jo⸗ 
auar f. J. ab, angeftandenen Termin ſich keine Pachtliebhaber gemeider haben, 
fo ſteht. ein,neuer tipisationstermin auf Den 19. EM, Morgens 9 Uhr hie 
(bft an. - 
* no 29: Movemiber 1822. 
Kanigl. Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 





11 ·terzelchneter bletet ſein am Balbrammer Wege bei Marienwerder beſindli 

Des Wohrhaus nebſt Nebengebaͤude feil. Dazu gehoͤrt ein Gartenraum von 
3 Morgen. Kaufluftige Förinen ſich beim Eigenehümer nach den Bedingungen 

zu jederzeit erkundigen und das Grundſtuͤck in Augenfchein nehmen. 
— — I ——— Sodann Waſchkowskl. 





Maͤfenden Herrſthaften wird in Roſenberg sub Nro. 62, ein bequemes Abftels 


‚ges oder Machtauartier, doch ‚ohne Stallung, ‚empfohlen. 
Fremder Hopfen von ganz vorzůglicher Buͤte iſt in Ballen von 5 bis 4 Stein 


fehr billig zu befommen in Königsberg Woflergaffe Nro, 38. bei Heinrich 
Samuel Georgeſohn. 
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Konigl. Preuß. Regierung zu Rarienwerder. 


—— Nie..." 











Marienwerder, den 13. Dezember 1822. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Die Verhütung von Feuersgefahren durch felbftentzändliche Dinge Betreffend. 

No. L Bei den Häufig vorfsmmenden FSeuerrbrünften gebierer es die Vorſicht, der⸗ 
gleichen Unglädsfälle a; f ale mögliche Weife vorzubengen. 
Eine nicht germg beachtete, vielleicht auch zu wenig gekannte Veran. 
Tofung zu Feuerfchäden geben auch Diejenigen Dinge, welche ſich unter ges 
wiffen Umfländen feibit entzünden. Wir finden uns daher veranlaßt, das 
Poblikum auf Dielen wichtigen Öegenftand aufmerffam zu machen, und ben. 
ſelben zur forg:iltgften Beachtung zu empfehlen, zumal eine große Anzahl 
von Fällen in mehreren $ändern beebachter worben iſt, mo bedeutende Feuers⸗ 
roch durdy Gegenftände veranlaße worden ſiad, bie ſich feloft entzündet 

aben. 

v Es giebt viele Stoffe, .tle der Selbſtentzuͤndung unterwerfen find, fr 
Eem fie ſich bei fefter Zufammenpadung: ohne Hinzuteite eines Funkens, einer 

Flanme oder eines glühenden;Zundert von außen ber, fo ftart erhitzen, da 
fie in Gluſh' verfege werden, nter in Slamınen ausbrehen Pönnen, werntgfidg 
wenn eine ‚auch nur geringe Lufritrömung auf ie einwirkt. Wie leicht breun⸗ 


Ausgegeben in Rautlenwerder den 14. Degember 1832. 5) 


bare benach darte Dinge dadurch entzündet und Feuersgefahren veranlaßt wer⸗ 
den Fönnen, fälle in die Augen. Eine allgemein befannte Sache ift es, daß 
Düngerhaufen, nah aufgefchichtete Kiehnnadeln, Heu, Srummet, Stroh von 
allen Betreidearten, von Erbfen, Wilden, Klee, Rübfaamen u. f. m roße 
Flachs und Hanfiterael u. f mw wenn fie feucht oder naß äufammengehäuft 
werden, alles aufgefchüttete frifche oder naß aewordene Getreide, naße fehl 
zufammengepadte Saͤgeſpaͤhne aufgehäufte frifche Wegetabilien aller Art, 3. 
D. Kräuter, ?Waio,? Taback, Wicolderbreren u. f. w, fi erhigen. Eine 
ſelche Erhihung kann bis zur Seibftentzürrung und bis zum Ausbruch einer 
Gluth ‚oder Flamme gefelaert werden, befonders wenn plöglich ein Luftzu 
hinzutritt· Man muä Daher, um möglichen Gefahren vorzubeugen, auf 
Düngerhaufen aufmerkſam f in, und Bdiefelben von Zeit zu Zeit umarbeiten, 
Heu uns Strop nicht im Zuftande der Yeuchtiafeit aufbäufen, frifehe Vege⸗ 
tabilien dünne auseinandertreuen; Grireidehaufen fleißig ummwenden, und da, 
wo fih Sägefpägne aufpäufen z. B. in Schneidemühlen, »iefelben ausein⸗ 
anderwerfen. 
Durch Beobechtungen und Verſuche ift man ferner belehrt worden, 
daß mehrere Subſtauen, wenn fie ſtark erhitzt oder geräitet, fovann aber 
ohne abiufüplen aufsehänft und feſt zafammengepade werden; befon:e-s wenn 
fie fih im Zuftande der Werfteinerung befinden, ſich felbft entzuͤnden. Das 
hin gehören alle Getreidearien, das Mehl und die Kieien derſelben, die bar, 
aus geferti zte Grüße, Malz, Kffee, Zichorienwurzeln, Erbfen, Bohnen, Reis, 
Eicheln, ja alle vegerabilifche Stoffe. Demnach kann es gefährlich werben, 
folhe Dinge, vorzüg'ich, wenn fie ins verfleinerten Zuftande ſtark erhigr oder 
geroͤſtet oder gleicy nad dem Roͤſten -gemaßlen oder gepulvert vorden find, 
noch beiß aufammenzupadn, word fie fi alsdann leicht ſtaͤrker er gen, und 
in wirkliche Selbſtentz uͤndung übergeben koͤnnen. Auch die mach der heißen 
Pretzung des fein. Rüb- und Mohnoͤls zurücbleibenden ſogenannten Delfüs 
«Ken wenn fie noch Heiß übereinandergefchichtet werden, koͤnnen eine Selbſt⸗ 
entzuͤndung erleidın, Es ıft daher eine nicht zu vernachläßtgende Do:fichtse 
maaßregel, alle dergleichen Stoffe, wenn fie erhige oder geröfter werben, nicht 
zufsmimen zu bäufen oder einzupaden, fondern virimehr an einem fenerfichern 
Orte fo lange dann auseinanderzubreiten, bis fie volkommen ausgefälter wor- 


“den find. 


WBerſchledene Materien erhitzen und entzünden fich ſelbſt, wenn fie mit 
fetten Subſtanzen 3. B. fetten Delen, Talg, Schmalz, Butter ıc. verbunden, 
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feſt zuſammengepackt werben. Die Erfahrung hat gelehret, daß Hanf und 
Flachs, tie daraus geferrigten BefpInnke Leinwand, Segeltuch, baummolfene 
Zeuge, Wolle, wellenes Garn, wollene Zeuge, Kubbaare und andere ähnliche 
Dinge, nachdemfie mit Baum» oder Hanföl, Talg, Thran und dergl. gefettet; 
ſodann aber feft aufemmeugemidelt oder uͤbereinandergeſchichtet worden, fich 
ſelbſt ertzuͤndet und Feuersbrücfte verurfacht haben. Drscteicher ift eine 
Selbſtentzuͤndeng an zufammengemwidelten neuen Wachstapeten, an Kräutern, 
die man in Del gekocht hatte, und an einer Mifhung von Klehnruß, Hanf⸗ 
ober leinoͤl oder einem aus dieſen Oelen bereiteten Firniß besbachtet wer. 
den. Alle diefe Erfohrungen fordern zur größten Vorſicht auf, und machen 
es rathſam, dergleichen gefettere Stoffe, nicht feſt zufammenzupaden, fondern 
vielmehr locker auseinander zm legen, und an feuerfihern Orten, entferne von 

entzündlichen Materien, aufzubewahren. ’ 


Die leicht in Selbſtentzuͤndung übergehenden chemifchen Körper über 
gehen wir Hier, da fie fich in der Regel nur in den Händen von Sadfun. 
bigen befinden, welche damit umzuachen willen. Judeſſen erwähnen. wie 
doch, daß Eifenfeilivähne mit Waſſer angefeuchter, Mich bis zur Gluth erhigen, 
Ponzentrirte Säuren, befonders die Schmwefelfäure oder das fogenannte Wis 
trielöl, und die Safpereriäure oder das Scheidewaſſer auf tpierifche, vegera. 
bilifche umd mineralifche Stoffe fo heftig einwirfen, daß die Erhigung bis zur 
Sluth oder Flamme gefteigert werden kann; Gchirfpulver, befonders wenn 
es feucht ift, beim Trockenen ſich ſelbſt entzünden ann, und gebiannter Kalt 
mit wenigem Waſſer anarfeuchtet, fich fo ſtark erhige, daß damit in Beruͤh⸗ 
rung ftebende breunbare Dinge entzünder werden fönnen. Man muß Bader 
mic diefen Materien vorfigtig umgehen und aufmerkfam Baranf fein, um 
Seuersgefaßr zu verhüren. | 

Judem wir das Publitum auf die Hier erwähnten Begenftände aufmerf. 
fam machen, hoben wir das Vertrauen, daß jeder darin eine mwohlgemeinte 
Belehrung und Warnung finden werde, Die ihn zur forgfältigen Beachtung 
und Borficht auffordern müffen, damit nicht auch aus GSelbfienszündungen 
Seuersgefahren ensftehem, mögen, \ 

Marienwerber, ben 20. November 1822. 


Königl, Preuß. Regierung: 
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Die Anfhaffung von Feuerfprisen betreffend. — 
No. II. Bei dem Fabrikanten C. W. Storch zu Koͤntasberg in Preußen finb 
vere Sprigen von verſchiedener Art und Größe zu babn, die foulcide im: 
333. L Abt. Empfang genommen werben fönnen. Wir finden uns auf das. Geſuch des 
16 Story gerne veranlaßt, diefe gemelnnägigen Werfzeuge dem Publifum 
und insbefondere denjenigen Kommunen, welche ſich dergleichen Gprigen an« 
ſchaffen wollen, hiedurch zu empfehlen, indem wir zugleich eine Beſchreibung 
davon bier folgen. laſſen. 
Es ſind dies namentlich 
) eine große Prahmſprihe, mit 7 Zoll weiten Stliefeln von gessffenemr 
. Meffag, einem Schlauch von ſtarken Sojlleder und einem eifernen 
Drudbaunm von 14 Fuß känge Der Prapm enthält 42 Fuß tänge, 
16. Zuß Breite, 3 Fuß Tirfe, und es kann diefe Sprige mit 36 
Mann bearbeitet merden. he Preis iſt 1648: Kehle. 10 ſar 
a) eine große Rohr- und Schlauchſpritze mit 6 Zoll weiten Etiekt, von 
gegoffenem. Meffing. . Sie ruht auf einem ſtark beſchlagenen Wagen, 
Bann mitteljt des vordern Geſtells mit Leichtizkeit gewendet und durch 
23 — 24 Mann bearbeitet werden, Der Anſchlags-Priis iſt 581 
Rthlr. 12 fgr 
3), eine Spritze auf Raͤdern mit einem 66 Fuß langen Schlauch von gu 
tem Sohlleder, und einem Schwonenpals, der zugleich als Koprfprige, 
mit Verdoppelung ber Wirkung, gebtaͤucht weten kann, Sie for 
ſtet 428. Rehlr 20, for. und mird mit 18 Munn bearbeitet. 
4) eine Sprige, wride auf Mädern ruht, und auf der Stelle umzumenden 
iſt. Sie bat einen. 6o Fuß fangen ledernen Schlau und einen 
glelchen Schwanenhals, kann mit 12 Mann bearbeitet werben, und 
koſtet 382 Rthlr. ro for. und . | 
eine Sprige auf Ribern, mit- einem 40 Fuß fangen Schlauch und ei« 
nem bölgernen Druckbaum. Sie hält den Wafl:rftrapl b’s anf go 
Fuß zufammen, kann mit 6— 3 Mann bearbeitet wereen und fofter 
154 Rıble. " 
— Beftellungen: find unmittelbar bei; dem Fabrikanten Sterch zu. 
men. e 
Mariennerder, dem 22. Movember 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ia 
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Das Verfahren gegen dle in Ihr BE EEE a einst. rn 
etre fend. 
No. IH. Ex Haben ſich kürzlich wieder mehrere Fälle ereigner, daß fi Kalferlide 
Lubt- Defterseichliche Unterthanen, affein mit Preußifchen Reifepißen werfehen, Gef 
ne ‚ger Oeſterreichſſchen Geſaadſchaft in Berlin gemeldet, uud hieruͤber befragt, 
erflärt haben, ihre fandes: Paße feien ihnen bet Der Ausftellung Ber Preu⸗ 
Biichen Paͤße von den ausfiellenden Behörden abgenommen worden. en 
nun ein folches Verfahren den hierüber gegebenen Beſtimmungen entgegrw 
iſt, fo werden die Polizeir-Bepörden, in Folge der Worfehrift des König. 
Minifterli des Innern und der Polirei vom z2ten November d. %. hiermit: 
angeviefen, in ihrem Verwaltunas Bezirke die Verfügung vom z7ten April. 
a921 im Amtsblatt, das Verfahren gegen die in ihr Vaterland zurürffeh- 
senden Oeſterreichiſchen Untrrthanen betreffend, auf das gemelfenfte + ber 
ten, 
Marvienwerder, dem 2. Dezember ı1$zz. 


Köntgl, Preuß. Regierung 





| Wegen Erhebung der Penfionen für die Provinzial» Smvallder- 

No,IV. Zur regelmäßigen Kontrolle des Provinzial Invaliden · Fonds iſt es erforder» 
Ih, daß die bewilligten Penfionen, ins Sanfe des Jahres: vollitändig. erfor 
ben und bei d-r hirfigen Haupt» Inflituten. Kaffe zur underzüglichen: Erftate 
fung liquidirt werden. 

Simmtliche Kaſſen · Verwaltungs Behörden des hleſigen Regierungs ⸗Be⸗ 
zirks, welche dergletchen Penfionen für Rechnung ber biefigen Haupt» Infliv 
tuten-Kffe zahlen, werden demnach birmie angewiefen, dafür zu forgen, daß 
mit dem ıften Dezember d_ %- ein jeser Invalide den: Reſt feiner Penfiem 
für das Tauiende Jahr »rUffändig cıhebt, 

Dimie f rmer der rechnungemäßige Machweis dieſer Penfionen zu: einer 
beffern Ueberächr von der Hınpt-N-flitaren- Rafle grordnet werden könne, Bew 
flimmer wi: biemie ein für all-mal, daß jeder Javalide am Schluße des 
Jahres über den vollen jährlichen Betrag generell quirtire, und verſteht es 
ſich übrigens von felbit, a es bei denjenigen Speztal Kaſſen die am mreße 
vere. Emp’änger Zehlangen leiſten, bet dem bigherinen: Verfahren 

i > Haupt: Dnithngen im eine Huszaplungs- Nachweifung: zu: faffer, 
verbleiot. 


Diefe Beläge haben Die Kaſſen⸗Behoͤrden zu dem zoren Dezember d. 
J. unfehlbar der hiefisen Haupt» Fnflituten Kaffe einzufenden, und die im 
Laufe des Jahres von ihr gefammelten Sprziat Quittungen zurädznfordern; 
unter feinen Umftänden werben wir es übrigens geftatten, daß Penſions⸗ 
Mefte ins folgende Jahr verfchleppt werden. f 
Marieuwerber, den 5. Dezember 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Wegen fhleuniger Einfendung der en Scheine gur Umſchreibung In Staats 
uldſcheine. 
No.V. Mit Being auf das Publikandum vom - Auguſt c Amtablatt No, 
32, IL Ybr. 39. Pag. 369 und ein Bier eingegangenes chreiben der Haupt-Bermaltu 

der Staats. Schulden vom 13 en Mowember c. wird dem Publikum piereu 
bekannt gemacht, daß zur Einfendung aller noch cirfulicenden Lieferungsr 
Scheine, opne Ausnahme, eine Praͤkluſiv-Friſt bis zum legten Dezember e. 
feftgefegt worden ift. | 

Das Publikum wird daher aufgefordert, die in Händen habenden $ies 
ferungs · Scheine über 25 Rthir. und einen höhern Betrag, Dehufs der Um⸗ 
fhreibung in Staats Schuldfheine — die tieferungs- Scheine unter 25 Rchlr. 
aber, in fofern fie nice Durch Zufammerfaflung mehrerer, zu einer größern, 
in Staats, Schuldfcheinen darſtelbaren Summe erhöht werben fönnen, zur 
Berichtigung durch baare Auszahlung nach dem monatlichen Du: chfchrittse 
Kourfe der Staats-Echuldfeine, noch wor dem zıften Dezember c. u«ferer 

pt-Raffe einzureichen. Wer dieſe Friſt verfäume, bat den Nachtheil fich 
elbft zugufchreiben. Wenn übrigens vernichtete, verloren, verleste, oder auf 
irgend eine andere Veranlafjung gegenwärtig nicht beizubringende ticfirungs. 
Seine nur dadurch gegen bie, mit dem zıften Dezember c. einrretende 
Präflufion geſichert werden fönnen, daß fie bis dahin bei der Kontrolle der 
Staats Popiere in Berlin, mit Angabe der Nummern und ter Geltberrä 
ge, gehörig angemelder werden, fo ift es einzelnen Sjnhabern, geftastet wor⸗ 
ben, fi mit ihren Anmeldungen unmittelbar an die Kontrolle der Staats. 
Papiere zu wenden, | 

Marienwerber, den 4. Dezember 1322. 
n Königl. Preuß, Regierung. 
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Belanuntmagungen. 


Eadtid iſt einem dringenden Verürfuiß aller derjenigen Schulen, deren 
—— die polniſche Sprache, Muctterſprache iſt, durch Das fo chen er⸗ 
enent 


Elementarz 
a’bo 


nauka poczgtkowego ezytania Ela szkol narodowych, 
abgebolfen, und damit den fehrern ein zwedmäßiger Seitfaden beim erften 
Sprach. und fefe-Unrerricht in beiden Sprachen, nebft einem kurzen Kate» 
chismus, nah dem katholiſchen Glaubensbefenntniffe, gegeben worden. 

Bir machen die Herren Schul-Auffeher, fo wie fämmtlihe Schul ⸗Vor⸗ 
fteber und Schuilehrer, welche in dem Falle find, von diefem Buche Gebraud 
‘ machen zu fönnen, auf daſſelbe mit dem Beifuͤgen aufmerkſam, daß biefes 
polnifchedeutfche Etementarbud im der hiefigen Hofbuchdruderei ungebunden 
für 24 Silbergroſchen zu haben ift. 

Marlenwerber, den ı. Dezember 1822, 


Königk Preuß. Regleeung. 





Die vierte Ziehung der Staats. Schuldfchein- Prämien wird in Zelge der 
Bekanntmachung vom zıflen Auguſt 1820 am 2ten Januar P. %. ihren Ans 
fang nehmen und in derfeiben Art wie bie früßeren Zichungen vorgenom⸗ 
men werden. 

Berlin, den 14: Movember 1322. 


Königl. Immediat-Rommiffion zus Vertheilung von Prämien 
| auf Staats⸗Schulbdſcheine. 





Die Forderungs ⸗ Angelegenheiten, an den Meflen- Fonds genießen nach der 
- Verfügung de: Közigl. Schatz · Miniſteril vom 2aten Oktober d. J. feine 
Poito: Freibeit. 

Dennoch aehen häufig Anmeldungen unter dem Aubro „Herrſchaftl. 
Uquidations · Sachen““ ein; weiche won den Königl, Poſt⸗Aemtern als porto⸗ 
pflichtig austaxiit werden. 


Mir dringen dis mie dem Bemer’en Hiermit jur öffenrlihen Kennt 
ni; daß in folhen Fällen falle namlich die 5 eimachung unterbleiben ſollte, 


Die Ruͤckſendung der ausiarirten Rouperte, wie Dies bisher ſchon gefche 
auf Koftn des Abfendert erjoigen wird, j ar 
Bromberg, Den 3 Dezember 1822, ö 


LKönigl. Preuß. Liqguidartons-Rommiffion. 





a Stedbrief— 





Der ohnlargſt von feinem zu Plock wohnenden Herrn, verſchickte Knecht 
Thomas Dembromsfi iſt nice dahin zurücgefchre und es wird vermuther, 
Dat er das mitgenommmene Pferd entwenden will, ſich auch in das hieſige 
Departement geflüchter hat, weil er aus. ber Gegend von Marienwerder ger 
büstig fein fol. : 
Sammtlich* Pollsel Behörden nnd die KRreit-Bensv’armerte wirken tar 
ber hiedurch angemiefen, anf dem unten näher bezeichneten Trewas Doms 
bremafi ſtrenge Acht zu haben und ihn im Berreruncsfede, araen Erſtattung 
der Roften, an die Wiywodfchafts. Kommiifien in Plock ablierern zu laſſen. 
Marirnwerder, den 9. Movember 1822. 
Königl Preuß Regierung. 
Befhreibung der Prrfon: = 
Der Dombromsfi ift mittler Größe, hat bunfelblondes Haar, ein laͤng⸗ 
tihes volles und rothes Geſicht. sc 9 


Bekleidung — 
Eine dunkelblaue Jacke von groben Tuch mit weißen metallenen Knöpfen, 
weite weißleinene Beinkleider, ein roth und weißes Halstuch, uud einen run» 


den Hurp. 

Das mitaenommene Pferb . 
iR eine Stute 5 Jahr alt, Durt li.“ mir. weißem linken Hlrterfuß, am 
Hılfe Narben ven Biſſen, auf dem Riten mehrere Sattelſtecken und anf 
alien 4 Süßen beſchlagen. 


-CHhegm der offentliche Anzeige Ne. so) 
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Marienmerder, Ben azten Dezember 1824. 





Gumbinnen. Da in dem wegen Verpachtung der Domaine Chychen cum 
att- et pertinentiis angeftandenen Lizitationstermin fein Pachtgebot gefchehen und 
nach dem Ligitationstermin für die weiter unten ‚bemerften Pachtgegenflände bei 
Verleihung einer ızjährigen Pacht auf das davon für die Pachtzeit don Trlnitaris 
1823. bis 1835» berechnete jährliche Pachteinfommen von 1657 Mrble, 25 Ser. 
74 Pf nur Die ganz unangemeflene Summe don aaoo Rthlr geboten worden ift, 
ſo iſt bie Verpachtung Diefer Pachtgegenſtäͤnde für. die Dauer von Trinltatis 1823. 
bis dahin 1835. im Wege der Submijflen beſchlo ſen worden. 

Indem wir Diefes Hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen fordern wir quall⸗ 
fizirte Unternehmungsluftige und befonders die ſich inmittelſt um die Pacht diefer 
Domaine bewerbenden Pachtliebhaber auf, fich in der Hiefigen Regiſtratur von den 
Pachtbedingungen zu unterrichten, und ihre Submiffionen bis zum 9. Januar a. f, 
unter den weiter unten bemerklich gemachten Medalitäten Dem Regierungs» Karp, 

Schlick zu übergeben. 

Die Submiffion muß verſiegelt ſeyn, und Die Tehriftliche, von Submittenten 
‚eigenhändig unterichriebene an Die unterzeichnete Abrheilung der Regierung gerich⸗ 
tete unbedinate Erklärung enthalten, ‚wie viel der Submirtent in dem beſtimmten 
Zeitraum bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung feflftehenden Bedingungen jäpse 
lich für die unten bemerften Pachtgegenftände über den bisher Dafür.offerircen We. 
trag von 1000 Rthlr. mehr.an Pacht entrichten wil. 

Dem fih.über das benöthigre Mermög:n, über Die erforderliche Kaution 
und feine perfönliche Qualififation gehörig ausmelfenden Mieiftbierenden, wird un« 
ter Vorbehalt der Genehmigung des hohen Finanz» Minifterit die Pacht hler⸗ 
Durch zugelichert, Ä 


Bel Abgebung der Submifjion iſt vom Submittenten die Webernehmung 
ber feſtſtehenden Pachrbedingungen gegen dem genannten Rommiffarlum prots 
kollariſch unter Vollziehung derfelben zu erflären, die auf 3000 Rihlr. beftimmte 
Kaution nachzumelfen, auch über das zur Unternehmung gu verwendende Ber 
mögen Ausfunft zu geben, | —— 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſchelnen, von denen 
die Koupons mit beigebracht werden müffen nach dem Nominal, Werth oder 
in fonftigen, völlige Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen be, 
legten Dofumenten geleiftet werden, und wird bei dem genannten Kommiſſario 
‚gleich niedergelegt. | 

Die Eröfnung der Submifftenen erfolgt den ı0. Januar f. um zo Uhr 
Morgens im Seffionszimmer der unterzeichneten Abtheilung, und kann von je 
dem Submittenten in Perfon beigemohnt werden. Bis zur erfolgten Genehmi⸗ 
gung des hohen Finanz Minifterli bleibe der Submittent an fein Gebot gebun« 
den, und wird ihm ſolche gleich nad Eingang der dissfälligen Verfügung von 
hier aus befanne gemacht werden. Die Pachebedingungen, und die nur zu um 
ferm Anhalt gefertigten Nachrichten von der Veranfchlagungsweife der Pachrgegen 
fände, koͤnnen tägli won 9 bis. ı2 und von = bis z Uhr in der Biefigen 
Finanz Regiſtratur bei dem Ober-Regiftrator- Sutorius eingefehen werden. 
Das Landraths⸗Amt Oletzko ift angewiefen worden, erforderlichen Falls ſich 
meldenden Pachtluſtigen mie der Sofalltät und dem guten Zi.ffande der Gebäu- 
de befannt zu machen. Die Pahtgegenftände der in Rede ſtehenden Domaine 

nd: . R 
’ ») das Vorwerk Cyiychen, 
a) das Vorwerk Gropendorff, 
3) die Brau- und Brennereigerechtigfeit, 
4) der Zmangsgetränfe Verlog in dem zum ehemaligen Amtsbezirk Czychen 
‚gehörigen, der dortigen Propinations-Anftalt debitspflicytiger Rrüge ıc. 

Die Städte Königsberg und nfterburg find vefp. 21 und 13 Meilen, 
uyck und Olttzko refp 5 und 2 Meilen von Czychen entfernt, - 

Das Vorwerk Ezychen enthält: 

Kb 2 . 2119 Morgen 17 [JR. pr. Maaß. 
Geld. Wiefen . . . 3913 — 161 7 

jährliche Wiefen . . 20 — 167 
Gaͤrten » ⸗ 15 122 
Hof» und Bauſtellen— 9$ — ı19 


* 
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Roß · Garten. 7717 Morgen 27 IR. preuß. 
Weide, Gefträudy m. Unland 650 — 135 _ 
überhaupt 2286 Morgen 86 []R. preuß. 
Das Vorwerk Grapendoiff enthält: ; 


Ader . R . . 158 Morgen 38 []R. preuß- 
Feld-Wiefen . 160 — 


44 — 
jahrliche Wieſen 22 — 28 — 
Gekoͤch⸗Garten. — —— — 118 — 
Roß-Gaätten . — 10 — $8 — 
Hof. und Bauftellen . r 1 — 58 — 
Weide, Graben und Unland 60 — 83 — 


uͤberhauft 298 Mogen3 R. preuß. 

An Ausſaat iſt inventariſch und vom bieperigen Pädter aurü zu gewaͤh⸗ 
ven: 344 So effel Rosgen, 34 Scheffel 4 Meg Gerſte und 496 Scheffel Haafer, 
Die übrigen mehreren Xusfaa:en find demſelben zu vergüten, | 

Außerdem find außer dem todten Inbentario an Ader-, Haus, Brau: und 
Brannıweinbrennerei- und Feuer⸗Loͤſch Geräthe noch 500 Stüd Schaafe inven⸗ 
tariich 

Den 20. Movember 1822. 

König. Preug, Regierung. IT. Abtheilung. 


Thorn. Am ar. d. M. ift in dem DrevenpFluße etwa 1000 Schritte un. 
terhalb dent Dorfe geibiefch der Seichnam eines voRfemmen veifen neugebornen 
Kindes männlichen Geſchlechts, aufgefunden worden. . 

Um den Hals Diefes teichnams ift ein Zoll dikkes aus ungebrochenem 
Flachſe beftehendes Band befindlich gewefen, deſſen beide Ende an ber rechten 
Gnte des Maffens in einen Knoten gefhürze und feft zufammen gedrehr be⸗ 
funden worden find. 

Aller Wahrfcheinlichfeie nach iſt dieſes Kind ſtrangalirt worden, und kann 
ſolches wohl ſchon an 3 bis 4 Wochen im Waſſer gelegen haben, indern der 
Leihnam bereits in fo hohem Grade in Faͤulniß übergegangen, daß derfelbe 
nicht mehr hat fecirt merken fönnen. 

Es wird diefes hiedurch zur öffenrlihen Kenntniß gebracht, und diejenigen 
welche hierüber etwas näheres anzeigen Pönnen, was zur Ausmietelung der Midrs 


derei: fuͤhren kann, aufgefordert, ihre habende Kenntniß dem uns; rzeichuet:n 
Gerichte baldigſt zukommen zu laffen. - 

Den 24. November 1322. 

- i Koͤnigl. Preuß. Inquiſtteriat. 


Thorn. Der auf der Wanderfhaft: begrifene jetzt hier fir Arbeit ſtehende 
Schloͤſſerge ſelle Johaun Friedrich; Kart Peters aus Magdeburg gebürtig, evan- 
gelifcher Nellgion, zz Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, blonder Haare, -gefunder ' 
©rfichesfarbe, haagerer Statur, grauen Augen, ohne befondere Kennjeichen; hat 
den ihm von dem Polizei-Magiftrar zu Meiffe unterm 8, Juni d.%. auf Thorn 
ausgeftelten Paß auf ı Jahr gültig gwifchen Thorm und Culmſee verlohrem, 
Der Paf: Ynftruftiom gemäk erklären wie den Paß hiermit für ungültig 
Den 2. Dejsmber 1322, 
Der Magiffran, 


Thor, Es fol im Termino Den er. Dreyember 1872. um 4 Uhr Bor 
mittags hiefeibff , ein vor fünf Jahren new erbaurer. Oder» Kahn, Derlinfa ger 
naunt, wozu nachſtehen de Utenfiiien, als: 6 Stuͤck Ruber, 7. Stuck Eegelr 
Stangen, eirc# 40 Stuͤck lange Bretter ohne Die kurzen, ein kleiner Kahn, 
ein Auter nebit Thad, = Stuͤck Trövel-feinen, 1 Arr nnd r Beil, ı Schürze 
feine, ein Kaptau, ı große Holfkeime, 3 Stuͤck Segel-Keinen, r eilerner Ofen, 
7 Stuͤck Teller, +» Staͤmm Eifen, 3 Stuͤck Schaufeln, ı SegelrKRaften ind x 
Meiner im der Bude befindlicher Kaften, r Woshafen, 7 Stuͤck Zieh Bretter 
und ein Steuer-Magel gehören; auf Verfügung des Königi. Weltpreuß. Salz⸗ 
und GeefandlungKomtoir zw Neufahrwaffer gegen glei baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt ger 
macht wird. _ ar 
Den 20, November ger, 
‚ „ Königl, Salz⸗-Faktorei. 





—_— — — 


Culm. Der Milltair . Eträfing: Fafob Ribinski iff auf dem Trausport von 
Eule ncy Eulmfee den 25. November c. entwichen und fol aufs fehleunigfte 
wieder zur gefaͤnglichen Haſt gebracht werben, Re 
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Saͤmmtliche Pollzei-Behörden fo wie bie Kreis-Gensdarmerie werden dar 
Ger hierdurch dienftlihft erfucht, denfelben im Berretungsfalte zu arreriren und 
per Transport an die Koͤnigl. Intendantur zu Thorn abzufenden. 


DBefhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 4 Zell, Haar blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe gebogen, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Seſicht 
langlich, ®efichtsfarbe blelch, Statur unterfegt, Sprache polnifch und 26 Jahr 
alt. i 

Befletdung: 

Rock von roßer Seinwand mir blauen Kragen, dergleichen Hofen, alte 
Schuhe, blaue Müge, weiß leinenes Hemde. 

Den 4, Dezember 1822. 

Königl, Preuß. Pollzei-Magiftrat. 


Culm. Zum oͤffentlichen Werfauf des bem Bürger Mathias Mysliwelk gehörigen 
sub Nro, 76, zu ‘Briefen belegenen Grundftühs zw welchem eine halbe Hufe Land 
und ein fogenannter Przydatek gehören, und weldyes auf 223 Rthlr. ro Sgr. grricht« 
ich abgefhägr worden, ift ein Termin auf den 24. Januara. f. Vormittags 9 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor v. Suffezunsfi anberaumt, zu weldem befige 
und zahlungefähige Käufer mir dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß 
derjenige der in dieſem Termine VBeftbietender bleibe, den Zufchlag fofort zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, und das auf fpärer einfommentde Gebote nicht weiter gerückſichtigt werden 
wird, Die Tore und nähern Kaufbedingungen können täglicy in unferer Regiſtra⸗ 
eur infpigirt werdem. 
Den 6, September 1822. 
Königl, Preuß, Sand» uud Stadtgeriär, 


Mewe. Bas hieſelbſt am der oͤſtlichen Marfrfeite sub’ Nro, 88. gelegene 
Orefibürgerhaus, mozu 73 Morgen Kadifalafer und die Keihebraugerechrigfeit 
gehörr, und das auf 1905 Rthlr. ar gr. abgefhäge ift, fol auf dem Anrrag 
der Nealgläubiger sub hasta verkauft werden, > SFR 

Hiezu ſtehet ein peremtoriſcher Lizirarionstermin auf den 29. Januar 1827 
des Morgens um 9 Uhr auf unferer Gerichtsſtube an, und es werden befig und 





zahfungsfähige Kanfluflige hiemit aufgefordert, -in Dem gedachten Termin zu er⸗ 
fepeinen, ihre Gebote abzugegen, und hat der Meifbierende in Ermangelung 
rechtlicher Hinderriffe den Zufhleg und bie Adjudifation zu gemwärrigen. 3 
Die Tore von diefem Grundſtuͤck kann täglich in unferer Regiſtratur eine 
gefehen werben. 
Den 21. Auguſt 1822. _ 
Königl. Preuß. and» und Stadtgericht. 





Mewe. Zum äffentlichen Verkauf der zum Obrikt v. Friebenfchen Nachlaſſe 
gehörigen, in der Stadt Mewe belegenen Grundſtuͤcke: 
1) des an der ſuͤdlichen Marftieite belegenen maffiven Großbürgerhaufes 
Ne. 103. wozu 74. Mergen Radlkal-Acker, die Reihe ⸗Brau ⸗Gerechtigkeit 
und die Nugung eines’ Grasmwiefen-tonfes gehoͤrt, 
2) und eines Meinen, vor dem Danziger Thore gelegenen Obſtgartens von 
ar Ruthen Flächen-ndalt, erfteres auf 2065 Rthlt. 60 gr. und legteres 
auf 100 Rthlre. abgefchägt, 
ift im Auftrage des Kinigl. Öber-Sandes-Gerichrs von Weſtpreußen als Kuras 
tel- Behörde, von uns ein nochmaliger peremterifcher Sigications- Termin aufden 
29ten Januar 1823 um 9 Uhr Morgens auf der hiefigen Gerichtsſtube 
anberaumt worben. wi 

Beſitz - und zahlungsfähige Kaufluftige werden zu bemfelben hiedurch mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiftbierende nad Einwilligung der kura⸗ 
torifhen Behörde din Zufchlag zu erwarten hat, und bie Zaren diefer Grund 
ftücfe täglich in anſerer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

"Den 23. Oktober 1822. 

Königl. Prenp. fand» und. Stadtgericht. 


Mewe. Zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf des dem Einfaafien Abraham Papen⸗ 
guth zugehörigen, au Johannis dorff, ntendenrir- Amts Marienwerber, gelegenen 
erbpachtlichen Grundftüds mit Wohn. und Wircpfchaftsgebäube und 36 Mor 
gen fand kulmiſchen Maaßes, welches auf 2374 Rthlr. 24 gr. abgefhäst wor- 
den, iſt auf den Antrag der Nealgläubiger ein nochmaliger peremtoriſcher !izle 


sotionstermin auf den 13. Januar 1823. auf ber Kiefigen Gerichteftube an« 
beraumt, * — 





Bau 


Befig- und zahlungsfähige Kaufluftige werden zu diefem Termin mit Hin⸗ 
welfung auf das Subhaftatlons.Patent vom 13. Februar c. hiemit eingeladen, 
Sen 8. Dftober 1822. 

Königl. Preuß. land: und Stadtgericht. 








Mewe. In Termino den 4. Januar 1823. ſollen mehrere im Wege der 
Exekution abgepfändete Gegenflände beftehend aus Tifchen, Stühlen, Kleider 
Schraͤnken, 2 Spiegeln, einer Stuben» und einer Tafchen»Upr, einem Paar 
Piſtolen, z Lupfernen Kaffe Keffeln, einem Eleinen meffingenen Mörfer, mehrer 
ren Betten, einem Wagen, jwei Schlitten, 11 Stuͤck Schaafe, 6 Stüf 13jäh- 
zeige Jaͤhrlinge, drei Stüd junge Stärfen ıc. vor ung hiefelbft an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufe werden; melches Kaufluftigen 
hiedurch befanne gemacht wird. 
Den 6. November 1822. F 
Königl Preuß. Laud- und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Das hieſelbſt zub Nro, 72. alter und Nro. 79. neuer Zaͤh⸗ 
lung gelegene dem ehemaligen Esfabrons-- Quartiermeifter Wehrwein gehoͤrlge 
Bürger» und Mälzenbräuerbaus, welches mit den Rabifalien als einem ſoge⸗ 
Rannten Freigut und Zehntehalbhufenſtuͤck auf 629 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. ges 
richtlich abgefchägt worden, weldye Tare in der birfigen Regiſtratur täglich naͤ⸗ 
ber nachgefehen werden kann, foll auf den Antrag eines Kealgläubigers den 
0. März f. J. um 9 Uhr Morgens allhier zu Rathhauſe zum öffentlichen 
Verkauf ausgeboten werden, dioſer Termin iſt dergeſtallt peremtorifch. dag auf 
fpäter eingehende Gebote nicht geachtet fordern ber Zufhlag an den Meiſt⸗ 
und ee wenn er zugleich zahlungs» und befigfäbig iſt, ertheile wer 
den wird. 


Zugleich wird auch der unbekannte Inhaber oder deſſen Erben oder Erb. 
nehmer der Obligation der Kaufmann Domnidichen Eheleute vom 1. Oftober 
2783. nach welcher für den Quartiermeifter Perers 1641 51, auf Piefem Fundo 
boften und mit welcher der Quartiermeifter und nachheriger Rreis-Stener.Ein« 
nehmer Peters laut Zeffions-Schrife vom 1. Mevember 1793. der Koͤntgl. Krie⸗ 
‚ges und Domainen-Rammer zu Petrikau für die Kreis⸗Steuer ⸗Kaſſe im Prays 


J 
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deckſchen Kreiſe in Brecz⸗Kujavien geleiſtet Hat, Hierdurch vorgeladen, ſich In 
dieſem Termine ohnſehlbar zu ‚melden und feine Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls er mit feinen Anſpruͤchen praflubiet, das Dokument qu. für amer- 
tiſirt geachtet und die Forderung in dem Hypotpefenbuch gelöfept werden wirb. 

Den 19. juli 1822. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗- und Stadtgericht. 


Marientverder. In ver 45. Konigl. Kiaffen» Sotterie find folgende Ge 
winne in meine Koflefte gefallen als auf No. 47023—ı000 Rtir. Mo. 9173— 
soo Rtir. Ne. 25642—500 Relr. No. 45564— 200 Rilr. Me. 52481— 2a 
Rthlr. Mo. 45573 —150 Ale. Mo. 32116—ı00 Kılr. Mo. 19302 — 100 Kile. 
Mo. 32198—70 Rtir. Mo. 198326 —60 Rtlr. und mit den fleinen Gewinnen 
von 50 Rtlr. ift die Summe 5860 Rtlr. gewonnen worden. Looſe zur. 47. 
Kiaffen-Lotterie 1ter Ziehung fo wie au Promeffen zur Staars-Schulders 
Prämien, Vercheilungs-torterie die den ı. Januar 3823. gezogen wird, find gu 
baben in Marienwerder beim 
PoR - Sekretair und. Unter » Jotterie» Einnefmer Lachmund. 


— — — — 


VE» 


Fremder Hopfen von ganz Sorzüglicher Güte ift in Ballen von 5 bis 6 Stein 
fehr billig zu bekommen in Königsberg Waſſergaſſe Nre, 33. bei Heinrich 
Samuel Georgeſohn. 
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Amts⸗-⸗Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 20. Dezember EEE et 





Derordnungen der Königl, Preuß. Regierung. 
| Dad Rinchen- Can Wefın betreffend. 
E⸗ iſt zur Beförderung des Kirchen, Bau-Wefens, und zur ſchnellern Bes 
uerheilung Der dabet zu berüdfichtigenden Vorfragen, 
über die Nothweneigkeit des Baues, über die Behoͤrigkeit des 
Bebaudes, zu dem Pfarr⸗Gebaͤude-Inventarlo, und über die In 
DBeireff der Bau Pflicht ftatt findenden Yudifate, Obfervanzen und 
fonftige Berbhältnigle: 
für nothwendig erachtet morden, die hiezu erforderlihen Nachrichten niche 
Bios bei G-Iegenheit der einzelnen Baus» Anträge, fondern fhon im Vorius 
erörtern und feitftellen zu laſſen. 
Zu dieſem Behuf find fämmtliche uns untergeordnete weltliche Behoͤr⸗ 
ben heute angewieſen, biefe Verpäleniffe bei einer jeden Kirche — landes. 
berriiben Patronats — fie fei Mutter: oder Tochter Kirche odır bloße 


Karelle, dem römiſch Farholifchen oder dem evangelifhen Kultus gewidmet, - 


fofort im Unt⸗rſuchung zu nehmen, 


Darm oebirt nun auerft, daß von jebem einzelnen Pfarrer ein Der 
zeichnig toweb! der dem srtesrienfte unmittelbar gewidmeren, als der ben 


z8g egeben In Marienwerder den 21, Vejeniber 1820, 69) 
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Elrchen · Beamten, Pfarrern, Gloͤcknern, Kuͤſtern u. ſ. w. zur Wohnung und 
Wirthſchaftsfuͤßrung eingeräumten Gebäude, Ställe, Scheunen, Remiſen oder 
von welcher Befchaffenheit fie fonft find, fogteich aufgeftefle, und demfelben 
eine Zeichnung von der tage dirfer Gebäude und ihrer Größe beigefügt wer⸗ 
de, welche beide Stuͤcke ber weltlichen Obrigkeit auf Erfordern ausgehändigt 
werden müffen, nachdem davon, wie ſich von ſelbſt verſteht, eine Kopey zu 
ber Kirchen-Regiftratur zurücfbehalten worden. | 

- Da bier won Feiner artiſtiſchen Aufnahme die Rede iff, fo barf mit 
Recht vorausgefest werden, daß jeglicher Kirben-Borftäand die Mittel finden 
werde, die zur Beurtheilung der oͤrtlichen Werhälmiffe nörhige Handzeich- 
nungen mit demjenigen Grade yon Anfchaulichkeir, ohne Aufwand zu ver. 
fchaffen, der für den Zweck erforderlich Ifk 

MWorzüglich if aber darauf zu fehen, daß die Beſtimmung jedes Gebaͤu⸗ 
des genau bezeichner, und daß .fie felbit mie Nummern oder Lettern von 
einander unterfchieden, nicht minder, daß diejenigen Sachverhaͤltniſſe ange 
geben werden, bie auf die Würdigung der Maaße von Einfluß find, na 
mentlih die Größe des Pfarr Aders und des Wiebflandes. 

Sebald die weltlichen Behörden diefe Nachrichten erhalten haben, wer⸗ 
ben fie ſich der örtlichen Prüfung fe oft es ſich ehun läßt, im Gemeinfchaft 
mit den Herren Snperintendentem uud Defänen, UNO wenn bicfes zu weis 
ausjehend ift, allein unterilehen, umb von allem Ueberz ugung nehmen. 

—Sodann wird die Erftärung der kirchlichen Worgefrgten darüber, wel 
che von den Gebäuden zu bem Gebände-Ynventario gehören, veranlsft wer⸗ 
den, Gefchieht bie vorgedachte Prüfung in Werbindung mir diefen Vorge⸗ 
fegten, fe wird dieſes Erforderniß fegleich an Ort und Stelle in Richtigkeit 
‚gebracht, we nich‘, fo werden bie weltlichen Behörden nach ber erhaltenen 
Juſtruktion verfahren. | 

Auch muß der Kirchen: Vorftand überzeugenden Nachweis führen, mie 
es bisher mit der Unterkaltung, und beziehungeweiſe, mit dem Neubau der 
einzelnen Gebäude gehalten worden, welche Skftungen Dazu vorhanden find, 
welche Perfonen- oder Korporatisnen die Werpflichtung haben, die Gebäude 
ganz oder zum Theil zu unterhalten, ob: Verfchreibungen oder Judikate dar» 
über exiſtiren ıc. Ä . 

Sämmilihe Herren Defane, Superintendenten und Pfarrer werben 
hiemit aufgefordert, fich folore mit Der erforderlichen Genauigkeit an die Wor- 
arbeiten zu machen, bejichungsmeife: die Angaben zw prüfen, umd bie Ber 


* 
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ſcheinigungen nad) ſorgfaͤltiger Prüfung der Verhaͤltniſſe und mit Bejelch⸗ 
nung des Grundes ihrer Ueberzeugung zu ertheilen, ſobald ſie dazu veran- 
laßt werden. | 
Marienwerker, den 24. November 1822. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Wegen ber Maaßtegeln zum fhnellen Ergreifen entwichener Feſtungs⸗Sefangenen. 

No. II. Durdy den Umftand, daß ein neullch entfp-ungener Feſtun 8: Öefangener 
31,3. abe. et in der Gegend von Preuß. Friedland wieder ergriffen ift, werden mir. 
veranlaffet, ſaͤmmtlichen Polizei Behörden in der Gegend von Graudenz den - 

Inhalt unferer durch das Amtsblart bekannt gemachten Verfügung vom zten 

Februar 1315 gemeffenft in Erinnerung zu brirgen, nach melcher in dem. 
Augenblid, wenn die drei Kanonenfhüße fallen, welche das Entmweichen ei. - 

nes Gefangenen befanzt machen, bie Päfle von den Gemeinden befegt, und. 
Patronilen angeordnet werden muͤſſen. EEE 
Marienwerder, den 5. Dezember 1822. 


Rönigl. Preuß. Regierung. 





Wegen ungefäumte Einreichung ber den Servis⸗ und Garnifon-Verwaltungs- Fonds 
| be reffende Vergaͤtungs⸗Liquidationen, —— 
fo. II. Un ſaͤmmtliche Servis-Forderungen für das laufende Jahr überfehen, und 
8. J.abt. den Fonds abſchließen zu koͤnnen, iſt es noͤthig, daß ſowohl die dies faͤlligen 
Aquidationen pro Dezember als auch diejenigen über etwa noch nicht in Ans 
regung gebrachten Vergütungen für f ühere Monate fhleurigft hier eingehen. 
Die betreffenden Behö:den werben daher veranlaßt fämmtliche den Ser⸗ 
vis: und Garnifon-Bermaltungs- Fonds betreffende Bergütungs-tiquidationen 
bis fpäteftens den 20ſten Januar f. %. einzureichen, mwidrigenfalls bie Bes 
hoͤrden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben werben, wenn die. Anwerfung der zu 
fpät liquidirren Servis-Vergüsungen Anfläande finden, und deshalb von ihnen 
au verfreten fein wird. 
Marienmwerder, den 7. Dezember 1822. 
Ä Königk Preuß. Regierung 
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Befanntmadung 
megen Vertheilung von Prämien auf zo Millionen Thaler in 
Staats-Schuldfheinen. 


Zur Beförderung des Umlaufs.der Staats. Schuldfcheine, deren Berrag 
durch die Verordnung vom 7ten Januar d. . wegen der fünf.igen 
Behandlung des gefammten Staats-Schuldenweſens feitgefege werden AR, 
und um den Befigern dieſer Staatspapiere neben den beftcheuden regeimä« 
Bigen Halbjäprlihen Zinszaplungen und gefeglicher Tilgung (zu welcher letzte⸗ 
zer nach Ber Allechoͤchſten Merortnung vom ı7ten Januar 1820 Ne. 2 
Seite 11 $. V. der Geſetz Sammlung vom Jahre 1320 für immer Ein 
Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld. Kapirals beftimme 
ift), auch die Ausſicht auf anfehnlicyen Gewinn za eröffıen, iſt eine Prü 
mien« VBertheilung auf zo Millionen Thaler Staats- Schuld» 
ſcheine durch die nachftehende Allerhöchfte Kabinets.Ordre vom 7ten d. M. 
genehmigt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien, Bercheilung 
auf Staats- Schuldfheine minelt Meiner an Sie heute erlüffenen 
Drdre genehmigt habe, fo beauftrage Ih Sie hlemit zur Ausführung 
deffelben. Die weiteren Geſchaͤfte, wohin befonders die Ausfrrigung 
der Prämien. Scheine und die Verwaltung des Prämien» Z0'r* im 
Gcmäßpeit des Plans gehören wird, müffen ihres Umfangs wegen 
von einer befondern Komijfion bearbeitet werden, welche unter. hr 
rem Vorſitze aus dem ß 

Geheimen Juſtizrath Schmuder, 

GSeehandlungs-Direftor Kayfer und 

Rechnungs. Rah Wollny 
Befteben fol, und wozu auch einer von dem Unternehmern zugezogen 
werden kann. 


Berlin, den 7ten Auguft 18 > 
: (4) Friedrich Wilhelm. 
= | 
den Wirkt, Geheimen Ober-Ginanzrach und Präfidenten Kocher 


= 


) Es werben 70,506,000 Thaler, geſchieben Dreißig Millionen 
Thaler in 300,000 Staats Schulöfcheinen zu Hundert Thaler 
vertheilt. 


2) Dleſe Staarts Schnldſchelne werden theils aus den in den Staats 
Kaſſen befinelichen, und thelle durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Staats⸗ 
Papiere beſchefft Daß ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom ızten 
Sannar d J. (Geſetz Sammlung Mr. 2. ©. 17) angegebenen Sum⸗ 
me der Foniolitirten Staars- Schuld begriffen find, wird durch das nad)» 
— Atceſt der Königl. Haupt Werwaltung der Staat»Schulden be 
undet: 


Abſeiten der unterzelchneten Harpt- Verwaltung der Staats-Schulden 
wird hlermit auf Verlangen, attefliiet, daß diejenigen Dreißig 
Millionen. Thaler Kourant Staats: Schuldfheine, auf 
welche, nady ver Alleriöchfien Kabinets Ordre vom 7ten Auguft d. 
J Prämien verrheilt werten follen, zu den im Etst vom ı7ten Ya 
anar dieſes Jahre? © f $ Sammlung vor 13920 Seite 17 ſpezifitir⸗ 
ten Staats» Schulden aehören, über deren Betrag hinaus nad dem 
Grfege von eben dieſem Tage $. 11. und nach dem von uns geleis 
fteren Eide Feine neue Staats: Schuld Fontrafirt werden darf, 
nomentlich aber einen Theil der 119,5 00,000 Rthle. Staats Schuld» 
ſchelne biiden, welche unser Tit. I, List. e, des erwähnten Etats auf- 
geführe ſtehen. 


Berlin, den 12 Auguſt 1820. 


(L.S.) 

Königl, Preuß. Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 

(ge3:) Rother, v. d. Schulenburg, v. Schüge. 
Beelitz. D. Schickler. 


3) Drelmalhundert Tauſend Prämien-Scheine in fortlaufen⸗ 
Munmern von ı bis 300,000 werden nach dem nachſtehend abgedruck⸗ 
ten Juhalt; 


u nn 


) - Prämien Schein No. ... 
zu dem dazu gehörigen Staats. Schuldſchein — 100 Ste 
* Preuß. Keurant. 
| FE Lite. eo 


Jauhaber diefes erhält in Oemaͤßheit der Befanntmachung vom 
24ten Auguft 1320 und ?es derfelben beig-fünren Plans die auf 
die obige Pramien-Schein-Jtummer . . . . in ben bierfälligen 
sehn halbjährigen Ziehungen fallende Prämie, und iwor, wenn dies 
fe Ein Hundert Dreißig Nrblr. und darüber betraͤgt, gegen Zu - 
rücgabe dieſes Prämien- und des dazu gehörigen Staa 18-5 chulds 
ſchelns, fo wie des faufenden und der darauf folgenden Zins- 
Koupons, wenn ſolche aber.niedriger ift, gegen bloße Rücdfgabe des 
Praͤmien⸗Schelus und gleichzeitige Worzeigung des dazu gehd- 
rigen Staats Schuldf feine, zwei Monat nah dem Schluß ber 
betreffenden Ziehung, bei der Prämien-Vertheilungs- Kaffe im hie 
figen Seehandlungs- Gebäude, in Preuß. Kourant, die Koͤllniſche 
Marf fein zu Wierzehn Thaler gerechnet, baar ansgezablt. 

Wer Die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der 
betreffenden Ziefung nicht erhoben bat, geht folder nach dem $. 
ı1. der ohigen Bekanntmachung verlufig 

Berlin, den. 2; Januar 1821. 

(L.S.) Königl. Preuß, Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung 
von Prämien auf Staats Schuldfcheine. 
ausgefertigt, und jedem Praͤmien · Scheln ein Staats. Schnldfchein von 
Einhundert Thalern Preuß. Kouramt. mit den — ——— 
laufend vom iſten Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Pramlen · Schein 
enthaͤlt die Nummer und Lieter des dazu gehörigen Staats - Schuld« 
ſcheins, ohne welchen legteren der Prämien. Schein bei der Erhebung 
der darauf gefallenen Prämien unguͤltig ift. 
4) Als Haupt, Unternehmer für den Verfauf find die Handfungspäufer 
Grbrüder Benecke in Berlin, 
M. U Rothſchild und Söhne in Srankfmt a. M. und 
Gebtuͤder Schickler in Berlin 
eingetreten. 


u 1 Bi 


Diefen und mehrern andern Handfungshäufern werben die Pri. 
mien-Scheine mit den Stoats.Schulrfehrinen gegen den Preis von Ein 
Hundert Thalern pro Stüd, zahlbar am sften Januar 1822, zum Ver 
kauf überlaffen. . 

5) Die Prämien-Schrine werden unterm aten Januar 1821 ausgefertiget 
und dom rflen Februar 1921 ab, mit den dezu gehörigen Stadis« 
Schuldfheinen und deren Koupons aus gegeben. 


Auch bleibe es den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämien 
Scheinen gehörigen Staats.Schuldfheine ohne Koupons, bei der Prär 
mien-Bertpeilungs-Kaffe zu deponiren, in weichen Safe dirfes auf der 
Rüdfelte des Pramien-Scheins Durch einen befondern Stempel b · ſchei⸗ 


nigt werden und gegen deſſen Vorzelgung und Loͤſchung der Beſchelki⸗ 


gung, die Aushaͤndigung der deponirten Staats ⸗Schuld ſcheine zu jeder 
bellebigen Zeit geſchehen wird. 

6) Bon den Staats.Sch ldſcheinen werden die balbjährig fällig werden⸗ 
ben Zinfen nach dem Zinsfuße von Vier Prozent unverfürzge, fo wie 
Bisher bei allen Staats. Schuldfcheinen bei der Staats. Schulden · Til⸗ 
gungs-Raffe in Berlin, fo wie auch aus jeder Koͤnlgl. Kaffe in ſaͤmmt⸗ 
lichen Preußiſchen Provinzen gezahle werden. . 

7) Die Verteilung der Prämien geſchleht mittelſt Werleofung im 
Zehn auf einander folgenden halbjäprigen, in dem nachflehend beiger 
fügten Plan näher angegebenen Terminen, 


9) Die BVerloofung in den halbjäprigen Terminen aefhieht in Berlin 
öffentlich, unter Seitung der yon des Königs Majekät zur Verwaltung 
des Prämien. Fonds angeordneten Kommiffion, mie ouch unser Aeſſicht 
und Mitwlrkung zweler zu ernennender Koͤnigl. Kommiſſatien und ver« 
eideter Protofollführer und eines Deputirten aus der Micte der Achter 
fen der Hiefigen Kaufmannfchafr. 
9) Die zur Zahlung fommenden Prämien werden fogleich nach jeder halb⸗ 


jahrigen Auslooſung durch beſondere gedruckte Liſten ‚ mit Angabe ver 


Nummern der Prämien Scheine, ſo wie auch des‘ Berrags ber Pri- 
mien, öffentlich befanne gemaͤcht, welche fiften den bie figen: Zeitungen 
beigefügt, auch aufferdem noch ausgegeben werden. 


* 
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10) Zwei Monat mach jeder vollenderen halbjährigen Ziehung wird der 
Berrag ber gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die 
Inhbaber gegen unmistelbare Ausbändigung der Prämien 
Scheine, und der dazu gehörigen Staats» Schuldfhe:ne von 
100 Thalern nebft den laufenden und den darauf folgenden Zins: Rou- 
pons, ohne irgen# einen Abzug hier aus der Praͤmien Verthel⸗ 
lungs · Keſſe im Stehandlungs ⸗ Gebäude baar in Preuß. Kontant, die 
Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler geredjnet, ausgezable 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurücgabe des 
Prämien: Scheins und auf Werzeiaung des Dazu gebörigen Ertaatge 
Schuld ſcheins, welcher letztere in diefem Fall dem Eigenthümer übers 
laſſen bleibt, ebenfalls bei der gedachten Kafle in den vo Keyend genann⸗ 
ten Terminen in Königl. Preuß. Kourant baar ausgezaplt. 


Wenn die Hauptunteruehmer die bei den Zehn Ziehungen ers 
ausfommenden Prämien für ihre Rechnung und ehne Mitwirfung ber 
Königl. Jmmediar- Rommiffion, in Amfterdam, Franffurr a M, 
Hamburg und Leipzig, in den vorſtehend benannten Zehlanas- Ter⸗ 
winen auch in andern Münzforten, nach einem von dinfelben zu befim- 
menden Koure (in fofern die Intereſſenten die Erhebung der Prämie 
in diefer Arc wünfben), zahlen laſſen wellen, fo Hleibe isnen die ug. 
führung, fo wie auch die weitere Bekanntmachung dieferhalb überlaffen. 


33) Die zur WVerloofung gekommenen Prämien» Scheine, melde nicht in 
den, $. 10. beflimmten Zaplunus» Terminen zur Erhebung der Prämien 
eingereicht werden, müflen fpäteltens nad Einem Jahre, vom 
Anfang der betreffenden Ziehung, bei der gedachten Prämien» Verrheis 
lungs» Kaffe zur Realifation fommen, midrigenfalls die Inhaber mir übe 
ren Anfprüdben an den Prämien-Fond gänzlih präfludire 
werden. In diefem Fall verbieibe der Staars-Echuldfhein dem Yız- 
haber, und ber Betrag des Prämien, Geminnes wird zum Be 
ften der Armen» Anftalten, nah näherer Beſtimmung der Kome 
miffien, verwendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird die» 
ſerhalb nicht weiter erfolgen. 


22) 


23) 


13) 


14): 


u \°! A 
Zur Ausführung —— Pelimmungen iſt die von des Koͤnlge 


Majeſtaͤt Allerhoͤchſt angeordnete Kos miſſion baute zuommengetreten. 


As Deputirter ans der Mitte der sub 4 gennten Höondlangshäuſer 
iſt der Herr Banquier W. C. Benecke gewählt De ſelbe hir das 
Recht, den Verhaudlangen der gedachten Rommiifion herzumahıen, von 
dem ange. ter-Befhäfte nad den angegebenen Feſtſetz mgen Kennt 
niß zu nehmen, und befonders darauf mir zu fehen, daß nicht nur der 
Prümten-Fond immer gehörig geſichert bleibe, fonter- ouch, daß beim 
Uniange jeder. Zirbung die baare —— vn Zahlung fow menden 
Prami: n bereit liege.» 


Zum Betten des Prämien. Fonds und um ben du abern eine Eecleich⸗ 
terung bei dieſer U-ternepmung zu verſchaͤffen, BL eine Diskonto⸗ 
Kalle aus den zur Bezahlurg von Prämien beftimmten Geldern er- 
tichter werden, weiche den Zwed hat, Vorſchuͤte auf tie mie ben Prä- 
wien. Scheinen verbundenen Staats Schuidfheine gu 5 Prozent Zin- 
jen pro anno, unter noch näßee zu beſtimmenden Be ringungen zu 
leiſten. 


Der Ueberfauß, welcher ich hlerdurch und durch die anderweitigen 
- Ziusverträge des Prämien-Fonds, nah Ab;ug der Verwaltungs Koſten 


uud unporpergefehenen Ausfälle, welche nur: auf Anweifung. des Unter 
jeldeneten in Rechnung parfiren fönnen, ergeben 'mi:d, foll von der Im⸗ 
meblat- Kommiſſion vor ‚tem Anfangr ber legimı Ziehung feftgrftelle, ven 
17,000 niedrisiten Prämien dieſer Ziehung zugeſchlazen, und aufer ben 
vorgedachten .planmäßigen Prämien noch als ein KPRUPEUINERERE Bewinn 


au 17,000 gleihen heiten vertheilt werden 


Berlin, den 24. Auguſt 1820. 


Rother 
Königl. Preuß. wirfl. Gch. Ober-Finanzrark, 
Praſtdent der Haupt · Verwaltung der Staats, 


wre 5 Schulden und Epef der Serhanblung. 
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ee 
Pränien., | ‚su ji 2.48 mit * 
Rehlr. re... 
Anfang der ıften Ziehung am 1. Juli 1828, 
£ x :[.100,000. & seo,000Xtffr, dan. 
. 1 60,008 60,000 « . 
I» ı +.20,000. | . 20,000 ⸗ . 
3 . 5,9900 10,000 « ß) 
$ 2,000. 10,000 ⸗ , 
10 1,000 10,000 « « 
so 500 25,000 * ⸗ 
100 200 20,009 « s 
2,2350 149 396,200 ⸗ ⸗ 
17,000 90 | 349000 » «md behalten letztere 


A: Yun die TREE zu 
100 Rıhir. 





20,000. I - * * | 99 1,200 Kthlr. baar. 
Anfang der aten Ziehung am 2, Jannar 1928. 
1. [ 100,000 100,000 Krpfes baer. Mus 
1 50,000 50,000 ⸗ ⸗ 5. ee, 
1 20,000 | 20,000 >» ⸗ 
2 5,000 10,000 +» ⸗ 
5 9,000... 10,000 « . 
ro 1,000 10,000 ⸗ . 
50 gs0 35,290 » ⸗ 
100 200 ‚20,000 » ⸗ 
2,830 . 140 335, 200 » 5 
22,000 20‘ 440, 08 r « und behalten letztere 
die Staats: Schuld:heine zu 
ı00 00 Rıflr. 
25,006 ERLITT ee. . 11,081,200 Rehle. 1,200 Nıpk. baarı 





Anfang der zten Ziehung am ı. Juli 1922, 








— — —— 
Prämien. zu 
Repir. 
— — — — — — — 
1 90,000 
I 40,909 
3 20,000 
2 |» 5,900 
f 2,000 
10 1,00 
zo 500 
ıOJ 200 
2,830 135 
27,000 18 
— re— — ⸗—— 
30,000 et, 


! 


90,000 
40,000 
30,200 
5,900 
2,000 
1,000 
soo 

300 

u h 
18 


35,000 |! . 


— — — — 





. | 1,093,050 Rthlr. baar. 
Anfang der sten Ziehung am 2. Januar 1823. 





mit 


Kehle. 





90,000 Be baar. 


49,060 - 
20,000 ⸗ . 
10,000 ⸗ 2 
10,009 = 5 
10,0:0 * “ 
25,300 — o 
20,000 * « 
342,050 ® = 
486,000 = « und behalten fegtere 


die Staats. Schuldfcheine zn 
‚zoo Xchlrx. 


— m 











90,000 Rthlr, baar. 

40,000 » . 

20,000 « . 

10,000 » 5 

10,000. » . 

10,000 ⸗ ⸗ 

25,0006— 

20,000 ⸗ 

3832,:50%° > f 

576,000 .- » und behalten lestere 
die Staats Shhuld ſcheine zu 
100 Rthlr. 


—— — —— * 


— —— ——— — — 
—— ‚83,050 Rthlr. bear. 


un, 
hen 


— ——— — —— — —— EEE EEE 
J 










Praͤmien. zu mit 
Rthlr. Kthilr. 
Anfang der sten Ziehung am 1. Juli 1827. 
1 80,000 80,000 Rthlr. baar. 
1 30,000 | 70,000 « J 
T | 15,000 15,000 ® . 
2 5,600 20,000 >» . 
5 2,000 ° 10,000. = = 
10 1,000 10,000 ⸗- — 
50 500 25,000. = . 
100 200 | 20,000 = ⸗ 
2,830 130 367,900 uU 
37,900 2% 666,000 > « : und behalten fegtere 
r die Pre a au 
—— 100 Rthlr. 
a —— — 4,233, 900 Rthlr. baar. 


Anfang der 6ten ‚Ziehung am 2. Januar 1824 





at 90,000 — in 
1 30,000 30,900: Be 
2 | 15,000 | .15,000 ⸗ . 
2 5,000 ‚2,000 ⸗ ⸗ 
5 2,000 10 000⸗ 
10 1,00 10,000 ® . 
so | "500 25,000 « 5 
100 [| 200 20,000 ⸗ » 
u. 2,830 | 230 367,900 ⸗ en 7 
37,900 18 | 666,000 =» " und behalten leßtere 
’ die Staats Schuldfcheine zu 
100 Rıpfr. 
40,000 | 2... Tr TV ,232,900M 1,23 3,900 Kıplı, Ir, baar.. 


Prämien. zu mit 


Rthlt. Rthir. 


Anfang. der zten Ziehung am 1. Juli 1824 . 





1 -| 90,000 — baar. 
1 40,000 40,000, » e: 
1 20,000 20,000 «® ⸗ 
2 5,000 10,000 » 5 
5 2,000 10,000 = e 
20 1,000 10,600 =» . 
50 | ° 500 25,000 » . 
100 | 300 ı 20,000 « ⸗ 
2,830 |} 135 ] 383,050.» 5 
32,000, |- 18 576,000 = « und behalten letztere 
| die Staats-Schuldfcheine zu 
x | 100 Rthlr. 
35,000 | 0. 11,183,050 Rtple bar. 0.050207 


Anfang der Sten Ziehung am 2. Januar 1825, 





2.1} 90,000 ..$: 90,000 Rehle. baar. 
1 40, 000 40,000 
1 20,000 © 20,060, * e 
2 5,000 10,000 ⸗ 
5 2,000 :{.> 10,000 ⸗ ’ 
10 1,000 10,000 ⸗ ⸗ 
50 | 500 | 25,000 ⸗ ⸗ 
100 200 . 20,000 ⸗ ⸗ 
3,230 135 382,050 .» a X 
27,000 18 | 486,000 + und behalten legtere 
| die Staats-Schuldfcheine za 
100 Rehlr. 
| 


N 1,093.050Rthle, baat, 
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rn 
i Prämien zu mie ' 
ne Reber |. Ride. | 
Anfang der oten Ziehung am 1. Juli 1825. 
t | 100,000 100,000 a — 
1 50,000 50,000 
ı |° 20,000 20,000 +» 
2 5,000 10,0c0° : © 
5, 2,000 10,000“ ⸗ . 
10 1,000 10,000 » e! 
so 500 25,000 » . 
109 200 20,000 = ⸗ 
2,830 149 396,200 — 4 
22,000 20 440,000 - und behaiten letztere 
die Staats⸗Schuld ſcheine zu 
100 Rthle. 
— — — — — — — — —— — — 


5000,08 , 200 Rthlo. baar. 
Anfang ber zoten Ziehung dm 2. Januar 1836. 





die Staats-Schuldfcheine zu 
100 Rthlt. 


1, 991,200 Rthlr. baar. 


re | 100,000 100,000 Kthlr. baar. 
ı | 60,009 60,000“; 4 i 
z 1 210,000 20,900 = .;3 
2 | 5,000 10,000: » . 4 
5 2,000 10,000 » .» 
10 1,900 10,000 = ‚ 
50 509 25,900 » s 
100 260 20,0:.0 * ⸗ 
2,830 — 396,200 ⸗ 
17,000 340,000 . — letztere 


— 513 SE 
Zufammenftellung 


— — 


site Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Kehle, Praͤmien baar. 


ate ® 25,9.0 ⸗ . 1,081,200 ⸗ 
zte — 30,000 . 1,093,050 # . “ 
ate 35,000 5 . 1,183,050 « “ * 
zte a 40,990 y . 1,233,900 « # ® 
6te . 40,000 . . 31,233,900 ⸗ . . 
te 5 35,000 ⸗ 1,133, 250⸗ ⸗ £ 
zte 30,000 » 1,093,050 « . . 
ote ⸗ 23,000 . «= 1,081,200 ⸗ . . 
16i€ ” 20,000 . = 99',200 ⸗ ⸗ ⸗ 


mar. mem — — — — — — — — — — — — —— — — — 
Zufammen 300,000 Nummern mit 11,164, 800 Rthlr. Prämien baar 

außer den 27,000,000 +Gtaats.Schuldfcheinen, 

welche durch die zo Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


Die Könige. Hochlöbl. Regierung zu Danzig bat unterm ııten Juli d. J. 
eine Kommi fion ernannt, welche die Anſpruͤche auf Berechtigungen aller Art, 
fo der Angıbe nad auf dem Forft- Reviere Bernadowo, Forſt⸗Jeſpec ton 
Neuſtaot, Neuſtaͤdter Kreifes, rupen, näher prüfen, und die darüber ſpre⸗ 
dj:nde Drisina'-Dokumente, der Königl Hochloͤbl Regierung vo legen fo, 
um mit Denen, deren Anjprüdye bereirs erwieſen find, oder weiche ihr Recht 
zur Nusübuny irgend eine« Forſt-Servituts auf eine gefeglibe Art mahıniie 
fen Fönnen, im Were des Vergleihs eine Aussinanderfrgung zu bewi: fen, 

Dleſem :ufo ge werden hiedurch Birjeri en, werde nachweiſen fönen, 
daß fie berechtigt find, aus dem Königl. Forft-Rrviere Bechadowo, moju te 
Be änfe Golumbien, Wirtemin und Tuchum gehören, irgend einen Natzen 
an Holz, Weide, Jaad ıc. beziehen zu dü fen, h’eourch aufgefordert ſich, vom 
jegt ab inn rhalb der nachften Sechs Wochen, alſo päteſtens bis zum gren 
Januar 1923 and an dief m I Grern Tane, remlih am gen Januar 1823 
Yon Borm rags 9 Ühr bie Mıircogs 12 Uor ganz unferibar bei der in Zop- 
por bm Jet ndanren Guütte als dann “erfammelten Kommiſſion perſoͤnlich zu 
m Iden, ihre Anfpräche dachzuweiſen, die O iginal-DokaAmente, werauf ſich 
felbige Krünten, vo zuleam, ws fidy zu erklären, ob fie bei der Auseinane 
derſehang ‚ug:zogen werden Wollen, 
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Diejenigen welche diefer Auffo derung nicht genügen, Baben au erwar⸗ 
een, daß fie die Auseinanderfrgume ſelbſt im Foll der etwanigen Beriiettug 
in Gemaͤßheit der Gemeisheits-Theilunge-Drdre und des Geſetzes über deren 
Ausführung vom zten Juni v. J. gegen fie. gelten laffen muſſen. 

Neuſtadt, den 28. November 1322. 


Die zur Auseinanderfegung der Holz.» uxd Hütungs- Vered» 
tigten des “N Forſt⸗Revdiers Bernabowo ermannte 
Rommilfion. 


— dit ofentliche Anzeiger Ne. 51) 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 5r. der Könige. Preuß, Regierung. 











No. sı. 


Marienwerder, det zoten Dezember 1822. 








EDER 





Marienwerder. Die Könial. Wohllöbl. Landrathe-, Intendantur- und Dos 
main-Aemtır fo wie die MWohäsbl Magifträte werden dringend ergebenft er- 
ſucht etwarige Zus oder Abbeftellungen des Amts + Blatts für das fünftige 
Jahr fchleunigft und fpärftens den 31. Dezember d . anzuzeigen. _ 

Den 18. Dezember 1822, 

Königl. Intelligenz: und Amts» Blatt: Debits- Komtoir. 
Sumbinnen. Da in dem wegen Verpachtung der Domaine Cyuchen cum 
att. et pertinentiis angeftandenen Lizitationstermim fein Pachtgebot geſchehen und 
nach dem Lizitarionetermin für die weiter unfen bemerften Pachtaegenftände bei 
Verleihung einer ızjährigen Pacht auf das davon für Die Parhrseit von Trinttusis 
1823 bis 2835. berechnete jährlihe Pachteinfomm:n von 1687 Rthlr. 25 Bor, 
73 Pf nur die ganz unangemeffene Eumme von 1000 Rthlr geboren werden (ft, 
fu it Sie Verpachtung diefer Pathtgegenftände für dle Dauer von Trinltatis 923. 
bis dahin 3835. im Wege der Submiffion befchloffen worden. 

- Indem wir diefes hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen fordern mir qualis 
figlete Unrernehmungsluftige und befonders die fich inmirtelft um die Pacht dieſer 
Domatne bewerbenden Pochtliebhaber auf, fich in der hieſigen Resiftrarur von den 
Pachtbedingungen zu unterrichten, und ihre Submiffionen bis zum 9 Januar a, f, 
unter den meiter unten bemerflicy gemachten Modalitäten dem Regierungs» Karh 
Schlick zu übergeben. i 

Die Submiffion muß verfiegele feyn, und die fehriftliche, von Submirtenren 
eigentändig unterfchriebene an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerich- 
tete unbedingte Erflärung enthalten, wie viel der Submittent in dem beftimmten 
Zeitraum bei Erfüllung der bei dieſer Verpachtung feſtſtehenden Bedingungen jaͤhr⸗ 


* 
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ch für‘ Die unten bemerkten Pachtgegenſtaͤnde über den bisher dafür offerirten: Be⸗ 
trag von 1000 Rthlr. mehr an Pacht entrichten will. RS 

Dem ſich über das: benörhigte Vermögen, über dle erforderliche Kantlom 
‚and feine perfönliche: Suatıfifarion gehörig ausmeifenden Meiſtbietenden, wird um 
ter Borbehale der Grnepmigung: des hohen Finanz Viniflerı die Pacht biete 
durch zugoſichert. 

Bel Abgebung der Submiſſion iſt vom: Submittenten die: Uebernehmung 
der feſtſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarlum prote« 
kollariſch unter Vollziehung derſelben zu. erklaͤxen, die auf Jo000 Rehlt. beſtimmte⸗ 
Kauiton nachzuwriſen, auch über das zur Unternehmung: zw verwendende Ber« 
mögen Austunft zu geben, m: * 

Dir Kaution kann in Pfaudbriefen oder. Stautsfchuldfchelten, vor deiem 
bie‘ Koupons mit beigebracht werden müffen nad dem Nominal Werth oder 
m ſonſtiren, völlige Sicherheit gewährenden, mit neuen Sippothefer ſtheinen be 
legten Dokumenten geleiſtet werden, und wird bei dem genannten: Kommiffario: 
gleich niedergelege ; | 3 

Bier Eröf urg der Submiſfionen erfolgt dem 10: Januar f. um 10 Uhr: 
Morgens im: Sefflonsrimmer der’ unterzeichneten Abtheilung, und kann vor jer 
dem’ Subinittentew im Perſon beigewohne werten: Bis zur erfoluten Genehmi⸗ 

gung des’ hohen Firamı-Minifleril' bleibt der Submittent an fein Geber gebun- 
dem, und wird ihm foihe gleidy nach Einyang- der dirsfältigen Verfüquug vom 
Bier aus befannt gemacht: werden. Die Pachebetingungen, und Die mır zu un⸗ 
ferm Anhalt gefertigten Nachrichten von der Beranfchlagungsiveife det Pachtgegen⸗ 
Hände, koͤnnen täglich -von 9 bie 12 und von z bis 4 Uhr in der biefizen - 
Fitrany Regiſtratur bei‘ dem Oder⸗Regiſtrator Sutdrius eingeſehen werten. 

Das fand-arhs-Amr Oletzko ift angewieſen morden, er forderichen Falls ſich 
meldenden Pachtlaſtigen mit Der $ofalrät und dem gutem Ziſten de der Gehäur 
de bekannt zu machen, Die Pachtgegenſtaͤnde der in: Rede ſtehenden Domaine: 


andy 
‘ 1) das Vormerf Ciychen, 

3) das Vorwerk Grapendorff, 

3) tie Braw. umd DBrennerefgerechtigfeif, - 

4) der Zwangsgeträufe: Verlag in den zung ehemallgen Amtsbezitk Czychen 

gehö.tzen, Der dortigen Propinarions.Anflale debirspflichri.er Krüge ıc. 
Die Städte Königsberg und nfterburg find refp. 21 und 13 Meilen, 

tyck und Olehko reſp. 5 und 2 Meilen von Cohchen entferne, i 


Dos Worwerk Ciychen enthaͤlt: — — 
ade ee 0 Mengen 45 IR. mr: Manf. 
‚Seid » Wiefen . .. “., 313 — 461 — —— 
jahrliche Wieſen ae RO — 
Marten . r) KR „s A ee, Aa 
Hof wub Baufeln —. 9 — 
Roß-Garten ..4 — 
Weide, Geſtraͤuch m Unland so — 135 — 
‚ Überhaunt.2286 Morgen 86 IR. .preuß. 
"Das Worwerk Grapendorff enthält; - IR 
" Ur u eo. 158 Morgen 38 (IR. preuß. 
Feld⸗Wieſen . — 


EEE 


44 m . 160 





* jahrliche Wieſen en —4—3 — 

Gekoͤch » arten ‚. * DR ⸗— 118 — 

Roß Gaͤrten ei — 

Hof- und Bauſtellen. a. 58 — 

Weide, Graben und Unland 60 — Bd — 
Abherhauft R Morgen 3 preuß. 


* IR. ‚pr 
An Ausfaar iſt inventariſch und vom Deperigen Pächter zurid zu genäp- 
‚wen: 344 Scheffel Roggen, 34 Scheffel 4 Meg Berfte und 496 Scheffel Haafer. 
‘Die ‚übrigen mehreren Ausfaaien ‚find demfelben zu vergären. — 
— Außerdem ſind außer dem todten Juventarid an Acer, Haus. Brau- und 
Brannweinbreunerel⸗ und Feuet · Loͤſch· Geraͤthe noch 500 Stuck Scchaafe inden⸗ 
‚tarifch | ‚sr x 5 


Den 20. November Ig22. en — 
Reglerung. Ir Ab theilung · 


Koͤnigl. Preuß. 
Guntbinnen. Da die Sisttarion wegen Werpadhtung der Domaine fps cum 
att · ‚et porttmentiis in Ermanglung ‚von Konkurrend en nicht zu Stante gekom⸗ 
men iſt, fo iſt die Verpachtung der weiter unten bemerkten Pachtgegenſtaͤnde 


für die Dauer ‚von Trinitatis 1323 bis dahin 1835 im Wege der Submiſſion 


beſchloſſ⸗n worden, Nr ⏑—⏑—— 

Inden wir dieſes hierdurch zur ‚öffentlichen ‚Runde briugen, fo dern wir 
qualifizirte Pachtliebhaber auf, ſich in der hleſigen Reaiſtatur won, den Pacht 
Bedingungen zu unterrichten, und ihre Submiſſlionen bis zum 23. Januar a. f. 


+ 
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unter ten welter unten bemerFilch gemachten Moballtären dem Reglerungsrath 
Schlick zu übergeben. 

Die Submiffien muß verfiegelt feyn, und die fchrifiliche von Submitten- 
ten eigenhändig unterfchriebene an Die unterzeichnete Ahtbeilung der Regierung 
gerichtete unbedingte Erflätung enthalten, wie viel der Submittent in dem de. 
flimmten Zeitraum bei Erfühung ber bei diefer Verpachtung feilftependen Be» 
dingungen jährlich für die unten benierften Pacrgegenftände über den bisher 
Bafür offeritten Betrag von 1600 Rthlr. zum dritten Thetl in Go:de mehr 
an Pacht entrichren mtl. ‚ 

Dem fi über das bendrpigte Vermögen, über die erforberl'he Kaution 

gehd.ig aueweifenden M-iftbietenden wird unter Vorbehalt der Sen hmigung 
Des hohen Fin» z Minifterit der Worzug zur Pacht hierdurch augrfichert. 
Bei Abgebung ker Subiniffon ift vom Gubmittenten die Uebernehmung 
der feſtſtehenden Parhrbedingangen gegen den genannten Komm ffarium proto⸗ 
kollariſch unter Vollziehung derſelben zu erfiären, Die auf 2000 Athlr. bekimm. 
se Kaution nachzumeifen, auch über Bas zur Webernefmung zu verwendende 
MWermösen Auskunft zu geben.  _ 

Die Kaution, kann in Pfandhriefen oder Staarsfchufdfcheinen, von denen 
die Koupons mit beigebracht werden müflen nah dem Nennwerthz, ober in fon» 
fligen, völlige Sicherheit gewöhrenden, mit neuen Kypotbef-nfeinen belegten 
, Dofumenten geleiftet werden, und wird bei dem genannten Kommiffarie gleich 
niedergelegt. 
Die .Eröfming ber Submifionen erfolge den 14. Yanmar a. f. um ro 
Uhr Morgens im Seffionszimmer der unterzeichneten Regterungs-Abtheilung 
und kann von jedem Gubmittenten In Perfon beigemoßne werden . 

Dis zur erfolgten Genehmigung des hohen Finanz-Minıfterli bleibe der 
Submittent an fein Gebot gebunden, und wird ihm folche gleich nach Eingang 
der diesfälligen Werfügung von hier aus befannt grmacht werden. 

Die Pachtbedingungen und die nur zu unferm Anhalt gefertigeen Nachrichten vom 
der Weranfchlagungsweife Der Parhtgegenftände koͤnnen tä-Meh son 9 his ız und 

"son 2 bis 4 Uhr in der hieſigen Binanz- Regiftratur bei dem Ober Kegiftracen 
Sutorius eingefehen werden. 

Das dandraths· Amt nf iſt angewleſen worden, erforderlichen Falls ſich 
‚meldenden Pachtluſtige mit der Lokalitaͤt bekannt zu machen. 
Die Pachtgegenftände Der in Rede ſteheuden Domalne find? 

2) das Vorwerk Lyck Tara 


nn 


a) das Nebenvorwerk Neuenderff, 

3) die Getränke Fabrifations-Anfalt mit der Gerechtigkeit zum Brauen und 
Branntweilnbrenren, 

4) der Zwangs Getränfe Verlag in den zum ehemaligen Amtsbezirfe Lyck ge⸗ 
hörige der dortigen Propinatlons · As ſtalt debltspflichtigen Kruͤge, und 

5) die Fiſcherei in denen zum Pachtlubegriff gehörigen 30 Seen. 
Die Städte Königsberg und Inſerburg find refp. 23 und 24 Meilen vom 


Demsinen» Gute Ip entfernt. Das Borwerf Lyck enchält; 
895 Morgen 114 Ruthen Preuß, Maaß. Ader, 
26 — 16 — — Feldwieſen, 
399 — 72 — — jaͤhrliche Wieſen, 
17 — 132 — — Baum: und Gekoͤchgäͤrten, 
947 — 19 — — Huͤtung, 
sg — 128 Unland. 


2 — — 
Das Nebenvorwerk Neuendorff enthaͤlt: 
6383 Morgen 39 Authen Ader, 


135 — 65 — Feldwieſen, 
327 — 1093 —  jäbrlide Wieſen, 
5 — 118 — Gärten, 
100 — a — KHu)ͤtung, 
I — Hıı — H,aof⸗und Bauſtellen, 
— 7 — Unland. 
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Außerdem beruft das Worwerf kinreichende Abtriften außerhalb ber Gren⸗ 
gen für die Schaͤferel. 

Außer einigen Koͤnigl. todten nventarien an Adler, Haus, Wirthſchafte⸗, 
®- * und Brennerei» auch Feuer-töfch-Geräthe iſt am lebendigen Königl. ‘ns 
ventarium vorhanden: ad 1. Auf dem Byte Lyck 

44 Kühe, 2 Bullen, 15 Jungvieh, 6 Zugocfen, 8 Pferde, 15 Schweine. 

ad 2. Auf Neuendorff 

1400 Schaafe, 6 Zugochſen, 8 Pierbe. 

An Ausfaat, deren Beftelluna der angehende Pächter unentgelblih ver⸗ 
fangen er —- Er —* P © 
3624 Schfl. Roggen, 67 fl. Gerfle, 2964 Schfl. Hıfer, 8 Sch 
Buchmweizen, 7 Schfl. Erbfen. 4 r 

auf Neuen dorff 

206 Sch, Roggen, 595 Schfl. Gerſte, 135 Schfl. Hafer, 75 Schfl. Erbſen. 
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Bei belden Gütern befinden ſich aber noch bes -größern Aderbaues me 
‚gen, Meberfaaten, ‚die dem abgefenven Pächter befonders verguͤtet werden müflen. 
Den 24. November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung U. Abtheilung. 
Marienwerder. Mehrere Sachen beſtehend aus Silber, Uhren, Waͤſche 
und RMeubles ſollen im Termin den 6. Jonuar f.:%. ro Uhr Wormittag auf 
dem ‚hiefigen Stadtgerichte zu Rathhauſe oͤffeutlich an den Meiſtbietenden wer⸗ 
kauft werden; welches hierdurch bekaunt gemacht wird. 
Den 27. November 1922. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Culm. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann Valentin Gehrmanu 
gehorigen Gtundſtücke, und zwar das in hieſiger Stadt belegene freie. bürgerliche 
sub Nro. a11 befegene zur Broueret eingerichtete Grunbftüc welches auf 2742 Rthie: 
37 Sr. gerichtlich abgefchägt worden, fo wie ‚auch "die auf der hieſigen Vorſtadt 
Nro. 3 belegene Brensierei, welche auf 2963 Rthlr 12.E gr. 8 Pf ‚gleichfalls .ges 
richtlich abgefyägt worden, keide nebft Att-et.Pertinent:en in Ihrer,jegigen Lage und 
Biſchaffenheit, ſollen auf Amtıng der Erben. Bepufs.der Auselnanderfegung derfel. 
ben im Wege der Gubpaflation öffentlich an den Miiftbietenden gegen gleich baare 
Bezarturg verkauft werden. u 
Die diesfältigen kipttationstermine ſtehen auf den 3u. Auguſt, den 4. Mor 
vemberc. und den 6. Januar 1877. coram Deputato Herrn Oder · Laudesgerichts 
Referendarius Wiedemann auf; dem Merichtshau ſe hiefelbft an, und:werden fänımt« 
liche Kouf · und Befigfähige aufgefordert, in dleſen Terminen:befonders aber indem 
lebtern welcher peremtoriſch iſt zu erſcheinen und ihre, Gebote zu verlauibaren. Mach 
Berlauf des legten peremtoriſchen Termins wird uͤbrigene auf die etwa ſpater einkomn⸗ 
mende Gebote nicht weiter geruͤckſichtigt werden, ſondern es wird de ———— 
Einwilligung der Intereſſenten und des obervormund ſchaſtlichen Oerichts an Dem 
MNeiſtbietenden erfolgen. — | | — 
Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich An-unferer Regiſtratur anſpizirt 
werden. 
Den 4. Junl 1822. u — 
"Rönigt. Preuß Sand und Stadtgericht. 
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ulm. Das au Steinwage sub 'Nro, 5. 'belegene "Peter Pennigſche Grund- 


“m. 
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Nck beſtehend in’ einem Wehnhaufe,: einem: Pferdeitell,, einem’ Vlehſtall und eis 
ner‘ Scheune, desaleid u 37° Morgen: ı123 Ruͤthen Fulmifchen' Maafes an 
Adfer-Weideland und Wiefen,, ſo wie die zu diefem Grundſtuͤck gehörigen Pers 
ttwenzien‘,. fol! auf den: Antrag: eines Realgliubigers zus: nothmwendigen Subha— 
ſtation geſtellt wweiden,. und haben: wir die: Bierungs» und Verfaufs- Termine auf 
dem 20. Novem bier, den 21. Dezember c.. und: den legten peremtoriichen' 
auf den: 23. Januar 1325. vor dem’Deputirten Herrn Affeffor vi Suffeyyasfi 
auf dem hieſigen Gerichrehaufe angeſetzt, welthes: wir alſo alle Diejenigen, welche 
daſſelbe zu brfigen: fühıg‘ und’ zu Bezahlen: vermögend ſind, hierdurd)' auffordern, 
im dieſen Terminen, befonders: aber: in: Dein’ leßtern! zu erſcheinen und ihre ®ebote‘ 
abzugeben: mit dem’ Bedeuten, daf der. Zufih'ag' an: den Beftbietenden: nach er⸗ 
folgtetr Genehmigung: der Realglaͤubiger geſchehen, auf die nach dem legten Ter⸗ 
. Min: aber" eingehenden: Gebote. nicht: weiter: refleftire! werden: wird. 
Den: 3. September rg r2:- . 
‚ Königk- Preuß: Laud⸗ und Sradtgeriiht.- 


Erding: Mit: Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſammlung ſoll das der . 
hi. figen -Rämmerei: zugehörige: Adntiniftrations'- Std ,, der: Herrnpfeil' genannt, 
beſtehend aus: 139: Morgem 167 [PRuthen kulmiſchen Maafes Weideland; und 
in der Niederung: v Meile: von Elbing: zwoifchen: der Nogat und dem-Elbingfluß 
Belegen, auf ro nacheinander folgende Jahre air: den Meiftbierer den verpachtet 
“ werden; und iſt birzu: der tizitationstermin auf Den: rı.. Kanuar 1923, Mer- 
gens um: ro: Uhr auf dem: hiefigen Narhhaufe angefekt: . * 

Dies: wird hiedurch mit’ dent: Bemerken bekannt gemacht; daß’ die’ naͤhern 
Bedingungen der Verpachtung: taͤglich in: unferer: Kegiftratür: eingeſehen werden 
Fönnen.- Den! 26: November" 1922: 

Ä Der Magiſtrat: 


Mewe. Das dem Ein ſaaſſen Radzikdwskl su: Johanrisderff In⸗ en dantoramts 
Marienwerder gelegene Erbpacht⸗ grundſtuͤck wozu eine Hüfe: 1139: [IRothen kul⸗ 
miſchen Märßes: gehoten, ſoll im Wiege’ dee Sequeſttation auf ein Fahr ders 
voachte werden; 

Wir haben hiezu eiuen Termin auf den 17: Janvara fi 9 Uhr Mors 
sehe auf: der Hiefigen: Werichesftube: anberaume,. und laden dazu’ kautionsfählge 
Dachtiuſtige· hiemit eik: Din 22° Nuvember822. 

Könige, Weſtpreuß. Landgericht. 





' 


Graudenz. Das dem Kätfner David Müllerfchen Eheleuten zugehörige, im 
-Aoei Dorre Michelau am der tandftrafe unter der Mummer 61 belegene auf 
139 Rehir. ro Sgr gerichtlich gewuͤrdigte emphitentiidye Kathner Grundftüd, 
beftehend aus einem Woh haufe von 5 Stuben, 1 Stall und go Ruthen Bar. 
tenland, von welchem letztere Der emphitevtiſche Befig ſich 1828. endigt, ift auf An» 
trog der Gläubiger sub hatta geftelle. Der einzige peremtorifehe Bietungs ermin 
fteht auf ven 4. Januar a f. Vormittags um 9 Uhr in unferer Gerichtsſtube zu 
Sartowiß an, zu melem beſitz und sahlungsfählge Kauflichtaber eingeladen wer» 
den. Die Tare Bann zu jeder Zeit in unferer Regiſttatur eid geſehen werden. 
"Den ı. Oktober 1822. Ä J 


Adel. v. Schwanenfeld-Sartowihſches Patrimonialgericht. 
Das unter ritferfchaftlicher Werwaltung ſtehende im Dramburger Preife 2 Mei- 
lea von Märfifcy Friedland urd 1 Meile von Tempelburg beiegene Gut Deutſch 
Fuhlbeck fol auf Verfügung der hochloͤbl. Neumaͤrkſchen Kitterfchaft- Direktion 
zu Franffurth a. d Dder auf 3 Jahre nemlidy von Marien 1823 bis dafin 
1826 öffenilich verpachter werden; hiezu iſt von dem Ünterzeichneten ein Termin 
auf den 10. Jannuar 1823 Vormittags zo Uhr auf dem Gute augefegt, und 
wozu Fautionsfähige Padhrirebpaber mit dem Bewerken vorgeladen werden, daß 
nis Pachtbedingungen täglich bei mir elngefehen werden Eönren, und der Admis 
riftrator v Schlihring angemwirfen iſt, einem jeden Pachtluftigen das Gut zur 
Beſichtigung an ſtellen. F 

Wenn das abzugebende Pachtgebot annehmbar gefunden wird, fo ſoll mic 
dem Meiſtbietenden im Termin felbft, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Hochlöbl. Meumärffchen Ritterſchafts Direfrton glei der Kontraft abge» 
fchloffen werden, es muß derfelbe aber in dieſem Falle auf Abſchlag der Kau⸗ 
tion fogleih 200 Rthlr. zu bezahlen im Stande feyn. 

Glambeck bei Rees, den 4. Dezember 1822, 

v. Mellenthin, 
Neumaͤrkſcher Ritterſchafts · Rath. 
Fremder Hopfen von ganz vorzuͤglicher Suͤte iſt in Ballen von 5 bis 6 Stein 
fehr billig zu befommen in Königsberg Waflergaffe Nro, 338. bei Heinrich 
Samuel Seorgeſohn. | 


ri 
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Amts-Blatt 


Königl. Preuß. Regierung zu Rarienwerder. 
— No. ya 


— — — ß — ——— 


Marlenwerder, ben 27. Dezember 1822. 

















Gefe - Sammlung. 
No. no. enthält: 
unter Ile. 760. Erklärung wegen ber zwiſchen ber Kömgüch » Preußifchen 
und der Fuͤrſtlich · Waldeck ſchen Regierung verabredeten Maaß» 
regeln zur Verhütung der Forſtfrebel In dem Orenzwaldungen. 
Vom gteu November ı$22. 
unter No, 761, Eıklärung wegen ber zwifchen der Königlich - Preußifchen 
und der Fürklich> Schwarzburg-Rudolftädtfhen Regierung 
verobrederen Maafregeln zur Verhuͤtung ber Focftfrevel im 
den Grenzwaldungen. Vom ızten November 1822, 


Miniferial» Verfligung. 


Des Königs Mejeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kablnets ⸗Ordre vom 20. 
Auguſt d. J. zu beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung 
aller aus den Jahren 1806 bis 1819 noch rücfftändigen Forderungen an 
die Servis. und Garnifon-Adminiftration ein öffentlicher Aufeuf erlaffen und 
darin eine präffufivifche Frift von 6 Monaten feſtaeſtellt werde, nach deren 
Ablauf alle weiteren Anfprüche dieſer Are für erlofchen au erfiären fein. 


Auegegeben in Matlenwerder den a, Dejeniber 1822. E 
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De int dieſe Kathegorle gelisrenden Anſpruͤche betrefien: 
2) die Serols» umb Vredgetder für bie Soldaten» Frauen und Kinder 
som ıflen November 1906 bis ul März 1810. 
3) Die Servis⸗Helz- und Brodgelder für die Soldaten. Frauen und Kin: 
der vom ıflen Aprli 1gro bis ult. Degember 1819. 
3) Ale fonfisen Anfprädie aus ver Servig- und Garnifon- Verwaltung 
» hinſichtlich Der Perisde bis ul, Märj 1810 und vom ‚en Apıik 
1810 bis vlt. Dejembet 18194 


| Eine gleiche praͤklaſiviſ he Fri iſt endlich 
4) hinſichtlich der Kinders Vflegeaelder aus der Perſode dom 1ften No⸗ 
vember 1306 bis alt. Dezember 1819 beftimrır worden, 


Indem dleſer Allerhoͤchſte Befehl Hierdurch zur oͤffentlichen Kunde ge⸗ 
btacht wird, werden gleichzeitig alte Intereſſenten, event. deren Erben, wels 
che noch unberichtigte Forderungen von Ber einer oder andern der bezelchne⸗ 
ten KRathegerien nach Maaßgabe ver darüber ergangenen Gefehe, Worfchriis 
ten und Beftimmungen, and mie Ruͤckſicht auf. die Tetmine, vor wo ob Die 
gedachten Leiſtungen in den wieder vereinigten und nenen Provinzen fällig 
waren, oder begonnen hatten, zu haben vermeinen, hlermit aufgeferdert, ihre 
Siquidarionen und Segleiniattomen , Innerhalb Ber oben bemerften Friſt vom 
dato der eriten Bekanutmachung Biefes Publlfanti argerechner, zur Prüfung 
und Feſtſtellung anzumelden, mit der Verwarnung daß nad Ablauf der bes 
ftiramten präffafivifchen Friſt ale weiteren Anfprüche, ohne Ruͤckſicht darauf, 
ob ſolche fruher ſchon irgendwo — worden, ohr e Weiteres und ohne 
Ausnahme fuͤr immer erloͤſchen. 


Die Unfprüche aus ben ad 15 3; und 3, gedachten Kathegorien werden 
bei den betreffenden Könialihen Meyietungen, und Pie ad 4, gedachten Kins 
der. Pflegegelder bei den Intendanturen der reſp. ‚Königlichen General:Koms 
mando's angemeldet. 


Zur Begründung der Anfprüche auf —— flegegelder find folgende 

ZJuſtifikatorien nöthig: ? ve 

2: Die Trau⸗ und Kopulatioxs- Scheine der Eltern; 

35 Die Tauffcheine der Kinder; 

3. Ein Atteft des betreffenden Truppenrheile, dag der Vater der Kir 
der in der ‚Zeit, welche der Ruͤckſtand umſaßt, fich ſtets im aktl⸗ 


sen Milltair» Dienft befunten, und Daß er In diefer Zeit Ras Kin⸗ 
der Pflegegeld nicht erhalten habe; oder daß er Im laufe des Krie- 
‚ges vor bem Feinde geblieben, oder fonft im Dieuſte verftorben 


| fei. 
4. Ein dergieihen Arteft, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu 
welchem Monat bezogen haben. — 
5 Ein Arte, daß die Kinder in der Zrit der Ruͤckſtands Pexlode ſich 
ſtets in der Barnifon bes Waters aufgehalten, am teben befunden, 
und Das Pflegegeld au von der Orts ˖ Behörde nicht erhalten has 
bexn; im Sch. fie aber in der Zeit werftorben find, ift ein Todten, 
— Sela beizufügen und... — 
31.6, Ein DürftigfeiisAtteft. | 
Die Uquidarionen bieräber muͤſſen in duplo eingereicht werben und 
folgende. Rubricken enthalten : | 
+) -WVor, und Zuname des Vaters, 
2) Teuppentheil, bei dem berfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente, 
'3)- Namen der Kinder, welche ſchon früher im Geuuß der Kinder-Pfie, 
gegelber genefen, 2 ZZ 
Geburtstag und Jahr derfelben, - \ 
5) dos Pflegegeld ik früher gejaßle bis ', . . 
6) Zeit für welche der Ruͤckſtand liquldirt wird. 
7) Betrag ber Forderung, t | 
Für Kinder, welche früher noch nicht im Genxße einer ſolchen Unter 
ſtuͤhung geweſen find, barf aud Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche 
unbegründete Anſpruche fo wie diejenigen Forderungen, melche nicht in ber 
verbemerften Are juftifigire erfcheinen, werben Die Königlichen Intendanturen 
ohne Weiteres, zutücfmeifen,. 
Berlin, den 31. Oktober 1822, 


Pr Der Minifter des Innern Der Minifter des Schatzes. 


v. Schuckmann. | v. Lortum. 
Der Minifter der Finanzen Der Krieges-Minifter, 
v. Klewiß F dv, Hake. 


— — — 


Berordnung der: Könige, Preuß. Regierung. 


Den Ausweis Über gezahlte Gewerbefteuer ber Strobmfchiffer betreffend, 


No. I. Die Erfahrung hat gezeigt, daß Etrohmſchiffer ſich auf ihren Reifen über 
U. ab die gezahlte Gewerbeſteuer, nicht immer gehörig ausweiſen koͤnnen, wnd daß 
18 % dieſer Umſtand oft von ihnen benuge wird, fi der Steuer ganz zu entjie- 
hen. Um dicfem für die Folge vorzubeugen, ift von dem Königl. Finanz 
Miniſterio mittelft Verfügung vom zıflen Movernber e. feſtgeſetzt worten, 
daß Fünftig dem inlaͤndiſchen Strohmſchiffer an feinem Wohnerte, dem aus: 
ländifehen aber da, wo er fich zuerſt wegen feines Gewerbebetriebes meldet, 
von ber Behörde, welche die Gewerbſteuer von ihnen ey we eine Beſchei⸗ 
nigung darüber auf einem gedrudten Zomelar, das bei infändifhen Schif⸗ 
fern zugleidg die Nummer des Kahns enthalten muß, ertgeile werden ſolle. 
Schiffern die mehrere Kähne befigen, muͤſſen cben fo viel Befchelnigungen 
gegeben werden, als fie Schiffe haben. _ 


Kaufleute die ſich eigner Kaͤhne blos zu Ihrem Selbſthandel bedienen, 
mb daher der Gewerbeſteuer als Schiffer nicht unterliegen, müflen ebenfalls 
Beicheinigungen darüber, daß fie ihre: Steuer als Kanfleute entridpren, und 
Bele Kahn (Ne, —) uur zum Transport ihrer eignen Waaren diene‘, er- 
1 en. . . ‘ * 

Den Schiffern iſt zur Pflicht zu machen, am Bord eines jeden Schif⸗ 
fes, die dazu gehörende Beſcheinigung ſtets mitzuführen, um fih im Laufe 
Des Jahres uͤb/ rall damit legitimiren zu Püncen. 


; } s 
Int em wir biefe Beſtimmang hiedurch zur allgemeinen Keuntniß bringen, 
weifen wir noch insbefondere die Steuer Behörden an, fih da, me die Schif. 
fer anlegen oder aus- und einladen, die Befcheinigungen vorzeigen, und wenn 
feine beigebracht wird, für die Steuer und Strafe Sicherheit leiften zu lafr 
fen, bis aus,emittelt worden, ob fie den Gewerbebetrieb gehörig angemelter 
haben, und in die Steuertolfe aufgenommen find. R a 
Marieuwerber, ben 13. Dezember 1822. 


Kinigl. Preuß. Regierung 5 


— 





0 MWerosdnung des Koͤnigl. Preuß. Ober- Landes ⸗ Gerichts 
— von Weftpreußen, 


(xt 


No. II. Die Untergerichte in dem Departemient des Königl, Ober« tandes Gerichts 


von Weſtpreußen werden dem Antrage des KRönigl. tandgerichts zu Brom- 
berg gemäß, argemiefen, fich wegen der in dem Großpersogihum Pofen zu 
bewirfenden Yrfinnationen, Bernehmungen, Kofteneinziehungen und ähnlichen 
Eeihijen nicht an die betreffenden Königl. tandgerichte fondern zunächſt 
an die Könial. Kriedensgerichte zu menden. 

Marienmerber,: den 10. Dezsmber 1322. 


Königl Preuß, Ober-tandes-Geriht von Wefpreußen . 


+ en. 


Befaunntmadhungen. 





grücen der Darffchafe Reeg und der Dorffhaft und Muͤhle Wietſtock, iſt 

ein Einfhulungs-Bertrag gefchloffen und heute beftätigt worden. Derfelbe 

bleibt fo lange im Kraft, als in Wittſtock Feine eigene Schule errichtet wird. 
 Marienwerder, den 30. Movember 1822. Ä 


König. Preuß. Regirrung 


% 
ui", 1 


y 


3 Felge der von dem Königl, Finang- Minifterium zur Abrundung der 
infiches einiger tandrarhs-Kreife ongeordneten neuen Kreis-Eintheilung, am 
zgten Yull d. J. getroffenen Beſtimmung hat ſich auch das unterzeichnete 
Dber-tandesgrriht von Weſtpreußen veranlafit gefunden, 


— 


a, das Erbpachts-WVorwierk Dallwin incl, der daſigen Freiſchulzerei, die 


Puſtkowie Dallwin und das Dorf Ruckoczyn, bisher zum Amte Sob⸗ 
beowitz gehoͤrig, dem Landgerichte Subkau, 

b, die Ortſchaften Chilshuͤtte, Eggrreshütte, Kamehlen, Kappelhuͤtte, 
Neuendorff, Starckhuͤtte und Tiefenthal bisher zum Amte Schoͤneck 
er; gehörig, dem Landgerichte zu Carthaus, 

e, die Dörfer Grabauspärte, Jaſchhuͤtte und Ochfenkopf, zeicher zum In⸗ 


— dantur · Amte Carthaus gehoͤrig, deut Land⸗ amd: Stabtherichte zu 
erent 
d, bie Ortſchaften Unia — Miloßewo, Striebei, Tlußewo und Zemblewo 
bisher ebenfalls zum Intendantur⸗Amte Catthaus gehörig, dem Sand 
und Stadrgerihte zu Pukig 
in Anfehung der- Julie Bernaltung in denfelbeh vom iſten Jannat 1823 
ab einzuverleiben. 
Dies wird dem Publife hierdurch bekannt gemacht. 


Marienwerder, den 2, Dezember 13222. Pe aa 
Königl Preuß, UNS? von. LTE 
— . 


Die Auszahlüng der Zinfen von alten Landfchaftlichens und —— — 
tlonen betreffend. 

Donnerſtags ben zten Januar 1823 und folgende Tage big zum z3ten Ya, 
nuar werben täglich, die Sonntage ausgenommen, in ben gewöhnlichen Vor⸗ 
mittagsftunden, die den iſten Januar 1923 fälligen halbjäprig:n, fo wie Dir 
etwa nicht abgehobenen, älteren Zinfen won alten Landſchaftlichen Objigario, 
nen Markgrafen Strofe No. 46. in der. dort eingerichteten Abthrilung. der 
Staars: Schulden-Tilgungs-Kafe, gegen eine’ auf geptere iu ſtellende Quittung, 

In der Qulttung wird; 

) die darauf zu erhebende Summe, nicht aflein mit Zahlen, — 
auch mit Buchſtaben, ausgedruͤckt und aujj:chem bemerkt 
2) auf welchen Zeitraum die ju zahlenden Zinſen fallen; 
3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auſfkommen; 
4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchrieben iſtz J 
5) fo wie endlich welches Volumen und pagina des Hay: Buche es 
it, auf welchem Me Obligationen eingetragen ſtehen. 

. Bedrudte, zum: Ausfüllen: beftimmte, Formulare zu diefen Qulttungen 
find in dem, oben bezeichneten, fofale der Staies: Schulden · Tugunges · Kaffe 
täglich koſtenfrei gu erhalten. 

Wer Zinſen von mehreren Rapitalien, oder für mehrere Zius-Zaflungs- 
Termine, zu erheben bat, Fann darüber nicht in einer Quittung quittiren, 
foudern muß fo viel befondere Qulttungen ausſtellen, als befondere Zahlungs. 


ſonal⸗ 
nt Der 
ich en 
den. 


Termine verſtrichen und beſondere Obligetisnen über feine Fordetung ausge- 
ſerugt pda u md ru, on DEREN, 
Quittunaen, welche hiernach über eine Summe von 50 Mrflr.: oder 
mehr ausıufleen find, müfen, nad; dem Formular, auf dem vorfehriftsmä- 
kigen Etempel-Papiere gefchriebert ſein. R 
; Die Zinszabling: wird’ den 2ten Januar 1823 geſchloſſen. Wer olſo 
bis dahin feine Zinfen nice erhoben hat, kann ſelche nicht eher als im ur 
us 7923 erBaltem. RE a kn 
Uecbrlgens werben in ber oben bezeichneten Frift auch die Zinfen won 
Eiädte-Rafen-Obligariönem, in fo weit ſte Fäflia find, jebdh riet in der 
Markgrafen Straße, fordern im Seehandlungo⸗Gebaͤnde, Jager ⸗Strase No, 
11., bel der Staars-E chulden Tilgung Kaffe, ‚gegen le gewöhnliche, auf 
diefe zu richtende Quittung, dusgegahle, . I s 
Da die Kaffens Beamten auffer Stande‘ find, ſich über ihre Amtsver⸗ 
tichtung · mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaflen oder gar ‘mir Heber- 
fendung von ‚Zinfer gu befaſſen, ſo haben fie. die Anweifang erhalten: ale 
dergleichen an fie gerichteten Anträge von’ ber Hand zu weilſen. 
Berlin, den 7: Dezembet 19224 : 
Haupts Verwaltung der Staats - Schulden. 

- (ger Rother  - De der Schulenburg. - 9. Schüße. 
= Beelitʒ. BDeig. 





In Chtitburg iſt der bisherlge Stadtkaͤnmmerer Reinhold Strauß zur 
Buͤrgermeiſter beſtaͤtiget, und böchften Orts genermiger, daß er zugleich den 


Stadtkaͤmmerer⸗Poſten beibehalten koͤnne. 


Der Bürger und Schoͤnfaͤrber Carl Voß iſt bon den Stadtverorbneten 
iu Flatew, nach den Beſtimmungen ber Staͤdte Ordnung zum Kaͤmmerer 
und zweiten beſoldeten Rathmaun geſehllch gewaͤhlt, und in Diefer Eigen, 
ſchaft beflätige werden, 


Der bisherige Sefonomie-Konimiffarius IL; Klaffe Ernſt iſt zum Oeko⸗ 
nomie Rommiflarius I, Klaſſe befördert, 


— 522 u. 


Die Helena Bauerſch aus Schwarjbruch Thornſchen Krelfes, iR als 
Hebamme beftätigt und ihr der Wopufig zu Rentſchlau in — Kreiſe 
angemwiefen worden. 





Monatliche Markt» Getreide» Preife pro mense November 1882, 
| Nah Berltinifdem Scheffel. 
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No. 52. 











Marienwerder, den 27ten Degember 1822. 








Gumbinnen. Da die Ihitation wegen Vervachtung der Domaine Inf cum 
att. er peruneutis in Ermanglung 94 Konkurrenten ride zu Stante gefoms 
men if, fs tft die Verpachtung der weiter unten bemerften Pachraegeuftände 
für die Daner von Trinltatis 1823 bis dahin 2335 im Wege dır Subiiiflion 
beſchlaſen werden. | 

Juden wir biefes hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir 
qualifizirre Pachtllebhaber auf, firh in der hieſigen Reglſtratur von den Pachr« 
Bedingungen zu unterrich’en, und ihre Submiflionen bis zum 13. Janwar a. f. 


\ 


urter ten weiter unten bemerflid gemachten Motalltäten dem Regierungstarh . 


Schlick zu übergeben. 

Die Submifion muß verfiegele feyn, und die fchriftliche von Submitten⸗ 
ten eigenhändig unterfehriebene an die unterzeichnete Abtheilung der Reglerung 
gerichtete unbedingte Erklaͤrung enthalten, wie viel der Submittent in dem bes 


ftimmten Zeitraum bei Erfülung ber bei dieſer Verpachtung feſtſtehenden Ben 


dingungen jährlich für Die unten bewerkten Pachtgegenſtände über den bisher 
dafür offerierem Betrag don 1600 Rthlt. zum dritteu Theil in Golde mehr 
an Pacht entrichten will. 

Dem ſich über das benaͤthigte Vermoͤgen, über die erforderliche Kaution 


gehörig aus weiſenden Meiſtbietenden wird unter Vorbehalt der Menchmigung 


des hohen Finn; Miniſterll Ber Morzug zur Pacht hierdurch zugefichert, 

Brei Abgebung Fer Submilfion ift vom Eubmittenten die Uebernehmung 
der feititehenden Vachtbedinaungen gegen den gerannten Rommiflarium proror 
kollariſch unter Polljiehung Perfelben zu erfläten, We cuf 2000 RAtzlr. befimm- 
te Kaution raczumeifen, auc über das zur Ueberuehmung zu "verwerdende 
Vermögen Auskunjt zu geben, | 2 


eo 
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Die Kantlon kann in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfchelmen, won benen 
die Koupons mit beigebracht werden müffen nach dem Mennwerth, oder in fon« 
fligen, völlige Sicherheit gewäprenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten 
Dofumenten geleiftet werden, und wird bei dem genannten Kommiffarie gieich 
niedergelegt. 

Die Eröfnung der Submiffionen erfolgt den 14. Januar =. £ um ıo 
Uhr Morgens im Seſſionszimmet der unterzeichneten Regierungs « Abrheilung 
und Fann von jedem Submittenten in Perfon beigewoßnt werden. - 

Dis zur erfolgten Genehmigung des hohen Flnanz- Minifterti bleibe der 
Submirtent an fein Gebot gebunden, und wird ihm foldye gleich nach, Eingang 
der diesfälligen Verfügung von hier aus bekannt grmacht werden. 

Die Pachrbedingungen und die nur zu unferm Anhalt gefertigten Nachrichten von 
der Beranfchlagungsweife der Padtgegenftände koͤnnen täslic) von 9 bis ı2 und 
won 2 bis 4 Uhr in der hiefigen Finanz Regiftratur bei dem Dber-Regiftrator 
Sutorius eingefehen werden, ' 

Das tardrarhs-Ame Ind iſt angemiefen worden, erforderlichen Falls ſich 
meldenden Pachtluſtige mit der Lokalitaͤt bekannt zu machen, 

Die Pichhtgegenftände der in Rede ſtehenden Domaine find: 

») das Vorwerk Ind, i 
2) das Nebenvorwerk Neuendorf, | 
3) die Getränke. Fabrifations,Anftale mit der Gerechtigkeit zum Brauen und 

Bronntweinbrennen,. »s 1.  - 

4) der Zwangs Getraͤnke Verlag in dem zum ehemaligen Amtebezirfe Lyck ger 
börige der dortigen Prop'nationg-Anftate debirspflichtigen Krüge, und 
5) die Fiſcherei in denen zum Pachtinbegriff gehörigen 30 Seen. 

Die Städte Königsberg und rfierburg find refp 23. und 14 Meilen vom: 

Domainen · Oute Iyd entfernt. Das Vorwerk Lyck enrhält: 
195 Morgen 114Ruthen Preuß. Maaß. Ader, 
265 — 136 — 


— Feldwieſen, 
m» — 72 — — jährliche Wieſen, 
71 — 132 — — Baum ⸗ und Geköchgärten, 
47 — 129 — — Huͤtung, 
9 128 — Unland. 


Das Nebenvorwerk Reuendorff enthaͤlt: 
638 Morgen 39 Authen Acker, 

12s855 — 65 — Feldwieſen, 

327 — 103 —  jährlihe Wiefen, ' 


5 Morgen 228 Ruthen —— 


100 — 41 — 
— 112 — * * Bauſtellen, 
| — 71 — Unlaud. 

Außerdem benuge das Vorwerk hinreichende N außerhalb der Gren⸗ 
zen fuͤr die Schaͤferei. 

Außer cinigen Koͤnigl. todten Inventarlen an Acker⸗ Haus, Wirthſchafts⸗, 
Draw und Brennerei» auch Feuer-töfh-Geräthe iſt am lebendigen Koͤnigl. ne 
ventarium vorhanden: ad ı. Auf dem Gute Ind 

44 Kühe, 2 Bullen, 15 Jungvieh, 6 Zugochſen, $ Pferde, 15 Schweine. 

ad 2. Auf Meuendorff 

1400 Schaafe, 6 Zugochſen, 8 Pferde. 

An Ausſaat, deren Beſtellung * angehende Pächter unentgeldfich ver. 
fangen fann, find inwentarifh: auf Ly 

3624 Schfl. —— Sat. Bere, 2965 Schfl. H: * 8 Schfl. 

Buchweizen, 7 Schfl. Er 
| er Neuendorf - 


206 Schfl. Roggen, 593 Schfl. Gerſte, 135 Schfl. Hafer, 73 Schfl. Erbſen. 

Bei beiden Gütern befinden fi) aber noch des größern Aderbaues mer 

gen, Ueberfaaten, die dem abgehenden Pächter befonders ver guͤtet werden muͤſſen. 
Den 24. Rovember 1822. 

Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Dromberg. Die zum bisgerigen Domainen - Amte Mogilne gehörigen bei 
der Kreis. Stade Mogilno und 7 Meilen von Bromberg belegenen Vorwerke 
Wßedzin und Swierfomice follen vom 1. uni 1923. ab, vererbpadhtet werden. 

Das Vorwerk Wßedzin beftehet aus: 
617 Morgen 164 Döuegen Ader, 


21 — 1353 Gaͤrte, 
133 — 5657 — Wieſen, 
23707 — von der Forſt zugelegte Welde-Abfchnicte, 
79 — 114 —  Geparat- Hütung, 
1343 °— 162 — enthalten die dazu gehörigen 3 Seen, 
26 — 124 — Baͤuſtellen, Wege, Graben, 
3 — 1764 — enthaͤlt die FiſcherKathe und das dazu 


gehoͤrige Land bei Wiecanowo, 
2507 Morgen + []Rutpen in Samms, 


Das Vorwerk Swierkowlce entfältin. > 
507 Morgen 162 [JRuıben an Ader, 


19 — 91 — — Garten, 
129 — 64 — — Wieſen, 

51 — 48 — — Hatung, 

71 — — — an Seen, 

17 — 66 — — Weye, Graben und Beuſtelen, 
23 — 11 — enhärt die Viehtrift, 
165 — — fol das. von der Koͤnigl. Fort upufe 


gende Hütungs: Terran. enthalten 


974 Morgen 14% [Rüthen in Summe 
alles: nah Preuß. Maadeb. Mari gerechnet. 
De, Berwerfe find: mit. ben. erforderlihen Wohn» und Wirchfehaftsgehäur 
„den: verfehrn: 
Von Wfedzin if der jährliche Kanon . ee + ‚zoo Rthle. 
die Orund-S:ieuerr . * — & . 140 — — 


in Summa. 840 Rihlr. 
Das beziehungswelſe als Erbſtandegeld, als Ablöfungs» Kapital u. f mw. 
wor ter U.beruabe 3, a.blende Kopiral, womit bei der öffentlichen &ziest tion 
"Der Anfang gemacht wird, iſt auf, z182 Kıdfe. ı2 Egr. 2 Pf. xcl. der Sam 
ten. und Deren. Be— lung, m-Idye, befonders: bezahlt werden müffen, feitg * 
Von Swienkowece b träge: 
s) ter Kanon 580 Rehir 
b) die Grun-ftever 116 Rthlr. 
e) das vor ar Azitation (wie bei Wßedzin) zu bezohlende Kapital 4444 Rtlr. 
19 Sar 38. Pf 
excl. der S:uren. nd der. Beſtellung, meiche rheils dem abachenden Pachter, 
eheils ver Ko ial: Kofle lefonders be ahlt werden mülfen nwietırn er der 
ner eſagten Kapital Zahlungen, als Dinımu m, werg es ‚bei der Lzitatien zu ſtei⸗ 
gein iſt 
a) ber: Wßedun ſtatt re Kyle.’ tz Egr; 2 9. nur 


— 212 — 2- ub 
b) be Swierkowice — — Rthir. 9 Ear 8 Ar) nr 
14 — 1 


Bor: der Uebergabe beyaplt: wert en dürfen: y befsgen Die Lz.tations-VBedingungen 
des: naberen.. 
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Der Uzlitatlonstermin iſt in Betreff des Vorwerfes Wfet;in auf den 17 
Kanuar a. f. und des Verwerkes Epierfowicr anf den ı%. Sanuar a. £ 
Bo mittags um ro Uhr biegelbt in unferm Geisbafısharfe vor dem Depa te— 
ments Rathe und Jſtiriarii abgeſetzt, un? eg follen. in Demtelben die nah rem 
Bedinyun en befannt gemacht werden, weldye auch wor dein Termine hie‘ elbſt 
in unserer, fo »ie in der Amts-Regiſtratur zu Strel: eingefehen werden koͤnnen. 
Errpachrss Liebhaber die eine angemeffene Ka.tlon im Termin niederlegen Fön« 
nen, werden aufgefordert, ſich alsdann bier, einzufinden und ipre Gebote zu 
yerl.urbar. n. 

Den 22. November 1922, 

Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


Thorn. Gemäß dem alihier auspängenden Subhaffations: Patent iſt das in bee 
zur giejigen Kammeret gehörigen Dorfe Gueske sub Nro, 22. beiegene, auf 1640 
Rehlr 26 far. geriche'ich abgefchagre zur Jakob Menzſchen Vormund ſchafts-Maſſe 
gehörige, au emphitevtiſchen Rechten befeffene Grundflüd, zus nothwendigen Subs 
haſtation geitell: worden uud die Bierungstermine auf den 14. November, dem 
18. Dezember c. und den 22. Januara f angefegt. Es werden demnsch' 
Kuufliobhaber aufg fordert, in Diefen Terminen, befonders aber in Dem letzteren, 
weicher peremtorifch ift, Bo: mittags um 10 Uhr vor dem Drputirten Herrn Aff Tor: 
Stoff hieſelbſt, ensmeder in Perfon, oder durch legkimirte Mandararien zu erfihetr- 
nen, ibre Pebote au verlautbaren und demnächft den 3. fchlag des oben bereichneten 
Grundfüds an den Meiftdietenden, wern fonft feine geſetzliche Hi derniffe obwal⸗ 
ter, zugemärrigen. Auf Gebote, die erüüi nach dem dritten Lisirarionstermine ein« 
gehen, Fan feine Roͤckſicht genommen werden. 

DTie Tape und Befbreibum, des Örundfüds fo wie die ee 
gen find übrioeng jede’yeit in der hiefigen Regiſti atur einzufehen. 

Den 25. Sepember 822 
Bas! Dreuß- fand und —— 


u ee r — 


Elbing. Mit Zuffimmung der Stadtv⸗ — — ſoll das’ der 
bi nam Kämmerer tugeböri„e Adminiftrarions «Srüd, der Herrnp’ril genannt, 
beit hend aus 139 Morgen 67 .[ Nuthen. futwircher Maofies Weidel'nd, und 
in. er Niederung » Meile von E bing wiſchen der Monat. ınd dem: Eibirgfluß: 
belegen, auf; 10 nache manber folgende -Zapre: ans ken: Meiſtbieten den verpachtet 





* 


u 2355 — 
werben, und iſt hiezu der Lizitationstermin auf den rı. Januar 1923: Mor« 
gens um zo Uhr auf dem Hiefigen Rachhauſe angefegt. 


Dies wird hiedurd mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die nähern 


Bedingungen der Verpachtung täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
können. 


Den 26. November 1822. 
— “I "Der Magiſtrat. 





Loͤban. Die in dem Piegen Sreife in dem Dorfe Brattian Amts gleichen Nas 
mens auf dem Wellefluß belegene oberfchlägige Erbpaditemühle von 3 Mahlgangen 
in einem mafliven Gebäude mit Dach, zu weicher eine Walk. und auch eine Schneis 
demuͤhle, beide in befondern Gebäuden, fo wie 4 Hufen 13 Morgen 115 [PRuthen 
Ader und Dremenziwiefen gehören, und welche der gegenwärtige Beſitzer Müller 
Patſchke im Wege der norhiwendigen Subhaflation in Termino den 4. September 
1820 für das Meiftgebot vom 4255 Rthlr. 30 gr. erftanden har, foll wenen unter» 
laffener Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen auf den Antrag der Gläubiger 
reſubhaſtirt werden. 
Zu diefem Behuf haben wir die Termine 
= 1) - auf den 416. Dftober, 
8) auf den 16. Dezember ee, und 
3) aufden 16. Januar 13927. 
welcher letztere Termin peremtorifch ift, vor dem Deputirten Heren Affeffor Berner 
in unferm Konferenzgimmer anberaumt, zu welchem wir faufluftine und zahlungsfä« 
hige Perfonen hledurch vorladen. Die Veranſchlagungs . Verhandlungen fo wie die 
anfgeftellten Raufbedingungen können in unferer Regiftratur in Yugenfchein genom« 
men werden, und werden foldye auch gegen Erlegung der baaren Auslagen in Abs 
ſchrift ertheilt werden. 
Den 12. uni 1822. | 
Königl. Preuß. tand: und Stadtgericht. 


Meist. Dias in dem Dorfe Alt Mösland, Demainen ⸗Amts Mene gelege- 
ne, der Einſaaſſen Martin Gärz zugehörige emppirentifche Orund ſtuͤck, wozu 


37 Morgen ı50 Ruthen Land kulmiſch Maaß gehören, auf 1646 Rilr. 
abgeſchaͤtzt, ıft Schuldenpalberisub hasta geſtellt worden. — u 
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Die füftationstermine fießen anf den z1r, November, ben 23. De⸗ 
sember c. und den 25. Januar 1923. uns zwar die beiden erftern auf der 
biefigen Gerichtsſtube, der legtere aber, weicher peremtorifch ift, im Amtshauſe 
zu Mewe an. 

Befig- und zahlungsfähige Kaufluffige werden zu demfelben hiemit einge 
laden. 

Der Meiftbietende bat den Zufchlag zu erwarten; bie Tare des Grund⸗ 
ſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingefepen werden. 

Den 30, Auguft 1822. 

Königl. Prenf. fand» und Stadtgeridt. 


Ehriftburg. Auf den Antrag des zweiten hypothekarlſchen Glaͤubigers has 
ben wir noch einen Bietungstermin zum Verkauf des dem Kornelius Penner 


gehörigen in Neuhäferfelde sub Nro, 8. belegenen Bauerhofes, zu dem 2 Hu⸗ 


fen kulmiſch gebören, auf den 20. Januar = f. des Morgens um 9 Uhr 
anberaumt, zu dem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden mit der Verſicherung 
daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, 
Den 25. Movember 1822. B 
Königl, Prenß. fand» und Stadtgericht. 


a — 
Lobau. In Termino den 20. Kannar f. Vormittags um 9 Uhr ſollen 
vor dem fand- und Stadegerihts-Sefretair tehmann vor der hiefigen Gerichts« 
ftäte eine ſchwarzoraune und 2 Schimmel-Stuten, eine Britſchke nebit Gefchirr 
und z Sopha, öffentlid an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
werfauft werden. 
Den 1. Degember 1822. Ä 
| Königl. Preuß. Sand und Stabdegericht. 
Zehn Thaler ——— 
werden hiemit demjenigen zugaſichert, der den Dieb welcher in der heutigen 
Nacht folgende Sachen aus dem biefigen Herrfchaftlichen Vorwerk Friedriches 
hof geſtohlen hat, zugefichert; nämlich 
3) einen großen Beſchlagwagen auf hölzernen Achſen, 
3) einew Fuchswallach auf einem Auge blind, 


3) einen dito etwas heller in der Farbe und Kleiner wie der Erſte 
mit einem Stern und 


4) eine dunfelbraune Stute, 
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5) vier lederne ſchwarze Siehlen, und 
6) zwei Pams ſattel. 
Die pferde ſind von kleinem Schlage und im mittlern Stande, 
Schönberg bei Rofenberg, den 20. Dezember »822. 
Das Defonomie-Ams piefiger Güter. 


Marienwerder. Meine in der Breiten Etrafe sub Nro. 34. etablirte 
Material» und Gewuͤrz ⸗ Handlung geine ich Einem hochgeſchätten Pubtifum bie 
mir ganz ergebenft an, und werde id) das mir ſchenkente Zutrauen durch reelle 
und prompte Bedienung zu lohnen wiſſen. 

Den 19. Dezember 1824* 





8. €. Boͤhnke. 


F -ender Hopfen von ganz verziglicher @üce if In Ballen von 5 bis 6 Stein 
Fehr billig au bekommen In Königsberg Woſſergaſſe Nro. 3% bei Heinrid 
Samuel Georgefohn. 
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